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ind Stipendia mit ihren Drbnungen , Succeflion deren 
Profeflorum , auc) allerhand in yu Kriegs: 
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Andreas —*5 
dochfuͤrſtlich. Wuͤrtemb. Rath und Praͤlaten des 
loſters Anhauſhe. 
EID 1 t1 6 fEtXIL 
In der Bergerifhen Buchhandlung, 
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Vorrede 


an den geneigten Leſer. 


Ch bin wohl niemahlen Sinnes 
gelweſen, eine Schrifft von der 
Stadt und Univerfität Tübin- 
gen aufzufegen, befonders, da ich 

in feiner befondern hieher gehörigen Con- 

nexion flunde, Folgendes aber gabe Ge⸗ 

legenheit darzu: Ktliche Antiquiteten . 

/ X a waren 








Dorrede. 


— — 


ſwaren mit davon bekannt. Al nun un⸗ 


gefehr mit gegenwaͤrtigem Verleger in ei⸗ 
nen Diſcours fame, bezeugte Dieſer eine 


Begierde etwas darvon zu drucken, und ich 
faßte hierauf den Endfchluß‘, in etlichen 


Bogen die Nachricht heraus zu geben. 
Dabey blieb es dismal; Es vermehrte ſich 
aber ſogleich, da ich die Feder anſetzte, 
die Materie, daß mir weit mehrere Sa- 
chen vorkamen, als ich Anfangs mit hätte 
vorftellen mögen, zumahlen von der ganz 
gen Univerfität nur. weniges vorzubringen 
willens ware, Ich batte auch faum ben 
Entfchluß gefaßt gehabt, fo befamen einige 


Perſonen bievon Nachricht: Und als 


durch ba8 Nachfragen das Vorhaben bez 


kañter fpotben, habe ich es nicht leicht mehr 


abändern  fónnen, Weil nun daflelbe 
pielen nicht mißfiele , und allerhand Sras 
gen und Gegen ⸗Fragen zu Unterſuchung 
mehrerer Sachen Gelegenheit gaben, ſo 
famen endlich derſelben fo vielerley vor, 
daß unter denen Collectaneis eine Wahl 
po | | | e teft 


Vorrede 
treffen mufte, und nicht alles 8 benbehals 
ten fonnfe; foa8 ſchon zum Theil geſamm⸗ 
It hatte. — 





Hieraus kan der ee * 
hen, warum es geſchehen ſeye, daß keine 
beſondere hiſtoriſche Ordnung und Me- 
thodus beobachtet worden, wie es ge⸗ 
ſchehen waͤre, waun die Sachen zuvor 
alle bekannt und in einiger Ordnung anzu⸗ 
treffen gewweſen waͤren, fvelches fid) bet: 
nach nicht leicht mehr hat aͤndern laſſen, 
da ſogleich was in die Feder gefloſſen Iva- 
re, abeopiren lieſſe. Jedannoch iſt alles 
aus bem folgenden gerreral - Confpe&u: 
der Capiteln fogleich zu erfennen, was der 
geneigte Leſer in bem Contextu finden koͤn⸗ 
". Da anbey fein ordentliches Filum - 
hiforicum zu machen fare, fo hatte aud: 
keine ordentliche biftorifhe Schreib - Art: 
hier Platz; Dod) fverden die Sachen nicht 
ohne Berbindung (id) vor Augen legen. 


X3. DB 


oou LU Dettebt 
.. Daß ic) aber diefe Sache unternomm 
habe , dazu hat mich zufocderft die Ho 
achtung des Orts Tübingen, der Ste 
unb Univerfität,, auf welcher ich vorm 
len auch gefoefen ware, angetrieden. LI 
habe (d) aud) deßivegen die Sache felbft 
von fold)em Wehrt gehalten , daß, darı 
einige. Mühe und Stunden foenben folt 
weil 28 ein Angedenden machen fónnt 
das id allhier, . aus Hochfuͤrſtl. Gnad 
wegen kraͤncklicher Leibs⸗ Diſpoſition, ei 
Zeitlang wohnen duͤrfen. Da neben d 
ſem, ſo viel mir meine Umſtaͤnde zulieſſe 
auch mehrere freye Zeit als Andere à 
der Univerſitaͤt hatte, ſo ermunterte mi 
auch insbeſondere, etwas darvon anzutve 
den, das beſtaͤndige Andencken meines Cl 
ſters Anhauſen, deſſen Beſorgung na 
allen Umſtaͤnden mir niemahlen aus de 
Sinn kom̃en fan; unb für welches id) eb 
fo wohl, als wann ich gegenfvärtig waͤr 
mit altem Fleiß und Unkoſten wachſam; 
ſeyn mich befleißige. Dann, weil "e 
| Pus wil 


Porrede. 


———— — — — — — — 
feine erſte Fundation ton denen Pfaltzgra⸗ 
fen von Tübingen aus der Anshelmiſchen 
Familie von MANEGOLDO und feinen 
Soͤhnen ADELBERTO; ULRICO; 
WALTHERO ; MANEGOLDO I. Anno 
Ing. gehabt hat, wie pag. 25. umb pag: 
37. gezeigt tootben ift : &o bat mich aud) 
diefed in meinem gefagten: Vorhaben e 
fütdtt, und in Gebult, daB Angefangene 
zu Ende zu bringen, — 


Bey ſolchen umſtanden - Hoffe íd; 
daß der geneigte Lefer, wenn ihm-auch 
nicht in adent ein: Genuͤgen gefchehen: feyn 
ſolte, gleichtvolen zufrieden ſeyn toerbe; 
born id) alles gethan, was in meinen 
Kräften geſtanden, unb fo viel zuſammen 
geſucht habe, als mir moͤglich getvelen ; 
aufzutreiben. Doch muß ich erinnern, 
i$ ich, weilen die Sache üt die Kuͤrtze 
faſſen muſte, auch nur das Noͤthigſte hier 
beygebracht habe, Ich binifibrigens nicht 
in dona p fondern. geſtehe gern, daß ſi J 

meh⸗ 





Vorrede. 


mehrers hinfüro auffchlieffen iverde, fo fvanft 
die ‚geneigte. Leſer was ſie ettva beſitzen, 
guͤtigſt communiciren möchten. Mir ha; 
ben: unterſchiedliche gute Bucher gefehlet, 
fo. mir Hätten Augen fchaffen.mögen die 
ich aber jegonicht habe auftreiben fónneu: 
erde id) felbige insfünfftige.aber zu Han⸗ 
den bringen fönnen, fo hoffe ich vielen - 
gen Daraus. n etatem; IE EXE 





Solten aud) quie Nachrichten weiter 
bekannt werden, beſonders mehrere Do- 
cumenten vor Augen kommen, ſo werde 
ich nicht ermangeln, eine Continuation 
beſonders mitzutheilen, alsdann vielleicht 
auch die Figuren darzu kommen moͤchten, 
wvelche Hier wegen Mangel der Gelegenheit 

haben hinweg bleiben muͤſſen. | , 


Dahero der — Leſer freundlich 
erfuchet wird / wo an bem gangen Scripto 
wegen Realten:und Perfonalien etwas zu 
erinnern; a". werbeſſern/ .obet »autb- zu 

vet 


Veoarrede. " 
vermehren färe, folches großaänftig 
an mich gelangen zu laſſen, darmit dem 
Publico defto leichter und nach Moͤglichkeit 
möge gedienet werden. Selbiger lebe 
indeffen. wohl, und bleibe mit allſtets 
geneigt» | 


Tuͤbingen bti 22. April, 
3L 1743 — 


Andreas Chriſtoph Zeller, 


Mraͤlat des Eloſters Anbanfen. 
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| CONSPECTUS GENERALIS - 
der Lapitel, 


1. Cap. Bon bem Namen Tübingen. ^ — pag. r: 


II. Cap. Bon bem Alterthum Tübingen. 7 
III. Cap. Von denen alten Pfals » Grafen in 
Tübingen. 20 
IV. Cap. Bon der Gegend und Lage der Stadt 
Tübingen, $r 
V. Cap. Bon ben Mauren unb Thoren 67 


VI. Cap. Ron der Innern Befhaffenheit Det 
Stadt und Schloß Hohen Tübingen, 68 
VII. Cap. Bon denen Stadt» Kirchen. 75 
VIII. Cap Von dem Rath Hauß und Hochfürftl, 
Hof⸗Gericht, fo darauf gehalten wird. 109 
x. . Cap. Bon denen Elöftern: unb zwar Dem 
Franciſeaner⸗Cloſter. . 155 
x. Cap. Von bem Collegio illuftri. |^ 142 


XI. Cap. 


GS cC S5 


XI. Cap. Von bem Auguſtiner⸗Cloſter, und bem 
Fuͤrſtl. Theologiſchen Stipendio, welches ari 
feinee Statt angeordnet worden if. p. 186 

XII. Cap. Bon denen Frauen⸗Cloͤſtern. 228 

XIII. Cap, Bon denen Univerfitzts - Haͤuſern 
ins beſondere. 231 

XIV. Cap. Von der Univerſitæt ſelbſten, ihrem 
Anfang, und Zeit, Stiffter, Privilegiis, Sta- 
‚tuten unb Ordnungen, aud) Succeſſion ber 
Rectorum Magnificorum und Profeſſorum al⸗ 
fer Facultæten. 238 — 

XV.Cap. Won denen Stipendiis , Martiniano 
und Hochmanniano. «16 

XVI. Cap. Bon benen Bebendaͤuſiſch⸗und Blau 
beueifchen Pfleghoͤfen. $34. 

XVII. Cap. Von denen übrigen publiquen Haͤu⸗ 
ſern und Anordnungen, dem Spital, Schtoärgs 
loch, "Theatro Anatomico, Univerfitzt$ »La- 


zareth und Korn⸗Hauß. | 543 
XVIII. Cap. Bon: bem Statu Politico und der 
dierfachen Jurisdiction in Tübingen. $56 


XIX. Cap. Bon denen Belagerungen Tübingeng, 
aud) denen’ FeueraBruͤnſten, , unb Peſt⸗Zeiten 
i Tübingen. — $86 


XX. Cape 


oL. — 


XX. Cap. Von Mifcellaneis , oder vermiſchten 
Anmerckungen von Tübingen. © p.612 
Erſtlich denen Hepdnifhen, p. 618. leg. Zwep⸗ 
tens denen Ehriklihen, und zwar 1) denen 
Ecclefiafticis, p. 637. 2) denen Academicis, 
p.696. 3) denen Naturalibus, p. 720. 4) 
denen Civilibus, p. 723, $) Denen Oecono- 

. micis , p. 735. BT 

Ein mehrere: zeigt das Negifter Al, 

Seeger 


NB, Die wenige Etrata, welche in Verwechſelung, Aus⸗ 
. lafjung oder Verfegung einiger Buchftaben , beitehen, 
und bey fo vielerley Typis gid)t genug am haben verhir 
get werden konnen, meten fie ben Verſtand nicht vers 
wirreu, uͤberlaſſen wir bent geneigten Lefer zu bemer; 
«en, und annotiren nur etliche um der Accuratefle wil- 
len. Pag. ao. linea ult, lege ununterbrochen, p- af; 
l. 9. 1. 1125. bif. 1154. p.27. 1,26. |, Mechtildis, p. 5$. 
1,36, 1, hurtigem, p. 66, 1, 19, 1, Archiater, p.27. l. 18. 
dele auf bert, p. 81. 1, 16,1, V. ſqq. pi 116, 1.16. 1. Vogt. 
‚121, 1. 16, |, obferv, p, 158, 116. 1, Jun, p. 201. 1,34. 
: VI. fqq. p, 263. 1, 37. 1, Fridericus, jt Bogen S. 
lauffen bie Numern doppelt; p. 338. 1 11. 1, d E 
p.359.1.18.1, Negleduum. p.384, ifi 245. ausgelaſſen, 
Te abet nicht. p. 393; 1 32. 1. f Kect. M. Einige 
. Zahlen p. 454. 475. 479. find ex contextu zu beſſern 
p- 489. l. 23, I, Frifchlinus, p. $14. lin;9, I, 171% 
P. 522, l, 16, l, Farnerianum. PM die i 
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| | I. | N. J. 
| Das Erſte Capite, 
Von dem Namen Tuͤbingen. 


Ann wir die Denckwuͤrdigkeiten von 
bet Stadt Tübingen aufzeichnen, und 
bemercken vollen, fo müffen wir gleich 
anfangs bekennen, daß es ſehr ſchwer 

— fept auf ben erſten Grund zu Formen, 

beffen was mit biefem Dre fid) mahrhafftig begebert 

bat: Jedannoch fucben wir alles auf, toas ung bote 

Fommentan ; und überlaffen e$ hernach bem Urtheil 

X8 geneigten Leſers, das wahre von dem fale - 

fhen, ober das muthmaßliche oon bem gewießen, 

zu unterſcheiden. Zuvoͤrderſt aber ſind wir um den 
hten Namen von Tübingen befümmert: Von 
dieſem gibt es unterſchiedliche Meynungen : Da nach 

Unterſchied ber Zeiten einige Thoningen / andere 
Cubingen, andere Cuingen / andere Tuwingen, 
andere voie Urfpergenfis p. 306. Toingen / andere 
Diebingen / andere Tibingen, andere und zwar am 
beften Tübingen ſchreiben. Thoningen, Zuingen, 
&ufoingen findet man bey denen Scriptoribus Re. 
rum Germanicarum und in alten Diplomatibus, 
Ja in denen Annalibus pr in- 

| dem 





2 Don dem Tamm Tübingen, 


dem X. Tomo Diplomatum MSC. Illuftris Lude 
wigi, wird es Taeigen genennet. Diebingen i 
ungegründet, und ein Spott, toann man den erſte 
Platz zu einem Diebs⸗oder Raub⸗Neſt machen too! 
' fe, befonders, ba man Peinen Beweißthum darvo 
aufbringen Fan, und man bep Feinem alten und neue 
Autore Tübingen mit einem D. Dübingen geſchrie 
ben finden wird, fondern es ift allemalen ein T. ge 
braucht worden , welches ich ficher melden darf 
Bleibt alfo wenigſtens bie muthmaßlichfte Benen 
nung , bap diefer Drt von denen Tubanten, welch 
bin und her andem Neccargemohnt haben, aud) ein 
Nation von denen Schwaben ausmachten , be 
Namen bekommen, mit der Termination und Er 
bung íngen/ welche tbell8 einheimifch bedeuten fol: 
theils Stationem der Römifchen Legionen anzeige, 


Obfervatio I. 


ir beruffen uns bierinnen auf des CRUS 
Annales Suevicos , ale ein bemährtes Buch, un 
führen feine Worte an, welche aber von feinen 
eigenen Zweiffel zeugen. Diefelauten P. I. L.T. c. : 
p. 15. Edit. Germ. Edit. Lat. p. r1. ausdes Wolfl 
angi Lazii L. VIII. Bon bet Voͤlcker Zügen, alfo 
nWürtemberg, wo vordem dieTubanten waren, befaffe 
bie Schwaben) fie ben Diſtrict, welchen ber Neccar gletd 
am mit einem halben Crapf einfaßt. Bon benenSubante: 
welche ihre Wohnung von standen bif an Die Schweiß au 
gebreitet , folle nad) ber Meynung dieſes Scribenten b 
Herrſchafft derer Pfalsgrafen von Tübingen ben Namt 
haben. P. II, L. III c. to. p. 351. ed. lat. p. 9r. heißt: e£ 
‚ Wie y. Cr. Lazius ment, ba bie Pfaltz ⸗Grafſchafft Tübii 
gen nad) ber &dymabif. Nation derer £ubanten alfo heiff: 
Paralipom. Cap. VI. p. 410. a, ed. lat. p. 20. ſchreibt et: S 
weiß nicht, ob Tübingen Tubantum populorum Gæa E. 
í : r 


Don 6eni famen Tübingen, $ 


Erbe ber Tubantifchen Bölder) Eönne genennet werden, die ' 
btt Zeiten hieher gezogen. 

Was aber die Termination Ingen / belangf, 
ſoſchreibt Er folgendes P. I. L. VIII. cap. 8. p. 183. 
Edit. lat. p. 209. Es muthmaffet Heroldus, daß in 
den meiften Dertern, melche auf Ingen ausgehen, 
Roͤmiſche Soldaten gelegenfepen, fo daß diefe En» 
dung vielleicht von Leg, das ift von Legion (einer 
Legion) herkom̃en möchte, welche bafcibften Stade 
und las gehabt Hätte. P. III. L.T. c. 3. p. 731. edit. 
lat. p.9. erzehlet ervon M. Johann Neobolo ‚Mare 
tenzu Entringen bey Tübingen, einem in Antiqui=- 
tatibus erfahrnen , gelehtten und leutfeligen Mann, 
ſchiger babe ime bon diefer Endigung , Ingen , fol» 
gendes gemelder: Daß die Nömifche SDefa&ungen 
mals indiefen Dertern gelegen , aud) viele Landes 
Kinder unter ihnen in Dienft geftanden wären, bt» 
ren Namen man mit, Ingen / geendigethätte. Das 
heroglaube er, Daßbefagte Befasungen an denjenis 
gen Oertern, too fie geftanden wären, mit Abbres 
Matuten ihrer Buchſtaben von einander unterfchieden 
geweſen wären , fo daß Entringen fo viel beiffe als 
EN. T. R. ba8ift : Equites Neronis Tributarii Rom, 

Die Worte lauten in Connexione alfo: 

Eben biefer Pfarrer , fo ein gelehrt » und leutſeeliger 
Sinn, aud) groffer Liebhaber pon Alterthümern ift, bat. 
Mtstelesyon gedachten Fleden Entringen unb feiner Rache 

haft mitgetbeilt, woraus folgendes hergenommen iſt: 

die Römische Beſatzungen ehmald an dieſen Dertern 
gelegen, qud) viele Lands⸗Kinder uriter ihnen in Dienft ge⸗ 
den wären, beren Namen man, mit bem Wort Singen 
ndiger hätte, Dahero glaube er, Daß befagte Beſatzun⸗ 
I andenenjenigen Dertern, too fiegeflanden, wären mit 

breviaturen ihrer Buchſtaben von einander unterfchieben 
Kt, fo, Daß inar" fo viel heiſſe als E. N. "n 

x | 


4 Don dem Tamen Tübingen, 

das ift: Equites Neronis Tributarii Rom. TALFINGEN 
T. AL. F. ba8ift: 1. Ala Flavii: HALFINGENAH. AL. F 
dag iff: 1l. Ala Flavii; PREFFINGEN. Preff. das if 

Præfectorum militarium fedes : ISINGEN. von ber Ifide. 
Die man hie su£anb Góttlid) zu verehren pflegte, beren3et: 
(ben war ein Renn⸗Schifflein, das man zu denen fumpffich« 
fen Plaͤtzen im Ammer · Thal bod) ponnótben hatte, miebanri 
Das Ammer-Wafler damahls nod) nicht in den Neckar abge: 
leitet war: POLTRINGEN. Pol. ponit Apolline : CU- 
STERDINGEN, CUST. E. R. T. bdas iſt: Cuttodia Equi- 
tum Rom. prima Allhier ſteht auch vor der Kirch⸗Thuͤr ein 
Stein mit dieſen Buchſiaben: J. O. M. E. JUL. NO. R.L.G. 
S. C. JUN. PATERN.'VE. PROC, T. L. L. M. daß ift: 
Jovis Opt. Max. ex Juffu, noftra Reipubl, legavit Sacri 
Caufa Junius Paternius Veteranus Proconful affes: (Niels 
lett) quinquagenorum millium. Conf. Paralipom. c. 23. 
P: 459. Edit. lat. P. 929. 


Obfervatio If. 


. inb barff man nicht entgegen halten, e8 fepen 
biefe Tubanten nicht leicht zu inden, too fie gewefen ? 
Heilen auch hernach bie übrige Innwohner in bee 
nenDiftricten bon MWürtemberg, mithin auch Die fo» 
genannte Virtungi find Charitini f. Gärtnere von 
dem fchönen Land genennet worden, alfo biefer Was 
me den andern verfchlucket haben mag ; Anbey die 
alte Namen der Völcker fich fehr verändert haben, 
Ofd) gebe ein 3euanus darvon aus CURIONIS 
Chronico cum addit. Melanchtonis & Peuceri, 
Edit. German. fol. pag. 209. Charitini, heißt es, 
ift ber &trid) des Würtembergifchen Landes, unb kommt der 
Stam Charitini fonder Zweiffel her vom Teutfchen Gaͤrtner. 
Eintemahl btf Land wie ein ſchoͤner Luſt⸗ Garten ift, und 
gibet viel Gártener. Porro : G8 find aber viel und gemei⸗ 
nigltd) ale alte Namen ver Bölder verändert worden, zum 
Zeil baf tt Sit offt felber verwandelt, und fremde &ánber 


eingenommen baden, sum Zeil, baf fie fremde und Ta 
: | * 


Don dem tamen Tübingen, $ 


Herrſchafften befommen babens Als da die Francken gewal⸗ 
tig waren, daß fid) ihre Macht ſehr weit erſtrecket, da hat 
man einen groſſen Teil in Deutſchland und Franckreich ſtracks 
Stunden genennet, ꝛc. conf. pag. 417. So ſagt auch 
STRABO Rerum Geographicarum L. VII. Edit. 
B4fil. fol. 1 $7 1. p. 33 x. daß befonders bie Schwa⸗ 
ben biefeá gemein haben, daß fie ihre Wohnſtaͤtte 
und Derter leichtlich verändern, wegen ihrer ſchlech⸗ 
ten Nahrungs⸗Art, ba fie weder Hecker bauen, nod) 
Fruͤchte aufheben, unb nur in Hütten, die wenige 
zeit dauren, wohnen , unb fich bloßhin vom Viehe⸗ 
Zucht naͤhren. Worauf er unterfchiedliche Nationen 
nennet, deren einigenahe herum fid) aufgehalten Date 
tn. Wann nun der Lupias, wie einigebehaupten 
tollen, der Neckar wäre, fo aber andere durch die 
Lyppe oder Pipp- Fluß, unb bie Buchteri die fonften 
benannte Bructeri wären, fo Fame Tacitus und 
Strabo nicht zu meit von einander... Doch ba diefe 
Geographi die Provincien nicht felbften Durchreißt 
haben, fo bleibt auch ibt Zeugnis vieler Critifitung 
anheim geſtellt. Wenigſtens (afit fid biet bie Di- 
flanz von 600. Stadiis von bem Rhein in aute Bes 
trachtung ziehen , welcher Fluß von beeden diefelbe 
rer eigentlich, nach der Intention deg Audtoris 
abe? 


Doch werden unfere Tubanten ausdrucklich uns 
tt die duffeefte Wohner von Teutfchland geſetzet, 
da in Notis J. Lipfii in Annales TACITI aus des 
nen Appellationibus Nationum German. Tom.IT. 
P.1$2. Edit. duod. Lugdun. 1576. diefes vorkom̃t: 
Ultimi Germani Rheno & Danubio proximi Sicambri , Mat- 
c, Ten&eri, Ufipii, Bru&eri, Chamavi, Angriviarii, 
PuGftori ; Tubantes, Vangiones, Nemetes, Ubii &c. adde 
P CLUVERI Introdu&. Geograph. Edit, Bunonis, Guel- 
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pherb. 1667: 4. L. HI. c. 3. p. 199. & Edit. duod. Amftel. 
2661. p. 99. welcher fagt: Tubantum varia femper fuit 
fedes. Chriftoph. CELLARIUS in Notitia Orbis Antiqui 
Lipf. 1701. Tom. I. L. II. c. 5. p. 4709. Chamavios accole- 
bant Tubantes, incertum quibus finibus, pariter ab Rheno 
depulfi quondam , aut cedentes , quod fupra ex Taciti 
L.XIII c. 55. probavi. Welcher TACITUS Ann.I. c. gr. 
Edit. Ald. p. 10. b. alfo tebet: Excivit ea cxdes ( Cafaris) 
Bru&eros, Tubantes, Ufipetes. Cluverius Teceliam Pto- 
Jomzi, qua quod nomen prodit , nunc Teklenburg eft 
án Agrivariorum Tubantumque confinio ponit: Malo Cha- 
snavorum Tubantumque , aut Gentis utriusque & Tuban- 
tum conlimitio, fed à fronte : à tergo enim aliæ obícurae 
Gentes erant Dulgibini & Chafuarii. Tacitus Germ. c. 34. 
1n. Edit. Ald. p. 208.a. Angrivarios & Chamavos à tergo 
iDulgibini & Chafuarii cludunt , alizque Gentes, haud per- 
$nde memorata. Edit. Andr. Althameri, Aug. Vind. 1580. 
o&. p. 372. Edit. J. Lipf. 1576. p- 829. adde Crufii Annales 
Part. I. L.1II, c. 9. Ed, Lat. p. 6o. 

Aus welchem allem erhellet, daß bie Tubantes 
Beine erdichtete "Bölcker in biefen Gegenden geweſen 
fepen , fie mögen hernach bingefommen fepn , toobín 
fiegeroolt , fondern Tübingen gar wohl, ohne einer 
bloffen Fabel anzuhangen, von ben QTubanten den 
Namen haben mag, fo aber eines jeglichen Lefers 
freyen Urtheilzu glauben überlaffen wird. Undfuchen 
wir bier, ba mir feinen Commentarium fehreiben, 
bie Sache nicht von unferem Vorhaben zu entfernet, 
auszuführen. Wir mercken anbey bannod) aus 
CELLARII Notitia Orbis Antiqui an. T.I. L. II. 
C. 5. p. 456. folgendes: 

Vopifcus, Deift e8: in Probo Ep XIII. reliquias (ho- 
ftium ) ultra Nicrum fluvium & Albam removit, Aufonius 
Mofella v. 423. | 
-  -  Hoftibus exa&is Nicrum fuper. : 
: Et Sidopaus Apollinaris ad Avitum Socerum Panegyrs 

Ne 324. 
| Bru» 


Don dem Alterthum Cübíngon, » 
BruGerus, ulvofa, quem vel Nicer abluit unda, 
Prorumpit Francus, . 

Conf. deBruéteris p.468. fq. Nun bat ung Taci- 
tus oben gezeigt, Daß bie Bru&teri unb Tubantes fepen 
mit einander ausgetrieben worden , unb ba es befon» 
ders von denen Bructeris wieder bey Tacit. de Mo- 
ribus German. p. 208. a. dorfommt, fo fiehet man, 
daß die Tubanten um den Neckar fid) haben aufge» 
halten. Welches uns genug ift... Man befehe befon» 
ders aud) von denen Bructeris T. I. Supplem. Lexici 
Hiftorici Bafil. 1742. in Voce: Brudteri, pag. 564. 
Francifcus Irenicus will zwar die Tubantes L. XII. 
Exegef, Germ. p. 417. unter bie Frißländer rechnen, 
allein er fagt auch , andere. machen bie Francken bat» 
aus. Go langalfo bie Bructeri unb Tubantes als 
Nachbare pafliven, jene aber gewiß am Neckar ges 
wohnet haben, folang bleibt es auch wahr, daß die 
Tubanten daran gelebt haben, und al(o Tübingen 
den Namen barbon hat haben Fönnen. 


Das sweyte Capite, —— 


Don dent Alterthum Tübingen, 
Obfervatio I. ! 


As wahre Alterthum diefes Orts Tübinge 

wird wohl nach rechter völligen Gewißhelt 

unbekannt bleiben, bod) ift es groß, und 
langt nahe hin an die erfte Zeit nach der Geburt 
Chriſti. Und folte uns hier dee Bericht von dem 
Aiterthum Tübingen wohl dienen, welcher Ders 
&ogen ULRICH übergeben worden fepe , und beffert 
$t? MOSER. in feiner Bibliotheca Scriptorum de 
Rebus Suevicis p, 63.2. 2 Crufii Annal. goaeet, 
: 4 
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baf er felbigen zwar allegirt gefunden, aber nik 
gefehen habe. So würde ung auch nicht geringes fic 
Michaelis COCCINII Tubing. fo hernach in Ztalfı 
gekommen, Defcriptio Tubing: geben Eönnen, | 
wir auch nicht gefehen haben , beffen Gesnerus i 
Bibliotheca gedencfet. Conf. Befoldum deJure Aca 
demiarum p. ı70. Cruf. P.III. L. 9. c. 7. p. 147. 
. Obfervatio II, | 
Solches Alterthum muß aber einiger maffeı 
erkundiget werden aus dem Alter und Urſprung dei 
Pfaltzgrafen von Tübingen, als welche die Bei 
nennung von dem Dre haben. Wie nun auch biefes 
Alterthum unaetolf ift, jaineinigen Umftänden Fas 
belbafft fcheinet, fo erbellet, Daß auch das andere 
nicht gar völlig ficher fepe. CRUSIUS fehreibt deß⸗ 
wegen tob» bedächtlich Paralip. c. 2. T. II. p. 400. 
Edit.Lat.p.5. Wann die Pfalg- Grafen von Tübingen 
angefangen, Eanich biefe8 einige ſchreiben, baf id) c8 nicht 
wiſſe; unb td) glaube, ed fepe aar niemand, Der es weiße. 
Den Urſprung groffer life weißt man faft nicht, und es ift 
bekannt, daß unfereBor + Eltern fid) um biefe Sachen nicht 
Kefümmert, fo gar, baf man vor soo. Fahren faum einen 
Zunaͤmen ber Familien , ber auch den Namen der Grafen 
unb Herkoge wär angehanget worden, findet 16, 


Obfervatio III. 
Man bemercket aber bannod) unterfcbiedlis 
ches 2(Itectbum ſowohl von denen Pfalß- Grafen, 
als dem Ort Tübingen. Und zwar Erſtlich ſuchet 
man e8 unter dem Roͤm. Kayfer TITO. VESPASIA- 
NO, baf nemlich unter Ihme ein Pfaltz⸗Graf von 
Zübingen, Namens Rabodus oder Rabotus Anno 
Chrifti 7r. al8 Soldat in der Belagerung Jeruſa⸗ 
lems gebienet babe ; und berufft man fic) — 
AU 
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auf Schrifften auf Baum-Rinden aeftocben, Dat» 
innen diefee Grafen Bor Eltern in Krieg zu sieben. 
von Tito fenen beordert worden. Conf. Crufii An- 
ral. P. I. L. 3. c. 3. p. 67. Ed. Lat. L.4. c.3. p. 74. 
unb P.II. L 5. c. 8. p. 416. Ed. Lat. p. 169. 


Die Torte lauten in der erften Stelle alfo: 

Ich zweiffle nicht, baf bey ſelbigem Feldzug auch eine ftt» 
sahl Schwaben werden gemwefen ſeyn. Dann fo fagte man 
not) inbiefem Jahrhundert, daß die Wohlgebohrne Srafen 
von Tübingen einige Schriften auf Baum-Rinden geſtochen 
hätten, worinn der Titus Ihren Bor-Eltern Ordre gegeben, 
mit zu Feld zu sieben, und heißt einer bapon Rabodus oder 
Rabotus, Als aber vor eflihen Fahren einige von denen⸗ 
ſelben anhier ftudirten, und id) nad) felbigen Brieffen frag» 
te, befam id) zur Antwort : Sie feyen nimmer da, fondern 
mit andern Schrifften burd) Nachlaͤßigkeit eines ungelehrten 
Regiftratoris perloDten gegangen 
On der andern: 

Lange Zeit vorher lebte Rabot, nemlich ums Fahr 419, 
Indi&. 2, welcher zurzeit des Kayſers Theodofii , be Cyürte 
gern, eine Mauer umTübingen geführt hat. — 

Der erfte Graf von Tubingen aber, von dem man etwas 
weißt, folleRabot gemeien fep, welcher A. vr. mit Denen 
Römern in ber Belagerung der Stadt Jeruſalem gemefen 
ſeyn fon. Es ſteht foldesineinem Manufcript; ob c8 abet 
der Wahrheit gemäß ift, weiß ich nicht. 

Allein, ob zwar nicht zu läugnen ift, daß unter 
denen Römifchen Legionen bamalen viele Teutfche, 
befonders auch Schwaben Sidon und Italicus ges 
fotfen, fo bat Doch diefe Erzehlung Eeinen andern 
Grund als eine gefehriebene Nachricht. Doch füllen X 
toit auch nicht gar die Meynung vorben aehen, baf bie 
efte Buchftaben T.V.B. fo viel als Titi Vefpafiani 
Beneficium bedeuten, oder Titi Velpabani Benefi- _ 
tio coeptam veldatam villam; dafelbft hernaͤch Cara- 

>: 0 — . calla 
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calla babe toobnen mögen. Conf. Crufii Paralipom. 
in cap. 29. pag.483. ed. lat. p.130. | 

Dinbere fegen das Alterthum von Tübingen 
auf die Zeiten des Roͤmiſ. Kayſers Antonini Baffiani 
CARACALLZE nad) Gbriftt Geburt ohngefehr 213. 
oder 214. Diefe beruffen fid) auf bie Erzehlung, Daß 
Caracalla in bieftt Gegend am Neckar fein Gericht 
gehalten habe, mithin ein Palatium allhier aufge» 
richtet geweſen fene, da er fein Quartier und Beſa⸗ 
tung gehalten. Der Grund diefer Meynung ift ein 
altet Monument - Stein , deffen Buchftaben zwar 
anderft von Heroldo, anderft von P. Appiano gt» 
feßet werden. HEROLD feßet folgende Cortez 
Imp. Caf. Divi L. Sept. Sever. P. Pert. Aug. Parth. Arab. 
Adiaben. P. M. Aurel, Antonin. Aug. Sarmat. Max. Germ. 
Max. Dac. Max. Armen. Max. Britan. Max. Arab. Max. 
. , Aleman. Max. Parth. Max. P. F. Pont. Max. Trib. Pote 
VI. Cof. Procof. Perpet. Leg, VIII. Ant. Aug. P. F. Ejus 
Num. Devot. Princ. Opt. Fortiff. Q. . APPIANUS fefet 
nur-aufeinem zerbrochenen Stein: Tübingen, fo 
aber auf denen Müngen auf 205. nad) Ehrifti Ge⸗ 
butt binlauffet. 

| . Max In 


Aug. E Gem Max 
Dac Máx . Arm 
Max Trib P 

. Col Et. . 
Conf. Cruf. Annal. P. t. L. 4. c. 12, p. 82. ed. lat. 
P. 91. 92. Anbey grünbet diefe Muthmaffung fich 
‚auf das Wort Palatinus, fo von bem Palatio her⸗ 
gefuͤhret wird, unb welches Palatium Romanum bier 
geweſen waͤre. Davon Crufius Paralip. c. 6. p. 410. 
«d. lat. p. 2o. alfofchreibt: Man fagt : Kapfer Anto- 
ninus Caracalla habe im Jahr Ehrifti 215. einen 
| | Palaft 
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Pallaſt alda gehabt, und das Recht gefprochen; 
babe auch den Zeutfchen zu lieb viele C'Gett- unb 
Schau⸗Spiele da gehalten. Allein hier gibt es den 
Widerſpruch, Daß der Character Comes Palatinus 
piel neuet fepe eines Officii, und einen JudicemPro- 
vincialem bedeute, Deraleichen erſt inneuern Seculis 
aufgekommen fepe ? Aber folte nicht Palatinus von 
Palatio feinen erften Urfprung haben, in welchen 
Palatiis die Judicia ín denen Provintzien find gehalten 
worden ? 2fuf diefe Meynung fcheint der feel. D. An⸗ 
dreas Adam Sochſtetter in feinem Programmate , 
welches er An. 1698. zur Oration Des jegigen Kern 
Pfarrers M. Girüningeré in Weil bey Tuͤbingen, 
de Laudibus Tubingz , verfertiget hatte, zu incli- 
niren. - | 

Andere vermeinen ben Anfang son Tübingen 
unter dem Roͤm. Kayſer Aurelio PROBO zu finden, 
und fe&en Dieungemiffe Jahrzahl 278. Ahr Beweiß⸗ 
tbum ift mit unbekannt, Diefes aber ift gewiß, daß 
diefer Probus die Teutſchen aus Gallien wieder zus 
rücke über den Rhein und Neckar an bie Donau xc. 
gejagt bat, mithin in biefe Gegend gekommen ift. 
30, $ haben neun Teutfche Könige den Frieden von 
ibm auf den &nien erbitten müffen 5 anbep liefferten 
fit 16000. junger Mannfchafft, welche unter die 
Roͤmiſche Armee geftoffen worden. Conf. Gottfridi 
Chron. per Marianum Franckf. 1657. fol. Part. IV, 
p.364. Adde Matthiz Theatrum Hift, und Imho- 
fii Bilder-&aal in Probo T. II. p. 203. Joh. Aven- 
tini Annal. Bojor. L.II. p. 186. Und haben fich zu 
zu Dforgheim 2. Infcriptiones on ihme gefunden, 
wie Crufius bezeuget P. III. L. 124 c. 32. pag. 364» 


«d. lat, p. 8or. | 
. €nblic) 
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LAINE. incid a Werne. 
. Endlich meldet Wolfgang Jobſt in bem Eleinen 
Schauplatz der Städte, e8 fepe Tübingen um das 
Jahr C briftí 497. erbauetworden. Welche Mey 
nung aber mit nichts, als Dem Korn⸗Hauß, welches 
473. folle erbauet worden feyn, Connexion bat, 

Vid, Cruf, Annal, P.I. L. 8.c. 8. p. 183. ed.lat. 209. 
ie nun die erfte Meynung von bem Alter« 

thum Tuͤbingens die ungetoiffcfte, die Dritte die ger 

meinfte, die vierte die unrichtigfte, fo ift die zweyte 

die fcheinbarfte, weilen fie fich Doch auf ein antiques 

Monumentum gründet, welches billich folte erhal⸗ 

ten worden fepn. —— | 

Obfervatio IV. 


Damit aber diefe Relationes von ben Roͤmiſchen 
Kayfern, Vefpafiano , Caracalla, Probo , nicht pue 
fabelhafft bleiben , oder nut bloffe Muthmaffungen 
fcheinen mögen, fo ftellen mir die Möglichkeit vor, 
aus beme, was ſchon vor Vefpafiani Zeiten mit denen 
Zeutfchen gefchehen, e. g. mit dem VITELLIO, von 
dem e8 bep TACITO Annal. L. XVII. p.158. Edit. 
Aldin r434. 4to. alfo gelefen wird: XXX. Millia 
Cæcinna éfuperiore Germania ducebat, quorum 
robur legio una prima & vicefima fuit , addita 
utrique Germanorum auxilia, & quibus Vitellius 
fuas quoque copias fupplevit, tota mole belli fe- 
cuturus. Und L. XVIII. p. 148, werden ausdrüch« 
lich Legionum, & Germanici Exerciius robur von 
einander unterfchieden. 

Von Vefpafiano Patre fehreibt AVENTINUS 
Annal. Bojor. L. II. p. 143. ed. Ingolftad. 1 554. Germanos 
muneribus & praemiis fibi conciliavit. Dum enim adhuc 
"privatus effet, ejus amicus erat Civilis Bathavus Dux Ger- 


, manorum, qui à Cereale Duce Romano à Vefpafiano cum 
| .. filio 
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filio ejus Domitiano ad Germanos pacandos miffo , ad col- 
loquium invitatus, arma & bellum depofuit, Fœdus cum 
Vefpafiano init, quod ad Domitianum usque obfervatum 
ék. Germanorum Agmina, ait Jofephus , fedarunt bella 
Cvila Itaque. Velpafianus pacavit Hefperiam tumultu 
Germanorum concuffam. Man fchlage den Jofephum 
felber auf, mas er von denen Teutſchen unter dem ' 
Caligula, Vitellio und Vefpafiano erzehlet. Edite 
Colon. 1695. fol. Gr. & Lat, Antiquit. L, XIX, c. i. 
p.661, Ed. Germ. D.D.Cottz Tub, fol. 1735. p.6or. 
Qa bie Teutfchen , bie Leib- Wacht unb Trabanten 
des Caji Caligulz benennet werden. De Bello Ju- 
daico L. II. c. 16. p. 807. Edit. Col. Edit. Tub. 
Germ. p. 8. toerben bie Teutſche alfo beſchrieben: 
Verift unter Euch, ber nicht von bet Teutſchen Menge cte 
was vernommen hat ? Ihre Starde und Gröffe habt tbe 
meines Erachtens vielmahl gefehen, weilen bie Römer faf 
alenthalben Reibeigene von ihnen haben. Diefe aber, wel⸗ 
de ein ungemein weites Land Defi&en, und gröffere Gemüs 
ther denn Leiber haben, unb eine Seele, bie den Tod nicht 
ideuet, unb einen Zorn , ber viel Defftiger al8 der grimmige 
fen Thiere ift, haben je&o den Rhein sum Ziel ihrer Einfäne, 
fnb von 8. Legionen bezaͤhmt, und fo viel ihrer gefangen 
Ind, dienſtbar worden, fintemal der gröfte Theil Diefes- 
35018 fid) durch bie Flucht gerettet hat, De Bell. Jud. 
L.V. p. 893. Edit. German. Lib. IV. p. 156. c. g. 
wird gemeldet, wie Otho des Vitellii Teutſche Ne» 
gimenter gefchlagen habe, hingegen aud) L. IV. Ed. 
Germ. c.X1. p. 142. Ed. Gr. & Lat. L,V. c.13 p.902. 
Wie fie bie Teurfche Die Höhe des Capitolii einge» 
nommen haben. Es wird auch L. VII. Bell. Jud. ^ 
P975. c.23. Lat. Edit. Germ. L. VII. c. 4. S. 2. pag. 
197. feq. einer groffen Rebellion deren Teutfchen, 
auf Anjtifften Claſſici und Vitellii gedacht, wider 
helche Domitianus zu Felde gezogen if, 


lohan- 
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bet in feiner Rhætia, ober Beſchreibung dreyer Gras 
fen von Buͤndten, und ander Rhaͤtiſchen Voͤlcker ac. 
fol. zu Zuͤrch 1616. L. II. p. 36. oon Caracalla dieſe 
Wort : Bon Caracalla iff zu melden, baf er um ba Jahr 
Chriſti 214. auf feinen unterfhiedlihen Zügen aus Gallien, 
auch in Rhaͤtien gefommen, unb ba er hin und Det herum 
. geteift, habe er viel Taufend ber Feinde gefhlagen, baf 
aud) nod) ein Stein von ihme zu Augfpurg zu finden fepe. 
Und habe er von folhem Sieg den Namen Germanici und 
Alemannici befommen. AVENTINUS Annal. Bojor. 
Edit. Ingolftad. 15 54. p. 166. ſchreibt alfo von ihme: 
Caracallaad Danubium proficifcitur , Germanos omnes fibi 
adjungit , atque in amicitiam conciliat, ampliffimis pro- 


fequitur largitionibus. Ex illisbellorum focios & Cufto- 


des corporis validiffimum quemque & pulcherrimum ad. 
fifcic&c. Welches mit bem vorigen nicht flveitet, 
weilen er nur diejenige gefchlagen, welche fid) in 
Waffen ihme entgegen geſetzet hatten, übrigens aber 
fich öfters denen Teutſchen gleich aeftellet hat. 


Bon dem &apfet PROBO fehreibt GULER 
Lib. IV. aber p. 40. a. Diefer M. Aurelius Probus, 


nachdem Er die Teutfchen aus den Galliſchen Landen, bie 
fie mit Macht beraubten , und ihren Theil innhielten, vet» 
trieben , unb fie über den Neckar und Aly, batbutd) ent» 
weber ein Waſſer⸗Fluß des Schwartzwalds, ober abet bie 
. Randes » Gelegenheit swifchen den Nedar und Donau , fo 
noch alfo heißt, verfianden wird, verjagt hat, ba er aud) 
auf des Feinds Grund und Boden Beftenen bauen laſſen. 
Cft er mit feinem Heer Durch Nhetien nad Illhrieum gezo⸗ 
gen,ic. Johannes AVENTINUS Ann. L.II. p. 186. 
fchreibt alfo : Probus Germanos Rhenum contingentes 
ad pacem coegit & amicitiam. Sexdecim Millia tyronum 
ab illis oblata limitaneis diftribuit &c. NAUCLERUS 


in Chron. Generat, X. Vol. II. Part. I, p. 35.b. bat 
folgendes; mi 
18 
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His geftis cum ingenti exercitu Gallias petit, (Probus) 
qe undique occifo Pofthumio turbata fuerant , interfe. 

oque Aureliano à Germanis poffeffz, magna autem illic. 
prelia tam feeliciter geffit , ut à Barbaris fexaginta per 
Gallias nobiliffimas reciperet civitates cæſis probequadra- 
ginta millibus , qui Ro. occupavere folum, Quam ob : 
Caufam dedit ad fenatum literas hujusmodi. Ago diis im. 
mortalibus gratias P. C. quod veftra in me ut judicia com. 
probarem, ſubacta eft omnis qua tenditur late Germania, 
novem reges gentium diverfarum ad meos pedes immo ad 
veftros fupplices ftrati jacuerunt,, omnes tam barbari vo- 
bis arant , vobis jam ferviunt, & contra interiores gentes 
militant, fupplicationes igiturveftro more decernite , nam 

coco. hoftium caía funt. 11000. nobis oblata armatorum. 
& 6o. urbes nobiliffimz capta, & omnes penitus Gallia: 
liberate , arantur gallicana rura barbaris bubus & jugager. 
manica captiva pr&bent noftris colla cultoribus. Qui plu. 
ra illis fola reliquimus, folonoseorum omniapoffidemus. 


Bey GULER. Lib. IV. pag. 48.b. beifte8: Es ware 
(don zu Claudii Drufii Zeiten an gebraͤuchlich, Daß bie Roͤ⸗ 
mer wider Die Teutſchen an dem Rhein und Nedar Schloͤſ⸗ 
fer und Sräng-Häufer gebauet haben. Welchen Neckar 
Pomponius Mela Lupiam nennet. L. IL ed, W'utfti- / 
fii in 8. Bafil. de Statu Orbis p. 80. (wiewohl andes 
tt durch Luppiam die Lippe verftchen wollen. So 
verdient auch hier gar wohl der vormahlige Profeffor 
Eloquentiz & Poefeos Henricus BEBELIUS alg 
ein. Zeuge angeführet zu werden , welcher auch scio 
get, wie befonders die Schwaben unter bem allge» 
meinen Namen der Germanorum enthalten feyen, 
und Öffters vormenlich verftanden werden. Selbi⸗ 
ger bat fich für bie Schwaben fee. bemübet in Epi- 
tome Laudum Suevorum & Principis Udalrici , da 

ttaud) des Sidonis unb Italici unter des Vefpafiani 

Kriegs, Heer gebencfet, pag. b.a. Ferner hat er zu 

Inſpruck an den Kayſer Maximilianum eine vor 

e 
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de Laudibus & Amplitudine Germanie gehalten ; 
auch bie Apologiam contra Leonhardum Juftinia- 
num. pro Germanis gefchrieben , vornemlid) aber 
bat et davon Meldung gethan in feiner Cobortatio - 
' ie Helvetiorum ad obedientiam Imperii , wie al⸗ 
(68 zu Pforgheim in 4to 1509, bey Th. Anshelmo 
fammen gedruckt worden iſt. Ja «8 hatten auch 
nachgehends die Schwaben die Ehre und das Recht 
in denen Schlachten ben Angriff zu thun, wiedeflen 
auch in.dem Chronico Herverdenfi Edit. Tubingen - 
- fis 1525. in 8. per Huldericum Morhardum P.6.b. 
gedacht toítb, ba e8 Delft: Datum (conferendi ma- 
nus) negotium eft Duci Rudolfo, ut ipfe cum fuis 
prima acie confligeret, peculiari fcilicet Suevo- 
rum privilegio , quibus ab antiquis jam diebuslege 
Jatum eít, ut in omni expeditione Regis Teuto- 
nici ipfi exercitum przcedere, & primi commit- 
tere debeant. conf. Edit. fol. Francof. 1566. p. 205. 
Lamberti Schafnaburgenfis Hiftor. Germ. So bat 
aud) Crufius aus dem Zofimo und Vopifco die 
Teutſche Kriege des Probi P.L.L.V.c. 6. pag. edit. 
Germ. p. roz.feqq ed.lat. p. 117. feq. weitläufftig 
erzehlet, unb fübret die Worte des Vopiíci von Pro- 
bo an, welche er an den Senat nad) iom gefchries 
ben batte: Teutſchland, fo weit es fic) erflrecket, 
iſt unter unſerer Bottmaͤßigkeit. Neun Könige von 
zerſchiedenen Nationen haben ſich zu meinen, oder 
vielmehr zueuren Fuͤſſen geworffen, unb alfo unter⸗ 
thaͤnigſte Bitten an mich gethan c. conf, Zofimum 
felbften , Edit. Cellar. 8. L.I. pag. ro8.feq. Adde 
Joh. Alexandr. DOEDERLINI, Rector. Weiffen- 
burg. Schediaíma Hiftoricum , Impp. Roman. P 
Ael. Adriani , & M, Aurelü Probi Vallum & Murum 
‚ vulgo 
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vulgo die Pfahl Heck und Teuffels⸗Mauer ıc.ex- 
kibens. Norib. 4. 1723. befonders p. 49. 

Und haben wir nicht not) , daß mir ung allein 
an anderer Leute Zeugniffe halten ; es bemeifen fol. 
d unfere eigene innländifche Documenta und Mo- 
numenta , nemlid) die Roͤmiſche Steine bie bin 
und her find gefunden, und den groͤſſeſten Theil zu 
GStuttgardt am dem alten fuftzJyauf unter der Rari- 
tzttn s Sammer aufgerichtet worden. Wir fuͤh⸗ 
ren von ſolchen allein den erſten Stein an, als wel⸗ 
cher von denen Zeiten des Kayſers Probi zeuget, und 
in PREGIZERI Suevia & \Würtembergica Sacra 
p.211, & zv s. befchriebenift; Deſſen aud) &ontab 
Friderich BüRCK in feinem jet lebenden und flori- 
renden TBürtemberg , in der Beſchreibung Stutte 
gatbt p. zı. feq. mit eineriey Worten gedencket. 


1636, 8. | 
Der 1. Stein. 


Iſt ein Altar, mit feinen Haupt>und uf Gefimfen eie 
tiem Feuer ⸗ Keſſel, unbneben ligenden Waltzen gesteret, und® _ 
jugletd) ein Graͤntz⸗Stein der alten Römer , mote weit ſie in 
Teutfhland damahls eingedrungen , bie Grángen ihres 
Reichs gefeget, unb mit verfhiedenen Beſatz Städten und 
Beten verwahret, defhalben vor andern der Vornehmſte 
und hoch zu halten. | — 5 

Diefer ift gefunden worden, A. 1585. bey Binningen eis 
nem Dorff, jenſeits Marpach unter dem Zackern, an einem 
frt, mo man hernach A. 1597. auf Befehl Herrn Herkog 

richs, Die Mauren einer Römif. Veſtung, ober Burg, 

fri Pretorii, Darinnen ber Gubernator, oder General, 
Befagung und Hof gehalten, mit feiner Waſſerleitung, 3te 
fernen, Vormauren und dergleichen Anzeigungen Der 
gegraben, unb in&rund gelegt. Daher gedachter Hertzog 
bemogen sworden , daß er foldjen Stein mit einem ſchoͤnen 
Poftement wieder an feinen alten Ort aufgerichtet, und ete 
lioe Vers Darunter seraeichnen lof. m Es 


^ 


X ß . ^ , 
18 Von dem Altertbum Cübingen.. 
Die Schrifit des Steind lautet alío: 
.CAMPESTRIBUS. 
|^. S&CRUM. ^ 
0 7 cCPSQUINTIUS. L. FIL. 
: QUIR. TERMINUS. 
DOMO. SICCA. ^ 
VENERIA TRIB. | : 


4 


e/ 7 COH. XXIV. VOL. C. FR | 
Und ift ber Verſtand batbon, baf zu Ehren ben Felde 


Göttern oder Gottirinen , oder aud) ben Rrieg$« Göttern , 
Publius Quintius, Lucii Sohn gebürtig bon Sicca Veneria 
—einer Stadt in Africa , -ein Oberſter ‚von ber X XIVflen 
Cohorte , oder Batallion , freymilliger Knecht, melde 
beftanben von 420. biß s, 600, und rooo, Mann , fonbete 
lid) des Kayſers Probi, a[8 Gubernator bie neuen Teut ⸗ 
(den Provintz am Nedar biefen Stein für einen Graͤntz⸗ 
Stein des Nömifhen Reichs (een [offen ‚ welches aus 
den beeden Worten QUIR. TERMINUS, ba? ift Quiri- 
tum , oder der Römer Sreng-Stein , abzunehmen. Wo⸗ 
ben zu willen , Daß eine Stómtid)e Legio von Anfang 4200. 
Fuß⸗Knecht biß in 6000. zulegt beftanden , und gehen Co- 
hortes unter (id) gehabt , über. welche ſechs Tribuni gefenf 
worden, alfo ein jeder Tribunus eine Batallion unter fich 
gehabt , eine Legion aber nicht nur für ein Regiment, fone 
bern für eine Brigade fan gerechnet werben , welche etliche 


Regimenter unter (id) Dat. | 
c. * S9t8 Poftementé Verſe lauten auf kateiniſch. 
UT. DE. ROMANIS. ALEMANNAS. FINIBUS. ORAS. 
DIVIDEREM. FUERAM. TERMINUS. IMPERIL _ . 
NAM. ME. GERMANIS. CESAR. PROBUS. INDE. RE- 
| | . . MOTIS. | / 
"  -jJussIT. IN. HOC. STATUI. RURE. JUGISQUE. NICRI. 
ME. REPERIT. VOMIS. SED. IN. HOC. ME. MARMO- 
|^ . . RE. SISTIT. x 
WIRTENBERGIACI. DUX. FRIDERICUS. AGRI. 
MIC. STETIT. URBS.: CASTRIS. MUNITA VENERIA; 
» | | MILES. : 
TEUTONUS. HANC. n REX. ATTILA. STRAVIT. 


' "oret 


Donbem Altertbum C übingen, I9 ' 


Welches Teutſch fan geben werden. — 

Ih wurde für ben Gren& «unb Bann» Sein aufarftellt, 
Das ich ber Roͤmer ⸗ Reich abtbeilt vom Teutichen Land, 
Durch Kayfer Probus hier an biefem Nedar-Strand, 

Bo er bie Teutſchen meg berjaoct und gefallet, 

Herr Herzog Friedrich Dat. mid) wieder aufgericht, 

As ich burd) pflügen ward geriffen aus dem Grund, 
Bo bot Veneria bte Stadt unb Veſtung flund, 
Sem König Hetzeln unb den Teutſchen gang vernichtet. 

. Aug welden Sefhiht-Schreibern biefer Herr ver 
fihert gerwefen , Daß allhier bic Beſetzſtatt unb Veſtung Ve- 
neria geftanden unb geheiffen , auch Binningen ihren Nahe 
men davon , gleichfam DBeneringen befommen , tft zweifele 

UR vermuthlich mag es be$ Studionis Meynung unb 

ſeine Verſe geweſen ſeyn, welcher des Alter das Steins 

aufs Fahr Chriſti 280. ſetzet, unb bie Verſtoͤrung vom At- 
tila aufs Fahr 45 1. gleichwohl nicht gar ohne Grund, weil 

Kayſer probus nur fuͤnff Jahr regieret, 70. Staͤdte einge⸗ 

nommen, 40000 Teutſche erleget, 9. Koͤnige zu ſeinen Fuͤſ⸗ 

ſen liegen ſehen, Teutſchland zu einer Provintz machen wol⸗ 
len, deßwegen zu Rom im Triumpff eingezogen, unb An- 
uo 282. umkommen. | | 

Die 310 Zeilen am unterften Sus Gefimmà 
TERMINUS. HIC. ROM. IMP. INSCRIPTIONE. 

| SUPPEDANEA. . - E 

STUTGARDIAM. BINNINGA.\TRANSLATUS. ET. 
| . J ERECTUS. EST. HEIC. 

jigen an , daß bet obere alte Grentz⸗Stein von Binningen. 

welches Veueria foll. geweſen feyn , C hieher nad) &tutte 

gatbt gebracht, und mit des Poftementd nachgemachter 

Shrifften aufgefeget worden, im Jahr Ehrifti 1692. 

Bon biefer XXIVſten Cohorte , oder 24ten Batail. - 
lon, finden jid) zwey Stein (neben etftd) andern) au Mure 
hart, zwo Meilen von Marpad) , 1c. welche ber efer ans 
hen mag. Selbiger beliede aud) basjenige butd)yugeben, - 
pad CRUSIUS Pr 1. Ll. c, 1. 2. 3. unb 4. pag. 8. fqq. 
dit, lat. "uu fq. meitläuftig von denen Schwaben vorge» 


kadt b 
i2 ^ |. , Adde 
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. . Adde Hieronymi Thomæ Augultani Schardinm Re- 
divivum T.I. bin unb bet, da man auch Bebelii p.95. 
fqq. und anderer Scripta befonders das Chronicon 
‚Herveldenfe p. 369. feqq. eingerucket findet... ns 
 befonbete p. 3c8. da es in Johannis-Zeroldi, Hoch- 
ftatenfis Tr. de Romanorum in Rhatia Litorali Sta- 

' tionibus C.I. von bet Termination Ingen alfo von 
Laugingen heißt: Mihi pro certo perſuadeo, quod à 
vulgo, cum ob afperiorem fonum difficulter proferretur, 
elifis duabus intermediis literis, (Leg. Aug.) Laug. reti- 
 nuerunt incole ;, patriamque illam vernaculam terminatio - 


‚ nem, utinaliis, Ingen adjecerunt, Sic & Legionis Augu- 


ææ Auxiliaris prafidio Laugingen habemus. Hic obiter 
mihi occurrit , ferme locailla omnia, quz in Ingen termi. 
mari fcimus, Romanorum Exercitibus olim infefta fuiffe , 
"ut ferme crediderim, ex illa Syllaba LEG. noftris Ling. | 
Ffactum, ac ita Aulíngen primo, «deinde transpofita litera | 
Laugingen pronunciatum effe. — | | 


Das dritte Capite, — ..— 
Don denen alten Pfaltzgrafen in 
Tübingen. - 
| Oye toit fehon gemeldet haben, daß das Al⸗ 
| » tevtbum von Tübingen mit bem Alterthum 
| der Dfalg + Grafen von Tübingen aim» 
lich) vereiniget fepe , dergleichen Comites Palatini, 
nach Münftero L. III, c,20. Cosmographiz p. 410. 
E Regni edomiti geweſen find / bep Denen 
ómern , welche felbige nad) Groberungen der £án» 
‚der, darzu gemacht haben: So wollen wir nad). 
Möglichkeit Die Namen derfelben aufſuchen, und 
ín Ordnung bringen. — E n d 
- Obfervatio I. | 
Es erzeigt fid) aber weder ein ficherer An⸗ 
fang nod) unterbrochene Succeflion , und lauf» 





fen 
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fen bey dem Crufio die Nachrichten zimlich nieder 
E nachdem er bin unb bet Diefelbe erhalten 
atte. | 
Wir müflen darvon unfetn CRUSIUM felber 
hören. Diefer fehreibt inder Prefation auf den drit⸗ 
ten Theil bet AnnaliumS. 9. unb 1o pag. 72 t. b alfo: 
Nachdem er borbero von ber Rarheit unb Mangel bet als 
ten Sache gerebet hatte $. o. Vielleicht finden fid) aud) einis 
ge Fehler in btefem Werd, ober e8 (ft etwas auffen gelaflen 
worden ? Aber folte mid) wohl jemand , ber Billigkeit und 
Klugheit befiget , -befmegen tablen ? bann nicht aller Dre 
ten, ob id) gleich fleifftg batum gebetten ; tft man mic mif 
benen benöthigten Nachrichten an bie Hand.gegangen. &te 
nige haben mobl etwas verfprochen,, aber nicht gehalten. — 
€o ift aud). dieſes bie erfte Auflage ; Ich felbften, mann ich 
langer [eben und gefund fepe , ba8 Werd aber wieder aufs 
gelegt werden folte, fónnte es verbeffern und vermehren, 
Ein Tag lehret ben andern, und man fammlet mit ber Zeit 
immer mehr. Ein Zwerch bat fi (mie man im Sprüche 
Wort zu fagen pflegt) nicht. zu rübmen , mann er, fo ex 
auf eines Rieſſen (toorbor ich mid) bod) nicht audgebe,) 
Schuldern ftebet, über bemfelben hinaus (teDet. $. 1o. 
€dlieflid)en bitte id) , bap ber Lefer alle Vorurtheile abe 
legen wolle, und nicht elei), wann er auf eine Stelle 
falt , abgeſchmackt von bem gantgen Werd urtheilen, ſon⸗ 
bein e8 mit billichem Gemüth in ber Ordnung von Anfang 
z zu legt lefen , unb alibann feine Meynung batbon far 


.. Obfervatio II: "s 
Diefe Pfaltz⸗Grafen tbeiten fid nun in zwey 
laffen, darvon die eine iff, von denen, welche — 
. von Anfang biß an den Verfauff von Tübingen 
an Wuͤrtemberg, nemlich bif 1342., gelebt haben,. 
und Herren von Tübingen geweſen find, und in 
diejenige, welche Keinen Beſitz mehr barbon ge⸗ 
habt haben, unb hernach Grafen von Tübingen 
Pr | B 3 und 
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und Serien auf Lichteneck fepnb genennet mot» 
beg. So haben fid) aud) diefe Grafen meit aus⸗ 
gebreitet acbabt , in Chur Rieß, da fit aud) Gra⸗ 
fen im Chur Rieß genennet worden, Comites 
Curie Rhztiz , Serien zu Ruck / Bregenz / 
Bernbaufen / item in Herrenberg / Caho und 
Böblingen, im Blauthal und Siletbal,:c. mel» 
che alle untereinander und mit einander find verbuns 
.ben und verwandt gewefen. Insbeſondere haben 
fie Den Citul von Tübingen geführet , und ſo kom⸗ 
. men dann folgende Pfals-Brafen von Tübins 
gen heraus ‚ welche wir in Chronologifche Ord⸗ 
nung gebracht haben. THE E 
-  .':.. Obfervatio III. | | 
Secul. I. oder r, 9yabrbunbert nad) Gbrifti Se 
butt. . . RABOTUS oder RABODUS An- 
no LXXI. untet Tito Vefpafiano, Andere fehreiben 
Rabato, Vid. nebft Crsfio fupra cap.II. obfervat. 3. 
pag. 9. Luce Stafen-Saalp.676. — 
..' Secul, II. III. IV. iſt nichts bekandt. — 
Secul. V. RABOTUS II. Anno. 419. unter Kay⸗ 
fer Theodofio. dieſer folle bie Mauer um Tübins 
gen gezogen haben. Conf. Crnf. Annal. P.IL.L.g. 
C. 8. p» 416. ed. lat p. 169. | e. 
^^ Secul. VI. VII. ift nichts-bekannt. _ qe E. 
. Secul. VIII. Anno 760. ADELBERTUS , ‚Graf 
von Aotbenfabn. T. | 
Secul. IX. Anno 840. ROLANDUS.. Welcher 
bit Schlöffer zu Herrenberg und Tübingen folle ges 
bauer haben. Deſſen Brüder follen geweſen feyn 
1.) RODERICUS, Paaltz-Graf in Ober» Rhäs 
(ien, 2) CADELOCH zu regen , 3) ANS- 
E . . HELM 


. 
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HELM , Graf zu Reineck und Felöfirhen 4) 
HENRICUS Herr zu Werdenberg. Conf. Crmf. 
Annal. P II. L. «. c. 8. p. 416. ed. lat. p. 169. und 
Friderici Luce Grafen⸗Saal p. 676. Speneri opus 
Heraldic. P. Special. L. II. c. 56. S. t. pag. 495. 
un) pag. 497. Johann Grulers, Ritters, Rhatiam, ° 
Zütd) fol pag. 216.a. — | 
Secul. X. Anno 912. biß über 938. Pommt bob. 
LUDOVICUS Pal Graf in Tübingen, fo unter 
Kahſer HENRICO I. Aucupe wieder die Ungarn 
Anno 933. gefochten hat. Als feine Brüder wer⸗ 
den angegeben 1.) ERNFRID, Graf zu Herren- 
berg , und 2) HUNEFRID von Bregentz, et mare 
93. aufdern Turnier zu Magdeburg. Vid. Craf 
ib. & P. IT. L. 4. c. i. p. 368. ed. lat. p. 102. Para- 
lipom. c. 6. pag. 4to. ed. lat;p. 20. Luce Öras 
fnSaalp. 676. ^ dE. dp 


Secul. XI. zu Ende bes zehenden, und Anfang 
des eilften Seculi lebte Anno 1000. ADELBERTUS, 
der Albrecht Pfals- Graf zu Tübingen, Here zu . 
Gernhauſen unb Brenzthal. Er hatte unterfchieds 
fife Brüder. Bon diefem an lauffen die Pfaltz⸗ 
Srafen richtiger ;. wiewohlen felbige von denen Scrie 
benten in denen Familien zimlich verwechſelt mer» 
den. Vid. Craf. Annal. P. II. L. 5. c. 8. p. 416. Lu- 
t Srafen-Saal. p.677. Don diefem ADEL- 
BERT,-deffen Gemahlin Hemma fole geheiſſen bae 


ben, follen b- taefommen feyn brep Soͤhne: 1) UU- 


GOI. 2.) ULRICUS, 3) HENRICUS. Hier 
melden bie Scribenten oon denen zwey te&teen faſt 
nichts. tnb find ihre Defcendenten unbefannti® | 

HENRICUS bekame pi Gemahlin ——— | 
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Comitiffam Grechgoviz , . &rafen ZEISOLPHS 
Tochter , und erfoffe in dem Rhein ohnaefehr 1090. 
Darüber feine Gemahlin aus Bekuͤmmernuß ftarbe; 
und lieffen fie Teine Kinder nach. Vid. Cruf. P. II. L.. 
VIII. c. 9. p. 492. ed. lat. p.273. Er bielte es mit 
RUDOLPHO gegen Kayfer HENRICUM IV. und 
‚wurde beftoegen Tübingen belagert. DemUL- 
.. RICO wird ein Sohn Wilhelm, Ind eine Tochter 
. Itha, uxor Eberhardi, Grafen von SRellenbutg zuge» 
ſchrieben. A. 1060, wird HUGO I. gemeldet, toel^ 
et Zweiffels obne fchon vegieret batte, und auch 
taf des Schlöffes Huck, und Herr des Schloſſes 
- Gernhaufen genennet wird. Vid. Cruf. Ann. P.Il. L.. 
7. €. i. p. 449. ed. lat. 213. 1q. Tucæ behält aud) nur 
Den HUGONEM I. p. 677. Diefer hatte noieder 
3. ©öhne, 1) HUGONEM II. 2.) ANSHELM. 
3.) SIGIBOTH. Deren Familien fefe vermenget 
. werden. Werden aber alle in die Zeit vor und nach 
'Yo8o und 1090. bingetoiefen. So muß. auch biet 
bet Irrthum beobachtet werden, daß man HUGO- 
NIT. eine Defcendenz , welche bod) bie vornehmſte 
ift,abfpricht, unb HUGONEM II. als einen Sohn 
ANSHELMI, meilen diefer in Tübingen refidirte, 
aber unrecht angibt , welches befonders gegen Lucæ 
Srafen Saal p. 680. zu beobachten iſt; fo wird 
fid) bald aud) ein ferneree Wiederfpruch wieder 
Cruſium und Luce finden. | | 
— ' 9tun baben toit Diefe 3. Brüder vor ung, nad) 
welcher mir uns richten müffen : Dbfchon andere 
Nahmen , fo nicht follen übergangen werden , fid) 
darzmwifchen finden mögen. | | 
Obgleich alfo HUGO II. bet Erſte Sohn gt 
weſen ift, fo nehmen wir Dod) die Citamminle 
| Ä von 
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bon SIGIBOTH , als dem dritten zu erft vor ung, 
weilen fie zu erft folle aufgehörer haben. | 

A.) SIGIBOTH 1095. Uxor, ADELHAID, 
Graͤfin von Elſaß. Hatte Söhne gehabt , welche 
efe genénnet werden. — Rn 

1.) WERNER. Canonicus ít —— | 

4) WALTHERUS, Bifhoff in Augſpung 
von 22: biß 254. | | 

3) SIGFRIED , Uxoratus. Deffen Sohn at» 
weinHARTMANNUS,  OBeilen €t improlis wa⸗ 
te, fo wurde et Monachus in Blaubeuren. Conf. 
Lice Grafen aal p. 678. Cruſ. P. II.L. 8 c 13. 


P4 


Pag. sot. ed. lat. p. 288. 


B.) ANSHELMUS mare der zweyte Sohn HU- 
GONIS I. beffe Uxor nad) Crufio BERTHA. Conf. 
Cif. P. ILL. 8. cap. 13. p. 5or. ed. lat. p. 288. 
Hatte zwey Söhne, ibo 

)IHENRICUM, circa 1095. deffen Gemahlin 
Adelheid von Enzenberg geweſen iſt. Welche in ib» 
tes verftorbenen Gemahls und Schwagers HU- 
GONIS St amen die Beftättigung der Gtifftung des 
Coſters Blaubeuren vom Papſt UrbanoTl. 1099. 
Muchet hat. Conf. Befoldi Monumenta pag. 909, 
Igq. Francifci Petri Sueviam Sacram pag. 178. fqq, 
Gum 1. c. p. gor. ed. lat. p. 288. | 

1.) HUGONEM IV. Advocatum Blabyrenfem» 
Vid. Befoldi Document. Monäfter Würtemb, PU 
914. An. 1099. deflen Sohn wird gemeldet FRI- 
DERICUS , Augmentator Blabyrenfis. Vid. Zu- 
" Srafen Saal p- 682. ba et falfchals ein Sohn - 
HUGONIS IH. angegeben toit. Die Pofteri find 
ndefannt ,- und folle er obne Erben geftorben ſeyn. 

N 0 09085. Dies 


— 
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. Diefem HENRICO wird ein obn zuaefchriebe: 
MANEGOLDUS I. um bie Zeit 1090, bif 112 
vel ı 125. welcher mit feinen Söhnen Stiffter di 
Cloſters Anbaufen gemefen if. Dieſes M/ 
NEGOLDI Soͤhne wätenalfo geweſen: r. ADEL 
BERTUS, 2. ULRICUS, 3. WALTHERUS 
Epifcopus Auguftanus, f 1154. 4. MANEGOL 
DUS II. Vid. R. D. FRANCISCI Petri Sueviar 
Sacr. fol. p. 88. fqq. Befoldi Documenta pag. 32; 
fqq. Crufü Annal, P. ILL. 9, c. 10. p. 534. Ed. la 
p.334. Luce Örafen» Saal. p.682. — 
Die Pofteri find unbefannt. Und zeigt fid) Die 
bie Vermifchung bet Sigiborbifchen unb Anshel 
miichen Familien, indem ber SBifdyoff WALTHER 
der Sigiborbifchen Linie zugefchrieben toitb, mel 
der bod) laut der Zeugniffen von der Anshelmi 
ſchen gemefen ift. THE | | 
C.) HUGO II. ein Sohn und zwar der Erſte 
 HUGONIS I. circa 1095. Wie nun von diefem 
bie Haupt » Genealogie fortgeführet worden ift, fo 
- muß man darauf am mebeften refledtiren. “Dann 
ihme Hugo III. und Conradus: fo 1120. gelebt bat, 
zugeſchrieben werden. Conf, Speneri Opus Heral- 
dic, Part. Spec. p. 497: vo 
Secul, XII. Estommt alfo vor, tole man damah⸗ 
. len fchriebe Pfaltzaraf von Tuingen HUGO III. ein 
Sohn HUGONIS II. von A.-ı 140. bif 1172. x. 
- Uxor ELISABETH, eine Tochter Rudolphi, und 
Erbin von Bregeng. . Erfchriebe fid) Herr ju Ruck 
unb Gernhaufen, auch Grafen von Pfullendorf 
und Bregeng. Unter Nefem hatte Tübingen aller, 
band Begebniffen und Kriege. . Er fehlug 1164. ben 
Hertzog GUELPHEN den VI, aus Bayern = Tuͤ⸗ 
| | I bingen 
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bingen hinweg. Und als er fid) hernach dennoch 
dem WELPHEN auf Diſcretion 1166. auf Befehl 
des Kayſers ergeben muſte, bliebe er in der Gefaͤng⸗ 
niß biß 1169. richtete hernach nach der Befreyung 
^n. r17 r, das Cloſter Marchthal, nach gethanem 
Geluͤbde wieder auf, und ſetzte an ſtatt ber Chor⸗ 
Herren Premonftratenfer-Mönche. Vid. Cruſ. An- 
ni P. I. L.19.. c. 10. p. 490. ed. lat. p. 411. P.II. 
L. 1t. c. 6. p. 633. ed.lat. p.456. P. II. L. 10. c. 8. 
p.586. ed. lat. 405. Luce Grafen⸗Saal. p. 680. _ 
fqq. R. Francifci Petri Sueviam Sacram: p. 563. fqq. - 
Annales Coenobii Bebenhufani, Tom. X. Diplo- 
matum MS. Illuftris de Ludewig. p« 410. E 
Seine Söhne waren 1.) HENRICUS. Diefer 
furbe an bet Peſt in Rom, in dem Krieg, Kayſers 
FRIDERICI I. Barbaroffz wider Sytalien, ı 167. von 
diefem ift weiter nichts bekannt, unb bat Zuce uns 
recht, wann ee MANEGOLDUM ihme als einen 
Sohn zuzueignen ſcheinet, pag. 682. weilen ec HU- 
GONISIV, Bruders HENRICI Sohn gemwefen iſt. 
Conf. von MANEGOLDO Cruf. p. $o1. und son 
HENRICO p. 590. EC ; 
2.) RUDOLPHUS I. Pfalsgraf zu Tübingen 
Herr zu Bregens ; Graubünden und Chur, Uxor, 
MELCHTIHLDIS, Gräfin von Eberftein. Seiner 
wird gebacbt , daß erauf bem Turnier zu Zürd) ges 
weſen ſeye. Er inftaurirte und funditte das Kloster 
Bebenhaufen von 1180. bif 1190. 1c. welches 9n» 
füng$ Premonftratenfer- Ordens ware abet 1190. 
dem Ciftercienfer, Drden gegeben toorben, Conf. 
Befoldi Docum, pag. 354. p. 357. [q. Cruſ. Annal, 
PALL, v0. €. 17. p. 662. ed.lat. p. 497. P. Ui. L. v1. 
11 p. 647. ed,lat. p. 426. P. Il L. XII. c.ı. p.469. 
: . . ^ ed. 
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ed.lat. p. 507. feq. P. III. L.T. c. 2. p. 730. ed. E 
p. 8. Luce Grafen» Saal. pag. 683. R. Francifci 
Petri Sueviam Sacr. p. 126. fqq. Annales Coenobii 
Bebenbufani 'Eom. X. Diplomatum. MNS. Illuftris 
de Ludewig p.411. Erfturbe 1219. ben 19. April 
unb (igt im Elofter Bebenhaufen in dem fogenannten 
Flagellatorio oder Capitulo ante Altare S. Johan- 
nis, mit ſeiner Gemahlin MELCHTILDE, unb 2. 
jungen Herren begraben, Hiervon muß. ich eine 
Hiſtorie erzehlen: | 5 
Als d) 1709. bif 1713. als GloftetsPraceptor- 
Adjunctus in Bebenhaufen ftunbe , batte ich eine 
Controvers, to eigentlich biefe ftifftende S erfonen 
begrabenliegen möchten ? Manmoltediefen Zohan» 
ni Altar in der älteften Bebonis- &apell, andem 
fogenannten Kohl» Thurn, mithin auch biefe Ber 
grabniß bafelbft finden. Als nun einmablé das Ca» 
pellen gan6 feet ware, unb ju diefem Endzweck ges 
fäubert wurde, fo befanbe, daß dieſe Meynung nicht 
Grund hätte. Ich unterfüchte deßwegen oben im 
Cloſter unterfchiedliche Gräber in dem Greu&gang, 
- undEame endlich auf die Spur, daß der S. Johannis | 
Altar in dem Anbaͤulen des Capituli geftanben., 
Und biet fande gleich vor ſolchem die Begrabniffe, 
mann man hinein gebet, oben in dem lincfen Eck. 
Es waren 4. Gräber, 2. Groffe unb 2, Kleine, in, 
ftarcken Stein alfo ausaehauen, daß der. Kopff ote 
dentlich bat Fännen eingelegt roerben. Es waren auf 
beeden Seiten, aud) oben undunten rothe eingelegte 
Ereuslen, von Ziegelfteinen, fo fefe bell und frifch 
als gantz neu ausſahen, zu bemercken. Kein Gebein 
mare. ader mehr vorhanden, fondern die fteinerne 
Särge gantz leer und fauber. - Der — 
| | | rab» 


/ 


— 
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rabftein batte feine Infcription, welche einwaͤrts 
gekehret, und alfo wohl und fauber erhalten ware, 
Man Fehrte ben Stein um, unb legte eine hoͤltzerne 
Duͤr darauf: Die Infcription ift folgende: 

Chrifto commiffa fit Mechtildis Palatiffa : 

‚Perquam fundata conflat domus illa beata, 

Hzc Idus Januarii memoratur obiffe. 


Te rogo per Chriftum quicunque locum teris 
| iftum / 
Mente Deo pr&fto fundatricis memor efto ! 
Die Worte find mit groſſer Schrifft eingehauen. 
Vid.Craf. Ann. P. HL. L. 1. c. 2. p.730. ed.lat.p. 8. 
Wir laffen aber diefes fahren, unb unſern RU- 
DOLPHUM 1. ein ments ruhen; unb muß ich hier 
einige Nameneinruchen , welche ich zu Feiner gewiſ⸗ 
fen Famille ficher aus Mangel des Beweißthums 
rechnen kan. Zum Exempel, alfomerden bey Crufio 
gemeldet, welche der geneigte Leſer ſelbſt zu rangiren 
belieben wolle: : t € o5 ^ 
À.1120, CUNRAD, Sfültgeaf eon Tübingen, 
Benefactor gegen dem Cloſter Blaubeuren. Vid. 
Cr. P.H. L. 9. c. 7. p. $28. ed. lat. p.325. Es fcheis 
nt aber, er ſeye Hugonis III. Bruder geweſen. 
Ànn. 1122; feq. GOTTOFRIDUS, Pfaltzgraf 
md Schutzherr von Sindelfingen, Vid, Cruſ. Para- — 
lpom.c.3.p. 401. ed. lat. p. 5. 
A 1133. ROMANUS. Bon beffen Tochter Be- 
nigna fein Gpbam WILHELMUS das Schloß Tür 
bingen befommen. Vid.Craf. Ann. P. II. L.9. c. 16, 
P. 55r. ed. lat. p.358. a ER 
Secul, XUI. Dieſer unfer ME I. 
—* | ,. Fune 
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Fundator von Bevenhauſen hatte 3. erwachſene 
Soͤhne. Vid. Craf, Ann. P. II. L. 10. c. 10. p. 590. 
unb P. III. L. 1. c. 2. p. 730. ed.lat. p. 411. 

1.) HUGONEM V. An. 1240. wird deſſen ge 
dacht, er muß aber fchon lana zuvor regiert haben, 
weilen der CBattet 1219, geftorben mare. - “Diefer 

feßte bie Neoierende Linie in Tübingen fort. 
| 2.) RUDOLPHUM. Deſſen gefchiehet Mels 

- dung 1247: Uxor ADELHAID, Gräfin von Eber⸗ 
fein und Baaden. Diefer folle in Sindelfingen bes 
graben liegen, und.ı272. aeftotben fepn al8 Schutz⸗ 
herr. Sie ift in Bebenhauſen Den 19. Sept. 1272. 
begraben. A. Nu 

Filius HUGO  fepultus in Sindelfingen. Cra. 
- P.I L. 2. c. 22. 9.830. ed.lat.p. 129. ^ 

3) WILHELMUM. Deſſen Gemahlin geweſen 
VWILLIBVRGIS. tnb deſſen Sohn folle geweſen 

ſeyn ULRICUS, genannt von Aſperg, welcher An. 

1276. bie Kirche zu Luſtnau, welche in das Tuͤbin⸗ 
giſche Rural- Capitul gehoͤrte, dem Cloſter Beben⸗ 
hauſen gegeben hatie. Vid. Cruf. Annal. PAUL, 3. 
C, 2. p. 837. ed. lat. p. 15 7. fq. Dafelbft der Dona- 

- tions-‘Brieff inExtenfo zu lefen ift. Erift 1283. 9t» 
ſtorben, und in Bebenhaufen die S. Afrz begraben 
worden. CrlíigtimPomosrio begraben. ^ ^ 
Dem HUGONI V. wird tín eíniget Sohn RU- 

DOLPHUS zugeeignet, welcher vielleicht 1268. bie 
Regierung angeteetten hatte. Andere. melden zwar 
aud) OTHONEM und LUDOVICUM , welche 

1283. ihre Mühle in Waldeck dem Elofter Bebens 
baufen verehrten. Dieſer wurde RUDOLPHUS 
AI. genannt, Pfaltzgraf, auch Herr zu Ruck ern 
. beufen und Böblingen, Er wurde aud) genannt 
ps ee en MRudaolph 
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Rudolph ver Schaͤrer / welcher Zunahme dama⸗ 
Imaufgefommen unb die Famillen unterſchieden bat. 
Con dem Urfprung diefes Worte redet Crufins An- 
nal, Paralip. C. 23. pag.456. ed. lat. pag. 9o. alfo. 
Shärer oder Scharherr / Schare Dominns, ein 
Str der Briegs-Schäar, Seine Gemahlin mate 
HEDWIG von Dillingen. "Vid. Ince Grafen« 
Saal p. 683. Cruf. Ann. P. III. L. 3, c. 10. p. 861. 
ell p.170. Er thate bem Cloſter Bebenhanfen. 
vieles gute , unb fchenckte ihnen aud) YOalobaufen 
ub andere Gefälle. Vid. Craf P. ILL. 12.c. 1. p. 
670. ed. lat. p. 509. unb P. III. L. 3. c. 1. p. 834. 
58 ed. lat. p: 133. & p: 138. Er folle aud) bie 
Schutz⸗Gerechtigkeit über das Elofter Blaubeus 
10 1267. denen von Sel(fenftein überlaffen haben, 
Hat bod) aber vieles zu bem S. Johannis Altar.ges 
fifftet. Vid. Crwf. Ann. P.IIL L,2. c. 17. pag. 818. 
ed. lat. p. 1 1 3. R. Francifci Petri Sueviam Sacram. 
pg. 181. fqq. C. Befoldi Docum. MS. p. 916.fqq. . 
Damablen tate bie Tübinger. Münz (don 
gangbar, alfo daß man nach der Tübinger » oder 
Haller» Wäns auszahlte. Vid. Cruſ. P. III. L. fI. 
C17. p-817. ed.lat. p.112. und L. 3. c. 2. p.838... 
ela. p.138. . .— — v | 
Diefee RUDOLPHUS II. vulgó bet Schärer, 
teid)ee in Wien ben 4. Maii 1277. geftorben, und 
hetnach 5. Cal, Jun. zu Bebenhaufen begraben mors 
Wnift, batte 2. Söhne. i SN 
. GOTTOFREDUM, vulgo Gößen I. Herin 
ton Herrenberg und Böblingen. Uxor toate 
LUITGARDIS , Ötäfinvon Schilcklingen, feines 
Sigills wird circa 1293. gedacht. In diefem Si⸗ 
Wl ſaß er geharnifcht auf bem ‘Pferd, mit 2 | 
| nd i 
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Schild an der lincken Seiten, und einer Fahne in Det 
gechten Hand. Craf. P. III. L. 3. c. 11. pag. 866. 
ed. lat. p. 176. | a 
‚2.) HENRICUM, Herten zu Böblingen, geftot^ 
ben 128 1. Deflen Söhne werden gemeldet . 
a) EBERHARDUS, vulgd der Schaͤrer. Uxor 
-ADELHAID, Gräfin von Baybingen, conf. Craf. 
.— P.IIL L.3. c. S. p. 857. Er verfauffte mit Confens 
feines BrudersRUDOLBPHS die Weinberge ín ye» 
fingen an Bebenhaufen 1c. pro 104. Pf. Heller, Hals 
ler Müng: vid. Crufnm P-IIL L. 3. c, 8. pag- 859. 
ed. lat. p. 166. A 


| 


;, b.) RUDOLPH. ib. Dieſe beebe verfaufften 
,— - qud, einiae Güter und das Fifchrecht zu Luſtnau an 
bas Cloſter Bebenhaufen A. 1292, vid, Cruf. P. IH, 

L. 3.€.11.P.864. unb p. 866. . d 
| Da nun biet Das XIII. Seculum fid) enbiget ,. fo 
hohlen voit biejerilge nad), welche wir-nicht zu ran- 
giten toiffen, Und fommenvor . :, ^ — ..-.. 
‚An. 1261. BURCKARDUS. Deffen Uxor Luit- 
gardis bamablen geftorben. Von diefem iff meine 
‚Meynung, daß er würcflich Fein Tuͤbingiſcher De- 
fcendent gemefen ſeye, wohl aber, feine Gemahlin 
on biefen Pfaltzgrafen abgeftammet geweſen. Und 
auffolche Weiſe bat er Tübingifche Güter in Mag⸗ 
ſtatt befeffen. Und ware die Famille fonften bet But» 
. (atten von Berflingen, melche Diefe Güter Lehens⸗ 
meife, ober auf andere inne gehabt haben, toelche 
betnad) 1292. Pfaltzgraf Gottofredus feinen Wet 
teen übetfaffen hat. Vid, Crsf. P. III. L. 3. c: 1 1. pag. 
864. Wiervohlen auch bey dem Crufio p. 856. ein 
Gitaf Burcard und Gottfried von Böblingen gemels 
bet werden, welche dem Grafen Eberhard von 
2 urtem⸗ 
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Wuͤrtemberg in dem Staͤttiſchen Sita bebgeſtan⸗ 
den find. i | 


A. 1272. RUDOLPHUS, Diaconus und Cas 
nonicus zu Sindelfingen, bafelbft geftorben 1272; ' 


7. Sept. wird zwar ein Sohn Hugonis genannt. 
Cruſ. P.IILL.IL c.22. p.830. —. ,- - s 
A. 1275. HAINRICUS, Comes Tubingenfis 


Frater in Collegio Francifcanorum Efslingenfi- 


Bon welchem im Creutzgang biefes in die Mauer 


x 


‚gehauen getvefen. Anno Domini M.CC.LXXV. — 


fecundo die Menfis Mirtii, obiit frater, Hainri-: 
cus, Pallentinus & Comes Tubingenfis , cujus 
anima requie(cat in pace! — — 

A. 1344. WALTHER de Gerölzeck, Dominus 
in Gerolzeck, nominatus de Tuningen, Cruf. P. 


III. L.. IV. c. 14. pag. edit. lat. 244. Colle in der 


Schlacht geblieben feyn. Uxor ADELHAID, Graͤ- 
fin von Tübingen ı 22$. oo os nt ot 
Secul. XIV. Um melche 2eit man Zumingen ge⸗ 
ſchrieben hat. Damablen lebte alfo oben gemeldeter 
GOTTOFRIDUS I. feu @ög der Crfle, dictus 
bet Boͤblinger. Seine Gemahlin wird gemeldes 
ELISABETHA , Sräfin von Fürftenberg. Dieſer 
ſtarb 1316. 30. Jan. Vid. Cruf. P.ULL, 4. c. 4. Pa 
888, ed. lat, p. 208. Er hatte A. 1300. die Stade 
und Schioß Tübingen-dem Eloſter Bebenhaufen 
überlaffen, folche aber gleich twieder in eben dieſem 
Jahr durch Bezahlung der vorgeſtreckten Summen, 
eingelöge, aufferdem Rirchen-San von Cübin» 
geny welchen er fehon 1294. bemfelben Glofl» Qt» 
chencket hatte, Conf. Crufium P. III. Lili. c, 15. 
P.874. Da e$ beißt: In eben biefem Sab Dat Graf 
Gottfried von Tübingen dieſe Stadt und Schloß mit un 


⸗— 
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Zugehör eben dieſem G[ofier (Bebenhaufen) um eine ge* 
diſſe Summ Gelbe überlaffen , felbige aber nod) vor Aus⸗ 
gang des Jahrs um eben picíe Summ wieder eingelöfe£3 
ausgenommen. Dei —— DA Er batte vorhero A. 
129 1. 7. April Indict. IV. eine Güter in Böblins 
en und Biechach mit allem Zugehoͤr an das Gloftet 
ebenbaufen pro 600, Pf. Heller Haller/Muͤntz, 
derkaufft. Vid. Crufium P.IIL L III. c. 10. p. 862. b. 
ed. lat. p.71. Daſelbſt bet Kauf Brieff zulefen If. 
Diefer mühte der Pfaltzgraf ſeyn meldyer 1339. 
nad) Rebftochens Beſchrelbung ein Leib » Geding 
. folie bekommen haben, an Frucht unb Wein, zu Geld 
geſchlagen à 9t. fl. fo ibme feine 3. Söhne zugeeig- 
net hatten. Darvon ich aber fonften nichts gefundene 


babe, und trifft bie Seit 1339. nicht überein, Da er 


(don 1316. geftorben ware. e 
Disfem werden 3. Söhne zugeſchtieben 
Y.) SIGISMUNDUS A. 1311. auf dent 'Turhier 

zu Rapvenſpurg. Von dem nichts weiters bekannt 
Aft, Er ſole auf Dem Turnier zu Ravenſpurg 1311. 

geftorben feyn. · ; 
2.) GOTTOFREDUS Il. vulgo der 2te (966. 

Uxor CLARA Gräfin von Sceuburg , welche ihme 

das Schloß Lichteneck in Dem Hrißgau nahe bey 

Keningen, als eine Morgengabe zu achte. Vid. 

Cruf. P. TII L.4.0.13.P- 919. ed. lat, p. 249. 

3-) N/ILHELMUS , Uxor HAILGA, vel ITAIL- 

GA, Gräfin von fÉberftein. | 

Obfervatio IV. 


Dieſe beede Brüder verkaufften Stadt und 
Schlop Täbingenmit Zugehörden 1342. an ra 
fen ULRICH von Mürtemberg. CBon biefem Kauff 


ſchreibt Cruſius P. Ill, Ing. €. 13. p. 910. edit. ^ 
| 20D | p. 289. 
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p.280. alfo : In biefem x342ften Jahr haben Goͤtzove, 
Gottfrieb unb Wilhelm , Brüder und Pfalsgrafen von Türe 
oed bie Stadt Subingen famt bem Schloß und allen Zus 
gehörden an traf Ulrich von Würtemberg aant. Das 
beco fam gleich im andern Jahr Das Elofter Bebenhaufen, 
(melhes von Rubolphen, Pfalsgrafen von Tübingen, um 
das jahr x 188. aufgerichtet unb wohleingerichtet worden, ) . 
famt allen Gütern, die es in unb aufferbalb ber Stadt Th: 
Dingen hatte, in der Wuͤrtembergiſchen Grafen Schug. 
9n des Befoldi Docum. Rediv. Mbnaiter. N/ürt. 
p. 360. fq. Fommen Aus bem Kauffbrieff folgende 
Worte vor: Goͤtz und Wilhelm, Graven zu Tumingen , 
verkauffen Grab Ulrihen von Würtemberg Tumingen , Burg 
and Statt, Leut und Gut, Geſuchts und Ungefuchts, Suns 
des und Unfundens, inmenbig ber Veſten und auswendig, 
unter ver Erden und barob, an Veld und Wald , an Waſſer, 
an Waffer-Riffen, an Guͤlten, Vaͤllen, mit aller ihrer Zus 
gehoͤr, umb 2o. M.Pf. guter und geber Heer, und haben 
Ihnen weiter nichts vorbehalten, bann Die Hundlegen zu Bes 
denbaufen und ba8 Gejabt im Schoͤnbuch. Und bag folder 
Verkauf fiebt unb veft gehalten werd, haben Sie geſchwo⸗ 
ten zuden Heiligen , mitaufgehabnen Händen. An. 1342. 
Hier iſt zu mercken, daß fie gleichfalls 1344. auf Die 
Hundlegen und Jagd in Bebenhaufen , renuncirt 
haben. Vid. Cruf. D. IIl. Le 4: Ca 14. P. 9I 2. ed. lat, 
Luce im Grafen⸗Saal p.683. fat fofaenbe Wor⸗ 
tt: Diefelben, nemlid) Sottfred IL, unb Wilhelm perfaufe 
fen wohlbedachtlich Graf Ulrihen su Wuͤrtemberg An. 1342. 
Schloß unb Stadt Tübingen famt bem Zugehör gegen 20000, — 
Pfund Heer, obet s857. Sulden. Conf. Speneri Op. 
Herald. P. Sp. p. 497. - Syft demnach die Summa 
ben TOOON, Inf Heller, fo in Bebſtocks Beſchrei⸗ 
bung Wuͤrtemberg p. 301. nefegt, und in Heldii 
heutigem MechensMeifter p. 546. widerhohlt wor⸗ 
den, unrichtig. Welches der Lofer für fich bemer- - 
dm mede, - C2 Cru- 





-— 


CrufiusP; III. L.IV, c. 14: p, grz. ed.lat.p. 245 


meldet, Daß hernach 1344. Die beede Söhne Det 


Grafen Ulrichs von Wuͤrtemberg Eberbard un! 


Ulrich dem Strafen Gottfried von Tübingen unt 
< feiner Gemahlin auf Rebenslang, Stadt unb But 


Böblingen zu genieffen überlaffen haben : Di 
orte find folgende: EBERHARD und ULRICH 


| Grafen zu Würtembderg , Brüder , .Graf Ulrih3 Söhne 


babenben edlen, ihren lieben Dbeimen , Grafen Götzen vor 
 Sübingen , undihrerlieden Mumen, Frau Glaren, Graͤfit 
von Freuburg, feiner ehelichen Wirthin, Böblingen, Stab! 
and Burg, mitdem Rirdfagunb Wildbahn, dazu gehörig: 
und zweu Dörfer, Sagersbaim und Darmsheim, mit Leü 
und Gütern eingeben, zu pflegen und ben Nutzen daraus zu 
haben, ihr lebenlang , ohne alienation der Güter, Die 
Tochter, die ſie haben, follen fie feldft verforgen ; mann fie 
aber mehr Toͤchtern befommen werden, wollen btefelbe Die 
Wuͤrtembergiſche Grafen verforgen, entmeder mit einer 
Heurath, oder im Cloſter. Solten es aber Söhne fepn, fol 
‚ihnen der Nutz unb Die Verwaltung, wie nicht weniger (s 
ren Nachkommen auf ewig verbleiben. Wenn fie aber ohne 
männliche Leibes⸗Erben fterben , ſollen biefe Suter wieder 


- auf bie Grafen von Würtemberg falten. — Welchen auch die 


P 
- 


Haußhaltung, dieſe zwey Urfachen ftatt haben: 
ME. | MM ‚Theile 


Tübinger behilflich feyn werden, mit Neutereu und Fuß⸗ 
Bold rc. Nebſt denen von Wuͤrtembergern haben biefen Brief 
unterzeichnet, auch Ihre liebe Oheimen, Graf Burdard, 
ber alt, Graf Hugo, umb Graf Dttopon Hohenberg: Graf 
Rudolph und Graf Cuurab, Die Schärer genannt, von Het 
renberg , ihre liche Bettern 1c. 3c. fo geſchehen in Schorn 
borfi am naͤchſten Mittwoch nad St. Martini, im Jahre 
A34 e ' 
Graet man nad) Urfachen, warum die alte und 
reiche Pfaltzgrafen von Tübingen alfo abgenommen 
haben, daß fie nach. unb nad) alle ihre Stamm⸗ 


. Häüfer unb Schlöffer verfauffen mü(fen ? fo tvet 


ben wohl , neben Derfonal « Urfachen der üblen 
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Cbeile / dag ſtarcke Cloͤſter⸗Bauen und ſtarcke 


Stiftungen, aud) UnEoften bey den Schirmer. : 


Dogteyen : bann e8 haben die Elöfter Anhauſen 
1125. Blaubeuren, 1099. Marchthal, 1171. 
das Cloſter St. Beorgen inAugfpurg , 1135. das 
Ciift Sindelfingen, 1121. ba Pfaitzgraf Gott- 
Iri Schuß » Here worden, das Cloſter Bebens 
baufen 1 189. bas Scancifcaner «unb Auguftiner« 
Coſter in Tübingen und Unterhaltung anderer Stiff⸗ 
tungen vieles Haab unb Gut hinweg genommen: 
Cheils find dieſe Pfalsgrafen Durch bie viele Kriegs⸗ 
Aüge beſon ders von 1270. an, und ferner burd) der 
Städte Kriege unter dem Graf. Eberhard von 
Wirtemberg gang erfchöpfft worden, daß fie beta 
tad tine Stadt und Schloß nach dem andern veta 
tauffet haben , wie Cruſius P. IIT. L. 3. c. 8. p: 656. 
cd.lat. p. 163. urtheilet. | | 
‚Demnach ſcheint e8 , bie Grafen von Tübingen fepen Durch 
dieſen und andere Kriege dermaſſen erfchöpfft worden, daß 
ſie nach der Hand ihre Städte haben verkaufen müffen. Er 
hatten aber Dem Grafen bon Würtemderg Burcard und 
Gottfried geholffgen. a | 
^. . 7"Obfervatio V. J 
Nun biß hieher (ft Tübingen unter der Serr⸗ 


(haft: der Pfaltzarafen von Tuͤbingen geſtanden, 
und waren ſelbige Herren daruͤber. Von An. 1342. 


cher big jetzo ſtehet es unter der Herrſchafft. Wuͤr⸗ 
temberg, und fuͤhrten die Grafen von Tuͤbingen 
nur den Titul darvon / ohne Beſitzer zu ſeyn. Es hat 


auch von ſolcher Zeit de Name Dfaleara( oon Tür — 
dingen aufgehört, unb haben ſie ſich nut Grafen von 


bingen und Herren auf Lichteneck geſchrieben. 
Wir wollen deßwegen gn ihre Namen berfegen, 
2 083. 


) 
| 


v 


0 
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fo viel deren biß zur völligen Ausloͤſchung biefer 
Gräfflichen Famille vorkommen. Solche find aber 
. efft auch ſchwer aus einander zu leſen. 

Alſo werden von Pfaltzgraf WILHELM , fo 
gleichfalls Tübingen mit verfauffte, gemeldet: —^— 
.. .. De Sohn ULRICUS 7 zu Reuttlingen 137%, in: 

der Schlacht, ober 1386. nad) Lucz Meldung in 

der Semppacher⸗Schiacht. 

Und bet Enckel WILHELMUS auf ben Turnier 
zu Schafhaufen 1362. mit welchem biefe Finie auf⸗ 
gehört haben folle. Wenigſtens hab ich Feine De- 
fcendenten weiters gefunden. | 

GOTTOFREDIII. welcher zu Böblingen 1356. 
geftorben fepe, unb ob bet Hülffe, fo ec Graf Ebers 
batben ven Wuͤrtemberg geleiftet hatte, feine Güter 


bverlohren bat, Nachkommen waren 


2.) BENRICUS. T zu. Böblingen 1376. | 
^. 2) FRIDERICUS auf bem Turnier zu flingen | 
1374. von welchem. weiter nichts bekannt iſt: Er 

blieb auf dem Turnier. 

3.) RUDOLPH, Serr zu Lichteneck / vulgo 
der Schärer. 1354. Uxor ADELHAID, Graà n 

von Dehfenftein. Deffen Söhne waren: 

9) RUDOLPH. f 4 Schorndorff. 1408. 

b.) CUNRAD I. Schaͤrer 1393. Uxor VERE- 
NA von Cbierfteín. Ware annoch der eínige vom 
gantzen Stammen. Vid, Cruf. P.IIL L. 11. c. 16. 
pag. T. II. 322. ed.lat.p.740. Ct perfauffte Hera 
venberg an Wirtemberg. A. 1382, an Graf Eber⸗ 
bar^ den Greiner / undfeinen Sohn Ulrich, Cruf. | 
P. III. L. 5, c. 14. p:958. ed.lat. p. 299. | 

e Die Schweſter ware ADELHAID. uet | 
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— — — — M ———————— — 
WALTHERI, Herrn von Geroldseck, fo 1386. 
inbet Semppacher Schlacht ungefommen. 
Dieſes CUNRADI I. Schärer Söhne waren 
1) CUNRADUS II. Schärer 1416. Er farb 
aufdem Turnier zu Coſtantz, (vielmehr zu Landshut 
1439. dafelbft ein unbenannter Graf von Tübingen 
gefegt wird.) K 
2. RUDOLPH , Schärer ‚eintapfferer Krieos⸗ 
n 1414. fo aud) auf bem Concilio ju Eonftang 
att, | "Zo | 
DesRUDOLPHI Sohnmware _ E 
. CUNRADUS III. Schäter. UxorANNA , Gräf 
fin oon £up(fen 1440. _ GANE LO 
Deſſen Söhne merden gemeldet: | 
2) ULRICUS I. von bene nichts welters bes 
kannt. 1479. ". "ue 
2.) unb 3.) HENRICUS unb JOHANNES, 
Maltheſer⸗Ritter. | 
4) CUNRADUS. ..— | | 
«.) MARGARETHA, 9fbtifin zu Buchau 1496, 
6.) GEORG, Schaͤrer 1480. Uxor, AGATHA, 
Gräfin von Arco, feu Arch. Ware wiederum bet 
einige Zweig / und mußte auf Cintatben Kapſers 
Friderici IIT. diefe Gemahlin heurathen. Vid..Cru£ 
P. II. L. 9. c. 15. p, 166. ed.lat. p.530. [ 1507% - 
Des GEORGII Söhne waren: * 
1.) CUNRADUS IV. Schaͤrer. A. 15397 wel⸗ 
dtt 2. Gemahlinnin gehabt, 1.) JOHANNAM, 
Gräfin von Bitſch. 2.) CATHARINAM, Truchs 
fein von Waldpurg. Fil. Georgii &c. Dieſer 
verglich) fich wegen einiger übriaen Pretenfionen und 
Anforderungen wegen u^ Grafſchafft Tübingen, = 
84 | Her 
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Hertzog Ulrich von Wuͤrtemberg 1536. Vid. Cruf 
P. III. L. v1. C1 p. 241. ed. lat, p. 630. 


. 2.) GEORG. 1 Imprölis. 
CUNRADUS IV. Welcher aud) das Lehen ir 
Speyer für Wuͤrtemberg empfienge 1544. und eir 
Membrum der Ritter ^ Gefelfchafft in Srepbute 
1546. ware, hatte einen Sohn (dann die Tochter 
ware Agatha, Graf fEberbatós von Hohenloh 

Uxor.) Namens ARMEN 

: GEORG I. Uxor WALDBURGIS, filia EBER- 


- HARDI, Grafen von Erpach. Welcher endlich 1 $70. 


— -elenbiglid) auf dem Schloß YOalbenberg an ber 


Faſtnacht bip feinem Schwager Eberhard, Gra? 


. fen ton Hohenloh und Maldenberg , der feine 


— 


Schweſter Agatham 1460. geheurathet hatte, durchs 


Feuer ums Leben gekommen. Darvon Cruſius Ann. 

M. HI. L. 12. c. 16. p. 322. ed. lat. p. 740. alfo redet; 

aſtnacht war, famen auf bem Schloſſe Waldenberg, wel⸗ 

es in der Grafſchafft Hohenlohe auf einem ſehr hohen Berge 

ligt, Grafen und Edel» Leute zuſamen, um (id) als Freunde 

frs etnánber su erzeigen, unb fid) luflig gu machen. Daß 
[ 


Im Monath Februarii (1570.) ba am sten Tage deffelhen 


rauenzimmer Fam beromegen febr zierlich, rote Engelanger 
eibet, unb forderten bie Maͤnner heraus sum Würffel- Spiel 
Die Dranner thaten Darauf dad Gegentbeil, und kamen in 


 Betalt ber. Teufel hervor , und brachten ebenfang dem 


Frauenzimmer Würffelmitfih. Dieſes alles geſchahe, nicht 
aus Böfem Abſehen; Doch ſiehe, mas erfolgt iſt. Es gieng 
Alda ein groſſer Fehler vor. Denn weilen ihre Kleidung aus 
Flachs, Hanf und Pe beſtund, ergrieff ſie das Feuer, ent 
weder weil ein Bedienter mit der Fackel ohnvorſichtig um⸗ 

ieng, unb ihnen gu nahe kam, ober weil einer von ben Spie⸗ 
enden an das Licht, welches auf dem Tiſche ſtund, unter den 
ſpielen ſtoßte; Dann beedes wurde geſagt: Das Feuer, 
welches ſehr geſchwind anbrannte, brachte zween Grafen, 
den von Tuͤbingen (Georg) und den Herrn deſſelben = 


^ 
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vi Leben. Es brachte auch etliche Edel⸗Leute in_groffe 
Gefahr und Jammer. Dann obſchon bic Bedienten (id) an⸗ 
gelegen feyn lieſſen, Waſſer herbey zutragen, iſt doch ſolches 
ohne Nutzen zu Grund gangen, theils weil fie eilten, sitterten 
und hebten, theils weil ber Boden aus ben Gefaͤſſen fiel. Aber 
manhatte auch kein Waſſer in dem groſſen ſteinern Kaſten an⸗ 
getrofen, too ſonſt allezeit eines war. Daher find fie elen⸗ 
dighch verbrannt worden, unb bat Ihnen fein Wund⸗Artzt 
helfentönnen. Er ſolle in Deringen begraben ſeyn, da fein 
Epitaphium (ff? Anno 1570. den s. Mart. (Febr.) ftarb der — 
Vohlgehohrne Graf, Georg von Tuͤbingen, Herr su Vid)» 
td, Lucæ im Grafen⸗Saal p. 684. fehreibt alfo: — 
GEORGIUS,, Graf von Tübingen, pflantte zwar fein Ge 


Ileht weiter fort, aber Anno 1570, endete ererbarmlich, - - 


frinteben ‚ind verbrante Zeit währender Faſinacht⸗Freude. 
Diefee GEORGIUS II. hatte alfo-in der Ehe 
VALDBURGAM , Graͤfin von Erpach unb ete 
zeugte s, Söhne, welche alfo beiffen : | 
1) EBERHARD. f 14. Sept. 1608, Uxor, Eli- 
ſabeth / Tochter Friderici , Schenckens von fine 
burg. T 1597. 11. Tun. = : | 
C$ wird dieſes EBERHARDI oon Frifchlino qt» 
badtin feinem Carmine , welches er zur neuen Ders 
möhlung Her&ogs Ludwigs in Wuͤrtemberg 1586. 
gmadt, ba unter andern Grafen und Herren, 
welche gemeldet werden , aud) p. ıv. felbiger genene 
Wt wird: Eberhardus, Comes à Tubing. Domi-. - 
ee Lichteneck : und gehen auf ihne folgende 
ej: P gr tee di 
Proximus affiflit Magnorum Eberhardus Avor 
| rum, | — Ec 
Progenies: fatus illuftri genitore Georgo:: - 
Grande Palatinz decorat quem ſtem̃a Tubingz: ° 
Ipfe animi felix, & majoralacribus annis... 
2) CONRAD, no ware Rector Magnificus 
| "D WO. 5 PR à 






| 4$ Von denalten Grafen in Tübingen, 
| n Tübingen, r. May 1584. Vid. Crufium P- Hk 
 L,12.c. 30. p, 355. ed. lat. p. 789. und lebte bet 
nad) 1593. noch an bem Wuͤrtembergiſchen Hof 
"Vid. Cruf. Paralip. c. 3. p. 401. edit. lat.p.6. 
3.) ALBICH. weicher 1592, 25, Octobr. fs 


Straßburg, als er nach Hauß geben wolte, ermor⸗ 
bet worden. Uber auch bon 1582. bif 1584. mit 


feinem Bruder Cunrad und Hermann in Tübingen 
ftuditet hatte, , 

4.) HERMANN. Dieſer ſtarb auf der Rei⸗ 
ſe, in Italien zu Padua, und wurde zu Villach in 
Caͤrnthen begraben 1585. | ir | 

«.) GEORG, Pofthumus , welcher zu Limburg 
1$87. ſtarb. | "D 
. . Con EBERHARDO ſtammten endlich ab: 

.-. 3): FRIDERICUS, nat. 160t, T 1622. 

2,) EBERHARDUS, nat. & [.1603. | 

3.) GEORG EBERHARD, ftatb ohne Maͤnn⸗ 
lide Erben 1631. nat. 1604.9. Jul. | | 

4.) CUNRAD WILHELM, nat. 1605. Uxor, 
ANASTASIA: Fil. Ludovici, Comitis zu Leinin- 
. €um. Diefer hatte eine einige Tochter, Elifabetham 

| Eberhardinam, und fuccedirte ſeinem Bruder in Lich⸗ 
teneck. Und mit ime erlofche die gantze Maͤnnliche 
Bräfliche regierende Samille der Grafen von 
Tübingen, Und entftunb nach feinem Tod über de 
nen Gütern ein Streit zwifchen denen Grafen von 
Salms und Zówenfteín, Conf. das Baßler⸗Le- 
xicon in Voce Tübingen, p.692. Edit. I. unb Luce 
: Grafen» Saal. pag. 684. Speneri Op. Herald. 
Part. Special. p. 497. Es hatte nemlich taf CARL 
von Salm und Neuburg, in der Ehe Graf Cunrad 
Wilhelms Tochter, Eliſabetham Bernhardi⸗ 
| | nam/ 


Fo 


| 


| 
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um/ und Sridrich Ludwigs Brafvon Loͤwen⸗ 
kein ware verheurathet mit Öräfin Agnes Maria, 
tft beeden Iegtern Grafen Schweſier. 

Obfervatio VI. . 

Als ich biefe Genealogie au; fold)e Weiſe mit 
vide Mühe in Ordnung gebracht batte, Darbey ich 
die Tabulas Genealogicas des Crufii mit Fleiß zu- 
(ammunb gegen einander biete, und nach denen une 
terfehiedlichen Erzehlungen unterfuchte, fo fame ich 
noch auf zwey Daupf-Documenta von denen Pfaitz⸗ 
arafen in Tübingen. Nemlich ich befame erft zur 
Hand Part. II. bet Benealogifchen Tabellen des 
berühmten feel. Hübneri :: Und vorhero erblickte ich 
aufbiefigem Rath⸗Hauß einen groffen Arborem 
Genealogicam , Melcher mit zugeftellet wurde : 
Diefer war ein voabrer Stammbaum der Pfaltz⸗ 
ütafen von Tübingen mit Namen und denen 

appen. So ſchwer er auch zu unterſuchen ware, 
weilen af drifft verdunckeltift, indem er auf satt 
Dapier gemahlet und gefchrieben, diefes aber. auf 
Tuch, aufgepapt ift, fo brachte man e$ bod) durch 

eohülffe Diefer bon mit gemachten Genealogie 
heraus, Mit dieſem nun Fommtbas Meinige Übers 
ein? auffer, Daß ich die Schwägerfcbafften, von 

Aern / Limpurg / Zimbern / Nellenburg / 
Werdenberg / Geroldsech ıc. nicht gemeldet ha⸗ 
be, dieſe aber nebſt denen Wappen ſich auf dem 
Stammbaum befinden. So finbet fid auch bet Uns 
letſhied bec Sigiborbifchen unb Ansbelmifchen — 
Semilien Deutlich Darauf, tote id) ihnegemacht hats 
le, fo auch bep Dem Hübnerogu erfehen ift, Nur. 
muß bier eine Haupt-Differenz wegen der Summa 
des Derkauffs von Tübingen bey BemGOTTO- : 





rs 
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FREDO II. anmercken, welche 100000. fund an 


5 gezeichnet ift, ba fie fonften nirgends fo hoch geſetz 
- wird, auch nicht einmal in den Kauffs‘Brieff, bat 


quf wir Extractus angeführet haben. - Es gehet abe 


.- ; biefet Stamm⸗Baum biB 1588. und zwar von R'A 


BOTHOIL an, Undiftvon Erhardo Cellio, bet 


- berühmten Profeffore Hiftoriarum aufgefeßt toot 


ben, welches ohngefehr 1589. mag gefchehen fepn 


Wiewohlen in ſeiner Oratione Funebri nichts davot 


habe finden koͤnnen. | | 
Die anbere Nachricht befommt man in des feel 


„Johannis Hübneri zweytem Theil der Genealogü 


fchen Tabellen, ba Tabula 499; und soo. pag.499 
und p. 560, darvondeutlich handeln. Es fangt aber 
Hübnerus erft von ADELBERTO, An. 1000. an, 
ba doch unlaugbar ift, taf etlícb 100, Jahr vor, 
bero fchon dergleichen. falßgrafen von Tübingen, 
melche wir mitdenen anderen Teutſchen dMgisorafet 
nicht vermifchen , find gemeldet worden, ren aud) 





5 einige auf ben Qurnteren bekannt waren. : So Ill 


auch die Bemablindeg HENRICI, welcher mit feis 


nem Bruder HUGONE IV, das Gloftet Blaubeu- 


ten geftifftethat, nicht Agnes von Zímpurg, fon 
dern Adelbaidis von Enzenberg geweſen, wie es 
die Fundation anzeiget. DAE. 

So ſchreibt aud) Hübnerus dem Rudolpho II. 


„neben bem Hugone V. unb Henrico mehrere Kinder 


zu, alsda find: 1.) Wilburgis 1273. Uxor Het 


manns, Hertzog zu Teck, 2.) Sophia, Ux. Friderici, 


Grafen zu Hohenzollern 1290. 3.) Rudolph, cujus 
Ux, Methildis, Filia Ulrici , Grafens zu Schelcklin- 
gen. 4.) Hedwig, Ux.Hermans, Grafen ju Gruͤnin⸗ 
een unb Landau, welche auch auf bem Stammbaum 
jum Theil fich befinden. c Feieer⸗ 
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Ferners fchreibt Hübnerus Gottofredo I. aud). 
eine Tochter zu, Elifaberh , Gemahlin: Alberti, 
Deren zu Limpurg. So wird auch fein Leben nicht 
accurat auf 1391. geſetzt, bann ja 1342. bet Sohn 
Gottofredus II. ſchon Tübingen verfaufft fatte , e 
felbftaber 13 16, folle geftorben ſeyn. » | 
leichfalls wird Rudolpho , nebft bem Rudolph 
und Cunrad, Die Tochter Adelhaid, Uxor Wal« 
theri, Herrn oon Geroldseck zugefchrieben. 
Des Cunradi Töchter aber werden erzehlt: 1.) 
Margaretha , Uxor Heffo , Margarafen zu Baaden 
1381. 2.) Clara, Aebtißin zu Buchau. A. 1426, 


11449. | | 
| A Obfetvatio VII. 


Und recien ich bet Turnieren gedacht babe, auf 
deren einigen etliche oon denen *Maltarafen gewefen 
ind, fo melde deren Namen, aus G. Rürneri Zurs 
gler⸗Buch Edit. Sigismund Setierabenos Franck⸗ 
futısgg, fol. Niſo zoge Dfalsgraf Ludwig Anno 
936. Kayfer Henrico I, zu Hülff unter Berchtols - 
deny Derkogen in Bayern, wider die Unglaubigen, 
Pag. 4. und ware auf bem Erſten Turnier zu Diagdes - 
Wrg Anno 938. pag. 25. unter Hermann Her&og in 
Shtvaben. Add. Craf. P. II..L. 4. c. 1. p. 368. fq. 
Edit. Lat. p. ioo. | NE 

‚Amo 1165. ware Rudolph / Pfaltzgraf von Tuͤ⸗ 
bingen auf bem X. Turnier zu Zdrch/ unb trugen 
mitibmeauf : Hanß der Aelter von Stadion, Nits 
it. Hang von Dornftetten. Friderid) von Dis 
dingen Wolff von Bamaringen. Wolff von 

bingen Ritter. Roͤſchwolff von Schelckingen. 
Wilhelm bon Sachfenheim, pag. o.b. Es jm 

— | - Wu 
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auch dafelbft Georg von Lufinau, Conf. Crnf. P. | 
L.XI. c. 4. p- 628. ed.lat. p. 447. * . | | 
Anno 131r. Quf oem XVII. Turnier zu Ravei 
fpurg ware Pfaltzgraf Sigmund von Tübinge 
|. pag. 129.b. Craf. P. Ill. L. IV. c. 2. p.883. edit. 
pagi 2or. | 
. Anno r374. ware auf bem XX. Turnier zu SL 
lingen Graf Friderich von Tübingen, pag. 140. | 
Crsf. P. HI. TL. Vi€10.p.947.. ^. E. 
— "1392. ware auf bem XXL Turnier zu Schaf 
baufen ; Wilhelm Graf von Tübingen, p. 145.1 
Crsf. P, WI. D. VI. c. 3. p. 7. ed. lat. p- 315. | 
Anno 1439. ware auf Dem XXVIL Turnier 3 
Landshut N. N. Grafvon Tübingen’ pag. 170.: 
 €rif. P. II. L. VII. c. — 47. ed.lat. p. 371. % 
ohne Zweifel Cunradus II. geweſen, welcher aui 
dem Turnier geftorbenift,, da es zwar heißt: Es fey 
zu Coſtnitz 1416. gefchehen, welches aber mit de 
Zeit nicht überein. Fommt , fondern hieher gehör 
Und weilen Ruxnerus an ftatt Cübingen Däbin 
fehreibet, fo mache ich mir felbft die Objection 9 
gen Deme , was ich oben befroegen gemeldet ha 
Es ift aber nemlich feine eigene Orthographie, me 
che keinen Beweißthum machet, und fehreibt er felb 
p.4. Tübingen und nicht Dübingen. Und bleibt e 
wahr, daß man nicht Dübingen nod) Diebingei 


ſchreiben ſole. 
Obſervatio VIII. PE 
Auffer biefet Lichteneckiſcher p ateoim 
fen Regierenden Famille waren aud) nod) we 
nige andere übrig, welche aber nichtimeht fala 
grafen / auch nichtmehr Grafen, fontem nur Same 


— 


| 
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von Cübingen genennet wurden, darvon auch noch 
tinige in Tübingen getoobnet haben, big fie endlich 
gar ausgeftorben find, und famen einige, Weibli⸗ 
herLinie gat in ben gemeinen Stand, ba ich mich 
einnre bon 170r. daß in bem Calwer⸗Amt, eine 
Jagetin, eine wahre abftammende von biefen Gras 
kngemefen ift. Es hatten einige ihre Wohnung - 
in Tübingen, too jeßo der Buchhändler Corta 
wobnbofft ft, wie noch aus denen fe&o abgeworf⸗ 
kunfäden ju ecfeben ware. Dergange Stamm 
nd Name ftutbe mit JOHANN GEORG von 
lübingen ab. Diefem wurde bep feine Leiche ein 
togramma Academicum Redtorale angefchlagen, 
Mrinnen feine noch lebende Eltern genennet erben : 
Ves Georgiss a Tübingen, Militie quondam & 
iropoleos hujus noſtræ Prefedtus, & Maria 
"islinia, Yon Denen Er A. 1634. gebohren ware, 
uorum , heißt e8 , in bac propape 85 flirps & nomen 
Uri. (8 kommt aber nichts Hiftorifches von 
Wichtigkeit vor, und gefchiehet Feine Meldung der 
Nalggrafen. In bem Täbingifchen Todten» 
Such auf dieſes 1657. Jahr fteben ben 8. Jan. fol⸗ 
ende Worte: Johann. Georg von Tübingen / 
tn Johann Beorgen von Tübingen, gewen 
mn Sauptmanne auf dem Schloß allbier eben 
iherSohn 22. Jabr alt Phtbificw obiit. Zuvor 
1614, ftarb den 8. Decembr. Julius Friderich 
on Tübingen ,_ Johann Georg von Tübingen 
, 0 233. Jahr, moritur hedticus, Erfelbft 
itt btt alte und legte Gere von Tübingen ftarb 
67.den 3. Nov. nemlich Sanß Jerg von Tübins - 
m gewefener Sauptimann auf dem Schloß 
Ubi, at, 73. Dieſer füchte 1642, den 18. er 


48 Von den Grafen v. Wuͤrtenberg inCübinegen, 
als Capitain - Major für ſich, feine Haußfrau und 
Famille, das Jus Civitatis Academicum , aber nut 
votetlorio modo, welches abet voegen der Söhne 
nicht alfo zugeftanden worden, daß fie wegen Des 
Etreits nicht folten abgeftrafft werden. Er ſetzte auch 
1649. eine Defenfions-Schrifft wegen Ubergab Des 
Schioffes auf, und gab felbige in die Cenfur und 
Approbation der Univerfitet,, toelche ihme auch ibt 
, Teftimonium beydrucken lieffe , feine Conduite 
gegen Ihro Hoch. Durchl. den Hertzog zu rechtfer⸗ 
tigen, daß ſolches auf inſtaͤndige Intercefiion der 
Univerfitzt und Stadt. gefehehenfeye- . Diefes iff 
indem dreufig- jährigen Krieg gefchehen, fo viel Ich 

, mede fan, A. 1654. Ä EE. 

: Obfervatio IX. 


-  "Qyaf tvit diefe Familie ber alten Dfolagrafen 
- tuit Steiß unterfuchet haben, bat diefe Urfache, weis 
. len bod) die Fata von Tübingen, und ihr Stand 
datnach Eónnen geprüffet werden, Yoann man dar’ 
aus zum S. bell auc) den allgemeinen £auff der Zeiten 
erfehenmag. Und fo folgen je&o bie fernere Herren 
über Tübingen aus dem Haus Wintemberg von 
o. bem Verkauff A. 1342. an bif jt&o 1742» in dieſer 
| Drdnung , allein denen Namen nad. 
Ä . Bon Anno 1342. biß 1344. regierte Graf UL- 
_ RICH der X. oder V. Regierende. Vid. Pregizeri 
Om ürtemb. Ceder⸗Baum. Tab. 8, p. 8. | 
Yon An. 1344. biß 1393. EBERHARDUS VII. 
der Greiner , oder Bellicolus. Vid. Gebet » Baur, 
Tab.IX. P. Ge y 7 - - 
Von An. 1393, bif. 1417. EBERHARDUS VIII 


J des vorigen Enckel, der Milde genannt. pag: 8 


Von den Graf. u.Serz. v, Wuͤrt. in Cübing. 49 
Ron An. 1417. biß 1419. EBERHARDUS IX. 


pag. I T. : ' ES : 
Ron An. 1419. bif 1442. Oft Adminiftratorig 


Frau Mutter, HENRICA, mitihren Söhnen LUD- — . 


WIG und ULRICH. Darnach von 1442. nachdem 
das fanb zwifchen Diefen zwey "Brüdern gethellet 
worden, und Tübingen an die Uracher Linie ob der 
Staig gefommen, p. 11. & r2. | | 

Bon An.1442. bi 1450. Graf LUDWIG der 
V. zu Urach· Sn Zübingen begraben. - XX 
: Bon An. 1450. bif 1457. Graf LUDWIG bet 
VI. In Gutterſtein begraben. p. 11. — P" 

Ron A. 1457. bif 1496. EBERHARDUS BAR- 
BATUS, der Erſte vegierende Herzog in Wuͤr⸗ 
temberg. Weicher 1477, Die Univerfitet in Tuͤbin⸗ 


gen, ba er aud) begraben ligt, aeftifftet Dat, Tab. — 


XIV.p. 14. . | is ! — 
Ron 1496. biß 1498; EBERHARDUS IL beg 
Zweyte vegiecenibe Herzog. p. 14. | E 

Bon An. 1498. bif 1503. ULRICUS, der Driv _ 
te vegierende Herzog, mit. feinem Regiments⸗ 
Rath aus *Drálaten , on Adel und Landſchafft. 
- Bon An. 1503. biß 1519. Eben diefer Ulrich 
borbem Exilio alin. — MEE 

Bon An, 1519. bif 1534, ware die Defterreichis — 
(he Regierung unter CAROLO V. und FERDI- 


Bon A. 1534. bif 1««0. Eben dieſer ULRICUS 
nach bem Exilio. Sn Tuͤbingen bearaben. : 
on A. 1556. bif 1568, der Vierte regierende 
vertzog CHRISTOPHORUS. In Tuͤbingen be⸗ 
Wibm, TabSVRXViLp.ió qo 


1 


- | 


vo Don ben reg. Zertzogen in Würtemberg. 


" — patches 
. Von An. 1568. biB 1593. der Sün(fte regieren» 
de Zertzog LUDWIG , welcher ba$ Collegium 


Iluftre geflifftet bat; In Tübingen begraben. p. = 8: 


- Son An. 1593. bif 1608. bet &ecb(te regier en⸗ 


- 


e Zernog FRIDERICH. In Stuttgardt in Der 


geuen Grufft begraben. Tab. XVIIL p. 18. 

Won An, 1608. big 1628. der Ciebenbe regie⸗ 
rende Sertog JOHANN FRIDERICH. InSiutt- 
gardt begraben. Tab. XIX. p. 19. | | 
Von An. 1628. bif 1633. Adminiftratores und 
Tutores ,: Her&og LUDWIG FRIDERICH , und 
Herbog JULIUS FRIDERICH 1631. 

Bon An. 1633. biß 1674. der Achte vegierende 


"Gergog EBERHARDUS II. In Gituttgatbt be 
‚graben. Tab. XX. p. 20. 


. Bon An. 1674. biB 1677. der Neunte regieren⸗ 


be Bigog WILHELMUS LUDOVICUS. - jn 


Stuttgardt beoraben, p. 21. [i 

Bon An. 1677. bif 1693. der Hertzog Admini- 
ftrator und Tutor, FRADERICUS CAROLUS. 
In Stuttgardt begraben. p. 23. | 

" Son An. 1693. bif 1734. bet Zehende regieren 
de Sertzog EBERHARD LUDWIG. An £uiv 


wigsburg begraben. Tab. XXIII. p.23. fq. 


Bon An. 1734. DIE 1737. Det Eilffte veggieveride 


ergog CARL ALEXANDER. Sa Eudoigsburg 


begraben. 10. e mp 
Bon An: 1737. biß 1743. die Adminiflratores 


and Dber- Bormundere, CARL RUDOLPH, Her 


£09 bon Wuͤrtemberg⸗Neuſtatt 3c. T 17.Nov. 1742. 
CARL RRIDERICH , Herkog von Wuͤrtemberg⸗ 
Dels ıc. und bie bertoittibte Hergogin, Frau MA- 
RIA AUGUSTA, "pedfürft, Stau d als 

B : om er⸗ 
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Dber-Bormunderin ec. Welche unter vielen andern 
Beweißthuͤmern Ihrer Srürfit. Reglerungs⸗Klugheit | 
ud Wiſſenſchafft auch bie es dargelegt, daß fie beu 
x r. Dec. 1742. fft offentlichem frequentiffimo Au- 
ditorio in Tübingen, in einer Medicinifehen Diſpu- 
tatione Inaugurali , des Licentiati Chriftophori 
Davidis Zelleri, dem Herrn Prefidi D. Berckari 
David Mauchart, glg Rectori Magnifico und Leib« 
Medicogu opponiren Gnaͤdigſt gerubet,und mithin. 
Ihr Dochfürftt, Gedaͤchtniß beftánbigbín bep der 
Univerfitzt verewiget bat. . CN 
. Unter welcher Bormundfchafft dermahlen, dDadies 
ſes geſchrieben worden, annoch fiebet 1 742. | 

er Zwoͤlffte regierende »tt589g, CARL . 
EUGENIUS. Deffen uͤnffliges Regimeni der 4981 
aller Deren, GOtt bom Himmel, zu feiner Ehre, 
und gefammfet Hochfürft, Landen IWohifarth und 
Gedeyhen, nach allen Umftänden-fegnennoglle! 


Das vierte Capite, — 


. Dom der Gegend und Lage der 
.- - Gtadt Tübingen . Cv 
|n kommen toit an den Orr Tübingen felbs 
| (ten, benfelben su befcbteiben , telches wohl 
"ev am fuͤglichſten gefchiehet,, tvann wir nach | 
und nad) bon deflelben Lage und Situation, on der 
Stadt inneren Verfaſſung der Gebäude, ihrem ac 
lehrten und politifchen Zuftand und ihren Zufällen — 
unfereinander reden werden. | | * E 





© Obfervatio J. ZEN 
AMtalfo zuerſt Die Frage von der Begend Tübine ⸗ 
, In welcher die Su lígt ? Hier laffe ſich der 
B 23 . MEM . 
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geneigte Leſer gefallen mit mir aus Tübingen hinaus 
„zugehen, und ende fid) gegen (ten, Suͤden 
Weſten und Norden. (Segen D(ten foínt fogleid 
on bet Stadt an ben dem Zu(tnauecC bor bor di 
Augen, bet atoffe Mons Anatolicus, oder Oeſter⸗ 
Berg. Dieſer Berg mag wohl ein Parnaffus-3Ser 
genennet werden, theils weilen er Anfangs an da 
Sdtadt angeſchloſſen ware, theils nach feiner Sev 
theilung auf fid) erbauet bat die Scholam Anatoli- 
. camunb Bebenhaͤuſiſche flea, theils daß die Stu 
Dierende vielen Plaifir darauf haben mögen, wordurch 
Te been. SIE beseugen, unb auch im Feld, in.den 
undern der Natur die Weißheit GOttes beob/ 
achten Fönnen. Die Circumferenz an dem Fuß def 
ſelben läffet fid) mit commoden Schritten, aber ohne 
biefen pep es niederfigen ,- in. einer voͤlligen 
Stund im Spatzieren⸗ gehen betretten und endigen, 
unb dieſes zwar unter allerhand Abwechslungen des 
Anfchauens des Neccars, der Wieſen, der Waͤ⸗ 
Der, der Aecker, der Weinbergen, der Gärten x. 
. €$ bat alfo diefer Berg an der Stadtund. auf der 
.. Gite gegen os Often , Weinberge , gegen 
Nord⸗Oſten Wälder, Wiefen unb Gärten, am 
: bep diefes befondere, daß er auchan denen unge 
‚pflangten obern Orten, annoch Wayden bat ; de 
ten Stein⸗Bruͤchen, fo darinnen fid) finden, nicht 
zu gedenchen. o ift aud) diefes an ihme zu beob⸗ 
achten, daß er unterfchiedlichen Jurisdictionen,nac) 
denen Darauf liegenden Gütern ‚unterworfen ijt, 
fintemablen die Tübinger, Luſtnauer / Ward) 
thaler / Wurmlinger / ꝛe. theils bie fanb» Garbe, 
theils den Zehenden aus einigen deſſen Guͤtern dar⸗ 
auff haben. Sp hat es qud) oon dieſem Berg el 
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ber Nord⸗Oſt⸗Seite hinüber ín Halden gegen ber 
Deglichs⸗Kling hinter dem Siechen⸗Hauß ein 
ſchoͤnes fEcbo, melches etliche mahlen anttoortet, 
unb dafelbft die Mufical-Inftrumenten febr wohl und 
auf das angenehmfte klingen. | Ä 


Eine fonderbare Begebenheit iff von biefem Des 
fterberg zu beobachten, daß felbiger durchfchnitten, - 
unb die Ammer zum Theil dardurch in Den Neccar 
geleitet worden if. Bon welcher Sache Crafins 
P. III. L. VIII. cap. 17. p. 118. edit. lat. p. 464. alfo 
fchreibet: Weilen bas Wafjer im Ammer:Thal feinen ge» 
nugfamen Ablauf 4v. und babero biefe$ Thal allzuviel 
überfhmemmte : fo bat man mit groſſer Mühe und Koften, 
Cimmaffen nue aleindie bargu gebrauchte Fichter auf 100. fl. 
aetommen,) ben Oeſter⸗Berg an ber Stadt burdjgegtaben, 
nnb Den Ammer ⸗ Bach / mit allem anberen Wafler in ben Nec⸗ 
car geleitet, fofid) auch je&o , nachdem e8 zuvor in ſelbigem 
Graben eine Deühle von vielen Rädern. treibt, dahin ere 
gießt, Dahero dad Anmer-Thal jego zimlich trudenift, unb 
viele Shöne und angenehme sptefen bat, 3.) Wurden bte 
Thore (unb zwar bie ganze Laͤnge ber Stadt voneinander ) 
gemacht ,nemlid) gegen Morgen bas Luftinauer, gegen Abend 
aber das Hirihauer am Neccar, und das Hag-Thor gegen 
bem Ammerthal bin, zwiſchen welchen beyden leßtern der 
Schloß+Berg lig. Dann vorhin, ba bas Ammer +ThaE 
noch mit Waller bebedt mat , giengen bie Thore und Sabre 
Wege noch über ben Defter und Schloß- Berg. Hiervon 
aber find die Erzehlungen ungleich, ba biefes Werck 
tinige Dem EBERHARDO BARBATO zuſchreiben, 
vid. Oratio Jacobi Ehingeri 1611. p. y. mit welchen 
t$ aud) Cruſius zu halten fd:yeinet, der jedannoch die 
Sache auf 1482. feßet ; Andereaber , und zwar die 
Tübinger felbften,nach ihren babenben Documenten, 
auf 1450. es der Tübingifchen Bürgerfchafft zueig⸗ 
nen. In Dem ſchon angeregten Programmate des 
: z^ 58 a3 2C fe 
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— — — —————————— 
feel, D. Andr- Adami Hochſtetteri 1698. ſtehen fols 
- Se Worte: Complura fimul ad Ipfius oppidi [EX 
ftoriam facientia commemorabit. In quoquiderm 
inftituto € Documentis, qualia in Scriniis Lauda- 
tiffimus, ppidi hujus obfervat Magiſtratus, & 
libenter promtéque impertiit,. adjutus haud parum 
fuit i ibi de ftupenda, pro ejus ztatisratione , à 
. Tubingenfibus Civibus füfcepta Anatolici montis. 
perfoſſione, non anno demum 1488. quod afle= 
reré video pr&clarum Scriptorem, fed circa Annum 
“Chriftianz Aer 1450. perfecta : rivoque dehinc 
Amerano in Nicrum deducto &c. dE 

In diefer Gegend gegen Dften fehlieffet fich der 
Untere Horizont mit dem Anblicke des ſogenannten 
Burgbölses unt Luſtnauer⸗Bergs / und wird die⸗ 
fee Geſichts⸗Circul gegen Oſten durch ben Oeſter⸗ 
berg mitten entzwey geſchnitten in den Suͤdlichen 
unb Nordlichen Theil, rechter unb Imeker Seiten. 
An demſelben find demnach auf der Mittags⸗Seite 
bie Neu⸗Weinberg⸗Halden, fo nad) Tübingen gt» 
hören, bie Defterberger unb Hundskopff. Die übrige 
gehören. nad) Luſtnau. | 25 

|. Qpent.t fich der Leſer von Dften gen Süden / ſo 
bot et für Augen und unter den Fuͤſſen die Fofibate 
Neccarbrucke / welche 1489. folle gebauet worden 
ſeyn. Und hat dieſe Seite gerad gegen Suͤden, das 
Steinlacher⸗ Thal, von Sud⸗Oſten aber, unb 
Suͤd⸗Weſten das Neccar⸗Thal, darbey auch bie 
ſchoͤne Lage ift von denen Doͤrffern Derendingen / 


Weeil / Rihlberg / Biehl in bem Anblick des Uns 


tern Horizonts, welcher aufſteigend biß an den fo» 
genannten Sür(ten » und andere Gebuͤrg gehet. Wie 
nun dieſe Gegend mit Waſſer, Feldern, S vio 
: art by . ,"Xrad, 
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Bergen, Wäldern und bewohnten Orten abwech⸗ 
fit, fo ift bet Profpect angenehm. Und folle der 
foomannte Verficulüs - . Ds mE 
Sunt harum rerum, Quoniam, Calami Mons! 
nicht vergeſſen werden. In biefem Profpect fom» 
men aud) nebft Denen benannten Dörffern oot das 
Blaſi⸗Bad | welches 1470. feinen Anfang folle ge» 
nomfien haben. vid. D. Gottfr. Gmelini Beſchrei⸗ 
bung der Baͤder und Sauerbronnen, in Buͤrckens 
Aorirendem Wuͤrtemberg. p. 47. Íq. und bet Blaͤſi⸗ 
2nd Stem, bie Zimmer Hütten, das Schüße - 
auß, Ic, \ | 
Wendet man fid) gegen Norden / fo fommt ein 
Horizont von Bergen auf Bergen vor , an welcher 
die Stadt und bas Ammer⸗ und bas Luſtnauer⸗ 
Thal fid) feben laſſen. Wie nun diefes Gebürg 
gltibfam einen Berg von Sefingen bif Puftnau aus⸗ 
made, fo iff e$ batum defto bemerckfamer, weilen 
wiſchen benfelben bif tmaifbóber fommt, abermah⸗ 
en einigar enges sum Theil gefchloffenes Thal ift, | 
ınd.der fogenantite Räfenbach darzwiſchen lauft, — 
teicher ͤffters wegen feiner tieff geriffenen Klingen , 
bey Waſſer⸗Guͤſſen nach Proportion eben fo vielen 
Schaden thun Tan als der Neccar und die Stein» 
lach. Einwaͤrts gegen der Stadt find alle Gegen 
denan den Bergengeöftentheils Weinberge, auffee 
11$ ſchoͤne Felder unb viele Gaͤrten hinweg nehmen, — 
^it) find quf dieſer Rördlichen Seite theits näher, — 
hhels weiter don der Stadt das Stadt Schaaf - 
Ruß / der. gemeine Kirchhof / die Reue-Schule, 
lit diegelhuůͤtten und das Siechen-und Armen» 
Vuß / ꝛc. Bon diefer Seite her wehet der. falte 
Nord⸗Wind / vulgo bet Bebenhaͤuſer⸗Wind, 
Tr 4 weilen 
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weilen Diefes Cloſter &regione hinter dieſem faft ein 
|. &tumde breiten Berg gegen Nord⸗Oſten liger. Di 

Weinbergs⸗Halden find von Nord⸗Oſten Creutz 
berger / Rofenthaͤler / Maderhalden / Urſchrein 
Kaͤſenbach / Wanna / Viehewaidle / Iglersloh 
Linckoͤſterberg und Seyland ꝛc. Von Nord⸗We 
fien bet DóOtbetg / Grafenhalde / Eßlingsloh 
Zwerenbuͤhl / Haſenbuͤhl / Buckeloh / Wellerhal 
den, Bothenſtetg / Neuhalde / xc. j! 
— ^, Nunmenden toit unſer Aingeficht gegen YDeften, 
. unb febten den Rucken gegen Dften, die rechte Hanl 

gegen Norden, die lincke gegen Süden. Hier tbeila 
Der fogenannte Schloßberg den untern Horizont (f 
den Nördlichen und Suͤdlichen Theil, und fiat zwb 
- fehen dem Ammersund Necsars Thal. Auf de 
Mördlichen Seite rechter Hand gehet Det Weg ge⸗ 
oen Jeſingen / und fernere Gegend gegen⸗Berren⸗ 


|. berg; aud) find die Weinberge bif dahin, tole tuit 


felbige Halden eben íe&o genennet haben. Auf 0G 
linden Hand.ift der Berg theils durch bie Muͤhlinnen 
€. g. die Berftens Muͤhle / Loh⸗Muͤhle / Saͤg⸗ 
Wůͤhle / Pulver⸗Muͤhle / Sammer-Schmidtel 
Schleiff⸗Můuͤhle / theils durch ben ſogenannten 
Schwoaͤrtzlochſs⸗HSof / und den Ammer⸗ Hofl 
YOurmlinger « Capell unb fernere Oerter bemerck⸗ 
fam ‚. aud) finden fid) von Q'Beinbergen die Halden 
Sellerloh und Seimling. Aufder Südlichen Sir 
te, gehet der Horizont gegen feinen End-Anblic übt 
bie Defterreichifche Dörfer Buͤhl / Sirfchan/ 
AAiebingen / Wurmlingen auf — x. 
. nb bat uͤber dem Necear bie ſchoͤne Lage von denen 
Neckar⸗Doͤrffern, nebſt Waͤldern, im Anblick; an 
dieſer Neckar⸗Seiten præſentiren fid), an ten * 
p | Naeckar⸗ 
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Neckar⸗ und Ammer⸗Thal unterſcheidenden Schloß⸗ 
Mp bie fchönfte Weinberge , unb aud) Anfangs 

Bärten. Die Weinbergs-Halden auf diefer Sei⸗ 
tn werden genennet : bit Pfaltzhalden / Bifinger 
unten, Lichtenberg oben; Löfcher / batbon die 
und» Garbe auf das Frauen» Elofter Stetten bey 
hingen gehöret, Vögel, unten Sennenthal / in 
du Kling / Geiß / Rappenberg / Sonnenhald⸗ 
Lideshald / Erdenburger / 1c. en 


. ^ Obfervatio II. 


Darmit toit aber nicht allein nach unferer Einw 
bidung reden, fo wollen wir hier auch den Crufum 
anhören, was er zu feiner Zeit bou diefer angenebs 
men Gegend geſchrieben hatte. Diefer aber hat fol 
gendes Ann. P. TIL L.VIIL c.13. p.107. ed,lat. p.450. 


viliigen bat ringdumber eine angenehme Gelegenheit 
nd degend. Daun ben dem obetr unb Mittaͤglichen Theil. 
deſelhigen, wo bie Univerfität ihre Collegia unb Auditoria. 
bat, fießt bet Neckar an bet Stadt-Drauren vorbey. An 
dielem Fluß find schöne Wiefen, Gärten, viecker und Selber, 
bre das Sted'at · Thal genennet werden , in weichem von. 
Dittag gegen Abend bie benachbarte Dörfer, Derendingen, 
Beil, Biehl, und zu Rechten [euren Des Neckars Hirſchau 
liegen, Syn eben dieſes Thal debet von Mittag gegen Tübins 
gen 03 Steinacher · Thal von meldem der Bad) Steinady 
Wien Nedarfichet. ZurXechten und Linden v Stadt 
ſud Berge , wiſchen weichen die Stadt ſelbſt gleichſam ſitzt, 
eilen derjenige Theil, melden bie liniveriität innen hat, 
(emlid , wiegemeldt, Der Mzittägliche höher, unb hinges 
sender Mitternächtliche, in toeldyem bie Weingärtner unb 
Datbtoerdà + gente wohnen, tieffer ligt) ber Berg rechter 
and, gegen Morgen oder Oft ⸗waͤrts wird Mons Anatoli- 
v5» Oder bet Defterderg genannt, unb erſtreckt fich bif am 
ben Flecen ufa, ohngefehr ben sten Theil einer Seute 
ſden Meile Diefer Berg bat, too et amhörhften jo ine | 
2 $ 3 Ww? 
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 sunlide Höhe, und reicht gegen Mittag (dier an Den Ne 
. Kat bim, auf welcher Seite ec mit ſchoͤnen Weinbergen gan 
hinunter in die Laͤnge gezieret iſt. Gegen über auf der Mil 
ternächtlichen Seite bat er einige Wieſen und Weinberge 
Cin derMitten find Gärten, Wiefen, Aecker, und Stein 
Giruben, und an der &eiten bes Weges Brunnen Quellen 
Sybenauf bemfelben werden Daafen gefangen, Det orien 
Berg, weiber gegen Abend ber Stadt ligt, unb auf tbe 
chem da3 Schloß, Hohen Tübingen fteht, heißt Kautze 
Bühl, unb erſirecket fid) simlich weit tr bte fángebin, DE 
feu Deittägliher Theil, an welchem der Neckar unten hin 
Läuft, iftebenfalls gang mit Weinbergen beſetzt, unter wel, 
n ein gewiſſer Hügel, welcher bem Schloß nahe tft, Die 
falshaldegenanntwird, ohnezweifiel Daher , medenbte 
je Schloß oder Veſtung ebemablen ber Sitz Der fale. Ga» 
en ju Tübingen gemefen- Auf bet Mitternaht-Seite Mes 
c3 Bergs find Wiefen und Gärten, unb In Det Mitten zii 
then Diefer beeden &etten eun wenig von ber Stadt hinweg 
einangenehmer Wald. An bem Ende dieſes Betas, jenfeit 
des Thals gegen Abend tft der Hurmlinger-Berg ,. bor wel⸗ 
den wirſchon lángff geredet haben. Eine Meil von Tuͤhin⸗ 
gen ligtbie Stadt Rothenburg in einer Gene. Abendwaͤrtt 
gegen bem Fiecken Jeſingen tft pa anmuthige Ammer⸗Thal 
(von bem Ammer · Bach, berb durch eut, unb neben der 
Mauer su Tübingen in ben Nedar fallt, alfo genannt , ) 1i 
- welchem viele Wiefen , umb jenfeit Des Thal, Mitternacht 
toártà, in benen gegenüber gelegenen Bergen simliche 
gärtenindiefängehinftehen. Wiederum, wann man b 
rernacht · waͤrts zum Luftnauer»-Thor (welches nal) ber) titer 
nem Sauf ift) heraus geht, und nad Eflingen und Stutt⸗ 
gatbt vi, welche beebe Stäbte 3. Meilen von Tübingen, 
und 1.Meilvon einander felbftliegen,) fe kommt man balb iit 
das Bebenhäufer-Thal, morinnen das Coſter Bebenhaufettr 
“welches simlich groß unb meit tft, eine haibe Mei von Tür 
Bingen liegt. Alſo iſt die Gelegenheit ber Stadt unb Uniber⸗ 
(itát Tübingen, wegen der Bergen, Thaͤler und n 
"Garten, Wiefen, Aecker, Selber, Flüſſe und Flecken fee 
ſſchin und angenehm, unb sumablen fe egefund und heilſam. 
Conf, Craf. P. II, L. X. c. 11. p. 199. ed. lat. p» 574 
| | Obfer« 
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Die Nachbarfchafft aber bet. anderen Derter, 
welche theils zu bem Tuͤbinger⸗Amt gehören, tbeilé 
une anderer Jarisdiction ſtehen, (ft aud) wohl zu 
denken. Gegen Oſten / über Luſtnau hinauf find, 
Diiondorff und Walddorff / ꝛc. Gegen Süden, 
Gomeringen / Nehren / Duflíngen/ Brefpachirc. 
Out Sid. den ; Wancken / Lufterdingen, 


ind dad Reuttlingiſche Territorium, 2c. Gegen. 


Sid, Welten ; das Sechingiſche / Rothenburgi⸗ 
ſhenc. Gegen t Torben; Hagenloch ıc. Gegen 
Vor Often ; Bebenhauſen / sc, - Gegen Nord⸗ 
weiten; Entringen / Roſeck / Jeſingen / Herren⸗ 
berg,uc. Gegen Weſten: Pfaͤffingen / ıc. 

Es ſchlage aber der geneigte Leſer, um naͤhere 
Nachticht von dieſer Topographie zu haben, bes 
vormahls ſehr berühmten Profeſſ. Wilbelmi Schi- 
dardi Rurtze Anweiſung auff, vole künſtliche 


Landtaffeln aus rechtem Grund ju machen ſeyen, c. 


übingen. 4. 1029. Darvon 1669. zu Tuͤbingen 
Sol. Georg Cotta eine neuͤe teuiſche, wie auch 
eine lateiniſche Edition 1674. heraus gekommen find, 

daes p.7. feq. ed. Germ. edit. Latin. p. 1. feqq., 
wohl zu [tfen ift , wiewohl bie ganke Schrifft Dem 
ttt recommendirt wird, teilen fie mit vieler Ac- 
curateffe gefchrieben ift, undüberhaupt guten Stu» 
hengehen kan. Wir haben.es.obenhin genommen, 
Dod) konnte man nach dieſem Scripto bit wahre Lage 


und Diftanz der Dexter diefes Amts aus diefem Scri- — 


Moaccurat ſetzen. Eben diefeg berühmten Schickare 


Y tint Topographiam W/ürtembergieam mit ben - 
ellen zu Amfterdam gedruckt, habe ich nicht zu 


ſehen 


— 


nach 


— mes mago — — — — 
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(eben bekommen Eönnen , ohnerachtet angewanDefei 

(eiffes , und bebaute hier offentlid) bie Vergeffen 
heit fo vieler alter furtembergifchen Documertto: 
rum, welche befonders auch babero gekommen iſt 
weilen man die ſorgfaͤltige Antiquarios entwede 


 werádbtlid) gehalten , oder gat hintan geſebet bat 
weilen fie mit Scibilitatibus nicht umzugehen pflegen 


auch nichte nach eigener Phantafie thun dörffen. 
|. ^. Obfervatio IV. 4 x 
Wir müffen bey Beſchreibung der Lage " 


.. tübinoen bec Waſſer nicht vergefien, ſondern 


fonders baróon reden. Da kommen und DOT dei 


| berühmte Neckar⸗trohm welcher in vorigen Se- 
. culis auch Neccharus ift genennet worden, uti 


zwey fliefjende Bäche. Von diefem Fluß hat Gi 
bingen aud) den Stabmen des. Sitzes der Neckar⸗ 
&henMufen, Sedis Mufarum Neccaridarum. e⸗ 


- fet gibi dem Südlichen Theil, durch welchen ec fließ 


fet, den tamen Des Near Thals. Er hat feinen 
fauff von Suͤd⸗Weſten, und nachdem er felbigen 
oor Schwenningen at, bey Rothweil / Dberm 
dorf / Sultz / Horb vorbep genommen, und die kl 
Zere Fluͤßlein Eſchach / Prim Gebtidbemit bl 
bacbi Blatıı f£yacbi Gitarael/ Ragenbach in (idi 
verfehlucket bat, fo flieſſet et ferners von Kochen 
burg auf Täbingen: und bey Luſtnau Horde, 
em er auch bey Tübingen die Steinach / ode 
vulgo Steinlach, und bey Luſinau beſonders unter der 
Brücken bie Ammer zu fid) genommen bat. Sene 
flieſſet et durch gang Wuͤrtemberg unb bes D 
iſche / biB et zu Mannheim gleichfalls von den 


Khein verfchlucht wird: Biß babin aber, vidi : 
| | m 
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mec weiter Durch Den Zufluß fo vieler andern Fluͤſſe 
mlauffender Bäche, fo man nicht ale weißt, fins — 
malen felbiger an fid) nimmt von &ufinau biß Nürs 
(mm, die Echiz / die Erms / die Steinach t Zu 
ringen, und yon bat bif Klingen die Aichı 
du Tieffenbach, zu Wendlingen die Zauter/ zu 
Ölchingen bie Síls ı ‚unter Denckendorff die 
herſch; Won Eflingen bif Heilbronn zu Can» 
(att den Neſenbach / ohnweit Mühlhaufen‘ den 
Muͤhlbach / bey Neckar⸗Rems die Rems / ohn⸗ 
wit Binningen ble Murr / zu Beßigheim die Enz / 
by Lauffen ble Saber; Bon Heilbronn biß Sei⸗ 
delberg den £einbacb/ bie Salmı den A odcbety die - 
Jar bie Bis, unb den Elſaz, biB er fich endlich zu 
Mannheim inden JA bein flürket, und feinen Na⸗ 
mm verliehret. Cruſius Annal. P.II. L.X. cap. 11. 
pag. «93. edit. lat. pag. 413. fchreibt alfo batoon: 
Der triptung beg Neckars 1ft ob Dem Flecken Schwenningen 
Im Sergogtbum Würtemberg, Sechs Meil von Tübingen, 
undeine Meilvon Rothweil. Sie find (fcil. fontes Nicri) 
neden ben Aeckern anf der Ebene, welche babeto die Aecker 
neben bes Neckars Urſprung genannt werden. Dafelbften 
bat um das abt 1581. Herkog Ludwig einen Stein aufs — 
auhten laſen, mitber Aufſchrifft: Da ift des Neckars 
Urfprung. Die Duen famt bem € tein ſeynd in hölgerne 
Shranden einge hloffen. Münfter ſchreibt in feinem drite 
Bud c. 312. alfo: Der Nedar, melden die Alten Ni- 
rum nennen, entfpringt nicht weit bon bem Urſprung bet 
au, ergießt fid) alábalb in Das Nothmeilifche Feld, ger 
gen Mitternacht, theilt das untere Schwaben (fo unterhalb 
ber Donau gelegen ) in zwey Theile, und fällt nad) einem 
faft fünfistägigen Flug mit vielen andern Baden, fo fich 
entzwiſchen tn Ihne ergieffen, beſonders bet Enz, Kocher 
und "art, zwiſhhen Speper und Worms inben Rhein. Die 
sornehmfe Städte, fo an feinem Ufer hinab liegen, ſeynd 
Hord, Rothendurg, Tübingen , Glingen , — 


^C 62, Donder Begendber Stadt Tübingen, 

^ .«anflatt, Beßigheim, Heilbronn, Wimpffen, Seidelbere 

— Bey Tübingen bat er Diefes befondere oot ander 
Orien, bof er in denen Fälteften Stoft » Winter 
nicht (o bart gefrieret / Daß man Darüber leichtlid 
fahren! Eönnte, welches der Nachforfchung der Na 
turfündiger überlaffen wird. Er fübtet vielen Sarıt 

- und Riefelfteine mit ſich. Ron Sifchen fangt amat 
barinnen bornemlid) Karpffen, Dechte, Barben, uni 
vielerley andere Gattungen. | 


B 


Man hat diefen Neckar obes Cübingen fchör 
mehrmahlen wollen Schiffreih machen, und hai 
befonders Hertzog CHRISTOPH ſolches angefans 

gen, unb bernad) Hertzog FRIDERICH 1598. mil 
proffen Koften zu vollbringen geſuchet, €8 wolte abe 
Die Sache nicht recht von ftatten gehen. Und obs 

ſchon unter bet Regierung Hertzogs EBERHARD 

^LUDW'IGS die Sache weiter aufs neue angefan⸗ 
een worden (ft, unb man etliche mahlen Schiffe von 
Tuͤbingen bif Ganftatt geleitet hatte, (o batte es dans 
noch abermablen nicht zum Stand kommenwollen; 
Indeſſen aber die Schiffe von Canftatt ud d 
auf Heilbronn fahren, ‚von dannen hernach DER 
Neckar Schiffsreich bleibet, "o8 


| Obfervatio V. - i 

In dieſen Neckar flieffet demnach bey Tübingen 
. Die Steinlach / ihren Lauff nehmend oben von 
Spechts an über Dußlingen; in felbige aber kom̃l 
von Bomeringen herab, Der Bach YOifa ı wel⸗ 
cher in: verſtaͤrckt, unb neben. anbetn von Ber 
sen abfchieffenden Waſſern, manchmahlen das 
Steinlacher und Neckar⸗Thal anyufüllen bilfft: Co 
kommt auch unten von Derendingen herein, ur. 


nannte Muhlbach bari. 
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9n eben diefen Fluß Neckar fallt aud) ver auf 
der Nord- Seite lauffenbe Bach Ammer / fo feinen 
Anfangober Niebringen nimmt, unb theils zu Tuͤ⸗ 
bingen durch Die Stadt, tbeil8 Durch bas fuftpauere 
Thalden Lauff behaͤlt, und fid) , nachdem auch der 
Btbenhäufer » Bach oder Steinach darzu gekom⸗ 
men, bep Luſtnau in ben Neckar ergieffet, mithin fid) 
daelbftvertiehret. — In Die Ammer ergieht fid) auch 
der fogenannte Kaͤſenbach / befonders wann ex 
duch Waſſer⸗Guͤſſe und Schnee⸗Waſſer fid) ver» 
geöffert,, fonften er geringe ift, _ — 

Obſervatio VI. 


Darmit auch dieſe Fluͤſſe und Baͤche zu paſſiren 
(ton, hatte man der Brucken noͤthig, welche aud) 
ſchon laͤngſtens find beforget worden. Wir bleiben 
allein bey denen gegenwaͤrtigen bey Tuͤbingen ſtehen, 
und gedencken deren nicht, welche an andern Orten 
ſich befinden. | 

Alſo ift eine atoffe ſteinerne Drucken über den 
Near btp dem Neckar, Thor , welche vier Joche 
hat, unb bon Deren mau auf ben Fleinen Woͤrth ge⸗ 
henkan. Aber biefe gehet bie Paflage lincker Hand 
gegen Reuttlingen, Kirchentellinsfurth, gerad zu durch 
das Steinlacher Thal gegen Dußlingen ꝛc. rechter 
Hand gegen Rothenburg 2c, Selbige ſolle 1489. er⸗ 
bauet worden ſeyn, darvon Cruſius P. TII. L. IX, c. 2. 
P133. ed. lat. p. 487. dieſes meldet: Zu Täbin- 
gen ift die fteinerne Bruch Über den t Teccat ger 
bant worden, deren ſchon vorbin Meldung 
gefcheben / nemlich ad An. 1481. ba es pag. 118. 
d. lat, p. 46 s. heißt : Und endlich fo ift 4.) ba» 
mahls auch die ftarche ſteinerne Neckar⸗Brucke 

T 27,0 RO 
\ > 
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vor dem CTectarC bor gebauet worden, darau 


— 


zu ſchlieſſen iff, daß etwa A. 148r. der Anfang un 
1489. Das Ende gemacht worden fepen, Und folk 
nach alter Relation Kapſer MAXIMILIANUS, aft 
et bier. geweſen, auf dieſer Brucken offentlich a6 
ſpeiſet haben. An 
Uber eben biefen Neckar , weilen fonften Fein 


— PPaffage bey bem Hirſchauer- Thor darüber, ein 


ſteinerne Brucke aber der andern gat zu nahe waͤre 

gehet der hölgerne Steg , vulgo bet Sirſchauer⸗ 

Steg. Dieſer ware 1508. das erflemahl geleget 

ift aber fchon üöffters vom Waffer hinweg gefpühle 

. worden. = P. IIT. L.IX. c. 16. pag. 368. ed. lat. 
333· meldet folgendes : Zu Tübingen wurde in bieft 

Pons (1508.) bas erſte mahl eine Bräde vor Dem D 

chauer⸗Thor uber ben Nedar gemacht. — | | 

. libet die Steinlach ift gleichfalls eine ſteinern⸗ 


‚+ Drucken gebauet ‚»iwelche ihren Anfang 1586. ge 


habt, toit Crnf. P. TH. L. XII. c. 32. p. 362. ed. lat 
pag. 798. Alfo ſchreibet: In biefem Jahr haben bie Tuͤ 
Dinger eihe ſteinerne Bruͤcke ͤber bie Steinach gebauet. 
. Qo find aud) noch 2. hölzerne Brucken bey 
Denen Zimmerhütten, wegen bet Lachen und Uber 
ſchwemmung des Neckars und Steiniach. 

| Y Obfervatio VII. 


Wir fügen zudem Waſſer auch die Brunnen« 
Quellen, von welchen bie Waffer-Leitungen in bad 
Schloß und Stadt geführet werden , und zum Theil 
Bewunderns/⸗ würdig find. Darbey zum Boraus, 
ehe wir in die Stadt eintretten , von den Brunnen 
Meldung aefchehen muß. —— 

Alfo entfptinget die Duelle des Robr - Bruns 
Nene anfdem Schoß in der Mader halden / = 


d 
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u 1 —————————————M — 
bem Aáfenbacb , unb laufft das Waſſer an denen 
Bergen ab und auf. TH 
Der Marckt⸗Brunn / beffen Alter unbekannt iſt, 
hat feine Duelle im Seyland und der Deglichkling. 
Der 5. Beorgi- Brunn der nach Crufio P. TIT. 
L.X. C. 12. pag. 202. ed. lat. p. 578. A. 1523. mif 
Sibbten gebauet worden, bat. bie Duelle im Roche 
baab oder Síeglicbslob. - | | 
Der Spithal- Brunn, weldyernach Crafi Zeugs 
nigP. III. L. X, c, 13. pag. 255. ed.lat.p.682. Anno 
1524, feinen Anfang genommen ,- bat 5. Quellen , 
im Saſenbuͤhl / beym Stoͤcklen unb an bet YOiefen, 
Des Rohr⸗SBrunnens / im Fuͤrſtl. Collegio, 
Quellen find auf der Viehweid / theils der Burgers 
theils Hebenhäufer » Wiefen, e. g. Haußmanns, 
Hank Similen ꝛc. Wieſen. TE | 
Der tieffe Schoͤpff⸗ Brunn in diefem Collegio : 
hat feinen Urfprung mit dem Anfang des Franciſca⸗ 
ner-Clofters gehabt. SR 
Der Rohr⸗ Brunn in dem Theologifchen Sti- 
pendio bat Die Duelle im Helmling gegen bem - 
Schwaͤrtzloch, und gehet bie Leitung über ben . 
Schloß⸗Berg zu bem Hirfhauers Thor durch den - 
Zwinger ing Cloſter. "UN 
er omp»25runn in diefem Stipendio wird 
wehl nad) Crufio feine Leitung von dem Defterberg 
Inder Gegend, wo der vorteeffliche Philofophifche 
Dtunn, oder fogenannte f(&e[ fid) befindet, behalten. | 
Der Robr-Brunn auf dem 2Sebenbáufifdoen 
Pfiegbof bat die Quelle indem Lincken Geſterberg. 
ott tieffe Schoͤpff⸗Brunn auf dem Platz wo bog. - 
deſem der Blaubeutif.Pfleghof geroefen, wird indem 
Ar dem SraneftannBezunen nichte neri. 
| q (Go 


' 


$^ Cor den Brunnen in Tuͤbingen. 2 
Senten find roch unterfchiedliche befonbel 
Rem? Shöpf- Brunnen in Tübingen, meld 
oder bere vicht herühbect werden, teilen mir an dene 
geminfumn StadeÖrunnen genug haben. - 
Wegen dieſes Brunnen⸗ Waſſers muß forgfältie 


sangen za) Zertheilungen das Waſſer nicht in faul 





f2fen Neabidfalis yumS beil lebenbige Quellen 
den, zuo von Uderſchwemnung bes Neckars, befonbet 
der inen Simmerbütten arof foerben , bie Herr 


Medic. & Chirurg. D. Anatom. Chiturg.-ac Me 
Prof. Ord. Confiliarius und Archia - W/ürte 
Ktiens in offentlichen Actu Doctorali getban h 
Ba ct 1732. den 16. Sept. adbt Candidatos Medici 
in Doctores pomovirte, und den Tübingif 
Mizitrat zur Sorafältigkeit in diefee Sache auff 
Et. | 


Obíervatio VIII. 

Diet iſt nicht vorben zu ocben, daß einige All 
gergrdun , welches aud) bon Rebſtocken gemeldt 
mNrO, es Kpe Tübingen zu erft gebauet geroefen, f 
jte das 5. Slaͤſt · Baad ſtehe; Und nachdem 
Ami den Jut zerjtöbret babe, fepe es auf die 
Sur auferdanet worden. Allein dieſes ftreitet erſt 
ix wider die Situation feibften. Dann da ohnfehl 
bar das Schloß bamablen fon, wiewohlen nid) 
dan Can? geweſen ijt, wie folte bie Stadt ^ 
! w 













Don den Mauren und Thoren. 67 


at entfernet über ben Neckar brübenabaeleoen ge» 
en fepn ? Zum andern laufft es auch wider die 
itorie. Dann obwohlen nicht geläuaner wird, 
i$ aud) einige von bem Heer⸗Schwarm des Attilze 
diefe Gegenden gekommen, fo folle bod) um eben 
Ache Zeit, unaefebt An.450. die Stadt ſchon lang 
on An. 419. an, die Lage bier an gegenmärtigem 
jt gehabt haben , und ummautet worden feyn. 
Biewäre auch drittens Tübingen die Stadt allein 
niet worden,und das Schloß folte geblieben feyn ?. 


Dos fünffte Capitel, | 
Don den Maurenund Thoren. 
See toit ung inbeffen andem untern Ho- 






Wo rizont um Tübingen auffer der Stadt berum. 

aufgehalten haben, fo ift es Zeit, baf mit 
nsindie Stadt felbften hinein machen. "Hier abet. 
kibenungdie Thore verfchloffen,, bif man uns aufs 
tat, toit mögen auch von einer Seite herkommen, 
her vole wollen. Dann es ift Tübingen mit 
Dauren und C bürnen umgeben. _ 


Obfervatio I. | ] 


Wann aber Diefe Mauren gantz oder halb fzpen 
ühret worden, | wird wohl ein Nägel bleiben? 
dann wie bie Stadt oder erftlich aemoefenet Flecken 
Ihtweitgereichethat, fo-hat auch die etfte Mauer 
ht weiter gereichet; big nach ‚feifcher Anbauung — 
xtſelben endlich felbige fich gefchloffen bat. ‚Cs find 
btt die Mauren ungleich und gegen bem Neu. ie 
eine 2Bebre, und Verſchlieſſung, ba fie um die 
inte Gegenden der Stadtwehrhaffter find. Hat. 
it den Anfang An. 419. — II. — 
€23.- 0 


68 Von den Maurenund Cboren. 

. fo ift nad) folcher Erzeylung bie Hag⸗Mauer die Al 
tete, Es haben auch diefe Mauren in denen Krie⸗ 
en Noth gelitten, und find befonders 1688: an 3. 
Orten eingetoorffen worden , hinter der Mühlen und 
zwiſchen den Luſtnauer⸗ und Schinid-Thoren. 


Obſervatio II. 


Die Thore ſind durch die Mauren unter denen 
Thuͤrnen eingehauen, und der Eingang eines jeden 
wohl verwahret. Derſelben find 2. Thor gegen 
Weſten, dann auf diefer Seiten find wir ftehen ge 

blieben , und kommen auf diefer Seite berein in die 
Stadt; dasfogenannte Hagehor, unb Sirſchauer 
Thor, aufmelchen beeden aud) oben in ben Thuͤr⸗ 
nen Gefaͤngniſſe find. - Gegen Norden ijt ba8fo» 
genannte Schmidtbor. Gegen (often find bat 
Zuftnauersund Neckarthor. Sind alfo ín allen 
35. Haupt Thoremit fo vielen Thürnen, 

| Das fechite Capitel. | 
Don der inneren Befchaffenheit dei 

Stadt und Schloß Hohen: Zübingen. 


Ie Zweyte Frage gehet bie innere Beſchaf 
| fenbeít bet Stadt an, ín Betrachtung de 

Qebáuben, Und fangen wiran die Stad 
felbften zu befichtigen, biefe aber mare vot Aufrich 
tung bet Univerfitztnicht gar fonderlich , unb bat evf 
ibt Luftre, Ruhm unb Namen nad) aufgerichtete 
Uuiverfitzt befommen, tole alsdann, wann dar 
bon bie Rede feyn wird, folle gemeldet werden 
Ohnfehlbar aber iſt das Schloß / unter welchem toi 
herein gegangen find, dag ältıfte Gebaͤu / welche: 
aber wohl keineswegs Die erſte Geſtalt mehr 2 
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— — — ç — —— 
Wir wollen von demſelben melden, was wir gefun⸗ 
den haben. Und ſo reden wir vorderiſt | 


iom Schloß, oder der fogenannten Pfalß. 
.-— Obfervatio I. 


Da wir hoͤren, daß diefes Schloß in fo vielen 
alten Schriften und Perzeichniffen die Pfalz (ft ges 
nennet worden, was folte diejenige bon ihrer erftem 
Mepnung abtreiben , welche vorgeben, daß es zus 
tff ein Palattum Romanum gemefen fepe, da bet» 
muthlich ein Roͤmiſches Gericht geweſen iſt. Solte 
uns der oben gemeldete Stein bon Caracalla zum Ges 
ſihht gekommen ſeyn, wolten wir mit mehrerem 
Grund reden, unb was andern fabelhafft deucht, 
inbefferes Licht ſetzen. So abet reden wir von dem 
WortPfaltz, welches das Schloß gehabt hat, und 
datvon die Grafen von Tübingen, bie mit denen 
Montfortern ſonſten einerley Urſprung ſollen gehabt 
haben, den Nahmen Comitum Palatinorum , oder 
der Pfaltz⸗ Grafen gefuͤhret haben; Als welcher 
Pfaltz⸗Grafen Nahm, ſo fern er eine hoͤhere Wuͤr⸗ 
de und beſondern Character bedeutet,im Roͤmiſchen 
Deutſchen Reich erſt fpäter aufgefommenift. Doch 
hat derſelbige bep denen Roͤmern einen Judicem ane 
gegeigt, wie ſolches Sebaſtianus Münſterus L. IT. 
cap. 20. Cosmographiæ p. 409. artig anfuͤhrt: 
Quando Romani certam edomuerunt regionem, 
permittebant non nunquam devidtis Regibus illo- 
rum regnorum adminiftrationem, nifi quod no- 
men regium commutabant vel in Palatinum, vel 
in Ducem. Porro : Ut Palatini Comites funt Judi- 
tes regnt edomiti, Welche Befchreibung fid) gar 
wehl auf bie Pfalggrafen in Tübingen ſchickt. 

^: G 3 | Obfere 


^ wo "Donbem Schloß Bohen⸗Tuͤbingen. | 
>...» Obfervatio Il. 


Dieſes Schloß nun heiſſet, oben Tübinge 
unb ligt bod) auf Dem fogenannten Pfalz » Der: 
welcher jeßo der Schioß- erg genennet mir 
Gegen Bitenift ber (Eingang von der Stadt be 
auff, daman den Berg hinauf gehet, und an b 
all gelanget, auf der fogenannten Burg-Stai 
Hier finder fid) nebft bem tiefen Graben, die etf 
Haupt Bruce in bas Schloß, darein man erftna 
neuem Auffleigen. an dem Berg, über einen new 
Graben neben Dem Wall auf der zweyten ‘Brüd 
kommen maa, ba an dem erften Portal Hertzog FR! 
. DERICHS Wappen , mit dem Sransöfifch ⸗ un 
Englifchen Ritter Orden angezeichnet Ift, mit d 
Umſchrifft: Hom foit qui maly penfe. An dei 
obern Portal aber befindet fid) das ZbBürttemberc 
ſche Wappen allein von ben Hirfhen , 1c. Dieft 
Tübinger Schloß, oder Pfaltz hat alfb den ung 
. mein erhöheten Profpect, und kan man in bd 
Obern Horizont rings berum , mithin in unb üb‘ 
alle Thaͤler / das Neckar⸗Steinlacher⸗Luſtnauer⸗ un 
Ammer⸗Thal ſehen. Wie dann allemahl wegen bt 
weiten Proſpects die Feuersbruͤnſte, fo man indt 
Ferne erblicket, durch Stuck⸗Schuͤſſe, in der Stat 
mit Schrecken angezeiget werden. Auf der Nord 
Seite hat e bie Nördliche Seite der Stadt vor 
Haag bif. Schmidt» Thor und das Ammer Th‘ 
vot fid). Gegen Süden ift das fehöne Neckar⸗The 
. Wnb vonder Stadt die fogenannte Neckar «Salt 
im Angeficht; Und vole auf der Nordlidyen Seite 
der grüne Wieſen⸗Wall ift : alfo ift auf der Suͤdl 
chen Seite der Schloß⸗Weinberg, Gegen 
| | ^ € 


Von dem Schloß Hohen-Tübinzen. — 7r 
geher der Profpect in beede Thäler das Neckar⸗ und 
Ammerthal, und an ben Schloß» Berg, auf wel⸗ 
dem man aus dem Schloß kommen kan. Don mels 
dem Profpect auch der merkwürdige Vers des 
End» Grafen von Heſſen MAURITIIzeuget, toel» 
dmt, als er auf Dem Schloß geweſen, gemacht 
bat, und welcher in einem Zimmer gegen dem Ne⸗ 
der Thal oben angezeichnet geweſen ift : 

Ad Nicrum exflructa eft magna arx in monte 
Tubingz | 
Non eft profpectu clarior ulla alibi, 


Was tie Fortification anbelangt , darvon ift hier 
Feine Rede. Diefes bab ich hören fagen,daf man fid) 
nicht leicht oot einem Bombardement fürchte, wann - 
es [fon Davon einen Feuer» SRegen geben möchte, 
toeilen bie Gegen» Wehe bannod) gefchehen,, und 
gute Retirade genommen werden fan. Da mir abet 
abein bey der Hiftorifchen Befchreibung bleiben, fo 
melden wir nur: Daß das Schloß innmenbig ben 
ſchoͤnſten Schloß⸗ Hof / die fehönften ®ber-Bäns 
ge in dem Quadrat, Die ſchoͤnſte unb auch commode 
dimmer darneben und darüber habe; daß bet aller⸗ 
angenehmſte Profpect von bet vorderen Altane 
(welche diefes Jahr im Majo 1742. gantz ausge 
deſert worden,) gegen ben halben Horizont Sid» 
Ub Nord-Dften ſehe; Daß es bie koſtbarſte Keller 
babe; Daß hinten, bie ſogenannte falte Herberg 

tt feiner laß zur Recreation unb Wehrhafft fte; 
daß bie ſchoͤne Schloß, Capelle und das Zeughauß 
wohl zu feben fepen, oc, — F | 


6G Obfer- 


52 von dem Schloß Zohen⸗Tuͤbingen. 
|  Obfervatio II. 


. ' £n diefem Suftanb aber mare anfangs Diefi 
Schloß nicht, welches meiftens hoͤltzern follegetoi 
ſen ſeyn, fonbern wurde erſt alfo frifd) wieder aufs: 
 -fübtet 09n Herbog ULRICH nad) feiner Retou 
aus Dem. Exilio. 1535. welcher das ganke obei 
Schloß, too die Zimmer find, mie auch den hobe 
Wall tbeilá neu erbauen , theils repariten laffeı 
Darvon Crufius Annal. P.IIT, L, XI.c. 10. p. 23: 
. ed.lat. p. 228. alfo fchreibet : Ferner nahm er aude 
ne Reparation be alten Schloſſes zu Tübingen vor, unb | 
. fam bann dieſes Schloß In denjenigen fd)onen und anfeht 
-." Kien. Stand, in meld)em mir es heute zu Tag feber 


. "add.Paralipom. c. VI. p.412. ed.lat. p. 23. Nico 


. demus Frifchlinus in der Oratione Po&tica, fo € 
.. 1579. al8 ben 19. Jan. dag Netter in das Schlof 
eingefchlagen hatte, in Aula Veteri gehalten, bring 
folgende Verſe vor: | 

Hanc olim Comites arcem tenuere Tubingi: 
Clara Brigantina flirpe propago fata. - 
; Tempore poft longo Dux inftauravit Ulricus, 
| Cum patriis iterüm redditus effet agris. 
Unter andern Hiftorifchen Merckwuͤrdigkeiten ift dad 
fogenannte groſſe Tübinger» Buch ı nemlich das 
groſſe Sap / melches eben dDiefer Herßog ULRICH, 
welcher fein befonbetes Gefallenan Tübingen gehabt 
bat, 1548. battemachen laſſen, unb ligt e8 auf Det 

. tebten Seiten des Schloffes (nad) bem Eingang) 
im untern Keller. Der Kieffer hieß Simon, und 

ware von Bietigheim gebürtig. E8 hält fieben und 

viergig Suder / und vier Aymer. - ft lang vit 
uno zwantzig Schuh / lígt in vierseben zug 
oden⸗ 


f 
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Bodens Höhe Oreyseben und einen balben; unb 
Sponten-Höbe vierzeben und einen balben 
Schuhe. Er bePame Lohn 150. fl. und ein Hof⸗ 
Kleid. Diefes Faß mare öffters , befonders Ans 
fang$ , und zu unterfchiedlichen Zeiten mit Wein 
angefüllt ; Nachgehends feit vielen Fahren haben es 
die Kieffer zur Raritzt gan& leer, gebrauchen müfs 
fen. Hiervonift wohl zulefen, toas der feelige Dr. 
Raith oder vielmehr der Refpondens, Rep. M. Mez 
darvon in der Difputatione Jubilari, de Tubinga 
Sede fat congrua Mufis, f. in Differtatione Hifto- 
rico- Geographica de Tubinga erzehlt. Dann ale 
felbiger gegeiget, Daß es Fein eigentliches Buch feptt 
fonne, befonders (noch aud) D. Sigwarti Admo- 
niio Chriftiana de Irenico Parei, apud Fifchli- - 
num P. I. Memoriz Theol, pag. 321") bieCon- 
feſſo Würtembergica nicht , fo fagt et pag. 1. 
Diefes ift viel geroiffer und bet Wahrheit gemäffer : 
Dieſes groffe Buch ligt in dem groffen Fuͤrſtlichen Keller auf 
bem Schloß. Man zeigt ſolches denen Paffagieren , und bat 
viele Nahmen deren, die es beſehen haben an fid) angezeich 
net, Selbiges iſt aus Befehl Hertzog Ulrichs 1548. gemacht 
worden, und hat dem Kieffer hundert Thaler darfuͤr bezahlt. 
Was es halte und faſſe nad) bet Sübimoifd), Cilingidben 
acf , folded meldet Narciffus Swelin in feiner Kleinen 
Birtembergifchen Chronic p. 171. Man befehe aud) — 
von diefem Faß Crufium in Annal. P. III. L. XI. - 
C22 pag. 273. ed.lat. p,672.. | 


Obfervatio III. 


Der ſchoͤne Robr » Brunn in dem Schloßs - 
Hofift vornemlich aud) batum merckwuͤrdig, teilen 
feine Waſſer⸗ Leitung von bet Mader-Halden über 
dm Kaͤſenbach, Berg ab P auf, fft eine Stunde 

p er $ we 


pa 


74 Von dem Schloß oben binden, 
meit in Dem Umweg geführet, und das 2(b4JB afft 


darvon wieder in Der Stadt gebrauchet wird. 


Ota €8 ift bet andere fogenannte tieffe Brunn 
lincker Hand in dem Keller nod) notabler, mweike 
man aus biefem in aller. Belagerung das Waſſe 
ba»en fan , mithin das Waſſer dem Schloß nid 
Fan genommen werden. . Man meldet von ihme, Dal 
er in feiner Tieffe unter bem Neckar gefaßt fent 
‚Eine augenfeheinliche Probe babe ich ſeſbſt geſehen 
ate einsmabls der bamabliae Commendant auf Dem 
Schloß, Herr Feiderich Deinrich Keller, Obriſt⸗ 
Lieutenant unb Kriegs» Math) , welcher. in tutt 
oátbt 1738. in eben diefem Character und als Dber- 
Amtmann zu Mercklingenim 84. Fahr feines Alters 
‚geftorben ift ,. biefen Brunnen, von vielen lange Zeil 
‚über eingeworffenen Steinen und anderer Unreinig 
keiten, fäubern laffen ; Dann.diejenige Geiler, mit 
melchen man ihne erfchöpffet batte, oben von dem 
Keller an, durchden gan&en Schloß⸗Hof biB gegen 
Die untere Brucfe langeten und reicheten , Darbon der 
Uber⸗Reſt bif weiter am Schloß⸗Berg herab gele⸗ 
get ware, melche Länge und Diftanz des Platzes Dit 

. Sieffe genugfam zu erfeunen gibet; welcher tiefft 
Brunn qud) An.-1695. im Januario ift gereinigt 
Wann eigentlich alle bie Thürne um das Schlof 
gebauet worden fepen, ift ins befondere von allen 
nicht befannt. An. 1507. wurde der hohe runde 
Thurn, das fogenannte Rundel, nebft denen Swins 
ger⸗Mauren gegen dem Briel gebauet. Vid. Cruf. 
Annal. P. II. L.IX. c. 15. pag. 166. ed. lat. p. 529. 
Dieſes gefchahe gleichfals bon Her&og ULRICH. 
Crufius ſchreibt alfo : Zu Tübingen fierg man uf her 
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€álof an einem hohen Thurn, und bie Bormaber gegen — — 


dem Briel zu bauen. | | 
Der andere C burn aber gegen bem Schloß 
Meinberg wurde den 9. Maji rs r5. angefangen, 
welcher hernach 1647. von denen Fransofen in der 
Belagerung unterminirt und gefprenget worden ift, 
an defien Stelle jetzo der Eckichte Thurn ſtehet. 
Vid. Cruf. P. HL L. X. c. «. p. 185. ed.lat. p. 555. 

- Bon des Schloffes Fatalitáten unb Schickſao⸗ 
lm, welche es mit der Stadt gemein gehabt, folle 
beionders gehandelt werden. 

Dermahlen ift auf diefer CBeftuna Hohen» Tüs 
bingen Hochfuͤrſtl. Commendant, Herr Carl Leo⸗ 
yold R. Stepbert oon Srancken, Major, und zwar 
kitdem 21. Sept. 1735. Hochfürftl. Keller aber ift 
tn Johann €briftian Banger / Ihro Hochfürftl, 
Durchl. Renth» Sammer, Expedition Math. 

. $Dae fiebende Capitel, 
Bon deren Stadt-Kirchen. 
See gehen toit bon bem Schloß herab in die 


Ws Stadt. Diefe betrachten wir, tole fie fid) 
wuͤrcklich befindet. 


Obfervatio I. . 


- Dann eormablen mare felbige gleichfalls nicht 
Infolhem Stand, in welchen fie hernach gefommen 
il. Cruſius ſchrejbt darvon adAnnum : 341. Annal. 
PII. L. IV. cap. 13. pag. 910. 'edit.latin.pag.249. 
Die id) von alten gelehrten Maͤnnern verſtehe, war dazu⸗ 
Mahl Tübingen nod) eine Heine Stadt, fo baf fie nut vom — 
dem jegigen untern Theil derfelhen, (wo beütige8 Tags faft 
u Weingaͤrtner und allein bie Handwercks⸗Leute mohnen) 
if an den jegigen Markt gereicht. habe, Vom Marie B 

ET | * aber 


76 Von der StadtsBicchen in Tübingen. 
aber bif an. Near (in welchem obern Theil heutigs 32 


foftnurfürnehme Haͤuſer, und ber löblichen Uriverfitaet S 
baude und Auditoria finb,bif hinunter an ble Neckar⸗Maue 


ſfeyhnd Dorn ⸗Straͤuche und Hecken, wie ich finde, gewa 


fen , und waren faſt feine Haͤuſer In diefer Gegen 
Conf.Paralipomenap.410. Diefes benimmt abe 


— bem Tübingen nichts, wie es Rom nichts benimin 


daß diefer Stadt Anfang fo Elein unb ſchlecht bt 


 »fbaffen getoefer. Wir mollen fie nach jegiget 
Zuſtand befchreiben. 


P DBienun von dem Schloß die Kirche S. Geor 
eii febr anfehnlich erfeben wird, alfo wollen wir dat 
felbiger den Anfang machen , und kommt alfo vol 


.. Denen Kirchen vor, erſtlich | ; 
Die Stifft3- Kirche oder S. Georgii: 


. Collegiat- Kirche. 

| Obfervatio II. | 

Diefe Kircheift bie Haupt-und Stadt⸗Kirche 
und fogenannte Collegiat- Rirche. ie beifi 
S. Georgi, und Martini , qud) S. Mariz- Kirche 
nach denen Patronen, welchen fie geweyhet worden, 
bateon Crufius alfo fehreibt: P. III. L. VIIL c. 17. 
p. 118. ed. lat. p. 464. Die Patronen dieſer side 
tvaten die beebe Heiligen, Georgius und Martinus » ID b 
che, als einsmahlen wegen be8 Borzugs der Heiligen ei 


- " Streit entfianden, und einige Johannem den Täufer, im 


DerePetrum, andere Paulum vorzogen, Denen übrigen voß 
emanden aus Diefem Grund porgegogen worden, meil fie 


in einem prächtigen und anſehnlichen Habit einher vitten, 


ba bie übrige su Fuß in Lumpen babet gtengen. 
Sie mate aber Anfangs nicht alfo gebauet, fot" 


- , bern fie ift faft Die Dritte Kirche oder bas dritte Ge⸗ 


4 


báube der Kirche, melche jederzeit an diefem Ori 
" ſtegan⸗ 


( 
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ktanben iſt. Solches folle bezeugen ein Eckſtein 
h der Kirche gen bas Univerfitxt8 » Hauß, Dat» 
uf ein geflügelter Löw, unb ein geflägelter 
(prd(f zu fehen, und folgende Worte eingehauen 
lb: Diefer Stein lige an der orítten Rirchen 
aufdiefer Hofftare / welche Worte aber ich nicht 
babe finden mögen. Gegen Morgen find diefe 
Morte an der Kirche eingehauen : Anno Domini 
MCCCCLXX. Jahr den 28. Mergen/ da war 
der erfte Stein gelegt an dem Chor. Gegen 
Abd neben der Kirchen» Thür gegen bem Cottai⸗ 
Ken Buch⸗ JLaden, ift eingehauen : Anno Domini - 
1483. an S. Urbans⸗Tag ı war gelegt der erfte 
Stein an ber Seiten. Der erfie Stein an der 
Cite gegen dem Neckar, wurde 1478. gelegt, wie 
de Stein auf bem ander Kirche gegen Ner Schul 
anzeiget: Anno Domini 1478. Jahr am 29. Aprels 
len warel der erfte Stein gelegt an der Seiten. 
Vid. Cruf; Annal. P. III L. VIII. c.7. p- 93. 94. ed. 
htp.432, Es ſcheinet aber, daß die alte Kirche 
nad) und nach abgebrochen, und diefe aufgebauet 
worden feye, dann es wär r4 rr. Die groſſe Glocke 
266, Centner jut. Georgen» Kirche an AegydiirTag 
gegoſſen. Vid. Crufiii Annal. P. IIT. L.VI. c.9. p.2 r. 
edlat. pag. 366. unb dieandere S. Marie , oder 
Unfer lieben Srauen Glocke ift 1469. pro 400. fl. 
9f 40: Centnern gegoffen morden Vid. Cruf. 
Ann. P. IU. L. VIII. c.7. p.93. ed.lat. p.431. Wird 
mnach muthmaßlich der Bau diefer Kirchen nach 
und nad) mit abbrechen und aufbauen, baf der 
Bottesdienft nicht unterbrochen worden, von Graf 
EBERHARD bem Milden von Wuͤrtemberg an, 
auf den erfien Hertzog EBERHARDUM L 
| | | . al^ 


7$ Vonbe Stadt⸗Kirchen in Cübíngen. 
Barbatum von Mürtemberg continuitt word: 
feyn, und mag alfo Durch viele Jahre gewaͤhret b 
ben , welches ich bem Urtheil des Lefers zu berechn 
uͤberlaſſe. | | 
'  Obfervatio III. | 
Diefes Ift gewiß, daß vor Anordnung jegig 


- Q Georgen» Kirche , Die Parochi, oder Pfarr 
—  pbert Plebani, wie fieden Namen nach und nach at 


. énbettbaben, feynd Redtoresder Rirchen zu Ti 


^ 


bingen genennet morden, welchen Namen biejenig 
Paftores gehabt haben, deren Crufius ad A, 133% 
aebencfét, wann et P. III, L.IV, c. 10. p. 904. edi 
lat.p. 232. alfofchreibet: adı335. In eben demſt 
Ben Jahr ber 15. Mertz ftitbt LUDWIG, Re&or bert 
che in ber Stadt Tübingen, unb wurde begraben an bet E 
pelle &. Beedict. Allda ligt aud) begraben BER T HOLD 
eben berfelben Kirchen Re&or. . ragt bet Leſer: YU: 
ift dann die S. 2Senebíct ^ Capell gewelen? f 
muthmaffeich, daß es bie äuffere Sacriften ſeye, ii 
welcher fid) Bearäbniffe finden möchten, unb bat 
innen noch ein Altar ſtehet. annes ficher ift, ba 
da herum, wo jebo der Chor ift, auch Begraͤbniſſ 
geweſen ſind. Wie man bann unter diefes Chor fo 
gleich vielleicht an ftatt der Pfalggräflichen. bi 


. Gräflibe Wuͤrtembergiſche Grufft oemad) 


- batte, und auch fchon A. 1450. barinnen Graf Eud 


wig von Urach begraben mordenift; Ferners ha 


damahlen nicht weit hinweg ein Grufft- Haͤußleh 


. geflanden, mo jego die Wägdlen «Schul nebd 
- ber Kirche ſtehet, welcher beeder Stellen Verände 
tuna 1589. gefcheben feyn ſolle. Crufius tebet Ann 


, -- 


P. III. L. XII. c. 36. p. 378. ed. lat. p. 822. alfo vol 
dieſem 1589. Jaht: Dev uns ftunb anf dem Sirhhefst 
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» Beorgen ein Behaͤltniß für bie Todten Beine, welches 
naht 1497. gemacht worden: für welches, auf tluges 
Ingeben, der Stadt · Rath in Diefem Jahr eine Mägdlen- 
SAuledafelbftgebauet. Man hat auch eine groffe Menge 
Bunerallba heraus gegraben, melde auf Karren auf ben 
ltes·Acker pov bte Stadt hinaus geführt, und verſchar⸗ 
norden : Man bataud) viel Grab⸗Steine auf bie Sei» 
iagethan, als: im fahr 1508. bei 29. Aug. farb Maria 
Winfberin, Ludwig Paten Hausfrau. Anno 1509. ben 25. 
Jul Sobantr Enge‘frid aus € tu/tgarbt. An. 1513: am Tag 
Er Matthiä, Georg Seubufer, Eeinwad-Krämer,und 1 534. 
1m 28. Merk, feine Ehfrau Anna Howenſchiltin. 9In.1520. 
ma. Sun. Die Ehrfaine Matron, Margaretha, Johannis 
wsirden Ehefrau. An. 1521. 6. Tag bot Maria Reini» 
Ing, die Ehrfame Agnes Howenſchiltin, Ulrich Gengers 
Amsfran. Diefer àuffete GOttes-Acker wurde 
mehmlich fchon 1540. an einem ungetoepbeten 
if, angefangen. | 


Obfervatio IV. 


Wir Fehren wieder in die innere Kirche hinein, 
deſelſt alfo aus einer Parochial - zu einer Collegiat- 
Nite 1483. gemacht worden. Wie ich bie Sache, 
tiht mit meinen, fondern anderer Worten beseich- 
nen will. So fagt Crufius Ann. P, II. L. VIII. c. 6. 
Pag: 483. edit. lat. p. 261. Nach einigen Jahr huns 
tttm aber wurde Anno 1477. auf Anhalten EBERHARD 
dezueltern, berühmten Grafen in Würtemberg unb Mom: 
Mig , und ber Hoch» Edlen Grau MECHTILD, feiner 
Dutter, Erg» Hergogin von Defterreih, Pfalggräfin am - 

m, al8 Schirms⸗Voͤgt befagter Kirche (des Stiffts 
Sindfingen ) die Prodfteu Sindelfingen, mita. Chorher⸗ 
mund eben fo viel anderen Pfruͤnden, aus Apoſſoliſcher 
dit in die S. Georgen Kirche zu Tübingen, weiches in 
Unfanger SSiflum unb Mainzifder Provinz it, becleget. 
li P. HL L. VIIT. c. 1 » pag 107. ed.lat. p.449. 


Ioreibt eralſo: Hochermeldter Graf hat auch die pos 


— 
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giſche Pfarr⸗Kirche qu €, Georgen in eine Collegiaten · obt 
Stiffts⸗Kirche erhoben, und mittauglidjen Canonicis, um 
einem Probſt verfeben , au biefem Ende bas Stift von Sin 
belfingennad) Tübingen transferiret, und hingegen zu Sin 
delfingen auf Erlaubnig Pabſts Sixti (IV.) unb Kayfen 
Friderici lI. Weltlihe Chor» Herren gefegt. Der erft 
Probſt wareder Hochwürdige, M, Johann Tägen, 
: Siwobft dee Stiffts, Kirche bec Heiligen Syunofta: 
arice, und Apoftolifcher Gan&ler der Univerfitat 
Duͤbingen. Diefe Rirche folle innwendig Lang 
feyn ı53. Schub, breit 104. Schub, 3. Zoll, 
- Sollen ausmachen Sı, Ruthen / 151. Schub, 
Die Cangel fteher in der Mitte. 

An. 1732. wurde an (tatt der vorigen zwey Br 
geln der Groͤſſern und Kleinen eine Neue gemacht, 
und der Ort verändert, undfelbige vor dem Chor ob 

dem Altar, aber zum Wachtheil des Standes be 
Theologifehen Stipendii, und des Proſpects in bai 
Chor gefeßet. FE i | | 
Es bat Herr Cbriftian Sagmajery S. Theol. D. 

. &Prof. Ord. damahliger Paftor Ecclefiz unb Spe- 
cialis eine Einwephungss Predigt megen des new 
erbauten Orgel⸗Wercks gehalten, welches vornen an 
bem Stand folgende Infeription auf einer Tafel hat; 

3iOrix . 

SS. Tri - Unitatis, 
Confilio atque Cura 
| Antiftitum, 
L. B. Dn. Chriftoph Petr. de Forí!ner; - 
Ser. Wurt. Duci à Conf. Int, : 
Coll Ill. Ephori. Rel. 
’ .. Tubingenfium Satrapz, 
. Dn,Chriftiani Hagmajeri, Th. D. & Pr.'Ord. 
Eccl, Superattendentis & Paftoris T 
AEN n 
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‚Da, Frid. Henr. Georgii, -J. Lti, Supr. Dic. Aſſ 
Loci Przfedi, 
A DDnn. Conſulum en 
Vit. Jac. Neufferi , J. Lti. Jo. Chr. Hallwachfii, 

^ Abel Renzii & Sim. Chriftoph. Sarweyi, 
Nec non Xenod. Curatoris Dn. J. G. Fifcheri, 
4eta ettam Ecclefia fuum Symbolum Conferentg, 
'" ORGANON HOC PNEVMATICUM 
E | extruéctum,. -— -. 
in hunc locum translatum, —.- ; 
ARE . & m 
Sacra Solemnitate Eidem dedicatum eft 
Die XXIV. Aug. Anno MDCCXXXIL 
Omnis Spiritus Laudet Dominum. Hallelujah? 


Obfervatio VII. 


Defonders finb ín ber Kirche viele Hegräbnifie 
àud) viele Epitaphia. 9n dem Chor befinden fich die 
Maulolea und Epitaphia der Erſten Sertzogen 
von Wuͤrtemherg / welche toit in Ordnung mei⸗ 
denwollen. Bon denen andern tollen toit nut bie - 
an denen Pfeilern und Bänden aufgehängte anfühe 
Qn, teilen wir Die Brabfteine auf bem Boden, 
mehalb und aufferhalb ber Kieche nicht berühreig 
tole , ba fie nicht leichtlich aufzufüchen waren: 


rad» Steine und Grab- Schriften 
Wt Hergogen von Würtemberg bie zu 
Tubingen beygefeßt find. 
Es find zwar diefe Grabfteine auch von andern 
"utybit ,- und in einige Ordnung gefest worden, 
din fam bet Lefer ſich night fogleich darein finden, 
Dann eg einen Stein andern zu — | 


— 
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oierig fepn will, befonders weilen auch, nad) Cru 
Erzehlung bey dem Tod Hertzog LUDWIGS glori 
Anged. 1592. einige Veraͤnderung erfolget iſt. 
Der Lefee bemercke alfo die Ordnung d 
‚Steiner welche fid) von bem Oeſtlichen Senft 
des Cbors an gegen der Kirche im Anblick zeige 
Damit felbiger auch die Epitaphia unb Infcription 
an der Wand defto beffer unterfcheiden möge, 
Wann demnach derfelbe ‚hinten im Chor bi 
dem Fenſter (tebet, und in die Kirche hervor ſiehe 
fo hat er in der Ordnung vier Reyben Fuͤrſtlich 
Grabſteine vorfich , welche von Det lincken Seit 
gegen Die vecbte betrachtet. werden, und hinter od 
neben fid) dieEpitaphiaan der Band haben. % 
erſten Reyben bep dem Fenfter, find 1.) Eberha 
dus Barbatus , 2.) Hertzog Ulrich, unbbinten ant 
Mand Eupfferne Tafeln mit güldenen Buchftabei 
3.) Sabina Uxor, In ben andern Reyhen befinbt 
fid) 4.) Eva Chriflina, 5.) Ludovicus Senior, 6 
Uxor Mechtildis, 7.) Anna, Filia Ducis Ulrici, 8. 
Rudolphus, Halberftadienfis Epifcopus. In be 
dritten Reyhen: 9.) Hertzog Chriſtoph. Die Ir 
ſcriptiones gegen über, 10.) Anna Maria, Uxot 
11.) Eberhardus Filius, Infcriptio an bet War 
gegen über, 12.) Joh. Georgius , Hzres Norwt 
gie, Dux Holíatus, gegen über die Infcription 4 
der Wand. In dem vierten und Aufferften Nenhei 
13.) Hertzod Ludwig, 14.) Dorothea Urfula Uxo 


- HDarneben find ander Wand in ber Mauer, NB. i 


obiger Ordnung zur rechten Hand, 14.) Infant 

. DucisUlrici, 16.) Maximiliani, 17.) zur lincke 

' «ite, an bec Wand an einer Tafel bie Inferipti 
Georgii Qttonis. | 

| ^ Cid 
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Dieſes beliebe der geneigte Leſer zu beobachten, 
weilen in folcher Ordnung nunmebto die Srabfteine 
ihten Numerum behalten. | 
., Wann aber derfelbe aus ber Kirche inben C boc 
Dbincin gebet, findeter alles in umgetebrter Ord⸗ 
nung; dann rechter Gite bat er an der rechten 
Wand nichts als des Ottonis, und Hertzog Chris 
ſtophs Infcriptionen, lincder Hand aber kommen 
Dieandere Infcriptiones. Von Steinen aber bat ee 
bon der rechten zur lincken Hand, von der vierte _ 
Reyhen Nr. 13. 14.) Hertzog Ludwig und Uxorem 
Dorotheam, Vom dritten Reyhen, Nr. 9. 10. 11. 
12.) Hertzog Ehriftoph, Uxor. Anna Maria, Eber- 
hardi Filium, Joh. Georg. Vom zweyten Keyben 
Nr 4. 5. 6.7.8. Eva Ehriftina, Ludwig den 9lelte» 
ten, Mechtildim, Anna, Rudolph. endlich vom 
Erften Reyhen Nr. 1. 2.3. Dergogen Eberhardum 
Barbat. Wirich, Ux.Sabinam. Lincker Hand an dee 
Wandaber etfiebet man Nr. 15. 16. bie junge Hera 
&oge Ulrich uno Marimilian. 
‚Bann man fid) Demnach diefe Drdnung wohl 
ins Gedaͤchtniß faffet, fo fan man im Eingang unb 
Ausgang fogleich ben Steinfinden, welchen man 
befehen will. —' nu 
Run folgen bie Steine felbften,, wie fie von uns, 

det Ordnung nach begeichnetworden find, auf wels 

Gallen ausgehauene Bilder erfehen werden. 


I 


llluftriffimus. & tam fapientia, quam hone- 
late vitz, excelfus Princeps, Eberhardus, Dei 
gatia primus Dux Wirtembergenfis, & de Deckh, 
« Comes Montis Peligardi , fundator hujus Scho- 
$23 ES ^ 
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je, obiit in die S. Matthiz Apoftoli. Ah. Dom 
.— 1496. Diele Schrift ift um die 4. Seiten der Tafel 

die an die Mauer veft gemacht tft : Mitten in Diele 
Tafel ift ein Palm’ Baum , an dem gefchrieben fle 
bet, ATTEMPTO. Unten find’ die Wuͤrtembergi 
(tbe Wappen. Um den Stein, auf bet Erde ftebt 
Illuftriffimus pietate & prudentia Princeps, EBER: 
HARDUS Barbatus, primus Dux Wirtemb. & 
Teckh, Montis Peligardi Comes, hujus Schola 
Fundator. Obiit Cal. Mart. Anno M. CCCC. XCVI 

So fteht es auf Dem Stein, Calen. Mart... ber &i 

ſoll beiffen VI. Calend. Martii, nemlic) am Sag 
^ St Matthie, SR | 
.  Illuftriffimus Princeps Huldericus Dux à Wir- 
temberg & Teckh, Montisque Peligardi Comes: 
dum inter mortales fuit, variis fortunz. procellis 
agitatus, & patria fua deftitutus, exilium XV. an« 
nis conftanter tulit. Quatandem recuperata: Sa- 
crofanctum Chrifti Evangelium Syncere praedicari 
» curavit, idololatriam comminuit , potentiam An- 
tichriſti debilitavit : laudabilem urbis hujusinclytz 
Scholam reftituit : doctis profefforibus, juftis (a- 
lariis & ftipendiis, avitos fecutus mores, illuftra- 
vit : Rempubl. prudentia non vulgari ficque fatis 
feliciter adminiflravit. Cujus Gubernacula inter 
. tot quoque graviffimos adverfariorum infultus 
. adextremum usque vitz fuz halitum fortiter reti- 
nuit. Tandem, Deo Opt. Max. finem zrumnis 
. dante, Spiritum coelo, reliquum vero mortalitatis 
fux, hoc deponi voluit conditorio. Regnavit 
A. LII. M. V. Vix, An. LXIIT. Menf, VIII. Di. XXVI, 
obüt An. Chrifti M. D,L, Men. IXBR. D. VI. 
1 \ p B ,; Hoc 
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» Hoc, lector, potes zflimare Saxo, 
.,; Humani, nihil effe non caducum: 
. » Heroum quoniam tegit duorum, - 
; Ebrardi Ducis offa & Hulderici. - 
- , Ex iis alter erat bonis amandus: 
'^ ^, Ex iis alter erat malis timendus: 
'» Et dilectus uterque valde Chriftos 
» Corrupta tamen hic uterque carne 
» Letho depofita, fimul quiefcunt, - 


| Um den Stein, zur Erde: 
» Principis Vlrici potuifti tollere corpus, 
„ Invida mors: animam tollere nulla potes, 
» Scilicet hoc folo fuerat mortalis: at idem . 
„ Parte tamen vivit nobiliore fui. — 
| III. 
. :. Anno Domini M. D. LXIIII. ben 30. Tag 
» Augufti, Farb die Durchleuchtig Hochgeboru 
» Sürftin, Staum Sabina, Hertzogin zu Wirtem⸗ 
» berg und Teck, Gräfin zu Mümpelgart : ein ges 
» botue Pfalsgräfin bepm Rhein, Herbogin in 
» Obttn und nidern Beyern: ihre Alters 73. Jahr 
» Monat, 7. Tag. NE 
Ulsftrifima Princeps & Domina, Dn. Eva. 
üítina , Wirtemberge montisque Pelicardi 
Comiiffa: Georgii ex Barbara Haflız Landgravia 
fila, (ub hoc conditorio quiefcit : animam vero 
DEO reddidit III. Kl. April. M. D. LXXV. cum 
vixiffet an, XVI. Menf. V. DiesXV. P 
- . Aufdem Stein fiebet man. — — 
Eine ſchoͤne Jungfrau in Stein gehauen, Im’ 
Dol «o: ftictten "e einem grünen Krank 
| (7837 - . qw 


P 


-— 
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aufdem Haupt, in gelben Haaren, die vücfroer 


ungeflochten herunter bangen. 

ys | VN. 

AnnoDom.M. CCCC. LIIII. illuftris. famili 
Wirtembergenfis Comes Ludovicus Senior, I 
KLNS Octobris mortuus, & in de beatz virgin 
ad Bonum lapidem fepultus , à Principe Chriftc 
phoro officioíz pietatis ergo, Tubingam huc tr: 
ductus eft. D. Oſwald Gabelkhoͤver faot, bi 
Schrifft⸗Graber oder ein anderer habe gefehlt 
Weil biefet Herr 1450, geftorben fep, und deffe 
Wittwe Mechtildis im Jahr 1452. mit Gr&» He 
om Albrecht oon Oeſterreich, Kayſer Friderichs il 

ruder, Hochzeit gemacht habe. 
vox qe WIL 


Eadem pietate & ratione , huc quoque trala 
tà eft D. Mechthildis, Palatini Rheni, ac Bavari: 
Dux: clariffimi Ludovici Senioris conjunx fuavis 
fima. Qu licet poft Alberto Auftriaco nupfiffet 
defuncta tamen Haidelberee, Anno M. CCCC 
LXXXII. KLN. Octob. evidentiff. (yncéri amori 
argumento, illic cum priore marito , & eoden 
hic fimul conditorio, reponi placuit. 
| ! et VII. 

Illuftriff, Principiac Domine, D. Annz, Duc 
"Wirtembergenfi, Ducis Vdalrici &c. filiz dulcifl 
quambenigna Dei manus , ex ifta fragili & caduc: 
rerum humanarum conditione , ne diutius cala 
mitofis & tumelcentibus erumnarum procellis mi 
‚ Sera quateretur, adolefcentulam tenerr, atque ir 

ipfo blandiff, intemeratz virginitatis ejus flore 
Anno Domini 1530. Menf, Junii 29, atatis eju: 
| | vetq 
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‚wero 17. felicitér eripuit: huic, inquam, in hunc 
locum amoniff, ubi jam Carthufianorum latibula 
Auraci , cum illic An. 24. fepultajacuiffet, colla- 
berentur, traductze, illuflriff. Dom. Chriftopho- 
zus, Dux Wirtemberg. clementiff. unice forori 
fuz dilectiff. ad. perpetuam'memoriam hic erigi 
voluit. Auf dem Stein ligt eine Jungfrau / mit ci» 
Aun stans und zufammen gefchloffenen Händen, 
Ä VIII. 
Um einen Stein. - ı 
. Rudolphus poftul. Epifcopus Halberftad, 
Dux Brunfuic. & Luneburg. híc quieicit. 
. 9[uf der. Tafel an bet Wand, 
. . .RUDOLPHO 
Poftul. Epifcopo Halberftadienfi. 
Ä Duci Brunfuic. & Luneburg. 
HENRICI JVLI, POSTUL. EP.HALB. DVC, - 
| BRVNS. & Luneb, 


CP" ET ! 
ELISABETHZE , FRIDER. II. DAN. REG. FILLÆ. 
Maximorum Parentum 
FILIO 
In Exemplum piisfimo 
Principi bono Reip. nato, 
Sed malo ejusdem heu premature denato, . 
Mater & Fratres prz pofterifate natura adflicti, 
| MEMORIAM . Aj 
Contra Votum pietatis pofuerunt. 
Oritur Wolfenbüteli An. Chr. CI». I3CIL, Jun. - 
die XV. Moritur , in Illuft, Collegio IA, C. Cl». 
bC. XVI. Jun. die XIII. Sepelitur híc interPrinci- 
ps cognatos, A. C. Cl». DDCXVI, Aug. Die XXII, 
MEM UEM 


» 


4 
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An der Mauer gegen den Stein über. 
| D.O.M.S.. 


Hluftriffimus Princeps, vere CHRISTOPHO 
RVS, Dux Wirtembergenf. & Teccenfis, Come 
. Montispelicardi, &c. à puero variis cafibus jacta 
«us, literis. excultus, exteros expertus, lingua 
zum peritus, experientia clarus, periculis infra 
«tus, bello ftrenuus, imperio juftus , confilii 
prudens, & pacificus, Oratorgravis, Ecclefiz Nu: 
&ritius, hzrefium & idololatriz hoftis, ftudiorun 
Moccenas, exulum afylum, virtutis theatrum 


; ‚ pietatisexemplum, pater patriz: infinitis labori- 


bus exhauftus , ac placide in Domino obdormiens 

corporis reliquias hoc condiforio, quod vivusfib 

adornarat, deponivoluit. Earumoptatam refür- 

rectionem , beata anima cum Chrifto vivens, ex- 

pectat, Memoria tanti Heroisapud omnem pofte- 

ritatem facrofandta erit. — Vixitannos LIII. menfes 

. WIL. dies XVI. Regnavitannos XVIII. menfem I. 

dies XXI. Obiit anno Domini M. D. LXVII. 

die XXVIII. Decemb. - | | 

Auf einer Tafel hart an der andern. 

| s Wirtembergiace domus decorum, | 
„ Princeps Chriftophorus , fub hoc fepulchro, 

5» Vt terre fua reddit offa matri: | 

» Coelefti quoque Spiritum parenti, 

» Sic, Chrifto mediante, confecravit. ’ 

. ^. Non Regno patrio, fed exterorum, 

| s Succrevit puer, exulante patre, 

» Magni Cafaris eft fecutus aulas, . 

» Et Regum, teneris ephebus annis, — 

4 | )) Mor 


1 


VonderGtadtsRicche in Cübingen, 


» Mox Martis juvenis capeflit arma: _ 
s Ducis ordinibus, triumphat Heros. 


s Bis fex pignora fufcipit maritus : 
> s Cutis canus avus fit, & fenecla. ^ 
*. s Magnam juflitiz tulitque laudem: 
. s Dum rexit populos, deditque jura - 


' a Optatam coluit, ferendo pacem: 


. .» Lites compofuit, fopivit iras. 
— s lli Eccleha maximz pizque — 
p Cure vera fuit, fidesque cordi. — 


» idolis inimicus, hoftis acer 

» Damnatis fimulantibusque fectis, 

» Moecenas ftudiis, & eruditis. 

» Linguis fautor erat, fcholis patronus: 
» Natura ingeniofus, arte doctus; 

» Orator bonus, aptus, & trilinguis.- 
» Prudens, fobrius, atque liberalis: 

» Plures Herculeis ferens labores: '- 
» Dignus qui imperio fuiffet orbis.. - 
» Hunc patrem patriz fatetur ztas - 

» Prefens, pofteritas fatebiturque, 

» Wirtembergiace domus decorum. 


Zur Erden um den Stein: - 


69 


Snb hoc Saxo requiefcit Chriftophorus , Dux. 


Wirtembergx & "Teck. Comes Montispelicardi. 
Obitdie 2 8. menfis Decembris 


| ‚anno falutis 1568. 
ztatis vero fuz 53. SEN S 


Iluftriff. Pr. acDominz ; D. Anne Mariz : Ge- 


$1 - 


5 Dux Würtemb: filius, — 


orgiiBrandenb. March. F. ac opt. Pr. Chriftophori 
Wirtemb. Ducis conjugi fidelifimz XII. libero» 
nn matri," LVDOVICV 


“ 
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M. H. P. E. M E. P. Obiit A. M. D. LXXX 
die XX Maji, et. LXI. 


XL 
An ber Mauer, ' : 
D. C. M. S. 


Illuftriffimus Princeps &berhardus , Dux Wir 
tembergenfis ac Teccenfis, Comes Montis Deli 
- cardi, &c. illuftriffimorum ac Chriftianifimorun 
parentum , Chriflophori Ducis Wirtemberger 
fis, &c. Principis laudatifimi: & Anne Mariz 
Marchioniff. ex clariffima familia Brandenburger: 
fi, filius primogenitus , indolisegregiz , à prim: 
annis pie ac liberalitereducatus , & literis inflitu- 
tus (ynceriorem Religionem amavit: Antichrili 
idololatricas fuperftitiones atque omres fanati- 
cas opiniones , deteftatuseft : parentes digna Pie- 
tate coluit : in fratrem & fororesgermanas , ben 
affectus, & pro atate , rara gravitate praditus fuit 
ita, utmaximis rebus natus videretur. Eum im 
matura morte abreptum Parentes lugent, provin 
. cialesdeflent: anima Chrifto, reliquiz his mont 
mentis commendatz funt, Vixit annos XXIII 
menfes IH. dies XXVII. Vita functus eft anno 
M. D.LXVIII. menfis Maji die II. 


Mit atoffen güldenen Buchftaben: 
^ . », Majorum merito facris fepulcris 
, Ebrardi Ducis inferuntur offa. 
,, Barbati veteris gerit celebre 

,; Nomert, fi modo longior dáretur 
c » ZEtas: mox fimilis futurus illi , 
'„ Jufto, pacifico, gravi, diferto. 

. » Herois referebat Hulderici "i 

| „bri⸗ 
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,; Primis ingenium nepos ab annis; 

, Par magnis animis avo futurus; — ^" 
» Ni vitz fpatium Deus negaffet. 

,; Ambobus pietate junctus una, 

» Vita jam fruitur beatiore.,, B. B, F. 


! Unten auf bem Stein. 

Sub hoc Saxo requiefcit Eberhardus, Dux. 
Wirtemberge & Teck , Comes Mompeligardi. 
Obiitdie 2. Menfis Maji,anno (alutis M. D. LXVIII, 
Vixit annos XXIII. menf. III. dies XXVII. 


XII. 


: Um einen Stein. 
Hic jacet Johannes Georgius, Dax Slefvici 
Holfátiz , qua parte condi potuit. 
Auf einer Tafel an der Wand. 
MEMORI/E. 

JOHANNIS GEORGII. 
JOHANNIS , HAEREDIS NORDWEGILE, DU- 
CIS SLESVICI Holfatiz, &c. atque Agnatis Here 

wigz , Principis Anhaltinz , &c. & Illuftriffis | 
morum & optimorum Parentum 


FILII | 
PRINCIPIS JUVENTUTIS, ET QUI OB SIN- 
GULAREM Pietatem & raras in ifto faftigio 
Virtutes aliis proponi potuiffet : 
in exemplum | 2n 
Náfcitur ille Sunderburgi, IX. Febr, Chriftiano, 
. Ch. I». XCIV. 
Denafcitur Tubingz, in Illuftri Collegio, 
XXV. Januar. An, Chr, CI». IC. XIII, 

Sepelitur hic, inter Avos & Cognatos, 

Xl Febr, Anno Chrifti Ch}, I3C. XIII. FE 

\ UJ mie 


. g?.. Vonber EtadtsKirche in Tübingen. 
^. Q.miras Vite humanz periodos. 
Hic Parentes Vifceribus fuis poſthumi, 
hic cordi fuo funt fuperftites. 
» XI 
Illuftriffimus Princeps & Dominus, Dominu 
Ludovicus, Dux Wirtenb. & Tecciz, Com. Mont 
‘ Pelig. Chriftophori Propagatoris Filius , Ulrici, 
fincerz Religionis per hunc Ducatum Reftaurato- 
ris, Nepos, Ducum Wirtenbergicorum Princeps 
» pietate & humanitatenulli fecundus. Patris & Avi 
in propáganda pia Religione ftudium fupergreffu;, 
hic tubam Archangeli expectat. denatus 6. Id, 
Aug. 1593. vixit Annos 39. menfes 7. dies 7. 
Horas 16. | | 
XIV. 


Tlluftriff. Pr. ac Domina, D. Dorothea Vrfula: 
Nluftriffimi Principis ac Domini , D. Ludavici, 
Wirtembergenfis & Teccenfis Ducis, , conjunx 
prima : Illuftriff. Caroli Badenfis Marchionis F. 
quz A. M. D. LXXXIII. XIX. Maji pie deceffit: 
cum vixiffet Annos XXII. in matrimonio An, VII 

M. VII. D. VIII. hic tubam Domini expectat. - 


XV. 
| An der Mauer. 
| CHR. CRVCIF. GLOR. 
. - Memoriz Illuftri. Principis Vlrici, Ducis de 
 NU'irtemberg, &c. infantis dilectiff. P. Qui vixit 
Menf. 2. Di. 1. obiit Anno Chr. 1558. Menl, Jul: 
Di. 7. Cujus offa 8. ejusdem Menſ. huc ad avita 
.«onditoria depofita funt. 


J ! ] / Zu XVI. 
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IL XVI. 
An bet Mauer Wand, 
D. O. M. S. 


Vt omne natum, caducitati ſubjectum: ita 
x eodem decreto Illuſtriſſ. Princeps Maximilianus, 
Juxà Wirtemberg &c. Anno falutis 1556. 27. Die 
ug. natus : Menf, 6. Di. 22. [uperftes, infans duls 
iff. Parentes optatz vitz defiderio privavit, Anno 
- hrifti millefimo, quingentefimo, quinquagefimo 
eptimo, Menf. Mart. Di.1 7, cujus offa 19. ejusdem 
FMenf. huc ad avita conditoria translata funt. 
XVII. | 
An der Wand an einer Tafel. 
; D. O. M. S. 5 
Uluftrifimus Princeps ac Dominus, Dn. Ge 
orgius Otto, Palatinus Rheni, DuxBavariz, Co« 
mes Veldentianus & Sponheimenfis, Illuftriffi- 
morum ac Chriftianiffimorum Parentum , Georgii 
Johannis Palatini Rheni in Lüzelftein, & Sufannz 
Palatinz Rheni in Sulzbach, Filius unicus, Indos - 
lis egregiz à primis afinis pie ac liberaliter educa- 
tus, & literis inftitutus, finceriorem Religionem 
unicé amavit, Parentes & Agnatos digna pietate 
coluit, ininferioresbene affectus, proztate fpem 
optimam aluit, ita ut Reipubl. bono natus vide- 
retur, eum immatura morte abreptum, lugent fub- 
diti& boni quique deflent, anima Chrifto , ' reli- 
quiz his monumentis ad latus amitz, commenda- . 
te funt Nafeitur Lüzelfteini A. 1614. 25. 7br, 
Moritur Tubingz Anno 1635. 30. Aug, Sepelitur 
hic Anno 1635. 5. Jan. Vixit annos zı. minus 
| Man 
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Man fan von diefen Fürftlichen Grabſtein 
nachſchlagen Crufii Annal P. III. L. XII. c. ; 
, pag. 392. ed. lat. p. 842. fqq. Pregizeri Suevia 
& Würtemb. Sacram. p. 165. ſqq. Joh. Frie 
'Baumhauers, Bildhauers in Tübingen Infcrij 
tiones Monumentor, quz funt Tubingz & 
1624. 4t0. Man seblet aber noch mehrere bier b 
.9rabene Fürftliche ‘Perfonen. | i: 

^ Obfervatio VIII. 


Run folten wir aud) alle übrige Epitaphi. 
welche fid) in biefet S. Georgi Kirche befinde 
- befchreiben , teilen aber dieſes nicht gar zu nale; 

unferem Vorhaben Pommt , und alle Epitaphi; 
welche in beden Kirchen , unb bem Sid) Hof, a 
auf dem Aufferen Kirchhof fid): befinden , dief: 
verdienen, DAB fie in eines colligirt werden , ( 
worzu der Baumhauer ſchon den Haupt⸗ Gru 
geleget bat, fo begnügen toit uns nur allein f; 
Nahmen , , welche auf felbigen vorfommen , zu mit; 
.. ben, und überlaffen das übrige einem andern. 
fes ift darbey zu mercken , wo bey einem N 
ein Tift, daß daffelbe völlige Epitaphium und 
fcription bey bem Baumhauer aüsgetruckt ſey 
ba man es lefen Ban. YUnbey gehet dieſes nut d. 
bie aufgehängte und geftellte Epitaphia , nicht ab 
auf die auf bem Boden innerhalb und aufferbi? 
der Kirchen liegende Grab⸗Steine. Und alfo-E 
imercfen foit nur dieſe folgende hangende Epit"! 
pnia. | | Ng 
. Darmit aber der Lefer fid) in die Ordnu 
ſchicken Eönne,fo melden roit folgendes zum vat. | I 
Sie find alfo annotist worden, baB man den Mi; 












(af 


N 
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gemacht bat , gleich bey der Chur des Eins 
198 , aus dem Kirchhof ; Erſtlich find diejenige 
Htaphia , welche in den Gapellen lincker Hand 
Mb find, nebft denen, fo im Eingang von der. 
ünggaffe gefunden erden : öweptens folgen 
Henige, welche an bem erften Reyhen bet SMele 
herauffwaͤrts oon ber Profefforum Stühlen 
zur Empor Kirche der Gürfil. Stipendiariorum 
fgbánget find. Drittens Fommen vor , welche 
Wt Hand Des Altars unter der Empor Kirche an 
Wand angemacht find , und welche fernersan 
Bandern Reyhen der Mfeiter hinabwaͤrts gefes 
werden: ünb Viertens erfiebet man diejenis 
‚weiche man hinaufwaͤrts in denen Gapellen. - 
I dem Georgi Bronnen finde. Wann man 
| Drdnung beobachtet, fo fan man felbige in 
! Ordnung finden und antseffen , wir behalten 
"nut Die blofe Namen und die Jahrzahl. Co 
auch zu mercken daß wir die Epitaphia nut bat» 
‚numeritt haben, batmit man diejenige nach 
t Ordnung leichter finden möge , welche man 
auffſuchen; fie find nicht gezeichner, 
Georg Samare.} mE 
IMaria Cleophe 'Leutromia ab Ertringen; 
lor Johan Stigelii 1564. d. 12. Dec t 
Cunrad Wernau. + | 
Margaretha Wurzelmannin. Erhardi Snepffi 
lxot. 1569. die Palmarum. i 
‚Anno. 1555, 9. Mart. flatb , Zohann Möge 
09, Burger zu Tübingen, und 1584. Uxor. M 
'Anno r597. 23. Oct. Georg Burckard Dema 
3, und Anaftafius Demier, 1 | 
| 7.) Anna 
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7.) Anno 1618. Georg Calwer. 1597. Uxor eju 
8.) Anno 1572.20. May. Barbara Johannis Br ei 
»tüiUxor] —. | 
9.) Anno 1593. M. Chriftian Stahel, Hofa 
. richte. Advocat. T ur | 
10.) Anno 1552. Wilhelm von Janowiz , &t5 4 
Uxor... . | | 
, 11.) Anno 1536. AgnesStófflerin , Ux. J. V.D 
. King. Oetingenf. f B mu 
. a2) Ann. 1553: Zungfer Dorothea von fani 
ſchaͤdtin, dievon Steinah. T. _ _.. —— | 
13.) Ann: 1586. Hanß Truchfäß von Höfingen. 
14.) Ann. 1583. 12. Maji Anaftafius Demler. 
135.) Ann. 1599. Johannes König. Syndicus | 
16.) Ann. 1584. Caſpar Bid. T | 
17.) Ann. 1602. Michael Demlet,D.T ..— 
.18.) Ann. 1550, Theodoricus à Græveneck. 1 
19.) An. 1596. Sebaftian Morchold. 1693,Ux. | 
20.) Ann. 1585. Dans Schicard, T | 
— &t.) An. 1577. Johann Krugg von Banden. T 
, 22.) Ann. 1615. Michael Ziegler. T | 
23.) Ann. 1 - - Jacobus Butfa, Fecht⸗Meiſter 
"abgefchildert mie er mit bem Tode fibt, Det mi 
bet Senfe auf ibn loß gehet. on 
, Hierauf folgt bie fo genannte Breuningiſch 
 apelle unten gegen der Müng-Gaffe. In dieſe 
ſtehet an einern Epitaphio oben: | 
| Fratres Dant Inopl Dono trlglnta fLorenos 
. Fefto IoVIs qVotles hora VirentlS aDeſt. 
Unten finden fid) die Ißorte : 
An jedem Grünen Domerflag — 
Zu Huͤlff und. Troſt der Armen Klag, N í 
i^ | ur 


/ , 
^ 
H 
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Durch die s. Brüder Breuning gnent 
Werden 30. fl. ausgeben, — .— | 
er um GOttes Willen gibt den Armen, 
Des wird fid) auch der Herr erbarmen. 

Paulus. Chriftoph. Hans. Cunrad. Wolfgang. 
| ^. Breuning, 
24) Ann, 1565. Wolffgang Breuning, , 7 
Im untern Eingang in die Kirch aug bet Muͤntzo 
Gaſſe bey denen Glocken⸗Seiletn find Epitaphia, 
deren Namen folgende find: — 
1) An. 1613. Sri; von Schulenburg. nat. 1591: 
2.) Ann. 1623. Chriftophorus Skíel. } E 
3.) Ann.1604. Jacobus Kotze. + — 
4.) Ann. 1614. Chriftoph gon Herteneck. t 
5) Ann, 1675. D. Th. Lanfius. 
6) Ann. 1618. D. J. Wolffg. Ad. Lauterbach. 
7) Ann, 1648. Hanf Peter von Hawenftein, 
$) Ann. 1639. Joh. Joach. à Gtünttbal, + 
9?) Maria Halbritteri Uxor, } 
10.) Ann. 161 7: Johann Reſco. Stirenfis, 
tt) Ann, 1675. Frantz von Brömbfen. Ä 
So findet ſich auch an der unterften Mauer bey 
duen Glocken folgende Schrift, batoon die Worte 
Ind; Albrecht. Hurnus. der, alt. und. Irmil. fein, 
öftau. und. Albrecht. Hurnus. der, unge. 
um. Adelheit. Keßlerin. von. Bondorff. Agnes.von. 
Soßen, und. Adelheit: Schneiderin. all. fein. Hausa 
am. Anno Domini MCCCCLXXXX, vid; — 
ufum P. III. L. IX. c. 3. p.13 5. ed. lat, pPa49n - 
An denen nechften Pfeilern herauf von Deren 
tn Profefforum Stühlen:  — | 
\) Ann. 1607. Martinus Crufius, 


. 2.)ANA 
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^. 2) Ann. 1618. Chriftoph de Gruͤnthal. 
. 43.) Ifaac Lindfchzldtus. Comes. Aa 
4.) Ann.17531. Dr. Michael Grafs, 
|. S.) Ann, 1730. M. G. Fried. Knöbel. Diaconu: 
6.) Ann. 1585. Alexander Cammerer. Conful. 
7.) Ann. 1708. Regina Barbara, Uxor. Dr. A. 


5 , BHochftetteri. . : 


$ ) Ann. 1618. Dr. Joh. Georg Sigward. + 
.. 9.) Ann. 1616. D.Stephanus Gerlach. 1 
10.) An. 1592. Samuel Hailand. Mag. Domus, 
11.) Ann. 1703, de Marquard. | . 
12.) An. 1604. Dr. Jac. Heerbrandus. Cancell, 
13.) An. 1612. Dr, Andreas Ofiander. Cancell. 
14.) An.1561. D. Jacobus Beurlinus. Theol, 1 
15.) An. 1596. Gottofridus, Otthingica Prole 
i Bor dem Ehor auf rechter Hand neben bà 
Altar vor denen Pfeilern, unter des Empor⸗Kirch 
ander Wand. - 
An. 1560. Heinrich von Oſtheim. 
. An.1569. Auguftus Entfchied. _ 
An. 1562. Hanf Cafpar von Anweil. 1. 
An. 1540. Friderich Jacob von Anweil. 
In einer runden Tafel: Leonhardus Fuchs, 
An, 1735. Chriftoph. Frider. Smalcalder, J. U.L 
— ' Secreta Univerf. &kc. _ - | 
An. 1584. Bernhardus on Rhor. 
- An. 1679. Mauritius Bar. de Cronneck, 
- An den Pfeileen hinabwaͤrts: 
1,) An. 1565. Petrus Paulus Vergerius. 
Von dieſem Epitaphio ift ju mercfen , daß e$ di 
- fefuiten 1635. bíntneg gethan hatten: Es wurd: 
aber 1672, auf Fürftliche Unfoften wieder reparict 
welche Zahl auch annotitt iff, 
| "s gc VT Roa z | | 2.) Ann, 


Von der Gtabt/AircbeinCübingem . 9 
2.) An. 1588. Jacobus Scheckius.. | 
3) An. 1571. Wolffgang Zenger. : 

4) An. 1599. D. Jacobus Andrez. Cancellarius, 
5.) An. 1713. C. B. Bardili. Studiof. fur. 
6.) An. 1717. Andr. Adam Hochftetter. S. Th. 

D. & Rector Magnif. 
7) An, 1665. Joachim Kaplirs à Sulowitz. 

\) An. 1624. Laurent. Langermannas, Hamb, 
)) A. 1697. Dr. Joh. Adam Ofiander. Cancellar, 


An bet Seitein denen Capellen unb Pfeilern ge⸗ 


indem Georgi⸗Bronnen, herauftoärts. 

^) An. 1569. Wolffg. Dieterich von Megenzer 
de Veldorff & Uxot. Ann. 16 14: ín Goítter,— - 

1) Ann. 153 11 UrfulaSchärerin. + 

3) Ann. 1561. Johann Gunrab à Fürft. 

4) Ann. 1570. Hanna von Fürft, gebobrnebon 
Neineck. zx. € : | | | 

5) An. 1668. Sigm. Frieder, von Bernerdin. - 

5) Ann. 1603. Dr. Nicolaus Varenbüler. 1 | 

1) As 1605. Joh. Bernh. Varenbüler & Ux. 1517, 


1) An. 1585, Elifabetha, Uxor. Prof. Hizleti, 
)) A. 1566, Stephanus Chombery Przfe&t, Urb, . 


1) An.1659. Ferdinand. Erneft. don Bernerdin. 
tt) Ann. 1588. Hartmann W einfpach. : 
. 4) An, 1665. à Katten Bremenfis. .' 

1) Ann. 1570. Johannes à Bürget, 

4) Ann. 1577. Daniel Himminger. 

5) Ann, 1570. Johannes à Starckenberg. 

6.) Ann. 1606, Dr, Andreas Planer. T ix 

') An. 1559. Michael Zaliefkiy. 1 cont Cruſ. 
MIL L.XILl.c.4.p.294.. © j 

i) Ann, 1596, Daniel Tonnere. 


Li 


$a Ot 


—— 


* 


- 


1 to on der Stadt⸗Kirche in Cübíngen. 


"Obfervatio IX. 

Ob nun von eben biefen Perfohnen sum S bii 
aud) bie Grab-Steine auf den: Boden liegen , un 
Daneben unterfchiedliche Adeliche Familien die 
atábnif aud) in diefer Kirche haben, darvon man ein 
mehreres bey dem Baumhauer finden Ban; So über, 

sehen wir doch alles übrige , unb befeberi noch mit 
tDenigem Se aufferhalb der Rieche angebánate Epita- 
phia, Und alfo Eommen gegen dem Neccar zu vor 
1). Ann. 1603. D. Johann Hochmann 7 
2.) Ann. 1626. Johann Fabri f 


3.) Ann. 1626. Vitus Müller. 


4.) Ann. 1563. Melchior Calwer. f 

5.) A.ı640. 1642. Joh. Ulricus Rümelin & Uxor 

6.) An. 1713. Joh. Cafpar. Lutkens , Hamburg 
. Studiof. . 


7T ) 1587. Philippus Apianus. T 


8.) An. 16355. Hanf Eunrad von Tübingen. 19: 
Od. æt. 6. Maria, 1643. 3. April, zt. 7. Da 
Georg 1657. 2. Jan.zt. 23. | 


9.) Carolus Drachftätt. 1 | 
,. Xo.) An.1677.Joh. Chriſtoph von Muͤhlbach. 
‚xı.) Ann. ı561. Jacobus Thalhammer. } 


32.) Ann. ı637. Albrecht von Landershelm. 22 
#3.) Ann. 1606. Jacobus Rothe. e 
14.) An. 1684. Chriftoph. Gottlieb Breitſchwerd 


von Buchenbach. 
15.) Ann. 1620, Henricus Welling. Io 


— 16.) Ann. 1629. Chriftoph ab & in Merlaw. 


. 19.) Johann Gockel 1 . 
3194) Ann. 1602, Catharina Sauterig; 


‘17.) Ann. 1562. Stophel Hanßen. 1 


18.) Ann. 1685. Martin Hiller. 


Gr 
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J Gegen Norden , gegen bem Specialat- Jauf. 
i) Ann. 1604. Dr. Andreas Laubmeler. f 
2) An. 1581. 9yacob Bernhard Scheckius. 1 
3.) Ann. 1676. David Scheckins T | 
In tet innern Sacriftey ift das Todten- Bild 
des geweſenen Cancellarii D. Tobiæ Wagners. 
^.  Obfervatio IX. | 
Ich ſolle billich noch) einige Mifcellanea von bie» 


ftt Kirche beyfuͤgen, welche nicht gat zu übergeben — 


fib. Alſo iff noch vondiefer Kirche zu melden, daß 
An, 1529. bet Kirchen Thurn mit Schieffer bebectt 
worden ift, Vid. Cruf. P. II. L. XL, c. 4. p. 2334 
ed. lat. p. 607. — 
An. 1583. ſind unter Angebung unb Aufſicht 
Cantzlers Dr. Jacobi ANDREZE im Junio, weilen 
fif) bie Burgerſchafft vermehret hatte, neue Kirchen« 
Stühle ba und Dort gemacht, und Die alten zuſam⸗ 
men geruckt worden. Auch batman neue Stände 
auf bet Empor «Kirche gebauet. Vid. Cruf. Annal« 
BIT, L. XII. c. 29. p. 353. edit. lat. p. 786. Die 
Worte Cruſii find folgende: 5. 7 — 
Mittenim Junio x 593. ba bie Tuͤbingiſche Burgerſchafft 
ffo febr vermehrte, unb nicht Sige genug in ber Kirche sta 
Et Georgen hatte, wurden da und dortneue Neben-Stühle 
qmadt, und die alten naͤher zuſammen gerückt, aud) neue 
Stinde auf der Por + Kirche gebauet : Dadurch ift Diefens 
Mangel füglid) abgeholffen worden , unter Angeben und 
"ufiiót des Probfts der Kirche und Ganglers ber Univerfle 
lat, D. Jacobs Andre. =, | 
Darbey nicht zu vergeffen ift, daß der Profeſ⸗ 
orum Kicchen-Stäble vornehmlich An. 1556. erſt 
Ordnung gebracht worden fepen, als damahlen 
ti Sache bey einer Fuͤrſti. Univetfitgtg » Vifitation 
E 277 x unter 
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unter Hertzog Chriſtoph ware angebracht und ex« 
innert worden — 5 050 7 "E 

An. 1487. wurden bie Sonnen⸗Uhren gemacht, 
und die Schlag Glocke geändert: darvon Crufius 


- &. HILL. XII c. 33. p. 365. ed. lat. p-802. ad Anm 


1 587. alfo fchreibt : Zu Tübingen wurden an ben niet 
Seiten ber Kirche zu €. Georg, Sonnen⸗Uhren gemadt, 


| barmitman (eben könne, um melde3ett es ſeye, hernach tm 


&X'onatb December murbe bie Schlag-Glode auf bem Thurn 


eben biejet Rite Derausaerüdt , darmit man in ber Stadt 


ben Stunden-Schlag deftv hernemlicher hoͤren moͤchte; Wels 


- Qe8 meiner Studier-Stube (NB. gegen bem Hochmañiſchen 


ee cedri nutzlich war, da man zuvor, in dieſem 
Theil ber Stadt, bei Thon nuc eti wenig vernahm. 
Es wurden auch 1577. oben an denen Waͤnden 


AM dieſer Kirche allerhand Bilder angemablt, darvon 


Crufius P. Hl.-L.XIE c. 33. p. 366. ed.lat. p.804. 
alfo fchreibt: Im Monath September find:an benen bóds 


E zaͤnden bet Tuͤbingiſchen Kiche zu St. Georgen aus 
et Bi 


Bibel und aus ber Roͤmiſchen und zeuien Hiftorie 
Bilder gemacht worden, bet Patriarchen, Könige und Roͤ⸗ 
mifcher Kahſer bif auf ben jetzigen RUDOLPH Il. 

- Gyoiftaus eine Schlag⸗Uhr unb Uhr⸗Tafel 


. Qn bec obern Empor- Kirche angemacht, an felbiger 


, 


eit zu erfi angemacht oder renovirt worden fer: 
anich nicht melden. | 


M die Jahrzahl 1673... Ob nun felbige um Diele 
-- Omm ift unbefannt, wann bie Dingen Env 


por⸗Kirche iſt gebauet worden ? boc) fcheinet fie al 
Und vor 1600. gemacht worden zu ſeyn. Dann es 


Yon Hergos Friderich heißt, daß al8 A. 1505. Den 
^34. Maii der Sangler und Probſt D. Andreas Ofian- 
der oon bem Probften in Stuttgardt, D.Magiro ein- 
gefegnet worden ift, er oben ín Der Kirche geftanden 

pe, unb auf den Altar habe fehen koͤnnen. 6% 
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Dieſes iſt gewiß, daß 1673. dor bem Jubilæo II. 
der Univerſitæt die gantze Kirche inwendig (ft reno- 
vitt worden: Zum Zeugniß dienet diejenige Tafel, 
welche oben an der Wand auf dem Stipendiaten⸗ 
Stand angemacht ift , und folgende Aufſchrifft hat: 


Deo Favente 


‚ pie | 
| PROCURANTIBUS 
. Dn. Barone Mauritio ab & in Cronneck, 
| Prefecto Superiore, a 
. Dn. Johanne Adamo Ofiandro, S. Th« D; 
| Loci Paftore, 
. Dr. Valent. Andrea Schragmüllero, 
: Praefecto Inferiore, i 
Dan. Confulibus, Joh..Jacob Baurio , Joh. Lau> 
rentio Kienlin , Chriftiano W/olffio, Abrabamo 
Rieckio , ceterisque Senatoribus urbis hujus, 
confenfu Ecclefiz, renovatio templi hujus Deo 
dicati, mediis in turbis bellicis. Anno 1673. 
coepta, *: Anno 1674. feliciter. 
fuit abfoluta. 
Und von bet Empor, Kirche fehreibt Crufius 
P. III. L. VIII. c. 14. pag. 110. edit. lat, pag.454- 
Jutübingen in bem obetn Stand ber Kirche zus. Georgen — 
fehet an ber Mauer: Hanf Augflein Dreüer, Steinmetz 
von Vieſenſtaig, ſamt Geſichtern und Bildern, beren eines 
diefeg Dreiierd , und das andere eines Engels Bildniß I 
1478. Um welche zeit biefe Kirche erweitert worden. | 
Zum andern kommt vor von Kirchen. 
Die St. Jacobi⸗Kirche. 
Dieandere Haupt⸗Kirche ift die St Jacobis 
Sirch unter der Ammer, fonften aud) die Hoſpital⸗ 
Kuche genannt. — 
| — 614 e d Bey 
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— Obſervatio I. FP 
WVon dem wah en Alterthum dieſer Kirche Habe 
bißhero Feine richtige Nachricht erhalten koͤnnen, do 
iſt zu præſumiren, daß felbige vor der letztern S. Gi 


rgi⸗Kirche ihren Anfang gehabt babe, auſſer bei 


Chor. Der Thurn aber an dieſer Kirche auf S 
Jacobs Kirchhofwurde 15 12. 14. Oct. angefangeı 
Boenyn dieſer ſtehet auf bem Kirchhof eine inwend 
bolle Opffer⸗Saͤule, welche zu oberſt auf bet 
Gipffel ein Bild bat, unb St. Jacobum vorftelle 
ſſolle, darunter das Haupt des Bildſtocks oder Kaͤſ 
len an allen vier Orten offen ift, unter demſelben 
Das Seg» Feuer mit denen im Feuer ſitzenden, ligen 
den und ſchreyenden Seelen ausgehauen, unter tod. 
chen ein Coͤrper zu ſehen iſt, welcher von Wuͤrme 
verzehret wird, darbey ſeynd bie Worte deutlich } 
leſen: D Erbarm! Und an bet Seite gegen Qc 
Kirch⸗Thuͤr ſtehet die Jahr⸗Zahl 1517. 9 

Obfervatio II. . d 


An der Kicch felbften finden fich ein paat feftfa. 
me Siguren auswärts, eine zwiſchen Der Sacti 
ſtey an dem erften Pfeiler,die andere gan& unerkenn 

Yid) gegen die Mader⸗Gaſſen. Was fie bedeuten 
wird wohl cín Rägelbleiben, bif man eine 4piftoti 
darvon hat. | à; | Hm 
! Der Chorift neuer als ble Kirche. Und ſtehe 
an diefem Chor auffen, zwiſchen den zweyen Pfel 

. keen, gesen Dften, folgende Worte eingehauen. 
Anno Dni 1590. indem i10, Tag des Brachmo 
. matbs í(t gelegt der er(te Stein an diefem Kor. 
Und auf derrechten Seite des Pfeilers auf bem Bo 
ben ficbet 1505. Es batte dieſe Zacobir Kicche : 
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t eigenen Caplanen/ unb hat 1477. unter Nau- 
leró in Die Univerfitäts ^ Matricul eingefchrieben, 
Beintich Breitenſtain Caplan zu Gt. “Jacob 
b Cübingen. Cruf. P. III? L. VIII c. 13. p. 108. 


td. lat. P. 45 I, | 

er Obfervatio III. | 

Es wurde auch An. 1s 1 x. die Befellfchafft der 
Galilaͤſchen acobiter ^ Brüder / durch Hülffe 
ane Burger angefangen... Bie Crufius P. III. 
EX. c. 16. p. t 71. ed. lat. p. 536. beyeuget, foaud) 
Inbtitn Annalibus Academiz Tubingenfis ber bits 
Km Jahr angemercket iſt. Es wird. obne Zweiffel 
litlotention geweſen feyn, ben Grund zu einer 
MitnFraternitzt oder Cloſter zu legen. 

AERE Obfervatio IV. 


Innerhalb der Kirche im Chor folle der Altar 
dfer Kirche, laut des Läger- Buchs und eines Briefs 
de An. 1512. geftifftet worden fenn von Conrad 
Schetterlen: Selbiger folle auch , nebft feiner 
Hauffrauen Anna Kalberin, das Seelen» Hauf 
infänglich angeordnet und geftifftet haben, welche 
Giíftung auc) Drrgog Ulrich confirmirthabe. Ans 
iteiffauf biefem Altar, da vielleichtauch die Bilder 
‚0. hinweg gethan rootben find, eine groffe ge> 
moblte Tafel, Darauf cben das Juͤngſte Bericht 
obgneichnet gefehen wird, darunter bie Worte ſte⸗ 
Mt: O2Err! gebe nicht ins Berichte! Inder 
Mike iit das Syünofte Gericht, und gleichfamauf - 
Anm befondern Sáfeltin ftehen die Worte: Um 
Eonntag den ro. Tag Sept. Anno M.» V.o XIII. 
Ai Sebann Linder, Weiland Untere Bogtzulüe — 
Bingen feel. mis Tod — und uff nn 

| 3 BEN LE 
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. barauf Uxorejus Dorothea. An der untern S 
iſt die Begraͤbniß Ehrifti, und darunter folgend 

orte: Epitaphium Nobilitate & Virtute Clai 

fimi oxnatiffimt, Juvenis Wolffgang Chriftopf 

Lüttich Tub. 1566. defuncti, — . R 

Go find aud) in diefem Chor alte zerriffene Fi 

nen Deren von Adel, oder nurnoch Stangen , U 

viele alte Begräbniffe, deren Epitaphia und Gt 

‚feine. befonders auf dem Boden zimlich unerfanntl 
find gemacht morden , anbey unter denen. Stuͤh 

mehrere verborgen find. Wir führen die Stabm 

ſo fich auf einigen Steinen erftlich im Chor befind 

Fürslich an, und bleibet bie völlige interfuchung t 

bet andern ín bet. Ct. Georgi- Kirche verbunde 
wann jemand, wie bilich ift, felbige zufammen b 
ben molte, Gleich sor dem Altar ligen 2. (Otabft 

ner. Auf einem wird gelefen s; 158 1. Jacob Dult 






.- majer. Auf dem andern ; Anno Domini 5 15. .Dy 


übrige ift nicht zu lefen. In bem Eingang ind 
Chor rechter Hand nicht weit von der Sacriſtey 
ander Wand bas Epitaphium 1571. Dr. Heineid 
Weickgenſchreutters & Uxor. Catharinæ Königl 
Reiter oben folgendes : Gallus de Malliar ,- Ob 
fiet unter Carolo IV. Hersog in Lothringen. Si 
1643. 25. Jul. Hinter dem Altar auf dem Bode 
heißt es auf einem Stein: Antonius Rosmaldes & 
Auf der lincken Seite vor der Treppen auf die Org 
1.) An. 1643. Wilhelm Chriſtoph Seid) von R 
<henftein, Hauptmann unter dem Baprifchen Da 


genbachiſchen Regiment. alt 25. Jahr. 2.) Heir 


Michael de Lunigshaufen, dictus Wolff. Un 
. ber Stiegen: Ferdinand Villinger, Grepbett bi 
Schoͤnenberg / ObtiſtWachtmeiſter unter Baren 

— EC 164 
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443. vn dem Chor, bey der Thür gegen 
tMader⸗Gaſſen im Ausgang ausdem Chor ted», 
Hand an der Wand: An. 1504. obiit Det Erbar 

ln Hidwige , in Moͤnchs⸗Habit, unb eine Stau 

deine tonne gekleider | 
‚I Agnes Baumännin, 1571, Maritus, Cafpat 
umann. 157°» 

1597. Georg Wild, genant Fleck der Jüngere, 
I.ob bet Thür: Fleck der Eee, ‚ein fein. » » 
pitaphit;m. 

A Dans Sara Dempfin. 
3t 1499. 25. April obiit, Johann Heinrich eon 

diockheim & Uxor. | 

An der Empor⸗Kirche: 
An. 1570. Stephan Kuͤnlin, — —— 

An. 1585. Eliſabetha Hierſchin. 
lincker Seite an dem Ausgang aus bem Chor an 

vw Wand gegen dem Kirchhof : 

Anno 1576. Wolff Weininger des Gerichts. 

588. Uxor. 


‚An. 1575. Jacob Vogler. 1976, Uxor Cathari⸗ 


In Firſchmannin. 

An. 1580. Johanna Königin, 1ggr, Foahim 
luſtnauer. 

An. 1576. Jerg Wild 

An. 1607. irfula Siftbetiti, Balthaſar Dempfen 
Fila, Uxor Johannis Fiſchers, Neapolit. Eccleſiæ 
bid, Paftor - Emerit. | 

An denen auf dem Boden liegenden Grabſtei⸗ 

^ ‚deren viel find, find faſt alle Schriften vertret⸗ 


ko, und brauchen Mühe unterfucht zumerden, rode. ^ 


, Obfer. 


i zu Qua einem ardern überlaffen wird. 


\ 


Doch iſt e nicht zuglauben, weilen bet Tau 
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| Obfervatio Ve . 








D Diefes ift noch zumelden, daß kein Toufffk 
in diefer Kirche iſt, mithin nicht Darinnen get 
wird. Ob es vormahlen gefchehen, weiß ich ni 


fonften annod) zugegen ſeyn wuͤrde. Die Emp 
. Kivche , darauf die Orgel ſtehet, ift nicht gat d 
an aber die andere, Darauf Burger und Studi 
ſtehen. "RU 
Bey denen Kirchen follen toit. ber Kirchen⸗Vo 
ſtehere nicht bergeilen. Es beftehet aber Das gege 
wärtige Hoch⸗Ehrwuͤrdige Predig- Amt, oder M 
. xime Reverend. MinifteriumSacrum in Tübi 
dermahlen aus Folgenden Perſonen, toelche find s. 
Drob(t der Kicche: Her: D. Chriftoph. Matthe 
PFAFF, Cancellarius bet Univerfitzt. | 
DecanusEcclefie: Herr Chriftian Eberh. WEI 
' MANN, S. Theol. D. & Prof. Ord. Superattén 
- Stipendii Super. ptebíaet in der Ordnung, 
adminiflritet Sacramenta. | N 
7 = Het Joh. Chriftian KLEMM, S. Theol. D.4 
.— Prof. Ord. Superattend. Stipendii Infer. ptebl 
an Seft-Ságen unb adminiftritet. 
Paftor & Superintendens Ecclefiz : Herr Johan 
Fridericus COTTA, S. Theol. D. & Profei 
,  Extraordinarius ——— 
Abend»Prediger: Den Johannes ZELLER, Pro 
Philof. P. aud) der Tuͤbingiſchen Diceces Deci 
. nusynbSpecial-Superintendens. 
Diaconi Ecclefie: Superior , Ser: M. Joh. Jaco 
BRODHAAG. Inferior, Herr M. Immanut 
HOFFMANN, Q | 
; | 
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Die Spital» Kirche wird bog bem Fuͤrſtlichen 
legioRepetentium im Theologifchen Stipendio 
hihter Drdnung ‚mit "Predigten verfehen. Die 
ift abet hat ein Diaconus, und Sacra Coena 
b pon einem Diacono und Magiftro Repetente 
tiniftritet , welche Magiftri Repetentes aud) in 
Stiffts⸗Kirche zur Adminiftration unb Predi⸗ 
ungen werden, | | 


Das achte Eapitel, SE 
ondem Rath⸗Hauß und Hochfuͤrſtl. 
Hof⸗Gericht ⸗ gehalten 


on den Kirchen kommen wir auf das Rath⸗ 


Hauß, welches die Staͤtte der Gerechtig⸗ 
keit ſeyn ſolle, wie jene der offentliche Platz des 
ftt Gottes⸗Dienſts. Bey dieſem Rath⸗;Haus 
| kommen zwey vSaupt⸗Sachen zu betrachten 
t. Das erſte Stuͤck iſt das Rath⸗Sauß an ſich 
ft, mit feinem zugehoͤrigen; Das andere Stuͤck 
das Hochfuͤrſtl. Soff⸗Gericht, welches beſtaͤn⸗ 
darauf gehalten wird. | mE 
‚Obfervatio I. 


Mollen toit das Alterthum diefes Rath- Haus 
sunterfuchen , foift zuerinnern, daB Diefes nicht 
Berftere geroefen fepe , worauf in Tübingen Gea 
Ötachalten worden ſeye. Dieſes folle unter denen 
Irafen von QiSüttemberg , welchedamahlen ſchon 
Yrrenbon Tübingen geweſen find, erbauet worden 
W Crufius P. IIL L. VI. cap. 18. p.42. edit, 
I. 5. 364. ſchreibt folgendes ad An. 1435. Zu £1 
Nihto um dieſe Zeit der Anfang demo an en Ton 
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= Haufe Bau, darbey der Schultheiß und Richter die | 
ordnung gemacht , das Johann Wagen, ber nechſt 
Francifcaner Cloſter au Cunrab Rothen Hauf wohnte, $ 
.. . Zraufnichtmweiter herauf geleiterwurde: Welches d 
nach in DieZeiten bes Grafen Ludwig bes fünf 
bon Wuͤrtemberg, beffen Grab, Stein in mt 
zu fehen ift, bineinfaufft. . Esift aber gar mol 
glauben , daß das ältere Rath⸗Hauß aud ft 
.. n biefem Ort, weilen er dem Schloß nahe adt 
. ift, geftandenhabe , unb man mit der Gt, ©ı 
pen fide zu gleicher Zeit eine C3eránbetung 

uen zumachen angefangenhabe, — — 

P .. Obfervatio I,  - 


.*.  Befehen toit daſſelbe von aufjen / von o 
herab , fo finden fid) auf felbigen 1) ein — 
fer Thurn, darinnen bie Stunden⸗Glocke hat 
2) ein kleinerer gegen den Marckt, ſo eine Son 
Abe hat, und auf welchen zwey Gloͤcklen bs 
Das ardffere iſt das Maleficanten⸗Gloͤcklein 
welchem es auch Die Vlertelſtunden ſchlaͤgt; S 
Eleinere dienet, bie Stadt⸗ und [mt Knechte 
bep ju ruffen, wo ſie in der Stadt waͤren. 5) 
ſchoͤne Uhr⸗Werck, welches auf dem Marckt 
Stunden anzeiget. Es ift dieſes ein rares Wer 
deſſen Meiſter unb Uhr⸗Heber unbekannt iſt, fit 
mahlen es zwey Taflen mit einem Drey⸗fachen s 
ger hat, auf deren unteren die Stunden gezeiget W 
ben, auf ber obern aber bie XII. Simmlifdheä 
chen angemahlet find, und ob ſelbiger zeiget fidi 
Mondes ab⸗ undzunehmen ı daß es alfo t 
€onnenzunb Mondes⸗Uhr⸗Tafel if. Del 
Kunſt ferner darinnen beſtehet, daß dieſes U 
Werck zugleich Innerhalb dem Rach⸗ vs 
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wd) allerhand eiſerne kuͤnſtlich gezogene Stangen 
unterſchiedlichen Boͤden unb entfernten Stu⸗ 
mj nemlich der Raths⸗Stuben und of» Bes 
hts⸗Ztuben Uhr⸗Tafeln treibet, daß bit Zei⸗ 
i bit Stunden richtig anzeigen, jauͤber dieſes an⸗ 
i$ an der aͤuſſeren Uhr⸗Tafel gegen ben Baag 
Zeiger beweget, und die Stunden anzeiget.Cru- 
is meldet von dieſem Uhr⸗Werck folgendes , Daß - 
"Annorgır.wÄäregemacht worden, dahin bann 
1$ die Aufhängung der Glocken zu ziehen wäre, 
ALL, X. c. 1. p. 173-ed.lat.p. 539. fagter: Anno _ 
zu. wurde zu Tübingen auf dem Stade- 
\hsHaußeine Schlag⸗ Uhr gemacdbt, 4) Das 
whlgebaute Roftrum , oder Rath⸗Hauß⸗Canzel, 
f meet die Bertzoge von Wuͤrtemberg bey Ans 
hrer Regierung die Suldigung vonder Stadt 
linden in Perſohn einnehmen , und tootaufafie 
ef efepie und Refcripta der Burgerſchafft vers 
mdigttund abgelefen roerden. 5). Su denen aͤuſern 
tilt gehören and) noch. a) die Saupt-Venge, 
ttl unter dem Rath» Hauß hinten und vornen auf 
wm Marcft bie Defnunghat , darunter auch noch 
Ife dem Spithal gehoͤrig fid) befinder , barein 
un 300 Aymer Wein moͤgen gelegt werden , und 
ji Haupt Tpürmittenin der Mebgeift. b) Das 
Oz Hauß,dor deffen Stüblen das Zuchr-Häuß- 
Imi Crufius ab Annum 1523 , Daß es et- 
Nt worden P. TILL. X. c. 12. p. 202. edit. lat. 
2.578. gebencfet. Und Datneben unter bem Marckt⸗ 
Sttielen ein Pleiner Keller ‚mie aud) unter dem vor⸗ 
NTheil der Menge ein Gemölb, fo als ein Bes 
NE der Burger gebraucht wird, 


: Obfer- 
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Obfervatio HI. 

Nun wollen wir uns innerbalb des SRatbbauf 
umfehen, und von unten hinauf gehen. 9luf dem 
ten; unterſten Boden unb Stock⸗Werckiſt bie fo e 
nante Leder ⸗Buͤhne, welcheden Rahmen von D 


— . Motho&erbern , welchedafelbft wochentlich feil b 


ben, ben Nahmen hat. | Darauf fiehet man 
ben befchloffenen Ort , too bie Rath Hauß-Uhr fi 


het; 22 Den Eingang aufdie Rath⸗Hauß⸗Cantze 


3) Die Feuer» Kübel aufgehenckt; 4) Ein Bi 

ger⸗Gefaͤngniß mit einem Dfen , welches diejeni 

wohl foiffen die auf der Leder Bühne gelegen fin 

^ $) Das Salß-Magazin. — : | 
er — Obfervatio IV. 


Bon biefam Boden gehet man durd) einebrei 
— Sveppen in das zweyte Stock⸗Werck. Hier tbi 
let fid) das Rath⸗Hauß in ben vordern und bíntet 
Theil. In jenem gegen bem Marckt lincker Hat 
findet fic) 1) die Rath⸗Stube / morinnen all 
^ Gericht gehalten wird. . Dafelbft befinden fid) b 
Uhr⸗Tafei / fo aud) von dem Uhr⸗Werck getriebi 
toitb ; Die Contrefaits der älteren und neueren © 
vrichts⸗Herren, Die Bibliothec, item dievom Schl 
auf das Rath⸗Hauß gervorffene fteinerne Ruge 
&c.2) Gegen über eine Eleineve Stube / rueld 
aud) zu Amt-Sadıen , Verhoͤrung der Malefica 
ten, unb andern Privat-Unterfuchungen gebrauc 
wird. Zwiſchen beeben Stuben in dem Oehrnſt 
bet 3). eine Säule, daran ein hölgernet Schwein: 
Ropffift , fo nach einem Natürlichen Kopff des) 
nigen Schweins gemacht worden welches vVe 
gog Ulrichen in große Lebens⸗Gefahr geſetzet g^ 
Dar 


Don dem Rath⸗ Sau ín Cübingen, 113 


Und ift darunter biefe Schrifft zu lefen. 
O meh der Gefahr und größte 9totb, — 
‚Hanf Cunrad von Gürft bes mid) in Tod, 
Joachim Mesger ſaum fid) nicht lang 
.Gttig ab vom “Pferd gab ihr ein Fang. 


| .. 1548. 

Indem hinteren Theil finb 4) diedurgermeiftera 
Stube / too Die Steuren eingezogen werden , und 
Hdie Steuer-Scube » mo bie Steurenrepartirf 
Mtbtn , undeine Regiſtratur fich findet. Daſelbſt 
[ad eine alte Genealögiiche Tafelder Hertzoge 
son Wuͤrtemberg. Anbey toobnet aufdiefem Bo⸗ 
nder Rath⸗ Vauß⸗Schneider. Zur 
Obfervatio V. | 
.. Nun fteiot man weiter binauff in das dritte - 
Sted'werc? und Boden. Auf ſolchem ſind zu ſehen 
1,) echter Hand bie groffe HSofkgerichts s Stube 
tin [hönes groffes Zimmer, in welchem die Contre 
t$ der dlteren unb neueren SHofgerichts - Affeffo- 
rum vire werden, toic auch die Uhr- S afel , wel⸗ 
cheglelchfalls durch Das Uhr⸗Werck von bem untere 
fen Boden biß in Den Dritten getrieben wird. GS6 
ftt man auch an den Tenftern in Glaß fauber ge⸗ 
(hnittene und gebildete Nahmen einiger Hof Niche 
It: Segen über ift 2.) Das fo genannte Advocarena 
Ctüblen, welches in Abmwefenheit des Hofgericht® 
Kin Pedell innen hat. 3.) Finder fic) noch ein 
Cüblen , darein zu Zeiten aud) Arreitanten vo - 

Eimdes Derfonen gelegt werden. | | 

| Obfervatio VI. s dede 
Endlich kommt man in den ober(ten Boden / 
welchet wieder in dem hindern und vorderen Theil 
2. nmier⸗ 
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unterfehieden wird; Syr dieſem werden Camme 
gezeiget, darinnen ſich alte Truchen⸗ Wagen m 
alten Pfeilen und altem Ruͤſtzeug befinden; Inj 

nem aber find Frucht⸗Boͤden zu bem fü genamat 


Vorrath. | 2 
Bey Diefer kurtzen Beſchreibung laſſen toit es b 
wenden, teilen fie zu unſerem Vorhaben aenugfat 
su fepn fcheinet. Doch gebencten mit nod, daß a 
Antiquitzten gezeigt werden 1) die gemahlte Ro 
ftellung bet Feuers⸗Brunſt, 1540. 2) Ein alt 
 Stamm-daum der Pfalg» Grafen von Tüblı 
' $n. 3) Eine geſchriebene Tafel der Wein⸗Rechnu 
- gen von 1472. bif auf 1742.20. 4) Die 2. ſteinen 
Kugeln, welche 1647. bom Schloß, als die Sransı 
fen auf dem Rathhauß eine Mahlzeit gehalten, ba 
- quf find geworffen worden, bie eine von 49. 9f. b 
andere 47. Pfund. 5) Ein alter Wuͤrtemb. Stat 
Baum, darauf folgende Verſe zu leſen find; 
BR Zur Rechten: | 
Sechszehen Anherın und Anfraum, — 
. . Ron Württemberg Éan man hier fhauen, 
Ulrich, Hertzog Chriſtophs Darter war, 
Der ward alt drey und Sechzig Jahr, 
Sein G'mahl Sabina ward genannt, 
. . Ein Herzogin aus Bayerland, 
Graf Heinrich’n er zum Vatter bet, 
Sein Mutter von Bitſch Elifabeth, 
Graf Ulrich war der dritt Anherr, 
Heinrich von Bayern war fein Schwehr, 
Der Vierdt Anherꝛ Graf Eberhardt, 
Fin Gräfin bat von Mömpelgardt;, 
Heinrich aus Bayern, der bep ihr ftabt, 
Aus Defterreich ein Gmahel hat, 


? 
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Die Grafen von Bitſch unb von Zweybruck, 
Seynd aud) Anderen in Diefem Stud, , . . 
‚Die-Herjogen aus Bayern Itahn, 
- Mit Defterreich auf jener Bahn, 
Aus weichen. Sriverich Kayfer war, 
Regieret Vier und Funffzig Jahr, 
Fin Königin aus Portugal, 
Reonora ward genannt fein Gemahl, 
Nun geh jetzund unb fag mein Knab, 
Daß Wuͤrttemberg fehlecht Anen bab. 
RE Zur Linden: | 
Ron Brandenburg fan man hier fehen: 
Der Anherın und. Anfrauen Sechzehen, 
Nargraf Förgen , den erften mere, 
Sein G'mabl Hedwig von Muͤnſterberg, 
Friderich Marggraff der ander bleib, | 
Königin Sophia war fein Weib, 
Albrecht dee Dritt, Achilles genannt , 
_ Anna fein Gmahl aus: Sarenland, 
Sederich Der CBierbt Anher: der het, 
Ein Gmahl aus Bayern Elifabeth, _ 
Bey 3m Friderich aus Sarenland, — 
Sein Gmahl aus Defterreich bekannt, — 
Jagello König in Dorn bie ftabt. AR 
Der Herzogin Sophia hat, | 
sub Kayſer Albrecht mit feim Weib, 
Die Éam von Kayfer Sigmunds Leib, 
Druff folge der Bömifch König gut, 
Georg Poiebraz mit ‚Helden ^ Muth, 
Qon ihm ift Münfterberg berfommen, _ 
. „Ein Herzogthum, als wir vernommen, 
Diß alles hat bey feinen Tagen 
Andreas Rittel zſamen tragen, T 
uh | 0903 —— Als 
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Als ec nun in das Zwanzioſt Fahr, 

Gan&le « Diener „und Regiſtrator mat. 
"Anno Domini, M. D. LXXXV. 
Zuletzt ſolle nicht vergeſſen, daß eine Renova 
tion diefes Rath Haufes Anno 1697. 1698. vo rge 
nommen worden, und 2 roo. fl. gekoftet habe, Dar 
an 650, fi. Freywilliges in unb aufferhalb der Stad 
eigenangen ſeye. Ni | 

Der Röbl. Magiftrat zu Tübingen beftehet Der. 
nalen aus folgenden Membris, ale find; 
| . '— Gytabt-unb Amts⸗Vog | 
Herꝛ Johann Facob Beutel, J.U, Lic: und Hoch 

fuͤrſtl. Regierungs⸗Rath . ne: 
| Purgermeiftere. 
Herꝛ Johannes Harpprecht, J. U-L» Hofgerichts 
unb Landſchafftl. Engeren Ausſchuß Aſſeſſor. 
Herz Simon Chriſtoph Sarwey, ‚Senior Gollegii 
unb be(fen 44.jähriger Affeffor, atat. 78. Jahr 
| Sen Johann David Perftecher. - | 
Her Fohann Michael Kohler, Amts» Nechner. . 
| Amis⸗ Schreiber. _- en 
Her: Johann Eberhard en, Not. Cal. Publ, 
Stade, Schreiber | 
Her: Johann Georg Debl- 
Ae Richtere. MM NN 
Herr Johannes Halwachs Stadt/⸗Rittmeiſter. 
Hr Georg Friderich Len. | 
Herz Gottfried Adam Fiſcher. 
te Johannes Bedenknecht. 
en Georg Valentin Baur. 
He Simon SRubolpb Haußmann. 
. Her Johann Oyacob Haug. "UN. 
Her Johann Panl Goitſchick, StadiLier 
PS | | | ati 
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|  * - fRatbe»CDettvanbte, 
^ Ser Johannes Schuler, 

Herr Johann Chriſtoph Kieß. — 
Herr Philipp Jacob Schlotierbeck. 

Herr Georg Friderich Reiſig. 

Herr Johann Jacob Kaͤhrer. 

Je Johann Chriſtoph Batz. 

Her Johannes Wetzel. 

Herr Daniel Adam Kürrer, 

Herr GSebaftian Erbe. 

Herr Johann Abraham Ulrich. 

Her Johann Michael Zeurer. Ä 

en Georg Gbriftopb Weyhenmajer, vormahliget 
Vogt zu Somaringen, und vieljähriger Ctabteunb Amtse . 


Meger in Tübingen. — — - "ME 
Don den Hochfuͤrſtl. Hofgericht. 
TUS east a des Hochfürftl. Sofgerícbts at» 


per 


dacht haben, daß felbiges auch auf biefem 
Stadt Rath Hauß feine Sefliones halte, 
und von ihme bafelbft bie Caufz decidirt werden, fo 
müffen wir gleichfalls eine Furge Nachricht batbon 
geben. Darbey man aber zum C3oraus befennet, 
daß der erſte Urſprung und Anordnung diefes Hofe 
getichts dunckelift, ba befonders anfanas das Land 
Betbeiler ware, unb man alfo wenigſtens ad Ere- 
onem Ducatus hingehen muB. 
! Obfervatio I. "TN 
Bon bet Nothwendigkeit / Nutzbarkeit, und 
Anordnung dergleichen Appellations⸗Ober⸗Gerich⸗ 
malter und neuerer Zeiten, um der Partheylichkeit 
der Untere Gerichten, und unrechtem Urthel der Rich» — 
und Amt⸗Leuten, und denen Klagen der leidenden 
| $3 — Par⸗ 
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Nartheyen au begegnen, haben unterfchiedliche Aus 


— thores gefehrieben ;_ und weiſen wir den geneigten 


efet auf Nicola? Mülleri ab Ehrenbach Tractatio- 


nem de Principibus & Statibus Imperii Romanos 


Germanici, Tubing. 8. edit. II. apud Cottam 1671, 
P.IL'c. XLIIL p. 187. fqq. de Erectione Dicaflerii & 


. , judicii Apellationis ; auf Chrift. Befoldi Difcurf. 


M Jfuridico - Politicum de Apellationibus Edit. IT. . 8, 


v 


„gl. Stutig. 1720. 4) Doct, G. H, Haberlini Re 


Tubing. apud Cottam 1678. Typis Joach. Heinii; 
auf Antonii VY interi , Junioris Hirsfeldenf. J. U.D. 
Affefforem five Canfiliarium Judicial; Part.I. de Ju» 
dicio & Confilio ingenere, atque Per’ana Affeflo- 
tis. Argentorat. 8. 1615. & Part. II. f. Tractatum 
de officio Affefforis, Argent. 1617. auf Henrici 
Boceti, Antecefforis Tubing. Difputationum Jurt« 
dic. Part,Il. Glaff, VI. Diff. 34. de Appellationzbüs 
p 756. (gg. Bey welchen auch patfim der Unter 


ſcheid des Wuͤrtembergiſchen Hofgerichts von ale 


dern, angemercket wird. 
d Obfervatio II. 008 


* Bon dem YOürtembergifcben Hofgericht ind 
befondere find nachzuſehen und Durdbyugeben :_1.) 


DZDas erneuerte Land» Rechte P. I. Tit. 57. bif 79 


von Appellationen und Procefs anderer Inítanz. 
2.) die Sofgerichts⸗Ordnung befonders Ed. 1699. 


bey denen Allerhand Ordnungen , bey (S beiftían 


Gottlieb Roßlin in Stuttg. duod. 3.) Exc. N/olft 


. gangi Adami Schaepffi . J. U. D. Seren. Dom. W'üt- 


temb..Confil. & P. P. O. Tractatus "Theoretico- 
Praclicus de Proceffu Summi Appellationum Tri 
hunalis Ducatus Würtembergici, quod T'ubingt 


sum 


x 
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rum io Supremo Ducatus Würt. Appellationum , 
quod Tubingz eft Tribunali per 46.annos judica- 
trum & transadtarum continua Recenfio, Stutt- 
gad, 1720. 4to. ^ (Eo biel es zu gegenwärtigen 
Dorhaben gehöret , fo (een wir auf folgenbe 6. Sıur 
de, ffrfilido auf den erfien Urfprung unb Anord⸗ 
nung ; Aweytene auf ben Ort; Drittens auf die 
Fata; Viertens auf bie Perfohnen ; Sün(ftene 
aufdie Caufas ; Sechßtens auf das Anfehen und 
Guͤltigkeit Diefes benannten Hofgerichts. 
Obfervatio III. 

Torderiſt ift bie Srage: Wer dann der erſte 
Urbeber tiefe Hofgerichts fene ? In Ermanglung 
authentifcher Documentorum fchlieffe id) aus dem — 
Tibinger Vertrag undden Land-Tags Abfrbier „ 
den,daß der Urſprung barbon.bep der Erection des 
Herkogthums zu fuchen fepe. Da heißt es p. 290. 
Tom, 1. Wuͤrtembergiſ. Urkunden Moferibes Hof⸗ 
ettibt$ halber. Nachdem Pralaten und gemeine Lande 
(haft an Haltung und Bolziehung beffelben merckliches gt» 
legen fe wollen wir ſolches füctet im Rand mit ehrlichen frome 
fen, verſtaͤndigen geſchickten Perfohnen von Adel undder 
handſchafft Defesen , und baffelbig mit Do&oribus nitubere 
laden, auchdie Fürfprecher in denen Urtheln abtretten , und 

3 viermahl Hofgericht halten laffen. Don denen 

den aber des erſten Hertzosgs EBERHARDIE 
BARBA TI, finde biefe8 in der Oratione Fune- 
bi, welche Cunradus Summenhart de Calw . 
$, Theol. Profeffor 7. Idus Martii An. 1496. ges 
alten, daß es in Differtat. Juridico. Politica de . 
Jure Academiarum operis Politic. Argent. 1626. 
Difert. IV. pag. 76. feq. alfo heißt : Nonnul- _ 
hs denique, (Eberhardus Barbatus) in fuo di- 
EE 94 i ſtrictu 


— 
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8 
ſtrictu fucceffionum Conſuetudines cum min! 


. $quitatis contiherent , etiam non paucis novis cot 


. ditis pro fua Provincia Legibus , ad zquitatis . 
Juftitiz reduxit lineam, atque hac in eadem re, 1 
fimilis quitas, quoad Succefliones fieret in Priı 
cipatu contermino : occafionem ipfe preflitit; \ 
initium Provincialis, feu Curialis fui Confiftoi 
(quod Juftitiz conducit plurimum ) ipfeInftitur 
& Ordinator fuit'diligentiffimus. Es iſt abet vot 
bero fd)on ohne 3tvciffel ein getbeiltes Hofgericd 
eweſen, unb zwar wird nad) Empfang der Kay 
| det. Diplomatum de non evocando & appelland« 
Selbiaes unter denen Wuͤrtembergiſ. Grafen ſcho 
als ein Confiftorium oder Judicium Provinciale ft 
men Anfang genommen haben. Man befebe die D: 
. plomata ín des Moferi Wuͤrtemb. Urkunden P. 
etlicher &apfetn CAROLLIV. 361. p. 8. &p. i 
"SSIGISMUNDI 1417. p.15. unb 1427. p. r9. FRI 
DERICI IH; 1454. p.2 t. 1463. p.26. Gein Man 
‚dat an das Hofgericht zu Mothmweil 1467. p. 3: 
. Stem ferneres Mandat 1468. ro. Jul. p. 36. 
‚wird aud) fehon des Hofgerichts, als einer alte 
-Gräflichen Freyheit in AWürtemberg , in de 
"Daupt-Privilegio MAXIMILIANI I. gedacht. 2B 
Der geneigte fefet in Henrici Martini Burckardi, 0f 
Wweſenen Regierungs⸗Raths Würtemb. JA Teebfat 
dreyer Privilegiorum , Exemtionis Fori, Auftrega 
. yum & deNon - appellando, Ludwigsburg 4. 173 
bin und her finden maa, befonders in ben Beylage 
P. 134. fpq. welche Diplomata aud) von Herrn Re 
gierungs⸗Rath Chriftoph Carl Ludwig von pte 
in dem Tradtat de Meritis Seren. Domus Würtem 
bergicæ in Imperium p. 37. fqq. angeführer ud 
s E ü 


( 


“ 


Von dem Sofgerichtin Tübingen. — rar 
tad) welchen Umftänden ein gedoppeltes Hofge⸗ 
ht unter denen Grafen zu Wuͤrtemberg in Gtutte 
ardt und Tübingen muß aetvefen fepn wie biß jetzo 
od ein gedoppeltes Dber» Bericht nemlich in 
Stuttgardt und Tübingen, obund unter der Staig - 
n feinem Weſen bleibe. Wie aber laut bes Muͤn⸗ 
ingif. Vertrags 1482. beederlen Land / eut, mie 
ills Schiöffern Städten Dörfferny Leuten / 
Guͤlten / Huͤtern, Herrlichkeiten, Wiltpaͤnen Bes 
leſten / und allen andern Nutzen und Zugehoͤrigen In 
[Eines ewiges Weſen find vereinigt worden: fo iff 
tud) aus Zweyen Hofgerichten nur Eines, für das 
gantze Land angeordnet worden, fo unter EBER- 
HARDO BARBATO geſchehen iſt. | 


IV. | 


Wann toit aber nad) bem Ort fragen , woo fel» 
blot8 eigentlich folle gehalten werden ? foift bie nt» 
wort / daß diefes Hof-Gericht anfangs eigentlich 
keinen getoiffen Ort gehabt habe, fondern nach Graͤf⸗ 
lichen und Hochfürftt. Wohlgefallen bald da bald 
dort bat Eonnen gehalten werden ; wiewohlen nad) 
Stiftung der Univerficät, C übingen ift benennen 
worden, welchen Ort rs 14. endlich als den privilegir- 
ten Ort Hertzog Ulrich allein erwehlet hat, nachdem 
die Stadt Tuͤbingen und Amt,in Dem armen Cunrads 
Avieg. feine Treue und Hülffe Hersogen Ulrichen 
geleifter und bezeugt hatten. Darvon Crufius P. III. . 
L.X. c.4.p.182.ed. lat.5 51. fq. fehreibt ; und teilen 
tio biefe Stadt Durch bie kluge Conduite ( Vogt Breunings) - 

ànbtg unb getreu verblieben , fohat ſolches bem Durch» 
lauchtigſten Hergog Ulrich bermaffen gefallen, baf er ihro 
ausdefondern Gnaden imb Ehren ein neues Sigill, Wappen 
u Fahnen, (zumzeichen, 2 durch Die Treue der s n 
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Sübingen bem Fuͤrſten fein Land unb Ehre gerettet worbe 
jtem drey Feld · Schlangen geſandt, und nod) darzu DIE 
honorable Privilegium ertbetlet , baf künfitig binba8 Bi 
tembergifche HofGericht immerdar gu Tuͤbingen otbalte 
und ohn bie erheblichfte urſach nicht verlegt werden foli 
wie Fuͤrſtl. Brieffund Sigill ausmeifen. s | 
Hier legen toit dem geneigten eftt, Sertz« 
- Miribs Diploma von dieſem Privilegto bot Auge 
welches. hernach alle nachgefolgte Hertzogen bt 
Wuͤrtemberg beftättiget haben, wie ſelbiges tr 
son Lobl. Magiſtrat Tübingen iff communac 
worden. — en | | 
A Wir Ulrich von GOttes Graben, Herkog ju Sb 
temberg unb Sed , Graf su Mömpelgardt c. bekennen in 
thun Fund mit dieſem Brieff, aldın unferm Furſtenthum 
ettlichen Orthen viel und mancherley Empoͤrungen, 
ruͤhtungen und tingeborjam Handlungen (ib begeben , 
wieder aber zu Widerftand berfelbtgen aid aus Nothdur 
manderley Sachen und Beſchwerden, uns, unſern £ar 
unb Leuthen obgelegen, einen Land · Tag fürgenommen, üt 
ben in-unferer Stadt Tübingen , burd) Benftand Kayſer 
Maj. unferà Allergnädigfien Hertn , aud) anberet unſe 
Serm Schwägern , Ohaimen unb Freunden Chur⸗Fuͤrſt 
unb Fuͤrſten, geſannten, treffenlichen Bottſchafften, 
beyſehn viel unſerer Raͤth, Dienern und Verwandten, 9t 
Graͤven freyen unb Ritterſchafft mitunfern Praelaten unb d 
: meiner unferer Landſchafft unfers Fuͤrſtenthums Land, $c 
ten , mit allen Verwandten , Geiftl. und Weltlichen, $0 
. Ehr, Rus, umlinterhaltung , tn piel Weeg betradbt, U 
gulet ein Vertrag und Handhabung gemadt , undaufe 
richtet it morben , su GOtt boffenb , bet toerb und , U 
fern Erben und Nachkommen, , aud gemeiner unfer fari 
haft, mit allen SBermanbten kuͤnfftiglich su vielguten ur 
fheinbarlichen Aufoang , aud) au Frieden und Beſch 
mung aller Erbarkeit dienen: So fid) nun in Berhandlut 
ſoliichs &anb«£ag8 , aud in Annehmung unb Volliehu 
des pbgemelbten Vertrags, unſer lieb getreuen Conr 
Breuning , al$ unfer Vogt , aut Burgermeiſter m 
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E; Rath unb Gemeinde unfer Stadt-und Amts Tuͤbin⸗ 
» acborfamitd) mit unterthänigem Fleiß unb erzaigung, 
fib frommen getreuen Unterthanen gebuͤrt, toobl ge» 
en haben , und darzu aud , alf fid inunfer Stadtund 
Schorndorff, ein jonbet ohnerhört Empörung unb Ohne 
orſam wider und erhebt wie ſich ba8 in unfermund.in 
"Ranbída(ft upfehrieben erfindet, bie genanten unſer 
‚getreuen Unterthanen von Tübingen uff unfet erfordern 
troͤſtlich zugezogen find , ber Meynung uns helffen , bie 
ehorfamen unb Wiederfpennigen zu ftraffen und zu ge» 
ſam zu Bringen „ um fold) Suthat und Redlichhaltung 
vanfern von Tübingenan ung , alfihremrechtennutirlis 
fi Seren , in unferem ſchweren Anligen , für ander, alfo 
b anzoͤgt, Dabenb wir zu gnábtger Erkanntnuß und 
ſtiger Gedaͤchtnuß beffelben , Ihnen ihr Wappen begnas 
T begabt , alfo , Daß fürterbtn ob ihrem alten Wap⸗ 
des Rothen Sabnens tn einem gelben Feld , zween Arm 
einander gefchrendt , und in jeder. Hand ein Hirſch⸗ 

d gefaſſt fepn fol, wie bann ſolches in bem Fähnlein fo 
eihnen in ihrem heimziehen gegeben haben áigentlid) ge 
itn würdet; | | 


x Deflelben fie unb ibe Nachkommen mit Befiglung und 
andern Weege , wie fid) gebühret, al8 für ber Stadt» 
tehehafttig Wappen gebrauchen , tragen , führen, unb 
ſſchlagen mögen , batbep ihr Nachkommen moͤglich ein Gre 
kung nehmen follen, in die Fuß» Stapffen gleich ihrer 
üts&lter zu retten , und fid) veblid) zu halten , damit fie 
Wongemelt erlangt Lob, Begnabigung ind Erfanntnuß 
halten und nit verliehren; 
* Und damit aud) unfernvon tübingen um ihr obgemeldt 
"foantg Handlung und Darſtreckung ihres Leibs und - 
18 aud) etwas Ergoͤtzung kuͤnfftiglich empfahen , fo tft 
Went , Wil, Meynung unb Verſchaffen, fuͤr uns 
Mt Erben und Nachkommen , Daß fürterhin allwegen une - 
DDof: Gericht zu Tübingen ſeyn, bleib , und gehalten, 
IU nif ba Dannen beranbert werde, es waͤre bann Sach, 
ai Eunfftiglich etwas jonber Urſachen, die uns oder une 
Een, unſerer Gelegenheit nad) su folder Veränderung 
Métert, begeben würden; darzu ſo haben — 

-— : tet e" m, 
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dreyen Schlangen begabet unb fücfeben , fid) Derfelbeni 
unerer und ihrer Rothdurfit kuͤnfftiglich mögen gehrauck 
au bem allent. rollen wie nit deſtmuͤnder in ander Breg 
gemelten von Tübingen Stabt und Amts als um ferlieben 
£reuen frommen unterthanen qnábiget Herr ſeyn und Ihr 


weifen Gutthat zu Gnaden und Guten nit vergeffen 5. 1 


“alles habend fie von und inunterthäniger Danckbarkeit 
‚genommen , unb fid) erbotten , fürohin wie bißher ihrb 
. anb Gutb , su und als ihrem vechten natürlichen Herrn £r 
lid sufe&en , und unf nit zu verlaſſen, batum unfet € 
mütb , Wid unb Gefallen tft , fo vernfieundihr Rachtke 
men in folcher gehorfami bleibend unb bebarren ; bafba 
unfer Erben ber obgemelbten Gutthaten aud) ingebend 1 
ihr gnadiger Herr jenen. Mit Urkund bif Brieffs bert 
unſerm anbangenben Inſigel verfigelt,, und geben tft 
Stuttgardten uff Freytag nad unfer lieben Frauen Himm 
-. fabrt-£ag , alß man zehlt von Ehrifti unſers HErrn Gebut 
Fuͤnffzehenhundert Biersehen Jahre. 1c. tt. 
| | V. H. 3. Wuͤrtemberg ac. c. 
5 Und folches Privilegrum war fo gültig. t 
wuͤrckſam, daß nachdem bald hernach unter Det ZA 
niglichen Defterreichifehen Regierung 1521.€ 
Hof⸗Gericht zu Stuttgardt gehalten wurde, d 
Tuͤbinger aber fid) auf ihr Privilegium beruffend 
niemand abſchicken wolten, ſelbiges Stuttgardt 


Mof ericbt aufgehoben / und ein neues na 


Tuͤbingen außgeſchrieben worden iſt. Cs beit 

ſen ſolches dieſe beede Documenta, welche ich ui 

ter denen Quisquiliis Reje&taneorum annod). 9 
funden und. gerettet habe, - = 

. Kom; Kanferl. Maj. Statthalter unb Raͤt 

Ihro Mai. Fuͤrſtenthumbs Wirtembetg 

Bund zu Wormbs. 

Sieben befonbern onnd guten Freunde, mir haben t 

Aper Suplicirenonnd anbringen, ba$ Hof-Gericht betrefiel 

de durch zuſchicken bec Räte zu Stutgartenn, Decmonne 
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wiewol fonih Hof⸗Gericht, in vnſer Marimilians bon 
gen abweſſenn, mpl wir by Kayſ. Maj. im Niderland 
eſen ſind, vßgeſchrihenn, ſo finden wir doch, das es 
m ſonder Vrſach, ſonder getreuwer guter Maͤhnung 
ismals von Subingen gen Stutgarten erlegt iſt, vnnd 
blich der Sterbenden lauffhalb, die ſich derſelben Zyt 
atlid) su Tübingen erzeigtt, vnnd niemands ſich fo kurtz 
t ſollichen Beſſerung Davon ir ſchrybt hatt muͤgen verſe⸗ 

1 , darzu fo tft das anhalten deren p boren Hof⸗Gericht 

haften haben by ber Cantzly ſo dapfer vnnd manigfaltigs 

geihehen. In Berlagung das inen ire Eundfchafften 
$ bie Sterbenden feuff abgangen bnnb empfalen , Date 
ch (ie an iren Rechten verhindert werdenn vnnd kains f» 

8 befommen mógen.,. alfo dag man ſollich Hof⸗Gericht 

Rot bat müffen fienemen , onnb lenger damit nit fönden 
(ton, e8 ifi aud) darumb gen Stutgarten vnnd nit gen 
Iingen erlegt worden, Das bie Vniuerſitet uff daſſelbmal 
bendshalb bon Tübingen hinweg sogen, vnnd su ſorgen 
3, ba$ bie Bpfiger vnnd Perfonen sum Hof-Gericht ges 
19 , nit lychtlich dahin möchten gebracht werdenn , vnnd 

ba nit gefchehenn euch oder yemannds su wider, nod) in 

ichen Weg zu Abbruch oder Nachtail eumer freyhait , has 

iaud wir Maximilian von Bergenn dess als ob(tatt gang 

n Wiſſen gehabt, Dann wir euch ungern ainichen Abbruch 

tt'9ngriff euer Freyheit tbun oder geſtatten woͤlten, darum 
pl es kuͤrtzin halb ber Zyt, vnnd Gelegenhait ber Per⸗ 
en denen das Hof ⸗ Gericht verkundt iſt zu diſem mal nit fart 
ermag geendert werden, wie ir ſelbs gu ermeſſen haht, To 
vuſer Beger vnnd freundelich anſynnen, ir woͤlt vff dismal 
oderzelten Vrſachen, alfo Gedult habenn vnnd ber Sach 
en andern Geſtalt bann tote gehert verſton vnnd uffnemen, 
nder im Handel fuͤrgon, vnnd ain vß euwernn Gerichtpder 
Aut wie fid) gepürtt su Beſetzung deſſelben Hof⸗Gerichts 
den vnnd verordnen, fo woͤllen wir darob vnnd Daran 
1, das ſollichs hinfuͤrter on ſonder ehafft Nott nit mer ſoll 
ſhehen, vnnd Damit ir erkennen das Unſer Win vnnd Ger 
üt nit ſyeuch ainichen Yngriff zugeſtatten fo haben mir pete 
henn nnb bevolhen bas von Stund aneinander HofGes — 
$t, in der zukuͤnfftig Vaſtenn fon vßgeſchrieben onnb he | 


* 


126 — Donbem Sofgerichrin Tübingen. 

— — — — ———— m ———— —— 
euch zu Tuͤbingen gehalten werden, woͤlten wir euch vffi 
wer ſchryben gnedig vnnd guter Maynung nit verhau 
Dat. Wormö den roj. Tag January Anno Ehrifti rei 
- -Sgmfern lieben befondern und guten ^ —— h 
- Freunden Burger⸗Maiſtern, Ser B 

tit onnb Raut sum Tuͤbingen. Ar 
| EM . Maximilian von Bergh 
Vnnſern Gruß, fruntlidjen Wien vnnd Dinft gti 
Veſten vnnd Erſamen Lieben befondern vnnd gueten Frun 
9108 ^c Vnns vor diſer zeit geſchrihen, vnnd Ewr Beſch 
rung bon wegen vnnd Dad das Hofgericht alher furgenon 
vnnd geſetzt worden ift, angezaigt, haben Wir eu) Dam 
widerumb gefchriben vnnd zu uerfteen geben warumd DAR 
. ", Biggefchehen, vnnd suftunb follich emer Befhmwerd,an Std 
— «' balteronnb Rhaͤtt fo ytzo bp fápf. Maj. nen langen lag 
^. ud) fo bald guuor vnnd Ee Wir ainich Antwuͤrt von gem 
ten Stathalter vnnd Rhaten erlangt vnnd empfhangen 1 
berürt Hofgericht , Auf Ewr Beſchwerd aufgehebt unndi 
‚auf bie zufünfftig Vaſten baffelbtg zu Tuwingen zuhalten 
firedht. So vnns nun ytzo von Stathalter vnnd Nhacol 
. gemelt Antwuͤrt onnd baneben ain Brief an euch mopffett 
jufomenift. &xbiden Wir eud) Denfelbigen Dtemtt zu A] 
gesweifelt su werben, batinnen Beſchaid finden, aram: 

hebig vnnd zu gütem Bennegl. feyen, molten Wir eudy 

ter Meynung nit bergen. Dat- Stuttg. den Frl). 
v Syanuatij. 9lo. rrj. POMCAS. : a 
7 Romifcher Kaͤhſerlichl. May. Kegenten 
KRhat Fre May. Furſtenthums Wi 
Den Veſten vnnd Erſamen Vnſern Lieben | 
befondern vnnd guten Srunden Obere F 
vnnd Vnder · Voͤgten, aud) Burgermei⸗ E 
fter, Sericht onnb Rhat qu Tuwingen. 


Col. Minfinger, Ppts 


^ NB. Welcher ware ein Sohn Johannes Monfit 
gers, Med. D. fo mit Eberhardo Barbato im gelobtt 


Land geweſen iſt. $ 


/ 
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Dahero auch erfolget iſt, daß biß jetzo in Tuͤ⸗ 
ngen allein dieſes Hochfürſtl. Hofgericht gehalten 
(rb. Und wurde damahlen, als die Tübinger kei⸗ 
m Deputatum nad) Stuttgardt ſchickten, bas 
yofgericht daſelbſt aufgehoben , und nach Tuͤbin⸗ 
un zuſammen beruffen, voie es auf diefen Docu- 
genten annotitef iff. 


J. Obfervatio V. - 


Was drittens, daffelbe von Anfang bif jetzo 
ir Fata und Begebniffe gehabt babe, folches Fan 
u$ Mangel Det Nachrichten nicht gemeldet werden. 
ndhardiefes Hofgericht bas befondere Unglück und 
Sthadengehabt, Daß indem Stuttgardtifchen grof- 
I Cantzley⸗Brand / A, 1683. ale Acta Dicafte- 
ilia anteriora cum Protocollis, ohne daß felbige 
vegen ganf nahe bey Dem Zimmer, to fie verwah⸗ 


(f waren, entftandenen‘Brands, gerettet werden — — 


onnten, im Rauch aufgegangen, unb nirgendher 
nehr zu erfeßen find. Dahero nur bít Adtavon 1672. - 
iris find, „welche Her: Georg Heinrich Hzberlin, 
|. U.D. a(8 damahliger Negierungssund Hofge —— 
i8 Secretarius zu Stuttgardt 1720. bon 1672. 
61718. ediret hat; ben welchem Scripto zumah⸗ 

meine Zugabe von 33. Stucken Hochfürftl. Würs 


tmb, Önädigfter Refcriptorum , Hofgerichtlicher | 


«retorum , und Extrajudicial - Expeditionum , 
fimt dem Modo procédendi & petendi vor bum - 
Hochfuͤrſtl. Hofgericht 1c.-bepaefüaet ift. " Demnach 
Ind auch bie Altefte Documenta ton erfterer Anord⸗ 
hung dieſes Hofgerichts verlohren gegangen. 

| Obfervatio IV. 


Nach der innern Beſchaffenheit diefes ped — 


| 28  Yonben ofdericbrin Tübingen, 

und Hofgerichts ſiehet man viertens aufdie Perſo 
ncn aus welchen Diefes Hofgericht beftehe ? We 
toit nun D. D. Schospffii Tract, deProceflu c- J 
de Perfonis Judicii Aulici pag. 15. fq. auffhlager 
wann wir die Hofgerichts Ordnung befeben Part. 
— "Tit. LI. IH. IV.fq.- Bann man Winteri Affe 
forem f. Confiliarium Judicialem P.I. C. II. Sx. 


pag. 59. C» VI. $- 3o. pag. 134. &c. &c.conferär 
(o beftehet das gange Hofgericht aug einem Io 
Richter, ju welchem nach Aufrichtung des Colleg 
liuftris gemeiniglich dee Ephorus College 
Dbers Vogt von Tübingen ermwehlet worden; d 
. 12. Affefforibus , weichein drey Baͤncke den 
lichen , den Gelehrten und den Landſchaffte 
Baͤnck eingetheilet werden ‚ und.einem Secretarke 
Deer Hof⸗Richter muß allemab! ein Gelehrter ve 
Adel ſeyn. Die Adeliche Afleflores waren vor dir 
— fanfaftaemeiniglic) bie Ober⸗Voͤgte; die gelebet 
Affeffores find tbeils Profeffores Juris, theit 
Regierungs⸗Raͤthe; die bon der Landichaffe Dank 
toecbflen den Staͤdten nach ab , Doc) find Die o 


^' fulesvon Cübingen undStuttgardt alß Ordinate 


.. gu unferer Zeit zurechnen. “Die erfohnen eine 
ſolchen befesten Dofgerichts befchreibet diefer Antc 
mius Winter, welcher auch 6. Jahr darbey gervefer 
aber zuleßt zu denen Pontificiis Übergegangen ift, 
feinem Affeffore Judiciali P. II. von Anno 16r 
welche wir hier vor Augen ftellen. 1. 
Wilhelm gon Remchingen, Hof Richter, Obt 
Vogt zu Urach. M 
Burckard von Weiler, Obervogt in Schorndorf 
Fuͤrſtl, Rath. | 3t 


i 
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danß Wilh. Goͤlderich von Sigmarchoven, Fuͤrſtl. 
Ober⸗Rath, jetzmaliger Statthalter zumuͤmpelg. 

dig oon Hallweil, zu Beihingen c. 

| DOCTORES. 


Heinricus Bocer , D. Fürftl, Rath) und Profeflor 
bey Loͤbl. Univerfitát, | 

]obAndler. D. 
Samuel Banfovius. D. 
Joachimus Faber. D; | 

| f'anbfcbafft$ » Band. | 
Johann Rauch , des Gerichte zu Tübingen. 
Johann Ludwig Herbft von Stuttgardt. 
M. Wilhelm V olz von Schorndorf. 

, SECRETARIUS 

M. Cyriacus T rüher., 54 

Zu mercken ift, daß zu diefem Tribunal aud) 
ale diejenige Perfohnen gehören , welche als Ordi- 
narii Hofgerichig Advocaten mwährendem Hofge- 
rift finb recipiet und approbiret worden, und scat 
nad) vorhergegangener Petition und Examination, 
oder offentlichen vonder UniverfitäterlangtemCha- 
satter und Gradu. -- É n 


Obfervatio VII. 
Ras (ün(ftens bie Cáufasunb Sachen / wel⸗ 


che fuͤr das Hofgericht gehören , anbelangt., fofan 
man folches Deutlich finden in dem fErneuevt, Land- 


Rebe P. I. Tit. 57. fq. in der Hofgerichts,dids 


nung P. IT. & III. in Boceri Difput. 34. Claff. VE 


pag.756. fq. 770. fq. ín D. D. Schœpffii Tract. de 


Proceffu Cap. VIE pag. 5 3. fq. deFormalibus Ap-- 

pellationis, Kurtz, eine Ideam und Generale Erzeh⸗ 

lin davon zu geben, fo mercken wir an, daß ra- 
di NE |» — tione 


ro Vondem Sofgerichtin Tübingen, 

tione Nateriæ 1) feine Criminalia, Feudalia obe 

Ecclefiaftica dahin gehören , fondern lauter Civi 

. Jia. /2) Keine Sachen , deren KEftimation unfe 

go,fl. fepe, Welche Summa aber nicht nach de 

Sentenz des vorigen Nichters / fondern nach be 

Petition des Actoris betrachtet wird.. 3) Nich 

Caufx primæ Inſtantiæ, es waͤre, dann daß ein 

Sache immediate in prima Inſtantia von Det Re 

 eierung an das Hofgericht remittiret tmürde. “Dani 

. Da find inWuͤrtemberg bie Dorff-Berichte,vondie 

- fentoitb auf die Stadt⸗Gerichte indenen Aemtern 
oon dieſen auf bie Ober⸗Gerichte in Tübingen ol 

- der Staig,und in Stuttgardt unter bet Staig appel 

ret Don dieſen aber komt es erſt an das Bofge 

richt. Dann das Appelliren überhaupt nichts an 
ders heißt, als ſeine Klage uͤber das unrechte Urthei 
eines niederen Richters an den hoͤheren Richter brin 
gen, und von ihme den endlichen Außſpruch begeh 
ren unb erwarten. Wer nun feine Sache dahin zie 
bet, wird Appellans, welcher abet dabin gezogel 
wird , wird Appellatusgenennet. Diefesnun mul 

Innerhalb gewiſſer Seic gefchehen, welche Zeit Tem: 

' pusfatalegenanntmwird, toeilen , wann folche nic) 

- beobachtet wird, man fic) der Appellation , tbi 
in Communi/gefchiehet , verluftiget macht. Die 
fe Zeit iſt dreyfach  erftlich bon seben Tagen / Ap. 

. pellati: is interponendz , à fententia pronun 
ciata inferioris Judicis ; Hernach dreifig Tage 
Appellationis introducendz & Atta atque Apo 
ftolos five Libellos dimifforios & literas dimiflo: 

^. giaspetendi; ferners toieberum 20. Tagelntimatio: 

. misA&orum & Apellationis profequendz, unb bi 

Ada zum Hofgericht einzulegen nebft bem "= 
| | | / 


- 
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Nach Verfluß biefet Zeit wird Dem Appellanten die - 
Preferiptio vorgehalten. Conf. Bocer.$,70,fq.. 
Obfervatio "VIII. - M 
.. nblid) ſechßtens folle man auch der Au&ori- 
(t unb Gültigkeit dieſes Hofgerichts nicht vergeffen. 
Golche erhellet vorderift aus der Wuͤrde, meilen e8 
but böchfte Berichtin Wuͤrtemberg ift ‚und bes» 
wegen Supremum Appellationüm Tribunal ger 
mennet wird. Dann 0 mor zum Troft unb zu voͤl⸗ 
liget Beruhigung Der Wuͤrtembergiſchen Unterthas 
ntn, nod) weiter ein Dochfürftliches Revifiong(t» \ 
tifjt ber Hofrichtlichen Urtheln, bey bem Hochfuͤrſtl. 
Regierungs⸗Rath in Stuttgardt, in Sachen; fo: 
über zweyhundert Gulden fid) belauffen , geſtattet 
toit) : ub ob zwar aud) einige ausländifche Appel=- 
lánten an das Kayſerl. Cammer⸗Gericht, mofern- 
ſienicht renuncirt haben, die Sache ziehen moͤgen, ſo 
geſchiehet Doch dieſes gar ſelten, ja fan garnicht ſeyn, 
weilen das Diploma de non appellandoillimitatum 
ſeyn ſolle, unb bates uͤberhaupt feine viele Rxceptio⸗ 
nes, wann man von dem Ausſpruch dieſes Hofge⸗ 
tits weiter appelliren till. Es lobt derowegen 
dieſes Hofgericht Erhardus Cellius in der Oratio- 
ne Funebri, welche er dem Chiliano Voglero 
U, D. & Prof, 1585. gehalten hat, da et von ihme 
pag. 23. alfo fchreibt: Anno 1557. Majus ad honoris, 
energens Faftigium , in’ numerum Affefforum Supremf 
Würtembergenhis Judicii, Confiftorium appellant , vete 
no tempore fuit afcitus Voglerus, Hujus eft tameir Fort 
— , & Juftitie Adminiſtratio, pati conjuncta eum 
Auttoritate, ut ab hoc ad aliud quodcunque inagnum , at» ^ 
» in Romano Regno fummum ,. appellationis Jus onini» 
u$ Provincialibus fit precifum. Eft autem hoc llluftriflis, 
Wi Principis Würtembergiei fic Tu'/ng« ordini BET | 
E NE , Wem 


Ü 
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, dentia fumtibusque Confiftorium , ut quatuor ; caufis 


omnibus audiendis , & dijudicandis , a ideant Nobiles 


. totidem Juris Do&ores , partim Confiliarii Principis , par⸗ 


—- 
bs 


tim Profeífores Academici ; Totidem etiam ex Ducali Pro- 


- vincia dele&i Cives, (qui numerus tamen mutatus eft. ) 


Omnes hi pietate ,' do&trina, prudentia, aquitate , ju- 
ftitia , rerum experientia viri fpe&atiffimi : quibus tamea 
omnibus Prafes & Judex Antefignanus nobilitate , do&ti- 
na, omnique Virtute Judice vero digna, prafe&us et, 
O felicem & beatam hoc juſtitiæ foro. N'irtembergiam, 


Conf. Przfat. D, Schopffit T ra&tatui de Proceſſu 
przvixam- . So erhellet auch ferner feine Au&tori- 


tät unb Anſehen aus der Jurisdi&tion, welche dieſes 


Hofgericht hat. Conf. Dn; Schœpffium cap. I. 
S. VI. fq. pag. 11. fq. Und bat diefes Hofgericht 
auch das £ob, Daß man ihme Feine Partheilichkeit / 
Geiz und intereffirte8 Weſen vorwerffen möge und 
Fönne , welches vor der gantzen ehrlichen Welt eine 


groſſe Au&toritát erweckei. Es bezeuget ſolches An- 


ton Winter in feinem Aſſeſſore Judiciali P; I. c. IX. 
S. 13. p. 222. Von ſeinen Zeiten, datt alſo fehreibt, 
nachdem er von bem Affe&u corrupto ex datiohe & promi. 
fione geredet batte. Hic occafione oblata non poffum non 
| Würtembergicı Dicafterii noftri mentionem facere honori« 
ficam , in aliis glorientur tribunalia cztera , nulli cedet uo- 
ftrum ; quantum ad munerariam caftitatem , alibi referen« 
tes noffe res fortenonarduaeft ; hic feprodidiffereferen- 


| tibus, pro manifefto foret Juftitia ftupro , ut quosoccul. 
‚ tos effe dudum voluit Cam. Ord. P. 1. Tit. 1o. S. Es fo 


* aud) :alibi vix forte audieris, qui pecunias reportaverit do- 
mum, non acceptas dono munerisque : Hic nunquam au. 
dieris, qui offerre aufus , nedum qui oblatione admiffu: 
fuerit, Avaritiam nofter fugito perpetuo &c. off 


neuern Zeit zeuget Der Alte Dr. Ferd. Chriftoph. 


 Harpprecht in Refp. XV. num. 144. Daer das 


Dicafterium Würtembergicum nennet Curiam 
| É u erudi- 
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eruditam & Juftitiz Studioſiſſimam, unb bezeu⸗ 
$t, quod hoc Elogiofemper eminuerit. 

| Obfervatio IX. | 
Solches Hofgericht beftebet dermahlen , ba 
diefes fchreibe aus folgenden en , welche alſo 
Inder Ordnung confignirttoerben, — - P 
SmnSochfhfuͤrſtl. Hof- Richter. | 
Ott ANDREAS HEINRICH Steyberr von 
Schuͤtz / Herr zu Wüngerhauffen unb Neckar⸗ 
hauſſen, Hochfürftt. Würtemb. Mit⸗Vormund⸗ 
ſchafftlicher Geheimder Rath , und Ober» Hofe 
meifter des Collegii Illuftris in Tübingen. 
| ASSESSORES 
auf bem Adelichen Band. j 
Sut FRIEDERICH BERNH. von Schmid- 
berg Herr au Steinsfeld, Hochfürft- Würs 
tembergifcher Dat) und Sammer-Zuncker. 
$t CHRISTIAN HEINRICH von Böllnigr 
Syodfürftl. Adelicher Regierunas⸗Rath. 
Stt CARL FRIEDERICH SCHERTEL, von 
DSurtenbach zu Mauren, Hocfürftl. Rat. - 
ASSESSORES , 
auf bet Selehrten Banck. | 
Sur D. GEORG. FRID. HARPPRECHT, 
Hochfürftl. Rath unb Profeflor Juris Ord. bey 
loͤbl. Univerfitzt zu Tübingen. 
jt Licentiat FRID. HEINRICH GEORGE, 
Hochfuͤrſtl. Wuͤrtemb. Regierungs⸗Rath und 
tanbftbafft8 ⸗Conſulent. CENA 
Herr Dr. CHRISTIAN HEINRICH HILLER, 
Hochfürft. Rath unb Profeffor Juris Extraordi« 
* 5 gs c. narius 


\ 
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. narius bey Lobl. Univerfitzt. - EN" 
Here JOHANN JACOB DANN, A5odfürfH 
SReaierung? » und HofRath. PREDA 
Herr Lic. JOHANN FRID. STOCKMAIER 
Syodbfürfti, SRegletungs «atf und Zanbfd)affit 
.  -Confulent. - | | M. 
- $ytt Lic, GINTHER ALBRECHT RENZ. 
Hochfuͤrſtl. Regierungs-⸗Rath und ProféfToi 
^* Collegii llluftris. —— BTE "2 
|. ASSESSORES. 
er auf bem Landſchaffts⸗Banck. NT 
Herr JOHANN DANIEL HOFFMANN, Land 
x fchaffts-Eingern Außſchuſſes Affeifor und Sur: 
germeiſter zu Stuttgardt. | "M 
Str JOHANNFRIDERICH J/EGER , tond: 
‚ Ichafft-ingern Ausſchuſſes Aſſeſſor und Burger 
.- meifter zu Brackenheim. : Cc | 
Herr Lic. JOHANNES HARPPRECHT , fand, 
ſchafft⸗Engern Außfchuffes Aleflor und Butger⸗ 
meiftet yu Tübingen. "E. e 
^ ^ A Hofgerichts Secretarius. | 
Het Lic. JOH. HEINRICH HOCHSTET- 
"TER , Regierungs-⸗Raths Secretarius Ord. 
. Pfal. LXXXV. 9. 10. 11. 12. 13.14. 
^  9(d) taf ich hören folte, daß GOtt der HErt 
redete, daß er Frieden zufagte feinem Volck, und 
feinen Heiliaen ; auf daß fie nicht auf eine Thorheit 
erathen. . Doch iftja feine Hülffe nahe denen , die 
bn fürchten , daß in unferm Lande ebte toobne , baf 
Güte und Treue einander begegnen ; Gerechtigkeit 
und Friede fi) Büffen , daß Treue auf der Erden 
wäthte, und Gerechtigkeit von Himmel fchane. Daß 
. ung auch der HEN Gutes tbue , ae" 


H 
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fin Gemächfe gebe !_ Daß Gerechtigkeit dannoch 
vor ihm bleibe und im Schwange gebe ! 


- Das neunte Capítel, \ 


Don Denen Cloͤſtern, und zwar dem 


Srancifcaner- Clofter, E 

C60 find mir mitten inder Stadt, undmüffen 
MAN Gang. nad) mehrerern publiquen 
Häufern richten. ^ Hier fommenuns vor dag 
Univerfitetg » auf mit bem Anhang -der andern 
Univerfitzts.Häufer, das Hochfürftl. Collegium, 
dieStipendia: Allein da wir ing befondere auf das 
Altetrthum fehen,- unb hier die Däufer Feinen Rang 
haben, ER wir zuerſt unſere Augen wenden 


müffen qu A 
Die Cloͤſter. 
Obfervatio I. SEE 
Dann e8 ift offenbar, daß einige Manns / und 
Weibs Cloͤſter in Tübingen getoefen fepen, ehe bie 
Univerfitze ift aufgerichtet worden, Unter folchen iff 
Das fEx (te das geivefene Scancifcaner + Clo⸗ 
fer, deffen Fundation quf bag Jahr 1272. geſetzet 
bib, obwohlen einige e$ bem Auauftiner- Eloſter 
nadfe&en , welches bemnad) unter Dfals » Grafen 
RUDOLPHO II. bem Schärer möchte gefchehen 
Kon, beme e$ zugefehrieben wird. Es iftaber kein _ 
Aat darinnen geweſen, und hatman Feine völlige 
und fihhere Nachricht darvon. e 3 
Ann, 1413. wird eines Legats an biefes Cloſter 
dacht, darvon Crufius P. IH. Lib. VI. cap. 9. 
P22. ed. lat. p. 337. die Befchreibung alfo meldet: 
Wütcmsib bon Zilbberg, zu dleſen Zeiten Gardians 


' unb burd) ber Seelen Heyl willen , ‚geordnet unb gem— 


Pr 
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. und wir ber Convent gemeiniglich Des Cloſters zu Tuͤbing 
SS. Francifci-Dtben8 , biemannennetsSarfüffen, tbutit En 
allermaͤnniglich mit-biefem Brief : Daß Inf bie Ehrmurd 
Stau, Anna, bie 9totbbáfftin, Uns unb allen linfern Ira 







ommen , in tinfecobgenannt Glofter, lauterlich durch G 
bat, 4. Schilling, und 1. Pf. Heller, ewiges Gelb$, I 


. liben au richten, 1c. ba Wir und ale Unſere Nachkomm 


und zu ber Meß: Und follen aud) ben Kaplan bes Spith 
zu Tübingen jahrlich ruffen su der Bigili, se. _ Geſchehen 


- 


Schertz⸗ weiſe gleichfam propbecepet bat, Dato 
^. CrufiusP, III L. VIIL c. r.p. 82. ed. lat. p. 417. all 
ſchreibt: So hat aud) ein gemiffer Weingartner zu Tuͤb 


| fien Regul von 1272. biß 1446. da das Lfofter-ql 
" Die Recolledten , oder Patres Obfervantes , Provin 


jährlich ihr und ihres Manns Herr, Hanßen be8 Hert 
feel. Syungfram Anuen, ber Herterin, tbr Tochter feel. 


Geridn des Herters ihrs Sohns, und aner ihr Sörderenu 
Nachkommen Fahrzeit, jährlich begehen ſollen, auf St. A 
nes tag, ber Heiligen Cyungframen : des Abends, mit em 


Vigilie und &eel»Vefper : Und auf ihren Tag mtt et 


Seelmeß: And folen aud) 4. Kerken brennen zu ber 35tg! 


erſten &onntag nad Oſtern, An. 1413. mit angehang 
Cigillbe3 Garbians und Convents ber Barfüffer. 


| Obfervatio IT. A 
Es müffen aber biefe Srancifcäner, zimlich nat 





und nachihre Regul bintan aefe&t und anderer böft 


Rrbennachaefolgt haben. Wie ihnen deßwegen d 
geriffer Weingaͤrtner eine böfe Folgerung zu 








gen NamensGosbart, ein poßirlicher Menfch,damalen zud 
Franciſcaner⸗Moͤnchen zu Tuͤbing. gefagt : EmerClofter rt 
nod su einem Firm verwandelt werden, unb bic suo 
(ben werden fid) mit ber Zeit ihres befhornen Kopfs fame 
Unb fo ift es aud) in Dec That bon 15 36. an gefchebell 

Es blieben aber biefe Franciſcaner ben ihrer Et 





cie Argentoratenfis, nach Zeugniß des Fortuna 
"Uoc — 5. .. Hu 


I 
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jueberg gekommen; darvon bey Franc. Petri in 
iner Suevia Sacra pag. 794. dieſes gelefen wird: 
7o bat auch (id) im Jahr 1446. ben 17. Mertzen das Con- 
eotualen⸗Cloſter yu $ übtngen im Würtemberger:Land erges 
t, und Denen Obfervanten zugejagt , weilen Herr Graf 


JDWIG yon Würtemberg, und feine Gemahlin MECH- 


ILDIS, eine gebohrne Pfaltzgräfin, fold)e Reformation 
Mandig verlangt haben. Zu biefer Execution ware von 
dem Concilio zuBafelabgeordnet, P- Nicolaus CAROLI, 
Cukos der Obfervanten unb Guardian stt Heidelberg. .: 


Obfervatıo HI. 


on nachgefolgter Seit muß diefes Gíoftet nad) 


in nad) abgenommen haben, bif e$ unter Derkog 
ULRICH folte reformirt werden. Dannes heift, 


A. 1527. fepe bie Kieche , foaemólbt gemefen, zu eje 


nem dferdftall gemacht worden, meiches fihon ben 
Abgang anzeiget, Dann darauf 1540. verbrannte ít: 
den damahligen groſſen Brand, bas Clofter, der 
Chor und Kirchen, es fepe aber der Pferdtſtall ge» 


blieben. Q'Gotbon CrufiusP. IM. L. XI. c.15.p.250° 


ed, lat, p. 642. Diefes meldet, Den 21. Sept. 1540. 
daerbondermahligen Feuers⸗Brunſt, deren wieder 
wird gedacht werden, fehreibet : Gleichwie vorhin in 
dem Stanctícaner « Elofter alle, was am Chor und an ber 
Kirche hölgern war, abgebronnen, unb fchiernurderlange, 
ſteinerne und gemölbte Theilder Kirche uͤbrig neblieben, mel» 
cher vorhin, (mie ehmahlen ein gewiſſer prophezeyet) in eis 
nen Merbftal verwandelt worden. Es muß aber Deme 
nad) gegen Nord» D Deften , gegendem Garten nod) 
etwas aeftanden feyn, Doch leer von Mönchen, meis 
ita btt Cruſius zuerſt darinnen auch eine Zeitlang ges 
tvobnt batte , ehe er fich fein eigen Haus angefchafft 
batte, und es erſt 1597. vollends nad) und nach 
iſt abgebrochen — Da indeſſen auch der 
| $ 7 


— 


tieffe 


| Biſchoͤffen, Bifchöffen , Praͤlaten und Moͤnch 
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ticffe Brunn in dieſem Gloftet 1571. in einem. 
. Falten Froſt⸗Winter den r. Febr. eingefrobren toi 
— Obſervatio IV. 
Ob wir aber ſchon oben uͤber das Leben 
Franciſcaner geklagt haben, ſo bringen doch die 
Minoriten’Srancifcaner: Cloſter, unterſchiedli 
geweſene Conventuales, Ruhm und Ehre. U 
^ welchen ohne Zweiffel geweſen iſt: PROBUS, 
ſchoff von Tull, ein Franciſcaner oder Mino 
ein gebohrner Tuͤbinger. Selbiger ware vorh 
Lector in Coſtantz, und wurde hernach Biſchoff 
Cul; Epifcopus Tullenſis. Als nun Pabſt HK 
° NORIUS IV. welcher eben MARTINO IV. fuc 
direthatte, durch) den Bifchoffen bon Frafcati ( 
dinalem Tufculanum) in Gegenmart des Kay 
ARUDOLPHI, zu Wuͤrtzburg, dahin ein Mei 
Sag ausgefchrieben ware, ein Viertelvon all 
: geiftlichen Einkuͤnfften forderte, tourbe ein Au 
lauff von Prieftern und Mönchen, daß der Sardir 
fich feines Lebens verfahe. Nachgehends als es 4 
geweſen, ſtund Er Probus offentlich unter den Gt 


auf, ftellte fid) auf den Tauffftein, und protefti 
miterhabener Stimme dargegen. Woruͤber er ab 
feines Biſchoffthums erfeGet , und wieder in fein 
Drden geftoffen worden ift. Db er wieder in das? 
binger⸗Cloſter, oder nach Eoftang gekommen fe 
iſt ungewiß, und nicht zu determiniren. Es verdi 
net aberdie Sache, daß der Lefer die aante Hifko! 
beobachte, mie fie von Aventino L. VII. Ed. Ingo 
ftad. p. 714. 715. meitläufftig erzehlet: wird. A 
felbigem haben «8 andere Scriptores genommen, da 





unt 
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t aud Joh. Georg. Lairiz, in feinem Roͤmiſchen 
bſts⸗Thron. Bayreut. 1684. p. 681. fq. zu sel 
(ft. Ich toill bey bem Crufio P.II. L.III. c, 8. 
Tub, Germ. p. 857.848. ed. lat. p. 164. ſq. ad 
.1287. bleiben, unb deffen Worte anführen: 
bus, ein Franciſcaner, (fo meldet bie € ad) Aventin.) 
djof su Tull, aus der Stadt der Sübict in Schwaben ges 
fig, Erklärer der Heil. & brit, fo nad felbigen Zeiten 
mein beredt , unb viel Damit ausgueid)ten um Stand 
r, flete fic auf ben £au(f* Stein, unbfiengan: Kiebfte 
t3-Gehülffen! mie lange werden fid) bod) Die Habichte 
Rom unfere Gebult, will nit. fagen Tummheit, und zum 
ſten Nachthetl su Rus machen ? twielang werden mit noch 
deSchandthaten, Get&, Hochmuth und üppigen Pracht 
buen zu ertragen haben ? Diefe rt Syubentverben eins 
iniit baͤlder nachlaſſen, als biß wir ale Bettler und elen» 
Sclaven ſind. Durch unfere Uneinigfeit wachſet das libel, 
Ybrfommen jene Bögel Sicherheit. Es werden die Chri⸗ 
1, fo lang jene aufrecht fteben, den Frieden nicht unzers 
ili halten, den Degen nidbt in der Scheide behalten, 
Pit fromm unter einander lebendörffen. Neulicher Zeit 
Ytnftebie Sachſen und Schwaben, (Philipp und Othon) 
ter einander gehetzt, barauf ben Hochſeeligen Kayſer Fri» 
ich 11. ſo ber Chriſtenheit fo mitzliche Dienfte that, bann 
atad IV. Hoͤchſt⸗ wackere Schwabiſche Fuͤrſten um das 
dſerthum und Reben gebracht. In Teutſchland ift inzwi⸗ 
envon dem Teuffel und denen vornehmſten Bedienten des 
tEhriften das hoͤchſt⸗ſchaͤdliche Ubel Der Uneinigkeit aud» 
fteut worden. Folgender Zeit haben bie gottloſe Pabfle 
nad, einen hoͤchſt⸗ unſchuldigen Herrn von ber allerbeftert 
tl, fe von denen Glorwuͤrdigſten Kayſern abftammte, ba 
ſein Erb⸗Gut bem Voͤlcker⸗Recht nad) einnehmen wollte, 
gterliſtig- und betruͤgeriſcher Weile aufgefangen, und 
:graufam hingerichtet: Nach diefem bie Schwaben 
d5tangofennur fid) sum Schaufpiel und Zeit-Bertreib in 
wu Krieg verwickelt, und endlich wider ble Letztere bie 
Manter anfgewiegelt. Nunmehr aber wollen fie uns wider 
Könige aus Franckreich und Spanien, fo ünfere Anver⸗ 
üibte und. ehmals au Teutſchland in ihre Bear 
€à 
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Länder gezogen find, aufbringen.  :endetbaran m 
12, Jahren jene ſaubere 3ebenbe Gregorius mitdenen 
den angefangen bat. — Gin gleiches Dat ber Vierte Fic 
mit bem Bierten Theilvor. Damit der wachſame Gre 
jene und mauſen möchte , Detteer Die Schthen, Arab 
" Sürden wider uns auf. Ich will gelogenhaben , mof 
. Mteber fehen, bag e8jenen, (als burd) fie groffen Zoff 
mohlgehe, als uns, u. ſ. w. Demnach, tn Chrifto a 
tige Vaͤtter, wachet auf, ſchaffet Rath, ſpringt dem 
ben, werdet geſcheider unb vertheidiget Dad gemeine‘ 
unſere Vor⸗Elter, fo nicht unter dem Roͤmiſchen Reid 
ben, haben dannoch bie Roͤmer, ob fie ſchon Beitegei 
Voͤlcker, Deren über alles, und Bezwinger beg Erdl 
waren nicht ſo gar bey ihnen aufkommen laſſen, ſond 
Reich mit denen Waffen zertrennt. Wir aber ſollen 
gen und weibiſchen Leuten (ich will kein anzuͤglichers 
gebrauchen): gutwillig als Selaven dienen? Was be 
dinal von Frafcati pot ein Purſch fepe, weiß ich gat 
Gin Geld⸗Igel ifter, wuchert in der Frohn, handelt 
meineydig, und iſt ein elender Selav bom Geld. ydf 
nach ſeinen Droh⸗Worten wenig oder gar nichts, und 
mich auf bie gantze Chriſtenheit auf Erden. So laute 
ne Rede, welche jedermann, unb zwar fo gefiel, ba 
bic Verſammlung unverrichteter Dingen aufhub. 

konnte der Tübinger. — 
So iſt auch hier der Paulus Scriptoris 
Weil im Schoͤnbuch gebuͤrthig, nicht vorbey 
ben, welcher als Guardian in dieſem Ming! 
Franciſcaner⸗Cloſter geſtanden, und 1504. im 
"flee. Keyſerberg geſtorben iſt. Selbiger bat. 
Applauſum im Dociren gehabt, ware auch ein 
Mathematicus, Juriſt und Linguiſt, und defen 
unterſchiedliche Wahrheiten, gegen die Pabſ 
Sophifterey. Seine Explanatio über L.I. Sen 
tiarum Scoti folle das erſte Buch ſeyn, meld) 
Tuͤbingen ſehe gedruckt worden. Er hatte abe 
Haß vieler von ſeinen Moͤnchen auf ſich —— 
| s jon 


E 


\ 













Gleſchfalls folle ben Sebaftianum Münfterum 
tunbetübtet laffen , von deme Crufius P. IL L.X. 
sp. 184. ed.lat. p. 5 54. meldet,daß et ein m 
mer⸗Moͤnch in Tübingen gemefen fepe; Seine 
b te find biefe: . Als fid) 1515. Sebaftian Münfter zu 
Franciſcanern nad) Sübingen begab, hatte er alba Ges 
iljeif , Die Mathematifhe Kinften, welche der beruͤhm⸗ 
athematicus Stoeffler bamablen profitirte, gründlich su 
men, und machte fid) burd) feinen groffen Fleiß dieſen 


bilan utem kam: Dann als Anno 1534. álle feine Bis 
Fund Inſtrumenta ſamt bem Philoſophiſchen Facultat. 
fn Rauch aufgegangen, würde von feiner Arbeit und 
sten wohl nichts übrig geblieben feyn, mannnidt Müu- 
15 oiele8 darvon in Abfchrifft gehabt, unb alfo gerettet 
I, (Urftifius) Diefer Münfterus fo 1489. in Ju- 
Eeaebotren ware, verließ hernach diefen feinen 
Itifcaner « Drden, barein er fid) in Heidelberg 
Benhatte, vonbannenet nad) Tübingen gekom⸗ 
lift, aber von hier nad) Heidelberg wieder alg 
Prediger zuruck Fame ; und gieng zu denen Pros 
* | teftanten, 
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teſtanten, fuccedirte.Pellicano in der Hebräif 

| Profeffur, und wurde enblid) Profeffor TheolJog 
zu Bafel, ftatb auch bafelbft 1552. an der Peſt, u 
iſt fein Epitaphium in dem Münfter zu fehen. € 
ware auch diefes fein Elogium, daß man ihned 
teutſchen Eſdras und Strabo nennete. d 

(6o. Scripta recommenditen fid) felbft, Conf. Lexi 
" Bafilienfe. Edit.I. T. II. p. «91. Lexicon Budde 
num Lipf. Ed. I. P. III. p. £78. LexiconHiftorich 
 Hofmanni Edit. Lugd. T. III. p. 236. Freheri Thé 

“ trumP.IV. p, 1453: Pantaleonem p. III. p. 342." 

7 "7: — Das zebende Capítel. | 1 
Von dem Collegio Illuſtri. 

s; Uf dieſes Franciſcaners Cloſters Aſchen h 
GEHE me ein ſchoͤner Phoenix hervor, ich will 
| viel fagen : Es rourbe an deſſelben Ste 
und Grundaufgefühtt |— — .— 5 0. 77 
Das Collegium Illuftre ,' oder das 
| | Fürftl, Collegium. / M 
Solches ift als eine Sürften » Schule , auf i 
| 










Mas dieſes abgegangenen Francifcaner » &ío 
aufgebaues worden. — — "eL 
| Obfervatio I. - 


Ich babe zwar in A&is Provincialibus Dud 
LUDOVICI gelefen, baf man erſtlich dieſes Fü 
Collegium, nahe bey bemUniverfitzte Hauf 
aufbauen und anordnen wollen , undin dieſem End 
zweck, die Burfam und Facultæts-Haͤuſſer der Uni: 
: verfitzt wollen abfauffen : nachdem aber theile Dii 
Situation des Piatzes, der ungleich ift , nicht » 
falitu batte , theils andere Hinderniſſe in Weg " 





ul 
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en elehider iaciunt — isdieuentnid ad distcidlle * he 3 
1, fo fiel die Wahl auf ben Platz des Francifca- 
r Elofters. Und tourbe bey einer Fuͤrſtl. Vifita- 
in der Univerfitzt 1564. deliberitet, wie man. 
.Mefem Paarfuͤſſer Giofter ein neues Collegium 
feichten Fönnte ? Diefes nun fieng man auff Bes 
j| bes Hertzogs Ludwigs son 1587 an ; vollends 
yubtecben , unb tourbe hernach 1599 der erfte 
Skin gelegt. Weilen biefes in bie Lebens. Zeit Cru- 
hinein lauffet , fo wollen wir das mehrefte mit fei» 
m eigenen Worten bemerd'en, alseines Zeugens, 
t t$ felbjten gefehen-und benbachtet hatte. Dieſer 
gt P. ILI. L. XH. C. 33. p. 367. ed. lat. p.805. 
nder Mitte dieſes Monats (Der, 1587.) fiengman yu Tüs 
ngen.an , ben Theil Des *Daatfüffer Elofters , (darinnich 
t Zeiten gewohnt hatte,) dergegen bem Garten over Nies 
gang itehet , abzubrechen , weil Der Fürftein neues Col- 
^n für bie Studenten an biefem Ort aufrichten wolte. 
nd fabtt et C. 3 4. pag. 369.ed.lat. p. 808. alfo fort: 
589. den 7. Mart. Abends um 4. Uhr, ift zu Tübingen auf - 
Abend Seite ber erſte Stein des neuen Studenten 
ollegii (Mo zuvor Dad Francifcaner Elofter aeftanben war) 
leget worden 3 barber) 12, Magilter auf bem Fuͤrſil Sti- 
:ndio (welches bor Zeitenein Auguftiner G[ofter war) eine. 
lic machten. Darauf ift ben 30, April. Diefes Jahrs um 
ab ro. Uhr auf dieſen Stein nod) ein anderer Stein geleget, 
ab in blefem eine Eupfferne Platte mit der Inſchrifft · Die⸗ 
i$ Collegium habe Hertzog Ludwig oon Wuͤrtem⸗ 
Kt gejtifftet : eingefhloffen worden, ſamt einem Glaß 
Seifen und einem Glaf roten Weins. Hernach murdenod) 
nanderer Stein darauf gelegt. Der Baumeifter war, 
d Bar , welcher im Namen des Sürften jenen Stein 
] : e | 


— ... Obfervatio II. " 
Ferners meldet er Paralipomen. C. 6. p. 411, 
latp. 22. ſq. Es iſt nun auch zu Tuͤhingen ein neuas 
boleziam von bem Durchiauchtichen Fiurſien EHORBIG, ] 


/ 
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mit groſſen foften erbauet worden, daß darinn Junge. 3 
- fien, Stoffen , Goeb£eute, tnb anderer reihen unb € 
lichen Kinder um einbiliges Gelb ernahrt unb behalten m 
pen, mobe bie Haußhaltung und Aufſicht, masdte 5 
dien unb das Keden betrifft, auf das forgfältigfte angeſtt 


, Aft. Mean bates auf bem Platz gebauet, too vorher 


anciſeaner · Cloſter geflanden. Die kuͤrtzeſte Beſchreib 
([biefe : A 1589. 8. Mertz iſt daſelbſt der erſte Stein ttr 
einer Muſie von 12. Cloſter⸗Magiſtern, auf ber Selten 
-  gen3ibenb geiegt worden. Die Figur des neuen Sofenil 
vieredigt , bod) einen Theil langer... Das Gebäude. befte 
aus Duader » Steinen. Die gröflere Ihr ſtehet yptid 
Morgenund Mittag: Diekleinere abet gegen Mittag. 2 
bet Seiten gegen Morgen und Mittag find nuc 3. Gaͤm 
oder Sommerlauben: eine über Der ander, bon ber €i 
bif unter das Sad, mit ſtarcken Saulen unterftüget ‚| 
gum AufsumdAbgehen, ober Die Comoͤdien ju feben, ſon 
ten im Hof gehalten werden, dienen. In bem Thuͤrnl 
über bet groͤſſern Thür, ſind zwey Uhren, einejiehet auf] 
Gaffen, die andere in den Hof. Yufder Seiten gegen Abe 
find ween groſſe Wein Keller unter bec Erde, unb auf bi 
feiben viel-Eleine. Zwiſchen ben groͤſſern Kellern find git 
Back⸗Suben⸗; Liber der Erde ſind 3. Stockwercke biß ii 
adj: Im unterſten eine groſſe Kuͤchin, Stuben und bt 
Shlaff ⸗ Ammer; aber aud) nod) zwey andere Stuben, ul 
ſechs Schlaff Zimmer. Sn bem andern und dritten Sito 
werd find viel Stuben unb Gammern, darzwiſchen ein ea 
. Der dieſe und jene von einander abſondert. Interdem Da 
find ymep Stuben , vier Kammern, ein grucdht-Boden, Vl 
über Diefem nod) einer. Auf der Mitternaht-Seiten, ft 
inter der Erde allerhand Gewoͤlber, ald ein Band, € 
Kammern und andere. . Uber ber Erde. find gleichfansdr 
Stodiwerde : Im erſten, mann man vom Hof hinein geh 
- df qué Rechten ein groſſes Auditorium, gut ginden gleichfäl 
eine groffe, und bte gemeine Speiß+ Stuben: m andel 
Meo E ift eine groſſe Lauben, unb gegen ben Sattel 
ber gleidy dar an auf Diefer Seiten ift, ein ſehr großes Zune 
morinn die Bibliothec fteht : Ferner Die Wohnungen für t 
Bornehme und Adeliche Jugend. Im dritten Stocwerd 
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j&ang, und auf beyden Selten gegen bem Garten ſechs 
buben unb Kammern barans Unter welchen die zwey Fuͤrſt⸗ 
hezimmerfind. Unter bem Dache finb aud) Stuben und 
Immern, tmb eir Gang gegen den Hof. In biefem Col. 
tgo aber geht man burd) Schneden hinauf, bie in meg 
im £pürnen kuͤnſtlich gemacht ind. Der Bad), Die Ans 
genannt, fließt unter dem Gebaͤude durch. Auf den Thuͤr⸗ 
im unb andern Gipffeln ſtehen verguldte Kugeln. In bem 
it weiten Hofe ift ein Brunnen lebendigen Maſſers, mel» 
durch Röhren in ben Kaften ſleußt. Man hat einen ans 
Aiehmen Profpe&t uber Die Stadt. Die Statuta und bag 
buiitorfen fepnb herrlich eingerichtet. Doch genug hiervon 
Endlich meldet er Paral. c. 28. p. 479. ed. lat. p.125. 
De) und zu Tubitigen wird je&o 1555. unb Eünfftighin bag 
Sugnihque unb prachtige neue Collegium, welches ber höchfte 
KligeHergog Ludwig für bie ludirende Jugend erbauen la(s 
it, nut allein auf bie Unterhaltung beber und vornehmer 
Andes· Perſohnen employirt 5 Und bált (id) bermablen der 
Durálaudytigfte Wuͤrtembergiſche Printz, Johann Friverich, 
nit jeinem Hofmeiſter, bem Edlen Luz von Mendlishofen, 
MD Przceptore M. Michael Beringern, barinnen auf. Zu 
Tübingen (tubirf wuͤrclich auch der Durchlauchtigſte Herkog 
son Btaunfhmweig und Lüneburg, Herr Auguftus, der Juͤn⸗ 
dere, in bes berühmten Tuͤbingiſchen Juriſten und Profetio- 
75 Heinrich Bocer8 Hauß. Ferner. — ] 
Biß bieber haben wir Den Crufium angehört, 
Weldyen defto mehrers.zu glauben ift, als er fetbft 
alles angefehen und in der Erfahrung gehabt bat. 
So) fupplite aus andern Documentis folgendes. 
68 hatte Her&og Chriſtoph fehon ernftlich den 
Furt. Schluß gefaßt gehabt, ein folches Collegium 
nut für Fürftliche und andere hohe Perſonen in Tuͤ⸗ 
dingen anzuordnen, umbie Univerfitzt inflorifan- 
mStand zu bringen. Und batte eben dieſer Her⸗ 
$09 Cbriftopb 1764. feine Commiffarios erfilich 
dtp einer Fürst, Univerfitzts- Vifitation deliberi- 
unlaffen, wie man in rm Barfüffer- €lofter tia 
, | neues 


Des 


- ‘fol. Tub. 1675. 


den 7. Aug. 1593. geſtorben, Det damahlige S übit 
eife Cantzler Dr. Jacobus Heerbrand ín eben 


' $et&og LUDWIG ein Dendmahlfeiner Liebe und Gunſt 


welt, mitdiefem Furſti. Collegio flifften wollen, welche 
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- "meuts Colleg. aufführen tóntc? Er überlieffe es abd 


feinem Sohn LUDOVICO gleichfam Teftamentes 
voeife. Diefer brachteden Dau in Stand,und SE 
609 FRIDERICH gabe die völlige Luftre Vermeh 


zung und Vollendung darzu; fo dag CHRISTO. 


PHORUS, Primus Motor, LUDOVICUS Funda: 
tor, unb FRIDERICUS Amplificator, Illuftris Col 


degii Tubingenfis genennet toetben. Conf. Thoma 


T:anfıi Orat. pro Collegio Illuftri , in Mantiffa Con: 
faltation. & Oration, Tubing. 1656.in Oct. p.d 
íqq. und J. C. Rumetíchii Charitum & Charitin® 
rum Applaufum ad Ducem EBERH. LUDOVE 
CUM Tub. 1693. fol. p. 27. & p. 68. fq. Seyfrid 
3 Greifen Nobilis Auftrial. Orationem de Laudibut 


- iluftrisCollegiinovi, quod eft Tubingz 1608. 4 


Friderici Chriftophori à Merlau, Gentil Homme 
Heffien, la Gloire de Wirtemberg, que l'Empiit 
recoit du College Illüftre, quiet à Tubing. 1674 


| 














| | Obfervatio. III. i. 
Igh fübre hier einige Worte an, aus bet Ore 
sione Funebri , welche dieſem Hertzog Ludwig/ 


fum Collegio gehalten hatte An. 1523. welche bit 
Sache ins beſondere angehen; unb fo wohl oon 
Fundation ale Rinweyhung deßwegen ein Seu 
abgeben. Alſo kommi vor p. 29- faq. (à abe bitff 


Beförderung der Gelebefamteit ind befonbere auf bie 


‚von Grund auf neu erbauet, und uͤber 60000. Aurcos 
Wucaten Darauf gewandt babe,. Er babe cd auch mi er 
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thwondigen Intraden und anderem begabet, ba Fuͤrſten, 
trafen, Baronen, Gbelleute und andereniedere junge Pers 
nen, melde in Tirbingen fludiven molten , nicht allein 
ſonſt eine bequeme Logis habenmödhten , fondern aud) die 
peifung ein jeglicher feinem. Stand gemäß, und nad) feinem — 
jenen Splendor und Hoheit um billigen Preiß genieflen - 
ante: Ale aber zugleich ben Genuß guter angeordneter 
iſciplin, und Ubungen Der Sottesfurdt, und anderer Rit⸗ 
tiden Exercitien zu Ihrem Befien hatten, . Darmitaber, 
litt Heerbrandus fort,auc) Ausländer und Fremde 
ndiefer Stiftung , Anordnung und Einweyhung mehrere 
kanntniß haben mögen, ſetzen wir diefesiwenigebey. An 
eſem Gebaͤu hat man A. 1589. ben 7. Martii. ben erſten 
bOnmbGtetn Abend⸗waͤrts gelegt, darbey 12. Füuͤrſtl. 
agiltri aus bem Theologifd)en Stipendio , zu gluͤcklichem 
(fang eine fhöne Vocal - unb Initrumental-Mufic gemacht 
bm, Der Ott btefe8 Collegii tft febr angenehm zwiſchen 
ärten, und von dem Geftiumiel entfernt, unb ſtill, Daß matt 
n Studiren nicht gehindert wird: Ser Profpe& tn bic 
jeinderge auſſer Der Stadt iſt luſtig. Mitten indem mete 
nHofift ein febr gelunder Waffer-Brunn. Die Zimmer 
ade geziert : Die Speifung nad) eines jeden Bermögen — 
ngerichtet : Alles iſt wohl angeordnet, und bie kluͤgſte Ste» 
In der Difciplin vorhanden. Die Lectiones, fobefonbers 
mNutzen angeftelet werden, find befonderd in bem jure 
ib bet Hiftories Und iſt nichts darinnen, welches nicht eine 
tot und beſtaͤndige Hochachtung unb geſegnetes Gedaͤcht⸗ 
late ben ſeligen Stiffter, bey Denen erwecken folte, wel⸗ 
hire Gutthat genieſſen. Es hatte auch dieſer Durchleuch⸗ 
ge Fuͤrſt eine rechte Freude an feinem angefangenen Vor⸗ 
aden, mie er Dann unterſchiedliche mahlen hieher gereiſe 
1, die Sache perſoͤnlich su treiben, unb bie Vollendung itt 
eſdleunigen. Und nachdem ber Baugeendiget ware, tame 
ite Furſt ben 27. Sept. 1592. mit einem groffen Gefolg 
jeher, daß ee ſelbſt perfönlich biefe8 fein neues Collegium 
uffolgenbe meife einweyhen molte, Nachdem ber Hofe 
tediger Dr. Lucas Ofiander, eine ernftliche unb gelehrte 
digt von aller Facultzten Wiſſenſchafften und Pflichten 
waltenhatse , fo wurde ein unies Gebettbonbem n 
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— fien felbft und gefamter Verſamlung wegen gluͤcklichen S 
cefs unb Aufnahm aud) Nutzens bifeá Collegii perrid)tet. 2 
man nun auf einander gegangen mate , beruffteder Set: 
in fein Zimmer, ben Rectorem, Cancellarium und Prof 
fores der Univerfitzt , und ermahnte durch feinen Sant 

- Eanslern , ben Perebten und berühmten , J. U. Dod. M 
tinum Aichmannum ‚feldige ) daß alle und jede Sorgfaͤl 
perbüten ſolten, daB ja von niemand fremde Lehrſo 
oder andere gottloſe und falſche Meinungen v 
der Religion, außgeſtreuet twirden, und ja ber f 
direnden Jugend , und ihren zarten Gemuͤthern unb. J— 
ren nichts beygebracht merbe , welches man bernad entt 

der gar nimmer, oder bod) ſchwaͤhrlich mehr ausreuten koͤn 
Und daß befonders die Philofophie mit det Theol 
gie nicht unvorfichtlich vermiſchet werde welches! 
- denen Scholaftifchen Theologen vormahls geſchehen fe 
fo bie Theologie durch bie Philofophie verderbet hatt 
darauf Dernad) die unreine und gottlefe Scholagi[t Thr 
J logic entftanden fepe , unb auß beeden nicht gangen fe 
dern halben Stüden , eineiniges gantzes verderbi 
gemacht rootben fepe. Und dieſes (epe eben basjettli 
vd mem ber Apoftel Eoloff. 2. feine Zuhoͤrer gemat 
abe. — ' 
Ins beſondere erinnerte Unſer Durchlauchtigſter Hert 
“die Theologiz - Profeſſores, daß fie ſorgfaͤltig a 
haben follten , daß feine Se&arii, vornemlich aud Die‘ 
cramentitet fid) einfchleichen mögen, durch welche bte € 
fältige, oder aud) bie unvorfichtige Jugend In gefährl! 
erehinmer möchten gesogen werben." €nblid) toanbte | 
Die Rede gang allein an mich Cancellarium, daß 
als der Ihro Hochfuͤrſtl. Durchlauchtigkeit Ct! 
ben der Schul vertrette , meine Sorge einig babin t 
en folte, und wohl verhüten, Daß feine falfche und vct 
tete ehren hervor wachfenmögen, wordurch junge geutet 
dem lautern Weg der Wahrheit abgeführet würden ! 
weiche Hochfuͤrſtl Ermahnung Ich im Rahmen der gaut 
. Ainiberiitàt geantrooztet , Jm für Diefe Gottſoelige gt 
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liche Erinnerung, aud) daß Ihro Durchlauchtigkeit für 
‚Erhaltung ber Söttlichen Lehre alfo Beforgt fepe, gedans - 
thabe, met Berficherung ‚- Daß biefe$ alles von allen und 
en nad Möglichkeit folte beforgt werden, Daß befonber 
'Pauterfeit unb Reinigkeit bet Lehre auf die Nachkommen 
tgepflantzt, und biefes von GOtt verliehene Pfand wohl 
baetreu bewahrt werde, bamitbie Nachfolger bey reiner 
tlision verbleiben mögen. Anden münfdten wir Ihro 
urchlauchtigkeit zu mohlgeerdigtem herrlichen Bau Des 
utn Fürftlichen Collegii Gluͤck, theild nebft bem Wunſch, 
f iet greffe SOTT glidlid)en Succefs unb Wahsthum 
tu geben molle, darmit es zu GOttes Ehre unb dem ge» 
tint Nutzen Des Datterlands, feinen erwuͤnſchten Ende 
eckerlangen moͤge, theils nebft unferer gemeinſchafftlicher 
tfeblung und Verſpruch alles Fleiſſes tn denen Aemtern. 


Nach ſolcher Handlung folgte ein herrliches Mittage 


fal, darbey Sybro Durchl. viele von und an feine Fuͤrſſ. 


(ft gezogen, und unter Dem Eſſen von denen wich» 


alten Sachen auf bas kluͤgſte geredet bat ; und be⸗ 


ante Er fid) gegen ung fo liebreich und gnábig , baf mar 
ötte meinen folen, e8 feyen bie Kayſer Trajanus Ulpius , 
nl) Marcus Aurelius Antoninus Philofophus yon denTode 
mwieder auferftanden. | | 


Unddiefes ifi3, ſchließt Heerbrandus von biefet Sache, 9 


108 fif bey dieſer Cintbepfung begeben hat, woraus ei _ 
Zücher leichtlich ben Gnadigen Willen und Gunft dieſes 
iltfien gegen bie Wiffenfchafften unb Die Gelehrte erkennen 
19. Ich glaube aud, daß bie groffe Begierde, womit 
wer Sütff bie Vollendung dieſes Baues beftändig fo ſehr 
Atieden batfe, ein gewiſſer Vorbott feines frühseitigen 
2003 gerecfen (ege, ꝛc. Der geneigte Lefer Fan Die Fa» 
inifche Norte, Daraus mir dieſes gezogen haben, 
1l bemelbetet Oratione Funebri de Vita & Obitu 
llaftriffimi & Pientiffimi Principis & DominiLU- _ 
JOVICI , Ducis Würtembergici &c. recitata in 
Colleg. Illuftri d. 19. Sept. 1593.à Jacobo Heer- 
Xando S, Th, Doct. & Prof. Ecclef. Przpofito , & 


$ 3 apud 
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apud Academiam Tubingenfem Cancellario , pa 


39. biß 35. felbiten fefen. . Man befebe auch Pr 
gizeri Hiſtoriſche Ephemerides des Haufes Wu 


: ^ fembetg pag. 95. Da t8 heißt: den 27. Sept. 159 


voeybete Sergon LUDWIG das neus ecbau 
..' Collegium zu Tübingen mit vielen Solennitatt 
— Obſervatio IV. PE 
Nach dem Tod Hertzog Ludwigs richtet | 
Hertzog Nriebericb auf, Deme es jener fet recon 
. menditetfatte, Diefer. brachte wuͤrcklich 1594. ſe 
nen Erb⸗Printzen Johann Sriederich darein, un 

. gienge alfo daffelbe auf, darnach viele Bringen 
Grafen und Baronen ankamen, Wie der &an&lt 
D. Andreas Ofiander in feiner Orat. Funebri de V. 
ta & Obitu Domini FRIDERICI, Ducis Wirtem 
bergenfis &c. Tub..1608. p. 43. nıeldet, fo hat dr 
- Hof Prediger D: Lucas Ofiander, ein Vatter bc 
"Cancellarii, abermalen eine Predigt über 1. B. de 
Könige. c. III. v. 4. in Gegenwart des Hertzogs un 
sangen Hofs gehalten , und diefes Collegium zu ti 
ner Officin oder Werckſtatt der Gottſeeligkeit uni 
nutzlicher Künften und Wiſſenſchafften nochmahlel 
eingeweyhet. So heißt e$ auch in der Erften Leid) 
Predigt, welche der Probft Magirus in Stuttgatd 
Hehalten, p. 13. Die Studia, wie in andern Facultattl 
alſo aud) und fürnemlich in der Theologie haben Ihro Für 
libe Gnabentteulid) befördert, milbiglid) tovitt, unb bata! 
, „Kmit Gnaͤdiger Unterhaltung der ftudirenben Jugend in be! 
Elöftern, indem Stipendio zu Tübingen, wie aud) der Sub- 
 fidiariorum im Pedagogio zu Stuttgardt , deren afer tli 
. grofe Anzahl) feinen Koftengefpart. Inmaſſen fie aud boi 
. ssurftliche Collegium zu Tuͤbingen von S. T. Hergogen Lud⸗ 
Wir Hochloͤbl. ſeel. Orbi erbaut, au Roefdrderungd® 
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Studien Hoher Fürftlicher, and) Herren ⸗· Standes unb Adels⸗ 
Jerſonen angerichtet, und mitaerley nothrenbigen nutzli⸗ 
hen Statuten und Ordnungen Gnábialid) verſehen laflen. 
| Obfervatio V... | 
Damahlennun murdealles, was zudenen Stu= 
diis und Ritterlichen Exercitien der hohen Studirens 
dengehörte,, angeordnet ‚„ mithin aud) Die Reut⸗ und 
Curniec Schule verbeffert. Ein Zeugnis darvon 
bat fid) fe&ten Monath-Febr. 1742. gefunden , ba 
man in bem fo genannten Tummel, oder vielmehr 
ZTurnier- Garten einen breiten mit dicken Ziegelftels 
nen oder Matten beſetzten Weg unter bem Waaſen 
aefunden hat. Man molte nemlich einige Bäume 
ft&tn, und Fame auf € tene, da ſich bann in bem 
Statbfudben! eine zimliche Breite unb Laͤnge von bien 
lm Schuhen wohl befe&t und mit Sand Steinen 
eingefaßter,, aber mit Gras uͤberwachſener Platz 
geſunden, welcher feinen Anfang an dem alten Arm⸗ 
bruftet oder fo genannten Schieß » Hauß genommen 
hatte; Weilen nun eine Menge folcher groffen viet» 
ickigten Ziegel-Platten ausgegraben worden, fo fané 
den fid) einige bezeichnet , unb Lafeich auf einem beute 
Ich die Jahr⸗Zahl r«o5. , welches Fahr eben in Die 
Zut faͤlt, da das Collegium etftmalé ift * wor⸗ 
den, ſo ware auch auf einer Platte der Nahm des 
Zeglers, Hanß Aſphel: Was aber eigentlich bie» 
ſe Ylatz gewefen fepe; beſonders, weilen et fo breit 
beſetzt ware, läßt man bem Urtheil bes Leſers über, 
doch weilen die Kudera von einer Schieß⸗Mauer ſich 
finden, unb bet beſetzte Weg von bem Schießhauß 
den Anfang genommen hat, fo ſiehet man wohl daß 
sein Schieß⸗Platz, mit Geſchoß unb Arm⸗Bruͤſten, 
Jim ein Ringe Kenn, unb Lauff⸗Platz und Bahn 
MEE ZI gewe⸗ 
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gemefen ſeye. Daß aber diefer Platz mit Gras ur 
Waahben iſt belegt geweſen, ift in etryas bem 3ojäl 
rigen Krieg, oder vielmehr dem Abgang unb Dei 
änderung voriac: Nitterlichen Exercitien, befonder 


Des Wett⸗Lauffens, zuzufchreiben. | 


Draß dieſes nicht leere Muthmaſſungen feyn , et 
| bà unter andern aus denen Worten des Reiche 
Freyherrn Georg Fridefici von Böinig/ Panegy 

^J rico Academizx Tubingenfis, A. 1649. p.40. ba. € 

alſo heißt: Darmit nim aud) auffer Denen Le&ionen utt 

Studiren man nidyt müfig bleiben bót(fte, Dat man eine Seul 
‚Schule, Fecht⸗Platz, Tank Plag , Baal⸗Hauß, Renn⸗un 

Turnier⸗Platz, Schieß⸗ plas sut Armbruſt und Gemóbr, s 

drefliren ber Pferde, sum Wett Lauffen, sum Langen « bre 
Sen, zum fingen, zum Ringel» rennen , und andere Derte 
^ aualen Fuͤrſtlichen und Ritterlihen Exercitien angeordnet 
und darzu bie befte Exercitiem Meifter‘beftenet. 2[ug eber 

Diefer Oration fuͤgen wir aud) noch die fernere Poe 

tifche- Befchreibung des Collegii bep , welche da 

mablen ift gemacht worden : Sie ift im Lateini 
fchen folgende: — — | 
Alpice picta novi regalia tecta Lycei. 
Rarum Tecciaci Principis iftud opus; 

Cerniis ut emineat populofr more theatri 
Aula periflyliis fcenica fulta fuis; 

. Hicgeniolocus, hicque Duces morumque Magiftri 
Accumbunt epulis editiore loco. - 

Inde fedent reliqui pofitis ex ordine menfis, - 
Sumendum quoties denotat hora cibum. 

Hic labor ingenio datus eft, hoc nempe docetur, 
. Difcitur, oratur, differiturque, loco. 

Hic Dux & Comes & Baro , generofaque pubes . 

Subjectis difcunt imperitare fuis, Hi | 
n SE ow x ic 
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: funt doctiloqui laudata Palatia Phoebi, 
dic capit innumeros Bibliotheca libros ; 
os Principibus dignos, magnisque Dynaflis; : 
Romana dignos Nobilitate legi. — | 
: eft Pollucis clamofa palzftra laniftz, | 
Hic parit ingenuas , VINCERE VELLE , minas, 
t ficz ficis: mifcentur ,-& enfibus enfes, 
Hic pugilum certat quotidiana manus. | 
t eft Pomonz fedes, ubi fedula Nimpha : 
Germine foecundat multi colore folum;  * 
im Naias raucis ftridens Siphonibus auget 
Murmura roridulz lene - ftrepentis aqua. 
Pythi domus eft, quiprimus in aére palmis , . 
Dicitur inventas exagitaffe pilas; — 
iique pilas melius pups hic tractat , honoris 
Palmam, vel victo judice, victor habet. 
c &Sphzromachus Latiz fpectacula terre 

rachig fragineo cortice teétus agit; .. 
ſtentisque leves impellere follibus auras, 
Qui volet, &tatis pro ràtione, poteft. 
c monftrant artes cumPico, Caftor, equeflres; 
Infrznesque docent ire decenter equos; 
c etiam generofa cohors decurrit ad orbem ; 
Herois animi motibus. intus ovans. | 
cBrontes qui tela Jovi fonitumque metumque 
Fabricat, emiffis fulminat zre globis; ' 
legIque novos tyrones aptat, adadlis 
Ut pofbnt Sclopos exonerare rotis. 
t diredta Scythes tereti bonus arte magifter, 
Monftrat ad oppofitum mittere tela fcopum ; 
uber hic velut invidia contendit, ut arcu 

Sit melior, jaculo certior, arte prior. 

| Ks J . Hic 
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Hic pugnas Mavors agitat cataphractus , & arm 
'".. Membrorum robur conlolidare docet. 
Male nova virtüte phalanx, fic difcis utrinqui 
Ut quondam patriam Marte , vel Arte regas 
Wecelche Lateiniſche Verſe M. Joh. Frideri 
- ‚Scholl, Prec. Schol. Anat. II. bem fefecgum We 
| gefallen alfo ing Teutſche überfeget hat. | 
9[uf Y febt., wie Koͤniglich bif neue Hauß ſich zei 
Das fene groffer Sur mit feltner Su 


gebau 
| Die fonft ein easy m , den vieles C3 
| © f nb bie Gänge bit, : "bie man auf Gà 
Hie (àgt fichs gütlich u , bier gehet man. 
Der Hofe-Meifter uat, bie fe&t fid) oben 
Bon dar an fiehetmandie Tiſche Reyhen⸗Wel 
Da, wann bie c aiat / ſi ſich jeder 
Hier iſt der unies fü ben Verſtand, " 
ehret, 
Man lernt und betét ba , man unteredt fich h 
Hier ift ein Ort, wo ‚Birk, v ‚wo Grad und St 
Wie man das Pegkment ſchickt und weiß 
uͤhr. 
Hier iſt der edle ee e Wit und Weißl 
Der Ort, wo iim = rm der ſchoͤnſten 
cher finbt ; 


Den Kern, der Sürften bit der grofien 2 
ven lohnet, 
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‚Und Buͤcher, bie erwuͤnſcht für edle Augen find, 
in Polluy pfleget hier zur Fecht⸗Kunſt anzuführen, 
289 jeder rufft und droht; Er wolle Sieger 


MO eyn. 
bier übt der Fechter⸗Schaar fich täglich mit Rap⸗ 
| | iere | 


1* pieren, 

Undführet Dolche bald, unb bald’ die Degen ein. 
jt ijt ein Garten⸗Platz, bet einem Eden gleichet, 
Den ein erguickend 9taf mit bunten pflanzen ziert; — 
dns Gehoͤr, da es mit fanfften Murmeln ftreicher, 
„Und utc) Die Roͤhre bringt , mit froher Anmuth 


. , rührt. 2 
Dit ſt des Pfpthus Hauß, der die erfundne Bälle, - 
Wie man erzehlt, zu erſt mit feinen Haͤnden 


T. chlug. | 
Vur die am beften fchlägt, bet hat bie Ober, Stelle 
Die dor befiegte Theil ihm felbiten übertrug, 
Bit ift der Kegel⸗Platz, vo man, wie Rom. 


| | erdachte, | 
Die Kugeln, bie von Holg, mit muntern Ar⸗ 
men treibt; en 
Do denBallon , den man etft aufgebfafenmachte, _ 
Nachdem bie Fahre find,zu ſchlagen frey verbleibt. 
Di if qud) Caftors Schul , batinner er wohl 
reiten, | 
Jn wilde Pferde e nach Regeln gehen lehrt. 
Hier füchet man. bie m. zur Tanz Kunft ans 
| ^— - guleiten u 
- in deren Adern fid) der edle Trieb’ ftets mehrt. 
"n Brontes bonnert biet und machet taufend - 


É Krachen , - 

Wenn er im Feuer übt , und bey den Büchfen 

a ; e, | | 

LB i 
ME Fr 
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"Erzeigt der neuen Schaar, wie man es müfle mach 
Daß ein gethaner Sau auf Zweck unb St 


Man lehrt der Scythen zu und fuchet mit: 
= : eun uu 
Die man ber Kunft nada , das fürgefe 


* e ⸗ 

Mit Bogen, Flinten, Kunſt den andern vorzueil 
Daͤnckt bem fo edlen Trieb wohlkeine Muͤh gut 
Man ziehet Harniſch an, man uͤbt ſich in turniet 
“Und macherfeib und Glied durch ſolchelbung bé 
So lern dann, edle Schaar, in Fried nnb Kt 
xegieren, M 
So fehlte ben Ländern nicht, bie euch Y! 

R . . aufgefpart, 2 

| Obfervatio. VI. . 

Es erhellet auch bie Röbliche Intention des H 
$068 Ludwigs / als Stiffters aus Det Irzcriptic 


“welche ober. dem Portal oder groffen Thor Die 


Collegii , mit groffen Buchftaben , Deutfch u 
Lateinifch neben einandergelefenmwird. — — 
Das Lateinifche heißt alfo: 

. Inclytus zterno pietatis nomine Princeps 
Würtembergiaci Dux Ludovicus Agri. 
Grandibusimpenfis , hanc, àáfundamine mag 

Exftruxit- ftudiis utilitate Domum, 
Hinc Ludovicani merito fundantis. honore 
Collegii debet nomen habere Ducis. - 
Nuc age, quisquiseris , princepsque, com 
| | | que, baroque, 
Nobilis, & ftudii namine quisquis ades. 
Huc age, fi leges patiare ftatutaque — 
Y aſc 
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Pafcerisque tui, pro ratione ftatus. 

ft etiam grates perfolve Deoque Ducique, 

Dantibus hac ftudii, commoditate frui. - 
- Die Teutfehe Infeription ift biefe, 

x Durchleuchtig from Fürft unb Heri, 

xs Nam bat ewigs Lob-und Chr, - 

(09 Ludwig zu Wuͤrtemberg, : 

son Grund bat baut bes Haus und Werci, 

tum heißt es zu des GStiffters Ruhm, | 

«09 Ludwigs Collegium, s 

ie ſollen ftudieten zu jederzeit, 

ken von Adel und ander faut, 

eher halt Ordnung und fudier, — 

ach deinem Stand. foll gfchehen dir, 

208 affb Danck GOtt und diefem Hexen, 

m folhe Glegenheit zu lern. | 


Obfervatio VII. 


Wie nun biefes herrliche und koſtbare Gebäude: 
iht zu einem leeren Plag gewidmet / fondern zu 
ntt Fuͤr ſten⸗ Schule angeordnet ware, fo wird 
it undienlich fepn , wann wir bie Dewobnung 
itfté Collegiz durch Furſtliche Perfonen / oot». 
wmlich aus Dem»oauf Wuͤrtemberg / welche das 
"rzfidium allemahl gehabt, wie ſie zu unterfchieds 
ſchen Zeiten erfolgt, bemercken and melden. Cs, 
varen demnach in bíefem Collegio unterfchiedliche 
Pringen / in abwechslenden Zeiten , als Fuͤrſtii⸗ 
de Audierende , (wie ble Redens⸗Art damahlen 
bare) zugegen , und wurden fie faft jedesmahlmit 
ſonderbarer folennitzt auf die Univerfitzt gebracht, 
und zum Theil als Studiofi ritu & confuetudine 
Academica eingefotpbet wie man von Drineen 


Marggrafen bon Baaden, Ptintz FR. JULIT, 38 
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 ^EBERHARDO Lanfii Orationem, meiche er al 


bem Schloß in Gegenwart Printz JOH. FRIDE 
. RICHS von Wurtemberg, Printz FRIDERICH! 


tzogen in Sachfen, Grauen BARBARA SOPHL 
und ANNE, Hersosinnen zu CBürtemberg ben 
NMov. 1627. gehalten batte, wie Eberhardus D. V 

Princeps Juventutis Academica confuetudine ritt 
" que initiaretur in ber Mantiffa p. 677. ſqq. lefen Eat 
— Gin bet Drdnung bet Zeit folgen fie alfo auf einande 
. Conf. Frider. Chrift. de Merlau, Gentil-homm 
Heflien la Gloire de Wirtemberg , que l'Emplt 
/.' recoit du College Iiluftre , qui ét à Tubingü 

1674. fol. Tub. 1675... . -— unt 
An. 1594. 6. San. im roten Jahre des Alter 

ware bif 1600. zugegen a. E 
Erb⸗Print JOHANNES FRIDERICUS. ^ 
Damahlen toate auch auf bet Univerfitzet Her 
AUGUSTUS von WWolffenbüttel. 

 . . .An. t6or, 19. Junii biß 1607. 

ring LUDWIG FRIDERICH. 

| Neben me warn ——— 

Printz CHRISTIAN WILHELM, Archi-Ep! 
ſcopus Magdeburgenfis, und A 

ring FRIDERICUS, Marchio Brandenbutg. 
ring FRID. ULRICUS , Dux Brunfuícenfis, 

Syrin& FRIDERICUS, Marchio Badenfis. 
im FRANCISC. JULIUS,) 


ring JULIUS HENRICUS ; ? Duces Saxon 
tins ERNEST. LUDOV. J 
Ann. 1607, biB 1613. — | 

ring FAIDERICUS ACHILLES. . | 
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. . und von 1610, Den 12, Decembr. 
peut MAGNUS. . Und mit diefem | 
ring FRANCISCUS CAROLUS, Dux Saxon, Ä 
tín$ JOACH. ERNSSTUS, DuxHolfatiz. 
M» RUDOLPHUS MAXIMIL. Dux Saxon, 
. . Mebft Grafen unb Baronibus. 
_ An. 1627. den 8. Novembr. bifj 1630, 
Eib^3tin&- EBERHARDUS. — 
tybefen Einführung Lanſius die Orationem pro 
egio Illuſtri gehalten. Vid. Mantiff p. 640. Íqq. 
| Anno 1:648. 8. OCtobr. | 
Eb⸗Printz JOHANN FRIDERICUS, 
iobetnad) auf bet Seife nad) &onben geftorben. 
Anno 1666. r1. Mart. bif 1669. | | 
eb Pring WILH. LUDWIG, 2 Duces Würt. 
Printz FRID. CAROLUS, 3 _ Fratres. 
Sins FERDINAND CAROLUS | Principes 
Drink SYLVIUS FRIDERICUS, %Oelfenfes, 
eins CHRISTIANUS ULRICUS J bif 1667, 
Ptintz ALBERTUS, - ? Dioses ossi 
tin BERNHARDUS, $ Puces Saxoniæ. 
| Anno 1672. u^ | 
jtin$ CAROLUS MAXIMIL.! Duces Würt, 
Dting GEORGIUS FRIDER. ? Fratres 
Ming LUDOVICUS, ^  . ! bir, . 
Jrint CAROL. LUDOVICUS. Dux Holfatiz, 
An, 1680. | 
ing JOHANN FRIDERICUS, — 
hernach 1693. bey dem Flecken Aichſtet Diceceft. 
Nerrenbergenf. vom General- Major, Graf von 
fy ift im Duell. toͤdtlich Hertoundet worden, daß 
va darauf geſtorben. 
Cu Asc din - 


/ 


^* 


» " 
^u 
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ring LEOPOLD EBERH. von Mömpelg« 
— Anno 1682. im Julio. J 


Printz CAROLUS RUDOLPH. von Neuſta 


begabe ſich 1683. nad) Straßburg. 
An. 1695. ben 18. Nov. bif. 19. Maji 1696. 
Printz CAROLUS-ALEXANDER. 

- "An. 1698, 11. Jan. bif 17. Maji 17017; | 
ring HENRICUS FRIDERICUS, 1 | 
rins MAXIMILIAN. EMANUEL, 5 Frati 

-. Bring LUDOVICUSFRIDERICUS,j] — ' 
(Xe Anno 1712, auf kurtze eit, — | 
Erb» Pring FRIDERICUS LUDOVICUS." 
c Anno 1729. ) = 
Printz CARL. CHRIST. ERDMANN oon De 

| ; Obfervatio VIII. 


—. Db nun zwar aud) die bloffe Gegenwart fos 
je. Sürftlicher Pringen bem Collegio Illuftri sni 
Splendor jederzeit gemacht bat , fo befteljet docht 

uhm des Collegii nicht allyier bloß in dieſem át 


ſerlichen, Daß e8 eine Fürften- Schule gebetffenbi 
. fondern die ſchoͤne Drdnungen und groffer Fleiß, d 


man in den Studien darbey gebabt-bat , bezeug 
j | 


—.— einmehrers und gröffers Darbon. | 


t 


Es mögen die fehöne Leges unb Ordnung 
weitläufig erſehen ⸗ werden aus denen Statutis d 
Collegii , welche 1666. erneuert und verbc Tere tod 
den ſind. Man Fan felbige bey Heren Mofern P. 
des erleuterten Wuͤrtembergs lefen p. 12 3. unb fü 


.  &enfieben Cítul: Leges&Privilegia Illuftris Co 


legii, quod Tubingz eft à Sereniffimo Princij 
ac Domino, Domino EBERHARDO TII. Du 


Wütrtembergiz & Tecciz, Gomks Mimpi 


— 


— PP 


Von dem Collegio Illuſtr. in Tübingen. 161 


liz , Dynaſta Heidenheimii &c. Renovata , in- 
erpolata & confirmata Anno Chrifti M. DC. 
XVI. Latine & Germanice. Gie befteben aus: 
/, Kapiteln, unb handlen C. I. Bon bem Sücftt. 
;llegio insgemein , Diefes Gapitel bat S. S. 9. 
». 1L. Bon des Fürftlihen Collegii Ober-Hofs 
heiftern, bat SS. 24. C. LIT. Von des Fürftlichen 
Collegii Profefforibus hat SS. 12.. C. IV. Von 
he Fürftl. Collegii in Ritter und Hof-Exercitien 
fieteg Meiſtern / batSS. 5. C. V. Von des Fürfts 
hen Collegii Studiofis, fat SS. 38. Und wurs 
it ob folchen Statuten unb (Sefe&en , wann das 
Collegium geöfnet war, ſtrenue gehalten, foabee 
ibt gefcbabe , mann einige Printzen gleichfam nut 
watim biet lebten. Es murbe aber jederzeit allee 
—* bezeugt und unterhalten. Die erſte Edition 
Net Statuten kame 160r. in quarto herauß unter 
Dlaenden Titul: Illuftrifimi & Celfifimi Prin- 
fipis ac Domini FRIDERICI Ducis Würtember- 
genfis & ''eccenfis ; Comitis Montis Beligar- 
lenfs, Domini in Heydenheim , utriusque. 
Resii Ordinis Gallici & Anglici adle&i equitis 
mrati, Conftitutiorfes atque Leges Illuftris & 
Magnifici in Tubingenfi Academia inftituti Col- 
igit Ducalis Würtembergici &c. Tubingz. Ty- 
Js Cellianis Anno M. DC. I. die ʒweyte Edition 
fene aud) in 4to 1606. eben zu Tübingen Typis 
Cellianis feraus unter einerley Zitul. Nur iſt der 
Unterfehied.beeder Editionen, daß bey der erftern 
8 Wappen Des Hertzogs Friederichs, bep der ans 
Nm aber beffen Bildniß fid) befindet. In eben dies 
im Fahr Fame auch befonbers bie Teutfche Edition 
ir Legum heraus mi folgenden Titul & Des 


urch⸗ J 
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Durdyleuchtigen Hochgebohrnen Türften und Dei 
Seren Sribericben Dergogen zu Wuͤrtembergn 
qf; Grafen zu Mömpelgaldt , Herrn zu H 
denheim und Oberkirch xc. Ritters beeden Könl 
Drden in Franckreich unb Engelland x. Statut 
. unb Drdnungen , Daß t brer Sür(tL, nat 
Stade Tübingen geſtifften unb angeordni 
Sürftlicbenneuen Collegii. Gedruckt zu Tuͤb 
gen, bey ErhardoCellio. Im Jahr 1606. W 
wuͤrden aber alle Fuͤrſtliche Ordnungen und Le 
gefruchtet haben, wann man nicht darob gehal 
haͤtte, und die Hochfuͤrſtliche Printzen, unb bt 
von Adeldarnach gelebt hätten? °_ : 
| .. Obfervatio IX. 


Und wird deßwegen der geneigte Lefernichtd 
argen, tbann ich denen Literatis Nobilibus mit 
nem Wort , denen Studierenden überhaupt zur 
urtbeitung folgende nutzliche unb erbauliche Digt 
fion mache, Damit fie erſehen moͤgen, voit | 
Sürftliche Derfobnen rechte fleiflige bobe 5 
denten gewefen feyen ı und wie nuglicb U 
ruͤhmlich felbige ihre Studierenis- Zeiten aufi 
Univerfitzt zugebracht haben mithin viele heul 
noch je&o befehämen ? mir feben bietbep tbeils 
den Ardorem Religionis , mie fein und loͤblich 
ſich bie Religion unb Bottes-Dienfthaben aug 
. gen ſeyn laſſen, theils auf ben Eifer in Studiis, tt 
liche unb bienlicbe Sachen zu bebanblen ; theils 
den Ablichen Wandel unb ordentliche Auffuͤht 
derſelbigen, daraus der Unterſchied fo vieler heul 
Tags auf Univerfitzten Studierenden mag eta 
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Was die Intention der Hertzogen Ludwigs. 
| Sr®erichs geweſen fepe , haben mir fchon oben 
to. (qq. geſehen; Mit. felbiger Eame bet Wille 
under Herßogeüberein. — 

Wie fic) aber alle dieſe Fuͤrſtliche Printzen ſelhſt 
Perſohn von Zeit zu Zeit aufgefuͤhret haben, ſol⸗ 


zwollen wir nicht mit unſern Worten, ſondern mit 


hten die wir gefunden haben, erzehlen. Zuvor 
melde. ich aus deß G. Chriftophori à Gölniz 
tegyrico folgende *Begebenheit, aus weldyerman 
Specimen erfter Difciplin in dem Collegio ba» 
wag, und welche pag. 43. gelefen wird. | 

Das Factum ware folgendes : Es kamen nemli 

in Edelleute von Hof indas Collegium , zu dem 
kn, vom Schloß herab und zwar nad) vollbrach⸗ 
3090, darauf mau aufdem Weg offentlid) aus 
p Saluftio (aut etwas gelefen batte , Die Zeitdes — 
Mens nichtigu verderben. Einer aber von felbis 

1 grieffodiefe ſtudirende Gefelfchafft unter Dems 
In Schertz⸗ weiſe an, unb nenete fie Fuchs ſchwaͤn⸗ 
und Dinten⸗Schlecker auf hönifche Weiſe; Als 
niet Sürftl, Dofmeifter , Abrahamus von Belin 


it denen Reden dieſes ibme entgegen ſitzenden 


IrCavaliers zugehöret, unb bie Tiſch⸗ Compag- - 

* unter leinander ſtreiten laffen , fo befahl ev auf 
ihl das Still» fcbtoeigen , und richtete feine 
it mit ſehr lauter Stimme an diefen Hofe 
aller mit folgenden Worten: En lieber! Mein 
ing! Mir haben euch fehon lang hochmuͤthig und herrſch⸗ 
dig redengehört, da Ihr vieles gegen ung herauf geplap» 
(bob, Es verwundert ung febr, bag Ihr endlich au 
Item ſchlechten Plaudernund Poffen» reiffen ein Ende habt 
Ken können ? Nun foüet hr willen ‚mas Ihr ung geipots 
lt? Da Ihr und nut Fn ooſchwante und gi o 
% * 


HU » 


— — — — 
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ſchlecker genennet habt, das iſt, Daß wir Literati und | 


^ 























Lebrteobet Studenten feun (pllen 5 So nehmet num at ' 
undonzuhören. Ihr bildet Euch ein, wir waren HH 
(ende Perſohnen unb junge unverftändige Leute a 3 
Cxbrunb Cures Gleichen unà fehrüberlegen waͤret „und 
Vorzug por uns Studierenden hättet, ? Allein, She, 
nicht, daß mit ung alles deſſen auch wuͤrden rihmen Ep 
mann egnoth unb nu (id) gemejen mate, ober ſeyn ii 
Weſſen Ihr Euch fuͤr die Eurige geruͤhmet habt. sati 
Tu! Gpbu! morinnen beftehet und gründet ih Euer 
lingen) ob ? Vielleicht beſtehets im Huren, In POBLE 
nácrifdem Geſchwätz und IM, Gourtejiren ? Wiree 
aud) buren, laͤppiſche Reben führen unb couctetttetm 
wir wollen nit. Beſteht (uerStubm im faufen und ] 
en ? Wirtönnen aud) freilen unb praffen, aber fDIF 


ect heute von uns Fuchsſchwaͤntzen IM Suingel « Dringe 
Geninn vor &ud) batbon getragen ? Dper fudbet I 
Ruhm in balgen, sanden, tumultuiren , mütgen ? |o 


noth ſeyn. Oder mann einer bon Gud) bad Courage HAN 
eà ju&et ihme ber udtl, o fordere et und Derans, f 
unb tie er wolle , fo wollen mir tbme mannlich erdt 
Sind alfo dieſes Eure Künften unb Wiffenfhafiten 4 20 
Ahr Gud) fo groß machet, fo wiſſet, baßandere es fürti 
Heller wehrt halten, 1. FOTO 5 Wie aber, mani 
anfange, beſſere und viel mehre eSachen Gud) vorsm 
dierir, toit jage i, mit Ruhm (eiften koͤnnen, J 
zu Eurem groſſen Schimpff nicht zu præſtiren DELI? 
fend 22. Und was ſolle dieſes alle& (eon ? Man ſchic 
alleíamt zu einem König oder Fürften, um Nahmen UP 
Berehlunfers Snädigftensüriten unb Herren, ba mio 
es bald fehen können, was für etn unteridoieb zwiſce 
u und fepe ? Wir werden freymüthig vor Ihter 

ajeftát reden fünnen, da Ihr gleichfam als von eint " 
gen Krancheit Gefallen, tein Manl aufsuehun Gu P 
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X? Wir werden in Lateiniſcher, Frantzoͤſiſcher, tae - 
(det 1v. Sprache als Geſandte bte nöthige Commife 
n vortragen Eönnen , ba Ihr nicht einmahl in der 
den Mutter- Sprache Gud) erklären fónnet, e8 fepe 
Hemand Ben Gud), ber ein Dolmetſcher für Euch fen. 
wolen für Königlichen Thronen bie wichtigfte Sache 
gen, ba tbt aud) Die gemeinfte Sache nidbt bot tie 
Sauten Convent porzutragen bermóget. Endlich mol» 
wtgan&e Konigreiche und fapfertbüme durch -Dülffe 
' deredjamkeit und Klugheit regieren helfen , da ibt 
eurem Weſen unb Gebraud) nicht ein Staͤdien ohne 
Beyhuͤlffe regieren möget ? Run wiſſet Ihr alſo, mi£ 
lür Ruhm und Ehre Ihr uns (Caudicales) nennet, und 
u Cures Standes Blame, ali wann Ihr aus ber weite 
tigſen Famille der Brutorum waͤret, als Efel michts 
tx. Der geneigte Leſer ſehe Die Lateiniſche 
Htp.43.44« ſelbſten an. Da dieſes eben von 
Ober⸗Hofmeiſter des Printzen Johann Fride⸗ 
oheſchehen ift, fo fügen toit fo gleich bep, mas 
inLanfii Mantiffa, in Tito Wurtembergico 
in Vita Johannnis Friderici , Ducis Wurtem- 
5l p.696. fqq. unb befonders pag. 704. fefen.. 
t toítb erzehlet: Wie bey Abmwechslung feiner 


mifern, da ihme befonders ein Zunger vorgea - 


twotden, ihme Deftoegen einige eintatben unb - 
auftreiben voolten, erfoltefich nicht mehr foam - 
Fegeln binden laffen ; Aber mein! mit toas für 
fien Worten bat nicht biefet Pring geanta 
ft? Erfagte nemlich, das ſey ferne , oap id» , 
Dun wolte! YOann mein gütigfter Gere 
rauch einen bloffen Stab mit der Bewalt 
s Sofmeifters mit vorfeseri wolte, fo wolte 
kinen Befehl nicht£tafftloß feynlaffen? Und — 
Uf Lanfius, wie et feine Hofmeifter und Prx- 
tores ſohoch gehalten, unb hernach mit groſſen 
1 — | Gna⸗ 
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Gnaden und Wohlthaten belohner babe ? So 
qud) p. 70s. feingroffer (eif in Studiis, und gt 
Erfahrenheit in denen Fürftl, Exercitienaerüht 
Bon welchem allem bie Sateinifche Worte au 
girten Stellenmögen gelefen werden. Ich finder 
 emótbiaet biefe8 ferner aus denen Zeich-Predit 


> Diefes Ruhm vollen Fuͤrſten zu fuppliren , me 


dieſes der Grund des nachfolgenden feyn mag. 3 
heißt es in der Erſten Reich» Predigt, pag. 60% 
.. Nachdem Selbige von Ihrem Hochgeehrten Herrn Wat 
' Ann. 1594. 6; Jun. trt ba Hochfuͤrſtl. Collegium nach f 
gen geſchickt, haben Sie mit GOtt ihre Studia angefan 


. mnbmit &alomo täglich und innhruͤnſtig gebetten, Buch 


Weißh. c. EX. y. 1. 2. 3.4, O GOTT meiner Vatter, 
Str aller Güte, bet bu alle Ding burd) bein Wort geli 
Daft,:x. Diefes glaubige Gebet Ihro Hochfürſtl. Gm 
bat Gott um Chriſti JEſu willen gnadiglich erhoͤrk, umb 
jelden die Gnade feines Heiligen Geiſtes fo reichlich erth 
Daß Sie bie Heilige Schrifft zur Lehr, Erinnerung , X 
and Warnung muülid) zu gebrauchent, auch die Ha 


= Articuln Chriftliher Neligion mit fattem Grund zu dei 


* 


jen, und wider allerhand Jrrthuͤmen ftard zu petfed 


dleichfoͤrmig von Religions⸗Sachen, von Stritten,vernim 


au reden und zu urtheilen gewußt, Daneben aud) in alle) 
Eprachen, dieeinem Sürften zu wiſſen nothwendig find, 
trefflich geuͤbet, viel nutzliche Hiftorifche und Politiſcht 
her mit Fleiß und alſo durchgangen, daß Sie unter die 
mit Ruhm moͤgen gezehlet werden, von welchen Salom 
vbgemeidten Worten ſchreibet, bafi itm deren Eeut wilel 
verſtandig und vernuͤnfftig ſind, die Fuͤrſtenthum Lang ble 
f&cicbfall8 heißt es in der vierten Predigt p.? 
Sie ſeyen inder Sottesfurcht und Froͤmmigkeit alfo gen! 
fen, baf fie in An. 1594. 6. Jun. in das Fuͤrſtl. Colles 
mad) Tübingen verſchickt worden. Da dann Ihro Furl 
Gnaben fowohl ald der König Joſias zu feinen Zeiten 
‚alein bie reine ſeligmachende Religion, aus GDtteb 
gründlich erlernet , fonberir aud) in ausländifchen Spra 
(o vor andern hohen Fürſil. Perſonen wohl anehen, 
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lif get , auch in Erlernung freyer Künfte etlih Jahr 
hracht, und fo viel proficirt, daß Ihro Fuͤrſtl. Snaden 
t allein Officium Iz e&toris Maguificentiflimi cum Laude 
ten, fondern endlich aud) auf gedachten Sero Hochge⸗ 
enFürftl. Eltern Anordnung in Anno 1000. von Tübins ' 
‚oda Ihro Fuͤrſtl. Gnaben (id) auf bie 5. Fahr aufge» 
in, hinweg in bie frémbbe Lande fi) begeben , x. 
nes in Det fechften Predigt p.362. fq. heißt es: 
inenhero Fhro Fürftl. Graben au weitern Studiis unb 
Mlbungen in bas Fuͤrſtl. Collegium anhero fid) begeben 
daſelbſten nicht aNein den Studiis alles Fleiſſes abge» 
t; jondern auch (welches billich an einer Firftl. Pelohm 
zu ruͤhmen) das heilig Wort GOttes brünftig geliebet, 
Tür ihren ließften Scha gehalten. Dann hochgedachte 
9 Fuͤrſtl. Gnaden nicht allein bie Predigten GOttes 
15 eifferig befuchet, unb bie Theologos geliebet, um 
ige gern geweſen, aud) von Theologiihen Sachen ſehr 
Sprach gehalten, fondern aud) bie Heil. Schrift alles 
ſſes gelefen, bie fhönfle Sprüch daraus zuſammen ge» 
den, und derfelben etliche hundert auswendig gelernet, 
tr Chriſtliche Ubungen, ale Tag ausdenfelbigen ge⸗ 
thaben Und alfo ihre Gottſeeligkeit, aleich noch bey der 


benden Jugend, Ihr alles Fleiſſes, eifferiger weile, Dae — . 


Infenangelegen feyn. Als aud) nunmehr bie Jahr here 
gerundet, in welchen Ihro Fürftl. Gnaden anderſtwo ete 
Myr erfabren und zuerfehen, Gelegeribeit zu fuchen ger 
f, jind- felbige von Ihren Fuͤrſtl Hochgeehrten Eltern trs 
ne Land zu reifen, verfchidet worden , und Damahlen, 
'groffern Theil Italia, wie aud) Franckreich, wie aud) 
blan) Durchreifet : inb felbige Neifen alfo angelegt, 
^t befie bey andern auslandifchen hohen Potentaten 
Hr pá und Ruhm erlanget, unb mit fid) ju Haufe qt 


Obfervatio X. | 

Wie es zu der Zeit Bring Ludwigs Fride⸗ 
bs im Collegio Illuftri zugegangen , folches Pan 
Ufer felbften aus denen Adtibus Confultatoriis 
d Oratoriis de Cura Religionis 9; Mart. 1607. 
c0. g£4.-— Ä und 


x 


verſchicket, in welchem felbige nicht allein gedachter allá 
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unb dePrazrogativz Certamine, quod eft inter 
lites & Literati*s. 9. Sept. 1607. in Det Manti 
.,Lanfü p. 1. bif. 121. erfehen, daraus et erkent 
wird, , mie damahlen diefer und Die andere auslän 

ſche Bringen ihre Zeit fo gar nicht auf Muͤßiggan 
oder unnusliches IBefen germannt haben. Sn den 
Leich⸗Prediaten Conc. II. p.96. fq. heißt es von ihn 
Zu welchem Pflangen und Begieffen 6tt auch fein gnábig 
Gedeyhen gegeben, daß Ihro Hochfuͤrſtl. Gnaden An. róo 











ben 19. Jun. nach Tuͤbingen in das Fürftl.’Collegium af 


ſeligmachenden Religion ferneren und nod) ſatterern Gral 
geleget, ſondern aud) in nothwendigen Sprachen, nutzlich 
BHiſtorien unb andern einem Fuͤrſten wohlanftehenden Rt 
gerlichen Exercitiis getreulich und alfo unterrichtet morbü 
bof Celóige bernad) Fand unb geut^mit Vernunfft uf 
SBerflanb rühmlih unb nuslic au regieren gem 
conf. p. 38. Man [efe suateid) Lanfii Oratione 


deUtilitate & Jucunditate Hiftoriarum habitam ı 


| | 
. . Collegio d. 16. Jun. 1606. an die 9. bamabten aii 
weſende ringen , JOH, FRIDERICH, LUDW 






FRIDERICH, JULIUS FRIDERICH ‚.Nerg 
in Bürtemberg. CHRISTIAN WILHELM, 
Bifchoff zu Dragdeburg und Margaraf in Brande 
burg. FRIDERICH ULRICH , Hertzog zu Brau 
ſchweig unb füneburg. FRIDERICH, Maraaraf 
tanbenburg. FRANCISCUS JULIUS, JULIU 
— HEINRICH , ERNST LUDWIG , Hergoge i 
: Sachfen. Mantiffa p. 272. íqq. | | 
| .." Obfervatio XI, u 
Der Status Literarius des Collegii in ben 
ten, Darinnen Printz FRID. ACHILLES, die aus 
laͤndiſche Printzen, und aud) Printz MAGNUS fludi 
ret haben, iſt klaͤrich und mit Luſt anzuſehen, y 


7 
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————————— — 
iam des Printzen ACHILLIS Confultationem de 
incipatu inter Provincias Europæ habitam in Il- 
fti Collegio Anno 1613. Tub. 4. Typis Cellia- 
s&Edit.IV. 8. 1635. fid) vor diu 
innen líefet : Auch Lanfii Allocutionem Voti- 
im ad Principes W/irtembergicos, in Mantiffa 
i336. feqq. darzu hält, fo ec bep Einführung 
ins MAGNI gehalten. | 1 * 
Von welchem Printzen MAGNO man dieſes 
der Erſten Leich⸗Predigt pag. 20. leſen Fan: 
m Jahr 1610. ſind Ihro Fuͤrſtl Gnaden zu Continuirung 
ter Studien nach Tüͤbingen in das Fuͤrſtl. Collegium ge 
Actworden, aüba fie fid) in allem alfo erwieſen, daß fie 
in btt Profefforibus , fonberlid) Theologis und männige 
wegen Dero (onberbaren Frömmigkeit, Freundlichkeit 
nd Demuth, hochgelobet, geehret unb geliebet worden, 1. 
siehe auch Conc. II. pag. 48. und 49. - 
Obfervatio XII. — 
„Exb⸗Printz EBERHARD übte ſich gleichfalls - 
(iflg in der Meligion und höheren Studüs unb bes 
nbet$ ín denen Fuͤrſtl. Heroiſchen Exercitiis, Date 
inen tt groffes Lob unb Preiß behalten hat. Er 
We aber in Dem zojaͤhrigen Krieg -gehtndert. 
ont, de Merlau Gloire de Wirtemberg. p. 14, 
^ 8 heißt‘: N mue au Sereniffime Eberhard , qui fut - 
"trant d'abbandonner ce College, avant qu'il y eüt fait 
$5 progrez qu'il defiroit, parceque Mars chaffa les Mufes ' 
*C pays, nous en parlerons beaucoup plus commede- 
Yat àlafin de ce difcours. Ce fera en cet endroit là 
'* nous fairons voir pat fes a&ions, que fon genie étoit 
Kmirable, Sc que s'il n'eut pas le loifir de s'inftruire aux, 
"ces humaines, il eut affez de téms pour apprendre à 
Omoitre. Que rien ne diftingue mieux l'homme de P 
Ionme que le fcavoir. : Und hat er eine folche Gnade 
ſu das Collegium Illuftre gehabt, daß et hernach 
Tr, OR $ 6, wine 


gen leot, unb — 
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6. Priägen nad) und nad) darein einführen laſſe 
auch eine unveränderliche Gnade gegen der Ünivé 
> fitzt, dem Predig-Amt und Gelehrten behalten bi 
- foit aus deffen Reich Predigt fol. Conc. I, befonde 
p.64. fqq. mag erfehen werden. Ins beſondere zeu 
davonDr. Tobias Wagner, Cäncellarius, in Ci 
.poaternantis. Memoriz EBERHARDI III. Tubi 
1674: d. 3. Jun. p. 6. 7. adde Davidis Scheinema 
ni J. U. D. & Prof. Panegyricum funebr. EBER 
HARDO III. dictum. Tub. 1674. pag. 7. Íq. 
Obfervatio.XHI. | i 







Wie es nun bey Ihme, fo viel Die Kriegs⸗3 
ten es zugelaſſen haben, iſt gehalten worden, obw 
len (t uͤber feine Information geklaget hat, fo ergie 
ge e8 nod) beffer bey feinem | ] 
' Erb» Pringen ‚Pring JOHANN —“ 
Ann. 1648. von deſſen Auf- und Anfuͤhrung im Co 
legio in feiner Leich⸗Predigt 1659. p. 50. ſqq. fo 
gendes gelefen wird: Daß er alle Tag Morgens un 
.. 9[benb8 entweder felbften ein Kapitel aus der Bibel mit la 
. ter Stimme gelefen, oder umgewechſelt von andern bet 
beywohnenden jungen Herren Grafen angebóret : Wie ſ 
bann durch folie tägliche bung bte gane Heil. Schrifft ode 
Bibel, mehrmahlen durchgebracht, nad) jedes Capitels Be 
Yefung ben Inhalt beffelben recapituliret , und weitere Intot 
mation von Denen Informatoribas angenommen, auch 
. zunehmenden Jahren nnb wachfendem Verſtand oͤffters bl 
. fiber eine und bie andere Dubia, ſowohl ben vorgelejent 
Tert, ald aud) DieiControverfien unb Streitigkeiten mit D 
Widerſachern belangenb ; movitt, und deren Grücterum 
mit Luſt angehöret : Darauf ftebenb ihr Gebet aus einel 
geiftreihen und zu Erweckung der Andacht gerichtem Gebet 
Sud) verrichtet, und darbeh einen Pfalm aus bem ſchoͤt 
Dalterr Buch des Königlichen Propheten Davids (deren fi 
neben Lutheri und Brentü Catechifmo etlich und Wi 
' a 
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nt nod) vielen Haupt» Sprüchen ber Heiligen Söttlichen 
chrifft, alle Articuln ber Ehriftlichen Religton durch den 
ngen Catechiſmum bínburd), wider alle irrige Gegen⸗ Leh⸗ 
beftättigend,, in bie Gedaͤchtniß gefaft,) aud) ein ander 
t& gottſeligs Gebet mit Dem lieben Vatter infer unb dem 
wohnlihen Segen gefprodhen. An Sonn: unb Feyerta⸗ 
1, aud) den wordentlihen Bets-Tägen haben Ihro Syürfil. 
naden Die Predigten Goͤttlichen Worts fleißig beſucht, und 
desmahl hernach in angefteltem Examine , was fie nutzli⸗ 
es daraus behalten, angezeigt, und deren fernere Wieder 
‚hung unb Erklärung angehört. Auch Sonntags vor bct 
Norgens Predigt einen Eurgen Innhalt Des Evangelit bets 
ommen, nach berfelbeu aber andere vorgeleſene Lehr und 
toſtreiche, aud) eigecige trata FargungbeDechigient 
ngehöret 5 nichtweniger eines vornehmen Theologi grund» 
$t Widerlegung der meiften Papiſtiſchen Irrthumben, 
elche sum andern mal mit Lefen unb Anslegen zu End ges 
tat worden. Vor ben Abend Predigten haben fie wie⸗ 
rum eine Stund, mie aud) eine3ett nad) benfelben , mit 
ergleihen Exercitiis Pietatis hingebradht , unb fonberlid) 
m die hohe Feſt⸗Zeiten mit fingen, Deren darzu accomınadirs 
er geiſtlicher andachtiger Cieberunb Gefang famt andern ſich 
uüben ——— Aus welcher ſtet wahrenderlibung der 
vottſeeligkeit ſie in ihrer Jugend und zarten Jahren geler⸗ 
t, an GOtt ihren Schoͤpffer, Erloͤſer unb Heiligmacher 
ugedencken, unb ſeines ernſtlichen Willens unb ihrer Chriſt· 
ıhen Schuldigkeit ſich zu erinnern; Haben aud) bes Jahrs 
uerſchiedenen mahlen mit der glaubigen Gemein. GOttes 
fentliche Gedaͤchtniß ber hohen Wohlthaten Chriſti IEſu 
hres Heylandes unb Seligmachers gehalten, durch Empfa⸗ 
ung dez Hochwuͤrdigen Sacraments des Abendmahls, , bat» 
1 fie fi) mit Beten unb Leſen andaͤchtiglich bereitet, auch die 
Erinnerungen unb Andungen ihrer begangenen Fehler ... 
utwilig angenommen, unb dieſelbe nad) Moͤglichkeit zu 
ſerbeſſern fid) bußfertig erklaͤret. ... Ferners: Ihre zur 
Information Vorgeſetzte und Præceptores haben fie gebuͤhr⸗ 
ld veneriret, und fid) gehorſam pom biefelben bewieſen. 
In Converfatione gegen Hohe boni y gegen Geringe freund» 
hund demuͤthig fid) erzeiget, Hoffartige and Fuchs ſchwaͤn⸗ 
m PE | Bet; 
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Set ob fit eich angehärt, im Herten gebafet, und d 
bſcheuen vor denen gehabt , auch hierinnen ein gut Judiciu 


die kLeut zu penetriren, und mas Gemuͤth einer oder bet ai 


dere ſeye, zeitlich zu mercken, anfid) verſpuͤhren laffen. S 


Studien haben fie ihnen vornemlich fo wohl bie allgemeit 


Hiftoriam bet 4. Haupt ⸗ Monarchien als ben abſonderliche 
Zuſtand des Heiligen Roͤmiſchen Reichs bekannt gemach 
genugſame Fundamenta in Arithmeticis, Gengraphicis tlli 
Doctrina Sphzrica gehabt, Daß wohl was weiters urb mut 
liches in künftig waredarauff zu bauen geweſen, unb atii 
in Arteregendi, wie Land und Leut vernunfftig und weißli 
zu Tegieren fid) geubet. Zumahlen in denen Ihrem Hohe 
. Stand gesiemenden Exercitien fid) dermaſſen perfectionit 
daß nicht leichtlich einige Perſohn ihrer Condition Ders tl 
was wurde bevor gethan haben. Wie ſie dann auch beftbt 
gen auf Dero Reiß auſſer Lands, ſonderbaren Ruhm uri 
groſſes Lob erhalten, ꝛc. Es mare aud) dieſer Prinl 
Rector Magnificentiſſimus. An. 1652. Und klinge 
ja dieſes Fuͤrſtl. Lob nod) jetzo wohl! Conf. Joh 
». Conradi Varenbüleri, abHemmingen Orationen 
de Nátalium Origine die Nominali JOH. FRIDE: 
RICI &c. habitam inIlluftri Collegio 1655. fol. 


Obfervatio XIV. 


- Was die Bringen WILHELM LUDWIG 
und FRIDERICH CARL füreinen Staat gehabt, 
und mie fie die Zeit von 1666. bif gegen 3669. Il 
dem Collegio zugebrachthaben , folches ift aus bet 
berfeitiaen Perfonalien zu erfehen. So heißt es i! 
Hertzogs WILHELM LUDWIGS Perfonalien Anna 1877. 
pag. go. ſeq. Sybre Studien haben jhro Durchl. bero Fuͤrſll 
Stand gemáf, eine Zeit lang, unter Fuͤrſtl. Elterlichel 
Aufficht , bey derofelben Hofhaltung atlbie zu Stuttgart 
beraeftaltet gegründet , baf Diefelbe zu Ende Des Hornung 
1666. nad) Ablegung idred ı9ten. Jahr Alters ‚. inBeglel 
, tung des gantzen Hof-Staats, von binnen abgeraifet , und 

madgebenbà zu Tübingen auf der Fuͤrſſl. Birtenberih 


^ 
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ee a oo ner /- 
yohen Schul, in Collegro Illuftri fid) eingefunden , barein 
elde nun einen groffen Sufat in anftánbigen Wiffenfchafften 
erlangen , auf dem rx xten Tag Mertzens, mittelft Erneue⸗ 
ung bet alten Gejege , Ordnung und Srepbeiten , folder 
joben Nitte- Schul , ald Prafes und Vorfteher (bann das 
Prefidium bliebe bey den Würtembergifchen Pringen) afer 
ind jeder Dort verfammleten Bringen , in Gegenmart dero 
Durhlaucheigfien Deren Vatters , und vieler anderer Hoch⸗ 
fitflL Verſohnen (nebft bero Heren Bruder Hergog Fride⸗ 
ud Karls , zu Würtemberg Durchleucht) offentlich unb fro» 
Infenb eingeleitet worden. Allwo biefel6e bann fold) ihre 
Studia Dif in vierte Jahr, mit erfreulichen Wachsſthum, 
emiig fortaefe&et , aud) darnehen, ben folder wohlgeord⸗ 
geten Ho Schul , bem unvergleichlichen Kleinod ihres Fürs 
Renhaufes , ja Des gangen teutſchen Reichs, Die Kitterliche 
eds» Ubungen volftandig ergriffen , unb mit vielmals er» 
battenem Preiß getrieben haben. Die gemeine hohe Schul 
alda ift.jelbiger Zeit, von jhro mit dieſer Ehr gewuͤrdiget 
worden, baf Ihro Durchleucht fid) su Löhlicher Folge Ih⸗ 
ttt Fürſtl. Vorfahren, mitübernehmung bed Academifchen 
Kedorats freubig unb gern fid) beladen laffen. Und biet» 
Dur , wie auch Durch mannigfaltige Beſuchungen ber bo» 
en Schul A&uum Solennium , gegen guten rühmlichen 
Viſenſchafften fo wohl ald denen, melde fie famt und fone 
ders lehren unb lernen , einegang gnábíge Neigung , ſchon 
in ihrem hoͤchſt vermeldtem Pringen+ Stand , fo bann here 
nad) jederzeit getragen und behalten, 1. f. f. at... Conf. 
M. Joh. Cunradi Hoeslini Tubingam in Flore 
vernante füb Sceptro Academico Serenif. Ducis 
VILHELMI LUDOVICI, Anno 1667. d, 9. 
Maj. ReCtoris rénunciati Edit. IT. 1682. pag. 3. 4. 
iqq. adde Dr. Tobiæ Wagneri Orationem Fune- 
orem f. Memoriam Ducis WLHELMILUDO- 
VICI. Tub. 1678. d. 6. Mart. pag. 11. fqq. adde 
JC. Crameri Orationem Gratulatoriam fub Ti- 
tulo: Alluftris Collegii Gratulatorium Officium 
tram Duce EBERHARDO IIL füper Bir vs 
Z2 PE. Reditu 


-- 
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Reditu Principum WILHELMI LUDOVICI 
J. FRIDERICI CAROLI. Tub. 1672. 2 3. April. 


In Hertzogs Sribericbe Carls Perſonal 
aber heißt es Anno 1698. pag. 58.alfo : af felbig 
zu gleichmafliger Infpe&ion und Unteriichtung mit ihr 

Seren Bruder, Hergog Wilhelm Ludwig feyen anvertrau 
und alfo 1666, den xx Martii ſey mit fonberbabrer Solei 

"nitet in ba8 Fuͤrſtl. Collegium nad) $ubingen gethan 1 
von ihme in ber Sefenfchafft.nicht getrennet worden. S 

— bern : wie bie Worte fortlauten: Auch Herrn Hergog$ 
berid) Carls Durchl. allda bingelanget, und denen Scuo 
und Exercitüs , unter getrener Aufſicht De8 feel. Hert 

' EBERHARDS pon Stodheim , Ihro Hochfuͤrſtl. Durd 

gemwefenen Ober⸗Raths Prefideniten , fo eifferig obgeleget 

baf fie feinem ihres Standes und Alters nichts nachgegeb 
vielmehr aber immer den Vorzug zu haben jid) ruͤhmlichb 
firebet. - Nach alda verbrachten etlichen Fahren , undan 

Anno 1669. in dem Eintritt julii , haben Ihro Hocfür 

Durchl. forgfältigftee Here Vatter dieſe ihre beebe lie 

Pringen unter bem Geleit GOttes und höchit vernünftig 

Conduite und Borforge , Weiland Herrn Bartholspon 

lausc. in fremde Land verſchicket u. ſ.fan. 


Obſervatio XV. 








AC 


ie fleiffia aud) die folgende Bringen CARO) 
LUS MAXIMILIANUS , GEORGIUS FRE 






DERICUS , unb LUDOVICUS von 1672, bi 
1678. famt andern fich in Collegio bezeugethaben 
folches. ift. aus offentlichen Zeugniffen des Jubil 
Academici fecundi Tubingenfis zu erfehen. De 
Lefer erfehe felbften Das mehrere in der Eberhardini 
akero Jubilzo Felice. Tub. fol, 4677. befonde 
ag. ro.fqq. Und augDr. Jahannis Ulrici Pregizet 
ud: Magnis Imperiis & Civibus Illuftri 
/ 'Tub. 1675. béfonbet8 p. 29. fqq. welches Scriptum 
voͤllig hieher gehöre, Conf, Dr, Joh. 
| J "E ' From: 


m. 


2 


^ 
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'rommanni Carmen Gratulatorium Ternioni 
Wagnificentiffimo oblatum Anno 1675. und 
;EOPOLDI FRIDERICI L. B. de Rechenberg 
Memoriam Natalitiam Würtembergicorum &c. 
i675. adde Orationem Genethliacam EBER- 
HARDI LUDOVICI &c. habitam in Illuftri 
Collegio 1676. Orat. Funebr. GEORGII FRI- 
DERICI, habitam à Chriftophoro Caldenba- 
hio Tub. 1686. 3. Maj. 


Obfervatio XVI. 


. Ron dem Printzen JOHANN FRIDERICH 
melden wir folgendes aus feiner Leich Predig Ann. 
1693. pag. 43. Diefe Worte ; Wie er dann (jon ín bem 
iehenden Fahr Des Alters Le&ionem Cornelii Nepotis, mif 
berwunderlicher Behaltung aller barinn enthaltenen ſchoͤnen 
Sententiarum abfolvirt , und nod) in Kirchheim mit bem 
Stylo Latinitatis €8 fo weit gebracht , bagnad) dem hierauf 
ro Ducchl, Anno :680.nebenfibero Heren Vettern, dem 
urchlauchtigſten Pringen- von Mömpelgardt , Herrn 
LEOPOLD EBERHARD tri das get Collegium naher 
Tübingen in fchönem Gefolg introducirt worden , (ie fhon 
nad gehaltener Introdu&toria yon bem Damahligen Profef- . 
fore llluftris Collegii gfeidjmáffig eine Oratiunculam , on . 
Ener Gratiarum AGione gegen Ihro Durchl. ber Frau Mut⸗ 
ttt, ald aud) Herrn Adminiftratoris Durchl. fo Dann in Re- 
coumendatione Senatui Academico beftanden , mit ſonder- 
darer Zierlichkeit aud) unerſchrockenem Muth nicht ohne 
derzinnigliches Vergnügen ber Univerfitzt abzulegen ca- 
ble gewefen. Es haben aud) Ihro Durchl. nach (old) bes 
Meter Einführung auf die hohe Schul unter bec Aufficht des 
damahligen Ober⸗Hofmeiſters Hluttris Colleeii und Ober 
Rogts zu gedachten Tübingen aud) Herrenberg und Sul 
| Johann Eberhard Vahrenbühlerg yonund zu Deine 
"qm , wie aud) -Dofmeifter8 Herrn Senfiten son Suhlburg , 
‚dt weniger Information ohgedachten Paul Diezen, dero 
"uda nod) immer hoͤchſt ruͤhmlich fortgefett , und " t 
| "up uec me . lung, 





-Pufendorfit, Lati , Fuuccii , Bartholini und bielet an 


" -— » 


faſt von Wort ju Wort auswendig , unb zwar mitguteci 


, und Ingenieur auch der hierzu erforderten Reif-Runft, ni 

weniger denen Ritterlichen und Kriegs Exercitiis ; aldfe 
. en, teuten und Dergleihen , worzu fie fonderbahre Inc 
‘ ‚nation getragen 1c. auch eine fonderbare Fertigkeitund Sl 


Meiſter nad) fel6ft eigener Bekanntniß , jederzeitgangfie 
big an die Arbeit gegangen , fid) Dergeftalten perfe&ionim 


Amb qualificirten Seren eine getrofte Hoffnung gemadit 
Welche hochruͤhmliche Anfuͤhrung auch Senatum Univei | it 
.tis Tubingenfis babtn bewogen, Daß felbiger nicht alle 


Abdicatoria, (fo de Navis in Educatione Principum ple 


letʒte Specimen bero Studiorum Illuftrium in einet gr 
Frequenz , mit einer ungemeinen Parrhefis , qud) Appl 1 
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fung unterfohledlicher alterunb nener Authorum fo wohl 
Hittoricis, al8 Logicis, Ethicis und Politicis » be8 Cui 
rer angeführet worden , fónbetlid) aber haben biefelben 
bem löblichen Exempel Ihro Durchl. Hergogs Seas 
berid)8 , nunmehro aud) bodft feelig(ten Herrn Brude 
bie Pokticam Lipfi fid beraeftalten belieben laffen , baf 
biefelbe , indem ben ihnen eine bermunberlid)e Gebádt 



















judicatur Deren Contentorum herzufagen gemuft. Auch 
fien in ihren übrigen Studis , pornemlich berjenigerr, (pb 
mablen eins zu Militarifehen Expeditionibus nöthig, 1 
Geographie, Mathematic , 'Fortificationg»s Wiſſenſch 


darbey erwieſen, daß die hierunter gebrauchte Exerciti 


und dieſelbe die gantze Zeit ihrer Inweſenheit in bem Colleg 
Jiluttri ohnermädet fortgeſetzt, aud) in der Frantzoͤſiſh 
Sptach fobiele Profc&tus gemacht , bafi fie (dion bartiablt 
.ebe fie einmahl in Franckreich fommen, fo wohl imei 
als Schreiben fid) zimlich zu expliciren gewußt : In fumu 
‚hohen und niedern tn bem Vatterland zu einem recht tapffe 












bein. jeligen Pringen Rectoratum Magnificentiſſimum ft 
unterthänigfter Bitt aufgetragen, nod) batyu baà Sceptrü 
Academicum ‚über eine gange Jahrs⸗friſt welches ot 
mas obngemobnte8 , in denen Fuͤrſtlichen Händen gelaffe 
Wovor dud) Ihro Durchl. nachgehends in dero Oration 


rumque obvenientibus gehandelt) fid gegen befagten P 
Are Academjcis höfflid) bedandet , und alfo biemit fX 


/ 
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totius Auditorii , wie allebiejenige , fobiefem AQui mit 


gemobnet , aufrid)tig attettiren werden, abgelegt bae - 


Wf f.an. Conf. Dr. Joh.Ulrici Pregizeri Pane- 
ricum [Supremo Honori & Memoriz Ducis 
UDERICI dictum. Tub.1682. _° 


; Gyon bem bantabligen Bringen CARL RU- 
QLPH , welcher 1742. ben 17. Nov. als Regie⸗ 
der Hertzog yu 9teuftatt geftorbenift, heißt es in 
n geſchriebenen Perfonalien alfo : Hiernaͤchſt lieſ⸗ 
ſich die Hochfürſtl. Eltern fernerweit Hödft angelegen 
li sor Die € FIR UTE Education und Auferstehung 
m Ihres allerliedften Pringen, bie nur immermoalidft 
brherüiche Sorge gu tragen ; Inmaſſen dann auch Derfels 
unter ber vortrefflichen Anführung und Unterrichtung des 
ihme zugegebenen Informatorum und Hofmeifterd nicht 
keinen guten Grund inbermabren Neligion und Ehriften« 
Im unter GOttes Segen geleget, fonbern aud) in ben noͤ⸗ 
ben unb einem Fuͤrſten tooblanflánbigen Sitten und Wiſ⸗ 
ea fol be ſchoͤne Fundamenta gefaffet, audy mit fo 


ent Succeffe fortgeführet worden, baf fiejihim 


tande fahen in dein x sden ihres blühenden Alters, in bas 
Ifi, Collegium zu Tübingen abgefchickt su werden. 
Aie fienun bafelbft-in bem Anfang bes Monaths Juli 


82. wuͤrclich anlangeten, unb vor eine bobesBergnügung - 


sten, zugleich ben Umgang zweyher Wiürtembergiicher 


en, auch vieler Grafen und Edelleute zu genieflen;: 


ſo ſaumten fie nicht fid auf bie Grlernung ber Lateiniſchen 
dandern frembden Sprachen, alt und neuer Hiftorie, 


hif und Mathematifdjen Wiffenfchafften mit ater Ap- 
ation zulegen, . jonbern aud) in aferley Furftl, unb Rit- 


liben een worzu fie eine ſonderbahre Luft beyeuge 
1, zu uben. — "n. 

As fie nun bas folgende Fahr hierauf Die Academie zu 
ttafburg befuchten, unb bie ſchoͤnſte Gelegenheit fanden, 
ebereits angefangene galante Studien unb Ritter Exerci. 
amit gutem Nugen fortzufegen : So ereignete fid fo bald 


tangenehme Occafion, eine Heine Excurfion zu machen, — 
Dder Belagerung "UU als Volunteur jn ber Stan». - 


— 


oͤſiſchen 


— 


x 
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tzoͤſiſchen Armee beyzumobnen, aud) nad) deren Eroberti 


vondem berühmten Frantzoͤſchen Ingenier Vauban zu befi 
tigung bet daſigen Fortification8 » Werder angefübtet | 
werben. Bald hierauf traten fie An. 1684. mit bent ihn 


zugegebenen Hofmeifter bie groffe Reiſe nach Scand rei x 


‚Obfervatio XVII.  . | 


te es endlich bey den 3. ‚Brüdern Printze 
HEINRICH FRIDERICH , MAXIMILIA 
EMMANUEL und FRIDERICH LUDWIGi 
Collegio nad) dem Academifchen Weſen zugeg 
gen, fónnen wir allein aus *rin& MAXIMIL 
ANS Leich⸗Predig darkellen , bann da heißt 5 
Denen Perfonalien pag20. / Daß fie unter der Obſich 
be etften Herrn Hofmeiſters, Baron von Forfiner & 
amd Information Der 2. Informatorum M. Zorers und ? 
Frifcheng in das Fuͤrſtl. Collegium feyen gebracht word 
and nad) dem Willen der Hochfuͤrſtl Eltern in dem Chriſt 
thum einen fetten unb feligen Grunb gelegt , und alfosug 


„nommen haben , Daß fie in bem Examine unter Deren d 


Kellern eine genugfame Probe "^ tooblgefaften Ehri 
thums ablegten , unb 1698. be8 Genuffes bes Heil. Sacra 
ments wuͤrdig geachtet wurden. Neben biefem heißt e fet 
mer8 trachtete manbiefelbe su Erlornung der &praden ar 
auführen, su deren Ergreiffung fie fid) febr fábig , obti 
Ken nicht zu alten gleich geneigt bezeugten. Wie ſie dann 







0 viel gefaßt , daß fie hernach in Bohlen mit Denen Magna 


sen in diefer Sprach fid) gane Stunden lang befprochen, u 


Qv Manier zu lehren ihnen etta geswungen = 


$n ſolchen Dingen , bie aud einem fonft perfeäten Latein 
ſogleich zu exprimiten ſchwer fallen würden, feinen Sin 
und Meynung verſtaͤndlich an Tag geben konnte. In de 
Mathematique haben biefelbe , was Die Architeturan M 
Jitarem betrifft , e$ fo weitgebracht , daß fie nicht allein 
eigener Hand einen zimmlichen Riß machen, fondern aud toi 


debet Fortreffe,, deren Manier, Borsbeil und San 
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—* Urtheil faͤllen konnten. Durch bero fertige 
eit und Jagd⸗Kunſt erworben fie fid) aud bey Ihro Koͤnigl. 
Rajeftät in Schweden in denen erfteren Tagen einen gnábie 
tn Beufall , und mithin die Gelegenbeit fid) einige mablen 
Ierinnen mit benenfelben zu uͤben. u.f.f.an. Man befebe 
ud) Herr Prof. J. E. Rösleri Orationem Parenta- 
m Pr. MAXIMIL, EMANVELIS pag. 26. fq. 
lt aud) feine Reifen unb Campagnen. &c. welche 
ſelige Der: Probſt Bardili zu Herbrechtingen, fein 
Mwftnet Secretarius Gtuttg. 1730. herauf gege⸗ 
inj. 19 und Mf. F, P. Memoiresde Maximilian 
imanuel. Amfterd, 1740. p. 3. íq. welches Jud) 
tynabe nut einellberfeßung des vorigen Ttactats iff, 
.. Go teare auch Bring HEINRICH FRIDE- 
ICH. Anno 1700. Rector Magnificentiflimus: 
lud) fan bep uns von Pring Sribericb Ludwigs 
m geweſener Meiß-Prediger , ett Georg Cun- 
ad Pregizer , Przlat zu Murchard Das Zeugniß 
oh jetzo ablegen. C | 
Obfervatio XVIII. 


Erb⸗Printz Friderich Ludwig excolirte auch 
wiſchen feinen Reiſſen aus Genev und Turin, nach 
Dollanbac, 1 712 eine Zeitlang feine Studia unb Ex- 
ercitia in biefem Collegio unter der Dire&ion fei» 
ns Deren Ober» Hotmeifters Deren Peters von 
Horſtner und Information jeßigen Herrn 
Cancellarii Dr. Pfaffen , hielte auch eine Difpu- 
tion, darinnen er Refpondens mare gegen die von 
Mel al8Opponentes, "A. IE 

Gleicher Fleiß wurde aud) von Ihro Durch. 
Bing Cart Cbriftian Erdmann /. bon Dels iC 
ngetvendet, ſo daß et 1732. Re&toratum Magni- 
ientifórpum quf fic) nabme. Was die Religion 

mM S $902 — , an 
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anbelangt , fafjte er einen guten Orund , unb to 
de von Dr. Chriftian Hagmajern, damahligen Sp 






, fallen, wann aus Tubinga altero Jubilzo feli 
pag. 26. fq. Die. Namen in einer Serie por, Augen! 
$e, bon ben Fürftlichen Perſohnen / fo auf der Uni 
verſitæt getoefen find. | | 
— . Mach der Reformation. ' | 
Nicolaus Chriftopb. Princeps Ratzivilius. An.r 56 
Fridericus, Dux Würtmeber iz, =... 157! 
Georgius Guftauns, Comes Palatinus Rheni. 157! 
Cunradus, éPalatinorum Tubing. Familia. 153 
^ Job. Fridericus, Dux Würtembergiz. - 159 
Angnfins, Dux Brunfuicenfis. - = 159! 
Angulins, Comes Palatinus Rheni - 159% 
Pbilippus, Heredit, Norwegiz , Dux Slesvici 
Holfatiz. - - 1595 


i 


Alber 
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dlertus , Hereditariüs Noreegie, Dux Slesvici, 


..-Holfatize. 1599. 
4 Fridericus , Dux Wirtemberg. 1599. 
pins Jobanues , ComesPalat. Rheni, . 1600. 


. Ludov. Fridericus, Dux Wirtemberg. 1600. 
ancijcus Julius, Dux Saxon. Angar. & Weſt- 
s phal. ELI - 1602. 
Henricns, Dux Sax. Ang. &Weftphal. 1602, 
pr Ludov. Dux Sax. Ang. & Weflphal, 1692» 
us Wilbelmns, Marchio Brandenb, Archie. 

. Epifcopus Magdeburgenfis. - 1604. 
Fridericus, Marchio Brandenburgicus. ^ 1604. 
Fridericus Ulricus , Dux Brunfuic. .&Luneb. 1606, 
Fidericus, Marchio-Badenfis. - - 1696. 
litis , Dux Stetinenf. &Pomer. - 1607. 
Bdericus Achilles, Dux Wirtemberg. 1607. 
WC ebepo qo Dux Saxon. Ang. & W eft- 
1707. - 1613. 

— Carolus , Dux Saxon. Ang. & Welt- 


phal. - - 1607. = 1613. 
Rudolphus Maximilianus Dux Saxon. Ang. & 
Wellphal.. - = 1607. - 1613« 
— D ux Wirtembergiæ. - 1610. 


Ibannes Georgius , Dux Slesvici & Holfatiz. 1610% 
| Tub. 1613. Conf. Orat. Funebr. Lanfii Mantiff; ° 
P. 389. fqq. & II. Ehriftliche Leich-Predigten g⸗ 

halten, ^ I. Den rr, Febr. 1613. von Dr. Joh. 
Georg. Sigwardten, S. Th. D. ac Profeff. at- 

. que Ecclefie Paftore in der Stadt » Kicche, 

— W. Syn i2, Febr. auf dem Schloß von Dr. Mat- 
thias Hafenräffern, S. Th. D. & Profeff. Ord. 
gedruckt bey Joh. Alex. Cellio, 1613.- 

M3 Joachi- 
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Joachirans Erneffus , Dux Slesvici & Holfatiz 
- 4 — | 1610. - 1613 
Wenceslaus, DuxMunfterbergixz. - — . 1611 
Rudolpbus , Epiíc. Halberftad. Dux Brunfuic. 1616 
T Vid. Orat, Funebr. Lanfii Mantiff, p. 45 2. Íqq 
- & Epitaphium. TE 2» 
hannes Wilbelmus, Dux Saxoniz. = 1616 
Fridericus Wiloelmns, Dux Saxoniz. ^ - 1616 
Francifcus Henricus , Dux, Saxon. Ang. & Welt 
ph =. s - o0. 1620 
Eberbardus , Dux Nirtembergim, -. , 1627 
Georgius Otto, Palatinus Rheni, Dux Bavariz, Co: 
mes Veldentianus, } 1635. Vid.Epitaphium. 
Jobannes Fridericus, Dux Wirtemb. 1648: 
Johannes Adoipbns, DuxSlesvici & Holfat, 1649 
Wilbelmns Ludovicus, Dux Wirtemberg. 1666, 


Fridericus Carolus , Dux Wirtemberg. ‚1666. 
Albertns, Dux Saxoniz, - - . A466; 
‚ Bernbardus, DuxSaxonie. -  - 1657: 


Ferdinandus Carolus, Dux Wirtemb. }  Oelfenfes. 
| Sslvius Fridericus, Dux Wirtemberg. S Anno 
« Chriflianus Ulricus, Dux Wirtemb, 5 1667. 
. Carolus Ludovicus, DuxSlesvici & Holfatiz. 1676. 
Carolus Maximilianus ,; Dux Wirtemb. 1672. 
Georgins Fridericus, Düx Wirtembergiz. 1672. 
| Ludovic, Dux Wirtembergiz. — 1672.- 1678. 
| Jobannes Friderics , Dux Wirtemb. 1680. - 1684. 
Leopold Eberbard , Dux Wirtemb. Montisp. 1680. 
Cari Rudolpb, Dux Wirtemb. Neuftad. 1682. 
Carolm Alexander, Dux Wirtembergiz. 1695. 
Henricus Fridericus, Dux Wirtembergiz. 1698. 
Maximilianus Emannel, Dux Wirtemb.. 1698. 
Lndovicus Frideric, Dux Wirtembergiz, => 
\ E 22 | Frige» 
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Kridericus Ludovicus, Dux Wirtemb. - (20.1712. 
Carl Cbriflian Erdmann, Dux Wirtemberg. Oelſ. 
5 a ze - - 1729. Íqqe 


^. RBondenen Grafen, deren viele aufdiefer Uni- 
verſitæt innerhalb unb aufferbalb bes Collegii ftudi- 
rt haben, kommt folgendes in der Oratione Dr, 
'Joh. Andr. Frommanni, J. U. D. in Jubil. II. p. 28. 
vor: Quid vero de fulgidis € Comitum Imperii 
Ordinis Stellis, quz fubinde hic emicuere, refe- - 
Tm? Venia mihi opus foret, fi familias tantum 
tales Illuftres & flrictim notare faltem , nedum fia 
fingulos ex iis; qui hic Tubinga ad publicumIm- 
peribonum & fámiliarum decorá, inftudiis edu- 
cti, recenfere auderem. Veniam tarnen dabitis, 
Auditores, illuflri argumento occupato, fi totil | 
luftribus rerum momentis continendis impar lin- 
gua folennitati inítanti moram aliquam injicit, 
enarrando faltem € plurimis familiam Naflovicam, 
Hohenloicam, Leiningenfem, Erpacenfem, Ha« . 
novicam, ng, Schwarzenburgicam, 
Solmenfem , Caftellanam, Oetingenfem , Wal- . 
deccenfem „ Kirchbergenfem , Limburgenfem, 
Montfortenfem, Rochfpoletanam , Frificam , Rhe= 
niComitum , Griechingenfem , Löwenſteinenſem, 
Rhutenicam. Loquantur de cateris annales fafti- 
que Tubingenfes ; Exteri enumerent fuos hic for- 
matos Königsmarckios, Wrangelios, Witteber- 
gos, Ranzovios, Lówenhauptios, alios. . Ipfa 
hzc Illuftriffimorum: Comitum Subfellia, me ta- | 
cente ex Ortenburgica , & Promniziana, familiis, . 
Ipes ac decora fuorum in przfens oftentant, &c. 
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Nach dieſer Zeit bif je&e, find nur aamoch fol 
gende Grafen, welche bier ſtudirt haben, bekant 

worden? 

An. 1678. den x. Jun. Ludwig Crato, Comes i 

— NaffauSaarbrück & Saarwerden. 

- An. 1680. Julius Gottlieb, ‚Comes de Sunnegk 

. Silefius. 

- An. 1703. die beede Schwediſche Grafen, Gufla 
vus & Nicolaus de Bonde &c, Ron welchei 
Graf. Guftavus unter Direction 5:8 jeßigen Se 

 nioris det Univerfitzt Herin Joh. C. Creulingii 

Mathem. & Phyfic. Prof. P. O. eine Difputatio: 
nem Publicam He Statera Univerfali f. Lege Ifo- 
dynamica &e. in Collegio Illuftri ruͤhmlich de- 

' fendittt hat. 

‘An. 1704. Jofephus, Eucharius, Johannes, Igna- 
tiusSchenck, Comes à Caftell, Francus. 

‚An. 1705. 2. Dec. Jofephus Gregorius, Comes de 

Sicdenitſch. 

An. 1716, 18. Apr. Victor Sigismundus und Fride- 

ricus Wilhelmus, Comm. de Grzveniz. Fratres. 

^ — j.Sept. Claude , Comes de Stromberg. . - 

- An. 1718. bif 172 x. bet Schwediſche Graf Car! 

Friderich von Piper. — 

- 1730. N. Comes Orténbuigicus, | 

-^ 21. April, Georg Togh de Wilfter, des 
Schwediſch unb Rußiſchen Admirals Sohn. - 
An. 1732. 21. April. die beede Rußiſche Bringen, 
Gebrüder de Nariskin, Simon und Petrus , untet 
bem Namen de Bilokien, Gentils Hommes de 
prx | | 
= ^i Von 
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Von Baronen und Nobifibus mare jederzeit ei» 
frequenz zugegen. Deren Nahmen aber hierin 
nung zu erzehlen, nicht zu unferem Vorhaben 

In biefem Fuͤrſtl. Collegio ift bermablen 

| Ober »Hofmeifter. ps 
m ANDREAS HEINRICH, 9Xeid)é » Stepben 
ben Schuͤtz / Hochfürftl. Wuͤrtemb. Geheimder 
Rath, unb Hofgerichts-Prafident, rel. - | 
Ratione bet Studiorum find zu bemercken gegens 
tige Herrn Profeflores: 0. 0 
tt GiNTHER ALBRECHT RENZ, Bönighei- 
menfis, J. U. L. &Prof.Ord, aud) Afleffor Col- - 
legii Illuftris: zugleich würcklichee Regierungs⸗ 
Kath) in Stuttaardt, und Hofgerichts-Affeffor. 
t LUDW. CUNRAD SMALCALDER, Gief- 
lenfis, J. U. Lic. und Prof. Ord, Colleg. Illuftr. - 
Wuͤrtemb. Rath und Secretarius Univerfitatis. | 
t GODOFREDUS DANIEL HOFFMANN, 
Tubingenfis , J. U.L. & Pr. Ord. Illuftr. Colleg. 

Die Linguas Occidentales dociten: 
ofeffor, Herꝛ FRANCISCUS de GREGORIIS, 
Mediolanenfis , Italicam. | 
ofeffor , Herr ALEX. GOTTLIEB ]a MOTTE, - 
Gallicam. mE can 3d 

Ratione der Nitterlichen Exercitien , unb zwar 
3 * Fuͤrſtl. Reut⸗Bahn iſt gegenwaͤrtig Stall⸗ 

er: 


It JOHANN 'LIBORIUS : WIPPERMANN , 
Hoch⸗Fuͤrſtl. Würtembergifcher Erſterer Stall⸗ 
Meifter in Tuͤbingen. m 
$5 ^ So 
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(o find aud) der Fürftl. Fechtmeifter, Ta 
meifter, Ballmeifter und andere Exercitien Mei 
wohl beftelt , daß denen Nobilibus und Studio 
nicht das gerínofte abgehen fan , wann nur t 
Eehrbegierige ankommen werden. = —- 
, Das eilffte Lapitel. 
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dem Fuͤrſtlichen Theologifchen Stipendi 
welches an feiner Statt andeors | 
‚net worden ift. = 
As andere Manns Cloſter ware das bea 
Augufiiner Cloſter. 
Obfervatio. I. 


Diefes machet ung wegen Erkundigung fei 
Urſprungs eben die zum Theil vergebliche Mühe , 
Mangel ordentlicher Urkunden, als e8 bas Fra 
cifcaner Elofter gemachthatte : mir wollen aber b 
^ geneigten Leſer fuͤr Augen legen, in Connexic 
woas wir richtig gu fepn unterfucht haben. — nbn 
muf Crufius, als Decallgemeíne Schwäbifche A 
nalift, uns anfangs die nächfte Anleitung gebt 
Wann toit. nun den erften Anfang unterfuchen , 
ift bie Relation fo gleich tvenioften über roo. St 
ungleich , welche ung doch in unferer Meynung ni 
verworrin und confus macht. 8 ift nemlich | 
kannt, daß damahlen die Andacht der edlen » 

fohnen fid) nach ihren Beicht- Bättern gerichtet b 

. te, unddie Francifcanerdem Mann, und die A! 
guftiner der Frauen , oder vice verfabie Auguf 
ner dem Mann , die Franciſcaner der Sau u 
= | uorig 
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rigen Sreundfchafft und Famille, bie Wercke 
E GOottfteligfeit , um die Wercke der Boßheit zu 
rfcblingen , das Clofter unb Kirchensbauen , als 
len Weg sur Seeligkeit angeroiefen haben. Dar» 
f bann unterfchiedliche Geluͤbde entſtanden find, 
ches aud) in Sübingengefd)ebenift. Nun todo 
Diefer Rath zu erft auf das Cloſter ad Regulam 
iguftini gericht gemefen, und wie Dr, Andreas 
amus ‚Hochtftetter in feinem fehon gemeldeten 
ogrammate auf ein Autentifches Privilegium 
Anno 1262. denen Mönchen von der Stadt Tü- 
zgen gegeben , und mit dem Gigill des Grafen 
n Zollern befräfftiget worden, ift, fid) beruffet, 
hätte das Auguftiner Cloſter 1262, den erſten 
fang. einer Stifftung gehabt, welche Umftände 
die Zeit Des Pfalß-GrafenHugonisV. von Tüs - 
gen einfallen , toietooblen andere auch denRU- 
OLPHUM , fo das Francifcaner Cloſter geftiff 
L babe , zum GStiffter angeben. Es ift aber fein 
heres Documentum auffer obigem zu finden, Doch 
ſer wann der Pabſt Alexander IV. diefe Stiff⸗ 
ng folle gebilliget haben , fo ift diefe Jahrzahl zim⸗ 
heichtig , nur daß ehender 1260. oder 126 1. muß⸗ 
Hefeßet werden , weilen diefer Pabſt zu Ende 126r, 
le geftorben feyn. Crufius P. III. L, 1T. c. 15. 
‚Bir. ed. lat. p. 104. fd)reibtalfo : Aneinem gewiſ⸗ 
1 Ott babe id gefunden, man babe in biefem (1262.) . 
übt su Tübingen dag Auguftinet Elofter (mo heut zu Tag 
8 Fuͤrſtliche Stipendium für ftudirende ift) zu bauen anges 
ngen. - eun läugne ich zwar nicht, daß ich ben einem arte 
MScribentenrarngettoffen , e8 fene der Anfang Darmit [are 
Zeit hernach nemlich erft-um8 Fahr 1464. gemacht more 
13 bod) möchte gegenwärtige Geſchicht etwan non einem 
Wil bacon gemeint, und su verfichen feun. un) DA | 


» 


. x88. Yonbem?f(ugu(tiner/Clo(ter in Thbing. 
.. Erzehlung und Meynung nimmt Chriftoph Beft 
dus in Documentis Redivivis Monafter. Wi 
temb, Virginum Sacrarum Tub. 1637. pagr.5 
an. Es meldet abet Crufius P, IIIL.L. VIT. ca 
p. 79. ed. lat. p. 415. fetneté : Bey uns 4n S übing 
(leben im Creutsgang bed Auguftinet Cloſter, to jegod 
Hochfürſtl. Stipendium tft, tn.ber Mauren btefe 280) 
— vingebauen : Im Jahr be8 Herten 1464, (aber btefe 3 
babe if) nicht finden koͤnnen) Dat man dieſes Elofter anf 
genau bauen.» Es tuf demnach vorher entweder ebenä 
jeldft,oder anderwaͤrts tn bec Stadt , nurein Hauß und m 
Kein Elofter gemefen fepn , in welchem die Auguftiner DRS 
che gewohnt haben... Dann daß aud) ſchon laͤngſt vorher 
uſtiner⸗Moͤnche hier geweſen, iſt gewiß, gleich roteat 
ſchon oben, an einem Ort ihrer tn einer gewiſſen Schi 
gedacht worden. Und eben dieſe Schrifft betoeifet,bt 
der Zinfang des Cloſters gar wohl auf erſte Beitki 
geſetzt bleiben. Cruf, P. TII. L.VI. c. 11. p. 264€ 
. lat. p. 342. führt feeneré oon A. 1416. folgendes ar 
Ich Bruder Niclaus , Prior st biefen Zeiten au Tuͤbing 
und wir der Convent gemeiniglich S. Auguftiner Orden 
. tbünt Eundt allermanniglich mit biefem Brieff : daß unsd 
Ehrwürdige Frau Anna Notthaͤfftin, ung und alenunfet 















Machkommen, unſerem vorgenanten Gloffer lauterlich dur! 


GOtt, und ibr unb ber ihren Söhnen Heyls willen , ai 
ordnet und gemacht hat, 4. Schilingund 1. ‘Pfund het 
aus einem auf und Hoftatten , gelegen tn ber &tabt i 
Tibingen genannt , bet Schwiedenzin Hauf , ben der Bil 
ger Brunnen sc. dieſes gefhah , daß Vigilien unb Meſſ 
zum Hepl bet, Seelen, ihres Ehe⸗Herrns, Johann 9 


*  &er8, unb ihrer Rinder, Jungfer Anna Herterin, 


Georg Herterd 1c. foltengehaltenwerden. Datum am Pal 
Sonntag 1416. Jetzo ifl dad Auguftinet Cloſter tn das 
fuͤrſtl. Stipendium-pertanbelt, Was abet von 146 
gemeldet wird, bat auch zum Theil einen Grund: 
daß das Cloſter aufs neue zu bauen angefangen wot 
ben, tvie aud) in des Herrn Pregizers Furgen Hi 
LEM 5 "e ſtoriſchet 
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bien Ephemeridibus des Haufes Wuͤrtem⸗ 
t9, Ulm. 1706 in Oct. p. 1o. gemeldet worden. 
bat Der Prior Domus Fratrum Heremitarum | . 
)dinis S. Auguftini in Tümingen Udalericus 
izwlin de Gamundia bey Anfang bet Univerfitzt 
477. inferibirt, conf. Cruſ. P, 11. L. VII. c. 13, 












ng. 108. ed. lat. p. 451. | N 
| Obfervatio II. 
ü 


Alein eine mehrere Reftauration und Erbau⸗ 
1$ fält nach) Petri in Suevia Sacra p. 794. in das 
Wt 1490. biB 1494. und ware Damablen 1490. 
(t (fie Pater Prior , P. Johannes Scabis. Anno 
I5ot. aber ware Prior P, JohannesKrufs , fo fet» 
lij Re&or Magnificus worden ware, nad) bem - 
Zugnig Philippi Elfii in Encomiaftico Augufti- 
nano fol. 383. Daß aber dieſe Reftauration 1490. 
tis gefchehen fepe , bemeife id) mit folgenden 
Documenten. . - — 
Literæ Augufänienfiom fuper Le£torio 

. - T’heologorum tonceffo. 


1490 

Univerfis & fingulis prefentes literas infpec- _ 
uris , le&turis & audituris przfentibus & pofte- 
ris, Prior & Conventus Ordinis Fratribus He- 
remitarum Sanéti Auguftini Monafterii in Tü- 
bingen , Conftantienfis Diccefis, Notitiam 
flübícriptorum cumSaluteineo, quiomniumeft 
veraSalus. Cum his diebus Monafterium no- 
Arum przdiétum, füa vetuftate ruinam minans, 


in ſuis zdificiisfunditus depofuerimus, novum — 


‚Aluc pro neceífario noftro ufu , (ut Sacratiffi- 
mam noftram Religionem ER son 
| i | ecet). 


es 
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decet) cum monaftıcis officinis , non fine;gr 
. vibus expenfis DEo Duce & Rectore zdificant 
vifus fuit, & almz Univerfitati Tubing. &nol 
illic locus ad orientem talem plagam ambitui ci 
‘ca portam Monafterii principalem füper noi 
Cellarii , contiguus infra tamen fratrum dorm 
. torium pro Lectorio Theologorum ipfius Up 
verfitatis fatisaptus , itaque cum fingulari fav 
. ye, quo przfatam almam Univerfitatem in D 
» mino profequimur, de expreífo etiam confen) 
' Reverendi & Religiofi Patris, Fratris, An 
Broles, Vicarii Generalis Conventuum Congr 
gationis; Alemanniz przfati ordinis Reformati 
rum &c. eidem Univerfitati inftanti & petenti 
. cum przfignatum pro perpetuo Lectorio The 
 Jogorumipfius UniverfitatisaCignavimus, fpoi 
te &appropriavimus , quadraginta florenos R 
nenfes , ab eisdem in parato auro inrecompel 
fam hujusmodi benevolentiz noftrz ,, atquepl 
 neceffaria perficienda ftrultura , in quibus bi 

ati & contenti extitimus, levantes. Et lic 
inter eandem Univerfitatem & nos mentio fat 
fuérit de quodam alio loco per nos ipfi Unive 
fitati pro Lectorio Juriftarum appropriandı 
quadraginta florenis per eandem Univerfitate 
nobis hujus intuitu , verbo oblatis, quia tam! 
locás ifte minus aptus vifus eft , idcirco aba 
ceptatione & affignatione hujus loci pro Le& 
rio Juriftarum hujusmodi communi confen 
.. hinc inde& voluntate deftitimus omni hujusii 
tuitu à petitione & requifitione prorfus ceflat 
& füblatis in quorum promifforum fidem & tefl 


monium literas przfentes dictæ alma Univer! 
| | tal 
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1, noftrorum Vicarii, Prioris & Conventus 
jllis fub appenfis dedimus communitas, Anno 
mini millefimo quadringentefimo nonagefi- 
), die nona Menfis Septembris , Indictione 
lava. Bon folchem Bau führt auch Crufius 
LL L.IX. c. 3; p. 136, folgendesan. Wir Prior 
d Convent gemeinlich ber Ainfiedler "DubeS. 
gultini Ordinis jy Tübingen , befennen offente 
|. Go toit unfit Cloſter von Grund auf neu 

num. Am Tag St. Martini 1490. Co ſtehet 


0 die Jahrzahl 1491. an dem Eingang ín bag - - 


pendium, und aud) in ber Kuchenan dem Haupt⸗ 
ſeler eingehauen. nz 


Obfervatio III. 


C$ gerieche aber diefes Llofter in irregulairen 
anb und Zucht, wie es mit dem Stancifcaner- 
Mitt gegangen toate, Wie es dann fdyon 1483. 
ktt Grafen EBERHARDO BARBATO ift refor- 
ttoorden, vid, Cruf, P, ITI. L. VIII. c. 18. p. 119 
it.lat. p, 466. Selbiger batte fchon, nad feinem E 
tn Batter LUDWIG mit feiner Frau Mutter 
«chtilde die boͤſe Gewohnheiten aud anderer Clös 


)befiffen. ' Crufii Worte find hiervon : In eben 
fm Jahr (1483.) nach S. Crifpini tontben biebugufüs — 
| olgender Zeit 


Mönchen bey dem Prior Des Glofters, Bald darauf 
tt kam fie wieder, md bat, man-folte ja nicht vor ihren 


ß 
lit Stadt viel⸗ Allmoſen dieſen ag = ! 
| 20 a haltte, 


-- 
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batte, und ihr Clofter unterhalten, felbige aber d 
fen fehr mißbrauchten , derMagiltrar endlich, na 
dem Zeugniß des Herrn Prälat Pregitzers Suev. 
^ Wutt,S. p, 238. iſt genoͤthiget worden 1532. 8.Ap 
- eine Supplique Deftvegen an bie bamablige De 
reichiſche Regierung nad) Stuttgardt abzuſchich 
und um Verbeſſerung anzuhalten. Wir fe&enft 
eigene Worte hieher , welche dafelbft gelefen werd⸗ 
Mortuo DuceEberhardo Barbato, Dotatore Monafteriit 
ftri Auguftiniani Munificentiffino', mirum in, modumd 
crefcere incepit Coenobium hoc Auguftinianum : Dimitill 
| funt facultates, ' crevit fuperítitio :: Protrita & conculk 
fuit à Monachis feverior difciplina, contaminatus eft dei 
quecultus Dei adeó , ut Magiftratus Oppidi Tubingeift 
à quo beneficia maxima, largiffimas Eleemofynas & ipf 
edes Clauftrales acceperant Monachi Augiftiniani, : 
tantos errores fatis ob(ervans , correCtionem feriis vol 
expeteret. Non enim exiftimabat ,- abutendum effe bei 
ficus , que liberali manu multi Cives & incola Tubingeuli 
in Auguftianos erogaverant. "Hinccum Ulricus Dux es 
"laret, Magiftratus Tubingenfis à Regimine Auſtriat 
- quod Stuttgardiz rum fuit , ferio petiit, ut in priftint 
ftatum reduceretur Monafterium Auguftinianum, cultus 
verus cum Difciplina ftrictiori nimium negle&us, poftlit 
nid revocaretur, & confervaretur. Id ut obtineret Maj 
ftratus Tubingenfis , fubmiffas fcripfit literas A. 1532, d? 
Ayr. ad Confiliarios Regiminis Auftriaci. Sed quodabilt 
obtineri tüm non potuit, 1d praftitit Ulricus Dux Wirteni 
Dahin gehoͤrt alfo aud) billid) bie Myſtiſ. Figut wi 
che zur Zeit der Reformation in dieſem Augu 
Cloſter gefunden worden, aud) viele Jahre bem 
bif auf unſere Seiten yum Theil geblieben ift, (à 
let diefelbe vor , und beſchreibt ſie auch bis 























NVolfius in feinen Lectionibus Memorabilibus 
reconditis , Tom.Il. p.921. ad An. 1580. 
| Worte lauten im Teutſchen alfo: Zu Tübingen J 


c 
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ff des Cloſters, welches jego ber Surdlaudtigfle Sbüre ⸗ 
ergiſche Fürst, zu einem stipendio gemacht hat, befindeg 
, nit weit von der Thuren ein fehr alte8 Gemablpe, 
Ide3 Den Moͤnchen⸗Stand gar accurat bor Augen (effet, 
a8 abentbeutlicbe Bild hat eine Kutte, und fáüt'gleid . 
m uber bte Treppen binab, mit bem einen Fuß, 6 ein 
ſh⸗Fuß ware, zum anzeigen, daß feine Fuͤſſe fepen (duell 
ſeß zu thun, ba indeſſen dev andere und rechte Fuß, eine 
ekehrte Laterne vorſtellet, daß die Beſchauer wiſſen ſol⸗ 
der Urſprung und bie Zunahme bes Mond: Weſens bt» 
Bt auf Verdunckelung des Lichts der wahren Lehre. Die. 
(be waren krum mit Klauen verſehen, von denen die lin» 
keinen auf. Der Achſel liegenden Sack hielte, dardurch der 
ten unb Waäiſen Vermoͤgen angeditten wurde Die 
bte aber hielte nebft einem Wander⸗Stock, eine Schnur 
runden Bett-Kugelen , kuͤnſtlich gemacht, bannanftatt 
Ive Maria Kuͤgeln waren runde Spielsund Rechen⸗Brett — 
It, und für Die 10. gröffere Kuͤgeln des Pater Noſters ra» 
m16.25nt(fel, welche ſchoͤn an die Srettlen angemacht vas 
MDer Buſen ware bol Karten Blätter, Die Kappe auf dem 
Itn ware voll ſpitziger Kegel, unb einer Kugel, womit man 
ige umzuwerffen prieget,bamtt man wiſſen moͤge, wie ſie ihre 
tit ubringen, ba (te indeſſen unter Porwand langen und vie ⸗ 
Bettens auch Der Könige Hauffer erſchoͤpfſen. Der Hais 
are lang und mre eines Eſels⸗Hals, Damit man wiſſen möge, 
auf thieriſche Art nur ihrem mend dienen, motebanm 



























n an bem Kinn bie Geftalt eines Bechers fid) fande an- : 
itfbe82Savt8, Die Naſe wurde vorgeftellet durch ben Erum» 
i Schwantz eines Hundes, beraud) wie er aufwärts mif 
Auen Maut hefftig bellet, Dem Moͤnchen an ſtatt des Kopffs 
het, vorſtellend DaB anſchreyen, bellen und Fräffigkeit 
fr faulen Mönchen. Letzlich gienge unten an dem Nude - 
jab ein krummes Horn hervor, aus welchem famt dem 
Auch ein anderer Moͤnch hervor getrieben wurde, meldet . 
hHanden und Fuͤſſen ſtarcke Klauen bafte, und met der line 
Hand nach Auszahlung des Gelb8 , AblahBrieff aut» 
heilt, mit der rechten aber die Monſtrantz empor Debt, 
Eden dieſes Bilds und Gemaͤhls — auch Beza 

E un E Daß 
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.* T Gyefabe mir diefes anführen, betoeget uns de 


aͤſtern eines groben Widerſachers, welcher tw 
folchen alten Gemáblben wieder aufgeyogen Tom 
und fid) nicht. fchämet , vieles — auf bie Ri 
-. formation zu fehieben , toas bod) ſchon zuvor im) 
en unb finfteren Pabſtum von denen Mönch 
felbften ift vorgeftellet worden: — — 
| Obfervatio IV. | 
Und in folchem Stand ber fid) vorhero von 3t 
zu Zeit geändert hat, (darbey es allezeit ein atm 
Eloſter muß geweſen ſeyn,) büebe Diefe8 G (offt 
bi& auf Die Reformation unter Dem Hertzo 
Miri) 1535. unb 153€. welcher nach feiner Z'Gieba 
Funfft aus dem Exilio nicht nutbiegan&e Univet 
, Sitzt reformirte, fondern auch, nad) Abgang bt 
Auguftine- Mönche, fo auf. Einziehung der In 
traden entftanden, auf diefem Auguftiner Cloſte 
zur Ehre GOttes und zum Nugen der Wuͤrtembet 
Sifchen Kirche aufrichtete und anordnete 
Das Theologifche Stipendium. 
Nemlich das Welt beruͤhmte Seminarium de 
NMiniſtrorum Eccleſiæ in Wuͤrtemberg; daß alí 
dieſe beede Manns-Clöfter , das Francifcaner un 
Auguftiner - Elofter in Wahrheit oerbeffert , un 
zu geoffem Mugen der Republique und Kicche I 
Würtemberg find erneuert, angelegt , und tool 


fundirt worden. 
I T t Obfervatio I. 

Da nun aud) biefe legtere Verwandlung (n bi 
neuere Zeiten einlauffet , unb einen neuen periodum 
in der Kirche des Hertzogthum Würtembergs mad! 
fo batmanaud) mehrere Documenta darvon, mit 

es | i | tooblt 
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ben auch biefe rar und mir zimmlich unbefannt 
? , und werden wir nach unferem Borhaben dar- 
Imelden , was wir dem Leſer gefällig , abet qud) 
ubwuͤrdig zu ſeyn vermeinen. Wir recommendi- 
aber bemfelben zu eigenem Nachfinnen und lefen 
‚ein nöthiges Scriptum , Nicodemi Frifchlini 
pendium Tubingenfe Ducis Würtembergici 
erum Poéticorumin ParteElegiaca. Argent. 
’r.in Oct, Lib. Ht. und Edit. in 4to.1T’ubingz 
..1569. welches aud) in B. Pregizeri Sueviam 
Würtembergiam Sacram oon dem Hertn Sohn 
tlat zu Murhardt G. C. Pregizern p. 264. fqq. 
getragen worden if. Man befebe ferners eben 
flben Oration , melche et 1702. de Origine, 
»greffu & Celebritate Illuftris Stipendii Theo- 
"ici, Monafterii quondam Auguftiniani, per ^ 
qua jam Secula celeberrimi , ipfo die Augufti- 
gehalten hat, in SueviaSacra pag. 2 5 ». bip 259. 
leichfalls iſt febr lefens-mürdig M. Jofephi Gme- 
1, damahligen Glofter8 Przceptoris zu Maul⸗ 
inn, Stipendium Ducale Theologicum , Car- 
ine Heroico defcriptum.  Stuttg. 1677. So 
ſehe man auch Deren Jac. Friderici Jungii jegigen 
ecialis Superintenderiten zu Blaubeyren Tubin- 
im Jubilantem ,, Anno Reformationis Luthe- 
nz Jubilzo fecundo Verfu Heroicocelebratam, - 
ubing. pag. B. a.b... - — m 

. Obfervatio II. 


Wir wollen aber nur dasjenige anführen, was 
tunferem CBorbaben leitet und dienet. Alſo wur⸗ 
t diefes Auguftiner » Elofter oon Hertzog Ulrich 
55. unb 1536, an nn der équipe 

| 2 |. Mi 
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mit 7o. zur Theologie gewiedmeten Studenten! 
fest. Conf. Cruf. P. III. L. XI: c. 11. p. 24r. 
. lat. p. 630. deralfpredet: Unter dem Durchl. H 
tzog ülrich wurde dag Stipendium Illuftre geftiff 
in weldhem viele Studiofi Theologie unterhalten wert 
Gleichwie ehemalen bie Clöfler an ftatt ber Schulen mat 


| din weldyen mar bie Mönche fo wohl in heiligen al8 Pro 


Studien unb Wiffenfchafften unterrichtete. Diefer Fi 
verordnete auch einen Superattendenten ‚. und 
nen Magiftrum Domus. Es wurde aud) Die 
* Stipendium bald fet berühmt, daß ſchon r«. 
daraus Predigerean andere Derterverfchicket toi 
den find. Und fo wurde das Stipendium fortl 
adminiftritet biß auf bie Regierung Hertzog Cb 
ſtophs, telcher die wegen Des Interims Vertt 
bene zuruck berufen, unb defjentwegen auch d 
Fuͤrſti. Stipendium auf einvathen des Johant 
_ Brentii erroeitert, mit go. neuen Studiofis , mitl 
' mit 140.Incolis befeßt,auch mit bem zweyten, neml 
dem unter Superintendenten vermehret hat. U 
teridiefem wurde im Stipendio gebauet auf bem all 
. "Bau bet gantze Dber-Gipffelneu, alle&tuben al 
in beffete Ordnung gebracht, und erneuert , foo 
3. fo genannte, Sphæren, vulgo Spaͤren baxt 

— Sind, Dann unter dem Dach liat bie Frucht. AR 
oberfie Sphzra oder Spär wird deren Repete 
. ten genannt ‚und finden fid) Darauf 1) das Con 
" ftorium , oder Cantzley, Die groſſe und die Fleii 
"NB; (welche erft diefes Jahr wieder febr fein erneu 
mwordenfind) 2). das Secretariats Stüblen, 3) | 
runder» Stube, 4) die Vogel» Stube, 9): 
"Schneiders Stube. Die untere Sphzra oder Cy 
ift gleichfaRs.cine Repetenten Spär ‚und bat ” 
now | | 


* 
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‚Stuben, 1) die Becken⸗Stube, 2) die Schur 
‚Stube, 3) die WBiedertäuffer-Stube,, 4) die 






Stuben ihre Nahmen befommen haben , (affe id) 
dere rathen und mutbmaffen. Und ift auf folcher 
enge Ausgang in die Stadt, uͤber den®raben oder 
pmermanns⸗Ho vulgò der Repetenten»Gang. 


fe dritte und unterfte Spaͤr ift die fogenannnte ^— 


köfen. Gipär. An biefe ftofft obenher bie foot» 
nteBibliothec , oder Kirchlen, (mie e8 den alten 


iren Rahmen hatte , oder vielmehr das alteLe- - 


erum Theologicum Academicum, ) darinnen 
Pin bet Catheder des Gabriel Biels geftan2 

it, unb fiebet man darinnenan der Band nod) 
lh angemacht.ein altes Epitaphium, welches fole 
Melnfeription hat: An. 1356. ftarb die edle Frau 
jnt$ on Stadion, 2c. Conf. Cruf. P. III. L. V. 


5 P.932. ed. lat. p.265. Welcher Platz aberjt&o — 
| tinm Behältniß alter Truchen unb gat alter Buͤ⸗ 


Mic. gebraucht wird , weilen ber Sort jut Biblio- 


Kc jt&o fchon viele Sahriffgeändert worden. An ^ 


kföfioffet ein ander gerwölbtes kleines Zimmer alles 
Stein darinnen man aus diefem Lectorio kom⸗ 
"Tan, durch eine Thür, fo aber verſchloſſen bleibt. 








ic gan& allein , und iff ohne Zmeifel vormahlen 


tale Cloſters Bibliothec an diefem Ort geftanden, 
to det gan&e Ort die Bibliothec genannt mot“ 


"i. Es hat oben im Gewoͤlb Löcher ju ben Sei⸗ 
dahero man' fiebet, daß oben das Thuͤrnlen 
ſgeweſen ſeyn, dariñen Glocken gebangen haben, 
Wit man zur Meſſe gelitten hatte, welches aber 
lit der Regierung Hertzog Chriſtophs muß abge, 
4 325 3. brochen 


' Li 
A 


füet^Ctube, 4) die Ritter- Stube. Woher die⸗ 


— 
4 ^! 


Ndiefem befindet fich noch je&o Die Guthiſche Biblio ⸗ 
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brochen worden fepn. : Man fiehet audy noch. ol 
unter dem Dach die Rundung des Gemaͤuers 
eines groffen Thürnlins, dahin der fteinerne Ct 
cken führet, oup ER E 
— Obſervatio III. 
Auch damalen wurde bez neue Stipendid 
angebauet, und befonders ‚denen Mömpelgarti 
. nb Tifferniten eine neue Cpár angeordnet bati 
. . Crofius P. III. L. X11. c. 6. p. 297. ed.Jat. p. 7% 
— fo ſchreibt: An bas Fürftliche Stipendium fat ul 
| Anno 1560. ein neues Stipendium zum Gebrauch). 1 
Mömpelgardiihen Studenten zu bauen angefatigt 
datzu Graf Georg bon Mömpelgard 10coo. fl. bi 
geſteuert hatte. Es iſt alfo Damalen der Ban fd 
oeftanben , meilen dag Coenaculum ſchon daſel 
ware , ba eben faft hundert Jahr hernach bet gan 
^ Bau wegen Baufälligkeit bat abaebrochen werk 
. müffn. Und ift faftzu prefumiren, daß Herkt 
‚+ Xberbardus Barbatus noch als Graf um bie Zt 
don 1490. felbigen Bau angefanaenbabe. 
Ale alte Haupt⸗ Drdnungen in biefem Stipendi 
. wie auch in Cloͤſtern, haben ihren 9Infang von Hettzo 
Ulrich, unb nach diefem von Hertzog Ebriftopb 
wie aug der rain Rirchen-Drdnung zu erfehen ifi 
Conf. Pregizeri Sueviam Sacram p. 239. fqq. 


Obfervatio IV. 


Ihme folgte in gleichem Eifer nad) fein Soh 
Hertzog Ludwigs welcher befonders bie Vifitatio 
nes fleiffig anorünete , und groſſe Licbe zu denen Ch 
ftern bezeugte , felbige aud; auf alle gnaͤdigſte Mail 
| fovirte. Conf. Pregizeri Suev. Sacr., pag. 241 

Alſo (ub er auch 1588. d. 16. April. alle Profeflore: 

ur Ä i 

















a.u 
i$ 


^^ 
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| Das neue Stipendium zur Mahlzeit ein in bie groſſe 
Stube, wo jetzo die Communitæt iſt, nachdem 
durch feine Commiffarios , Erafmum von Lay⸗ 
ingen, fanb«Syofmeiftern , Johann Schultern , 
anslern, Zohann Magirum, Probften , Lucas 
>fiander, Hof Predigern , Balthaſar Eifengrein, 
Ccum, bamalen Die Univerfitzte V ifitation ange» 
ellet batte. Conf. Cruf P. III. L. XII. c. 34. pag. 
69. ed.'lat. pag. 808. Es murde aud) untet dies 
im Herßog 1572.das Waſſer von dem Defterbetg 
n Das Stipendium unter der Erden durch Teicheln 
geleitet, Vid Cruf. P. III. L. XII. c. 18.p. 326. ed. 
at. p. 746. welcher alfo ſchreibt: In dieſem (15722. 
Jahre bat man zu Tübingen pon bem Defterberg bas Waſſer 
mter ber Erde. burd) Teicheln in bas Fürftl. Stipendium, 

(welches por Zeiten ein Auguftiner-Clofter war) zu leiten an⸗ 
gefangen. Gleiche Sorge trugefür daſſelbe Dergog - 

Friederich, welcher 1601. felbft in Perfon die Uni- . 
verfitzt vifitirte. conf. PregizeriSuev. Sacr. p.244«. 
fqq. Es lief aud) Hertzog Job. Sriderich die Sorg⸗ 
(att für das Glofter unter den groffen Kriegs: Unruhen 
nicht fahren, Conf.PregizeriSuev.Sacr. p. 24s qq. 


Obfervatio V, 


Als aber hernach unter der Adminiftration Her⸗ 
$09 Ludwig Friderichs Das Känferl. Edict in de 
3o. Kährigen Krieg wegen Reftitution der gel [. - 
‚Bütern 1629. infinuittunb 1630. exeduitt wurde, 
fo mußte nothwendig dag Stipendium auch mitlei⸗ 
den, Dod) murde aud) darinnen, mie im gangen 
anb das Jubilzum Aug. Confefl. 1630. gehalten. 
€$ wurden abernachgehends d. r3. Dec. 1630. alle 
Akten und Documenta dieſes Stipendium betrefe 

R4 .-— fenb 
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fend aufgefucht. Nach der Noͤrdlinger Schla 
. x634. wurde e$ gang zerſtreuet und nad) und n 
leer gelaffen ; und ob zwar die Jefuiten in Tübing 
ankamen, und fonften die Mönche fid überall 

fanden, fo bliebe «8 bod) unangetaftet und un 
wohnt von felbigen , daran nichts als die Arm 
fdulb mate , weilen fie einen Unterhalt fund 
Nachdem aber Herkog Eberhard 1638. mie 
aus finem Exilio aus Straßburg nad) Haus Far 


nahme erfich fo gleich , roieber ganken Univerfit 


ches auch von 1638. biB 1640. gewehret hatte. Con 


. wifo befonders des Stipendii en, — Cont. Pregizt 
Suev. Sacr. p. 246... Stan betuffte nemlich aller 
cipitte Studiofos wieder zufammen , und fügte 

men neue hinzu. Diefe mußten fid) aber wegen. 

Harten Zeit , mit weniger Speife unb S ranct bean 

gen laffen, ba man bie Woche über, nur 1. o? 

2. mahl Fleiſch zugeben vermoͤgend geroefen iſt, v 


Eucharifteria Eberhardo III: foluta ab Mluft 
Collegio Theologico Tub. 1641. fol... Sokom 
te auch bie groffe Stube , wo jet bie Communi 
, xatift , nicht zur Speifung fo gleíd) wieder gebraud 

. werden , teilen alles durch den. Krieg an Fenfker 
und Wänden ruinitt ware, undali:s voller Stei 
und Kalch lage , ba man biefen Platz zur defenfio 

gebraucht batte , dahero fie anunterfchiedlichen Di 





ten in denen Stuben gefpeifet werden mußten. 


.. $d) führe biet aus GmeliniStipendio The: 
logico pag. 57. zum Zeugniß folgende Worte an. 
. "Taceo funefta Ducatus 


Vulnera , qua plus mille fuit perpefla ; nieamque | 

Phebeam defcribo domum , & mens horret , & alt 

Ingemit ; ac fufpirat ; vel meminiffe malorum, Qu 
| | ui 
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Que ceu colle&to patriam , patriasque" Camoenas - 
g Asmine prefferunt ; Ut enim furrepta fuerunt 

; Cxtera clauftra novo Mavorte , furore , cruore; 
"Sic & Coenobii quondam clariffima noftri -. 

* Gloria difperiit ; Rabidis non prada one * 
" Fattaquidem ftomachis, Monachisque ululantibus;edes 
VHzcelebratafuit, penitüs tameu omnibus orba | 
\ Civibus. | 


ub p. 61. zeigt et , wie [ang es gewaͤhret babe? | 
 Mirane res. igitur , repetamus di&a, Ducale ys 
Civibus exhauftum ftudiofis effs tot annos 

; Cznobium , totos quatuor fluxiffe , nec urium 


— 
4 


| Inhabitaffe quidem ? — 
Ferners zeiget et pag. 64. die Urſache an, wa⸗) 
tum dag Theologiſchę Stipendium on denen ger 
ſulten und Mönchennicht befegt worden ſeye? nem- 
lic) weiten e8 nicht reich geweſen. u M 
| ^ | | At forti fola tenore 
. H€c domus inconcuffa ftetit: nec, credo, ftetiffet, 
Ordo nifi Frattum (qui mendicando mereri — — 
Celica regna volunt , Monachis, quos fumma fatigat 
: Eris & argenti rabies, exofus) avaras ' 
Ipforum mentes vacuà revocaflet ab ade. - 
En vero , res mira! Quis eft, quem fulgida aummi 
Copia non animet, defendat, protegat, armet? 
Et noftrum diro clauftrum fervavit ab hofte: 
Indiga paupertas: Trux Dux Rudolphus ab Offa 
Qui nihil inta&um , nihil illefumque reliquit — , 
Tecciacis in Ccenobiis , his fedibus ultrö 
binis abftinuit vicibus. Qua feilicet Aurum 
Deficit, hic etiam cultus devotio languet 
- Papicolum ! &c. | 


, . Obfevatio V. — 0 — 
Folgender Zeit Fame es toieber In beffern Stand, _ 
wie auch die Univerfitzeüberhaupt. Es halff darzu 
mit vielem Rath und That der feel, Dr. Johannes — 
WESS. RS. " Valen- 


v ' * 
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Valentinus Andrez , welcher nebſt andern | 
Fuͤrſtl. Commiflarius 1643. 14. Jun. den St 

des Stipendii unterfucht / und inei 

beſſert hatte. Wie er dann auc) für fid) bep h 
und Gürftl, auch andern Perfohnen eine Unter 

tung für 2, neve Profeflores bet Mathématique 
Hebrzifchen Sprach colligitte , er redet felbfte 


ko" feinem Curriculo vitz Manufcripto alfo : Ad 


1643. Jen. 12. fqq. Ex Muneris mei partibus pr&cij 
fuit Illuftris Stipendii InfpeQio, quod cum laborare przi 


ci éffufaque graduum literariorum collatione , tum Info 
tionis etiam Mathematice & Hebrex penuria == 
ütrique re&e confultum , fumtibus egenorum cautum: 
13. junii , dida&tro etiam iu duos Profeffores annuo peri 
Colle&o, cui Auguftus meus 30. florenos. Produx G 
zigkofler go. alii alios pro fortunis fuis & humanitate cd 
. tulere. . - Tb | 
. .  &elbiner bat auch mit vieler SBemübung ul 
Fleiß, die Wohlfahrt des Stipendiials Hofpre 
ger feinem Deren dem Hergog Eberhard angept 
' fen, ber deßwegen eine folche Liebe gegen bafjelbtg 
begit, daß er die Stipendiarios nut feine Soͤhne ul 
Luſt zu nennen pfleate, aud) niemahlen nad) € übil 
gen fame , Da et nicht indem Stipendio ding 
‚hätte; unb bater jedesmalen an ben vieletlep Spt 
chen , batinnen geprediget wurde , feine yceubtbi 
zeugt,zugleich unterfchiedliche Stipendia barein sieht 
laffen, darmit einige Arme beffer fubfiftiren Fönntt 
e.g. Guthianum, Wiederholdianum, Haugianuf 
Sattlerianum, Wezelianum, &c. 


Obfervatio VIII. 
Fine Haupt « Wohlthat diefes Hertzogs wal 


die gang neue Aufbauung des ſogenannten neu 
: É | . [ipen 
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upendii , vulgo Des neuen Baues im Stipendio, 
Dann als Die Daupt- Säulen wurmſtichig worden, 
nb man Feine Dauerhafftigkeit mehr für-fich fahe, 
) btad) man 1668 und 1669. das alte Gebäude ab, 
nb führte Den Hansen Bau von Dem fteinernen 
und gan neuauf. Und befinden fib nun in bite 
n neuen Bau, zu unterft der. Creußgang, die Com- 
nunitzt, und Die Ruche. | 

In dieſem Sreuß-Gang ift alfo der völlige Cin» 
ang auch in Das Cloſter auffen herein von der Stadt. 
And zeigt ficb au erft das Haupt Thor, durch wel⸗ 
hes man in ben befhloffenen Vorhof kommt. Dies 
8 Thor ware anfangs nicht auf ſolche Weiſe ae. 
yauet / fonbern der Haupt⸗Eingang ware oben roo 
noch jetzo ein Thor ſtehet. Es ift aber ſehr ali und 
wohl bey Renovation des Elofters , umb die Zeit 
1491. angeordnet worden. Gleich bey dem Thor 
linker Hand ift die Wohnung des Elofter » Gore 
warts: toelcbet feine befondere Mid tenunb Jura- 
ment auffich bat , aud) die Aussund Einführung der 
Mobilien beforgen muß. Eben in-diefer Stube bes 
obarhten Die Famuli dag Aus:und Eingehen deren 
Herren Stipendiariorum , tempore ftudiorum. 
Rechter Hand ift die Holtzlege zu der Oeconomie, 
alwo vormahlen das Moͤnch⸗Bildniß ift angemahr 

let geweſen, fo aber jeßo toegen abgefallenen Speis 
ft$ an der Wand nicht mehr zufehenift , bod aber 

za anfang Diefes Seculi nod) an vielen Orten erfandts 
lich ware. Lincker Hand in eben diefem Vorhof ift 
ein Schönes Gaͤrtlein, welches zu-denen Superin- 
tenduren gehört, wieauch der. Eingang in den groſ⸗ 
fen Cloſter⸗Keller. E | 
Hierauf fommt man oor das Daupt-Portal be 

AD e Stipen= - 


— 
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Stipendii , welches Nachts auch gefchloflen wit 
Ob diefem fteben auffen diefe Infcriptiones.mitgu 
. Denen Buchftaben gefchrieben.. - 00 os 
Die oberfte it folaende: 5 
- . Q.D.B. V. EBERHARDI IIL Ducis Würt 

X Munificentia, accurante Dn. Nicolao v 
. Ducal Confifter.DireGt. hz Edes DEo & Mu 
Sacre innovatz funt. ^ | 
* | M. DC. LXIX. 
Die andeve ift renovirt, unb ware fd)on 161: 
angemacht unter dem Dr. Hafenreffer. —  . , 
Clauftrum hoc cum patria , ftatque caditque ſu 
= " | 16. M. H. D. C. 19. j - 
Gleich bep bem Eintritt, erblicket man obeni 
bets gemölbten Schwieb-Bogen ein Marien Bill 
und das Bildnik des Biſchoffs Auguftini , uti 
bernad) in dem Bogen die Jahrzahl 1491. einge 
hauen, welche Zahrzahl r49 r. aud) indem Haupl 
SMeiler in der Küchen eingehauen ‚gefunden wir 
Mitten indem Creutz⸗Gang ift bep einem Ausgan 
indas Abe , teo bie Brunnen find, rechter Han 
. pben die Fahrzahl 1504. eingehäuen. Es befinde 
. fib hin und bet einige Gewoͤlber welche zur Oecono 
. miegebraucht werden, Darunter ein Haupt gewoͤlb 
tee Speiß- Keller fic) rechter Hand befindet, da ln 
cker Hand bey bet Communitzt einige find; meld) 
von denen Kieffern eingenommen werden. - | 
Aus diefem Gru Gang gebet man auch ved 
. tet Hand, durch «ine breite ſteinerne Treppen hinau 
in die fogenannte Zimmermann &ieffer und gemein 
Werckſtaͤtte. Hier ift noch der alte Platz und Eingang 
tvo man 1491. ín bas Lectorium von der Stadtge 
sangen ift, Es geher noch eine br hinaus [ — 

| , ; ; * 
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enannte Zimmer⸗Hoͤflen, aus welchem man zum 
tn alten Thor hinaus Fommt. Als ich den 23. 
) 24. Det. 1742. an biefen Ort Fame , undbey 
zezuͤndeter Laterne, bann der Dit dunckel ift, 
ige Gapellen und Bilder erblickte, mar ich begies 
die Gegend mehrererszu unterfuchen , Darzu mie 
Sbüte, welche aus bem Kirchlen da hinaus ges 
‚ Anlaß gabe. Der Afpe& felbften zeigte das 
ettbum an , taugtemít aber zunichtsanders , al 
fen Eingang in das Lectorium zu beweiſen. Es 
in an der Wand fo wohl an dem Frontiſpicio 
zan ber Seiten rechter Hand allerhand Gemälde 
baud) ausgehauene Bilder geweſen, welche aber 
uébintoeg gethan, theils unerkaͤnntlich ſind. Es 
Ib aber nod) lincker Hand an dem Eingang in das 
ectorium zwey, und rechter Hand ein Capellen, 
winen ohnfehlbar vormals Altäregeftanden haben, — 
i Meffe ift aelefen worden. Und meilen in einem 
ne Stauené Perſohn Eniend angemahlet ift , und 
fondere Figuren barbep berum fich zeigen , fo wird 
idt eine Stiffterin oder Benefa&trix yon dem Clo⸗ 
er geweſen fepn , deren Epitaphium noch wuͤrcklich 
nder Wand fid) befindet , nemlich bie edle Frau ^ 
Ines von Stadionı356, 

In diefem Eingang und Fleinen Porticu , toot» 
utch man in das Le&torium gebet, und daran nod) 
It alte Thür ift, find gleich mie in denen anderen - 
apellen Bilder oben in dem Bogen anaemahlt. Dies 
:aberzeigen lauter DoCtores an. Db der Thür 
bſt ware ein Bildnuß, ſo ohne Zweifel S. Epifco- 
Auguſtini wird geweſen ſeyn, ſo aber nicht mehr 
— iſt: Doch iſt unten in dem Bogen der 

jute dieſes groß angezeichnet. — " 
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.. "Ut docet ifte Pater | 
| ‚Sic debes vivere Frater. | 

Von Do&oribus habe ich als getoif erblic 
finefer Hand das Bildnif Bonaventurz &c. red) 
Fand das Bildniß P. Simplicius und Scotus & 
es find aber mehrere! Jedes Bild hat ein Bud 
ſich inder Handıc. Auſſerhalb dieſer Capelle, ob 
an dem Frontifpicio ander Wand fteben nod) red 
ter und lincker Hand 2. Engels⸗Koͤpffe mit erhob 
nen gefchloffenen Flügeln , und mit Büchern al$ tg 
then Nechenblättern. Die ober diefem auf Poſt 
.snenten geftanbene gehauene Bilder find nicht md 
- zugegen. E 4 
-- . Meiches alles ich darum umftändlich babe trit 
den wollen, weilen hiervon fünften nichts habe ft 
. gendmolefen mögen. —— ] 
Wir kehren aber wieder ducch bie ſteinerne Gotie 
ae in den Greug« Gang zuruck, unb fügen mit allen 
recht die fernere Meldung von ber Communitz 
bey. Zn felbiger befinden fic die Bildniffen Der er 
gogen von Würternberg,, wie aud) DAB Bildnil 
des Auguftini in ber Wand , der oberfte Theilil 
erhöhet, welcher Vulgo bet Herren-Trippelgenai 
toitb , und worauf vormahlen ordentlich Die Herre 
Supperattendenten gefpeifet haben,und noch bißwei 
Yen bey folennibus A&ibus und Fuͤrſtl. Viſitatio 
nen gefpeifet wird. Dafelbft find bep allen effen di 
Herren Supperattendenten abwechslend, um 
Kerr EphorusStipendii allezeit zugegen ; unb Eat 
man von diefemerhöheten Ort über alle Tifche fehen 
- batben wir annoch diefes gebencfen , daß Darınnel 
nicht nur leiblicher Weiſe gefpeifet merde , fondert 
auch für fromme und chriftliche Gemuͤther seite 
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ife, da Mor ens, Mittags und Abends, die 
ces, bie Lectiones Bibliorum und Auguft, 
nfeff.- befotaet werden , und unter dem mittags - 
) abend»efjen. eine ordentliche Predigt gehalten 
b, deren Ordnung durch alle Magiftros dutch» 
[et und wiederhohlet wird, Anbey werten die . 
xt nad) jedem effen gefungen unb die Exercitia 
ifica gehalten. | | i 
Wie bann auch diefe jetzige Drgel 1669. geſtiff⸗ 
worden ift, Daran man diefe Schrift Iefen Fan: 
men ander Drgelflehen bie Worte: Laudate Dominum. 
ten aber find folgende Worte qu Lefen : Ihro &odfürfil. 
hl in Wuͤrtemberg Expeditions» unb Cammer · Rath, 
Edelund Hochgeachte Hert Johann Facob Müller , hat 
ifandiger Berfertigung dieſes Orgel⸗Wercks, biebat» 
yehdrige Mittel, feine fonderhahre Affe&ion gegen dem 
il. Stipendio zu bezeugen, hergeſchoſſen. Gott erhalte 
im Gedaͤchtniß in gemeldtem Stipendio im Seegen, und . 
ohne ſolches endlich aus Gnaben mit der himmliſchen Mu. 
im ewigen Leben. | | 


Obfervatio VIII. 
Wann aifo der Refer in das jeßige Fürftl, Sti- 
ndium hinein gebet und hernach aufwerts fteigen 
Il, ſo gehet er zur rechten Seiten durch eine Trep⸗ 
Inden alten und lincker Seiten durch eine Treppen 
den fogenannten neuen ‘Bau , welcher ſich an bee» 
1 enben an den alten Bau anfcblieffet. Wie nun 
neue Bau 1669, nad Liefferung des Holtzes 
6 dem Schwartzwald, und Beſchiagung deſſel⸗ 
nauf dem Wehrt, Uberbringung deffelben über 
"gemachte Bruͤcke über den Neckar an das Stie 
ndum , Abbrechung des ialten Gebäudes, of» 
"idet Speiffung deren Stipendiaten unter frey⸗ 
Himmel, und der darbey durch einen Sturm⸗ 
bind erfolgten Zerſtreuung ,- häuffiger Stucht de 


- 
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atten und. Mäufe in bie Stadt , unb bie bala 

| erfolgte Klage der Bürger CNB. Datoon nodyt 

(5... &pärden Rahmen der Ratten Spar führe) acit 

fage id) , nad) allem. dieſem, dieſer neue Bau 

vollendet worden ? befchreibet Fofeph Gmelin 

- , feinem gemeldetem Stipendio Ducali Theologi 

pag. 72. biß 94. recht wohl, welche Worte noir D 

fefetrecommenditeg, — - —— —4— 

Von der Bruͤcke uͤber ben Neckar heißt es p.7 

Stetit æquore aperto D 

/ Qompa&is Idea domus ere&a Columnis; di 

"Tota ftetit concepta diu fpes vivida Muſis, 

- Mox veterem vifura locum, Nifi Neccarus undas 

.. - Objeciflet ei; quare de robore qure t 9— 

Muitiplici compage fuit fuper algida aquarum 

“ Murmura , pons folidus condendas duttus ad ade 

- "Hue Iter , hue Curfus ! .quotquot modo fedula 

Brachia condendis navarunt edibus; inítant 

- Fervidius deturbandis. &c. . 

. Bon der Speifung unter dem ftepen 

30... Sdimmdp.76 — c — 

' "Pauci prétenere dies sjam Sphæra retecta E 

»  Infima, detractis tabulatis atria. coclo ue. 

- . "Tota patent ; prandetur ibi, coenatur aperto 

Subdio. Mirum lufum ! Quem tota Tubinga — 

Admirata, gradus & culmina fumma Domorumt ; 

^ Confcendit, menfas cœlo vifüra patentes. .- 

^Spe&atum admiili rifum (fletura) téneatis amicil 

“ Ponuntur menfe, pofitis accumbete jufli a 
Paremus, pofitis promuntur fercula menfis; 

Guftamusque cibos , avidisque repleta labellis 
"Pocula libamus ; fubito quibus a&tus ab ori 

Nefcio, ventipotens venit & volat PAolus atró | 

^ "Turbine, difturbatque dapes, & condit , & usqie 

- Fercula aromatibus , qua: nec parit India , ſpargt· 

Hic Rhodus , hic faltus! czcati lumina fpiffo — ai 

Pulvere, qua deta porfa ; ruunt , msnfisque p 
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Luminibus meliorä fuis collyria quaerunt 

Luminibus ftomachisque fuis. Tenebrofa fubinde 

Nox terram fubiit , fubiit , Lux altera venit, 

Venit, & hinc alio nos commigrare coégit, &c. 

jn der Urfache , toarum die oberfte Cipát den 
Nahmen Ratten-Spär babe , mird fol» 
gendes pag. 77. gemeldet. — 

Nec glires divulfa Domus, queis tecta ſcatebat, 

Ferre fit ulterius , colle&oque agmine multo. . 

Per rimas latebrasque fugat, iugiuntque ruuntque 

Innumeri , quacunque datur via. Plena querelis 

Incola Gens Tubiz ‚-peregrinis undique preffa 

Civibus, ejulat , ingeminat : Nihil-undique tutum, 

Nil tutum à Glicis brumalia tempora morfu 

Curantis, quo commodius pinguefcere fomno 

Poflit ,^& ad tepidi requiefcere tempora veris. . 

Dieſes groffe Gebäude aber Foftete wegen der 

dandwercks⸗Leuten, e. g. Zimmerleuten, Maus 

t, Schreinern, Schloifern, Glaſern, Mahlern :c. 

n Summa nicht weiter als 3554. fl. 41. Er. s. ble. 
Wir melden annod), toas dann auf diefem - 

tum Bau von Sphzren ober Epären und andern 

immer zu finden fepe ? Alfo finden fid) oben an 

tt rechten Stiege in der erſten Etage rechter Hand, 

it Regiftratur und deg Procuratoris Stüblen ; (ine _ 

kt Hand aber Die fo genannte Altane, darauf ein 

dinee Spagiergang iſt. o iftauch hier die klei⸗ 

Thür in das Kirchlen, oder Bibliothec, Gebet 

han linker Hand bie andere Treppe hinaufin dies 

m Bau, fo öffnet fic) zu erſt die fo genannte Moͤm⸗ 

Agardter⸗Spaͤr; zur lincken Hand find einige Cu- 

icula , auch Der Famulorum , unb bie fo genannte 

Vola Famulorum , ober Gloͤcklen, wordurch des 

itn Famulis gelautet i , wann etwas bor dem 


Thor 
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———————— S —mÀ 
Gor paffitet, oder jemand zu fpàt mil eingelafft 
erden. Gleich barbep gegen bem Wehrt ift DE 
runde Mufeum des Herren MagiftriDómus: Od 
das fo genannte Herren» GStüblen in welchem al 
Caufz und Cafus examinitt und.decidirt erbe 
deme jeßo feit imlichen Sahren das Biblioth ec-2Wf 
_ mer , oder Mufeum beygefüget iſt. Darauf fü 
' een die Mufea und Stuben Der Mömpelgardter nef 
Denen Cubiculis , ba$ Unger- Stüblen , welch 
jebo ‚Der Controlleur des Stipendii befißet. — tli 
— endlich das Valetudinarium oder Krancken-Stub 
Bon diefem Boden gehetmaneine Stiege bii 
ouf auf die zweyte fogenannte Jäger Spär , tmeld 
eigentlich nach erftem Anfang die Auguftinet Gp 
. folte genennet worden fepn , meilen Die Haupt Gt 
be gegen Dften ob dem Eingang bie Augufüne 
Stube ift , als welchen Nahmen das Elofter ha 
unb morinnen vor diefem Auguftinus abgemah 
geweſen fepnfotle, Ferners findet ich bataufinbe 
Eccker, deren vornemlich 3. aufdiefem Bau find, t 
ſo genannte Ercker⸗ Stube ; Und folgends gegi 
Suͤdweſten die Jäger Stube. Die Mufea lau 
fen gegenden Aehrt , und Die Cubiculain den € 
ſterhof. Auf diefem Boden ift auch die hintere EI 
fters» Thür in des zweyten Superintendenten $ 
- anb Hauß, da der erfteSuperintendens an bem d! 
feren Thor des Stipendii an wohnt. “Bon bid 
Spät gehet man abermal eine. Stiege hinauf ut 
Zommt auf die fo genannte Ratten⸗Spaͤhr, bata 
find nur Mufea und Cubicula gegen einander übt 
' fo abet offt zu warm oder zu kalt find , wegen derh 
be , fofi) ‚gegen das Necker⸗Thal befindet. 
Es ſtehet auch dieſes Cloſter ifie 
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johnungen deren Herrn Superattendenten unb — 
agitri Domus. Dann gegen Dften ſtoſſet die 
Biouna des obern Superattendenten ‚an daß: 
pr und Eingang des Elofters. Genen Werten 
kt des untern ‚Superattendenten Wohnung. 
Xn gegen Norden wohnt der Ephorus Stipendii 
t Magifter Domus. Kan alfo aller Yusgang 
h Eingang deren Stipendiariorum beobachtet 
4 au » "d ; 

Obfervatio IX. | 

Und diefes (ft bas Weltheruͤhmte Theologifche 
ipendium in Tübingen, foaus bem Verfall und 
erderbnuß Des alten Anno 1262, angefangenen 
igufünet^ Elofters , zur Ehre GOttes / und 
ninfamer Erbauung der Wuͤrtembergiſchen Kir⸗ 
t; ud) genugfamer Beftellung bes Predig-Amts 
Wirtemberg.in- Kirchen und Schulen, empor 
lommen iſt, und zwar, nad) der Sübrung Got» 
durch bie Sür(tl. Gnade, und Munificenz der. 
atzogen bon Würtemberg und Benfteuer des 
zatterlands. Hat es nun £t bißhero, unerachtet 
dieler Kriegs-Troublen., unerachtet fo vieler Ges 
hren, Seuerbeünften und Erdbeben , unerachtet fo 
ufendfacher Machinationen, (bet heimlichen Arg⸗ 
tigkeit der Feinden bes Cbanaelii nicht zu geden⸗ 
wn) vor dem Untergang unb Rum erfalten ; warum 
«t nicht ein jeglicher getreuer Wuͤrtembergiſcher 
Wetban nebſt denen befondern Jywohnern biefes 
loſters ime unſerem yt bon Hertzens⸗Grund 
Wor dancken, unb ihne um ferneren Schutz, Huͤlffe 
"o Seegen in lauterer Demuth des Geiſtes anfle⸗ 
qud alles midrige A Gebett und Sieben helffen 

| | Qa 


abirel ⸗ 
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abtreiben, Damit es, nad) Der Intention des jt 
fuͤrſtl. Hauſes eine wahre unb gute Werckſtatt 
heiligen Geiſtes bleiben moͤge, daraus, nach 
Erempel voriger Zeiten reine, orthodoxe und heil 
Lehrer unferer Wuͤrtembergiſchen Kirche , in} 
. Gemeinden des Vatterlands austtetten , und 
Fürbilder der Deerdenin Lehr und Leben ins Fünffi 
‚leuchten mögen ? CU i a , 


- Obfervatio X. — 


Dann baf ich diefes melde, habe ich iride 
nug, nicht nur, weilen bie befte Ordnungen ,. 
Lehr und Leben betreffende, jederman vor Augen lig 
fonbern tveilen theils gleich anfangs nad) der Aufti 
tung diefes Stipendii, viele Perſohnen zu anbi 
‚Kirchen find beruffen und von denen Hergogen t 
. Würtemberg abgefolget, theils von ihnen je 
ten Die getreuefte CBorftebere , Superintenden! 
und Ephori find vorgeftellet worden. Dahero 
. Worte Lanfii unter andern gar nachdrücklich 
- Oratione Funebri FRIDERICIDucis , in Ma 
' tiffa Confultationum & Orationum p. 3t4. 0 
: lauten, allmo er alle Sectirifche entfilid) anred 
/ Unus fraudes veftras antevertit fagacitate , non femé 
obítinati gre 6S auo , unuS. diras machinationes ' 
© Stras evertit FRIDERICUS: qui paffim in ditionibus! 
extru&is feminariis & fcholis, tanquam fidei Chrifti 
|» propugnaculis , femper habet , unde vos debellet, 1 
que in fuo tantum Imperio vettros elufit conatus eg 
verum etiam ex Auguftiniano Tubingenfi incomparabil 
10 Stipendio , (ex quo confummati nobilioresque T h 
logi Germani prodierunt hattenus;; & adhuc perenni Í 
catus Würtembergici gloria quotidie ibidem formantur! 
vi)miffis auxiliaribus , nomini & fuperftitioni veftrze, ct 
in valde longinquis locis ; plurimum intulit detrimenti 






pH 
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Welcher Lanfius auch ín bet Oratione Funebri 
feel. Tantzlers Bafenreffer s alfo von dem Zürft» 


yn Theologifchen Stipendio pag. 15. fq. und in 
Mantiſſa Confultationis pag. 560. fchreibet, daß 
inerfebenfan , Daß demfelben nichts entgehe, woñ 
on aud) Unkraut unter dem Waigen fid) finder. 

Potiffimum tamen Ducalis Stipendii infpe&tio fepe 
fenrefferum Cruciabat , & quotidianis curis laboribus- . 
etorquebat optimum virorum. Namcuminhoc Augue 
Janum toto Chriftiano orbe celeberrimum monafteriuns | 
varia difciplina domeftica prorfus varii &nenrarocona — 
jonoxii mores afferantur „ non omnis ZEfculapius ad il» 
styacuandos , purgandos , & emendandosfitaptus. Et 
tofcite mihi, quod nunc dicam , vos Auguftiniani foda-- 
5, viri juvenes literatiffimi , qui hanc laudem obtinetis, 
(fitis hodie feminarium Theologiz noftra: vere Luthera» 
P, vert Chriſtianæ, fed qui vefter eft candor, nonab. 
itis, ut inampliffimo & principalihorto aliquando inte 
fdios pulcherrimos flores filix , urtica, carduus, lolium 
talia rejicula fubnafcuntur , quz plurimum faftidii bortu.- 
ms parere folent „ fic & in praluftri Stipendio inter to& 
tzftaitiffima & nobilia ingenia fuccrefcere & E i 
smunquam portenta , quibus omnino feveriori difcipli- 
occurrendum , ne finceriorem partem fecum raptent, 
| impunitatis exemplo fpiritus ad multorum perniciem 
ment. 


ME welchen Worten billich diejenige zu verbins 
find, welche Cunr. ABolffg. Plazius, Prediger 
1 Ölberach. an Vitum Müllerum ‚als felbiger die 
Iphoriam be8 Stipendii Theologici übernehmen 
len, on dem feel. Brentio überfchrieben hatte, | 
ati eo tibi, mi Vite, heißt es pag. 48.fq. inOra- 
one Funebri^Vigi Mülleri , habita a Zacharia 
thzffero Or. & Hift. Prof. ı 62 7.non meis verbis re- 
Dondeo , ex quibus quid animi mihi fit , facile poteris coge 
Wfcere, Ita autem fummusille Theologorum , ad Juven» 
Wi hinc inde in monafteriis Ducatus Würtembergici: 
| —O3 | niodera- 


— 
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.. moderatores in quadera praefatione 5. Oro, obteftorq 


vos, 6 Abbates , ut quod facitis , diligenter facere pi 


I 


gatis. Mementote tot vos Ecclefiasfilio DEi honeltas , 
udicas fponias adducere, quot adolefcentes ad mirüfterii 
cclefiaiticum accefluros ; in faná pietatis dodtrina erui 

diendos fufcipitis. Quod vel maxim& advertere velim S 

pendii Tubingenfis curatores , in quo pluresaluntur Ma; 

ftri, & Baccalaurei , quàm in ommıbus aliis totius Ducat 
monafteriis, ut verum verse Ecclefix feminarium dici que. 
quemadmodum ab omnibus etiam habetur, qui fincern 

DEi cultum profitentur. . limó etiam adverfariis , quan 

id fpeCtarunt, admirationi fuit, optantibus ut apnd 

ejusmodi quoque difciplina inftituatur. 


Joh. Martinus Rauſcher Orator. P. V. in Or: 


tione Funebri Heinrici Schmidii, S. "Th. D. & P 


folebat , occurrerit , impetus eorum fregerit , mitigarit ; © 


fehreibt pag. 34. fq. folgendes, ba et das Magifter 
um Domus dieſes Manns bemercfet : Dicerem fi 


"gillatim vobis , quà dexteritate „ quà prudentia Domum illaı 


& in ea umeroſæ adop juventutis mores , & nonnumquam mc 
ros illos quorundam & morofos rexerit , probisin virtutis il 
lo ftadio decurrentibus , calcar pulcherrimarum monitionur: 
addiderit ; improbis & contumacibus jufta feveritate ; ^ quà: 
tamen plurimo humanitatis fale afpergere juxta & ferment: 
victa morum afperitate in plana virtutis deduxerit. Hæc, if 
«uam , dicerem nifi Ícirem ea nonin obícuro aliquo angula 
fed in urbis hujus , adeoque. luceclariffima effe geſta. Und 
fieri non potuit , quin fama & induftria Viri perruptis Patri 
no(trz pemorriis in univerfam fe Germaniam latiflime diffunde 
set, velue feminarium publicum hactenus , unde verz & lan. 
datz pietatis propagines in Ecclefizagros paflim expetebantur 
& felici incremento huc illuc transferebantur. | Ex hocloco ve 
lut utero Trojani Equi durateo exivere olim Ändrex, Brentii; 
Bidembachii, Magiri ; Ofiandri , Hunnit , Lyferi , Rungii 
Hafenrefferi , Sigvvarti , Thummii , djnderi; Hauberi, Hey- 
landi, de vivis & fuperftitibus taceo , quitotum Chriftianum or- 


bem , tanquam foles fplendidifimi , do&trinx puritate & rcli- 


gionis fincero lumine irradiarunt.. Ec fi fpatium praeteriti tem- 
poris refpicere , antiquitatis memoriam recordari , & praíen- 
tem Academia facien intneri velimus , videbimus facem lin- 
"IE A , guarum 
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(guarum cognitioni , & Artium tractarioni inde fulgidiflime 
»preluxifle,, nunc pro ut remnatam video, vereor , ne inhoc 
‚Anguftinianum feminarium , toto pronuper orbe Chriftiano 
— , €x varia diſciplina domeſtica varii, &nonra- 
ro contagio noxii mores afferantur, ad quos non omnis Aeſcu- 
»lpius evacuandos , purgandos & emendandos fufficiat : ve- 
(rr, ne plurimos per vices partiantur popiriz , Veneris & 
; Bacchi ergafteria ,„ alea & reliqua bonarum mentium tormenta. 
Enim vero x: veniam date vos Auguftiniani fodales Juvenes lite- 
| rtiffimi i candorem veftrum appello , nonabnuetis utinam- 
pliffimo 5c principalis magnificentiz horto, inter medios venuftä 
* germinis (lores Alicem , urticam & carduum, pepones , alia | 
" & nafturtia uberrimo proventu exuberate , qux plurimumfa- : 
- füdii hortulanis creare & parerefolent ; SicinIllu(tri hoc femi- 
nario inter tot nobilia & preftantiflima ingenia , fuccrefcere, 
& adolefcere non raro portenta, quibus nonnunquam ſeveriorũ 
difciplina occurrendum , neíinceriorem partem fecum trahant, 
&impuniratis exemplo fpiritus ad multorum perniciem armen. 


Obfervatio XI. 


Bon denen fo auffer Lands beruffen worden 
und deren von Zeiten zu Zeiten viele gezehlt worden 
find, gebe ic) nur ein paar Gyempel : dieLyferi, 
Hunni, Plazii, &c. find bekannt ! Bekannt ſind auch 
andere big jetzo, welche auf Fürftl. gnaͤdige Dimiffion 
an anderen Orten in das "Predig- Amt oder andere 
Officia getretten find, und gefchiehet allein Meldung, 
einiger, welche find hinaus gefchicket worden. Alſo 
ordinirfe 7569. Cancellarius D. Jacobus Andrez 
6. Magiflros , bafi fie Prediger in bem Braun 
ſchweigiſchen tourben , nad) dem Zeugniß Crufii 
P. HI. L. XII. c. t$. p, 319.ed:lat.p. 756. AnUns — 

tti Famen 1585. M, Tobias Zeller, und MJWil- 
elm Elenheinz zu dem Grafen oon Calm, mels 
d D. Snepff ordinitte, Cruf. P. III. L. XII. cáp. 
31. pag. 359. ed. lat. p. 793. mehrere wollen toit 


94 9 : Obfer- 





uicht anführen, 
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| Obfervatio XII. 


Der Herren Superattendenten aber, welch 
oft einander in der Drdnung fucceditet baben , w T 
den von Aufrichtung des Stipendii durch Hertzog 
Ulrich biß jego , butd) 200. Fahren folgende gezel 
let. . Darbey zu mercken ift, daß eine Perſohnke 
Ephorus oder Magifter Domus,Superintendens Id 
ferior und endlich SuperintendensSuperior , ndf 
Veraͤnderung der Aemter und Zeiten gemefen feyt 
Dahero toit nur zwey Series machen wollen , bett 
Herten Superattendenten und Ephororum. Si 
Drdnung ift nad) Möglichkeit unterfucht und beofi 
achtet morben. , doch bleibet fernere Unterfuchuns 
dem geneigten fefe überlaffen. — — E 

Series Superintendentium tam Superiorum | 
a quam Inferiorum. , —— | 

Paulus Conftantinus Phrygio , 1536. S. Th. B, 
Erhardus Snepffus, S. Th. D. 1545 - 1548. ob 
.' «Interim pulfus. - . 

Leonhardus Fuchfius. Medic. D. 
'T heodoricus Snepffius, S. Th. D. 
Jacobus Heerbrandus , S. Th. D. 1561. 
‘Johannes Brentius , Jun.S.-Th. D, 1562. 
Stephanus Getlachius ,. S. Th. D. 1591. 
Matthias Hafenreffer, S. Th. D. 1592-1617. 
Michael Scheffer , S. Th. Prof. Extr. 1601, 
Joh. Georg. Sigwartus , S. Th. D. 1617. | 
Johannes Heinricus Hiemer, S. Th. D. 1601: 
.. t6r2. Nov. à | 

Melchior Nicolai, S. Th. D, 1618. It. 1625- 
. 1638. bif. er Probftzu Stuttgardt worden, dann 

et blicb Superintend. Stipendii und zugleich Pro- 

Cancellarius. Ä * — Lu- 
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ucas Ofiander , S. Th. D. 1619, | | 
Iheodorus Thummius,, S. Th, D. 1620. - 39. 
acobus Reyhing , S. Th. D. 1622 - 1628. 
althafar Philgus , S. Th. Prof. 1652. — 
lthafar Raithius, S. Th.D. 1652. 
[obias Wagnerus , S. Th.D. 1655. 


A 


;htiftophorus Wólfflinus , S. Th. D, 1666. 
brorgius Henricus Kellerus, S, Th. D. 1670- 
| 1696. | 3 : : 
beorgius Henricus Hzberlinus, S. Th. D. r681. 
Johannes Wolffgangus JagerS. Th. D. 1600. 
lichael Feertfch , S, Th. D. 1695. | 

foh. Chriftoph. Pfafüus , S. Th. D. 1699. Infe- 
‚ flor 1707. Superior. ab Anno 1705-1707. Pa= 
, Ror & Superintendens Ecclefiz Tubing. 
Chri&ophorus Reuchlinus , S. Th. D. 1705. 
‚Andreas Adamus Hochftetterus; S. Th. D. 1705. 
‚Joh, Cunradus Klemm , S. Th. D. 1707. j 
Johannes Ulricus Frommann, S. Th.D, 1711. - 
‘Gottofredus Hoffmann , S. Th. D. 1716. | 
‚Chriftophorus Matthzus Pfaffius, S. Th. D. 

, 120., \ | uu | 
‚Johann Rudolphus Ofiander , S. Th. D. 1720. 
‚Chriftianus Hagmajer , S. Th. D. 17536. 
Chriftiah Eberhardus Weifmann, S. Th. D. 1730. 
Gtorgius Bernhardus Bülffinger, S. Th. Prof. O, 


|. 1731. s 2 
Johann Chriftianus Klemm , S. Th. D. 1736. 
‚Series deren Ephororum oder Magiftrorum Do- 
mus in Stipendio Theologico. | 
‚Hieronymus Gerhardus, 1541. poft. J. U.D.& 
, Vice-Cancellarius Würtembergicus. — ^ 
2. ds M. Ja 
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M. Jacobus Bruno , al$ Collega. 
Theodoricus Snepfhus. EE WE 
Johannes Hildebrandus , 1546. Pro£ L. Hebr, 
Dialeét. poftea Contubernii Rector. 
Martinus Frechtus , S. Th. Lic. 1549-1556. 
.. Georgius Liebler, Phyf. Prof. & Pzdagogarcl 
Frifchlinus fe&et hier Jacobum Dachtlerum u 
D. Samuelem Brodhagium darzwifchen als Cc 
legas, vid.etiam Annal Academicos. — — 
Samuel Hayland , Ethic. Pvof. per 36. Anni 
M. Dom. von 1556. antea per biennium Adjuı 
. &tus. Ei aliquandiu Collegafeu Adjunetusd 
tus eft Joh. Georg Sigward , Repetens. 
Vitus Müllerus , Prof. LL. Org. Arift. & Ethi 
P. Mag. D. 1592. antea Haylando 1491. ad 
Cunradus Cellarius , Phyf. P. P ſchon vor 16r 
| Den. 1636. 17. Dec. | 
Henricus Schmidius , .L. Gr, P. 1643. pofk 
Theol. D. & Profeflor. Den. 1654. 
- Paulus Biberftein , Den. 1656.L. Gr. P. 
Chriftophorus Wölflin, 1659. L.Gr.P.  . 
Theodorus Cellarius , P.L. Gr. P. O; 1672. 
Joh. Andreas Hochftetter, P, L. Gr. P. O. 167 
3.00 . " 
Benedictus Hopffer ,- Moral. Prof. P. O. 1681 
" T 1684. | | 
Joh. Wolffgang Jxger , P. L. G. & Moral. P.C 
| 168 e 


1684. | 
', Johannes Ofiander, 1690. P. L. Gr.P.O. 
Matthzus Hillerus, 1694,P. LL.OO. 
Johannes CunradusKlemm,ı700. L. &Met.P.O 
Joh, Gottofredus Hoffmann, 1707. L. & M.P.0 
EO des 7 Johan 
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[hannes Eberhardus Rossler, 1716. Moral. P.O. 
frael Theophilus. Canz, 1734. L. & M, P. ©. 


Obfervatio XIII. 


. Wit bemercken endlich die innerliche Anord⸗ 
ung und Conftitution diefes berühmten Stipendii, 
kfonders , tole felbige wuͤrcklich fid) befindet nad) 
m fid) gegen Die Ältere Zeiten wie überall, alfo 
uch hier, unterfchiedliches geändert hat, mie Die 
itt nöthige und nußliche Collation des Nicodemi 
ftifchling Stipendii Theologici betpeifet, Conf. 
Operum Poeticorum Part. Elegiacarn L. IIL Arg. 


i601. Oct. bann. obrooblen foldyes Theologiſche 


tipendium mit anderen Collegiis in Dännens 
hard, Engelland und. Zenifchland vieles gleiches 
Int , fo (ft dennoch die Conftitution invielen gan 
interfchledlich , toorein fich viele Exteri nichtzufcht- 
fen willen. | Dann wann man von Repetenten, 
Magifiris Vulgaribus, Complenten, Novitiis 
tedet, fo wiſſen fic) viele nicht in dDiefe Drdnungzu 
ſhicken, wie ich es in meinemltinere Literario. 
ribft erfehen babe. Es theilen fid) nemlid) DieIn- 
cz Stipendii in vier Ordnungen ein, in Ma- 
gitros Repetentes, Magiftrds Vulgares, Philo- 
ſophiæ & Humaniorum Literarum Studiofos. 
Donn hier die Tyferniten, und Mömpelgardter kei 
ne befondere Ordnung ausmachen. Alle werden 
hientlich aus denen Elöftern und Gymnafio Illu- 
friqufdie Univerfitztinba$ TheologifdjeStipen- - 
lium promovitf, welches erſt nach vier offt bi fünff 
Slt von der Reception an geſchiehet; ond) wer⸗ 
den einige immediate darein recipirtt. 

Ar | Obfer- 
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Obfervatio XIV. - 

Die Magiftri Repetentes haben einen alten bt 
vübmten Namen, twelcher deren Officium überhaup 
exprimitt , und die Przrogativ oot anderen ame 
gei. Es wolle der Leſer hier anſehen, toas ber Pro 

£effor Publ, Ord. Oratoriz Tubingenf. Johanne 
Martinus Raufcher 1654. in bet Oratione Fung 


bri Do&t. & Prof. Theol. Henrici Schmidii p. 2$ 
Davon gefchrieben bat: Quid novi hoc Vocabuli Rept 
tentium ? Novum minime ? necinfolens , necantiquitati no 
compertum. Hi olim Romz Magiftri & Doctores pugilatü 
erant , qui tyrpnes , fuos primum rude batuentes inftruebant 
' poftea ad majora certamina exercebant , & fzpius folenne illu 
"REPETE ingeminabant : lta voluit Sereniffimus Nofter Pria 
ceps , inter fuos Alumnos , certos effe quafi Duces , quireli 

quos , anteqnam in publicam quafi Difputationum Palzftrar 
, prodeant ,' prius in Xyíto quodam preparent , donecrobur ali 
quod in profectu faciant ;. ad pablica demum conamina ex pe 
ditiores, &c. In demProgramate Re&torali Fune 
bri des feel. Cancellarii Dr. Pregizeri ſtehet: Po! 
factus Magifter Repetens , quod Officium in Sereniffimi Prin 
cipis Stipendio eftin Succenturiis poft Magiftrum Domus infpe 
&tio , per ftatuta Stipendii nulli competens , -nifi Tbeoloei; 
Candidaris.. Adde Summ. Rever. Domini Abbati 


Murhartenfis Pregizeri Sueviam Sacr. p. 254.19 
Infpe&toribus his Stipendii Theologici primariis adjun&ti quo 
- dammods funt feptem',. vel octo Magiftri Repetitionis ex nu 
mero Alumnorum felectiores ; qui ipfi quidem (tant füb impe 
rio & Dominio five difpofitione Infpe&torum Supcziorum, ne 





- — fine illorum prafcitu , vel confenfu aliquid arduj fufeipere pof 


funt , nihilominus tamen varia mandata Superigrum Infpedto 
rum exequuntur , Studiofos Theologie & Philofophiz nec no! 
. Philologiz inStipendio docent, examinant , inillorum delia: 
-inquirunt , .& res graves ad Superiores deferunt , precibu 

- Alumnorum interfunt, folennes conciones publicas non tantum 
^ fed & Lectiones catecheticas in templo D. Jacobi Tubingz ha« 
. bent, ibi etiam ordinarie cum Diaconis, in Superiori auten 
\ Templo extraordinarie in cafa neceilitatis S. Coenam difpenfant 
! | ibidem: 


E 
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bilemque eriam pro ordinariis Miniftris concionantur , iidem 
epetentes quoque Stuttgardiam & in przcipuas urbes Ducatus 
d Vicariatum mitruntur. Vergleichen wir aber die Her⸗ 
t Repetentes Magiftros gegen andere auf ande» 
kmAcademien , fo find fie xum Theil in gleichem 
Grada mit Denen Magiftris Legentibus und Ad- 
undis facultatis Philofophicz in einigen Stucken 
i etwas mebrers, theils , meilen fie ein ordent⸗ 
ie Minifterium Sacrum , wegen predigens und 
Alminiftrirung S. Coenz 'in der S. Jacobi Kirche 
haben, und in S. Georgi Kirchen, und bey Special- 
Superattendentenvicariren; tlyeil8, teilen fie unter 
Dire&tion und Anordnung deren Herren Superin- 
tendenten Die Difciplinam in Hochfürftl. Stipen- 
dio beobachten müffen ; auch vordiefemdererfteim 
Colegio , als Profeflor zftimiret wurde. Das 
Officium beftebet barinnen , Daß fie erftlich die Dif- 
diplinarem Infpectionem fubordinatam Stipendii 
1) ratione bet Precum, 2) ratione exeundi & re- 
deundi in Stipendium, 3)ratione morum & car- 
ceris cuftodiz &c. beobachten follen.. Zweytens, 
befländig Le&tiones Examinatorias Philofophi. 
as & Philologicas varias tit Candidaten, Com- 
plenten unb Novitiis halten follen : Examinatorias 
Theologicas aber mit denen Magiftris alle Wo⸗ 
en montags anftellen , vulgöden Locum T'heo- 
logicum ‚halten müffen ‚. welcheseine Profeffion et» 
fordert, ba fie in przfentia des Cancellarii Uni- 
verhtatis, deren Superattendenten und Magiftri - 
Domus einen Locum Theologicüm mit exercit? 

ten und offt älteren Magiftris , auch ſchon geweſe⸗ 
nen Vicariis Ecclefiz, dogmatice, hiftorice & po- 
ſemicetractiren. Drittens auch bicExamina pub- 


ica 
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Be un Ino RAIL SEE 
lica Philofophiz & Philologiz Studioforum nad 
allen Penfis im Stipendio, un nad) ibren Profe£ti 
bus eine Location und Teftimonia beforgen folet 
welches gewiß nicbt$ geringes iſt. Anderes nicht zu 

, gebencten , ſondern nut nod) zu melden ; baf OD! 
diefee Drdnung die Profeffores Mufices find o 

bicfem oͤffters genommen toorben ; dahero noch jefi 

der erfie Repetens dag Direktorium Mufices ba 
ben folle und Re&or Mufices oder Muficorum iff 
qud) einige Duceur deßwegen bom Stipendio ge 

nicffet. E T E 4] 

| Obfervatio XV. 

: Die Magiftri Vulgares, inder zweyten Ord 
nung , (welche darum fo genannt werden , nicht alt 
mann‘ fie Honore oder Dignitate Magifteriali ge: 
ringer wären als bie Repetentes , fonbetn weilen 
fie Fein befonders Officium toit die Repetentesau| 
fichhaben, und die Cenfüra Menfalis allgemein ift.) 

finb zieyerley , entweder Examinati ,— welche in 
Hochfuͤrſtl. Confiftorio find examinitt unb appro" 
birt worden , daß fiein allen Kirchen , wehin fic bes 
ruffen toetben , Vicatias Operas an deren Ordina- 
riorum Paftorum ftelle verfehen Dörffen ; oder non 
Examinati, welche fid) erſt zu diefem Examine 
Theologico przpariten follen. on denen Ma- 
iftris Maren vor diefem e.g. anmod) zu meiner 

Zeit, einige die Magiftri Morum feu Cenfores 

» publici , welche nebſt denen Repetenten bie Ord⸗ 

nung hatten, immoratos Studiofos pot ihren Con- 
vent zu fordern, unb generalem Cenfuram über 
diffolutos mores anzuftellen , welches billich nicht 
font abgefommen ſeyn. Aber! es ift jetzo üben 
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hs gemeine Sprichtvort: O tempora! O Mo- 
es! too nimmt man jeßt Cenfores! 


. Obfervatio XVI. 


„Die britte Ordnung ift der Philofophiz Studio- 
brum, welche Complentes genennet werden, unb 
lest ben Nahmen ber Candidaten befommen, Der : 
lame Complens, Complentes, ift ein alter Aca- 
kmifcher Terminus, bet zwar aud) auf'andern 
niverfitzten gebräuchlich gemefen ift , Dod) vor⸗ 
id) in Tübingen von dem Contubernio iſt at^ 
auhet worden , ba diejenige , welche ihre Zeitin 
ilofophia Haben aushalten müffen , fo aemeinigs 
hbiennium oder triennium geweſen, Complen- — 
tes geheiſſen, unb die Seit Tempus Completionĩs 
ſtgenennet worden. Wann nun dieſe Philofophiz 
Studiofi Die Merita unter Dem Præſidio deren Her⸗ 
ItiPhilofophiz Profefforum pro Gradu Magiftes 
fil obtinendo abzulegen anfangen , fo nennet man 
fit Candidatos Philofophix & Magifterii. 


Obfervatio XVII. 


Die vierte Clafs machen die Novitii qué ; bit» 
ſeſolen nach den alten Legibus zuerſt bie Le&io- 
nes Philologicas & Literarum Humaniorum & 
Philofophiz Inftrumentalis frequentiten ; nad)» 
gehends toutben fie ad LeCtiones Philofophicas ad- 
mittit wie folches annoch ordentlich zu meiner Zeit 
sehalten worden ift. Weilen fie aber fchon die Phi- 
lofophie in dem Cloſter und Gymnafio angefans 
gen haben, fo find fiePhilofophiz Studiofifecun- 

Ordinis. Merden Novitii genennet, meilen 
‚fedielegtere ins Stipendium promovitte find. Vor⸗ 
hahlen aber, da der Pennalifmus auf der Univerfi- 

Be | , tet 











. - 
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tzt regierte ; hatten diefebefonderen harten Stan 
batbon wir abet nichts weiters melden tollen , -D 
fehon vieles möchte angeführet werden Eönnen. Dir 
follenannoc) inden Eiöftern den Gradum Baccalat 
reatus annehmen’, welches auch nod jego in De 
nahen Cloſter Bebenhaufen geſchiehet; doc) db 
von 2lnno 1564. an;aud) in Maulbrunn und ander‘ 
fien. gebräuchlid ware, da nan einem Sel 
&um perfonarum welche Baccalauriten foltei 
machte, Wie es in Annalibus Academicisadrs6 
^ annotirtift, ba es von Maulbeunn, Bebenhaufe 

Herrenalb , unb Hirſchau gemeldet wird. 


Obſervatio XVIII. 


Dieſe vier Claſſes aber des Hochfuͤrſtl. Stipe 
dii Theologici find aud) in ihren befondern Offici 
unterfehieden , die in felbigeminnerhalb müffen ve 
altet werden, . DieRepetentenhaben über geme 
pete. Officia -aud) noch Diefeß per Circulationem 
daß fie an allen hoben Feſt⸗ Taͤgen bie Predigt it 
Stipendio ob dem Mittag, Effen verfehen müflen, da 
ord. Predigen mittagsund abenbs circulitt durch a 
.. KMagiftrosExamtiatos und nondum examinatc 
ba fecundum Libros Scripturz Sacrz bie Tey 
ausgetheilet werden. Auf welche Weiſe biegant 
Wibel ſchon vielmahlen und oͤffters iſt durchgepredig 
vorden Die Complentes haben Die Lectioner 
Scripturz S, & Librorum Symbolicorum motgel 
ftübe , auch mittags und abends bep demeffen. D 
Novitii aber haben die Preces Menfales publica 
gleichfalls per circularem Ordinem. Ron tot 
dem Frifchlinus unb Gmelinus bilich au leſen find 
| 00 70 2 V'Qbfr 
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Obfervatio XIX. 





pri ad.tempus recipit, Weilen nundiefe denen 
donbemm Legibus Stipendii nicht, wie bie andere 
interworffen find , fo mögen fie ftuditen mag fie 
tollen, und Fönnen wieder abgehen, mann ee il^ 
en beliebt ; Ste machen deßwegen Feine befon2 


bat Ordnung unb Gíaf ín bem Stipendio aus, das | 


heto fie auch nicht unter Die Stipendiarios gezähler — 
erden, fondern ben Namen der Hofpitum behalten, . 


Obfervatio XX. 


Aus welchem allem zu erfehen ift , was für fchös 
Me, loͤbliche, nutzliche und erbauliche Anordnun⸗ 
gen in dieſem T heologiftben Stipendio fepen. 

Darbey die Ordinatio Oeconomica giejchfaNg 
zu bewundern ift , mie ein fo groffes Corpus wohl 
md gut aus Hochfuͤrſtl. Muni icenz unterhalten 
tere? barbon wir aber bier nichts zu melden haben, 
ondern auf anbete den Lefer hinweiſſen. 

. Doch Fan bier nicht uͤbergangen werden, daß 
vormahlen auch der fo genannte Herren⸗ Tiſch im Sti- 
pendio, wie auch inandern e loftetn gewelen ift, da 
de Herrn Antiftites des Stipendii zuſammen ges 
helſet haben, auch Dir bep ihnen find cibi 

: ! 9 
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worden , fo fib aber etft ohrigefäht 1684. ändert 
"da diefe Speiffung aufgehört hat. Es dienen zu 


Zeugniß die Worte, Erhardı Cellii , welche 
Oratione Funebri Samuelis Heylandi, pag. z 


gelefen werden. Hæc enim perpetua Sripendii Principz 
difciplina Menfális ; (de Univerfali dicere quicquam locis | 


^" non ferc) obfervatur. Accumbitut ab omnibus: oratur : Sur 
. € Stipendiatis , per viceg , qui reliquis edentibus , breviter 


docte concionatur : Do&or Superintendens. unus , ad.mi 


—mum , aflider. menfx Principali : Magifter item Domus : Pr 


curator : Nunc etiam Dominus Georgius Lieblerus , eui DI 
^ Tilu&riffimus Princeps hxc otia fecit: &fiquialii præſen 


— funt hofpites : aflıder tandem etiam qiii concionatus : Cum 


' de habita Concione confertur : eruditur : confirmatur : oriu 


4 


tur hinc ulterius difputandioccafiones. Annon hzc menfa ch 
la vere Theologica ; quz femper Theologum , Profefforen 
Pr&fidemque in promptu habeat, cenfenda eft? quot annis li 
meníe, hocque modo , Doctores , Andres , Heerbrandu 
Brentius, Gerlachius,prxfentesnoftre femper Heylando prxfur 


Es conferirediefesder geneigte £efev mit ber H 


ſtoriſchen Nachricht von den Schulen Cloͤſterr 


und dem Hochfürftt. Thheologifchen Stipendio ; 
Tuͤbingen in denen Actis Hiftorico-Ecclefiaftic 
Vinarienfibus. Tom. II. P. X. p. 547. fqq. tveld 
Nachricht wir, auffet etlichen Umftänden aar 
approbiren. Verhoffentlich Fan diefe Anmerckun 
ein Supplementum vonfelbiger fen, melches aui 


mod) weiter Fönnte amplificirt werden. Darbt 


auch die groffe Kirchen-Drdnung Ed. 1660. fol. bo 
dem Stipendio zu Tübingen pag. 267. bif 308. ma 


 conferirt werden. . Darinnen aber vieles verbeſſe 


worden if. Dochift in allem der Grund⸗Satz gt 
blieben. GOtt aber ſeye und bleibe auch hier indie 


fem Stipendio Sonne und Schild! 


u 
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Der Status Prz-fens Diefes Hochfürlicyen Theolo- - 


8iſchen Stipendii ift folgenber, 
Die Herren Superattendentes ind, 
uperior , Herr Chriftian Eberhardt Weismann, 
S. Theol. Do&tor & Prof. . Ordinarius, De= _ 
, canus Ecclefiz T'ubingenfis. An 
Merior ,- Here Joh. Chriftian Klemm, S. Theol! 
Doctor & ProfeíforP.Ordinarius, ^ 
, Ephorus feu Magifter Domus Stipendii 
hert rael Theorhilus Canz, Log. & Metaphyf. . 
' Profeffor P. Ordinarius. © m 
Inter diefer Direktion unb Aufficht findin Deco] 
DOMICIS, | — 
Procurator Stipendi, | 
Stt GottlieB Friderich Engel , feit 1724; deffen. 
(tel. Here Balter von 1699, biB 1724. und der 
td. Avus von 1680, bif 1699. gleichfalls diefeng, 
Officio oorgeftanben haben. | 
|... ; Controlleur, | RR.) 
ttt Cunrad Friderich Haas , feit 1721, ba dieſes 
Officium den Anfang genommen hat... -- 2 
Das gane anfehnliche Corpus dieſes Theolo- 
gikhen Stipendii , beftebet bermablen , nad) allen 
bit Dronungen, aus sog. Werfonen, deren fingula 
hemina ‚nach unferem Vothaben biet nicht Eonnere 
tecenfiret erden. Ferners find darzu zu rechnen, 
16, Hofpites , unb s, Famuli, welche aber auch B 
y Pa(toraten und Preceptoraten , nad) erlangen» 
Wt Capacität, promovitet werden. A us ; 
Darbey wir-diefeg ‚anno onmerchen , bag? —— 
Innerhalb 1o. Jahren bon Diefet gan&en Anzahl - 
Riner mehr fid) indem Stipendio befinden Resto Es 
| | , opa ; Daran. 
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batan. man die veränderliche Scenam auf de 
Mürtembereifchen Theatro , nad) dem Lauffed 
erfolgenden Promotionen , abnehmen mag. y 
fage aber zu allen und jeden , bey biefen gefábtl 
chen Zeitläufften und Erfchütterungen der gantz 
Welt: Wachen fteber im Glauben / feyd mám 
lich / und feyd ſtarck. 1 Cor. XVI. 13. ^ 


de Das zwoͤlffte Capítel. - P 
Bon denen Frauen: Elöfterm. 
S Chen denen Manns Elöftern waren aud)i 
N Tübingen — boca d 


FIrauen ⸗Cloͤſter ; 





oder Beginnen (Nonnen) Haͤuſer geweſen, 


Obſervatio I. 


Meilen abet faſt gat Feine Documenten dot 
banben ſeyn, fo Pan man nicht viel darvon fagen 


ie wollen batoon melden, was bey Petri in fel 


. ner Suevia Sacra p. 795. welcher aber aud) ung au 


Crufium weiſſet, vorkommt, Diefer fagt: dai 
eine Monafterium Sant. Monialium , feye Be 
nedi&iner Ordens gewefen , unb babe oen Präla 
ten von Blaubeuren zum Vifitatoregebabt. Da 


andere möge ein Franciſcaner⸗Cloſter geroefen ſeyn 


" 


Anno 1492, nad) Owen, zu Sanct. Petern "feri 
— / , Ieri 


"Tertiz Regulz. C. Befoldus pag. 562. Docu: 
‘mentorum Monaft, Virginum Sacrarum. Tub 
1636. fehreibt alfo: So ſind bafelbft (in Tübingen) 
ebenmáffig zwey Frauen-Elöfter gemefen , darum 


ter das eine Sanct Urfule aenannt, ſo ín An. 1333 
bon denen Pfaltz⸗ Grafen zu Tübingen geftifft, un? 


e 


Don denen Frauen⸗Cloͤſtern in Tübing. 229 


Eur worden. Er führt aud) ferner des EBER- 
HARDI BARBATI Brief, fo et noch ais (taf | 
Eberhard Der altete gegeben hatte, an, 'berinnen 
u8 ihrer Supplication die Urfachen enthalten find, 
borum Diefe Slofters- Frauen ibr biefiges Cloſter 
ktlafjen haben , und nach Owen gezogen find? 
Belen Ihre Behauflung zwiſchen zwehen Gaffen gelegen, 
nr, unb an beede geftofen babe , ba fiehabenhören kön 
en, ma$ auf felbigen geichehen ; meilen fie mun durch fane 
Im, bofteten , Gefchrey und anderes an ihrer Reue , tint 
n bem Dienft Gottes manigfältiglich gehindert und zer⸗ 
tenet wuͤrden, über das von ihren Nachpauren unb uͤm⸗ 
foe atfo uͤberbauen wären, daß die weltlichen zu inn und 
Dr Cellen und Hoffe feben , fie aud) hingegen ju ben meltli» 
Ken Geſicht hätten , unb betfelben Wuͤncken und Zeichen ge⸗ 
ben möchten, ba? alles zu einem geiftlichen Cloflerliben Wer _ 
fen , nit alein nit biente , fondern atid) zu groſſen Schaden 
bet Seelen mol reichen moͤchte rc. fo möchte ihnen das Echiyes 
fer-Saufin bet Borftattzu Omennebft der €. Peters Capel⸗ 
len zu einem Auguſtiner⸗Eloſter uberlaffen werden , und wie 
it Worte ferner8 lauten: Die gemeldte Priorin und Con- . 
vente barinm bon Tübingen verändert unb transferitef , und 
Anen erlaubt würde , ihr Behauffung / andere liegende Gifies 
Ttt aud) järlich Zins und Nutengen zu berfauffen , unb zu 
bem Bau des Cloſters, und in anderegelenenere « + Gueter 
md Nutzungen zu beenden , wären fie inn ungesiveifelter 
Sfnung , ba$ it Statt und Wefenhod dardurch gebeffert, 
und fie GOtt bem allmechtigen bieldefto ruwiglicher unb bag 
Senen moͤchten ꝛe. Und waren von DiefenPonnen in Owen 













Tod biß 1572, einige übrig. Diefes C loflerintübingenmae - 


tealfo St. Utfalen GOtts⸗ Hauß, Sanct Auaus 
fing regulierten Orden‘, toie es in ihrer Supplica- — 
ton fiehet. - Diefes Glofter folle geftanden haben, - 
Woje&o Det Blaubeurer Hofift, ^ Cruf, Parali p.e 6, 
P412, ed. Jat. P* 23. | T | 


| 4 Du 3. | Obfer- 
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| .. QObfervatio Il. — | 
Weilen nun Diefe beede Autores fid) auf Ct 
fium beruffen , fo toollen wir eben die vonihnena 
legitte Stellen aufftblagen , -und biet beme 





Anſo beift es ben ibme P. IL. V. c. 8. p..941- 6 


Xormation zwey Frauen» Elöfter, nemlich Das Blaubeı 
und das fogenannte Nonnen ⸗· Hauß, mobon zwar beede 
baue, nod ſtehen, aber zu anderwaͤrtigen Gebrauch ci 
ployirt worden. Hieher gehoͤret folgendes: Anno 138 
an St. Urbani Tag ſtifftete Rudiger Leſcher, vor feines 
Dem Convent zu. Tuͤbingen lebende Tochter Guta 1. qf. H 
ler aus der Loͤwen⸗Wieſen zu Kilberg jarlich auf S. Micha 
‚au bezahlen, ſo nach ihrem Tod aleseitgedadhtem Coure 
gereicht werben ſolten. Das hieruͤber errichtete Inſtrume 
Anterſchrieben und fiailieten auf toelifem Wachs, mit ut 
‚neben gemeldten Leſchern fein Bruder Cuntz, fein Sohn R 
Diger , und, fein Tochtermann Ulrich Mayer von Waſſere 


Und P. II. L.. V; c. 10. p. 947. ed.lat. p: em 


Jat.p. 277. Zu Tübingen waren bif auf die Zeiten d 


"$olgencer Schein : Ich Schwerter Arelheit , Burgerin 
- A&ubingen;be8 Kam̃erers feel. vonLuſtnow Schwerter, pergit 
offentlich :c. baf ich bab Durch meines ehegenannten Bruder 
desKam̃erers ſeel. Seel: dırc meiner und unfer border Sei 
Helles toten, leutertid) Dich GOtt gegeben ro. Schill 
Haller ewiges Gelds, jarlid) zu richten auf St. Martins⸗ 
bem Lnutprieſter zu Luſtnow, indem Bann auf dem Stammle 
Der dritthalben Manns hoch ift: und gibt vormals barauf ri 
Schilling Haller⸗Gelds, bem Herren von Blaubuͤrnen: un 
ſtoßt eines theils an der Frauwen Samnung von Tuͤwinge 
wiele: Und anderthalb an der Immuzinum von Luſtnow mi 
fer. Es ſiegelten bie Richter zu Sümingen. Geben an die 
ſtag vor oh. Babe. zu Sungithen. Anno 1373. | 

>... Obfervatio III. 

Hier muß Ich Die fernere Unterfuchung ander! 

uberlaffen , ob. nicht vielmehr 3. Frauen» Elöfte 
hier geweſen fepe ? Weilen doch, bie Urfellinere 
3492, nach Owen wären vanslocirt morden, hinge 





gen 


J ^ — 
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TA AMAA -—————————————— 
i Crufius fehreibt , daß bif auf Die Zeit der Re- 
ormetion zwey Frauen» Clöfter wären befeßt ate 
Men. Allein, weilen nicht gar zu vielhieran geles 
t ift, ſo bekuͤmmern wir uns nicht weiters darüber, 
md überlaffen Denen geneigten Leſern das übrige 
achzuhohlen. Haben fie fid) nicht beftändig beffer 
halten , und Megulmäffiger geleber , al8 bie mehr 
eMönche , ſowohl Francifcaner als Auguftiner, 
tärenicht gut, wann wir mehreres von ihnen wuͤß⸗ 
dann jene groöſſeſten theils Eeinen gat guten Nach» 
lang nach fich gelaffen haben , welches aus bem eto 
hlten zu erfehen tjt. | ! 


E Das Oreysebenbe Capite, | 

' Von denen Univerfitdäts: Häußern 
0 Angbefondere, : _ "e 

Dn denen Elöftern Eommen wir nunmehro 


^ 


| Det Seit nad) auf bie 
Univerſitaͤts-⸗Haͤußer, 
tht wir bie Univerfitát ſelbſten beſchreiben. Das 


Univerſnaͤt⸗ Hauß nennte man vormahlen, da das 
etſte noch geſtanden batte; bas Sapienz- Hauf. 


Obſervatio I. | 






Diefes enthält unten das groffe Auditorium 


Theologicum, fp Aula Nova genennet wird. Une 
ter Diefem Das Auditorium Medicum, nebft bet 
Univerfitäts-Bibliothec &c. In Aula Nova wer⸗ 
den allé Theologifche Lectiones und Difputatio- 
nes Sommers« Zeit aehalten , welche fonften vor 
mehrerern Fahren, Winters ^ Zeit, unter der Bur- 
fa neben dem Auditorio. Homerico find gehalten 

[ "ce o. 2% foot^ - 
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worden. Gleichfalls werden alle Difputatior 


—.' Inaugurales allet hohen Facultáten, aud) bie AG 


. Publici folennes Doctorales, | Magifleriales:t 
Oratorii Panegyrici batinnen angeftellet, DIE 
ift auf bem mittleren Boden das fd)óne Sena: 
lum, fo mit denen Contrefaiten deren Profefl 
rum ausgezieret iff, mit melcyen 1636. dieſe DI 
nung. gemacht worden ift, daß der verftorben 
Herren Profefforum Imagines follen geändert, 
Theologi in Senat- Ping , die Juriften oben : 
- bem Juriften » Ctüblein , die Medici hinter der M 
dicorum Tiſch, bie Philofophi aber bey den DI 
geſetzt merben , damit bie abkommene Imagin 
nicht perberbet werden. Gleichfalls finden fid). 


bie Facultát » Stuben und andere Zimmer, K 


chen und Cammern. Ob diefen befindet fid) à 
Rrucht- Boden, dahin die Univerfitáte » Süd 


aufgeſchuͤttet werden. Diefer Bau brannte 133 


ben 11. Januar. ab, darvon Crufius P. III. L. 
€. 9. p. 238. ed. lat: pag. 626. alfo fchreibe 
Zu Thbingen fteben vornen andem netten Univerfitätd«H4 
dieſe Worte aber latine, gefchrieben: * 
Arnno 1534. wurde dad Univerſitaͤts «Sauf, (fo man b 
Hauß ber Weisheit nannte) durch eine grauſame Deu 
hrunſt in bte Afche gelegt. irgendwo hab ich gelefen,t 
diefe ben 11. (andere ben 15.) Januar. bey groffer Sil 

geſchehen, und daß bie Bibliothec , weldhe unter b 
auf geftanden , famt einem Theil des Collegü zugle 
verbronnen. Anno 1547. Wurde Der neue Bau tbi 
. ber vollendet; batoon Crufius abermalen anzuhl 


ten ift: D. IIT. L. XT. c. 2 v. p. 267. ed. lat. p. 66; 


CBornen an dem Univerfitát8 - Hauß zu Tübinge 
fiehen diefe Corte : Anno M. D. XLVII. (ed. la 
7548.) wurde dieſes neue Hauß, welches ber Hoͤchſte Ww 

bie acauemie erſprießlich unb gefegnet ſeyn lagen p 
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Diederum von Grund auf erbauet. Und find biefe bets 
vtto Worte noch jeßo eingehauen zu leſen. Bee⸗ 
lt Begebenheiten find von Nicodemo Frifchlino 
X» der Oratione Dr. Theodorici Snepfii de Lau- 
libus Academiz Tubingenfis 1578. alfo bezeich⸗ 
—3 Von dem “Brand des Univerfitäts » Hauß 

f e8: Bc i | | 
MVLCIber erIpVIt faplentl teCta LyCEO, 

Feeta TVbIngensIs qVarlgat arVa NICer. 


don neuer Auferbauung aber meldet er folgendes: 
» Igne ptIor perlit, faplentla DICta TVbInge: 
QVanoVa nVnC VIrIDI CernItVr aVLa LoCo, 
Obfervatio IT. 
Wann die übrige Univerfitáte ^ Häußer. ges 
bauet worden ſeyen , Mt nicht eigentlich befannt; 
doch find bie obere Haͤußer nebft bem Univerfitätss 
Hauß zu erft gebauet worden, babero man auch 


a 


de Kirche wieder neu aufgeführt batte, CBobl aber 


it t$ von det Burfa oder Contubernio befannt, 
Mf t8 9f. 1482. gebauet worden, darvon Crufius 
P. II. L. VIII. c. 17. p. 118. ed. lat. p. 465. alfó 
Ihreiber: In dieſem 1482. Jah hat man unterhalb des 
nen obern Univerfität3+ Hänßern , wo vorhin ber fo ge 
tannte Roth Rain, ein mit Dornhecken bewarhfener Ort 
Dit, aud) angefangen das Contubernium oder Die Burſch 
(milhen deren und der Stadtmauer nur eine einige Rey⸗ 
he son Haͤußern ftebet) auf. hohe unb onädige Weranftals 
tung be$ Hochgebohrnen Grafen EBENHARDS, a8. 
Stifters dieſer Uviverfitdt zu bauen. Dieſes Gebaͤu iſt 
1. Schritt lang, unb hat 4. Stockwercke, welche von dee . 
ntm Studiofis bewohnt, unb Spaͤren genennet werden. 
n demſelben ift ein Oeconomus ober Speißmeiſter, wel 
, üt bie Studiofos burd) eine Köchin fpeißt , urb cin Re» 
| Vor, welcher bie Infpedion Lys bie Purſch, und Mee, Ä 
à rd. 3 etg 


Wwiſſe Früchten, barmít bie junge Studenten Darinnen tll 












234 . Don denen Univerfitäts ⸗ Saußern. 
ders über bie Diſciplin und Mores ber Innwohner hal 
Dielen præſidirt das Collegium Philofophicum von 6. Pra 
fefforibus, deren jeglicher ein Fahr Decanus iſt. Die of 
Infpe&tores find bep Cancellarius. Univerfitatis und bj 
Decanus der Kirche zu Tübingen, In biefem Cantuber 
nio reicht Der Fuͤrſt und Der Academifhe Senat jährlich gi 


etwas mohlfeiler leben konnen; Wie Dann eben heute (bd 
.. 32, Dec. 1591.) ba id) famt dem Re&ore oder Oecond 
mo bie Rechnung vor ben Tiſch machte, ein jeglicher Tiid 
gaͤnger (beren 109. an bet Zahl waren) wegen ber ned 
abgewichenen Woche nid weiter, als 13. Schilling, obt 
2. Basen vor ben truckenen Zifd) besahlen dörffen. Ci 
hat auch dieſes Contubernium feine befondere Sta 
tuta. Unten in biefem Gebaͤu ift ein groſſes Auditorium 
welches ſchon ven vielen Jahren Der, ( fo. 1565. 06 
fdeben ift wegen der groffen Frequenz ber Sul 
zer, fo den Homerum haben erklären hören tvi 
len,) ba8 Auditorium Homericum genannt , und mil 
‚innen zu Winter»Zeif, von Lucas Tag bif Oftern, (ball 
im Sommet lefen mir in einem andern und obern Audito- 
io, welches bey Denen Doctors⸗Haͤußern iſt, ( und Aula 
. Vetus heißt) bon mir Crufio ber Homerus ,. Thucydides 
und Cicero explicirt, von meinen Collegis aber Das Ot- 
ganon Ariltotelis ſamt feiner Ethic und Phyfic docirt witd 
An ber Wand dieſes Auditorii fleet bie Tafel des Cebe: 
tis von Theben , ſchwartz und weiß abgemahlt , und bil 
denen Bildern (oder cem Semählde-Apellis, melchts 
bey Wolfio Memor. LL. T. II. p. 955. zu ſehen 
Mt, 2 folgendes geffrieben: ^ ^ 
, Porta Vitz. Fallacia. Fortuna. 

." s, Fortunati. Infortunati, Concupifcentia, 
. .» VOluptas. Opinio. Avaritia. 

» Hic vario vulgus ignavum volvitur æſtu, 
/' » Affectus, Sortis, Criminis atque doli. 

» Hos rapit affectus, hos Sors, hos Crimin: 
'eosdem PUT WA » Mox 
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. » Mox cruciat meeror;, fuppliciumque dolor, . 


» Ebrietas. Luxuria. Adulatio. . 


. » Vermis Conícientiz. Luctus. Dolor. - 


, p Panitentia. Suppliciim. Triftitia, - 


Hernach: 


i Incumbit Sophiæ Studiis hic maxima turba: 


| „Aptior excelfas inde meare vias. | 
p Ad recti callem hzc nam certa viatica pra&ftans 


* s, Quamvis indoctus id patiatur iter, 


. Aftronomus. Arithmeticus. 

. Geometer. Grammaticus. 
Dialeécticus. Rhetor. Muficus, 
Jurisperitus. Medicus. Po&ta &c. 


Es find zwar biefe Worte annoch zu fehen, 
aber es ift nicht alles mehr mobl zu lefen , teilen 


diefeg Auditorium nur feit meines Academifchen ^ - 


Lebens , ba id) noch felbfien in Demfelben Theo-. 
logie fefen unb difputiten. gehöret babe , vie» 
les verändert und felbiges zum theil zu andern (ae 
chen ift gebraucht worden. Hingegen iff das Au- 
ditorium Philofophicum. Hybernum ,. anjeßo 
gleichfalls unter bem fo genannten Facultät» Hauß, 
datein man an der fleinernen Treppe, welche bon 
dem Univerfitäts« Hoff in den Burfch 2 Hoff bine 
ab gehet , eingehen muß. Unter welchem Facul- 
tät Hauß aud) fid) das Auditorium Juridicum, 
und Auditorium Philofophicum Æſtivum, oder 
Aula Vetus fid) befinden; Syn felbigem Facultäts 
Sauf aber merden Die Examina Magifterialia ri- 
gorofa gehalten, auch bie Inftzumenta Mathema- 
tica , nebft der Philofophifchen Bibliothec aufbe⸗ 


halten, | Unter dem Univeritáté ^ auf unb hole 


— 
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ſchen der Burſa iſt der jetzo ſehr ſchoͤn florire 
Hortus Medicus , welcher in ſehr guten St 
nach unb nad) ift gebracht worden, Daß et. 1 
 SReifenben gefeben zu merden oerbienet. Ge 
dieſem Facultaͤt⸗ Hauß eben über. (ft Das alte H 
des Naucleri , welches er ale Cancellarius ini 
gehabt‘, unb worinnen Graf Eberhard mebift 
feine Zeit zubrachte , und darinnen fpeifete , to 
er in Tübingen ware, welches offt gefchahe. D 
fes ift die Urfache:, bof e8 bie befländige ZB: 
. nung des jedegmahligen Cancellarii bleibet , 1 
jetzo wohl gebauet ift, i 


Obfervatio III. 


Andere Haͤußer in der Münsgaße an bie 
Drt nicht zugedencfen , welche Gaße nicht von: 
Sapientia oder Sapients- Hauß ben Stabmen 1 
ben mag, tole in der Eberhardina Alt. Jubil. Fi 
ce pag. 6. vorkommt, als: welches. gegen bie E 
mologie lauffet , fondern von der alten Tübin 
Müng- Stätte, welche in diefer Gegend aetot 
feyn muß , den Nahmen führen wird ; Dat 
Crufius P. III. L. III. c. 11. pag. 866. edit. lat. 
176. alfo fehreibet: G8 gibt nod zu Tübingen eine G 
wo bet Univerfität, und deren ton Adel Haͤußer fteb 
welde bie Muͤntz ⸗Gaß genennet wird , meilen ehe d 
bie Müns allba geftanden. Die gemeine Leute fpre 


ed: Meind, aus. | 
Obfervatio IV. 


- CRetnemlid) redet Crufius Paralipom, C.\ 
p. 411. ed. lat. p. 21. bon denen Auditoriis all 
Die fürnehmfte Auditoria (inb. r.) Aula Nova , obert 

Univerfitdt$ «auf , (unter betty Domo Sapientia ) | 
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£ Theologie gelebte£ wird. Man madt da Do&ores / 
ib Magifter. Man pflegt aud) ba Orationem su halten 
Il$age S. Auguftini, St. Ivonis, St. Cofmi und St. Da. 
ani , ber heiligen Catbariná , unb am Detligen Chriſt⸗ 
hend: Auch Trauer» Reden von verftorbenen Profeflorn. 
nbeflen obern Theil ift Die Senat - &tube , wo bie Ber 
thihlagungen ‚gehalten werben. Uber berfelben find 
ucht+Böden, von melden ben Protefforn Frucht gege⸗ 
ntvítb, 2.) Aula Vetus, mo bie Baccalauren gemacht 
ttber.. Allda werben bie Ethic, Phyfic, bas Organon 
iltotelis, Der Homerus; und Thucydides, bie Oratio- 
jj Ciceronis, von Oſtern bis Michaelis gelebrt, hernach 
ku Herbſt unb Winter: Zeit big Dftern unten in. der 
fen warmen Stuben ‚in Contubernio, ‚melde bie Ho- 
rfe Stube genennet wird. Nun heißt es Aula Reno- 
aa , nachdem e8 bie Philofophifhe Facultát im Jahr 
593. hat ausbeffern, und fchön zieren laffen. 3.) Das 
ſche Auditorium im unterfien Theil des Facultáts» 
außes, worein man sur finden burd) bie Muͤntz ·Gaße 
m Abend herauf gebet. 4.) Das Mediciniffje Audi- 
rium im Domo Sapientie unterhalb bent Aula Nova: 
Mdielem Auditorio tft gleid) Die Univerfitát&sBibliothec. 
5) Oben im Facultáf8 » Sauf ift aud) ein (don Audito- 
im, 0 bet Mathematicus fert, unb feine Inftrumenfen 
V. Es find auch etliche andere Auditoria; als im Fuͤrſtl. 
Mpendio &c. CLE. P M 
Diefe Univerfitäts» Gebäude führen ben Les 
(tmt mit quf bie — 


— Univerfitdf 


Khfin, als deren Anrichtung und Erhaltung der 
Stadt Tübingen den offenbahren mehrerern Ruhm 
Pond hat, und ohne welche ihro zu leben febe 
eſhwerlich fallen roüirbe , nachdem alles ſchon at» 
M 300, Jahren in ſolchem einträglichen Stand _ 
Nirhalten toorben , tie diefes an einem andern -— 
Ort fole berühren werden. — 5 
| PE Das 
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Das vierzehende Capitel. | 4 

Von der Univerfitát felbften , ihren 
Anfang, und Zeit, Gtiffter/ Privilegiis 
Statuten und Hrdnungen , aud) Succeffia 
der Rectorum Magnificorum und Pro? 

Ä ‚fefforum aller Facultäfen. | 


S etna wird in Abrede ſeyn, dab die U 1 





verfitát ein Haupt» Stück von der 
SRG fchreibung Tüdingen ausmache , Dabit 
cat wohl der Fleiß Derfelben Umftände zu und 
fucben , angewendet werde. Welches ich Dali 
vornemlid) um der Frembden und Ausländer tul 
len. zuthun unternommen babe, wiewohlen - att 
"manches denen Incolis derfelben nod) nidyt gatbt 
kannt mag gemwefen ſeyn, wenigſtens vieles erft Dd 
amüffen untetfud)et werden. -Rommt alfo bier b 
Frage bot: YOas befonders von dem Statu de 

'  Univerfitát zu Cübingen, welchen Stabmen S 
- mit vecht fübret, und nicht nur eine Academie ff 
wann man über bie Nahmen critifiren wollte , 3i 
Cemerden fye?_ — | 1 

| | ' Li 

| Obfervatio I. 1d 
Ehe wir aber diefe Materie nach unferei 
Vorhaben zu befchreiben anfangen , mollen tui 
alle Subfidia hier benennen, aus melchen ber Cet 
ein mehreres für fid) auffuchen mag , unb baton 
aud) wir das Nöthige zu unferer Befchreibung hei 
"nehmen. Dieſe find entweder Ältere oder neut 
Scripta, und gehören hieher 1.) M. Cunradi Sum 
‘ merhardi de Calw, Sacre Theologiz — | 
Ä | ra 








+ ’ 
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Oratio funebris & ludtuofa habita ad Univerfitas 
m Tubingenfem , in Officio Exequiarum quod . 
iidem Univerfitas pro Illuftri Principe, Domino 
EBERHARDO, primo. Duce in Wurtemberg &. 
Teck ,: tanquam pro fuo Patrono & F undatore, ^ 
7.Idus Martii , Anno Chrifti M. CCCC. XCVL. 
pie peregit. ui przclarus Princeps, paulo an- 
te, m Feito Ben Matthiz Apoftoli, hora Vefpe- 
tum, eodem Anno; diem clauferat fupremum, 


» 










^ 


bt) dem Befoldo Tomo I. Operis Politici Argent, 
1626. Juridico- Politicarum Differtat. Diff, IV. p. 
fbi 81. ^2.) Oratio II. Johannis Schneidewi- 
*i, JCt. & Prof. Wittebergenfis de EBERHAR- 
DO Duce Wurtembergenfi Anno t: 552. ibid. bep 
ttm Beſoldo p. 82. bif 9o, 3.) Oratio III. Jo-. 
achimi Camerarii , cum Illuftriffimi Principis - 
EBERHARDI Ducis Wurtembergenfis &c. Offa 
€&Schónbuchiano Coenobio Tubingam allata, & 
in Choro Templi humata effent, ( Anno 1537. 
"Mitbt Crufium Annal. P. III. L. XI. Cap. 12. p. 
243. ed. lat. pag. 632.) bey Beſoldo pag. gi. biß 
13. 4. ) Oratio IV. Dr. Theodorici Snepffii, - 
3. Ih. D. ac Prof. in laudem przpotentis Dei, 
Honorem Illuítriffime Domus Würtembergicz, 


Celebrationem inclytz Academiz Tubingenfis, à... - 


Divo EBERHARDO, primo Duce Wurtember- 
fico, ante annos centum fundatz, & à Principi- . 
bus Succefforibus clementer confervatz & audi’ - 
habita. Anno Chrifli 17578. die XX. Februarii - 
bt Befoldo p. 121. bif, 145. Welche Oratio zu | 
Tübingen von dem Georgio Gruppenbachen 1578. 

‚befonders getruckt worden. 5.) Oratio. V. de. 

| Laudibus Illuftris Academie Tubingenfis X. Ja- 
| a | | nuar: 


| 
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— — — 
 puar, Anno Chrifti M. DC. XI. Herrenbei 
cum ibidem Juridicum & Medicum Collegi 
_ spropter luem peftiferam Tubingz graffantem 
fpitium haberent; publice recitata à Jacobo E 
gero, J. V. Cultore bey Befoldo pag. 145. 
.179. Welche Nede zu erſt zu Tübingen I 
- "Theodorici Werlini 1615. ift getruckt, von 
' foldo aber fehr erweitert worden 4to. 6.) P 
gyricus Academiz Tubingenfis Illuftriffimis 
 fiffimisque Principibus Dn. EBERHARDO & 
FRIEDERICO Principibus Wuürtembergicis 
Sacer ; In eadem Academia, loco Anniverf 
Ivonis Fefto habendz Orationis , præſente 
ftriffimo Juventutis Principe , Dn. JOHAI 
FRIEDERICO &c. die 25. Aug. habitus à G 
gio Chiiftophoro ton Goͤlnitz, Tub. ex off 

. Brunniana. Anno Æræ Chriftianz 1649. 
9.) Eberhardiná , Magnis Imperiis & Civibu 
 luftris. d. 6. Maji Anno 1675. decantata à Jol 
ne Ulrico Pregizero D. Tubingz Typis Joh. E 
- - giciReufi. 8.) Eberhardina altero Jubilzó 
lix , feu Celebrati ab Univerfitate Tubingen 
Laudem Dei Pr&potentis , ac Honorem Do 
Augufte Wurtembergicz, fub Rectoratu Ma 
ficentiffimo , Sereniffimi Principis LUDOV. 
Ducis Wurtembergici & Teccii &c« quin 
,continuato , Fefti Secularis, quale inde à pt 
Natali fecundum ad diem XI. Cal. Novei 

-. M.DC.LXXVII, inter Armorum Strepitus , 
. étumque ex Ducali Funere publicum, Acadeı 
“non ut voluit, fed ut potuit adornavit , Hiftc 
c Defcriptio. Literis Gregorii Kernerifol. 9.) 
moria Jubilzi Tubingenfis Secundi , feu F 
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Vire Wurtembergici, qualem EBERHARDUS I, 
rbatus, Sapiens & Probus, fundando hanc Aca- 
lam fodere fe dixit, Celebratio ,-IV. Oratio- 

nibus in Academia Tubingenfi , ejusque Audito- 

p principe, Aula Nova Theologica , d. 22. ' 

&obr. 1687. publice ac folenniter exhibita. Tu- 

ding. prelo Kerneriano fol, Die Oratores wa⸗ 

kn Marcus Chriſtophorus Welſer, Patricius 

dug. Chriftophorus Laurentius Welfer. P. A. . 

E Chriftophorus Merer, Johannes Adamus 

Dafdorff. _ 10.) Tubinga in: lore vernante fab 

Sceptro Academico Sereniflimi atque Celfiffimi 

Principis ac Domini- WILHELMI LUDOVICI, 

Ducis Wurtembergiz & Teccie, Comitis Mom- 

pelgardenfis , Dynafte in Heidenheim &c. Anno 

M.DC. LXVII. d. 9. Maji. Academie Tubin- 

genfis Rectoris Renunciati ,, defcripta & oblata 

humillime à M. Johanne Cunrado Höslino, Holz- 
gel. 5. Th. Stud. in Illuftri Stipendio Theologico. - 

40. EditioII. quz prodiit Anno M.DC.LXXXIL 

«um. Appendice. Defignationis Perfonarum , 

ibidem. hoc tempote. Typis Martini Rommeji, 

fd. 11. ) Tubinga Jubilans in fuo purioe 
ns Theologiz Artiumque Liberalium omni- 
um vigore , fub alis Tutelaribus Sereniffimi ac 

PotentifTimi Principis ac Domini, Domini EBER.- 

HARDI LUDOVICI, Ducis W'urtembergiz & 

Tecciæ &c. Domini & Principis fui Clementiffi- 

mi, ipfo Anno Reformationis Lutheranz Jubi- 

lzo II. Verfu Heroico celebrata à M. Jacobo Fri- 

derico Jungio, S. Th. Stud. Tubingz, Typis Jo- 
fephi Sigifmundi. 4to; 12.) Tubinga Sedes fat 
congrua Mufis , feu — Hiftorico- Topo-- 

| pU | gra- - 


= 


| , / 


graphica de Tubinga, Oppido Wurtembergi 
oft Stuttgardiam Metropolin primario. — 
dente Balthafare Raithio, S. Th. D. & Prof. Re⸗ 
ſpondente M. Joh. Ludovico Metz , Mœcemuh- 
tenfi. Duc. Stip. Repetente. Tub. Typis Joh. Hi 
Reiffi 1677. 4to. 13.) Charitum & Charitiriós 
vum Applaufus cum Sereniflimus,Princeps ac Do« 
minus , : D». EBERHARDUS. LUDOVICUS; 
Dux W'urtembergiz & Tecciz , Comes Montiss 
peligardi ,. Dynafta in Heidenheim &c. &c. fau» 
ftis Aufpiciis Regimen Ducatus capefferet, quas 
Jicunque faltem penicillo delineatus à Johanne 
Chriftophoro Rumetíchio. Tubing. Typis Viduæ 
. Martini Rommeji. Anno M. DC. XCII. fol. pag. 
1o. feq. & pag. so. feqq. 14.) Chriftophori 
— Harpprechti Oratio de vita & obitu Illuftriffimi 
.. Principis ac Domini, EBERHARDI, cognomen“ 
to Barbati , primi Ducis. Würtembergici &c. re« 
citata d. 5. Jul. 1617. quz inter Orationes Joh? 
; Harpprechti eft XXVII. pag. 716. fqq. .— 
Anbey find mir von geneigteften unb wehrte⸗ 

(ien Händen eiiäge MSta communicitet toorden, 
- daraus ich einige Particularia habe fammlen Füns 
nen. 1.) Die Annales Academiz Tubingenfis, 
welche aber , biB etwas meniges von Crufio it 
ſeine Amnales find eingebracht worden , aus wel⸗ 
chem einiges wieder in felbige eingetragen ift. Cru- 

- fius bat bit Avtographa gehabt und ift ihme oot 


E nemlich zu glauben. 2. ) Die Acta Univerfitatis 


Tubingenfis, mie daraus D. Martin Aichmann, 
Cancellarius Würtemb. eine roeitläufftige Relation: 
.. aufatfe&et hatte. 3.) Summarifche Relation, tie 
bie Univerfitàt Tübingen in Anno 1477. fundit 

u "S x | wor⸗ 


Von bet Univerfitàt Anfang. o ET : 
then, wie Sie zugenommen , auch was fich 


bey von Fahren zu Jahren zugetragen. Sie 


«001 1477. bIB.1608. und enthält zimmliche 
cialiora , fo unfet Vorhaben nicht eigentlich 
ihren. 4.) Einige Protocolla Actorum Se-. 
5, befonders tempore des -dreyfigjährigen 
98. 5.) Das Corpus Privilegiorum. 6.) Eis 
| Avtographa von einigen Supliquen , welche 
eſchiedſiche Profeflores , wegen der Vermeh⸗ 
gihrer Befoldungen, dem Senatui Academico 
tgeben haben. 
Obſervatio II. | 
Meilen man nun aus diefen je6t angeführten 
iumenten vieles weitläufftiges ziehen fan , fo 
Dich deſto Fürger feyn, unb nut dasjenige haupt⸗ 
jid) beyfügen , was zu unferer Summariſchen 
dhreibung Tübingens nöthig if} Hier kommt 
! dor - | 
Erſtlich Die Zeit, mann dieſe Univerfitát qt» 
tet worden ift. Dieſes gefihahe Anno 1477. 
ch Chriſti Geburt. Darbey To.gleich mich defa 
erinnern muß , was in J. Jac. Schereri Syn- 
tonifmo Hiftor. Univets. Synoptic. Sangalli 
88.04, pag. Y. ultim. ad An. 1475. angezeich⸗ 
tif, Romi Lupanat , fcortis fingulis fingulos 
bdomadatim Julios Pape penfantibus, 76. Tu- 
* vero Academia erigitur. 77, Nicodemus 
«Minus bep der Secular-Oration des Dr. Theod, .- 
Kpfüi jeiget in ſeinem Chronoftico eben. dieſe 
üt an, welches alfo gelefen wid: — -—- — 
Annofa posVIt PrinCeps hoC Vrbe LyCeVM ^ 
DarbatVs; terre Cara — SV 
"m a : 


B 


"iue! 


| Jo- u 
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Johannes Nauclerus , Przpofitus Tubingenfis, 
If. Gener. L, fol. 295. b. fehreibt alfo, wie wir 
ing Teutſche überfegen : Eben in biefem Jahr x4 
‚auf Anfuchen be8 berühmten Grafen EBERHANT 


- von Wiürrtemberg unb Mömpelgardt , be8 Yelteren ‚1 


feiner Durchl. vau Mutter, iic auf Apoftolifches Anſeh 
die Univerfität ber allgemeinen Schul in biefem Stäb 
Tübingen , Conſtantzer Dioces ‚und Mainger Provi 
aufgerichtet worden , unb aud) bie Pfarr⸗Kirche St. ( 
orgen des Märtyrers in eine Collegiat - Kirche erhoͤ 
worden. Crufius P. III. L. VIII. c 13. pag. i 


ed. lat..p. 449. fchreibt alfo : In eben biefem 14 
Cjabt iſt bie berühmte Univerfität zu Tübingen von EBE 
HARDO Barbato, dem Hocgebohrnen Grafen su.320 
temberg und Mömpelgardt, ( elder fein Vorhaben uͤl 
- au burd) Brieffe fund gemacht) ald eine Lebend+ Due 
(wie Er Sie felbft nannte) auf Angeben feiner tau M 
ter Mechtildis, und mit Beyhuͤlff feines Oncles ULRI 
gluͤcklich geftifftet worden, barmit Er immerzu einen 3 
rath von gelehrten Leuthen haben möchte , als welche 
- ebrte, unb an denen Er eine groffe Sreube hatte, bi 
biefe8 btelte Er für ben gröften Schatz, melden Gt 1 
feine Nachkommen zur Ehre GOttes, gum Ruß ber Kit 
 Wnb Republic, und zur Zierde und Ehre , feines Eati 
haben konnte. Hochermeldter Graff Dat aud) bie £übui 
ſche Pfarr» Kirche su &t. Georgen in eine Collegiaten ol 
Stiffts⸗Kirche erhoben, und.mit tauglichen Canonic 
und einem Probſt verfehen , zu diefem Ende bai St 
von Sindelfingen transterirf , und bingegen zu Sindeli 
gen. auf Erlaubnis Pabſts Sixti IV. und Stapfer8 Friede 
ci III. weltlihe Chor» Herren gefept. Der Uuiverfital 
Tübingen ertheilte Er an St. Dionyfii Tag fdrigtli 
Privilegia, melde bem Bold jábrlid) am Sonntag Mi 
Georgi , in der St. Georgen » Kirchen von bem Sta 
Schreiber vorgelefen werden , barmit jedermann mil 
ınöge , Daß man ber ftubierenben Jugend nicht fdjabt 
. fondern vielmehr ihren Nutzen (überall befördern io 
Teutſch habe id an einem Srt folgendes bou Diefer St 

ung geleien: Anno 1477, ift die Dope Schul zu Tübing 
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durch Graf EBERHARD den Bartmann aeſtifft, und 


dur Gabriel Bühel , einen Kaplarıd- Mönd-arpflanst. 


E hat aber hochgedachter Graf feine Unive: "tät vornems 


Ih deswegen nach Tübingen gelegt , weilen diefe Stadt, 
tt vornehmfte nad) ber Reſidentz + €tabt Stuttgardt in 
emberg (ft, unb rings umher eine angenehme Gele» 
beit und Gegend hat ıc. 2 
Obfervatio III. B 
Es wurde aud) in diefem 1477. Jahr die 
Eredt, Crucis. oom erften «Rectore Johanne Nau- 
dero, bit Univerfitát8 » Matricul ober. Album Aca- 


femicum angefangen darein fich zu erft der Abt 
Heinrich von Blaubeuren , der Can&(er Taͤgen 


und viele bobe andere eingefchrieben haben. Vid. 
Ctuſ. P. IIT. L. VIIL. c. 13. p. 107. fq. ed. lat. p. 


449: aud fiengen Cal. Octobr. 1477. alle Profef- 


fores an Lectiones zu halten. Die Dionyfii toute 


dedas erfte Concilium gehalten: Den 26. Octobr, - 


tutbe das erfte Examen ‚Baccalaureorum anger 
felt, und toate Decanus Artium Johannes Stein 
bon Schorndorff. Den r9. Kan. 1478. wurde 
da ttftt Magifterium angeftelt in der St. Geor⸗ 
9n» Kieche , NB. allwo aud) in dem Chor lange 


i 


hernach nad) abaebranntem Sapients.- Hauß 1534. 


lit Le&iones Theologicz gehalten wurden. 
Es widerſpricht aber bier bie Matricula Arti- 


um, laut Deren Annalium Academiæ Tubingen- - 


is, als welche ait, ipfos faltem Facultati effe in- 
corporatos. ann primus eorum eft ipfemet 
Decanus M. Johannes Stein. Gonften bat Nau- 


- 


tium folgende Przfation gefehrieben: . | 
Profpiciens defurfum altiffimus , ut-ima fuperis & 


derus bot der Matricul Studioforum Tubingen- 


* 


. , «eu fubfcribitur feriatim annotantes. 


246 Von ber Univerfität Anfang. 

terrena jungeret cœleſtibus, humana largitus factu 
« cum laboris zítu, ftudioque vigenti & labore ſuæ 
luti confulere, ambiguitatis laqueos diffolvere atque d 
 zique licitum ab illicito difcernere queat. -3 
Univerfitate igitur ftudii generalis in oppido Ti i 
. gen, Conftantienfis Dieecefis, felieiter inchoata, divet 
rum nationum viri, morum venuftate , virtutuinque 
fcientiarum floribus perornati ,' illuc confluere non re 
farunt. Quorum doürina falutari ad altitonantis laudé 
ignorantiz rubigo perpetim confluentis depellitur , acd 
. nique rudes continuato ftudio in fcios commutantur. 

. Ne dutem Perfonarum hujusmodi vatios per event 
tranfeat memoria, fed nie nomina fcriptis affigna 
. legentium mentes aperiant , lapfamque fic innovent m 
' moriam: non immerito perfona ipfa ditt Univerfitat 
 matriculam repralentantes, fcriptis folidis veniunt anm 
Xande. : | m | 
Qua ex re nos Johannes Vergenhans Decr, D. R 
&or priimavus Almz Univerfitatis memorata Anno 147 
| die S. Crucis &e. perfonas & fuppofita infra notata ip 
noſtræ matrici incorporate coepimus, eorundem nomin 





Nach ſeiner Sorgfalt beſtellte dieſer Gr 
Eberhard auch, (bif hernach bie Burfa oder Con 
tubernium 1482, gebauet worden,) 4. Haͤußer 
fuͤr Die Studioſos, über welche et 4. Magiſtros zu 
Inſpection ſetzte, welche hernach in Dem Pædago 
gio ſind Conventores genennet worden. Er bt 
ruffte aud) berühmte Leuthe von andern Univerſi 
täten zuſammen, und gabe Ihnen aute SSeftallunt 
Gegen die Studenten ware Cr fehr freunblld) 
und nennete Sie nur feine Söhne : YOann Gi 
vorbey giengen, grüßete Kr feltige / entwede 
mit Worten, oder doch mit freundlichem Wincken 
Den Rectorem und Profeffores ließe er offt, bt 
ſonders nach feineg Retour aus Sralien, 5t fid 
Er oos os co 5 o VAM 
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capis urn. 
fen, unb gienge febr gnädig , ja faft familiär 
tihnen um , und befragte fid) über die ſchwaͤreſte 
ben. Wann fie aber von ihmeniengen , befahl 
ihnen feine Söhne, nemlich die Studiofos, an, - 
it Meldung der Köblichften Urfache , weilenfelbte ' 
‚von ihren Eltern / von denen fie gebobren 
erben , zu ihnen den Profefforibus als Väts 
in, in Sofnung daß fie wohl proficiren moͤ⸗ 
^/ gefchicht worden feyen, 2E 


‚Obfervatio IV. 


Unter ſolcher Zeit, feit 1477. big 1742. find zwey 
Wigt Tubilza Academica gehalten worden 178. - 
nd 1677. welche wir nicht ohne Urſache bey der Zeit, . 
)on bet Univerfität zu beobachten ift, bemercken. 
nd ift demnach nunmebro 265. 9yabte auf diefer 
hiverfität docivet worden. GOtt erhalte diefen - 
Rıfen- Dre nod) ferners in feiner Gnad , unb bes 
Dustin wieder alles widrige! faffe aucb nod) viele 
tt ftomme und gelebrte Reutein felbigem zum beſten 
Msircheund der Republique erzogen werden! . 
Rom erften Jubilzo Academico melches erff 
inno 1578. wegen der Seucheiftgehalten worden, 
ldieſe Beſchreibung aenucfom; der geneigte Refer bes — 
he Crufium P. II. L. XII. c. 24. p. 238.feq. Edit! 

i p: 764. ba dieſes folaet : Den 20. Fehr. 1578. mur» 
tu Tübingen ein Fubel-Feft gehalten ; weil nemlich bte 
Mmberjität von ihrer Aufrichtung an roo. Fahr geftanden. 
403 zuvor kamen hieher bie Durchl. Fürften, udwignon 
ittemberg und feine Gemablin , und Diefer seen Herren 
der, Marggrafen , unter Begleitung vieler Grafen, 
M Cbelleuten. Diefes Seft wurdealfo gehalten: (Damit 
 furglich (age, was in adt genommen. Denn M. Er⸗ 
DE, hat den sangen Zerlauf in einem fchönen I go 

| | 4 : 
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ſchen Carmine weitläufig befehrieben) den 20. Febr. Bor 
tags um halb 8.11hr hielt D. Theodoricus Snepff in Aula I 
eine Lateinifche Rede, in benfeyn Defagter Fuͤrſten, des 
fen Adels, der Elofter-Präalaten, Hofgerichtd- A fefiorn, 
Stadt-Magiftratdund einer groffen Menge Studenten. 
Rede handelte von bem Lob der Wurt. Fürften wegen € 


^ tung ber Academie,und aufdiefelbe gewendeter Wohlth« 


Darauf gtengen ale ın die nechſt dabey gelegene Kirche, 
fer Heerpauden und Trompeten -Schal,und btelte ba D. 
- Heerbrand, (meilen der Kangler Jacoh Andreaͤ in &at 
war,) eine teutfche Predigt „ bte fid) auf Die Zeit und ge 
wartigen 3uftanb ſchickte. Bor unb nad) berfelben mad 
die Fuͤrſtliche Muficanten eine Mufic s Nachdeme biefes 
Reden zu ende waren, giengen wir alle hinauf in das Cd 
nad) ır. Uhr fieng man an , in ber groffen 3Xtttee gf 
«n viel Tiſchen, zu mittag zu eſſen, unb wurden in3.E 
gen btc Speiſſen aufgetragen , im erflen Gang fünf ; 
zweyten vier , unb im dritten breperlen Gerichten. 9 
muſieirte mit Singen und auf aderley Snfirumenten. 1 
dann führte Sticobemus Friſchlinus eine Commedie auf) 
ter bem Titel Priſeianus, ber in ben porigen wilden ze 
geftorben , unb nun in gegenmartigen Jahr hundert bi 
Erafmum von oterbam und Philipp Melanchthon mit 


> ‚aufermect worden. Die Solennität währte big abei 


nad) s. Uhr. Folgenden Tags hielt D. Lucas Dfiander i 
‚Leihen: Predigt einem jungen Menfthen aus Etuttgat 
Daniel Buchfengiefler , welcher ben 19. Febr. ba die; 
. Ken ankamen bey Abfenrung der. Stüden auf bem & 
da das letzte Stud zerfprungen , fein Leben verlohren. $ 
nad) gab die Univerfität ein Mittag: Mahl, zu welchemn 
bte Fürsten vom Schloß nicht herunter Fommen find , 4 


die Hofrund Edelleute , Prälaten, Do&ore8 und anb 


die alle in Dem Saptenz«Haupan 13. Tifchen fpeifeten. ( 
gen über in bem benachbarten Haufe ber Witime bef | 
Johann Krug, waren in einer Stuben dren Tifche undin 
ner andern auch derey. Man machte drey Gaͤnge, und 
den ben bem erſten unb anderen jedesmal ſieben, und 
bem dritten fünf. Gerichte. aufgetragen. Die Mahl 
waͤhrte big abends 3. Uhr. Tags darauf haben — 


— . 
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if gelehen , welches ber €tabtSiatb durch ben Stadt⸗ 
ber Iſaac Schivargen , der Univerſitaͤt batübergeben 
n, nemlid) einen fetten Stier , auf deifen Stirn bas 

dt» Wappen , auf bet rechten Eeite bes Sürften , und 
er linden ber Univerſität ⸗ Wappen war. Sein rechtes 
mar verguldet ; und das lincke mit Zinoder angeſtri⸗ 
. An eben dieſem Tage reijeten die Fürften wiederum. 
Endlid) fpeifeten den 23. Febr. am Sonntag, allePro- _ 
res mit ihren Frauen in bem SapienyHayf zu mittag 
nacht, an ſechs Tiſchen. Und das iſt das froͤliche En» 
ieſes gefeuerten Jubel⸗Jahrs. Gott allein die Ehre. 
auf aber haben im Monath 2iugüfto ale Pralaten, weil 
1 diefem Feſt eingeladen worden und darbey erſchienen, 
Univerſitaͤt einen koſtbaren doppelten Becher verehrt. 
der Predigt, welche D. Heerbrand den 20. Febr. gehal⸗ 
hab ich kuͤrtzlich dieſes aufgezeichnet;“ wie fol man abet 
eſes Jubel⸗Feſt halten? Anfangs ſollen mir GOtt lo⸗ 
m, unb ibm vor ſeine groſſe Wohlthaten danckſagen, 
il er eine hohe Schul an dieſem Drt hat aufrichten faf» 
7, und nun 100. Jahr munberbartid) fir Diefelbe ge 
Mt und fie beſchuͤtzet. Hernach follen mit auch ben 
Bürtembergifchen Fuͤrſten banden , fo wohl denverfior« 
enen , als auch bem nod) lebenden , und ibm freudigft 
horben, auch GOtt eiferigft anfichen , daß er unfere 
eure Fuͤrſteu altezeit behuͤten wolle für allem Ubel, mie 
Mm Vogel in feinem Neſte feine Jungen: Auch bafi er 
umemlich bie 9(cabemte erhalten molle , ben Bronnen - 
iB Lebens, wie ſie ihr feel. Stiffter genennetbat. Tan 
ran die Menſchen nicht recht binig batiblen, wird dieſer 
ſdendige Bronn verfiegen ; Wie Die fo weyland in Gries» 
denland und Ajien fautere Bronnen waren, jet von ben 
türen verftopfft unb gaͤntzlich verderbtfind. So bringen - 
dann mit Ungeftümm falfche Lehren ein , wildes und 


Animes geben, und. alle Böfe. Ich ermahne aberafle, — 


da innen, baf fie biefen Bronnen erhalten, und al8 be» 
Ite Lehrer treulid) und fleißig lehren , Damit junge feute 
de eerfaumit, noch bie Unkoſten vergebens aufgewendet 
We. Man befehe die Predigt felbften über fuc. 7. - 
ff. 1. bif 10. wie fic durch Alexander Hocken in 

—— | Q 5 | Tuͤ⸗ 
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Taͤbingen 1578. iſt gedruckt worden, aus to 
‚billig die Worte in Connexion zu leſen find, tt 
pag. 25. biß ans Ende folgen. 


oblſervatio V. 
Von dem andern Jubileo ift vornemlich bie 


allegirte Tubinga altero Jubilæo felix, Tub 


1677. durch und durch zu leſen, aus welchem 8Se 
to dasjenige anch noch hieher gehoͤrt, was pa 
bif 8. zu finden iſt Wir wollen von dieſem II 
bil«o eine kurtze Nachricht Dem. geneigten Leſet 


E teilen , welche wir aus der völligen "Befchreil 


bet Tubingz altero Jubilzo felicis zufammenj| 
werden. Anno 1677. Dominica Reminife 
tourbe durch ein folennes Programma unter 


Rektorat Printz Ludwigs bie Intimation gefl 


daß das Jubilzum gehalten werde, damit tt 
E xtranei Promotiones Academicas fuchen too 
fich darnach richten moͤchten. Gleiche Notifica 
geſchahe auch an Staͤdte und Nachbare Ulm, 


Ungen, Reuttlingen, Straßburg, und an 
Staͤdte im Lande, wo etwa die Univerfitzt zu?] 
Zeiten ware aufgenommen worden. KDierauf t 


ben viele Deliberationes über die Anſtalten, rot 
sank auf folenne Weiſe folten eingerichtet wer 


gehalten , nachdeme befonders fchon unter Dem 4 


609 EBERHARDO. III. vieles darzu hat ſollen 
Jigiet werden. Ins befondere zeigte Det Na 
VVILheLM LVDVVIg ein guted Omen an. \ 
Tubingam Alt Jubil. felicem p. 53. 54. 55. 
Unter welchen unterfchiedlichen Anftalten auch t 
befonders waren, daß wann der Herkog ankı 
men wuͤrde, alsdann die. Nobiles que dem Su 


\ ⸗ 
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llegio, unb ber Stadt mit andernStudiofisals 
als Deputitte biß Luſtnau entaegenfommen , und 
d unterfchiedlichen. Umftänden ihre Submiffion 
b Dienftebezeugen folten ; vordem Thor folte Ih⸗ 
der Stadt Masiftrat unter fáutung aller Glocken 
pfangen: In der Stadt folten durch die Straf 
die Burger im Gewehr ſtehen. Zwiſchen der Kir⸗ 
und bem neuen Stipendio ſolten Ihne der Rector 
agnificentiffimus , Printz Ludwig, nebſt bem 
n&tm Senat und allen Profefforibus Ordinariis 
VExtraordinariis , aud) allen Univerfitzts Stu- - 
ofis empfangen , darzu folte an dieſem Drte ein 
riumpf-Bogen verfertiget werden mu vielen Em-- 


ematibus, auf tveld)em Die angekleidete Mufen 


fibten Bergen figende ein fehöneg Ried bey der Ans - 
fft abfingen folten ‚- da inbeffen dag Gelaͤut auf 
ten müffen , und Darauf der Rektor Magnificen- 
limus eine Eurge Stand⸗Rede gehalten , und der 
tere Zug aufdas Schloß , unter dem Goeláut bif 
Abfeurung der Stucke, fortgedauret hätten xc. c. 
ein der utiberboffte Todes- all diefes Hertzogs 
VILheLMILVDVVIgs , fo den 23. Yun. 1677. 
Coſter Hirfauerfolgte, veränderte die groffe Anz 
len, und wurde bernad) an ftatt des Termins | 
tCelebration dieſes Jubel⸗Feſts bes 27. Aug. der 
gende Termin auf ben 22. Oet. wegen bes Herbſts 
k&t , und mar durch das zweyte Programma.Vid, 
ab. alt. Tub. fel. p.57.58. Als nun auf aefe&ten 
ermin , auf bie viele ausgefchickte Invitatoria auc) 
1allehöhere unb niedere Collegia im fanb, die Ge⸗ 
ndfe und Gaͤſte theils ben 2o. theils ben 2r. Det, 
! Tübingen ankamen, fo murdenihnendie Speifs 
g gus dem Unlverſitaͤts / Hauß in die Logementer 
A | zuge⸗ 
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zugefchickt , und wurde auch alles nöthige vor Ma 
. unb Pferde angefchafft pag. 6o. aud) ware we 
der Sicherheit unb Drdnungdomerftag vorhero 
Monitorium de pace & tranquillitate publica 
geſchlagen p. 62. fq. Hieraufwurde Dominica XI 
poft Trinit. das dritte Programma Invitatoriu 
nebſt allen Promotions Programmatibus der. 
" cultzten affigirt, auch die gange Gegend fau 
gezieret , die Gäfte aber zu führen wurde wen 
Sorge gehalten. Hingegen wurden einige gro 
Proceffiones von der Univerfität und Senat aus bt 
Univerfitäts-Hauß, von dem Magiftrat aus be 
Rathhauß ꝛc. in die Ct. Georgi «Kirche angeft 
. unb nachdem die Säfte in die Univerfitäts und M. 
iftrats » Stühle eingetheilet tootben , murde - 
| Binfana toegen der Trauer nur mit Gefángen , ut 
dem Te DEum Laudamus gemacht , und bielte 
Bormittoas Danck- Predigt der Cancellarius | 
Tobias Wagner, für die Göttliche Wohlthate 
| fo der Univerfität wiederfahren fepen, über Syr. c. 
v, 24. 25. nach welcher alle Profeffores toieber a 
das Univerfitäts-Hoauß , bie Säfte aber mieder 
ihre Logementer. zuruck Eehrten. Der zwiſch 
Mittans- Kirchen Gottesdienft wurde nicht folenn 
ter befucht , die. Abend» Predigt aber, Darben t 
wie Bormittags gehalten worden , bielte D. Baltha 
— fat Roith alg Decanus über I. Reg. VIII. 57.53.59 
Vid.pag. ı86.biß 207. 2In eben folcbem Tag mur 
ben die Geſandte und Gaͤſte ordentlich Durch den Pro 
fefforem Eloquentiz und Canditatos zudenenof 
fentlichen folenitäten eingeladen p- 63. davon Dit ge 
famte Programmata Eönnen pag. 64. biß 79. geleſe 
werden. — Den 22. Oct. als an dem Haupt Tag : 
? on | J | c 
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info wohl Profeflores als Studiofi in bem Univer- 
Hau sufammern. : Worauf der gan&e Hauf 
ddem Collegio Illuftri zugienge , den Recto- 
m Magnificentiffimum, Printz Ludwig, mit fti 
1boben Geläit abzuhohlen, unb in Aulam No- 
amjufübten. Solches gefehahe unter völligen zus 
umen lauten auf bem Kirchthurn, unbtruaen vier 
ris Studiofi Die Privilegia, Confirmationes &c. 
auf Küffen geleget waren, nebft ben Rectorat8 
igni, Des Sigilli, der Statutorum unb der 
hlüffel, Denen die Pedellen norgiengen , unb Der 
se Senat mit Denen vornehmſten Gaͤſten folgeten, 
dem man alfo in das Collegium , undin dag ' 
liche Summer gekommen mare, wurden bee 
dee Privilegiaund Infignia von diefen Studiofis 
denen Kuͤſſen auf einen befondern Tifch geleget; 
bie aber nahmen fogleich , nad) einigen gegen 
ander gemachten Complimenten zwifchen den 
itfilien Re&tore und Dr. Ofiandern , als Pro- 
&tore , pier Nobiles wieder sur Hand , unb trus 
infelbige bem Re£tori Magnificentiffimo, in Au- 
m Novam vor, , toelden nunmehro Deffen Here 
mber, Printz Jobann Sribericb, mit denen 
il. Sefandten , Senatunb Stadt Magiffrat be» 



















&c an einen etbóbeten Drtaufdem Cathedere daß 
Nbige jedermann fehen koͤnnte, geleget ; darauf bet 
Rettor Magnificentiffimus fid) in den oberen Sug- 
geltum , der Pro-Re&tor Dr. J. A. Ofiander aber 
Aut linken Seiten, mann manbíinein aebet , inden. 
Unteren ftellten , welches alles unter fchöner Mufic 
habe. Erftlich peroritte Rector Magnificen- 
Allimus , und nad) einer Mufic fo gleich Dr. Ofi- 
| | ander 


| 


fien. Nach) der Ankunfftwwurdendie Privilegia_ 
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ander. Morauf in voriger Ordnung der Ruck 
. Qi Beg in das Auditorium Collegii Illuftris genon 
men worden ift , aütoo Dr. J. V. Pregizereine Ora 
tion gehalten. Auf die Subfellia waren aud) Da 
Programma und Carmina geleget , wie e8 zuvori 
. Aula Nova gefchehen mare. Nach Diefem bead 
‚tete man Rectorem Magnificentiffimum in. fet 
Zimmer , unb empfiengen die, vorige Studiofi bi 
Privilegia wider, felbige in das Univerfitäts-Daw 
subringen. Hierauf begaben fid) die Hofpites 1 
den Speiß-Saal-, unb gienge nad) einiger Seit di 
Mahlzeitan, unter welcher man an die Arme im Pa 
“men des Jungen Krbpringens, Eberhard Zub 
wigs / denen Armen 150. fl. Geld, aud) Bro 
and 9 Bein untet oie Reuteaustheilte pag. 79. 80. Dit] 
drey Orationes ze pag,8r.biB1oo. _ 

Folgenden Dienftag wurden die Promotion: 
A&us vorgenommen und morgens 7. Uhr die grofl 
Glocke gelitten : Hierauf boblte man Rectoren 
Magnificentifimum mit feinem eren Brüdern 
- Tobann Seiderich , auf bas Univerfitäts- Dau 
ab , und famen die Gäfte zufammen , undnachge 
ſchehenen Gratulationen gegen die Candidaten,gien 
bie Pr&ceffion an , und nachdem die Kertzen⸗Buͤb 
(en vorangegangen , führten bet Rektor Magnifi 
centifimus den. erften Candidatum Theologiz 
den zweyten, der Printz, Johann Sribericb / un 
bie Geſandie und uͤbrige, bie folgende, barbe 
bie Mufici fid) hören lieffen. Die Decani hieltet 
ihre Orationes nad) einander‘, barnad) aabe Can: 
cellarius auf einmal allen Namentlid) die Licen 
tiam promovendi , auf welches bie Renunciatio 
nes erfolgten, Nach volbrachten Actibus gum 
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Procefion in bie Kirche in die Bettſtund, daein 
gefungen unb Muficitt worden. 3Bepm Aus⸗ 
gopfferte man, und Fehrte.tie Proceffion aufdas- 
erſitaͤts⸗Hauß zuruck, daſelbſt die Mahlzeit zube⸗ 
tware, und ware alles froͤlich. Es wurden auch 
Pretiofa der Univerſitaͤt gezeiget, und die guͤlde⸗ 
Becher Heißig gebraucht. Viele, beſonders alle 
ores wurden in der Burfa geſpeißt, auch in de⸗ 
Stipendiis beſſer eſſen gegeben. Denen armen, 
nders Exulanten wurden gegen 75. fl. aus dem 
to und Stipendiis difpenfirt ; Auch Brod und 
ein auf bem kleinen Werth ausgetheilet, bap es 
Gàfte Haben von denen Fenftern fehen koͤnnen, 
„100. 101. Die Renunciation$ Orationes, Do- 
rales kommen von pag. 102. biß 130. vor. 


Am Mittwoch wurde der ACtus Magifterialis 
) Baccalaureatus von Decano Facult. Philof; 
nedicto Hopffero, vorgenommen. Es kamen 
t btt Re&tor Magnificentiffimus und Printz 
bann. Stiderich und gefammte Gäfte nicht auf 
n Sacultát , fonbern Univerfitäts-Hauß zuſam⸗ 
N. Nach) bem Au fpeißtendie Pringen, Ge⸗ 
De und übrige Säfte im Stipendio Theologico 
in vielerley Sprachen geprebigettootben p. 133. . 
4 diefe Orationes kommen vor pag. 15 4« bif 160, 
Am Donnerflag bitte Cancellarius eine Danck⸗ 
jungs»*Iwebiot uber Dfalm r34. Nachmittag wur⸗ 
eine Depofition angeftellt , und gegen Abend eine 
ofeffors » Mahlzeit mit einem Sele&tu Hofpitum 
dderen Profeflorum Srauenund Kindern auf dem 
iberſitaͤts ⸗ Dauß angeordnet pag. 160. 161. Und 
ware das Finale andiefem Feſtin gemnaͤcht. 
| | Die | 
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o Die Verehrungen ;. welche der Univerfitátf 
- gemacht worden , werden pag. 130. 131. 132.1; 
fpecificirt. Erjtlic) Hberfandte der damahlige Ji 
ge Randes- Herr Eberhard Ludwig / zwey 
end verguldete Tifch Becher / daran feine W. 
pen und Subfcription zulefen find, EBERHA 
DUS LUDOVICUS D.G. D. W. dono mifit U; 
- werfitati Tubingenfi in. memoriam Anni Ju 
læi IH. 1677. — E 

— -H. Übvergab der Rektor Magnificentiffim 
Printz Ludwig, einen wohl fabricitten vergulde 
Becher von fonberbabrer Invention feines De 
Hofmeiſters, nachmahligen Ober⸗Vogten u 
Dber-Sofmeiftern des Collegii Illuftris, Joh.Ebi 
hard Varenbüleré von Hemmingen. Zu oberfl 


x der. obeen Schale ftehet das Bild des Fundaton 


. quf beffen Schild ein Mann rucflings ruhend ( 
' etabenift,fo ein Waſſer⸗Geſchirr unter dem Arm id 
daraus vier "Bäche Durch einen verborgenen Car 
' 4n den untern Becher , fo gröfferift.,. flieffen , u 
zwar in die 3. obere Frauen⸗Bilder foauf eben di 
fem eben , welche bie 3. obere Faculczten oorftelt 
da aus denen Brüftehder Wein in Die Lufft fprin! 
Und ift auf dem Schild des Fundatoris ferner! 
Beyſchrifft: Hinc quotacunque fluit Gurtul 
Gemma fuit. Das Bild / welches ein Becher, I 
"Theologifd)e Facultze anzeiget , hält die Bil 
mit ausgeftrecfter Hand , und ift aufihrem Sch! 

ein Meer vorgeftellt , darneben eine Muſſcheliſt, 
. eine Perle in fic) faſſt, und mit himmliſchen Th: 
befeuchtet roitb , mit der Überfchrifft : Foscundu 
femine Coeli. Das Bild , welches ble Juridifd 
Facultzt vorſtellet, ſchwingt einen Degen. « 
| 2 Er 
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m Schild zeiget fich eine Hand , fo ausden Wols 
enreichet , undeine Wagehält, mit der Schrift: 
ec citta, nec ultra Die Medicinifche Facul. 
wird Durch Das Bild angezeigt , welches Kraus - 
in der Hand traͤgt; auf deſſen Schild fid) der jun» 


Tobias mit dem Raphael wie er dem alten Tobig ^ 


vas.auf bie Augen legt zeiget; Und ift die Bey⸗ 
tifft: Cœleſte medetur. Die äuffere Theile des 
echets waren ‚auch bezeichnet. Und zwar ift auf. 
er Seite Das Hebraͤiſche Wort Jehova mit des 
n göttlichen Strahleneingegraben nebjteinem Ens 
[, welcher. eine Poſaune blaffet, auf derenabhans 
nben Fahne brep geflügelte Hertzen vorgellet wer⸗ 
1; fo fich nach diefem Namen wenden ‚ nebſt der 
epfchrifft : Ad te Vota volant. Auf ber mittle⸗ 
n Seite fteben bie Worte der Verehrung eingegra⸗ 
n: Hoc Argentum Memoriz Jubilzi Acade- 
ici, cum Voto aurei nafcentisSeculiflL facra- _ 
t Ludovicus, Dux Würtemb. P. T, Rector. 
uf der Dritten Seite wird ein fehöner Baum nefe- 
n, welcher fchöne junge Schoſſe treibt, und wel⸗ 
en ein beyſtehender Mann beg:uffet, bie Schrift 
ibenift. HincVitavigorque, Summisac Mi- _ 
imis. Endlich ftellet die Philofophifche Facuiczt « 
n Weibs⸗Bild bot , welches die cante Kunft Ma- 
une unterhält unb unterftüget , und einen Spies 
A bált ; aufdeflen Schild einige Baulsuie , foden 
Rund eines Gebäudes legen wollen , zu fehen find ; 
it bez Bepfchrifft; Fundamentalocamus. - . 
— li. Die Ritterfchafft verehrte gleichfalls einen 
yonen verguldeten Becher? Auf dem Deckel ſtehet 
t Ritter S. Georg mit bem Drachen. An dem. 
jecher zeigen fich ae des Herculis , wie 
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et mit bem Loͤwen fleeitet , des Curtit , wie er in dk 
Grube tennet, des MutiiSczvolz, tie et pol 


| E dern Porfenna feine Hand verbrennt, tie auch Drei 


anderer Helden Bilder. Den Becher unterhält bel 
Hercules , fo feine Käule und Loͤwenhaut an bat 
darauf diefe Uberfchrifft gelefen wird : Inclytz Uni 
verfitati Tubingenfiin perpetuam rei memorĩan 
. confecrat Liberz & Immediatz Nobilitatis Sue 
. wicz Ordo ad Nicrum ,' Sylvam Nigram & Orte 
naviam , in jubilzo fécindo , quod celebratu 
Menfe O&obri . AnnoM. DC. LXXVII. " 
IV. Die Landfehafft przfentirte einen groſſe 
Pocal. Zu oberft ware Die Fortuna zuſehen, voie ft 
mit einem Fuß auf ber geflügelten Erd⸗Kugel ſtehet 
nebft einem Knaben fo eine Pofaune blafet : ort 
beeden Seiten bangen zwey Bleche , Auf deren di 
nem der Stiffter eingeſtochen iſt, wie er, bey einen 
groſſen Umftand der Leute eine Rauch⸗Pfanne fo mi 
einer Hand aus bem Himmelherabgelaffen wird, à! 
. viet Orten anzündet, nebft dreyen Benfchrifften, bat 
. von die oberfte ift : Tenebris fugatis , bie mittit 
wiſchen denen Stricken , Confervando; Die un 
terite: Accendendo, Fovendo. Auf dem ande 
ven breiten Blaͤttlen ift folgende Infcription zufehen 
mit Verfal Buchſtaben. — 
J E D. O.. M. = | 
| PROVIDÉNTIA. 
‚SERENISS. VIRTEMBERG. DUCUM, 
EBERHARDI. I. ULRICH, CHRISTOPHORI, LUDO 
-- VICI. FRIDERICI. JOAN. FRIDERICI. EBER- 
HARDI HI. WILHELMI LUDOVICI, 
P. P. MECENATUM. CURA. . - 
_ ORBI. LUCET. LUXIT. LUCEBIT. 
 ACADEMIZE. TUBING, SPLENDOR. 


i 


ERGÁ 
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|J ERGO GAUDE. TIBINGA. JUBIL. lH. 
( "FESTO. SATIS.SI, NON. FUNESTO. . 
POST. OBITUM. WILHELMI LUDOVICI. PRINCI; 
72 . PIS. PIENTISSIMI, OPTIMI. 
LUGE. LET HUM, PRZECOCIS. FATI. 
ACADEMIA. VE'T US. FELIX. SIMUL. AC. INFELIX, 





FATA. TUA. NUNQUAM. ABRUMPE. LZETA. ET, - 


BENIGNA. EX. VOT. ORDINUM. DUCAT. WIRT. 
* — PROVINCIALIUM. COLLEG. EORUM. 
= MEMORIE ZTERNE. CAUSA. 
HOC. QUANTILLUM. EST, MUNERIS. 
DE. SUO. DANTIBUS. 


Den Becher unterftüget bie Pallas , foihren Spieß, 
Stacbteulen und ehrnen Schild bey fib bat , auf ber; 
(ilb wird Der Hercules erblickt, welcher auf den 

Haupt eine X cbüffel trägt‘, baraus bas gefluͤgelte 
Pferd mit bem Mund unt forberen Fuͤſſen das Wafı 


fttin einen Felfen fpriset , und zeiget ſich darunter 


/ 


das Wappen der Landfchafftmirdenen Buchftaben: 


G. P. V. L.. J. W. darunter die zwey Buchftaben , fo 
‚aber durch. eine Linie zerfchnitten find AS. um das 
gefluͤgelte Pferd iſt die Umfchrifft : Fons Pulcher. 


fuficıt undas. Und ift auf dem Fuß des Bechers 


die Stadt Tuͤbingen ſehr wohl vorgeſtellt. 


V. Der verauldete Becher der Reichs⸗Stadt | 


Cflingen praefentiretoben einen Engel, mit der Bey⸗ 


(hrifft: Gloria In Cœlis &in Terra Pax. 1677. Der 


mittlere Theil iff Dreyecficht und bat an den drey Ecken 


wieder 3. neue Kleine vierecfichre Becherlen aus denen 


ton einem in Dem andern durch Roͤhrlein der Wein 
lauffst. Den dreyeckichten Becher unterhältein Man, 
fo mit einer hoben Kappen, langen Rock und Scep⸗ 
ttt gezieret ift. Don den Elcinern Bechern haben zwey 


folgende Auffchrifften ; he eine biefe ; Monumen- .. 


N 2 p tun" 


/ 
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tum Pacis, in Memoriam Jubilzi, ab Inclyt⸗ 
 Univerfitate Tubingenfi A. ©. R. M. DC 
LXXVII. fplendidiffime celebrati ,' ere&tum) 
ber andere folaenbe : Ab Imperiali Libera Uıbe 
Efslinga , Friedens-Densk-und Danckmal rege 
des bep Hochlöbl. Univerfität Tübingen im Jah 
Ehrifti 1677. tertio feyerlichft begangenen Jubuz| 
aufgerichtet von der H. Neichs freyen t Eßlin⸗ 
aen. Diefe drey Becherlen unterfcherden Eleim 
| übten , in der Geſtalt der &ngeln oder Geniorum, 
‚welche Trompeten, Srán&e und Dektelg tragen 
Inwendig in der breite des Bechers ruhen 3. Geli 
Stuͤcke: Unten erfeheinet ein Engel , mit einem Lor⸗ 
ber-Ztoeig und Cornu Copiz , tie et auf verbros 
(bene. Kriegs. Inftrumenten und zerftörte Machi- 
nen deutet. a 
| VI. die Sreye Reichs: Stadt Reuttlingen vers 
ehrte gleichfalis einen verguldeten Becher ,- fo einen 
Deckel bat, in deffen inneren Thei-das Wappen 
der Stadt fid» zeiget mit der Benfchrifft ; Köblicher 
- Aniverfität Tübingen zum freundlichen Angedencken 
verehrt von der Stadt Reuttlingen, Anno 1677. 
als Damahlen bie Univerfität Das andere Jubel⸗Feſt 
celebritte ; Auf der eufferen Seite prefentiret (id) 
das Bild der Concordiz , melches.in einer Hand 
brep Pfeile, in der andern eine Decke hält mitder 
Innſchrifft: Pax & Concordia : Darbey der Ad⸗ 

ler , alsder Stadt QBappenfid) febenlaft. — 
—. .. VÀ. Bon der Refidenz - Stade Stuttgaröt 
wurde ein Cymbium oder Trinck⸗Becher in Form 
eines Schiflens verehret. Am oberen Theil ift ein 
Schwan mit ausgebreiten Flügeln , und batncben 
drey filberne Rofen, Auf dem Rucken der = 
| | | TE ſtehen 


i 


-o- 


UM 


| Don der Univerfität Jubileis. — 261 

Fehen bie Worte: In Memoriam Jubilzi Univers — 
fitatis Tubingenfis, Anno M. DC. LXXVII. . 

and) der Name Sturtgardt , unb das Wappen, die 

«tutte; DieSchale wird durch ein Meerr- Schwein | 

foden Schwantz erhebt, und auf dem Kopffeinen . 
Knaben, mit ausgeftrecften Händen und Füffen, 


fißend bat , unterftüger. B 
VIII. Der Stadr Tübingen Verehrung ware 
ein Schöner Deckels Becher , darauf oben fid ein vus 
beber Hirſch zeiget mit einem Halßband, daraufdas 
Stadt- I Bappen zu ſehen iſt, nebit denen IBorten: 
Jubilzum 1677. Amobern Theil des Bechers ſte⸗ 
bm bie Worte : zu Gbren Gedächtniß Röblicher Unis 
verfitaͤt Jubilzi Anno 1677. verehrt diefeg Pocal bie 
Stade Tübingen. Mitten um den Becher berum 
erfiehet man dieBildniffe der 7. Artium Liberaltum, 
mit ihren "Bezeichnungen unb Nalimen:: Gramma- 
tica, Arithmetica , Diale&tica , Aftronomia, 
Geometria , Mufica , Rhetorica. e 
IX. Einen befonderen verguldeten lange Des 
ckel⸗Becher verehrte Dr. Backmeifter , ſo von unten 
auf fid erweitert mit der Beyſchrifft: Gratitudinis 
ergo obtulit Univerfitati Tubingenfi , olim Diff 
apulus ,' & Secretariusab Anno 165 5. ad Annum . 
1673. Seréniffimz Domus Würtembergicz, nunc 
Procurator Camerz Ducalis, Henricus Backmei⸗ 
ftt, J. U. D. Anno Jübilzo 1677. | 


.Der dDamahlige Ober, Hofprediaer und Praͤ⸗ 


lat zu Lorch, nachachender Probſt zu Stuttgardt 


Dr. Chriftophorus Wolflin, uͤbergobe an ſtatt eines 
Becher in das Theologifche Stipendium 100. fl, 
meinem Capital. — ur — 

NZ - = Obfer- 
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Obſfervatio VI. J 
|, €f6it fuͤgen endlich zum Angedencken bes eft ei 
unb andern Jubilzi Academici ín Tübingen, Da: 
. Carmen feculare bep, welches in Dr. Raithem 
Difp. de Tubinga fede fat congrua Mufis, p. x x 
fib bifindet. — | | 
/.. CARMEN SECULARE. 
. In gloriam DEi, & Laudem Academ. Tu- 
bing. à Serenifl. Principibusac Dnn. DN. EBER. 
HARDO BARBATO : DN. HULDERICHO 
Dn.CHRISTOPHORO: Dn. LUDOVICO &c 
Dnn. noftris clementiff. FUNDAT/E, RESTI. 
TUTE, AUCTJAE, & haCtenus ulrra Anno: 
209. confervatz : in primo Jubilzo à Nicod 
Frifchlino Com. Palat. Caf; P. L. Acad. Prof. tunc 
Ordinatio confe&tum, nunc cum continuatione 
' ad przfens usque JUBIL/EUM deductum, 1n- 
quefecundohocreprodudum. —— 





^. 


Gentis humanz Pater , atque Cuftos: 
Lucidum' Coli. decüs : 6 colende | | 
Semper à nobis; cedó quz precamur 
. "A "A Ear EA M . Tempore fcRo: 
Quo novus denos decies per annos 
Orbis exactus , celebrare ludos, 
. Admonet magno Patrie Lycéo 
| | | ! ^ Vrbe TUBINGA : 
Nam modó hinc anni periere centum. - s 
‚Cum Scholam Princeps EBERHARDUS illà 
Sede fundavit Parer , ad vadofum ;. | 
E | Bus Neccatis amnem. 
Ante cum diro micuiffet. igne mE 
NMuncius belli geminus Cométa: : 
. Et ferox armis quaterer MATHIAS 


| | | | /,  .TPanno Bohemós 
Urbe tum SIXTUS folium tenebat 


Quartus: 


/ 
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| Quartus : & Cxfar FRIDERICUS orbem | 
| Tertius claro ponpus regebat TEL 

Auftrius ortu, 
N mie ubi calles Libani vetuftos : 
+» Vidit , & celfum Solymz fionem; 
" Ad facrum Chrifti trepidà ſubivit | 
: Mente fepulchrum. 


Vim Saraceni fugiens dolofi, 
Voce fervatus tenui & Latinä, 
' Ex pio voto dedit hec "Latinis | P 
Tecta camanis, 
| Sapplicum Tutor ; Ícelerisque Vindex, : s 
. "Fardus ad poenas , inopumque portus, — 
fr Subditis clemens pater; & patern& | 
PC Plebis Afylum. 
|— Vivet. extentum hic EBERHARDUS ævum; N. 
| "Notus in Mufas animi benigni: QU 
Alum aget pennä metüente folvi | | | 
| Fama fuperftes; 
| Non minor Virtus fuit HULDERICI | 
Principis, quando patriæ receptis 
Urbibus ," Mufas ftudiumque avitä 
Sede locavit. 
Crefcit ; ad puras velut arbor undas, —— 
Fama Divi CHRISTOPHORI , Pd : 
Teccium Sydus , velut inter ignes Es E 
" Luna Minores; 
Nil DEO majus generatür ito, dA 5 
| — Nec viget quicquam. fimile , aut fecundum; _ 
: Proximos illi licet occuparit TN 
, -. Natus honores; 
' A Vilis Paci: LUDOVICE Princeps: | 
| Utilis bello trecibusque tat ris: 
(Arbrtror) rerum quoties tuarum 
| Exiget vit 
MONTE - BELGARUM: FRIDERICUS ortus ) " E 
| ' Exhibens fe Magnanimum reapfe; (CLE, 
|. Filius cui JAN- -FRIDERICUS , olim _ 
l Titus TRE 
| . Quo trahis feflum , ö EBERHARDE Magne , 
| Nil Tuä expertus mediocre vitä; | É p. 
R4 " Ant 


' - 
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Anteceflorum Ííuperans ‚„jaces nunc | 
| u Flebile fumus | 

Quis Tui, WILHELM - LUDOVICE Mitis; I 
^ Numen ut præſens Venerande nobis; | 

Poflit aut optet (DEUS 6 diu da!) "e. 

ZEN NC TS NP 0 Dememinife 2 
Serus in Coelum redens , diuque | | 
Lztus inrer(is popálo , Scholeque; - + 
Hic ames dici pater , &.benigno — 

— Nomine Princeps. 
Te fides & Pax Duce, honor, pudorque : 
Prifcus & negle&a redire Virtus . " 
Audet , apparetque beara pleno ? 3 
| P —W E Copia cornu. 
Chriftus xterni foboles Parentis: 
Omnium qui res hominum «oercet:- 
Qui mare & terras , variisque mundum 





: Temperat. horis. 
Lumen accendat ftudiumque Verbi: v | 
Jura confervet : Medicumque cotum; 
Qui, falutari levet arte feflos Fra 


- | 
| 


: . Corpotis artus. - 
Det probos mores docili juventz: - 
Det fene&uti placidam quietem: | 
Hasque difcenrum tegat. & docentum | 
| E e | | . Undique fedes. 
Hzc DEum. fentire Patrem benignum, | 
Spem -bonam certamque. domum reporto : 
Doctus & Chrifti chorus & virorum 
m | idi o \ Dicere laudes. 
^. Gben diefes zweyte hundertiährige Jubel» Car- 
„men ift von obiger Poetifcher Feder in Tübingen, in 
gleichem Genere alfo ing Teutſche überfeßt worden: 


Hör , Himmels, König, Menſchen⸗Vater, 
Du fietd preißmürdigfter Berather, P 
Was unfer Mund heut durch bie Luft - | 
e ute du | anbetend rufft. 
Dent, ba der Jahre neue8 hundet 
Zu einem nenen Fell, ermuntert, 


x 


Da 





Das $ed Athenens Mufen-Stabt 


Dann heute find e& hundert Jahre, 
Daß Eberhard der Stifter mare. 
‚Der Schule, bie Des-Nedars Strand 
| Man flog aus be8 Kometen Feuer 
jQubot be8 Krieges Ungeheuer; 
Matthias plagte Böhmens Land, 


L 


zu feyren hat. 


| mie. Krieg und Brand: — 


zu Rom faf damahls €irt bet bierte, 
Und Kayfer Sriberid) ceaterte, 
‚Der Oeſierreichens Zweig, und. zwar 


— | ber dritte war: 
US unfer Fürft bie alte Hayne —— 
Des Libanus, bie Grabeſteme 

Des Heilands, Zions Burg und Stadt 


e. M NM | befeben hat. 
Beil er nun son der Räuber Horden — | 
‚Der durchs Latein errettet worden, | 
So mußte bif Hauß bem Latein 


SDtt, ber bu beten heiß'ſt, unb gütig 


[4 


Varmhertzig, gnadig unb langmitbig , 


* 


Und bem., ber Deines Voldes (t, 


"f diefen Eberhard‘, ben Gönner 
Zerühmter und gelehrter Maͤnner, 
N feinem Ruhm mehr als in Stein | 
| AE MCN verewigt ſeyn! 
Stön? ulrich, ber bie Wiſſenſchafften | | 
"f in bem alten. Site Daten, — | | 
Da et ba Land, na feiner Abt, —_ — ._; 
uw 0. , . nfi gebracht. 
"b, wie ben vollen Mond im bundeln NEUE 
des Ehriftophs Ruhm unb Nahmen fundeln, 
Sof feinem Stamm kein Waſſer nicht, 


‘fein Safft gebricht! 


| ES 
|, B8 fomimt fein. gröffrer Fuͤrſt auf Erden, 
6 fan Fein Fürs wie Chriftoph werden, ^ . 


go Doch 


Ber} 


mit fid) verband, 


ein Vater bit! — 
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gelobet feyn. 


* 
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: Dot trägt ben naͤchſten Platz, frin Sobn 
| Ruhm ba 
.Sürft Ludwig ſchlaͤgt bie tollen Sende, 
Er fdüat im Frieden feine Freunde, . 
| Mich deucht, er koͤnne beydes m; 


Bu tübmt nicht Friderich, ben: 'eroen; 
Und Johann — ‚fein Ik 
e 


^ 3 
bu benn ſchon bafi 
Wer wollte Wilhelm Qubttia miffen, Y 
Don bem wir fo viel Huld: gentefien? 
Wer wuͤnſcht ihn nicht auf. ‚lange EL 


treuem Sir i: 
» Gott laſſe dich bey langem Leben xD 
Uns lange Schug und Schatten geben, 1 
Da Bol und Schule Vatters ⸗Gnad 
zu ri uͤhmen bat 
Durch dich kommt, Ehre, tiet, Seit, | 
Die feltne Tugenden aufs Reue, | 
Wormit de Ceegen8 Uberfluß 
. aud kommen m 


Der Heiland, aus des Vaters Weſen, 
Den er zum Herrn der Welt erleſen, 
Dem Welt, Meer, Erde — 


Entzuͤnde ſeines Wortes Lehren, 
Er wehre allem rechts verkehren, 
Und gebe, daß der Artzt dem LM 


| ihm un 

Cr gebe Folgſamkeit ber cfügenb e s | 

.. Dem Alter edle Stub und Tugend; | 
. €8 bleibe wer hier lernt und lehrt, — 

gants underſeht 


€» ruͤhmt: (und GOtt, ich hoff e$. vefle, 
| ptt eà gewiß aufs DID 








btt olet £m 
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die Kirch und Schul der Fuͤrſten ⸗Schaar 
B auf immerdar. 
am Obfervatio VIL en 
Wir follen bier bey dee Univerfitzt8 2 Geít des , 
Angelifchen £utberifd)en gemeinfamen Jubilzi der 
toneten Reformation nicht aat vergeffen. Die 
iff nun 3tvepmablen feit der Reformation wie im 
sen Land, alfo auch hier celebrirt worden, wie⸗ 
ben das erffe mal unftreitig ein gröfferer Fiffer 
"darmit verfnüpffte Solennirät darbey geweſen 
da noch fo ein ſchoͤnes Monumentum Datbon zus 
fen fich findet, welches folgenden Titul bat : Ju- 
pum Academiz Tubingenfis in Laudem & Ho- 
fem Omnipotentis Dei ; in Memoriam Admi«- 
dx Liberationis é Regno Babylonis Myftico ; 
Hauratzque in Germania, opera Lutheri, pu- 
brisDoctrinz Evangelice, Grati animi ergo, qua 
ce, quaftylo, celebratum ‚anno feculari 1617. 
id. Cal. Nov. & diebusaliquotfequentibus. Tub. - 
Ypis Joh. Alex. Cellii. 1617. 4. In diefer Col- ° 
£tione find zufammen gedruckt ı) Oratio Joh. 
korgiiSigwarti, S. Th. D. & Prof. atque Paítoris 
itclefize Tubingenfis habita in Adtu Doctorali Joh. 
jottofredi Thummii, Superintend. in Herrenals, 
iferioris Auftriz, defignati, pridie Cal. Nov... 2) 
Jratio Henrici Boceri, J. U, D. & Antecefloris di- 
la d. 31. OCt. 1617. in Promotione J. U. Candi- 
ati Joh. Ifaaci Andleri. 3) Oratio M.Zachariz 
thzfferi Post. & Hiftor. Prof. hab, 2. Nov. 4) 
®ratio Joh. Henrici Hiemeri, S. Th. Doct. & Prof. 
acStip. Th, Superint. de Curfu Vitz & Meritis Re- 
Verendi Patris D. Martini Lutheri habita. 3. Nov. 
1) Oratio Panegyrica fecularis recitata in — 
) LES we BE i Qi 
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> Collegio Theologico d. 4. Nov. à Cunrado Cell 
— larip-Po&t. Laur, & Philof, Nat. Profeffore atqü 
. Magiflro Domus, 6) Oratio D. Martini Rümelin 
Græca. d. s. Nov... 7) Qyatio M. Johannis Baptiít 
W'eigenmajeri, Prof, Gr&co-Logici. de Calvini; 
norum Jubilzo. 8) Oratio Dav. Mülleri, J. U.T 
. * Bon.Art, Prof. de Quarta Beflia Danielis. na 
+» Conf. Pr&f. Actor. Jubilei II. Reform, W/ürteml 
23617. p. 26. Hierauß erfiehet man die Anſtalt 
felbigen Jubilei, welche in Tübingen find gemad 
^ . worden ; Denen aber. diejenige nicht in allem aleit 
gekommen feyn, welche man A. 17:7. auf der. Uni 
— "erfitát angeordnet hatte. Dann das le&te mà 
wurde nut ein Programma angefchlagen, und foltti 
die beede bamabliae Profeflores Philofophiz Ordi 
. narii , Det feel, Joh. Eberhard Rösler, und der fei 
Joh. Chriftian Neu, Orationes halten. Doc) mare 
die Actus Academici Promotionum zu beobachten, 
dann in Theologia doctoritten, jeßiger Cancella: 
' rius Chriftophorus Matthzus Pfaffius, und Got: 
|. tofredus Hoffmann , Superintendens Stipendii, 
In Jure Eberhardus Draing. Hamburgenfis. In Me: 
dicina Sechs, Theodoricus Chriftophorus Scharf 
. fius, Alexander Camerarius , Henricus Screta. à 
Zavorziz, Johannes Henricus Buehlius, Jonas 
^ ' Brunnerus, Philippus Jacobus Baur. ., - | 
Das Andere Goanaelifd)e Jubilzum derüber 
‚gegebenen Augſpurgiſchen Gonfefion wurde 16 30. 
da bi: Klöfter von denen Mönchen occupirt waren, 
dennoch in Wuͤrtemberg und alfo auch in Tübingen, 
‚aber ftifl celebrirf. Vid; Andr. Caroli Memorabilia 
Ecclef. 'T. r. fec. 17. L. IV. c, 1. p. 737. Íq. Pre: 


Das⸗ 





gizeri Ephemer. p. 138. 


\ 
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Dasjenige aber, fo A. 1730. eingefallen, tout» 
I hingegen defto folenner wie im gansen Rand, 








jones und alierbanb Promotiones in allen Facultz- 


hofeflore. Cancellario , Chriftophoro Matthzo 
afio. Promotore, D.Chriftiano Eberh. W/eis-. 


lano, doctorirten SS, TT. Joh.ChriftianKlemm, 








Harpprecht , Prof. unb Philipp. Fridericus Jzger, 
Sthorndorfenfis, und Johannes Nicolaus Cronna- 
&l, Dünckelfpilenfis. - In Medicina dectorirten, 
Promotore , Dr. Elia Camerario, neun Candidati, 
$5. TT. Chriftoph David Brodbeek , Philipp Chri 


lfoaud Auf bet Univerfitzt Tübingen durch Ora- 


in celebriret, In "Theologia, Rectore Magnifico, - 
ohanne Cunrado Creulingio, Phyf. & Mathemat. - 


« 


in) Daniel Maichel. In fJureutroque, Promotore, 
Dr. Michael Graflo, SS. TT. Chriftoph Friderich 


flan Laitenberger ,. Erneftus Chriftophorus Ca- . 


par, Theophilus Frid, Faber, Jofephus Gártner, . 


Joh. Erhardus W'agner,: Johannes Dannenberger, . 


Wilhelm Frid. Jzger. In Philofophia, Promotore, . 
Daniele Maichelio, magiftrirten 26. Candidati; 


Und von eben diefem Heren Decano wurden auch 
24Baccalaurei creitt, Daß alfo an diefem Jubi- 


Izo wieder herein gebracht worden ift, an Acades 


mifhen Solennitzten, mas an beeden letztern zum 


Theil ungerbleiben mußte. 
"o „ Obfervatio VII. | 
Zum andern kommt bep der Univerfitzt zu bes 


meten vor der Stiffter felber, den mir billic mit - 


mehrerem befchreiben müffen. Diefer ware deräls 
‚te Graf EBERHARD, melcher auf Cintatben, 
ſeiner Frau Mutter, und Confens feines Deren 
| — Re 


* B . * 5 d : 4 — — 
| % 
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Vetters Graf Ulrichs biefes herniche Wera 
"gefangen hat. Er ware gebohren zu Urach A. 144 
den r1. Dec. und getaufft den 18. Dec. wovon g 
wohl zu lefen ift, t0a8 Crufius P. III. L. VII. c. 
p. 56. ed. lat. p. 382. aus Johann Spenling, Pro 
—— ften gu Herrenberg Erzehlung anführet. Sein He 
Watter ware Graf Ludwig V. zu Urach, bie Fra 
« Mutter aber Mechtildis, Pfaltzgraͤfin am Rhein 
Der Vatter (tatb 1450. den 23. (24.) Sept. unl 
ift auf dem Tumulo unrecht LIV. gefeget. Daß 
wegen feiner Bormundfchafft etwas Strittigfeit ge 
gebenbabe , und er Rudolph bon Ehingen in di 
WVerwahrung und Aufjicht gegeben worden, um 
man diefem deßwegen das Schloß Tübingen ante 
trauetbabe, meldet Crufius P. IIT. L. VII. cap. 11 
p. 69, ed.lat. pag.4o1. Die Stau Mutter MECH- 
"TILDIS berbeutatbete fid) wieder an ALBERTUM; 
Ertz⸗Hertzogen in Defterreich 1452. und ftarb her⸗ 
nach als eine abermahlige Wittib 1482. Vid. Pre 
aißetifchen Würtemb. Seder- Baum. Edit.I. P. T. 
Tab. XI. p. tr. und Tab. XIV. pag. 14. Und mie fit 
eine weife Vrinceßin ware, fo mutbetbe felbige ihren 
zweyten Ehe» yen ALBERTUM zur Fundation 
der Univerfitzt zu Freyburg 1464. auf, unb bernad) 
auch ihren Sohn EBERHARDUM 1477. zur Stiff⸗ 
tung der Univerfitzt Tübingen. - 

Bey blefem Herin mare e$ darum unter andern 
Dingen etwas fingulaires, daß et die Liebe gegen 

. Die Gelehrten behalten, unb dardurch fic) auch jut 
Stiftung diefer Univerfitzt hat aufmuntern laffen, 
weilen folcheg gleichſam wider feine gehabte Auffer 
siehung lieffe und ſtritte, da man feinem Informarort 
Johanni Nauclero , von bet Sormundfbait en 

| | ( 
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Hof verbotten batte, ibne die Lateinifche Spras 
lehren , indem ibme Das Teutſche ſchreiben 
lefen;au koͤnnen, genugfam fepe; Unterdeffen 
varalle Ritterliche Exercitia alfo ergriffen, daß - 
mern es baldzuborthat ; aber dannoch hernach 
in Perfonen bie Verſaͤumniß der Sprachen öff- 
vorgeworffen hat. Conf.Crufii Ann. P.IILL.VIL 
. p. 65.fq. ed.lat. p.395. da es alfo gelefen wird: - 
| Preceptore batteet Johannem Naucler gon Tübingen, 
her nachgehends Probſt der Kirche su Tübingen worden. 
durfte aber Eberhardt nit Lateinisch reden , bann feine 
werneur8, und bie Hof⸗Cavaliers, lieſſens nicht zu une 
dem Borwand , erhabegenug an feiner Mutter-Sprady, 

Ihe Verſaumnuß er nachgehends febr bedauert , umb bte 
huld barbon btefen feinen Hofleuten oͤffters vorgeworffen. 
mften tvare er wegen ſeines guten natürlichen Verſtandes 
x gelienig , und lernte fertig lefen unb fchreiben. In des 
nExercitien, a[8 3. E. tif Fechten, Neuten , aun Vo⸗ 
Fangen, Tantzen, bat et ſich ebenfalls trefflich perfc&io- 
tt 5 aud) an jungen Cavaliers, bie auf eben dieſe Studia 
ben liefen, feine Freude gehabt , und hingegenfeinealte - 
tbe, nicht (pnberlid) geachtet 5 Er war alerte , aufge 
tt, und munter , und andern feines gleichen in Nitter 
nb Hoffachen und Sitten immerzu überlegen. Weileraber 
xder bon groſſer Leibes Statur, nod) von fonderlichen Leis 
d&tafften war , fo mußteer fid mit feinen alyubielen , oder 
ud unzeitigen Strapazen an feiner Sefundheitnothmendig 
haden, welches er aud) in folgenden Zeiten durch unters 
hiedliche Maladien empfunden. Was er aberhernad) vor 
in groffer , weifer und gütiger Fuͤrſt worden , wird unten 

infeinem Dre zur Gnüge gezeigetwerben. _ : 
‚Nachdem fein Älterer. Bruder Ludwig ben ro, 
Rod. 1457. im r9. Jahr feines Alters zu Urach ge⸗ 
forben , und zu Öutterftein benraben worden, mar 
tt der einige übrige Erbefeiner Vaͤtterlichen Landen, 
über welche et aud) noch in ben 9yabren feiner Wins 
berjährigkeit und Bormundfchafft die Regierung ans 
"D getretten 


— 
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'aettetten ; und mit zunehmenden Jahren, in fine 
Münnlichen Alter eine Gravitatiftbe und recht Fürf 
liche Lebens» Art. an fib genommen , deffen ein Zeu 
nif fenn Ean fein Buch: Die Sprüche Der Weiſe 
Zarinnen durch (uftígeunb annehmliche Apolo O 
der Fauf des Hof- Lebens, unb andere dett. 
bräuche befchrieben werden , und melches Buch | 
‚das Rateinifehe unb Ztalienifche ift überfegt worder 

: Obfervatio. IX... — 


^. Gs ift nicht unnuglid), mann. toit Naucleri ei 
gene Worte auffchlagen , welche weitläufftia fini 
und in: Der. Chronographia , feu Memorabiliun 
Chronico - Commentario Vol. II. P, II. Gener. L 
p. 301. a. b. fid) finden, darinnen fein. Gutes un! 
—  $85fe$,, auch toas Lobens würdig oder Verwerff 
- — fiches er an ſich gehabt, enthalten ift.. Unter an 

- Serem heißt. eg: Mater luctus tempore complet: 
. fuperinduxit illi, Vitricum , Illuftriffimum Princi 
|, pem ALBERTUM, Archi - Ducem Auftriz, und 
— factum eft, ut reliquum Pueritiz tempus fub tu. 
toribus degeret. Erat autem Puer indolis ext: 
mix , cui ego primas ‚literas tradens prohibitu: 
fum, ne eum latinum facerem , fatis effe ducen- 

. fibus, fi Vernaculam linguam legere didiciffet & 
fcribere, quod ille Vir fatus tulit moleftiflime 

. Und nachdem er fein freyes. Leben im der Jugend 
enebit., fahrt er fou: Factus eft fimul rerum 
omnium indagator folertiffimus , erat enim celfi 
ingenii & ardentis animi, fapientes propterea in 
quacunque re incredibili benevolentia & obfer. 
vantia cepit venerari. Et licet literarum latina- 
xum effet penitus ignarus ; literatorum tamen ho- 
: N | bu. minum 


Ss 
Me 
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snum converfatione delectabatur plurimum, 
uos ut erat ingenio promptus jugiter & de in« 
ufteia dilputantes fecit. Et fi quid notatu di- 
pum audivit perpetuo retinuit, memoria enim 
dmirabili pollebat, ita ut non res folum, fed & 
aufas, loca , perfonas fideliter confervaret, & 
weillaribus quibusdam feu enchiridiis uti folebat, 
quibus fideliter , qus acceperat, commendabat; 
Nlputabat adeo convenienter de quibuslibet, ut 
&perimentum omnium artium crederetur habe- 
&, Libros etiam vernacula lingua conſcriptos 
omnes quzfivit, ac avidiffime perlegit, multa ad 
ec preclara opera in linguam teutonicam verti 
tlatino curavit ; atque his quidem inftrumentis 
gationem ſuam, ut erat eloquentia admirabili , 
ive hiftoriam velles , five fententias, exornavit. 
Nec aliarum rerum ftudia neglexit irrequietus à 
mtura & plenus negotiorum, ut non modo al- 
teri alteram fuccederet, fed fefe mutuo truderent, 
ec hominem refpirare finerent. Ferners: Ne 
fibi ac fubjeCtis fuis tanta deeffet ( NB. in ſcien- 
tls proficiendi ) commoditas Univerfitatem Stu- 
di generalis privilegiatam , in oppido fuo ja 
Dingen autoritate Apoftolica esi fecit & funda- 
vit, in qua ufque in przfens, Sacre Theologiz, 
Canonum & Legum, Medicine ac Artium Fa- 
cxtates floruerunt, florent ac vigent, Ferners 
nad) Erzehlung von Stifftung des St, Peters» 
Doſter im Schönbuch. Religiofis & Eccleſia- 
ficis honeftatem aliquam pta fe ferentibus bonus 
trat & propitius, indifciplinatis vero & prefer« 
tim mendacibus fubamarus, ea ex re fere monde 
fiera omnia fuz ditionis & vicinorum, ut refor« - 
J Fa G márene 
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NO er En 2 
marentur, operam dedit indefeffam ; Juftitix quo: 
que precipuus Zelator habitus eft , nec illi fo: 
lum curz fuit, ut fubje&ti, quibus przerat, ſyn 
ceriter juſtitiam adminiſtrarent, fed etiam non- 

nullas cónfuetudines , quz minus zquitatis vidt ' 

bantur habere ad normam redegit Juftitiz. 


. Endlich von feinem Tod meldet er unterſchied 
liches, mie Er feine vornehme Miniflros ibtt 
flicht erinnert , feine Gemahlin ſehr freundig 
getroͤſtet, einige Meß ⸗Prieſter, welche von tocii 
didyen Sachen mit Ihme reden wollen, abgetoie 
fen, unb zwar mit diefen 2fBarten, Er wolle j 
. go folche Aede bören ; wodurch fein Glau 
geſtaͤrcket, die Hofnung entzunder / und di 
Diebe angeflammer ‚werden Eönne , Zr bab 
die Sorge der Welt verlofjen / und gedend 
(ego allein .an. Ede. Nachdem. aud) d 
Schmachheit zugenommen batte , faßte er sich bod 
wieber, aud) nach der "Beichte: Satzte fid) wiede 
auf, und fotac) erſtlich mit gebrochenen Norte 

. einige mählen, Domine ago tibi gratias: Je 
dancke dir Err! Endlich aber deutlidy : A 
SHDrt du Schöpffee Himmels unb der Erden 
ach laß mic) dich erBerinen und erblicken: So.i 
mand i, beme miber Billigkeit meine Regierung Kor 
und ungerecht gemefen , fo fole folhes mit Aufwand all 
meiner Haabe etfetet werben! tnb wann hiermit Div. me 
anädiger GOtt und Schöpffer nod nicht genug gethamt 
fiehe , fo ift bier mein Leib , welchen t bir _aufopffer 
stchtige ihme, und mache ibne su einem Verſoͤhn ⸗Opffer 


Wiatr haben batum dieſes weitlaͤuffig aus Nat 
clero angefübtet , meilen alle folgende Scriben 
hauptfächlich fid) Darauf gründen. Ubrigens - 


en 


Qon der Univerfitáe Stifſte. 239 


Lx CEDENS TEE TE NETTE DA CERO SP E LEE CDI DEM E CON LC ET RETTET? 
thohlet M. Cunradus Summenhartus das mehr 
fie wieder, toas feine Leibes⸗ unb er Sr 
nbn anbelangt. Beſonders befchreibet Er feis 
Religion von den Neißen nad) Jeruſalem, und 
venmal nach Nom, von der Stifftung des Clo⸗ 
it St. Peters zu den blauen Mönchen in dem : 
Schönbuch, von der Kiechen» Difciplin, von Auf⸗ 
tung der Univerfität , von dem herslichen 
Dunfd) und Verlangen, daß Er bie Zeit eines 
gemeinen Concilii erleben möchte, worinnen die 
arbe in &liedern und Haupt, in Membris &  . 
‚apite eine Derbeflerung bekäme, pag. 72.73.74 
iy dem Befoldo Diff. IV. de Jure Academiarum 
)per. Polit. Tom. I. Vornemlich lobt Er beffert 
Religion mean ber groffen Liebe und Begierde — 
ur heiligen Schrifft , auf welche Er allen Fleiß 
yemendet batte, und fid) eine Überfesung über die 
andere machen ließe, Es verdienen die Worte des 
Summenharts aufs neue gelefen zu werden , wie 
flbige pag. 68. 69. zu finden find, und toit. felbi» . 
ot Iteinifeh anführen: Qui V. & N. T. Canonem 
(in quo folo ut in fonte, omnis literarum Sa- 
pientia refidet ) tam crebro legit , fibique legi 
conftituit, legendo denique complevit fzpius: 
tamque tenaci ledta commendavit memorie , ut 
tum quafi. Biblie Profefforem cenfuiffes, Qui - 
honnunguam Lectores faos, priusquam ipfe Sa- 
pientie fatiaretur .cupidiflimus , laffos reddidit, 
atque faftidiofos: quippe in legendis libris labo- 
riofiffimus , & vix etiam ulli Scholafticorum, hac 
in parte evafit, fecundus, Commonierat eum 

forfan illud Deuteronomii XVIL v. 18. fqq. &c. 
Porro: Adeo denique in his profecit , ut quam- 

* S 2 pluri⸗ 


/ 


beret copiam. . Und mann Summenhart alles kurtz 


. Ut. paucis multa conc 
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plurimis etiam Ecclefiafticis atque Monaflicis Vi 
'ris ( quod dolens proh dolor réfero ) in Sacra 
gum Scripturarum Libris: non inferior inventüi 


. fit, fed fuperior. Nec Hiftorialibus Bibliz Libri 


(quibus nonnulli etiam cxterorum f&cularium in 
cumbunt) contentus extitit, verum id egit, qui 
quod verus effet àmator Sapienti@ , evidentiti 


. Apparuit: quoniam ampliori & fingulariori dili: 


pentia , his qui fapientiales dicuntur , vacabal 
iblie Libris: Proverbia puto Salomonis, Eccles 


- fiaften , Ecclefiafticum , atque qui Philonis dici 


tur: Quibus quidem ita intendebat, ut nec ung 


' .. eorundem translatione , fatiari poffet Sapientia 


cupidiffimus ejus animus , nifi -aliam atque ite: 
rum aliam acciperet; quafi qui pofterius illos fi« 
bi traducerent, amplius pr&lo coacto ,. minus de 
fapore ejus rei negligerent , quz fola fibi fapie- 





- bat; Sapientiz fcilicet, cujus guftato Spiritu fibi 


defipuit caro univerfa &c. Und pag. 73. Si non 


Religione magnus fuit? Qui Theologicis ita in« 


terfuit Difputationibus publicis; ut quanquam 


hz produdtiores effent admodum , & ipfe latini 


expers effet fermonis: etiam fcholafticis Viris di- 
fcedentibus, non difcederet : dicens fe profecto 
nullam negleeturum talem , fi latinz linguz ha- 


sufammen faflen wollen, fo fchreibt er pag. 77. ſq. 

| fadam : Univerfa morum 
honeftate preclarus fuit: profundiífima pruden- 
tia fultus: formidabilis malis : amabilis bonis: 





juftus in omnes : doctis affabilis : prudentibus 


fpectabilis: devotis religiofis familiaris: blandus. 


gus: terribilis impiis : defiderabilis univerfis = 


adul⸗ 


^ 
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ulteria perfequens: impudicos fugans: effron- 


Merrens, &c. In bet Orationell. Joh. Schnei= - 


ini Pag 87. wird angezeigt, foie der Wende. .. 
eicht ⸗Vatter aetoefen fepe , und Ih⸗ 


us fein 


die heilige Schrift fleißig lefen müffen , auch _ 


Eehre von bet Gnade GOttes aus dem Au- 
Rino, wider den Thomam und Scotum betbef? 
vorgetragen, ja teutfch eine Summam der 
te zufammen getragen babe. So bediente Fr 


auch Des Capnionis oder Reuchlini, Ob Fe u 


| zwar nicht lateinifch verfiunde , fo gieng er 
bfleißig in Die Theologifdye und Juridiftbe Di- 
tationes, und fragte bie Seinigg, wovon mar 
utitte ,-unb Mann etwas merckwuͤrdiges Dots 
X, befabl et, daß man c8 teutfch geben follte, 
teilen brachte er offentlich feine Gedancken bor, 
mit die Controvers weiter erläutert würde, 


Deffters, wann Er zu Tübinaen ware, ſchick⸗ 


*t feinen Comitat auf ba$ Schloß : Er felbfe 
t Eehrte bey bem Naucler, in feinem Fleinen 
uf, nemlich dem. Cancellariat+ Hauß, fo nabe 
der Kirche war, ein. Bann Sie nun Mor« 
8 vor Tag. aufgeftanden waren, und das (Sea 
dorbey getoefen , wendete man drey Stunden 
Deliberationes , und mußten die Schreiber zu 
"feyn, welche bie Befehle ausfertigten : Hier⸗ 
giengen Sie in bie Kirche. Nach vollbrach⸗ 
Gottes dienſt ſpeißte man zur ordentlichen Zeit 


t$ Nauclers Hauß zu Mittag, unb wurden 2. 


3. ſo wohl von Adel, als von Doctoribus eins 
den. (Conf. hic quoque Tubingam altero 
zo felicem , pag. 3.) Die Mittagmahle 
ı waren nicht Foftbarer als anderer gemeinen. 


G 3 Bur⸗ 


— 
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Burger, hingegen die Geſpraͤche von der Sind 
Goͤttlicher Lehre, offentlichem Suegiment, und 
genwaͤrtigen Gefahren 2c. befto wuͤrdiger. N 
bem Mittaneffen Eonnte jedermann zur Aud 
Éommen , unb Memorialia überreichen. DI 
alien antwortete Ex freundlich, und beftimmte 
Zeiten, wann man bie Refolutiones abhohlen 
tex. Nachgehends ruhete ec ein wenig, und 
nach bielte Er die Vefper, in welcher er mebef 
bie Schrifften von der febre der Kirchen lafe, 
man folgends zum Nachteſſen gienge , Fame’ 
wieder zu denen Deliberationen zufammen, 
‚wurden bie ausgefertigte Befehle abgelefen. & 
Machteſſen mare froͤhllch unter allerbanb Difcui 

darınit Ihme der Schlaff nicht verhindert mi 
welchen Ihme die Sorgen offt benahmen. T 
erat, heißt es pag. 88. Aula in illo Tuguni 
fenis Doctoris, que modeftia, fobrietate, caftit 
par erat Eremitarum Pauli & Antonii congre 
bus: utilitate antecellebat , quia horum Deli 
rationibus regebatur tota Ditio, & Jufiitia, Ps 
Difciplina confervabantur &c. Bleibt alfo 2 
Cancellariat - Hauß nod) j«&o Deswegen mud 
wuͤrdig. 
Ron ſeiner Todes⸗Stunde wird aus dei 
Reden des Wendelini ſeines getoefenen. Belt 
Vatters folgendes pag. 9o. angefuͤhrt: Nach 
Er faft drey Tage gar ſchwach gelegen ſeye 
nicht reden koͤnnen, babe man ihne gefragt 
er nicht den Leib Chriſti oder das heilige Ab 
mal empfangen wollte? Worauf Er ein Seld 
zum Sa! gegeben. Als et nun felbiaes mit E 
. etbictung empfangen batte, erboplte Er fich ala 
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wo eo ui 
am vom Tod , richtete Sich auf bem Bett. auf, — 
ind danckete mit lauter Stimme feinem GOtt, 
Vite Ihne um CBergebung aller feiner Sünden, 
md um Schenckung der ewigen Seeligkeit um 
tine Sohnes willen, und befahl fi GOtt mit 
Mefen Torten : Ich weiß O Scc JEſu Cbrie 
ſe du Sohn GOttes, daß du haben willſt / 
wir follen an dich glauben: Da nun dieſes oci» 
‚ägene Stimme ift: Sommet bec zu mir ale 
die ihr mühfeelig und beladen ſeyd, ich will eud) et» 
pea ; So ruffe ich dich an / ſo befeble ich 
mich bir/ und bitte, unb erwarte von dir das 
ige Leben, und vergib mir alle meine Seb» 
lr in der Regierung auch fonften alle Sälle! 
Ein mehrere trifft man auch auc Erlöuterung in 
Camerarii feiner Oration an pag. 95. feqq. wel⸗ 
ches alles den geneigten Lefer aufzufuchen übers 
daffen wird. Und befebe derfelbe meiters Chri» 
foph. Carl Ludwigs von Pfeil Scriptum de Me- 
ritis Sereniffimz, Würtembergie Domus in Im- 
perium Tub. 1732. 4to. C. III. pag. 8o. big 
10, Darinnen Der Autor, jetziger Hochfuͤrſtl. 
Wuͤrtemb. Regierungs/Rath, ſchoͤne Collectanea 
Nammen gefuͤget bat. o^ | 
| Obfervatio X. 0. 
Von feinen Reißen find vornemlich drey zu 
beobachten. Die eifte 1468. nach-Ferufalem, — - 
‚und Rom. Die zweyte 1469. nad) Venedig 
‚mit Kanfer Friederich bem dritten, darauf Er nicht 
jd) Rom geaangen mare, ob es ſchon einige — 
‚Melden. Die dritte 1482. nad) Rom. - Er hatte 
i Gelbſt fein Reiß⸗ Diarium unb Itinerarium gehals 
' | G 4 / ten, 


e 
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ten, und alles notiret. Crufius beſchreibet 
drey Meißen. Die erſte nad) Jeruſalem P. 
L. VIII. Cap. 5. pag. 88. fqq. edit. lat. pag; 42: 
Íqq. mit folgenden Worten: Betreffend bte Zeit ir 
Reiß, fo ware e8 ber 1o, Tag May, nemlid) Der Tag 6 
matt, an welden Graf EBENHUND, nachdem Gru 
vor, in bent Cloſter Güterftain, von bent Abten au DR 
sen» Ad in Gegenwart anderer Pralaten, ben Seegen fl 
fangen, feine Reiſe angeteetten , und darauf zu Blaube 
ten uber Nacht geblieben. Den x1, May übernadteic e 
ben Graf. Eberhard von Kirchberg zu Rufen: Den 12. 
bem Clofler Ottenheuren; Den r3. ju Kempten im Glo 
en 14. tn bem Marckt⸗Flecken Rhyd unter Gbrenbam 
Den 15.30 Zierl; Den 16, pafirte Er durch Inſprug 
blieb zu Stergingen, allwo Er ein obrigemein (dones 9 
mähld in der Pfarr⸗Kirche gefebens Den 17. fam Gr 
Bryxingen und Cloſen, allwo drey Schlöffer , eines ol 
 balb des anderen. Die M Nacht blieb Er zu 
gen; Den :8. su Trident; Den 1o. su Laitern; Den x 
ſpeißete Ex au Gaftel francó qu Mittag, und Dtelte bicfa 
gende Nacht zu Maiſtern, eine Seil von Venedig, t 
ein Meil von Serbià3 Den ar. kam er nad) Venedig, (N 
71. teutſche Meilen von Aurach entlegen) logitte ba y 
bem Towtrineiſchen Palaft, und (abe (ammt feinen Ra 
Gefehrden bie albalige Kirchen, und viele Seliquien, Un 
ter andern aud) dag Haupt unb ben Arm bes Heil. Geor 
gu. Den Tag vor Pfingfien , fo ber 4. Junius war, 
chen fie non Venedig auf, und fhifiten nad) marem 
uod 100, Itallaͤniſche Meilen von Venedig entledt 
Den 11. Tun. famen fie nad Nagufa, 400. Meil pon 1 
renzo, welches Denen Sücden sundbar ift, und in bic 
Fey bandelt, Hbrtgeng auch einen Erg «Bischoff bat. 3 
Fortmarſch fahen fie bie Stadt Epydaͤmnum oder Dort 
Qum , Italiaͤniſch Duürrazzo. Don Ragufa reißien f 
309, Meil tg in bie Juſul Coreyra oder Corfus Den lot 
fu cbenfolls 300, Meilen biß nad Methona oder Mobil 
und 29m dannen xee, Meilen biß in bie Synful- Gutbttd 
peéc Cettao, Den 17. 


























n 17. Jun am Freytag mad Srobultid: 
eem, kamen fie tn Die Inſul Creta obec Candia, iy 
"ju 
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I| von Modon entlegem , soo. Meil lang , und 300, 
4 t Deren aud). 350. Kirchen feyn follen. - Den 21, 
‚am Dienſtag vor St. Fohannis , langten fie in bet 
I[ Rhodus an, welche 308. Meilen bon Greta weg list, 
15. Thuͤrne am Meer bat, Darunter 14. mit [0 bie» 
Bund» Mühlenen verfeben : Bon ber Inſul Rhodus 
ten ſie 30o, Meil in die Inſul Eypern, "unb don bare - 
sen 28. Jun. am Dienfidg wiederum 300, Meil nach 
t oder Jaffa, welches vorzeiten eine groffe Stadt ges . 
I, Damalen aber nur zwey Thuͤrne ubrig hatte, unter 
en etliche Kammern fen , in Denen bie Stetfenbe zu ^ 
en aen ‚ biß ihnen aus ber. Stadt Serufalem ein - 
er Ua verfhafft wird. Am Conntag, den 3- Sul. — 
rNacht famen fie in, das r3. Meilen von Joppe ent». 
t Dorf Rama, allwo fie auch den folgenden Montag, 
1 St. Ulrici einen Rafts» Tag bielten. Am Sonnet» 
als den 7. Sul. ritten fie von Rama ans, 4. Meilen 
46 Cmaus", gegen Ferufalem bin. Den folgenden 
tag, ald am St. Kiliand+Tag, Morgens frühe sogen 
Jerufalem ein , und wurden darauf den o. Jul. von 
Guardian herum geführt, um bie heilige Derter und 
in groſſer Menge zu betrachten. ( Wer biefe aus 
her willen mil, Ean fie in andern Reiß ⸗Beſchrei⸗ 
en leſen.) Den 10. Jul. zogen fie nach Bethlehem. 
12.dat Graf EBERHAND (ammt feinen Edelew 
den Ritter » Orden angenommen.. Den x5. famen fie 
n Fluß Jordan; und nad)bem fie 3. Wochen in dem 
ten Sande zugebracht, famen fie dem 19, Cul. wieder 
Of, embarquitfem fid darauf Den 21. Jul, und 
in biederum guru Stalien zu. Den 25. Zul alfo 
tn fie wieder gu Eypern an, bey bem Dorf &alin?, - 
^ groffer See ift, und: vieles Salg von felbflen ge» — 
1, Wb ait$ bem Waſſer wie Steine heraus gegraben 
, de und dann e8 gant hart wird. Don bannen ka⸗ 
Wt in bie Inſul Mhodiıs am Sonntag got Marig 
nelfahrt, und ben Tag bor Bartholomäi in Candien, 
Graf EBERHARD ton Dem Gouverneur dieſey 
Melden ihme mit Trompeten unb Pfeiffen entgegen 
IM» Hüttlich emprdngen ‚und den 4. Septembr, bey 
m Abſcheed auch wirüctum Rattidy Dig ans mer ie : 
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EE € 00 
gleitet worden. — Den r4. Septembr. am Montag n. 
Mariä Geburt, fhifiten (ie nad) Modon, einer 
Stadt in Morea , (Pelopouefo) welde bte Sürden. 
mals inne hatten: Den 19. Septembr. am Montag 
Matthai, kamen fie nad) Corfu, einer wohlbeveſtigten 
netianiſchen Stadt auf ber Inſul gleiches Nahmens 
che 2. hohe Berg⸗Schloͤſſer bat, und Deren gegen uber 
Tuͤrckifche Land Albanien ober Arnaut ligt. Von Dan 
ſegelte der Edle Graf EBERHARD Nom zu, unb T 
mit (id in feine Compagnie Graf Crafften von Hohen 
weiß nicht , wie biefer hieher gefommen, ) ferner Bent 
Stedberg, Hermann von Sachſenheim, Ultid) von be] 
flete , item 2. Johanniter + Nitter von Halfingen 
Melchior von.Rhin., mie aud) "M. Sohann Myrjm 
Medicine Doftorem, und enb[id) Chrittophorum C2 
lanum, Georg Surum, Deit Scherer, oh. SRefler ; ! 
M. Joh. Kynig, Koch. — Die übrige alle fiotiften ben 
vor Maätthai Morgens frühe nach Venedig. Graf 
HAND aber und die &eintge wurden burd) einen SH 
mieder in die Inſul Korfu zurud getrieben, und di 
oludlich gerettet. Folgenden Tags, an Matthät, 
ten fe wieder ab, md langten ben 22. Septembr. it 
groffen Sturm» Winven zu Ötranto, und nadygebenbé 1 
s. Detobr. zu Neapel an, allwo fte zu Pferde einen flein 
ten Berg duch ein gewiſſes Loch ober Höble durchnal 
ten , fo ehmalen in einer Nacht durch Zauberen gemi 
worden , wie Birgilins dichter , deſſen Hauß fie aud 
felbft gefehen , mit vielen Sammern , morinnen er v 
Schule gehabt haben fol. Zu Neapel wurde Graf EBE 
HSURD den 1o, Detob. von dem König herrlich | 
mM 
















ex 


und mit einer güldenen Sette, wie auch von feinem 

mit 2. Dferden befihendet. Den 12. October. am 

moó famen fie nad) Capua, einer groffen Stadt. X 
bannen gogen fie ben rs. Octobr. am Tag bor St. e 
fort, Nom su, alio fie aud) an Galli Tag felbft Dort 
tag anaelangt , und bif auf den 26. Detobr. verdliel 
Den 29. Drctobr. am Sonntag famen fie nad) Cena, ! 
bannen am Dunſtag ben Tag vor After Heiligen nach 
rentz, von bannen nad) Bononlet , Merindola , ( mo 
neu bie Pferde genommen worden,) 23etona, E 
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mb Merona ben 12. Novemb. Bon dannen nad) Landed; 
den 17. Novemb. nad) Fils, ben Tag vor Eliſabetha. Nach 

mpten am Sonntag vor Catbartnás Nah Memmin⸗ 
jy Ca. teutíd)e Meeilen von Keinpten ) am Montag; Und 
ibid am Dienftag den 22. Novemb. nad) Ulm, 6. Meil 
on Memmingen. 


_, Porro. Man fagt aud), Graf EBERHARD von 
Bürtemberg fepe in dem gelobten Land Durch Verrätheren ^ 
ber Zigeuner gefangen, aber wieder lof. gelaffen, unb. von 
dem Sultan herrlic) neehret worden. — Und barum merde 
dieſes heilofe Hrauber+ Gefind in Wirrtemberg nicht gebuls 
det. Weil uͤbrigens biefet Graf aus bem Gefobten Yand 
einen Bart heimgebracht, und felbigen auch behalten, wvele 
(jc damalen etwas ohngemohnliches mare, fo bat «t ba» 
der den Zunahmen Barbatus oder im Bart bekommen. In 
einem Wappen führte Er 3. ſchwartze Hirſchhoͤrner unb 2. 
Zatben, (Fiſche mit SBárten) sum Zeihen von Wuͤrtem⸗ 
dern unb Moͤmpelgardt. Umher waren 2. Eedern , zum 
Sehen, dag Er auf bem Ceder»reichen Berg Libano ge 
"jtm. Sein Symbolum war: ATTEMPTO, Ich mags. 
"Und fo ift bann dieſe Seife zu Cube gebracht. 


Von der zweyten Reife fehreibt eben biefct Cru- 
Gus P. III. L. VIL cap. 7. p. 93.ed lat. p. 43 1.alfo: 
P eben biefem Jahr (1469.) ben o. Fan, begleitete Graf 
Eberhard den Kayſer Sriberid) , welcher abermahlen eine“ 
‚heilige Reife oder Wahfahrt nad) Nom thate, von Aurach 
‚aus mit 65. Reutern, und blieb zu Venedig bif auf ben r9. 
- Stt. von bannen fant er burd) Billach ben x. Martü. nach 
Saltzburg; ben 3. nad) Dettingen in Bayern ; ben 4. mad 
58 und endlich den 10. Mart. zu groſſer Freude der 
einigen, wieder nad) Aurach. | 
Der dritten Reife 1482. gedencfet Crofius P. Ilf. 
; L. VUT. c, 17. p.117. ed. lat. 7.463. alfo ichreiben?e: 
Sim Jahr 1482. 30g Graf Eberhard bon Würtemberg , Der 
»altere , nach Nom , und fuchte beym Pabſt X» 1» (Sixto) 
um Erlaubnußan , einneues Glofter su Dauer 5 ind, alder 
| diefes erhalten „ ftifftete er das Cloſt er Einfibel im Schön. 
| du, obugefebt eine halbe Meil von Tübingen , na Der 


- gungen gethan, ) Den Bonaventu 


Regel St. Petri wie anfeinem Oct mit mehreremgefagt 
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bentoitb. Bemeldeter Pabft hat ammeifen Sonntag zu € 
Meter in Gegenwart biefe8 Grafen , (beme er aud bic dl 


bene Nofe , dergleichen am Sonntag &átare contecritt4 


werden pflegen , gelhendet, unb viel andere Ehren-Bejeh 
ram zu einem Beichtig 


declarntf, — ! Fi 
Auf diefer legten Reife folle neben iym ein Catbi 


‚nal meichelmörderifch tobt geftoffen worden fepn, deß 


wegen et auch mit der Ruckkehr geeilet babe. Un 
ob zwar der Pabft Sixtus IV. die Confirmationf 
Bulle der Univerfität, und auch die Conceffiot, 


. bas loftet St. Peter , ober der blauen Mönchen 


zubauen , gegeben hatte, fo gabe bod) beffen Suc. 
ceflor fo ihme 1484. gefolget hatte, Pabſt Innos 
centius VIII. Faum vor feinem Lebens⸗Ende 1492. 
erft die Confirmationg + Bulle heraus , daß alfa 
zroifchen der Fundation des Clofter und der Eins 
weyhung gegen 10. Jahre verfloffen find. Dar⸗ 
von Crufius P. 11I. L. IX. c. 5. p. 140. ed. lat. 


pag. 497. diefeg meldet: In bem Schoͤnbucher · Wald 
wurde von dem Edlen Grafen EBERHARD , dem Ach 


‚ tern, das Elofter Ginfibel, nad) bet Stegul Sanct Petri , vor 


" An. 1580. 6.May butt) Verwarloſſung, als man 
Das Bad gewaͤrmet, abnebrannt. - 


Vrieſter Edelleute und Burger aus Würtemberg unb Schwa⸗ 
ben geftifftet : Worvon ein beutfches Buͤchlein vorhanden 


ift, fo Anno 1493. zu Ulm Forma 4. getrucket worden, wel⸗ 


ches in Moſeri Urkunden P. I. p.103. biß 182.9. 
Tuͤbingen in 8. eingerucker worden ift , adde;Cruf. 





P. HI. L.X1Lb. 26. p. 342. ed.lat. p. 769. Es iſt 
Wonder erften Reife aber nach Jeruſalem mif 
ich noch eine Tradition beyfügen , welche. diejenige 
ift, Daß er einen Dorn⸗Zweig, von Det Satung, 
barmit Ehrifti Crone ift geflochten geweſen, mit ſi : | 
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u$ Dem gelobten Land gebracht, und in bem Cin» 
I eingeftecft babe , daraus hernach derjenige - 
inftrauch erwachſen fepe, welcher oon Zeit zu 
it, einZeichen der Aufsoder Abnahme des Hoch- 
ichen Hauſes ift unter ben Leuten gehalten wors - 
in; und darvon man noch jetzo etroas übrigeg bore 
ipt, nachdem er zumeilen bif auf ein einiges 
iglen abgegangen. Ob diefe uralte Erzehlung 
Tradition wahr feye,überlaffe ich anderer ferne» 
Münterfuchung. Diefes ift gewiß daß ein folcher 
Idorn von feinen Zeiten an in Einfiedel in dem 
Shlökle oder fo — Stuten⸗Hauß geweſen 
lt, tie ihne Crufius P. III. L. XII. c. 26.p. 342. 
lat. p. 769.befchreibet, und zwar mit folgenden 
Morten : Dafeldft ift ein anmüthiges Schlöslein, Stu. 
auß genannt , und ein Hagdorn (Rubus Canicus) der 
MOB unb audgebreitetift, Daß er im limfang-s2. Chlen 
‚ und auf 4o. fteinernen Säulen ruhet: Niemand fan 
ah) defen Stamm umfaffen: E3 find aud) fchöne Heben 
MmdieWande Des Schlöflein gejogen : Man fiebet aud) 
libi in bet Nachbarſchafft des Waldes ganze -Deecben 
Side aufsund abgehen. Jetzo ifinur etwas wenige: nod) 
lig, ſcheinet aber nicht von folder Gattung eines Sage 
Doms mehr zu fem. P 
Obfervatio XI. 


Eben diefer Stifftee EBERHARDUS BAR- 







BATUS , wurde 1495. zum erfien Derkon in Würe 


temberg gemacht, darvon der Vers befanntift: — — 
Barbatus, Senior fapiensque probusque vocatus 
Wirtberga primus Dux redimitus erat, 
Gein Symbolum mare; Attempto: Ich 10008; 
Wet dud) , ich bendfe nach! Bon ihme find aud) 
die Rythmi in Annalibus.Cenobii Bebenhufani, 
Tom, X, reliq. Diplomat. Mfcr. p, 407, befannt. 
— as 


1 
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as E cias 

Rofarum Rofa Würtemberg itirps Generoß 
Longe laudati, Comitesque nominati. \; 
. Mömpelgart ditati , poft hoc Duces nominat 
. pe quibus eft primusnomen cui Eberhardus 

Ad bona non tardus, fragrans ubique ut nardi 

Nam laus ejus late diffunditur ex probitate 
poſt vitz curfüm , ductus ad zthera füurfut 
.. ..Gion feiner. Erhöhung zu Worms zum erjit 
Hertzog in Wuͤrtemberg, wie felbige 1495. n 







von Sapfet Maximiliano fteptoillig ift vorgend 
men worden, zeuget Cruf. P. IH. Annal. L. IX. c; 
. pag.t42. ed. lat. p. 500. Machdem er ben tài 
teeffiichen Comitat bes EBERHARDI BARBJ 
. Ti nad) biefem Reichs Tag uad) Worms erzehl 
botte , fo fährter alfo fort: Auf biefem Reichs⸗Tag h 
Kanfer Darimilian am Tag vor St. Magdalena ben 21.1 
benGrafen&berbarb, (frenminig unb ohne fein begehren)zu 
— Herkog von Wuͤrtemberg und Tee mit eigener Hand dl 
ind auf diefe Art wurde das Hertzogthum Ted, welches (di 
kängft Darnieder gelegen, mieber aufgerichtet. Die em 
monien, wormit dieſer Hergog creirtmorben, wird von J 


hanne £inturío und andern alo befehrieben : An bem iar 


welcher su biefem (olennen ACtu beflimmet war, wurden 
Eberhardt pon zwey Land · Grafen von Heffen , Denen beedt 
Wilhelmen zur Rechten , und bon dem Fuͤrſten Rudolph v0 
"Anhalt zur Linden , in Die Verſamlung der Churfuͤrſten un 
Fürften eingeführet ; allwo fie zu Den Fuͤſſen des Roͤmiſche 
Königs niedergefalen. Hierauf nahm diefer den Graft 
Eberhardt aus bent Srafen-Stand heraus , machte tbnti 
einem Hergog , und gab ihm w) den Hergoglichen Dante 
2.) ben Hergoglihen Hut. 3.) den Hertzoglichen Degen 
(amt bem Hergoglichen Wapen und Titul. Nach biefem di 
gebrte Graf Itelfritz von Zollern, Johann von Werdendet 
unb Craft von Hohenlohe , bie Regalien und Reichs⸗Lehe 
vor ihne von bem Kayſer. Als darauf Befehlgegeben mu 
de, mit einem ſchwartzen und gelben Fahnen um ben Kal 
ferlichen Thron berum au reitem Sam Hertzog Cere m 
jet 
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- abren und 200. Neutern von feinen SBafallenunb Edels 
ien, und sufeiner Rechten, die obgenannte Land⸗Grafen 
m Helen, zur linden Seite aber ber Fürft von Anhalt, 
ater diefen s. Fahnen war die erite des Hergogthums Würs 
rg, melde von Cimon Weder , bem Grafen von 
vobrüd unb Bitſch getragen wurde; Die andere des. Hero 
gtbums Sec , welche Graf Wolff von Fürſtenberg, Herr 
Haufen im Künginger Thal trug : Die Dritte der Grafs 
ft Mömpelgardt , von Cimon von Salcenftein getras 
1: Die vierdte Ceine gelbe Sahne mit einem ſchwartzen 
jet) war bie Kriegs:und Sturm: Sahne be8 Reichs , und 
ide von Srafen Bernhard von &berflein getragen : Die 
te und fette ware ganktoth unb blutig , undbebdittedig 
alien, und dieſe trug Baron Stephanvon Gundelfingen, 
lí» ift Sraf Gberbarbt mit allen Ehren zur Hergoglichen 
ie erhoben , unb mit Herkoglidhen SXegalien befchens 
"werben. Conf. Nauclerum Vol. II. Gen. L. 
13o1. Cufpinianum de Czfaribus in Imperatore 
faximiliano 1. p. 488. Chytrzum in Chronico 


Saxoniz. L. 7. p. z 14. Inprimis J. Mich. Hallwaxi, 















ledit EberhardumBarb. de accepto Titulo Ducis 


1729. welches in Moferi erleutertes Wuͤrtemb. P.II. — 


p.199.fq. eingetragenift. Es 09e diefer neue Her⸗ 
e hernach in Tübingen am St. Pelagii Tag ein, 
Erlebte aber nicht lange mehr in diefer neuen bobett 
Mürde fondern ftarb , mie roit yum Theil ſchoͤn nes 
meldet haben , hier in Tübingen, dahin erauf Gin» 
tatben der Medicorum gebracht ware , und fich im» 
merzu viel ermannen wollen, auf bem Schloß 1496. 
dieS. Matthiz ; Und murdeerim Elofter St. Per 
ts im Schönbuch , deffen Stiffter er aetocfen, 
begraben , Darvon Crufius P. IILL.IX. c. 6, p. 145. 
id, lat. p. 504. alfo fchreibet : Im Jahr 1496. ift ber 
durchlauchtigſte Hergog zu Würtemberg unb Sec , Graf 
qi Mömpelgarde ıc. Herr Eberhard im Bart , ober der Her 
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ditor, & Eloqu. Prof. Tub. Programmaquode- - 
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ete, zu Tübingen auf bem Pfaltz⸗Graflichen Stt 
- 24. Febr. ari St. Matthize, nachmittags um Dalb 4. L1 br, mam 
bem er 51. Jahr, unb einige Wochen alt worden , atit 
Per, Diarrhoe und Stein ge(totben , und Darauf in b&l 
neuen Clofter Einfiedel , im Schönbud) , (ober sum bIAUR 
Minds Haug, mie ed insgemein genannf moutbe , ui 
such Gabriel Biel segtaben ct ‚) auf Veranfialtung Di 
. albaligen Mönchen , in einer Blauer Kutte begraben 
ben , nachdem er Die jüngft erlangte Hertzogliche Wurden 
15. Wochen genoffen. Er war nicht von groſſer, abeefi 
‚den Leib Conftitution , und hatte einen simmlichen SSatfit 
Und bliebe er daſelbſt bif 1537. (1 538.) begraben liegen; D 
Hertzog Ulrich feine Gebeine nad) Tübingen in St. Seo 
Kirche, in ber Fuͤrſtlichen Grufft beyſetzen laſſen. im 
Bemeldter Kayſer Maximilianus ais er auf fein 
Grab in bem Einfiedel ftunde ,- tebete alfo oon ihme 



















Barbara , eine Tochter Marggrafen LUDO VICI zu Deal 
fua, unb Stau Barbara, eine Tochter Johannis Matg 
grafen zu Brandenburg, melde er ur feinem 29. Jahrheit 

ratbete Die Bermählung murbe in Urach an ©. Ulrig 

Tag 1474. angeftellet 5 aud) wurden darbey vierzehen tal 





Bruders Sohn. | 

J Obfervatio XII. 

—... Deittens folle befonders betrachtet werden bit 
Stiftung der Univerfitat felbft , nebft der Beſtaͤt⸗ 

| | u MN , tigung 
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tigung derfelbigen Durch bie Diplomata publica 3 - 
wie auch bie Sorgfalt unb Anordnung, wie die Pro 

feffores unterhalten werden? ba nun dieſes vornem⸗ 
ſch auf die Fundations-unb Beſtaͤrigungs⸗Brieffe 
Dulfen und Diplomata ankommt, ſo folle zu unſe⸗ 
km Vorhaben genug ſeyn, daß wir ſelbige in Ex«- 
tenfo hier beyfuͤgen, weilen fie doch in weniger Pers 
ſonen Handen fid) finden mögen, man auch felbige 
tibt leichelich in ferie baben an, Folgen demnach 


| | I, -. M 
f 2*5 YXT YN. 
Pabſts Sixti IV. Betätigung bee 
^ . Univerfitet gu Sübingen, ! 
254 d 1476. Id. Nov. . 

. "IN NomineDomini Amen, — Heinricus permillione Dis 
fing Abbas Monafterii in Blaubeüren ; Ordinis 8. Benedii 
Contänsienfis Diocefis ,. Executor & Commiflarius ad infr . 
Írripta, à Sandtä Sede Apoftolicá, und cum certis noftris in 
hicparte Collegis : cuin Claufula. Quatenus vos; vel duó aut 
unus veftrum in fubinfertis literis Apoftalieis appofita fpecialite , , 
deputatuss Univerfis & fingulis has literas vifuris, le&uris && 
audituris, prafentibus & pofteris, ae przfertim illi vel illis, 
Quorum intereft, intererit, aut intereffe poterit  & quosnoife 
fuerit oportunum t Subferiptorum notitiam indubitatam cum 

ute inDomino fémpiterná, LiterasSandtiflimi in Chfifto Pa= 
tris, & Domini noftti, Domini Sixti, diviná providentiäPa= - 
przquarti? ejus vero Bulla plumbea in filis canapi, more Ro⸗ 
manzCuriz , impendente, bullatas, non abrafas; cancella- 
tat vel abolitas: nec in aliquá fuä parte lufpectas, fed ſanas, 
integras, & illæſas, omnique ptorfus vitio & fufpicione carens 
tes Nobis ‚pro parte Tlluíttis & Generof Domini ,. Domini | 
Eberhardi z Cornitis in^ W'ürtembérg & in Montepeligardo , 
Senioris in ipfis litéris.priicipalitzz ">minati als pridem præ⸗ 
fentatas : Nos ctim tá quá decuit revereritià accepifle noveritis , 
hune qui fequittir tenorem dé verbo in verbum continentes, 
| SIXTUS Epiftopus fervus fetvorum Dei Dilectis Fillis, 
Abbati in Blaburren & San&i Martini inSindelüngen ; per Prae 
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p (oliti gubernari Monafteriorum ac Eccleuz, in Hex Ec 
erg, Prapofitis Conftantien. Diocefis. Salutem. & p^ 
cam benedidtionem. Copiofus in mifericordia Domintue » 
in cundtis fuis gloriofusoperibus, à quo omnia dona d€*^ 
(z Urx1v. 


ad hoc nobis. Licét in fufhcientibus meritis ſuæ fpon 
(alis Ecclefie regimen committere, & noftre debilitat! 375» 
- de [ur 


Apoktolicz fervitutis imponere voluit. lttanquam 
vertice montis ad infima reflectentes intuitum, quod pro hu; 
modi illuftranda Eeclefia ad fidei propagationem confer at | 
thodoxx. Quodftatui quorumlibet &delium conveniat» ET 
 fpiciamus attentius. Et qualiter à fidelibus ipis prof us 
ignorantix tenebris : illi per donum fapientia in viá mandat 
rum, ac domo Domini converfari debeant , folertius art" 
mus, eas ad quxrendum literarum ftudia, per qu* milita? 
Ecclefiz Refp. geritur; divini nominis, ac ejusdem fidet c 
protenditur, omnisque profperitatis humans conditio aus 
nofirz follicitudinis ope, Apoftolicisque favoribus OPE 
excitemus. Sané pro parte Dile&i &lii nobilis Viri» NL 
Comitis in NV ürtemberg ; & Montispeligardi » nobis nU. 
hibita petitio continebat. Quod in Civitatibus » 
locisfno, ac dile&ti Filii nobilis Viri Virici etiam ied 
Würtemberg & Montispeligardi remporali Dominio fu E 
quorum tefritorialonge latéque ampla exiftunt » dx inco 7— 
multitudine ac fru&tuum ubertate abundant; non ef aliqua : 
_ verfitas (tudii generalis, ad quam civitatum > rrarum > TS; 
dorum & locorum hujusmodi, &aliorum vicinorum. 
corumincolz volentes inrícientiis proficere à ftudendum " 
difcendum commode fe transferre valeant. Quödgt 
do Tüvvingen Conftantienfis Diocefis , Provincia 
fis : loco infigni & commodis habitationibus P 
victualium omnium maxima copia habetur ejus semp 
minio ſabjecto. Prope uod infra duas di 
et ur univerfitas ftudii generalis, erig 2 cidé 
- apfius (tudü generalis cujuscunque facultatis & fcienti* > 
je Uiniverfitati &c poftmodum erectas pro 1 > 
inerum & ex enfarum ejusdem ; prafertim falario 
qui Cathedras pro tempore inibiregent *.. 
in Brackhenheim , & Sanctorum Philip 
Ar Afch, nec non Rin ingen bI & Enın 
xdi&te Confantienas diocefas Pa 
natus, Coznitis dE Wirt 
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!Cariig, 


















er ad prafentátionc.r. dictz Univerfira= 
BA NU0 unirentur, annecterentur, & INcOr- 
im qq: Aiocer a Sandı Martini in Sindelfingen dicta 
“ein ira, Lam nuper in Collegiatam ac illius præ- 


1 Ta Inibi Principalem ,& octo Canonicatms , 
E. tran seendas ad Parochia em S. Georgii dicti oppidi 
MEN o &s. Georgi inCollegiatam, cum dida 


- 


à DO : " 
Yero E to Canonicarus &totidem prebendis. Sanc 


origi efiam pradi&am in Monaiterium Ordinis S, 
i rau, ndavimus > duoCanonicatus & totidem prze 


alio, l6 fructus ; Ieditus & proventus pro dote qua- 
Sen * Canonicatuum , & totidem prebendarum 
mars Qe “mM aequis portionibus applicarentur & alli- 
: Os ftatueretur, & ordinaretur, quo ad hu= 
P9trona'9nhicatuy& roridem prebendas, qui de di- 
E . 5 €Xiftunt, cum prima vice eos vacare contie 

3 E E md re -rPetuis futuris temporibus fucccffive Viri Ec- 
* di ido; as decem Cathedras in eadem Vniverfitate 
: = doGi, videlicet quatuor magiftri in ar- 
SE dà o£; SUatüorde novo erigendz przbendz allı- 
few „em artibus legerent & regerent, per di- 
ad leGam in Chrifto fi htildem, il. 

d in Chrifto filiam Mechtildem , 





aq Períe Tuam ratione dotis fuz in prxfentiarum 
co tos * Zum idonearum, ad Canonicatus & Prx=- 
fuecen Pro tempore vacant, ut afferitur per- 

E run jure patronatus predicto, prz- 
alio, onem hujusmodi inftitui deberent, ex. 
ab;, /"! Pracdi&orum locorum circirmvici 
frog; toribus volentibus in fcientia profice 
unm ut tudendi pararetur, & eorundem ftu 
"edi H3u SE fcientia in Civitatum, terra 
pl "UIT? EN g itnen! fideique Catholicz pro 
2 vrimi £1-ictus provenirent, Quare pr 
Op -OmitiS > nobis fait humiliter fupplic: 
PideTisb: XXeren ftudium generale quarun 
Sere, ac «-idem fic ere&o „ Parochial 
On Pto Frage, anneótere ie 
> dir —— «Aem Præbendas ejusdem Ecc 


Prime líos Canonicati 
8s ib; 2 - gcquatuor alios Canonx 
fri pe de "eiovo erigere , illisque &c v 


elu, E «REB dirus & proventus. dicor 
N fupi 
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juriumque & pertinentiarum pr=didtorum pofleflionem propria 
zuthoritate libere apprehendere, & de earundem Parrochialium 
Ecclefiarum fructus , redditus & provéntus in didti ftudii ufus, 
& uilitatem , ac inibi legentium: doctorum falaria convertere 
&pétpetuo retinere. Diocefani loci, & cujusvis alterius li- 
tentia fuper hoc minime requifita, prefata authoritate uniaris, 
inorporetis, 8z annectatis. Nec non duos Canonicatus && - 
istidem prebendas in dicta Ecclefia S. Georgii eadem authori- 
nte fupprimatis & extinguatis, acibidem quatuor alios Cano- 
Nicatus & quatuor prabendasdenovo erigatis, & pro illorum 
icerigendorum dote fru&tüs, redditus & proventus dictorum 
Bund cum Canonicatuum & przbendarum zquis portio- 
nibus applicetis & aflignetis. Sic quod ad Canonicatus & prz- 
bendas predictos , quoties illos perpetuis futuris temporibug 
Ware contigerit, videlicet ad guaruor de novo erigendos 
quatuor Magiftri inartfbus, qui in eisdem artibus au legant 
&regant ; Ad alios vero Canonicatus & prebendas predictos, 
ilii Viri Ecclefiaftici docti, & idonei ad regendas decem ex hu- 
jusmodi Cathedris in eodem ftudio perpetuo per dictum Comi- 
ttm in W'ertemberg ; , & ejusdem Comitis fucceffores in jura 
puronatus przdicto prxfentari & ad przfentationes hujusmodi 
inCanonicos dictz Ecclefiz inftitui , & inftituti cathedras ipfas 
&gere teneantur & debeant. Quodque fi ex modernis Canoni- 
tis hujusmodi aliqui reperirenturad legendum & regendum ibi» . 
dem fufüicientes & idonei, & unus hujusmodi affumere volue- 
rnnt, adillud deputentur przlibata auctoritate ftatuatis & ordi- 
nets. Ac obtinentibus pro tempore dictos .Canonicatus -& 
przbendas, cathedrásque acturegentibus in Vniverfitate præ- 
dida, ut quamdiu cathedras ipfasrexerint, divinis in dicta Ec= 
denaS. Georgii , in quafunt duodecim perpetui Vicarii divina 
officia ibidem continué celebrantes, & illis infiftentes ratione 
Canonicatuum & przbendarum dictorum intereffe non tenean- 
tur, nifi quatenus intereffe tenentur divinis in Ecclefia Sanct 
fpiritus Heidelbergen. Wormacien. Diocefis , ipfius Ecclefia 
Sanctı Spiritus Canonici, Cathedras regentes in Univerfirarg 
StudiiHeidelbergenfis, absqueeo quod in di&a Ecclefia S, Ge- 
orgii divinis interfint feu infiftant eorundem Canonicatuum $2 
pebendarum fructus , redditus, & proventus etiam pro tribus 
primis annis,. pro quibusnovi Canonici juxta ipfius Ecclefiz irt 
Sindelfingen ftatuta jurata illos nor percipiunr, fed partim de- 
fun&o Canonico, partim fabrice cedunt, cum ea integritate 
"mootidianis diftributionibus duntaxat exceptis, percipere Lin 
e 3 M 
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fint & debeant, cum ua ilios perciperent fi in ipfa Ecoleſi⸗ 
Geor yii divinis intereffent, nec ad intereffendum divinis in di 
Ecclefia S. Georgii alias teneantur , aut ad id inviti coard 
valeant, nifi quatenusin Ecclefia S. S. Heidelbergen. eadem 
Goritate concedatis, faciatisque eis hujusmodi eorundeni. 
cem Canonicatuum & prebendarum fructus , redditus , P 
ventus & emolumenta quzcunque quz intere(fe divinis in ead 
Ecclefia perciperent integré miniftrari. Non permittentes' 

er venerabilem fratrem noftrum Epifcopum Conftantien. 
dile&tos &lios dictæ Ecclefix $. Georgii capitulum , feu quoscı 
que alios ad intereflendum in ipfa Ecciefia, compelli, aut a 
contra hujusmodi conceffionis, fiillam feceritis tenorem 
xnodolibet moleftari. Etnihilominüs fi ad effectum prami! 
sum abtinentes parrochiales Eccleüas przdi&tas illas refign 
voluerine, refignationes hujusmodi , prefata authoricate re 
|» piatis & admittatis, eisque per vos receptis & adrmiffis eisdı 

reſignantibus, neexrefignationibus hujusmodi nimium difpe 
dium patiantur, penfiones annuas de quibus cum eisconcord 
oterit, fuper fructibus, redditibus & proventibus Parroch 
fias Ecclefiarum refignatarum hujusmodi eisdem refignantib 
quoad vixerint , vel procuratoribus eorum fub poenis & cen 
. ris Ecclefiafticis , acin terminis & locis, per nos ftatuendis | 
tegré perfolvendas , aut Parrochialium Ecelefiarum, quas | 
fignaverint fructus ,. redditus & proventus , in toto vel in pa 
. cum libera facultate illos etiam propria auctoritate percipiet! 
aut levandi dicta au&oritaterefervetis , conftituatis & aſſigne 
facientes penfiones hujusmodi, juxta refervationis, conftit 
tionis & affignationis earundem , fieas fieri contigerit, ter 
rem efficaciter perfolvi, & non permittentes eosdem refign: 
tes, qua minüs penfones feu fru&us hujusmodi percipiant | 

quoscunque impediri. Contradidtores auctoritate noftra à 

pellatione poftpofica campefcendo. Non obftantibus prit 

voluntatenoftra przdicta ac felicis recordationis Bonifacii Pa 
odtavi, przdecefforis noftri per hujusmodi coneefho: 
de fru&tibus in abfentia percipiendis, fme pr=finitione — 
gis heri prohibentur; & aliis Apoftolicis ac in Provinciali 
eriam Synodalibus Conciliis editis generalibus vel fpecialit 
conftitutionibus & ordinationibus , nec non dictæ Ecclefiz 

"Georgi juramento confirmatione apoftolica , vel quavis a 

firmitate rabaratis, ftatutis & confuetudinibus contrariis qt 

buscungue, Etiam fi peripfos decem Canonicatus & præbe 
das pro temporeobtinentes, deillis fervandis & non mper 
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lederiscontrailla, &illisimpetratis, feualiäs quovis modo 
inceihs, nonurendo przftarecontingerer juramentum. Aug 
Mipnam non fecerint in eadem Ecclefia S. Georgii refidentiam 
infuétam , feu inEpifcopo przfato à Sede Apollo fit con- 
tílum , vel in pofterum concedi contingat ; quod Canonicos 
elebarum fuarum civitatis & Diocef. per fubtra&ionem pro- 
ntüum fuorumCanonicatuum & prabendarum compellere va- 
tant ad reidendum perfonaliter in eisdem feu fi Epifcopo & 
Apitulo pr=fatis, ' communiter vel divifim à dicta fit fede in- 
imm; velin pofterum indulgeri contingat, quod Canonicis 
fonis íuarum Ecclefiarum non refidentibus perfonaliter irí 
sdem fructus , redditus & proventus fuorum Canonicatuum 
"Brebendarum miniftrare in abfentia minime teneantur , & 
Mcompelli, aut quod interdici, fufpendi vel excommuni- 
an non poflint per Apoftolicas non facientes plenam &expreí- 
im, ac deverbo ad verbum de indulto hujuámodi mentionem. 
uut&aliqui fuper provifionibus fibi faciendis de hujusmodi vel 
liis beneficiis Ecclefiafticis in illis partibus fpeciales vel gene» 
2s, Apoltolicz Sedis vel Legatorum ejus literas impetrárint. 
inam fi per eas ad inhibitionem , refervationem & decretum; 
elaliäs quomodolibet fit proceflum. ei quidem literas & 
wocefius habitos per easdem ; ac inde fecuta quecunque ad 
'arrochiales Ecclefias hujusmodi volumus non extendi , fed 
nullum pex hoc eis, quoad affecutionem beneficiorum aliorum 
przjudicium generari ; Et quibuslibetalijs privilegiisindulgen- 
tis & literis Apoftolicis generalibus vel fpecialibus, quorum» 
mngue tenorum exiftant, perque prefentibus non exprefla, 
| totaliter non inferta effe&us eorum impediri valeat , quo- 
modolibet, veldifferri, & de quibus quorumque totis tenori- 
bus habenda fir, in noftris literis mentio fpecialis. Provifo 
Sed propter unionem annexionem & incorporationem hujus- 
modif fiant, & effectum fortiantur Parrochiales Ecclefiz præ- 
dietz debitis non fraudentur obfequüs, & ani:narum cura in eis 
nullatenus negligatur, fed earum debite fupportentur onera 
Confueta. Artente quoqueprovideatis, nein refignationibus 
"hujusmodi fi fiant ex parte Re&torum dictarum Parrochialium 
Ecclefiarum & Univerfitatis przdi&torum aliqua pravitas intcr 
"iat, feu eciam corruptela. | Hosetiam fi erectionem , unio- 
Dtm ,, annexionem, & incorporationem, ac alia pr=mifla vi- 
Pprafentium feri coutigetit, ut prxfertur , pro tempore 
lMilente przpofitum di&z Ecclefiz S. Georgii, ejusdem Studii 
Cancellarium perpetuis futuris temporibus Apoftolica authori- 
S4 rate 
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tate facimus „creamus, conftituimus & deputamus, ac ille 
quos primo diligenti examine & fervatis fervandis idonei re 
perti fuerint| ad Baccalaurearus licentiz , Magifterii & Da 
€toratus aliosque gradus quoscunque in Theologia , utroqu 
ize artibus quoquc & Medicina , cum folita infıgniorumex 
hibitione  fervata tamen conftitutiarfe Viennenf, Concilii ; fü 
per hoc xdita in Uuiverfitate predicta duntaxat — 
& eis fic promotis , ut cathedras regere , legere, docere; 
alios actus pertinentes ad gradus, ad quos promoti fuerint. 
facere poffint & valeant concedendi , & generaliter omnia ali 
& fingula, qux Archi-Diaconus Ecclefiz Bononienfis in Uni 
: «erfitateftudii Bononienf. facere & exercere quomodolibet pa 
teft ex Apoftolica confeffione , ftatuto vel canfuetudine fact 
*ndi, exercendi, pra(entium.tenore ; authoritate Apoftalia 
«oncedimus facultatem , ac volumus & Univerhtati ejusdem 
dic erigendi ftudii, nec non illius pro tempore Re&ori , ac Das 
€toribus , Scholaribus& Perfonis, qui pro tempore erunt; & 
allis quos ad gradus quoscunque inibi promoveri contigerit ; il 
- Qmnibus & fingulis Privilegiis, immunitatibus, gratiis, favos 
Xibus , exemptionibus ‚- conceflionibus , & indultis, tàm 4 
jure communi ,. quàm ex eoncefhonibus Apoftolicis & Impe 
zialibus, aut alias quomodolibet in genere velindpecie quibus 
«unque aliorum quorumcunque ſtudiorum generalium , Uni* 
verfitatibus & illarum Rectoribus, Doctoribus , Scholsribus, 
. % Perfonis, ac Promotis pro tempore in eisdem concefhs & 
€oncedendis ; & quibus illi potiuntur & gaudent , zc uti & 
gaudere poterunt, an füturum uti potiri & gau« 
dere poflint & debeant in omnibus & per omnia , perinde ac fi 
illa eisdem Univerfitati erigendi ftudii &illius Redtori, Dodo- 
tibus, Scholaribus & perfonis in illa pro tempere promorisfpe- 
cialiter & nominatim conceffa forent, authoritate Apoftolica 
. xenore prafentium indulgemus. Et infuper ex. nunc irritum 
decernimus , &inane, f fecusfuper his à quoquam quavis au- 
thoritatefcienter vel ignoranter contigerit attemptari. Datum 
Romz apud S, Petrum , Anno incarnationis Dominicz Mille 
fimo Quadringentefimo Septuagefimo Sexto , Idibus Novem: 
bris Pontificatus noftri Anno Sexto. ——— — 
7oſt quarum quidem literarum Apoſtolicarum præſentatio · 
nem , acceptionem & diligentem inſpectionem pro parteprz 
. fat! Domini , Comitis Ebérhardi, ut, prafertur principalitet 
ze in eisdem nominati » quatenus ad earum & in eis contentorum 
nobisque commifforum |, debitam executionem juxta mine 
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bis inibi formam procedere dignaremur, debita extitimus 
recum inftantia requifiti. Nos veró Heinricus Abbas, exe- ^ 
utor & Commiffarius prædictus fuperiorum noftrorum & po- 
iffine Apoftolicis mandatis reverenter , ficut tenemur, obe- 
lite ,.cautéque & ritein commiffi nobis negotii executione pro- 
&dere volentes ; ut nulli interefle habenti vel pratendehti in 
io videremus jure prz;judicare , omnes & fingulos cujuscunque 
lignitatis , gradus , ftatusvelprzeminentiz fuerint , fua com- 
nuhiter vel divifim hac in parte intgreffe putantes , in genere 
kel in fpecie ad comparendum coram nobis inloco ad hoc depur 
to, Et ad videndum & audiendum nos deexpofitis , narra« 
Bis, & contentis in dictis literis Apoftolicis , eorümaue cir» 
fumftantiis fingulis diligenterinformari. Et aaa infor» 
Batione accepta & habita, veritatéque narratorum hujusmodi 
nantum fufficere videretur comperta ;- Deindé ad executionem - 
Iootolicz commiffionis fervata forma nobistradita , ritéper 
nos procedi , vel ad dicendum & allegandum quicquid in con» 
trarium eorum rationabiliter dicere , proponere, & allegare 
wellent ac valerent, in locisquibus videbatur expedire per præ- 
entes noftras literas citari & vocarifecimus , atque citavimus, 
]nctrtum terminum competentem peremptorium , cum certi» 
ſcatione, quod eis velalio legitimo oppofitore & contradicto- 
‚fenon comparente ; aut comparente , nil tamen rationabilis 
in contrarium przmifforum dicente aut allegante , Nos nihil- 
"eminus ad debitam executionem dicti nobis commifli negotii, : 
fervatis fervandis.procul dubio procedere non obniitteremus." 
Citatorum abfentia feu contumacia in aliquononobftante. In 
quo quidem citationis termino citatione ipía rité & legitimé exe- 
tuta unà cum executione debita à tergo feriatim notata, coram 
nobis pro parte memorati Domini Comitis Eberhardi realiter 
preduda , atque citatorum non comparentium contumacia 
&ccufata, Nos merito "eosdem prout debuimus , reputavimus 
contumaces, nullo prorfus alias contradictore apparente legi- 
umo vel oppofitore. Caxterum quatenus amplius adexecutio- — 
ntm hujusmodi commiffionisnobis factæ, juxta illius vim for» 
mam & tenorem rité procederemus, debita fumus inftantia re⸗ 
quifiti. Nos itaque judex & commiffarius fzpe dictus , vigore 
clauſalæ ſupradictæ de veritatenarratorum in prz infertisliteris - 
Apoftolicis deductorum, follerti noftra, fuper his inquifitione 
previa , teftimoniis fide dignis fufficiénter informatiatqué edo 
£i: ad hujusmodi nobis commifforum executionem & expedi« 
, Wonem debitas duximus procedendum , & proceflimus negas 
| '$i | (o tiumque 
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, tiumque ipfum noftris pronunciatione decreto & declaration 
de jurisperitorum confilio & affenfü in fcriptis cerminavimus 
hunc; quiíubícriptuseft ; modum. ! ^s 


. . CHRISTINOMINE INVOCATO. Quia vifis , dilige: 

terque perpenfis, coram nobisin — negotio deductis na 
satorum in fupra inferta commifílione Apoſtolica, veritate 
comperimus indubitatam. idcirco ad hujusmodi nobis baci 
parte commiíforum debitam executionem humiliter proced« 
. ze volentes, ficuti tenemur , de Jurisperitorum confilio , nc 
bis fuper hoc communicato ; authoritate Apoftolica decern 
mus , declaramus & in his fcriptis pronunciamus , in oppid 
Tubingen , in przinfertis literis Apoftolicis nominato ; pet 
petuis futuris temporibus generale ftudium cujuscunque facul 
tatis & fcientiz licitz erigi poffe & debere , atqueeadem aucto 
ritateerigimus. Et inillo cathedras quarumcunque facultatur 
nec non Re&oriz & alia pro illius profpero & felici regimin 
neceffaria officia mítituimus , ac conítitutiones & ftatuta meliu 
vifa expedire zdenda elie decernimus. — Ecclefias deniquepatro 
chiales St. Johannis Baptitz in Brackenheim. Sanctorum Pbi. 
lippi & Jacobi in Stetten. Wormatien. ac in Afch , nec nor 
Rıingingen , & Eningen Conftantien. Diocefum cum omni- 
bus fuss juribus & pertinentiis przfatz fic in Tubingen erecta 
Univerfitati pro faciliori onerum & expenfarum ejusdem, prz« 
fertim falariorum illorum ,. qui cathedras pro tempore inibi re- 
gunt, fupportatione ; quorum intereít ; accurrente confenfu 
ac przfentium tenorein DEinomine unimus , anne&imus , & 
incorporamus.  Earümque omnium & fingularum fructus, 
redditus & proventus memoratz lniverfitati , & inillaregen- 
tibus & legentibus perpetuo approbamus , volentes & prefen- 

tibus ftatuentes :, pod cedentibus vcl decedentibns ıpfar 

parrochialium Eccleliarum Redtoribus , feualiasillas Ecclefia 
quomodolibet dimittentibus, liceat ex tunceidem Univerlirati 
per fe, vel alium, feu alios , cofporalem parrochialium Ece 
‚ €lefiarum, juriumque & pertinentiarum earundem poffeílionem 
propria authoritate liberé apprehendere, & ipfarum parrochiae 
lium Ecclefiarum fructus , redditus & proventus , in di&z Uni« 

verfitatis ufus & utilitatem convertere , & perpecuo retinet 

. Diocefani loci , & cujusvis alterius licentia fuper hoc minim 
requilita. Ut autem predictz parrachiales Ecclefiz debitisnott 
fraudentur obfequiis, & animarum cura in illis non negligatury 
selervari & aflignari volumus , ac potenter — SFr 
b *- 5 | olica 
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folica rehgnamus & allıgnamus Vicariis perpetuis , pro tem- 
pore dictarum Ecclefiarum juxta cujusvis Ecclefie habitudines 
& circumftantias , portionem congruam , unde fe fuftentare, 
jura Epifcopalia folvere , & alia fibi ratione illius Ecclefiz in- 
cumbentia onera commode mpm queant & eorum quili- 
bet queat atque poflit. Quod inter octo Canonicatus & prz- 
bendas , quos pridem dicta auctoritate de Ecclefia S. Martini 
in Sindelfingen, in Ecclefiam parrochialem $. Georgi in fupra 
tadum oppidum Tubingen tranftulimus , duo Canonicatus & 
totidem przbendz in eadem Ecclefia parrochiali fupprimendi 
fint &extinguendi , quos ut ic dum illos vacare quomodolibet 
contigerit, pro nunc proutex tunc & ex tunc prout ex nunc ex- 
tinguimus & fnpprimimus , & ex hiis quatuor alios Canonicatus, 
& quatuor prebendas de nevoerigimus,ac pro illorum, ut fic eri- 
gendorum Canonicatuum & przbendarum, dote,frutus, reddi- 
tus & proventus dictorum fuppreflorum Canonicatuum & præ- 
bendarum zquis portiosibus applicamus &aflignamus, fic quod 
ad Canonicatus & prabendas predictos quotiens illos perpetuis 
futuristemporibus vacare contigerit. — Videlicet ad quatuor de 
novoerigendos , ac quomodolibet erectos, quatuor Magi- 
firi in artibus , qui in eisdemartibus actu leganı & regant , Ad 
alios vero fex Canonicatus & prebendas praedictos alii viri 
Ecclefiaftici. Dodi & idonei ad regendas decem » hujusmodi | 
cathedris in eodem ftudio per Illuftrem Dominam Mechtildem 
Archiduciffam Auftriz, &c, ratione dotisfue , quoad vixerit, * 
& deinde perpetuo , per dictum Dominum Comitem in Wür- 
temberg , & iilius fucceffores in juré patronatus prxdicto prz- 
‚Ientari , & ad prafentationem hujusmodi in Canonicos dictz 
Ecclefie inftitui , & inftituti cathedras ipías regere teneantur, 
& debeant , ac obtinentibus pro tempore dictos Canonicatus 
& prxbendas , catliedrasque actu regentibus in Univerhtate 
przdia , ut quàm din cathedras ipfas rexerint , diuinis in di- 
Aa Ecclefia S. Georgii in qua funt duodecim perpetui Vicarii 
deputati , divina officia ibidem celebrantes, & illis inhftentes 
ratione Canonicatuum ct prebendarum pradictorum intereſſe 
non teneantur, nifi quatenus intere(le tenentur divinis in Eccle- 
fia S. S. Heidelbergenlis, Wormatienf. diocefis), ipfius Ecclefiam 
$. Spiritus Canonici cathedras regentes in Univerfitate Studiä 
Heidelbergenf. absque eo quod in.dicta Ecclefia S, Georgii divi- 
nis interfint , feu infiftant eorundem Canonicatuum & preben« 
darum fructus , redditus & proventus , etiam pro tribus pri= 
mis Annis, pro quibus novi Canonici juxta 3phus en im 
indel« 
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Sindelängen fatura jurata , illos.non percipiunt ,, fed partim 
Fabricz cedunt, cum ea insegritate quotidianis diftributioni 
bus ; düntaxat exceptis, percipere poflint & debeant , at 
percipiant, cum qua illos perciperent, fi in ipfa Ecclefia 
. Georgi divinis intereffent ,, nec ad intereffendum divinis in 
&ta Ecclefia S. Georgiialiás veneantur , aut ad id inviti coar&tari 
valeant , nifi quatenus in Ecclefia S. Spiritus Heidelbergenf. eis 
dom authoritate concedimus. Volentes & ftaruentes ur 
jusmodi fuorum decem Canonicatuum & prebendarum frudus 
gedditus & proventus, ac emolumenta quxcunque; quz (ritis 
tere(fent divinis in eádem Ecclefia perciperent, integré mini« 
‚firari debere ; ordinaria & cujusvis alterius moleftatione n 
& caufa ea ceffante & femota. Er nihilominus fi ad effedum 
præmiſſorum refignationes parrochialium Ecclefiarum pradi« 
étárum in favorem unionis, annexionis, & incorporationis, 
de quibusin Apoftolicis literis mentionatur , juxta & fecundum 
, earundem vim , formam, & tenorem fa&z fuerint , ac peritos 
acceptz & admiffz , unionem , annexionem & incorporatió- 
nem hujusmodi effe&um fortitas effe, inrobaredebito exiftere 
fcilicet authoritate Apoftolica nobis commiffa ex nunc prout ex 
tunc declaramus. Atque cuilibet refignantium earundem pen- 
fionem annuam , de cna concordatum fuerit fuper fructibus; 
redditibus ."- proventibus parrochialium Ecclefiarum refignata- 
zum bujusisiodi quoad vixerit , vel illius legitimo procuratort 
e fub ponis & cenfuris Ecclefiafticis, ac in terminis &locisfta« 
tuendisihregre perfolvendum pari anthoritaterefervamus , con- 
ftituimus , & aſſignamus. Volentespenfionem , & penfiones 
hujusmodi juxta refervationis & aflignationis earundem fi eas. 
fieri contigerit , tenorem efficaciter perfolvi. Refervatis de« 
fuper mandatis & proceflibus in contradictores dicta authoritate 
Apoftolica fulminandis fuper quibus disponendi , ordinandi, 
faciendi & exequendi , fi & prout temporis tractu videbituf 
oportunum , & expedir‘, nobis. poteftatem omnimodam , plt- 
namque facultatem ex nunc falvamus & retinemus. — Refervan- 
tes etiam nobis & refervata effe volentes omnia & fingula alis 
in preinfereis literis Apoftolicis nobis quomodolibet concell , 
' Er prefertim facultatem nobis ftatuendi & ftatuta faciendi da- 
tam & conceffam / de quibus cum & ubioportunum vifumtue« | 
git, przftante Domino ſæpè dicta authoritate executionem de« 
| bitam faciemus. Non obftante in prxmitlisomnibus & fingu- 
lis, que fupra dictus Dominus nofter Papa hac in parte fuis lite- 
qi? voluit non obüare, Adhibitis & fervatis —— 
| | | dollen⸗ 
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follennitatibus & cautelis de jure in talibus obſervari conſuetis 
adhibendis. Decernentes prout dictus Dominus nofter Papa 
decrevit , irritum. & inane fic fecus fuper hiis 3 quoque quavis 
‚m&toritate fcienter vel ignoranter contigerit attemptari, IN 
QUORUM omnium & fingulerum fidem & teftimonium præ- 
nillorum prefentes litetas , five pr=fens publicum Inftrumen« : 
tum hujusmodi noftram fententiam & decretum , aliaque prz« 
iffa in fe continens exinde fieri, utper Notarios publicos ſcri- 
husque noftros infra notatos , fubfcribi & publicari , acfigilli: 
lippi juflimus & fecimus appenfione communiri. Le 
51, lata & in fcriptis promulgata Kir hzc noftra fententia , 
Ie noftrum decresum , inoppido Urach , Anno Domini Mil-: 
limo quadtingentefimo fepruagefimo feptimo. Pontificarus 
hactiiſimi in Chrifto Patris & Domini noftri, Domini Sixti, 
‚divina providentia Papx quarti, predidi, Indictione deci- 
‚ma; die vero Martis Menfis Martii , undecimahora fer&meri» — 
| ii. Prefentibus tunc ibidem Venerabilibus & Religiofis , ho« 
 horabilibusque Viris ; ac patribus , Domino Bernhardo Ab- 
| bate in Bebenhaufen , Cifterftien. Domino Albrechto , Prio» 
, KDomus Bonilapidis Cartufien. ordinum. Nec nonDominis 
Jeanne Degen, Ptepofito, M. Cunrado Menckler de Men= 
| dingen , Sacre Theologiz , M. Johanne Heckbach , in Sin« 
delingen Canonicis. Johanne & Ludóvico Vergenhanfs fra- 
, fibus , Ecclefiarum parrochialium in Brackenheim & Kirche. — 
heim Tegk , Wormatienf, & Conftan. diocefis, Re&oribus ^ 
| lica Spetzhard , Artium & Medieinz , ac fuper Illuftris Prin« 
ps, & Domine , Domine Mechtildis „ Archidüciffe Aus 
fria &c- Phyfico, Doctoribus , M. Johanne Tefener pros - 
fdio Monafterii noftri Blabürten , Satrz Theologiz Baccala- 
tio formato , M. Georg:o Schriber , Re&ore EcckeheinAfch » 
 Jodoco Meder, de NU yla Civitate Imperiali, & Conrado Vol- 
dan, de Teffingen , CapellanisinSindel&ngen , nec non res 
hio '& valido Domino , Johanne Spzth ,' de Eftetten Milite, 
laico , Conftantienf. diocef.przdictz , teftibusad præmiſſa, 
| Vocatis , rogatis ,. & debita precum inftantia requifitis, 





| ,,EtEgo Matthias Horn de Eltingen ClericusSpirenf. dio« 
| et. facra Imperiali authorirate Notarius publicus, Protonotarius 
, Oppidi Urach , ac Commiffarius Cutiz Gonftantienf. caufarum 
, Ratrimonialium in & circa oppidum pfafatum generalis ; juta- 
US. Quia dietarum literarum Apo(tolicarum prafentationi, - 
acceptioni, citationis emibtenda décreto 9. & reprodu&ioná 
: 2i ejusdema 
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rarius Alfatiz ad perpetuam rei memoriam. Notum facimus, 
moreprefentium univerfis, & fi inter variasReip. curas ; qui- 
ns pro debito Imperialis culminis, ad quod divinä clementia 
setifumus, diurná follicitudine , faluti & quieti fubditorum 
irigilemus, minus quoque diftrahamur negotiis, quo eorum, qui , 
lemp. noftram crebris bellorum impulfibus fatigarenon quief- 
»nt, contundamus audaciam , ad ea tamen pracipué mentis 
Wire apicem dirigimus, & fedulum deftinamus affectum, 
haliter precefforum noftrorum dive memoriz Romano- 
im Imperatorum leges & conftitutiones facrz , multis vi- 
Nlis & lucubrationibus editz', fubditorum noftrorum auribus 
mais ac magis inbibantur , qui folo earum ufu remp. noftram, 
dum confervari , fed & wlirimien augeri videmus, Hiis 
mim imperialis Celfitudo fulcita effgenes fubditorum fuorum 
mimos cohercens folium Imperiale firmare ac fiftere poteft, 
(no utrumque tempus & pacis & belli fuis finibus fubnixum, 
inte gubernet. Hinc: eft, cum Nobilis ac Generofus Nofter 
1 ficri Imperii fidelis, dile&us Eberhardus Senior. Comesde 
Würtemberg & Monte Beliardo , affinisnofter ; nuperinop- 
pido fuo Tübing nobis ac dicto Imperio fubjecto pro laude DEi 
&mnipotentis , ac fuorum fubditorum incremento fcolas ge- 
»mdes, in quibus, artium , Medicinz ‚. Juris Ponti&cii ac 
hcrarum literarum publice traderentur documenta, & quibus- 
"s ineapalzftra certantibus San&iffimo Domino noftro, Do- 
pino Sixto Papa IV. auctorante digna laborum fuorum præmia 
tbuerentur, erexiffet; Nos itaque Przfati Comitis inftitutio- 
sem nedum fuis fed & omnibus Imperii Sacri fidelibus utilem ac 
fm&uofam , confiderantes quoque prafatas fcolas diverfis li- 
ttrarum documentis illuftrase cupientes, quo fcolarium mul- 
titudo fe idem confluens habundius fe locuplatatam jocundetur s 
de liberalitatis noftre munificentia ac Imperialis auctoritatía 
& poteftatis plenitudine ex certa fcientia fano Principum , Ba- 
tonum , Procerüm , Nobilium & fidelium noftrorum accedente 
confilio, dicto Comiti & fuis heredibus & fuccefforibus prz- 
Imtium tenore gratiofus de novo concedimus , ut ex nunc & 
in antea perpetuis futuris temporibus omnes & fingulas Impe- 
nas leges, confitutiones, & quzcunque alia jura , ubicun- 
que € à quibuscunque edi&a aut promulgata quibus facrz me- 
moriz jreedons noftri Romani Imperatores jus auctoritatem- 
qu dederunt, in prefatis eorum (colis per idoneas perfonas 
jablicé legi acexerceri& , ipfarum auditores digni honoribus 
* gradibus in eisdem fublimari faciant. Dpsernentes & hoc 

impea 
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b : j HI. | 
Confirmatio Privilegiorum durch Kanfer 
L Carolum V. 1521. | 

Wir Earl ber fünfft , von GOttes Gnaden Ermehlter - 
mif. Safer 1€. befennen, ald Weyland Hergog Gbete 
AO yi Wurtemberg c. ein gemeine hohe Schulund Unibet 

tat in unſer Statt Tuͤwingen geftiftet und uffgerichtet , und 

dt mit nothwendigen gebührl.und erbaren Statuten su Dale 
mangericht, auch mit fondern Gnaben unb Freyheiten bee 
im und nachmals eine neue Ordnung , wie e$mitunb in 
1 Her Univerjität gehalten werden (o0 , fürgenommen bat, 
wie bann folches alles bte Berfhreibungen darüber aufges 
"iit, mit weiterm lauten Begriff , unterfchiebl. Innhal⸗ 
dtt, ble wir von Wortt ju Wortt fuͤr inſerirt haben woͤllen, 
der Data (leben nehmlich bie erſt Verſchreibung auf St. Dio- 
myftmtag, nad) Chriſti Geburt als man zehlt 1477. und 
Meandere auf St. Thomas Abend nad) Chriſti Geburt vaor., 
heſches ales bom Stul zu Rom duch Weyland Bäpftl. epe 
ligfeit und Kayſerl. Majeſt. alà bie obrifte Haupter und nad 
Tl durch Weyl. Hertzog Ederhardten ben Juͤngern unb 
Hettzog Ulrich von Würtemberg confirmirt und beftátigt, 
und aber das Fürſtenthum Würtemberg in unferund unfer® 
3a Defterreich Hand kommen ift , baf toit bemnad) al& 
egierender Ertz⸗Hertzog su Defterreich unb Hertzog su Wuͤr⸗ 
fmderg bie berührte &tiftung, Gnab , Freyheit, Sta⸗ 
taten und Ordnung berfelben Univerfitat mit jammt denen 
Belreidungen , barüber fagenbe , in allen und jeden ipe 
ten Puncten , Clauſũln, Articuln, Innhaltungen , Meye 
Mingen unb Begreiffungen gnaͤdigl. confirmirt und befieef 
Baden , confirmiten unb beftecten Die. auch aus Fuͤrſtlicher 
Vecht toiffentl- in Craft bif Brieffs, unb meynen , ſehen 
mdtwöllen,daß.bielelben Stiftung, &nab, Steubeiten, Sta« 
toten und für gemeine Ordnung mtt (amt den Berſchreihun⸗ 
gen, Darüber weyſende, in ſolchen ihren Puneten, Klaufulne 

culn, Synnbaltunaen , Meynungen und Begreiffungen 
rifitig (eon , fteetgehalten und vollzogen unb bon niemande 
damibee gethan- werden, fonbern Die gemelt tiniberfitát gts 
hingen vnb. ihr Verwandten deren geruewiglich gebraie 
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made Geburt, Fünffsehenhundert , vnnd im neun vnb 
nennsigften Jahrs vffgerichtet, beym fünfften Puneten gne». 
dioft erpotten , vff eruolgende gebührende Laiftung, bnnb 
dong der Landtichaffi in bem Fuͤrſtenthumb Württemberg 
Confens, vnd Butthabung, folder getroffner Handlung, 
ind Vergleihung , richtig fein werde, bevofelben Landes 
Maft, und der Univerſitaͤt zue Tuͤwingen, ade Ihre von 
Amiisen Kaylern vnb Röntgen , ober den Herßogen que 
Birttemderg‘, wie aud) vorigen Anteceflorn einem ober 
mr, oder auch bon andern Herrfchafften erlangte , und 
Ober inn wolgebrachter Vebung und Glebraud, gehabte 
Privilegia, pn Recht, Gerechtigkeiten , vnnd Gies 
anbelten , Gedoch fo weit und fer Diefelbigen, folder Ders 
deihung bet Firnfftigen Succeflion, end Anwartfchafft nıche 
enider, ober entgegen) inn Damen unnfer und bnfer& 
sangen Wdlichen Haußes Defterreich, gnebigft sue confir- 
mW, und zue ernewren, ba haben wir angefehen, fein 
Hg FRIDERIECHEN que Württemberg , wie aud) ® . 
angeregter Vanbíibaft ‚und Untber(itàt gue Tuͤwingen, ges 
e Gebuͤhr, vnd erholte gehorfame fleißige Pitt, vnd Er⸗ 
nnetung, ond darumb nif wolbedachtem Muth, guttem 
Abt, trib rechten Wiſſen, alle vnd iebe gedachter Landt⸗ 
Maft vnd tiniberfitát sue Sümingen, von Roͤmiſchen tay» 
(tm, bt Königen, oder bet Hergogen sue Wirtemnerg, 
Den vorigen Antecefforn, einem ober mern over 
au) von andern Herrſchafften erlangte, und Diebero in 
nolitraeóradtet Vebung ond Gebrauch aebabte Privilegia, 
"ontfen, Recht, Gerechtigkeitten und Gemonbeitten , 
Dit aud infonberbeit bie Sterren, 93mbaelt, 916309, Fron, 
Gerechtigkheitten, vnnd dergleichen andere mehr, 
Im Bemeinben ſonderbarliche Zugehörige Tura, bb Hera 
finge, belangendts Aiß 9tómifdber &apfer ond Eitifter 
gerender Ertz « Hertzog sue Defterreich, fir bnnf, vnd 
Saft dern von Inen empfangnen gnugfamen Bonmacht,, 
Eahte unnfere geliebte Brüder und Vettern, gnebige 
lll confirmirt, beftättet, und ernewert, confitmiren, Bee 
M,dnd ernemern, aud) Ihnen fambt vnd fonders bie» 
‚en biemit von. Römifher Käyßerlichen und Defterreichte 
Mat, vnd Vollthommenheit, wißendelich , inn 
Ma c Crafft 
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Erafft bif Brieffö, was mir Inen fampt ond fonderd, te 
Rechtes ond Bilicheit wegen, Daran zue confirmiren, 
beitetten, vnd sue ernewern haben, follen und mögen, 9 
meinen, feten , vnd mbllen , baf berürte Privilegien, St 

beitten, Recht, Gererhtigkeitten, ono Germonbettten , a 
Stewren, Vmbgelt, Abzug, Fron, -Dolt + Gerechtigkeit 
vnb bergleid)en andere mehr ben Gemeinden fonberbar 
zuegehörige Jura bnnb erbringen, mie bie erlangt, ® 
bifbero in wolhergebrachter Bebung, und Gebraud) et 
ten worden, erefftig vnnd beftendig fein, ſteeht, veſt, 
onverbrochenlich gehalten werden, aud) befagte fanbtid 
vnd Univeriitat zu Sümingen fi Derfe[ben, vole DIE 
alo aud) fürohin, vnd sue ewigen 3ettten , gebraug 
ftepen, genuͤeſſen, bnb genflid) dabey bleiden ſollen 
mügen , von alermeniglich , innfonderheit aber aud» 
ben Fahl eröffneter Oeſterreichiſchen Anwartſchafft 
ben kuͤnfftigen Succe'fotm , vnſers loͤblichen Haußes DE 
reich, Denen Ertz⸗Hertzogen zu Oeſterreich, onperbtnbe 
getrewlich, vnd fonber alie Gefehrde, bod) vnns al$ 
miſchen Kaͤyßern, vnd dem heiligen Reich, an vnnſetn 
fonit meniglich, an feinen Rechten, vnd Gerechtigken 
vnuergriffen vnd vnſchaͤdlich, fo Daun allein fo meit bi 
fer dieſelbigen mehr beſagter Vergleichung, ber Fünfte 
vnſerm loͤblichen Hauß Oeſterreich vorbehaltener Anwarll 
ſchafft, vnd Succetion, in beeden Hertzogthumben Wit 
temberg vnd Teckh, nicht zu wider, ober entgegen jene 
Unnd gebiethen darauf, als Roͤmiſcher Kayßer, alien tn 
ieden Chur» Fürften, Fuͤrſten, Geiſtlichen und. welllig 
Pralaten, Grauen, Freyen, erra, Nittern, Kneche 
Landtvoͤgten, Hauptleuthen, Vitzdommen, Voͤgten,. 
gern, Verweßern, Amptleuthen, Schultheißen, Surat 
meiſtern, Richtern, Raͤthen, Burgern, Gemeinden, t 
ſonſt allen andern vnßern und bes Reichs Unterthonen, bi 
Getrewen, in mas Wuͤrden, Standt, ober Weſen 
feint, ernſtlich und veſtiglich, mit dieſem Brieffe rib I 
len , daß fie offtgedachte Landtſchafft des Syürftentbum 
Württemberg , vnd Univerſitet zu Tuwingen, an DONE 
nanten Ihren Privilegien, Freyheitten, Nechten, Ger 
tigkeitten, und Gewonheitten, aud) Stewren, Vvmde 
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Bing; Fron, olt Geredtigfeitten, bnb dergleichen ans 
ern mehr, ben Gemeinden fonderbarlich zugehörigen Ju- 
Ibus ,.bnb Herbringen , wie fie bie erlanget, und herge⸗ 
rat haben, nit hinbern, nod) irren, fonbern fie geruͤeh⸗ 
(b gebrauchen, genießen und ohneinträglich baben bleiben 
Mien, hierwider nit thun, nod) das jemandts andern sue 
hun geftatten , in fein Weifi nod) Weg, alà lieb einen fene, 
ftt vnd be Reichs ſchwere Brugnad , vnd Straff, und ba» 
Kein Dorn viertzig Mardh lótttgà Goldes , suuertmcibert, 
de ein teder, fo offt er (reuentlidy hierwider tette , bunf 
Alb, in vnnſer vnd bes Reichs Sammer, bnb ben andern - 
üben Theil oft benennter Landeihafft onnb Univerſitet 
t Simingen, vnabláflid) zu bezahlen verfallen feyn fol, 
nie Vrkhundt bif Brieffs befigelt, mit vnſerm feapferlt» 
ym anhangenden Innſigel, der geben ift uff vnſern Koͤ⸗ 
lichen Schloß sue Prag , ben fünfften Tag Des Monats 
Septembris , nad) Chriſti unfers lieben HErrn vnnd Co 
lgmadber8 Geburt , im Sechzehenhunderten. bnjerer Sieb. 
jt, bef Roͤmiſchen, im fün(f unb zwantzigſten, des 
Aungariichen , im adt unb zwantzigſten, und des Behei⸗ 
miſchen aud) im-fünff vnd smansigften Jahren. = 








Rudolf 
R. Coraduz | 
| Ald mandatum Sacre Cas. Majeſt. 
, | | . . proprium. 
: | ‘ Andreas Hannibald. 
V 


Imperatoris Rudolphi II. Confirmatio 
" Privilegiorum Univerfitatis Tubingenfis — - 
|. t^ Specialis. ! 


Vir 3tubolpb bet Ander, von GOttes Ginaben, er 
hibiter Römifher Sapfer , zu allen Zeiten Mehrer beg 
Beih3, in Germanien , zu Hungarn, Boͤheimb, Dalma⸗ 
tin, Croatien snnbt. Schlavonien 1c. König, Erg + Here 
dag ine Defterreich,, Hertzog n. Burgund, jue Brábanbt, 
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gue Steyer, sue Kärndfen , gue Erain, aue Lutzenhurg 
Wuͤrttemberg, Ober⸗vndt Sieber« Schleßien , Fuck! 
Schwaben, Marggraff des Heiligen Roͤmiſchen Reihe} 
Bırgam, aue Mehren, Ober ⸗ vndt Nieder Caugnig, © 
fürſter Graffe sue Habſpurg, aue Tyrol, sue Pfirdt 
Kyburg, vndt suc Borg ze. Landgraf in Elfaß , Hat! 
ber. Wiendtiſchen Marckh, sue Portenam vndt que € 
i316. Bekennen offentlich mit biefen Brieff, vndt 
kundt allermentglih, nachdem Wir Uns in beim gui 
Vergleich bubt Vertrag , fo bet eee Dit 
Kuchen After » Lehenfchafft beyder Herkonthumb 29 
tenberg vndt Teckh, vndt refpe&ive porbehaltener Ant 
ſchafft vndt Succeilion halber , zwifchen vnns af El 
Regierendem Erg:Hersog gue Defterreich , fo wol au 
ferm geliebten Brudern vndt Vettern, ben Erg Hergoll 
&ue Defletreich , vnndt dem Hochgebornen unjerm Tid 
Vettern bnbt Fürften, Friderichen, Hertzogen gue Dur 
gemberg vndt Seb , Grauen yue Meümppelgardt but 
Dato Prag ben vier vndt swangigften Tag , des Monald 
Januarii, nad) Chriſti onfers lieden HEren vndt Seligt 
chers Gebubrt , füoffsebenDunbert vndt im neun bnbt Itm 
zigſten Fahr aufgericht, beim fünfftem Puncten angi 
erbotten, auf erfolgende gebührende Leitung , brbt man 
ber Landtſchafft t dem Fuͤrſtenthumb Württemberg CO" 
fens vndt Buthabung folder getroffener Handelung HM 
Vergleichung richtig fein werde, berfelóen Landeidall 
bubt ber Untverfität sue Tübingen , ale Ihre von 
(ben Känfern vndt Königen, ober ben Hersogen KR 
Wuͤrttemberg, tote aud) vorigen Antecefforn , einem il : 
mehrern, oder aud) von andern Herrfchafften erlangit 

pnot biöhero in molbergebrad;ter Bbung vndt Obr 
gehabte Privilegia , Freyheiten , 9tedt , Gerechtigkeit 
pubt Gewonheiten. (Jeboch fo weit vndt ferr bit 
gen folder Vergleichung ber Eünfftigen Succeflion pnbt YII 
wartſchafft, nicht ju wider ober entgegen ) Im Rahel 
bier orb vnſers gantzen Cöblichen Haußes SDefterteidi a 
blgtft sue confirmieren vndt gu eraemven , bnbt bnns Dub 
auf gedachter Herzog Friderich sue Württemberg , ME 
aud) bie Landſchafft enbt fonbeclid) bic Univerfität quU 


bi 































Ma 
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ingen vnderthenig angeruffen und gebetten, Daß mir ne» 
en der General - Confirmation. gemelter Landtſchufft vndt 
niberfitat sue Subingen Printlegien, Scenheiten, Recht, 
\ererbtigkeiten, vnbt Gemonbeiten , fo fid mit dato biee 
t onfetet Special - Beftettigung bnb Ernewerung verglei⸗ 
et, aud) innfonderheit Ihrer der Hohenſchul onbt tinis 
"ütàt sue Tübingen Privilegien onbt Freyheiten, melde 
erielben von Ihrem erften Erectorn vndt Stifftern, mete 
ndt Eberhardten Grauen zu Württemberg vndt zn Muͤm⸗ 
Igart, bem Eltern, gegeben worden , vndt bie ſie vnns 
\ohnverfehrten Original vorbringen laffen, sue beftetten, 
it confirmiren vndt zu ernewern, gnediglich geruheten, 
| ton Wort sue Wort lautten wie hernach volgt. 


Wir Eberhard Graffzu Wuͤrtemberg, reliqua. 
Sind bie Privilegia, wie felbiae fo gleich in Ex- 
enfo nachfolgen, inferitt, und folget leßtens: 


Das haben wir angefeben , fein Hertzog Friderichen 
me Würtemberg , mie aud) angereater fanbfdjafft, vndt 
Ihrer bet Hohenſchul vndt Univerſitaͤt zu Tübingen geíet» 
le Gebühr , vndt erholte gehorfam befleißige Bitt vndt 
Srinnerung , vndt barumb mit wolbedachtem Muth, gue 
itm Rath vndt rechter miffen , ob inferirte Privilegium 
bnbt Stepbeiten , ala Roͤmiſcher Kayfer, vnbt Eltiſter Re⸗ 
gierender Erg: Hersog sue Defterreidy , fur. vnns bnbt trt 
Erafft deren von ihnen empfangenen genugſambe Dolls 
maót, für gedachte vnſere geliebte Brüder vndt Vettern 
gnebialidy confirmiert, beſtettet vndt ernewert, eonfirmi- 
ven , beftetten bnbt erneumern Ihr ber Hohenſchul vndk 
Univerfität sue Ttibingen , biefelben Diemit oon Romiſcher 
Fayßerlicher vndt Defterreichifcher Erg + Hersoniiher 
Nacht, Vollkommenheit, wißentlich in Crafft bif Brieffs, 
das wir Ihnen ber Hohenſchul vndt Univerſitaͤt zue Tü. 
bingen von Rechts vndt Billicheit wegen Daran stt confir⸗ 
miten, zue beſtetten, vndt zu ernewern haben, ſollen vndt 
mögen. Vnndt meinen, fe&en vndt wollen, bap vorge⸗ 

eben Privilegium vndt Freyheits⸗Brieff, in allen vndt 

eden Vortten, Puncten , Elaufuln, Articuln Snnbab 
sungen, Meinungen vndt Vegreifungen/ wie obſieht, edt 
— | : 





e. 
. 


= . mem eden fen , bnfer und des Reichs fdymere Sougitab 
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tig vndt medtig fein , ſtett, veſt vndt ohnverbroche 
gehalten werden, vndt dickhbeſagte Hoheſchul vndt 
verſitaͤt jue Tübingen, ietzt vndt kuͤnfftig, fid) alles bd 
Innhalts frewen, gebrauchen, genieſen, und gentzlich 
bey bleiben vndt gelaſſen werden mögen vndt ſollen 
allermeniglich, Innſonderheit aber aud) auf ben Salt 
bfneter Defterreihiiher Anwartſchafft, von ben füngtia 
Succeflorn vnſers loͤblichen ang Defterreid) , ben ER 
Hersogen zue Oeſterreich ohnverhindert, getrerolid) bul 
ſonder alle Geferbe, bod) vnnß ald Roͤmiſchen Kayſer, bnt 
dem heiligen Reich, an vnnſern, vndt fonft meniglich 
— femen Rechten onbt Geredtiafeiten ohnvergrieffen tnl 
pbnjdeblid. So bann allein fo mweit bnbt ferr. felbiat 
Privilesium gemelter Vergleichung, ber Eünfftigenn bnfent 
loͤblichen Haug Oeſterreich vorbehaltener Anmartihaf 
vndt Succeflion , in beeden Hersogthumden Wuͤrttem 
vndt Tech, nicht su mider, nod) entgegen fen. — Unnd 
bieten Darauf al$ Roͤmiſcher Kayſer allen bnbt jeden Chi 
uͤrſten, Fuͤrſten, geiſtlichen vndt weltlichen Prälaten 
rauen, Freyen, Herrn, Rittern, Knechten, Landtnögten 
Haubtleuthen, Vitzdomben, Voͤgten, Pflegern, Vern 
ferm, Ambtleuthen, Schultheißen, Burgermeiſtern, Rid 
fern, Rathen, Burgern, Gemeinden vndt fonft allen ( 
bern vnnſern vndt Des Reichs Vnderthanen vndt Getretmm 
was Wurden, Standts, ober Weſens bie ſeindt, eruflli 
vndt veſtiglich mit dieſem Briff, vndt wölen, Daß fie met 
gedachte Uniberſitat sue Tuͤbingen att beruͤrten Prizilego 
nicht hindern noch irren, ſondern fie deſſelben gerubigli@ 
gehrauchen, genießen und ohneintraͤglich bacbep bleibe 
laſſen, hier wider nicht thuen, nod) deß Jemandis anden 


au thun geſtatten, in. kein Weiß noch Weeg , als lieb t 



























vndt Straff, vndt darzue ein Poen, viertzig Mardh ll 
ges Gollts zuuermeiden, bie ew ieder fo offt Ex freuenlld) 
darwider thete, vnns halb in vnſer vndt des Reichs Gam 
mer, vndt ben andern halben Theil viel angeregter Lntbü 
fitat sue Tübingen ohnabloͤßlich ste begablen , verfalen 
foi, Sit Urkundt bif Briefß befiglet mit onferm Satitte 
Ren anbangenbem Synfiegel. Geben auf unferm om 
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dijm Schloß sue Prag ben fünften Tag bes Monats 
Eotenbrtà, nad) Ehriftt vnnſers lieben HErrn Gebubrt, 
Behiehenhumdert , unnferer Reiche des Römifchen im fünff 
ndt zwangigften, be Hungariſchen im adt und zwantzig⸗ 
fen, wnbt des Boͤheimiſchen auch im füntf vndt zwantzig⸗ 
fm Fahren. EE " 
2. RK. Coraduz &c. | 
Ad mandatum Sacrze Ces. Majeft. 
LN proprium. 
An. Hannibald , m. p. 
VI. | 
Copia Privilegiorum & Immuni- 
ttum, quibus [lluftriffimus Fundator, 
Univerfitatem Tubingenfem clementiffimé dona- 
'vit, & qux quotannis in Templo primario, - 
die Sancto Georgio Fefto, publicé 
prezlegifolent. -  . 
‚Wir Eberhardt Grave zu Württemberg, onnb 
wMümpelgardt 2c. der Eiter, Bekennen vnb tbun 
kundt offenbahr aller männlalichen mit biefem Brie⸗ 
ft, für vnns und alle onfer Erben unb Nachkommen: 
Dieweil onb Wir von fondern Gnaden des Als 
maͤchtigen GOttes, onfer8 Schöpffers, von Gr 
butt, nb fonft zeitlicher Mächtigkeit Panbt$ und 
Sit; die zu regleren und zu verfehen hochgeboren be 
 fabtfeinbt, ^ So iſt in vns wohl Erkanndtnuß, daß 
Wir feine Allmaͤchtigkeit deſto mehrer ſchuldig wer⸗ 
‚den, ander Rechnung vnſers Ampis darzu leget 
wndzu bezahlen, vnd bod) durch Bloͤdigkeit menſch⸗ 
Tibet Natur gebruͤch ich vnd ſoͤmig an ben Gebotten 
deſſelben Ewigen GOites offt erfunden werden. 
| As Dem⸗ 
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Demfelben nach uns bitlid) gebührte, nad) o 
derthaͤniger Erkandtnuß, mit demüthigem Her 
ſo pret Wir mügen, vnſer Schuldt abzuleg 
und nad) Kräfften Demfelben vnſern ewigen & 
vnd Schöpffer genen uns in Barmbersigkeit Hu 
mildtern , dem zu Fürderung, vnd auch barmit2 
der Hochgelobten Himmels» Königin, onb 9i 
ratoen Maria, der Mutter GOttes, und int 

(9 Ott » gebentigten Wohlgefallen, onb Der gan 
C briftenbelt Troſt, Hilff und Macht, toibü 
Feind onfer8 Glaubens ohnbberwuͤndlich gebah 
dardurch Wir dann nit minder hoffen, allen 
Borfahren und Nachkommen feelig Heyl aut 
. baten, vnb unfer aansen Herefchafft Aue 
berg £ob, Ehre und Mus zu erwerben, auch aut 
bige Schäden , ben die Vnſern und bnfere 3 
wandten bißher vielfältig gelitten haben, zu oerbur 
So haben Wir in der guten Meinung helfen: 
graben den Brunnen des Lebens , Daraus t 
allen Enden der Welt ohnerfichtlich gefchöpfft 
werden, , tröftlich ono beplfam Weißheit, zu 
ſchung des verderblichen Fewers, menſchlicher 
vernunfft vnd Blindheit, vns auserwehlt vnd fürgr 
nommen, ein hoch gemein Schul und Unis 
tet in onfet Statt Tübingen zu ftiffien vnd bffyt 
ten, die dann von dem Heyligen Stulzu Rohm 
Baͤpſtlicher und volfommenlicher Fürfehung! 
vnd darzu mit onug nothdürfftigen gebübrlichen,® 
Crbatn Statuten zuhalten angefehen ift. Dat 
Mir Pann aereigt werden, onfer fonderlich Gi 
und Freyheit darzu auch ju geben , ala Wir Danni 
fuͤr ons , onfere Erben onb Nachkommen thun 
maſſen mie hernach volgt: gu 
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Zum Erſten, mölen Wir alle Magiftee unnd 
sudenten, Die jeßo bie in vnſerm Studio zu Tuͤbin⸗ 
nfeindt, oder-hienach kommen, und alle die hin⸗ 
lg ziehen, in was Standt, Wuͤrden oder Weſen 
ſeyen, inallen onfern Banden, Stätten, Doͤrf⸗ 
m, unb Gebieten, ſchirmen und handthaben, in 


"o 


«ben Graben unb Freyheiten, Rechten vnd Sen —— 


hnheiten, toie bie in gemein , oder (nfonberbeit 
ben Geiſtlichen oder Kanferlichen Rechten den 










‚verlihen, in allem Fug , als ob foíd) Gnad, 
heit und Recht, mieborgemelbt (ft, bierinn all 
jegliche Infonderheit von Wort zu Wort gang 
intlichen verfchrieben vnd begriffenmwere. Doch 
nachfolgende 2(eticuln follen verſtanden und: ges 
ken werden, nad) ihrem Annhalt , foie Die bes 
ffen feindt. 


Amen onb Erben fonderlichen Schirm und Bes 
I alle Doctor, Magifter und Studenten, die 
» EAM, hienach kommen mögen , oder hin» 
Deßhalben gebieten Wir ernftlicheft fo voie mes 
; allen enfer Vnterthanen, Gblen und Ohn⸗ 
Wen, Voͤgten, Schultheißen, Burgermeiftern, 
gern, Gebawren, und allen die ung zugehören, 
in vnſern Landen wohnen oder wandtien : Dag 
tinet keinen Magifter noch Studenten , bie bie 
indt, oder herkommen ‚ oder hinweg ziehen, in bne 
m£andt, keinerley obnbillid) Gewalt, Schande, 






Andlung oder Vbels thue oder zufüge ‚durch fid) 
os oder andere, ober fchaffe gefchehen — 2 
k. m | X(05 


giftern unb Studenten gnädiglich gegeben fepen 


Wir nemmen auch in enfem , vnſerer Nach⸗ 


$mad)beit, Papbt, f'egung oter Ohnrecht, Supe 
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Lelb, an Gut, au Glimpff, oder an Ehre, int 
cher Welß oder Maß das fein möge, heimlich.o 
offentlich , fondern bas nicht geftatt von jema 
[Hs , als febr er Daroor fein möge, ohn« 
[4 tot... 7 
Und wer der oder die weren, bie folc) unferk 
bott brächen onboberfübren, Die oder der follen 
Stunde vnſer Huldt verlohren haben, nb bi 
bundert Gulden, die vns zur oen verfallen fol 
zu der Dónen derer auch fonft veriohren hätte, 
der Statt Recht zu Tübingen, und dannoch 
minder folle derfelb , oder die alfo unfer Gebott 
tretten,, dem derſelb Schadt oder Schmachheil 
fchehen were, auch beflern, nach dem Ned 
und qan& ablegen. | 2 
Vber folchesund anders, fo Doctor, Mask 
oder Studenten , zu ſchaffen gewinnen mitden 
fern, follen aud) onfere Amptleute in "ian 
Qübingen, oderan andern Enden, ba fich gebi 
in unfern Landen, zu Stundt kurtz oftráglid) R 
ſprechen, obn alles Verziehen und Aufffchieben,: 
baldt fie folches vernemmen, oder. ihnen fürgebti 
toirbt, von wen dasfeye, bey onfern Hulden 
qu halten, onb bey Derlierung aller jhrer Aemp 
vnd hundert Gulben zu Poen ohnabläßlich, denfel 
vnſern Amptleuten , allen vnd jeden infonbetl 
Wir hiemit in Krafft diß Brieffs , vollen Gewalt 
ben, als dick bas noth ift, ober ſolches Recht zuſſ 
chen, vnd Ehrbarlich zu entſcheiden, alles oett 
lich, vnd ohn alles Gefaͤhrde. Were aber jema 
vnder denen, die ſolch vnſer Gebot brechen, vnd 
doch nit mit But thun moͤchte, der folle ſolches 
(ncm Leib erarmen, beſſern vnd gang ablegen, 


[| J 
x 
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Wir woͤllen auch, tnb gebieten ernſtlichen allen 
afern Voͤgten, Burgermeiftern, Amtleuten, Statt⸗ 
echten, Gebütteln, und andern vnſern Vndertho⸗ 
|, daß fie Feinen Magifter noch Studenten, bem 
jubio zugehörig, fahen oder faben laffen, noch 
ande etatten, Handt oder Gewalt an fie zu. . 
en, in keinerley Weiſſe, und keinerley Schuldt, 
Miſſethat oder Verwuͤrckung, bie fid) in dee 
blatt zu Tübingen , oder in bemfelben Ampt beges 
lj. fondern Daslaffen gefchehen von dem Rector beg. 
Mverfität, ober denen, denen es von der Schulen. 
Det Rectorn empfohlen wurde, nach ihrem Willen 
dGefallen. Es toere dann, ‚daß er fich friedtli⸗ 
& Anmuthung für den Rector mit ihnen zu kommen 
Arentlich widert, oder in einer treffenlichen Miſſe⸗ 


















heldten *oenen benfelben Magiſter ober Gitubene 

inu Cotunbt feinem Rector oder Dberften ohn alle 
Dsioerrebe ono Mißhandlung erbarlich und ohnge« 
st, fo fern es fein mag, zu anttourten, n 
tinfein Straffzugeben onb zu laffen, Vor dem⸗ 
in foll &r (ob e$ noth were) Bürgen fegen, gnug 
ein bem Rechten, ono möcht ernicht Bürgen hau 
» felle Er geloben, das zu thun, vnd darnach 


^ 
qud) non dem Rector gelaffen werden. Were abet, 
ner foleichtfertig, oder bie Gad fogrof, daß jhm 

fold Geluͤbde nicht wölt ein Rector vertramen, ' 
0 folle jbn ber Rector fonft innhalten vnd verforgen, 
bif zu Austragder Sachen , auch ob Einer als groͤb⸗ 
lid) were verleumbdet umb Bbelthat, ben fo Doch 





De: zu Zeiten, oder bie vnſern (ob fie das 
on Einem Rector wurden geheiffen, und fonftnicht) - - 
Prbeidenlich ohne alle Mißhandlung gine 
| | | | alten, 


atecfunDen wuͤrde: So gebieten mir Doch bey ob /⸗/ 
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halten, vnd mann ec wird pfoelafjen, toll erg 
mehr seben noch bezahlen, dann mas erin Gefä 
nif verzehrt bat, ohne gefährlich. a 
Sp geben Wir aud) einem ieglichen Recto 
Zeiten, oder dem, derfein Statthalter ifr, gant 
vollen Gewalt, Ausrichtung vnd Recht zu fpred 
vnd zu thun, ber alle und jegliche Sachen, 1 
Magifter vnd Studenten under einander augqut 
gen haben (ausgenommen mb ligende Gütter, 8 
Fall oder andere dergleichen Sachen, die follen 
techtet werden an den Enden, fo fie gefallen vnd 
legen feindt) ob aber ein Lay mit Einem Mag 
oder Studenten zu fchaffen Dette, foll jbme der] 
gifter oder Student antworten bot feinem 3e 
nb toürbt einem Studenten für unfern Amtam 
n, folle jn bet Amptmann zu Stundt 
íB an ihne gefordert wirdt, mider reifen für f 
Rector, und moer das zu Stundt nicht there, fi 
et fein Ampt , und darzu hundert Gulden verloh 
haben. Wiederumb mo Magifter odır Student 
mit den Vnſern zu fehaffen gewinnen, folien fie 
Bnfern auch bleiben laflen vor Vnſern Amptlen 
alfo baf die Studenten den fapen ; und die fa 
den Studenten Recht geben onb nemmen , bndne 
men, vnd geben, fie all onb Ihr jeglicher bor fe 
‚geordneten Richter, nad) Innhalt gemeind 
ſchriebenen Recht. | 
Wbolt aber ein Magifter oder Student dem 
ben Rector, oderfeinem Statthaltern, nd 
farb fein inzimlichen Dingen, vnb redlichen Gebe 
gen, wann dann der Sector begehrt Huͤlff zu ſolche 
gebieten Wir allen onfern Amptleuten, fome Dil 
vnd Beyſtandt zu thun mis ihren Knechten = on 


m 
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thanen, als bic Dasnorl) wirdt bcp vorgemeldten 
ven hundert Gulden. 

Auch möllen Wir, bof alle Magiſter vnd Stu⸗ 
ten, Die hie zu Tübingen feindt , ober herkom⸗ 
1, oder hinweg ziehen, an Ihren Perſonen / auch 
allen fbven Gutern / tie ble ſeyen genannt: Es 
zu, Wein, Korn, Habern Fleiſch Buͤcher, 
ir anders, fo fie brauchen woͤſlen, aller Scha⸗ 
19,300, Stewr, Bmbgelts, Gewerpff Tribut, 
anderer Beſchwehrung, wie die genannt tver« 
1, au Ewigen Zeiten, mallem DBnferm Land, uff. 
Waſſer, Veldt, oder in Stätten, oder in 
örffern hinein zu führen oder tragen, durch fi) - 
taber andere, nad) ober bot Sanct Martinstag, 
wann, oder an welchen Enden fie die Fauffen, 
yin, tragen, oder beftellen, gang frep und ledig — 
ulolen, vnd von allen C3nfern Sollern , Amptleus 
|bub andern, Denen dis zu erfordern tnb einzu⸗ 
bmen zufteht,, ledig gezehlt vnd gelaſſen merden, 
it Widerrede, allweg bep Poene hundert Gule 
5, halb ons, vnb halb der Üniverfität berfatlen., 
genommen, toas Gütter toeren, die fie jeto 
ten, oderführter übecfámen , bie nicht feto an fie 
‚nme foren, mitdenfelbenfolle e$ gehalten votre 
n, tole mit andern dergleichen Büttern ,ofaenoma 
en, were ob Doctor oder Magifter der Univerfiter, 
wn, Wein oder anders deß Ihren verFauffen 
Den, ba follen fie fid) mit dem Verkauffen halten, — 
‚andere die Vnſern, vnd nicht höher beſchwaͤhret 
Aden bon newem, alles ohngefaͤhrlich. D 
Wir geben auch Doetorn, Magiftern und 
afudenten Die Freyheit, ob e8 immer darzu kaͤm, 
jon vns ober Vnſern Nachkommen , oder — 
E | 
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von Tübingen einicherley Befchmerung uff. Re 
oder Korn, Buͤcher oder anders, was bad tut 
weitter, dann je5o ift , geſetzt wuͤrdt, zu Sübiugt 
oder vffgelegt, das foll gang und gar Die ger » 
Doctor, Mapifter oder Studenten, noch audi 
ſo ihnen zu Fauffen geben, nicht binden nod] 
ſchwaͤren. Es mögen aud) al$bann nichts dejtomi 
bec bie Bniverfitet, Doctor, Magifter ober Gli 
denten durch fie ſelbs, oder wen fie fie darzu orbi 
ſolches zu jhrem und Der ihren Brauch beftellen;al 
alle Dindernuß männiglichs.. * 
Auch möllen Wir, vnd gebieten eenftlidtt 

allen ber Vnſern, daß alle Doctor, 9Ytagiffetil 
Studenten , oder Die jhnen zugehören, folch.ob8 
fchrieben Gut, Wein, Steifdb, Biſch, Korn, Brol 
vnd anders, ma und wann fie woͤllen, beftellen tio 
gen oder Fauffen , vnd als dick. bas in Verfauffens 
weis gelegt, oder gu berfauffen offentlich herfürt 
thon wirdt, follen ale Vnſere Vnderthonen in 
kauffen ſich gutwillig gegen jhnen beweiſen nbl 
kauffen geben, nod) ober gemeines Kauffgelt nat 
der Statt Gewohnheit nicht ſchaͤtzren. 
Darbey fol nicht: minder von der Vniverſt 
nothdürfftiglich und ernftlich beftellt , aeorbaettil 
beríeben werden, daß in folchem Bein SGefährde mi 
andern ben Vnſern gebraucht: Sondern big Grbar 
lich ohne Vffſatz und redlich gehalten, zu ihrem Ot 
brauch vnd ohne Fürkauff , «8. toere dann ‚daB 
Probſt und Kapitel, auch bie von Der Vniderſit 
ihre Gülten , die ihnen von ihren Pfründen und S 
pendien allher fallen, zu Tübingen verBauffen müs 
den, Daß fiedann fold) Verkauffen wol tbun migti 
wie andere die Vnſern von Tübingen, 


" 


n T 
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Bir toólltn auc) , vff baf niemandt ohnzihm- 
geſchaͤtzt werde, Da ber Nector zu Zeiten, onfee 
fat Tübingen Vogt/ als bic Die erfordert wer⸗ 
1,: geben. zween Dann , die bep guten Trewen 
din barumb gegeben, ‚fchägen die Haͤuſer, Dat» 
im die Corubenfen ziehenmoöllen, nad) Bilichkeie — 
Daufer Oeroobnbeit der Statt Tübingen, darbey 
h die, Deren dieſelbe Haͤuſer ſeindt, bleiben ſollen, 
eb ihnen der Haußzinß deſſelben Jahrs iſt, vnd 
ftt O ngnabe jusermeyben. Vnd too auch Mas 
er oder Studenten erfindeneinHauß,das der eigen 
außwuͤrth, deß das Hauß ift, nicht mil felber hus — 
N, Dder Die einigen : mögen diefeiben Magifter 
tt Studenten alfo laffen fchäsen, onb dateinsier - 
1, vnd deß Zing halb zubezahlen, nach auter Ges. 
öhnheit der Statt, unb der vorberuͤhrten Schäßer, 
heiß und Willen gnug ihun und verzinſen: Data 
00 niemandt fie ſomen nod) irren, bep vorge⸗ 
"ttt oen C3erlietung des Zinfes, GE 
Wir haben aud) ale Freyheit gegeben wie Ma⸗ 
Ren vnd Studenten, geben auch hiemit in Krafft 
ßBrieffs, allen ihren Chelichen Weibern und gin» 
tn, darzu allem jbrem Haußgefindt , Knechten, “ 
harden, Dienern, darzu Pedellen, Schreibern, 
nbindern , 2yluminitern , weiche zu Tübingen — 
Bohnung haben. n LA | 
Wir wöllen aud) , unb gebieten ernftlichen, bea - 
en von Täbingen, daß fie Feinen Juden, aud) 
Wt feinen offnen Wucherern , bey ihnen in dee 
Stäft oder in Ihren Zwingen ono Bännen laffen 
vhnhafft bieiben. GL M do 
IE wollen auch, daß niemanbt zu Tübingen, 
tinm Magifter ober Sydenten uff Buͤcher lepóe , 





UM 
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bie Éauffe oder verpfande / ohne fondere Vrlaub⸗ 
nes Sectors zu Zeiten , und ob einer Das roiedenii 
re‘, der folle von Stundt an verfallen feyn bi 
Gulden , onb nicht minder Die Bücher ohn entgii 
toiedergeben. Würde auch ein Buch, oder 
bey jemandts gefunden , das geftolen oder abtt | 
were‘, das follzu Stunden dem , deß es gereftn 
wo er das mit feiner Trew behalten,mag , WW 
kehrt werden ohn Gelt, bei jet gemeldter "Dorn 
Wir wollen aud) und gebieten, DaB die Vl 
feue vnſer Statt zu Tübingen , feinen Leib: 
card oder Mann , Der von der Sacultát oct 2t 
nep nicht bewaͤhrt ift, laſſen einicherley Arsen 
Q-übinaen treiben ober oben , es fepe mit 2B 
befeben , oder Meinigung geben , oder fonft , 
gleichen woͤllen wir, daß Fein PWundt-Arker, Oi 
rer. oder ander , in was Statt Der fepe , Leibe 
ne» tteib , er fep bann bewehrt, vnnd oon Dei 
cultet bec Artzney zugelaflen. | 
Solch obgefchrieben Freyheit und Gnad, 
fen auch alle Jahr, vnſer Vogt, vnnd zween⸗ 
bem Gericht , von. wegen ber gemeldten gemen 
. Statt, auf ein genandten Tag , einem Duel 
“oder bet Univerfitet zu GOtt ſchwehren, alkat 
(ic) und aufrecht au halten , wie vorgeſchrieben 
bet, ohn alle Gefaͤhrde, vnd fic) bep COttTu 
jeglicher hundert Gulden wider ſolches fires 
nicht ſtellen, noch fid) des widern In Beinen TOM 
als balbt fie und ihr jeder bad ju tbun , von bem uo 
tor oder Der Univerfitet ermahnet werden vnd erfet 
bert, obn alles Gefábrbe. 
., Syatumb gebieten auch wir ernftliyen , Ui 
woͤllen, fo vil vns Das berührt, daß ale DI 
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Amtlent, Statthalter, Voͤgt, Dofmeifter, Haupt 
Mann, nb alle unfere Sehen-Leute,, geiftlich vnd 
seitlich , in was Stand bie feyen, chultheis 
en , Nichter,, Gebüttele,, in-allem unferm Landt, 
n enfer Gegenwertigkeit vnd 9Ibrpefen , bey den 
Ipben , fo fie ons getban haben, Darzu bey vorge⸗ 
neldten Poenen, , nach allem ihrem beiten Vermuͤ⸗ 
(m, banbtbaben, fchirmen vnd ſchuͤtzen veftialich, 
aetvige Zeit, nbn Widerred und Füriwort, in ges 
"in onb fonberbeit, al Gyad, repfeit, Schirm, 
Rehtond Schukung, fo Mir Doctor, Magis 
tn tnb Studenten, und allen Denen ,-bie ihnen 
i berfprecben fteben , Des vorbenannten vnſers Stu- 
"um zu Tübingen, mit autem Willen, geben vnd 
ttliben Haben mit dieſem Briefe, ohn Gefaͤhrde. 

Vnd vmb das ſolch Gnad und Freyheii, Poen, 
Jtbott, und Satzung, allermánnígtid) offenbabe 
derde,, und fid) deren niemanbt möge entfchuldigen - 
n Dbntoiffenbeit , mwöllen Wir bey torgemelbren 
Doenen , hundert Gulden Der Univerfitet verfallen, | 
"ih zugeben von der Stadt Tübingen, daß fie alle 

übt, an. Sanct Georgen, des Hepligen Ritters, 

m Märtyrers Tag, in beffelben Canet Georgen 
üben, Des Stiffts, vor allem Volck, bon dem 
Stattfehreibern, in Behweſen eines Vogts, vnd 
btpen Richtern, vnd ber Start Gebuͤtteln, vff der 
:an$el von Wort zu Wore, vnderſchidtlich, gana 
Endt vß verleſen vnd verkündet werden. 

Dieſelben all vnd jeglich alſo für ons, vnſere 
achkommen vnd Erben, was von vns vorgeſchri⸗ 
n ſtehet, vnd fo vil ons das berührt, bep vnſern 
"teen veftiglich vnd ohnzerbrocheniich an allen 
dlucken vnd Articuln In halten, geloden Wir vnd 

x2 eet» 























424 "Don der Univetfirát Privilegien, 


verſprechen, in Krafft diß Brieffs, nach onfermiß 
ſten Vermoͤgen, alles getrewlich, vnd ohngefaͤhrh 
Wir woͤllen auch fold). von einem jeglichen onferi 
Erben vnd Nachkommen, bem vnſer Statt Tůͤhn 
etn wirdt zu regieren, im Anfang feines Regiment 
verſprochen vnd gelobt werden. "n 
Deß zu wahrem Urkunde, Haben Air onld 
Anſigel für on8, tnfere Erben tnb Nachkomme 
offentlich gehenckt an dieſen Btieff. Vnd wir Po 
Gericht ond Rath, der Statt Tübingen , bekennt 
qud) für ung, vnd vnſere Nachkommen, baf ip 
.. elle8, wie biebot gefchrieben ſtehet, nichtzit. vB 
nommen, mit onferm guten Fllen und Wi ja, 
und. bf. fonber Befelch deß vorgenannten. vnſc 
, Gnädigen Heren geſchehen ift. Darumb gelob 
wir auch, für vns, vnd alle onfere Nachkommen, 
der Start Tübingen, bey guten Tremen an Eyde 
ftat, all vorgeſchriben Önad, Freyheit, Stuck tub 
Articuln, veftondftäht, zu halten, toiber die. nis 
u tbun, nod) fchaffen gethon werden, alles 
C.ebarlich, getrewlich vnd ohngefaͤhrlch. 
— So is zu Leine o haben tvít bet 
gemeinen. Statt Tübingen Inſigel, zu des vorge 
nannten vnſers Gnaͤdigen Herren Inſigel, aud) ofr 
_Fentlichen gebenckt an diefen Brieff, der geben iili 
Tuͤbingen, eff Sanct Dionyfien Tag, nad) Coni 
Geburt, ale man zahlt Tufendt, Vlerhundert Ob 
bentzig vnd Siben Fahre. - BN 
Diefe Copie ift auch von enn Mofeen batt · 
des Erlaͤuterten Wuͤrtembergs pag. 28. 9d. ge⸗ 
druckt zu finden. Ich habe ſelbige aus Befoldo quit 
der Difl. de Jure Academiarum genommen, Opetts 
- Politici. Arg. 1625. pag. 18e. fqq. Es iſt gleichfals 
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|t Copie an die Statuta Univerfitatis renovata 
02. p. 189. angehängt, darinnen die pure alte. 
rthographie vorkommt, welche hier nicht ducche 

nds beobachtet worden if. — : 
Literae donationis Ecclefiarum & Canoni- 
P- .. catuum incorporatorum. 1486. : 
Wir Eberhard Grave zue Württemberg vnd 
we Mümppelgardt 2c.. der Elter , bekennen vnnd 
hun kundt allen denen die bifen Brieff fehen oder 
enlefen, Dieweil wir nit feuchtbarers wiſſen zu 













nögen, vnnd geübt werden zu lehren Tugent, gutt 
Sitten vnnd Kunft der Heiligen Schrift unnd deu 
Recht, So haben mir bep bnferm:beiligften Vatter 
Bapſt Sirten bem Vierten erworben, das Sein 
Helligkeit ons bewilligt fat ein Hohe Schul vnnd 
ADR: in Confer Statt &ürvingen vffzurichten, 
na " 

außgangen onnb der Datum ift an bem Dreizehen- 
den Tag des Monats Nouember, bo man zelt Tus 
fend vierhundert fiebenzig unnd ſechs Jahr, vnnd eins 
thäls do man zelt tufend vierhundert achtzig vnd zwey 


Si derung gemeines Stub, darzu wir dann fonbee .- , 
Sheigung handt, banbas die Reuth von Zugend auf 


laut der Bullen von feiner Heiligkeit darumb 


‚Habe im Aprillen an bem dreisehenden Tag, alswie — — 


auch darauf dafelbft zu üringen ein Bniuerfitet vnd 
Hohe Schulauffgericht, unnd GOtt dem Allmechtis 
gen zu Lob, vnnd omb bas dieſelb Schule Deffo bes 
Kendiger fein, vnnd in guttem löblichen C'Gefen bes 







ben, vnnd thun das iego aber mit gutem ftepem 
ea, wolbedacht = mit Raat Banfer gr 


ten werden moͤge, Daran gegeben onnb ergeben 
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Getrewen, , in ber alterbiften Form, cle e8 mit Recht 
onnb fuft aefchehen mag, für C38, Dnfere Erben 
: eno Nachkommen, , in crafft bif Brieffs dife nade 
geſchriben Kirchen vnnd Pfruͤnden nemblich DieKie@ 
"in Vnſer Statt Brackenheim, die Kirch 
Stetten Dem Dorff onberm Hüchelberg , baib in 
Wormbſer Biltumb , enub die drey Kirch zu Ar 
jue Ringingen onnb jue Dewingen in &oftenget 
Biſtumb gelegen, vnnd darzu Acht Chorker 
Syftünbt off Vnſerm Stifft gue Tuͤwingen, bie ool 
Sindelfingen fo dahin feit gezogen vnd transferirt 
. wie bann fold) Kirch onnb Pfruͤnden mit adem bub 
* Ihren Rechten Nutzen, Gülten vn 
egehoͤrung nichzit daran ausgenommen, ſonden 
auch mit dem Rechten der Lehenſchafft (das mann 
Latin nennpt Jus Patronatus) von Vnſern Vorden 
ſeeligen Gedaͤchtnus vnnd Vns ingehebt und qo 
hraucht, vnd von bem vorgenandten Vnſern He— 
ligſten Vatter bem Bapſt, vff Vnſer COberaab 
vnnd 3Bitb an die Hohe Schul yu Tübingen incore 
porittonobeftettic: ſeind, dag bie su Nusond Notbe 
durfft Derfelben Hohen Schul bervendt vnnd t 
braucht werden fallen, voie Das die obgemelte Duil 
vßweiſet ales obnaercocDe, vnd wir verzeihen Ring, 
für Vns Vnſere Erben onnb Nachkhommen zu den 
nargemeldten Kirchen und Pfrunden mit Ihren zu⸗ 
sehörungen als vorſteht aller Vnſer Gerechtigkeit, 
die wir daran oder darzu gehapt haben , oder actbori 
möchten mit Recht Seiltlichen oder Weltlichen obtt 
- fuft inandere Weg gahr vnnd genuslich in crafft bf 
Brieffs geredende vnd verfprechende für Vns, n 
fere Erben vnnd Nachkommen, bic Rectores, Do: 
Ctores unb andere Glieder Der sogenannten e 
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Schul zu Tübingen vnnd alle bre Nachkommen 
en dieſer Vnſer Begebung getrewlich zu handtha⸗ 
ett zu ſchuͤtzen vnnd zue ſchirmen, Inen och felos, . 
mnen Eintrag doran zuthuend ín keinen Jdeg ohnge⸗ 
tbt. Doc) nemblich ſollen bit Reg: er bet jetz⸗ 
nànbtem Schul, bie vorgenannten Kirchen mit 
ten taugendtlichen Prieſtern verſehen und beſe⸗ 
tm, mitbem die Unterthonen derſelben Kirchen vers 
ltr werden, mit den heiligen Sacramenten, Meß⸗ 
Steigen und andern Dungen nach jimbiicher bil? 
her Stotturfft ungeferlich. Vnnd deß jue warem 
Befunde haben wir Vnnſer aigen Inſiagel offentlich 
jun hencken an bifen Brieff, bet geben ift zu Studt« 
attten an Sanct Antbonien Tag , nach Ehrifti e» 
itt, als man zelt Bierzehen hundert Achtzig vnd 
xs abr. r : | 
| | VIIT. ; 


Erſte Ordination EBERHARDI I. r148f. 
Rachdem borbeto zwifchen Graf Ulrich unb Graf 
Eberbarden wegen der Privilegiorum Gültigkeit 
td. Extenfion gehandelt fonrden were. Es ber 
hunde felbioe , nach Recenfion- Cancellarii Dr. 
lifjmanns in 15. folgenden Puncten. | 


Us Erſtlich, (o nehmen feine Hoc  Sürfll. Gna⸗ 
MLEBERHAND) alte DoGores, Magiftros und Stu: 
enten in. Dero fonderlihen Schirm, und gebieten Darauf 
Hm Ammelenten und Unterthanen , bafi tbt. Feiner, kein 
Magifter nod) Studenten an Leib, Gut und Ehr offendire 
btt bergtbaltige , bei feiner Fuͤrſtl Gnaben Ungnad und 
bttaff hundert Gulden , bie feiner Sürfll. Gnaben su oen 
Ktfallen foflen, zu-der Poen die er auch fonften: nad) bet 
Stade Tübingen Recht verlohren, und ſoll nicht deſtomin⸗ 
Itt bem , welchem ber Schad geſchehen, ſolchen aud) ab» 











“gen und beſſern. 


328 Don der Univerfitzt Privilegien, 


rn. 
Zum Andern, fo no&tor , Magifter, ‚gder Sto 
denten mit ben Iinterthanen zu fchaffen geminnen , fo I 
ten bte Ammtleut zu Tumingen oder anderer Orten 
. led Verziehen tub Auffchreben ihnen Eur , austragln 
recht ſprechen, bey Verlichrung aller ihrer. Memter um 
100, fl. sut Poen, obnabláflid) , und ba jemand fold) Go 
Bott bred)en, unb bod) mit Gut nicht genug tbun módt. 
bet foil ſolches mit feinen Leid erarmen uub.ablegen. 


Zum Dritten, wird allen Vogten, Burger 
fern, Ammtlenten,. Stadtknechten, Bütteln und ande 
Untetthanen , Bep oßgemeldten Poenen gebotten, Fein 
Magifter oder Studenten zu fahen oder faben au fi en; 
nod jemands gu geffatten , -Danb oder Gewalt an fit; 
legen, unb Eeinerley Schuld , Miſſethat, oder Ver 
dung bie fid) in der Stade zu Tumingen oder in den 
Ammt begeb , (biefe Keftriktio pff &tabt und 2immt 3 
wingen t(E, tote borgemelbt , uff Herrn Graf tig - 
Begehren inferitf worden ) fenbern follerr Das Lafen 0 
schehen, von bem Xe&or bet Imibet(itát, ober Denen/M | 
en e$ Hon ber Schulen oder Re&tor befohlen wird, ni 
«brem Willen unb Gefallen. Würde fid aber einer fü 
ben Rc&or zu fommen verwiedern,, ober aber in eintt 
irefflihen Miſſethat erfunden werden, fo fol er bod) nicht 
beftoteniger ohne alle Wiederred und ungeietzt (fo [tbt 
ſeyn mag) bem Re&or in fein Straff geantwortet werden 
vor welchem er fhidejufloriam ober juratoriam cautionem 
thun foe, bem Rechten ufstiantroocten , wovern abet entr 
to leihrfertig , oder bie Sad) fo.groß, daß ihm u, Cautio 
nicht zu tanen , fo-fo ibne Der Rektor fonften innehalf 
und verjorgen, Dig iu ugtrag ber Sachen , ob aud) cittt 
um Ubelthat groͤblich rváte ber(eumbet , ben (o8 ein Redo 
qu Zeiten, ober bie 9Imintleut ( wann fie Das von ett 
Rettor würden geheifen, und fonften nit) befcheidenlich 
ne alle Mishandlung gefanglich halten, unb mani et & 
gelaſſen, foll er nit mehr geben noch bezahlen, dann m 
et in bee Gefangenſchafft verzehrt. | 


„Zum Vierdten beſchicht de Jurisdittione - 
eis biefe Verordnung, daß er fof gangen volen 
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"y EEE a SPP EE V CERERI IET r9 — — 

richtung imb Recht sufpredyen über all unb jegliche &a» 

| Í Vo Magifter ‘und Studenten untereinander auszutra⸗ 
aben. | 


Diefer gemeinen Negul wird wiederum eine Limita- 
angehenckt, fo uff Herrn Grave UIRICHS Begehs 
binzugefegt worden, welche bes Innhalis, ausgenome - 
Fumliegende Suter, Erbfall, oder andere dergleichen. 
hen, bte follen berechtet werden an ben Enden , ba fie 
Men und gelegen fun. - - | 
Wann aber ein Laͤn mit einem Magifter ober Studen- 
zu fehaffen bett, fol ibm der Magifter oder Student 
Worten vor feinem Re&or , und da einem Studenten 
‚en Ammtmann gebotten, fol ibn der Ammtmann su 
und, fo big an ibn gefordert. wird, wiederum weifen fuͤr 
ln Rektor, und ma er bas ju Stund nit thäte, foll er 
Ammt unb dazu 100, fl. verlohren haben. a" 
Wiederum mo Magifter ober Studenten mit ben tine. 
thanen zu fchaffen gewinnen, folen fie bie auch bleiben. 
en vor ben Ammtleuten, alfo baf fie al und ihr jeder 
"feinem geordneten Richter. nad) Innhalt gemeiner ges 
ttebenen Reiten, Recht geben und nehmen follen. 
Wann dann ein "Magifter vder Student bem Re&or 
tt feinem Stadthalter in simmlichen Dingen und vedlie - 
m Gebotten nicht geborfam feun wollte, Und er Re&or 
Mf Begehrte , wird allen Ammtleusen geboften, ihme 
uf und Beyſtand zu thun, mit ihren Knechten und line _ 
en „ſo oft e$ bie Nothdurfft erfordert, bey qoe 
io, « E E 


Zunm Fünfften wird bie 3ol3 » SSefrepung geſetzt, 
f alie Magifter unb Studenten , fo von und zu sieben, an 
ten Perfohnen, unb allen ihren Gütern , toie Die genannt — 
DR, e8 jene Sud), Wein, Korn, Habern, Viſch, Fleiſch, 
uber oder anders , fo fie brauchen wollen , aller Schas 
ng, 308, Steuer, Umgeldts, Tributs oder anderer Be» 
wehrung, mie bte genannt werden; zu ewigen Zeiten in 
ln Ihrer Fürftl. Gnaben Land , uff Waſſer, Veld oder 
Nee unb Dörffern hinein zuführen. ober tragen, durch 
f ſelbſt ober andere, nad 2. vor St. Martins Su f. 
ETE 4 xx .- 


! 


330 X Yon ber Univerfitzt Privilegien, 


wie, wann und an melden Enden, fie bie kauffen, führe 
tragen, ober beſtellen, ganfj frey und ledig feyn, aud o 
allen Zofern , Ammtleuten und andern, denen DIE WE 
fordern und einzunehmen flehet, ledig geseblt und gelailt 
werden follen, ohne Wiederred, allweg ben Poen 1oo.] 
es Ihro Fürftl, Gnaden, und halb bet Untberfitat de 
afen. 
uff biefen Articul folgt eine Exceptio, melde bur 
Herren Grave URICHS Füurftl. Gn. Erinnerung Hin 
gethan worden, fo fid uff biefen Articul nicht oppof 
reimet, nachdeme derfelbig allein uff bte Res mobiles, E 
cepbtio aber uff Die. Res immobiles dirigirt , be8 Ja 
aufgenommen was Güter wären , mit denfelben [otl es 
, balten werden , mie mit andern bergleihen Guter, T 
ches uff bie liegende Güter bamalen verftonden moo 
(wie c8 ex Correttione Diefer Addition zu feben. | 


Nach folder Exception wird eine andere Limitatio 
precedentis Artic. gelegt , de venditione rerum , fü. 
Beifer unter nachfolgenden Artieul de precio rerum emen. 
darum fébidet, Damit venditionis & emtionis materia Btfy 
famen mete , d ift biet Limitation be8 Innhalts: Wan 
.. DD. oder Magitter ber Univerſitaͤt, Korn, Wein, ober am 

berà des ihrigen berfauffen mollen, fo ſollen fie fid: mit bel 
- $erfanffen halten, wie andere Unterthanen, und follen de 
- menem höher nicht beſchwehrt werben, melde legte IGotte 
aud) febr unlauter , bag fie ein smweifflenden Verſtand 
fi haben, indem fie wohl dergeftalt fónntem verſtande 
toetben , baf bie Liniverfitätd · Verwandten niemand hödet 
bann tote fonften ber gemeine Schlag , beſchwehren ſolen 
oder das verifimilius, daß fie von ber Univerfität nicht bo 
ber fonen beſchwehret werben , weber mehr ober min 
fo ihnen gefállig zu verkauffen. ) 


Zum Gecheten wird Door, Meifler unb Süh 
denten biefe Stepbeit geben , wann e$ dazu Eame, Daß DON 
*ibro Fuͤrſtl. Snaden oder Dero Nahkommen, ober. Denkt 


$on $ümingen einicherlen Beſchwehrung, uff Mein. 




























B 
D 


Korn, Bücher ober anbesà gelest mirbe, bas fol 
und: gat fie bie Do&or , Meiſter ober. Studenten , nf 


P. sd 


N 


Vor ber Univerfitát Privilegien,  83t 
f bie, fo ihnen au Fauffen geben, nit binden noch be, 


ehren, e3 mögen aud) alábann nicht beftominber bie 
Beetat Dots » Meifter unb Studenten, oder bie 
ltr vean durch fid felbft, oder. wen fie dazu orbe 
1, fol) obbefdbrieben Gut, Wein Fleiſch, Sifb, Korn, 
odt und anders, ma unb mann fie wöllen, zu ihrem unb 
ihren. Gebraud , beftellen oder kaufen, bátauf wird al» 
nterthenen ernſtlich gebotten, fid) im Verkauffen qut» 
lj.gegen ihnen zu bemeilen, unb zu fauffen zu geben, 
y über gemeine Kauff · Gelb nad) der Stadt Gewohn⸗ 
Aot zu ſchaͤtzen, bod) fol bon ber lintberfitát aud) 










T ef Hf lid) und ernſtlich heſtellt, geordnet und verſehen 3 


Den, baf in ſolchen Fein Gefahr mit den. Unterthanen 
andht, fondern dieſes erbarlich, ohne Auffag und reb» 
alten werde, zu ihrem Brauch und ohne Fuͤrkauff, 
Mit bann , Daß Probft unb Capitul aud) bie bon der 
lterfitát ihre Guͤlten, Die ihnen von ihren Pfründen unb 
pendien fallen , au Tübingen verfauffen, mögen fie wohi 


Zum Siebenden mirb berotbnet, bof e8 mit bet 
Ra habitationum und berfelben Verleihung dergeftalt fol» 
gehalten werben , baf der Re&or und der Stadt Su; 
nam Vogt foflen geben zween Dann, fo offt ed bie 
hbürfit erfordert, welche bep ihrer Darum gegebenen 
me; ble Haͤuſer, darein bie Studenten ziehen woͤllen, 
d Billigkeit unb uter Gewohnheit ber Stadt Tuͤwingen 


dfe, babe) aud) bte, denen ſolche aufer feinb , bleis 


ollen, bey Vermeidung Ihrer Sürftl. On. Ungnad, 
Dals lieb ihnen ber Hauß · Zinß deſſelben Jahrs ift , ba 
€ Meiſter oder Schüler mürben ein Hauß finden, wel: 
H bttjenige, oder bte ſeinen, bert ſoich Sauf zuſtehet, 
üt felber will nu&en , mögen e8 diefelden Meifter oder 
dulet alfo laſſen ſchaͤten und bateín stehen , unb nach dev 
adt guten Gewohnheit, und ber Schäger Gebeifi und 


len ben 2ing geben , deren fid niemand irren nod) fans 


"t (ole, bey Verlierung be? Zing, 


| Rum Achten , werdeh bie Privilegia Univerftatig 
lb uff der Profefforum und Studioforum crar e 


I 
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| 

. wnb Kinder, aud) all ihr Geſind, Knecht, Maͤgdd Di 
Das Pedellen , Schreiber, Ginbinber , unb Itum 
welche zu Sübingen wohnen extendit, 59 
, .. Bum Neunten mirb denen son Tümingen. et 
gebotten, bag fie kein Juden, aud) fonft Eein offenen. 
deter , ben ihnen In der Stadt, oder tn. ihren 3m 
und Banen wohnen laffen. — Ne 
. Sum Sebenben wird perorbnet, Daß niemand: 
fondere Erlaubnus des Kectors, feinem Meiſter ober 
denten uff Bücher leihe, bie kauff ober verpfändt , utt 
^ einet Das überfübre, ber fol von Stund an 4o. fl. erf 
(eon, ımd dazu bie Buͤcher ohne Entgeld wieder gt 
t»itb-aud ein Bud oder mehr bey jemand gefunden, 
gefiohlen oder adtragen wäre, das fon alsbalden dem 
eà geweſen ift (roa, e8 ba8 mit feiner Treu erhalten 
bey jest gemeldter Poen ohne Cntgelb miebertebrt met 


Zum Eilfften wird bet Phyficorum und Chiru 
rum halben, ben Antmtleuten qu Tumingen gebotten 
fie. Eeinen Leib⸗Artzet, Frau ober Mann , fo von bet 
cultát bec Grünen nicht bemehrt, su Tuͤwingen laſſen 
cherley Artzney treiben oder über, ed fen mit Waſſe 

hen, Reinigung geben ; oder fon(t, bag auch fein Mi 
Ark, Scherer ober anderer Leib ⸗ Artzney treibe, ef. 
Dann bewährt, und bon ber Facultät bec Artzney zugela 


Zum Zwoͤſfften, fo ſollen uff folche Freyheiten 
le Fahr der Bogt unb zween von bem Gericht, von qti 
ner Stadt wegen uff ein benannten Tag , einem Re 
pbet bet Univerſitaͤt einen Ayd fchwehren, alle redlich 
uffeecht u halten , (idy auch wider foldhes bey SBerliet 
hundert Bulden , von einem jedem , nit ftellen , nod) 
des widern in Feinem meg, alsbald fie, und ihr ieder 
zu thun von Dem Re&or oder bec Univerfität ernmahn 
erfordert werden. —— | — 


| Zum SOrepyebenben beſchicht eine befonbete Pn 

. Kon, bey welcher zu merden, baf bie Wort ( fo viel 
das berübtt allein von eos EBERHANDTE 
verfichen, bann ecfilid) biefe Wort im Concept "ia 
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den, fo viel ba Unfer iebtien in feiner &eRalt berührt, 


melden Worten nidt alein uf fein Hergog EBENE - 


IRDES , fondern auti) uff Grave 193 536.56 Perſohn 
en , welche aber bernad) allem. uff Hergog EBER>- 
$)$€59? reitringirt worden, alío bevilcht Herkog 
BERHANRDT allen feinen Ammtleuthen, Stadthalter, 
Baten, Hofmeifter, Hauptmann und febenleuten, geifte 





Gebüuͤtteln in allem feinem Land, bey ben Ayden , 
ter. Sürftl- Gn. gethan, darzu ben vorgemeldten Poe⸗ 
1» elle Snad, Srepbeit, Schirm, Recht und Schügung, 
mein und fonberbett, fo fie der Univerſitaͤt mit gutem 
fen verlenhen und geben, nad allem ihrem beften Vera 


in weltlich, maf Staats bie jeyn, Schultheiflen, .. 
TI d 








und Fuͤrwortt. 


Zum Dierzehenden, damit fole Gnad, Freyheit, 
en, Gebott unb Sakung aller manniglic) offenbabr mete 


en handzuhaben, ſchirmen und zu ſchuͤgen ohne Wider 


4 unb fid) niemand ber Ohnmiffenheit möge entibuldie - 


; fo fotlen fie bey Poen hundert Giufben von ber Ctab$ 
dmingen ber Univerſitaͤt zu geben , ale Jahr an St. Ges 
ei Tag, vot allem Bold von bem Stadtſchreiber in bey⸗ 
on eines Bogt3 und zweyer Nichter und ber Bittel, auf 


£t Kanzel von Wort zu Wort unter(ibieblid) gant; su Enb 


18 derlefen und verkündet werden, 


Zum Fünffzehenden und festen wird Hertzog 
BERHARDTS und Sr, Fürftl. 6n. Pofterität Obli- 
ation ad Obfervationem Privilegiorum mit angebengt, 
vele anfangs eben wie bie oben bey bem dreyzehenden 
Itticul referırte Provifion uff beebe Herren geftellt gewe⸗ 
m, fo bernader allein uff Herkog EBENHANDTENR 
trit worden, und ift folhe Obligatio babin nefteht, Daß 


dertzog EBENHARDT Fürftl. On. für fid) mb ale Dee — 


0 Rachkmmen und Erden bey Sr. Fuͤrſil. Gn. Trewen, 
(r3 was vorgefdrieben flehe, und ©. Fuͤrſtl. Gn. heruͤh⸗ 
e; an allen Stuͤcken und Articuln veſtiglich und ohnzer⸗ 
rüchlich, nad) allem beften SBermógem, zu halten gelobt, 
nb: veriprechen , und wöllen S. Fürfil. Gn. daß ſolches 


on emen ieglichen Dero Erben und Nachkommen , = | 


JJ 


melde) Hertzog Eberhardt unb die Stadt XE 


^ Sere zu Haldenheim, Ritter beeder Königlichen Orden in 


eine Wiederhohlung voriger if, und wurde felbi 
mit Hertzogs Eberhardtens, bet Univerfität,- 


zu Urach auf St. Thomas Abend An. 1491. 9 


ſchehen. 


ſten unb Herrn, Herrn Friderichen / Herkogti 
zu Württemberg, vnnd Teckh, Grauen zu Muͤmp 
. » pelgart, Herrn zu Haidenheim, beeder Königs 


— Betreffendt, den Schutz vnnd Schirm, vbet 


kundt allermeniglich mit dieſem Brieff für vnns, alle vum 
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Regiments verſprochen und gelobt werde, VR 
Solche Privilegia haben allein (wie oben q 


bic Stadt Tübingen zu refidiren werde , im anfang fein 












soingen’ befiegelt. Auf diefe folgte Ordinatio 
eben dieſes EBERHARDI Barbati , welche aber mi 


L3 


aud) des Cancellarii, Syobann Vergenhanßen, Jo 
Naucleri Cancellatiat8 » ynnfigul bekräfftiget, f 


IX. S8] 
-. "Mandatum vnnd Beuelch, 
Des Durchleuchtigen Hochnebornen Für 


lichen Orden, in Franckreich und Engellandt 
E itter. ꝛc. 





Ihr Fuͤrſtl. Gn. gemeine hohe Schuel zu Tuͤbin⸗ 

en, vnnd mie fid) Ihr Fuͤrſtl. Gn. Amptleuth in 
Ertheilung Rechtens gegen den Vniuerſitaͤts⸗Vet⸗ 
wandten verhalten ſollen. | | 
.. Pit FRIDERTEH bon GOtte? Gnaben, Herkog 
zue Württemberg, vnnd Sedb, Graue zu Mürrppelgart, 


ranckreich vnndt Engellandt ꝛc. Bekennen bnnb thım 





bon Erben und Nahfommen , Als weylundt der Hochge⸗ 
orne Fuͤrſt, vnnſer freundtlicher lieber —— 


4 
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ef n wir ernftliheft, fo wir mögen , allen 
Imern Bnnderthonen, Gblen vnnd Bnedlen , Bögten, 





| „Oder Derfommen, ober hinwegckh 
ben, in Vnnſerm annot Eeinerley ohnbillich Gemalt, 
Shandt, Schmacheit, fatb, Fegung oder Anrecht, ifs 
Andlung ober Vbels thue, oder sufüege, durch fich ſelbs, 
andere, ober fchaffen gefchehen werden, an feib , an 






Aus welcher Berordnung su uernebmen, das merbats 
biber handlen , bnnb einPerfon, fe unnfer gemeinen Ho» 
Schul su €übingen verwandt, bnnb sugethon, aud fid) 

il über von berfelben begeben wuͤrde, obnbillid) vergwalti⸗ 
gen, fdanben, ſchmehen, beiaidigen, verlesen, ober bes 
Iütblgen würde, foldyer in brep Weg geftrafft werden folle, 
Eid das er vnns Vnſeren Erben onnd — Sis 
| | ds 


--- — — 


^ 


zu ben ordenlichen Fraͤuel erftatten , wie aud sum Dri 
— schuldig (con folle, dem Beſchedigten feine sugefügter S 
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fonnderheit allspalden Yinhundert Guldin sur Straff € 
gen, vnnd bann fürdannder, nidf$ beftomeniger noch b 



















bena, onnb angelegter Schmach halber gebͤrenden 
qu thon, vnnd meill Jeziger Zeit ohne baf Bier e £att3 
Bingen Recht nichts anders ift, weder was in Vnſerern 
nekündten Lanndrechten, Lanndts bnnb andern Orbnume 
begriffen, ba hatt e3 fein andern Verſtandt, bann bas t 
Bey bem andern Peenfall beftimpte ordenliche Fräuel, T 
Ausweiſung Vnnſers Landtrechtens, Lanndts, vnnd am 
derer Ordnungen verſtanden, vnnd gerechtferttiget mmerb: 
ſolle, Wie nun nach Abſterben obgedachts Vnnſers Wetter 
Herzog Eberhardis ſeeligen Gnaden, alle annbere berma 
geuolgte Regierende Herzogen zu Wuͤrttemberg, in 2Iritte 
tung In Jedes Siegietung vorangezogene Privilegia DII 
Freyheitten, (darunder oberzehlte Verordnung auch I 
berbeit begriffen) gnediglich cunficmitt. vnnd beſtetti 
darob aud) mit allem Ernſt gehalten haben woͤlen 2/0 
ſeindt wir nit weniger gemeint, dieſe Vnſere gemeine Hof 
Schuel, bey fold) Iren Priuilegien vnnd Frepheitten @% 
diglich su ſchuͤtzen, ſchirmen vnndt handtsuhaben, Inma 
wir ſoiche Prunlegia vnnd Sreibeitten, aübereit cbenn⸗ 
confirmiert vnnd beſtettiget. | 


Nachdem aud) big babero geymeigelt werben wöllen 
wann vnnſer gemeinen Vniuerſitet zugehörige Perfonen 
Vnnſern Bnnderthonen zu (diaffen bekommen, mic fid) 23 
fere Amptleuth in Ertheilung Rechtens gegen Sybnen vet 
ten ſollen, ba tfLabermabl8 Vnnſer gnebiger und etfi 
Beuelch, weil alle Sachen eintmeber ofi Oberkeillich 
Ampt (ex vihcio) allspalden, vnnd ohne lengern 
oder aber durch ben ordenlichen Weeg Rechtens müefen tt 
öttert werden, Daß Vnnſere 2Imptleutb (id) fürohin folet 
Vnderſchid nach allfo verhalten ſollen, wa? fie für fit) [t 
fien, oderda nen bie Sach zu ſchwer, mit Zugiehung tlli 
cher, ober eine nangen Gerichts in allem ben Sad, fi 
fid ex officio von Ampts, vnnd Oberkeit wegen verriht? 
laſſen, entiheiden fónben , daß fie gannz ſchleinig, Of 
ohne einigen Vffzug barinnen volnfahren ſollen. | 


. , : 
- : & 
ng 4 
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2Da5 aber andere Sachen Betrifft, bie vor einem Ges 
mitotbenlidjen Rechten müejjen ausgetragen vnnd er» 
erden, in benfelben follen fie Vnnſere Amptleut ges 
Derordnungthun, daß von Acht Tagen, zu Acht Tagen 
der geftalt ſchleuͤnig procebiert vnnd fürgefchritten , auch 
mZheillange unnd gefährliche 958a Reftattet werden. 
Damit fidy bann niemande ber Ohnmiffenheit, ju enge 
digen, fohaben mir diefeBerordnung, su Jedermenig⸗ 
Nachrichtung vnnd Verwarnung durch bem offentlichen 
dbanben$ag geben, woͤllen auch, baf fo offt an allen 
ib eben Drtten Vnſers Syergogtbumb2 Vogtgericht gt» 
ten würde , foldhe offenbtlid) betlefen merbe. 

„ Gebletten hierauff alen bnnb Seden S5unfer Dber, 
DobnnbereQnmptleutben , PBflegern, Verweſern, Kellern, 
nen, SSorfimetfern , Schuldtheifien, Gerichten, Rhaͤ⸗ 
md allen Vnnſers Hergogthumbs Bnnderthonen, bnnb 
fübrigen, baf fie obgefegte Verorbnung gehorfamblich 
je, ernb deren mit allem Fleiß nachiegen, -nfonnbere 
nberdieDbder, vnnd SnnberImptlent , Geridt vnnd 
if, in begebenben Fällen Inen folie ein gewiſſe Nichte 
wejein, btefeló aud) Jaͤrlich in allen Vogtgerichten mie 
If den 35nnbertbonen verlefen bnnb betfünben laſſen, 
Hil barob halten, bie Bberfahrer — maſſen 
nachlaßlich und mit Ernſt ſtraffen, aud) wie dillich bnnb 
td folem niemanbt verſchonen, bie verfallene 
















nnaiiten , vnnd Fr Feder Vnns hierinnen fehuldigen 
fhorfam leiften. — | 

E tbun wir Vnns su Inen dülen vnnd Jeden Amt · 
jen, Bnnderthonen vnnd Angehörigen enclich verſehen. 
giebt aud) hieran Bnnfer ernftlicher Will bb Meinung. 
Beben uff Vnnſer SBoftung Hohen Subingen , Mitte 
1005 ben erften Sjulit, al$ mann zahlt nach Gbrifli Vnnſers 
d : EL oe Gepurt, Saufenbt Sechshundert 
VL ar, . 


Und nad) ſolchen Kayſerlichen und Fürfttichen 
"onfirmationen ift Wes, GOtt £96 ] .allesin.. 










ſeiner 





d) 1724. ertheilet ; dahin insbefondere bie, mif 


in? 


— feiner guten Ordnung auf bet Univerfitzt untetbal? 
sen worden. Die letere Kapferliche Confirrnatio 
. Generalis. ware Kayſers Caroli VI. An. 1714 


| der Univerficät nach allen Ordnungen unter de 


hören Die Statuta und Ordirfationes. Diefe num 
haben ficb fehr verändert bon Zeit zu Zeit, doch bliebe 
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Die legte Hochfürftliche Confirmation: ware 
Hertzog Carl Alexanders, ſchrifftlich und perföhn? 


Kürftl. Hertzen, Mund und Feder ausgeftelte Re- 
verfalien gehören , in welchen Die Univerht&t gleich⸗ 
falls ihrer Privilegien verſichert worden it. cns 

Obfervatio XIV. | 


Viertens ſiehet man auf dieinnere Verfaſſang 


nen Lebrenden unb. Lernenden und was die Des 
cifion in allen Cafibus &c. angehet. Zu dieſer ge⸗ 


allezeit der erfte Haupt, Grund. Die Statuta Her⸗ 
#098 EBERHARDI Barbati find von Ihme felbft 
unb hernach durch Hertzog Wirich vor und nach dem 
Exilio aud) ‚unterder Regierung ‚Königs FERDI- 
NANDI, toelcher 1332. bie Univerfitzt reformiten 
wollen, und befonders bep Der Religions⸗Reforma⸗ 
tion bet Vniverſiræt ít etwas verändert tootben, 
nachdem befonders 1536. Da$ Ausweichen des 
Cancellarii D. Ambrofii Widmanns einige fernere 
G;elegenheit"darzu gegeben batte. Dann diefet 








pote ſich nad) der Verordnung Hertzogs ULRICH 


befonders in Sacris nicht bequemen, und entflund 


zugieich zwiſchen Ihme und denen Profefforibus titi 


Streit, teilen er die Gradus , befonders in der 
-Theologienichteriheilen wolte, immerdar vormen? 


dende, 68 lauffe wider ſeinen Apoſtoliſchen a 
i 2 CL MM 
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lener Cancellarius Apoftolicus fepe ? Dabero 
au), als man ihne triebe , im utoillen nad) Ro⸗ 
nbarg entroicbe , das Sigill mit fid) nahme, unb 
t imebr zuruck Éommen molfe, darüber qud) ‚mie 
gen wird, unter andern Lutherus und Melanche 
1 zu Rath gezogen worden. Conf. Befoldj Diff. 
Jüre Academiar. c. 3. $. 3. p. 199. Íq. So daß 
Cancellarius hernach die Formulam die Licen- 
im promovendi zu geben ändern mußte. Crufius 
m. P. I. L.XT.c.ıo. pag. 240. ed. lat. pag. 623, - 
Itibt alſo von Diefem Ausweichen. In dieſem Jahr 
35.) tate fid) Ambrofius Widmann , Santler der 
reritzt unb SDrobft ber Kirche zu Sübingeri eimlich 
zudingen weg, weil er (feinem Vorgehen nad) bie 
ve Palmen nicht mit andern in der Kirche fingen mole 
MD oder wohl nachgehends offt und feierlich gu feinem 
e Amt zurück berufen worden, fo wolte er bod) niche 
im. Inzwiſchen yiengen die Academiftfe Pro- 
dones Dannoch fort. Diefe Anordnungen, 
tbefferungen oder. Veränderungen wurden 
Tünationes genannt, dergleichen feynd: 
—L Ordinatio I. Eberhardi I. de Modo legendi 
| Univerfitate 'Tubingenfi, A, 1481. Melche bet 
lat zu Blaubeuren , Henricus; al® Commiffa- 
isApoftolicus , nebſt Dem Rectore der Univerfi- 
Poerfiegeltbaben, bie aber nachgehends meifteng 
libtrgangen worden, 
JI. Ordinatio II. Eberhardi I. Scholae. Uraef 
Vigiliis S."Phomz, 1491, 

Al. Conftitutio & Ordinatio Scholaftica Unia 
erhtatis Tubingenfi , cum expofitione Statuto 
Um, 1518. | | 
AN, Ordinatio Univerfitatis de emendatione 
Em va .. Lee: 
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Lectionum, LL, Latine &Gracx, unter ww 
sierung Ferdinandil 1522. . 

- V, Ordinatio Regis Ferdinandi, A.ısıp 

NT, Ordinatio Ducis Urrici » ante Exilim. 
E 98. 
i VII. Ordinatio nova Ducis Ulriei f. Reform 
tio Univerfitatis. 1535. 30. Jan | 

VIII. Confirmatio Ördinationis Ducis Ulidi 
1 536: 3. Nov. 

.: IX. Ordnung Ducis Ultici bet ArtifltnrFacul 
txt. 1544: 20. Jul. Ä 

c X. DeclaratioDucis Ulrici ‚über Die Ordinatio- 
- nem Facultatis Artium. 1445. 25. Febr. | 
. XI. Ordinatio Ducis Chriftophoti nova & Ma. 
nududtio. 1557. 15. Maji. tem wegen der Graffa- 
tionum Nodturnarum 1551. 10. Dec... 

- XII. Ordinatio Ducis Chriftophori, An. 1561. 
16. Sept... . 

"XIH, Confirmatio Ducis Chriftophori und Ap- 
probation, der Freyhelt, Ordnung und Statuteh, 
1562..1. Aug. | 

XIV. Donatio & "Traditio Redituum Pfapo- 

fitarz Tubingenfis.- 5. Aug. 1562. 
| XV. Der Univerfitzt Revers deg Redoris, 
Doctorum unb Regenten, gegen Hertzog Chriſtoph 
wegen Ceſſion und Ubergab der Probſter· 1561. 
$. Aug. 

. XVI. Ordinatio Ludoviciana, 1 $93. | 

Endlich nad) unterfchiedlichen da — 
zwiſchen denen Hertzogen Ludwig und Friderich 
unb bet Univerfitet , wurden bie IS renovata 
angerichtet, und folgten Darüber von Kayfer Rudol- 


pho ll. bie Confirmatignes T — 
| ralis 
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Zinn nn nn nd UL — 
mlisundSpecialis. Hertzog FRIDERICH aber lief 
: einen Fuͤrſtl. Befehl in Das gantze Land wegen der 
Jechten der. Univerſttaͤt 160r. ausgehen, „wie 
Banner worden iſt, welche Privilegia von - 
em Hertzog in Wuͤrtemberg, wann ex in die Nies 
gerung tritt, aufs neue confirmirt werden. 
,, Da nun alfo die folgende Stücke bif je&o al 
Irun, Beläge der Univerfitet anzufehen find, 
- mad) welchen jegund alles zu beurtheilen ift : fo wer⸗ 
den fie hier billich fpecificirt, nemtid) : Hertzogs 
, Stiderichs Statuta Univerfitatis Scholaftice Tu- 
" bingenfis Renovata. An. 1601. Und ftefen auf bent 
: Bitte Slat folgende Difticha : A 
.  Eobanus Pf, C, 19. Quá ratione fuos adolefcens 
———— diriget actus? — 
Si tua conſervet ſacra ſtatuta Deus! 
md aus Dem Mantuano : | 
Eft opus ardentem frenis arcere juventam, 
|. A Necfinere in mores luxuriare malos. 
Tubinge Typis'Cellianis. An. 1602. in 4. 1. Alph; 
4. Bogen. p- t. bif 211. darinnen cap. 4; p. 2 7. die 
veraͤnderte Formula gelefen wird, wann der Cane 
cellarius. Denen Decanis Licentiam promovendi 





giebet, DAR , da «8 bot dieſem aeheiffen bat, Autos — 


ritate Apoftolica : es jeßo beiffet: Autoritate pu- 
blica & ordinaria, ab Imperatoribus: conceffa & 
confirmata &c. . ^ ———— ZEE "m 

Weiten mut diefe Statuta renovata nicht vielen 
indie Hand kommen, fo babe bie Contenta, nady — 
denen Capituln, bier bepfügen follen, batau8 von 
* Sache felber defto beffer Fönne geurtheilet wer⸗ 
(9. e d | 


"93° Nach 
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.. 5, Sftad) der wichtigen Præfation Formen folgen, 
be Capita vor: —-— LL | 
OXILDeRedgone d^ ;—-5 2: sq 7 0e. 
C. II. De toto CorporeUniverfitatis. 1) De Uri. 
verfitatis MembDris. 2.) De Ordine Meinbrorum. ^3) De 
Ordiue Hofpitum , Nobilitate & Diguitate præſtantium. 
en Nervis &.Sultentatipne Meinbrerum, 5) De las 
Ápe&ione & CuraUniverfitatis. 
«^, C.H. De Re&ore. 1) DeRettore.eligendo. 2) De 
il Senatorum in eligendd ReQoré. 3) Ipfum 
toris usce 4) De Oflicio ReQoris. | 
|-. €.IV. De Cancellario Schola. |. — —— Ad 
C. V. DeProfefforibus ı) De ReceptinneProfel. 
forum. . 2) De Juramento Profeflörum. 3). De Officio 
Profefforum. 4) De Orationibus Profefforum. 5) De 
Difputationibus Profefforum, 6) De Examine Neglettuum. 
7) DeFeris.. 8) DeRefignatione ProfeíTionum aliorum. 
que in Academia Officiorum, | | | 
C. VI. De Senatu & Senatoribus, . 1) De Senatu 
conftituendo. 2) De Juramento Senatorum. 3) DeOffi-. 
Cio Senatorum. - 4 ) De Senatu convocando & dirigendo, 
. - C. VH. De Quatuor Univerfitatis Facultatibus. 1) 
"3: DeFacultate Theologica. 2) De Facultate Juridica. 3) 
De Facultate Medica. 4) De Facultate Bonarum Artium. 
| v) De Pædagogii Ordinatione. . (b) De Inſpectione æ- 
| agogii. (c) DeLe&ionibus publieis. (d) DeHonorum 
^. SGradibus. (e) De Difputationibus. .( f) De Exercitiis 
Oratoriis. . (g) De Lectionibus Sabbathicis, (h) DeMu 
*ica (i) De Opera Vicaria Profefforum Artium. - 
X C. VIII. De Decanis P ipia nhe: ur 
C. 1X, DePromotionibus omnium Facultatum. 
.. C. X. DeConfiíterioUniverfitatis: 2) De Appel. 
lationibus Univerfitatis. | A 
C. XI. DeUniverfitatisFifco. 1) De QuatuorDe. 
putatis. (a) De Ele&ione Deputatorum. © (b) De Jura 
mentoDeputatorum. (c) De Deputatorum Officio. 2) 
DeSyndico Univerfitatis. 3) De Quzftoribus Univerh- 
tatis rovincialibus; ‚ 4) De Bibliothecario & Bibliotheca | 
Univerfitatis, (a) De locupletanda & confervandaBiblio- 
theca. (b) De Officio Bibliothecarii. C xn 





" 


E 


. 
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. C. XII. Delniverüratis Notario. . 1 ) De Eiectione No- 
. 23) Juramentum Notarii. 3) De officio Notarii. _ 


; C.XIII. DeCollegiis apud lUniverütarem. ı) Dell- 
hfti Stipendio Ducali Theologico. 2^) De Contubernio. 


+ 3) De Reliquis Stipendiis, 4) De Officiis Superintendentiung 


"Supendiorum. Ä 

. . C.XIV. De Studiofis, aliisque Univerfitatis Membtis. 
*) De Profeffione nominum apud Rectorem. 2) De Cultu, 
Pietatis. (a) DeStudio rerum facrarum. (b) De vitandis : 


blaſphemiis. (c) De Revetentia erga Preceptores: Officio 


quoque & ftudio in 'zquales. (d) De Pictate in Defundtos. - 


» 3) DeMoribusStudioforum. (a) De Vite Honeftate & Mo- 
. yum Diíciplina. (b)De Temperantid & moderato Vi&tu. (c) De 





 Hofpitibus.: (d) DeConvi&oribus. (e) De Conviviis. (f) 
, DeExamine Rationum Conviétus. (g) De Caftirate colenda. 
| (bi DeLudis illiberalibus. (i) De Veſtitu. (k) DeLarvatis. 


(1) DeDivagationibus, maxime nocturnis. (m) De Injuriis 
&famofoLibelo. (n) De Conflidtibns, itemque armorum; - 
bombärdarum ufu.. (0) De pace componenda , publicis etiam 
tamulibus atque Incendiis. Xp) Denon refigendis Edictis 
publicis. (q) Deis, qui aliorum .rebus damnum dederunt, 


. t) Dehis, qui carcerem vel refringunt, vel curn captivis lo- 
quuntur." (s) De non infidiando feris. ^ (t) De excludendis 


áRepublicaScholaftica; 4) DeStudiis, (a) De Diligentia in 


Lectionibus audiendis. (b?) De Honorum Gradibus confe» 
quendi. (c) De communi Vitz Srudiorumque Infpe&ione, 


| j) DeAdjumentis, Impedimentis, i quibusdam aliisStudio- 
 fumaccefforiis, (a) De Habitationib 


usearumque Taxa. (b) 
De zre alieno. (c) De Mercatoribus, Sutoribus , Sartoribus 
aliisque Opificibus, Studiofis zre alieno gravantibus. (d)De 
Solutione Debitorum. (e) De Chorauliftis, Tympaniftis, & 
vagabundis Muicis. (f) De frequentioribus Nuptiis & Cho- 
fi. (g) De clandeftinis Defponfationibus. 2 
C. XV. De Civibus Univerlitatis, qui nec Profeffores. 
funt nec Studiofi. 1) De promiícuis Univerfitatis Civibus, 
nn Typögraphis , Bibliopolis ,-Bibliopegis, & Pharmaco« 
pois: T Werde Sud PO Bu RR | 
. C. XVI. 1) De Teftamentis & Succeflionibus ab Inteſta- 
t0, 2) De Succeflione Conju um. — | 
C. XVII. 1) De Pupillis , eorumque Tutoribus. 2 ) Ju- 
amentum Tutorum, 3) Officium Tutorum. 4) De Rationis ^: 


| bus Pupillaribus, — 
| 94 — 1, CXVH. 


* 


- 
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C. XVIII. DePedello. 1) De Condu&ione Pedelli, 
2) Juramentum Pedelli. 3) Officium Pedelli. 4) Merces 
Miniftri Publici. : | | | 
: "Worauf ein ſchoͤner Epilogus folget : Wieaud Cap- 
XV. XVI. XVII. XVIII. in teuffher Sprade pag. 165- 
fgg. Endlid pag. 189. folget: Copia Privilegiorum, Fun- 
datoris Univerfitatis Tubingenfis. Zuletzt ift ein guter 
Index angehängt. 7 0 N 
Zu diefen Statutis gehören aud) bie Ordinatio 
Fridericiana 4. 16or. welche in Moferi Erlaͤuter⸗ 
tem Wuͤrtemberg Part. II. Tub. 1729. Nr. r. einge⸗ 
rucket worden ift, p.34. bif 192. Wie auch dieſes 
Fuͤrſten Declaration, welcher geftalt bet Univerfi- 
txt zu Tübingen Freyheiten erläutert und confirmitt 
werden follen. 1601. Der. Kern von allem ſtecket 
in denen gedruckten Statutis. —— . | 
. . Doch hat eine jegliche Facultet annoch ihre be⸗ 
fondere Ordnungen und Statuta Renovata 1601. 
batbon toit nichts. aedencken. E | 
Zu unfetem Vorhaben ift dieſes genug. Fin 
mehrers aber oon der innerlichen Verfaſſung, Fan 
ber geneigte Leſer auffuchen und biervon finden in 
"Thome Lanfii Tract. de Academiis, welcher To- 
"mo IV. Differtationum D. W, Ad, Lauterbaclii. 
mit andern Differtationibus p. 1700. fqq. inferitt 
Aft, unb anfangs al8 eine Difputatio Academica 
A. 1619 iſt gehalten, unb oon Stertone Bielke de 
Krakerum Sueco vertheidigt worden, Ddarinnen 
alle hieher gehörige Fragen umftändlich erdrtert wer⸗ 
ben, Deme beyjufügen find C. Befoldi Differtatio 
. de Jure Academiarum Oper. Polit. Argent. 1624. 
. pag. 197. fqq. cap. III, de Rebus& Perfonis Acade- 
miam conftituentibus, cap. IV. pag. 204. fqq. de 
Gradibus Honorum Scholafticorum. -— 
b. o | | tudio- 
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; jurisdictione Academiarum; HerrnLudovici Cun- 
"fadi Smalcalderi , J. U. Lic. & Profeff. Extraordin. 
3XColleg. Illuftr. Ordin. Sereniff. Würtemb. Ducis 


yum Privilegiaria. Tubing. 1734. darinnen gleiche 
at ———— vorkommt, welches hieher 


7 Sya es waren dieſe innerliche Ordnungen der Tuͤ⸗ 
"bingifrcben Vaiverfitzt fo berühmt, daß ſchon 1576. 


Bas A JULIUS in Braunſchweig und fünebutg 
fib na 





lemie zu Delmftätt richtete. Dann A. 1576. den 
6. Dec. fehriebe er an Hertzog Ludwig, als feinen 
Better und Gevattern, daß Ihm, zu und wegen 
‚Riner neu angelegten Univerfitzt die Privilepia 


‚und Ordnungen der Täbingifchen Academie, 


ſamt aller Zinrichrung des Contubernii und defe 


Verwaltung überfandt erden möchten. Vid. 
Cruf. P. III. L. XII. c. 22. p. 334. b. Ed. lat. p. 758- 


Wecelches aud) fehon zuvor A. 1507, gegen blé 


Univerfitzt Ingolſtadt gefchehen mare, da es in 


Annalibus Acad. Tubing. alſo heißt: Scholz Tu- 
bingenfis Profeffores liberaliter Ingolftadienfibus 


omnia füa, cum Univerfitatis, tum fingularum - 


Facultatum communicarunt Statuta , datis Literis 


in Fefto Pafchatos. 
Obfervatio XV. 


- Meilen wir fchon bep denen Ordnungen be& 
Cancellarii. YOibmanne haben Anregung , und 
Meldung tfun müffen, fo fügen wir hier eine corna 
| sov r$ c. pen. 


tudiofis, pag. 215. fqq. cap. VI. p. 219.fqq. de 


Confiliarii ; dud) Univerfitatis Tubingenfis Secre- . 
atii Diff. Inauguralis de Jurisdictione Academiae 


felbigen bep Einrichtung feiner neuen Aca-- 


N " 


|, X$10,) Probſt su Tübingen worden fen, ehe feine Stel 
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endieufe Nachricht von feiner gangen Afi 
ey, welche roit in bie Enge zufammen gezogen ud 
n, haben; &8 wird biefe Digreffion qb 
em Leſer nicht mißfallen. Jib 


|. &6 find die Acta des ausgewichenen Cancel 
larii D; Ambrofii Widmanns Decret. D. fee st 
dencklich, teilen der Procefs bon 1536. bif 1581 
fortgewaͤhret, unb zu groſſer Veraͤnderung der A 
ordnung auf der Univerfität Gelegenheit geaehen 
jenen verwundert fid) ietzo, wie eine einige etia 
ch wider das gantze od) » Surfil. Hauß, und bie gatii 
Univerſitaͤt, fo babe iegen ‚ und bald ſchmeichlend Mil 
brofenb Den Begenpart halten mögen? Allein mer pori 
gen hat, auf mas für Mittel, Cfelbige mögen gerecht obi 
ungerecht fenn,) bas odiı m Religionis anführe und (riti 
bet fan hieran ein Erempel an dem Ambrofio Widmanz 
‚nehmen; aud) mie fern man eine gerechte Sache vonibtel 
rechten Endzweck ableiten £ónne? nachdem bie Infeparabie 
litas der Pr&pofitur und. Cancellariaf$ qum Grund geltat 
wurde? — 

Ich babe dieſe Affaire einiger maſſen aus bene tli 
kunden ein wenig weiter unterſuchet, unb. gebe aus beri 
Annotatis folgende richtige Nachricht in connexione, 0Dfff 
ton ben Meinigen etwas hiezu zu thun. Diefer D. Am 
brofius N'idman , hatte den Nahmen, Ambrofius State 
chinger, und wurde alias Widman genennet. Er mut 
im Stahmen des Schwaͤbiſchen Eraißes su einem Gamme 
Gerichts Affeffor declaritt und angenommen, und fole nag 
anderer Nachricht x5 11.- (nad) feiner eigenen Subfcript = 
os 
" burd) Dr. Beatum Widman wieder erfeget morben iſt 
Hieraus erhellet genug , bag Er in bie Schwäbilhen 
Troublen ſchon vorhero eingeflochten geweſen, hernach un 
ter der Oeſterreichiſchen Herrſchafft gedienet, aber ba bit 
Meformation ihren Anfang genommen batte, einen 
loͤſchlichen Haß gegen bie Religion und Negion behallen 
, babe, Welchen er auch unter FERDINANDO, 1527, x 
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mM. Jonam, Deseuget batte , welden Er König FER- 
DINANDUS zum Profeflore vorgeſchlagen hatte, und den 
WMidman nicht annehmen molte, weilen er zu Witten 
ig conplirt habe 5 


Und diefes fan man fo gleich Horgängig Daraus erfee 
Im, weilen er glei anfangs feinen Proceß an bem Kaps 
julien Sammer» Gericht anbangtg gemacht, barburd) bte 
umalige Hergogen in viele bedenckliche Umſtaͤnde, bey fele 
Inn vorhin vermirrten Zeiten , find eingeleitet worden, 
himan ſich nicht weiter verwundern barff, baf man Dies 
jmbofen Dann fo lang nacaefehen, mit Ihme fo viele 
Beuit durch allerhand ſchrifftliche und mündliche Untere — 
Mndlungen gehabt, und mit Ihme fo fanfft verfahren, 
qd Some alà abmeiend bte Befoldung bnrd) 3o. "abre, 
Aid contra Leges fundamentales , gereihet bat. Die ere - 
Windel entfiunden nad) feiner unerlaubten und miber 
DieStatuta lauffenden Entweichung nad) Rotenburg, melde 
dein genug zu feiner Abjegung geweſen ware, daß er Eeine _ 
Poreltatem promovendi, entweder gat nicht, ober nur Au- 
Roritate Apoftolica , fcil. Pontificia geben tollte , weilen 
fin Abdt ihn Darzu triebe, unb trotzte auf Diefe Weife ger - 
gen die vorgehaltene Poteltatem Imperatoriam , ba (ne c 
bdftn bod) alles , nad) geíd)ebener Reformation, und nad) 
Derneuen Drbination geichehen ſollte. In ſolchen Umſtan⸗ 
den wurden , nachdem Er ben 7. Auguft. An. 1536. durch 
fin Ausweichen, und Vorwand, baf er ben bet alten Re» 
liglon fein Reben. zu befchlieffen fid) entfchloffen Babe, viele 
lintue erreget ‚und wurden von Luthero, Melanchtho- 
ae, Pontano vel Pomerano , Johanne Brentio, Joach. 
Camerario , Dr. Klingen in Wittemberg , ( fo fid) Mel- 
chiorem de Cancellario gefchrieben hatte) Confilia Theo- 
logica und Juridica eingehohlet, aud) viele münblid)e und 
foriftlibe Unterhandlungen von Hertzog üt eoe 
bur Abgeſandte, amb von ber Univerſitaͤt bud) Deputa-, 
tos, aber vergebens vorgenommen , meilen er ale, als 
ein bofer Advocat trainiref, unb nur theil$ per Delegatio- 
nem, theild per Subftitutionem Vice - Cancellarii, dann 
und wann, aber mit lauter gefabrlid)en Reſtrictionen, die 
Poteltatem promovendi gegeben hatte, | 

ind 
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Und unter folhen fchrifftlihen und mündlichen ii 
terhandlungen theils von ber Fürfil. Cantzley, theildt 
der Univerjitat felbften , verfloffe eine simliche Zeit u 
Sertog UENTEH , bif endlich auf allgemeinen Cont 
— die Probſtey und Cancellariat infeparabel fi 
often) Johann Scheurer ( andere nennen ibn Schniz 
von DOffterdingen , vel Schurer, vulgo Do&or Offterc 
ger, fo aud Profeffor Philofophig vorhero gemefen 1 
te, Decretorum Doctor und Decanus u Stuttgardt 
29. Nov. 1538. al ein neuer Probft und Cancella 
vorgeftelet und beändiget wurde, Es fe&te aber; 
fhen Ihme und bem Senat gleih ob denen 9k 
| €. g Dr. Joh. Cappelbeckens, Dr, Snepfens, und Dr. 
renbiilers , allerhand Difputen 5 Auch proteltirte Dr.N 
man folenniter fdyrifftlid) darwider den 16. Der. 1538 


Auf folche Weife lieffe es zimliche Fahre hin, MU 
aber wegen Gültigkeit bet Promotorum und berfelben 
miflion bey dem Sammer » Gericht vieles — Detbri 

- ches fette, weilen man, obue Zweifel auf Anſtiften 
Widmans, gegen diefelbe excipirte, ba. Ste nlt T 
Confens be8 ordentlichen Cancellarii den Gradum erhalten 
hätten, jo cractirte man aufs neue mit bemfelben , W 
wurde Er hernach wieder ald Prepofitus und Cancella 

erkannt, brauchte aber eben vorige Streiche , bald bur 
bie Promeffen, bald burd) bie Dilation, bif. an Dei 
UEHIEHS Tod. 

Nach felbigem tractivte aufs neue Herkog CONTI 
STOPH mit Fhme, richtete eine neue Capitulation WE 
Cibni auf ben 27. Auguſt. 1551. wie aud) mif denen al 

=. deren entwichenen Canonicis, Defonber8 Jodoco Vogler 
Martino Ditlin, und Cunrad Kupferfhmid, daß fie mlt 
zuruck kommen ſollten, aber aud) biejes ware zur Deilell 
ber Sache vergebens, ihne wieder nad) Tübingen SU aD 
gen, meilen ec allemal Pontificiam Authoritatem porhtel 
bif ev endlich den 30. Dec. 1556. eine perpetuam Delegi- 
tionem promovendi gegeben, durch ein Pefonbere8 Dip!” 
ma: Welches alfo anfangt: Ich Amıbroßus Widınan , DR 
Rechten Do&or, Probft su Tübingen und Ehingen 9 
eccar ‚betenne ic. Da hernach an flatt Dr. Ka R 
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Jr. Beurlinus das Vice - Cancellariat petfeben batte, big 
man A. 1561. ben x1. Auguſt. abfturbe, und inbeffen 
gen ber gefd)ebenen Reformation, an ftatt ber Formul 
 Wiomans, Authoritate Apoftolica & Pontificia : bie 
ünberte: Authoritate publica legitime ab Imperatoribus 
oncefla &c. gebraucht worden ware, | 
Bon feinem Tod an wurde hernach alles beſſer orbis 
uet, Und al$ aud) ber Decanus Pfaftgofen geftorben, 
itden 3. Doctores beftellet, Auch wurden 1561. Die Pre- 
"pitur, Parochie, und Decanats - Gefállen , fammt dem 
ttgab8 + 35rieff ber tiniberfitát zugeſtellet. Und mug man 
Tuttben bie gebultige Gnade, - der0g8 ECARNFSTOPHS 
"it SBertounberung anfehen, baf ba Er nad 1555. erfolg» . 
dm Religions + Sieden, von aller Relation gegen biefen 
Ee Widman frei mare, unb man ihme bie zweyte 
"Bepofition, wegen feiner anzugroffen Hattnädigkeit com- 
-muni Confenfu angerathen hatte, bennod) ibne big in den 
e E hat , welches noch Pif jeßo ein Zeugnis ber 
ebrigtei ber Profeftanten gegen bie Papiften abge» 

Wer dieſes alfo in der Connerion einfiehet , wird et» 
ite , baf weder Die Herrfchafft in Wuͤrtemberg, uod) die 
ange Univerjität in biefem Cafu geralthätig gehandelt 

; aber aud) Fein anderer Widman alfo fid) einftellert 

dörfie, moeilen Fein Menſch mehr fo viel Gebult mit ihme 
wurde haben fonnen. 


Obfervatio XVI. 


Unter folcher. Zeit gefchahe wegen der Philofo- 
Phifehen oder "tie bamalen aud» bi: Formula gt» 
braucht murde, der Artiften Facultät eine zimliche 
Derbefferung; Dann als vorhero der Unterfchied 
it dem Senatu zwiſchen den Doctoribus und Arti- 
tn oder Philofophis gat zu groß gemacht wurde, — 
darbeh on 154. an bon diefer Facultät ein me» 
ters. an ben Senat gefuchet morben : fo nahme fid) 
Hertzog Ulrich dieſer Facultàt zimmlich und tie | 












350. , Don ber Univerfitát Ordinationeit? 
vers an, unb mußte endlich auf feinen Befehl x542 
















« 


ben 20. Zul, dieſe Facultas Artium zu allen Del 
berationibus Academicis gezogen werden, und bt 
Fam ihre eigene Drdnungen , ba felbige vorheto 
. den Oberen faft gardependitte, bod) ware alles nad 
simlich reftringitet, unb wurden die Artiften m 
von den Drep oberen Facultäten eligitt und con 
. firmitt, Es Fame auch nur Decanus und ji 
in Senat, welche jährlich abmechfelten. (Eo biiebt 
Sie aud) biß 1602, von Der Deputatur ausgeſch 
(m, als bamablen Prof. Georg Burckard ‚ME 
der erfte zu einem Deputato Univerfitatis ermehl 
worden if: Denjenigen , welche Peine wuͤrckt 
Senatores waren, wurden bif nach 165r. in Si 
natu , wann fie. beruffen worden, Feine Stühle n 
fisen geftelet. Jetzo bat bit Facultas Philofo- 
phica an nichts mehr etwas zu deſideriren, 
find alie Ordinarii aud) Senatores. - 
Obfervatio XVII. 
Die Veränderung unb der Abgang des vor⸗ 
mahligen geweſenen Pzdagogii Academici auf btt 
Univerfität, ift nicht mit Stillfehweigen zu uͤberge⸗ 
" , weilen e$ aud) zu denen Ordnungen gehöre 
atte, Mit Diefem ware eine fehe nusliche Anfall 
gemacht, Daß bie junge Studiofi nicht ohne genug 
- fame Przparation in denen Sprachen , und obut 
genugfame Wiſſenſchafft der Humaniorum Lite- 
rarum und ber Philofophie zu denen oberen Fa 
cultáten fehreiten durfften, baf bie Herren Profel- 
fores Theologiz, Juris und Medicinz butd) bít. 
Schwachhelt der Auditorum nicht möchten auſge⸗ 
halten und die Le&tiones und Collegia halb fud 
Q 


- 
— 


LI 
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gehalten , auch Die Profektus verringert werden, 
ſches letztere in fo vielen Programmatibus publi= 
asfhon ift geflaget worden. — A 
Y ch führe aus vielen anderen nür des geweſe⸗ 
ih Profefloris unb Pzdagogiarchz Joh. Marti- - 
li Raufcheri Worte an , welche in feiner Oratio- 
MFunebri , fo Er dem Achatio Sturmio, Aca- 


Vie Notario gehalten hat, vorkommen, unb 
le: 26. 27, 28. gelefen werden. 
ta autern ftudiorum rationes ordinavit, (Sturmius) ut cum = 
keriores illas liceras, viam etiam qua itur ad carmen, jam ali- 
litognoviffet, politiora hzc ftudia omni ftudio non affecta- 
mmodo, (ed & perdifcerer, & velut przclaram erectz men- 
tifüpelle&ilem & palmarium eruditionis inftrumentüm, cum 
Eni Philofophicis conjungeret. Non ex eorum cenſu, 
i e ulla fapienriz ; fine ulla aut linguarum , aut facun- 
üz, Ethicarum quoque aut Mathematicarum Phyficarumque 
tum cognitione, fine hiftoriz; prifcorumque rituum utili. - 
«&tobufto lepore, nimiz feftinationis pleni, ingenia cruda ad 
majores artes propellunt , ubi more canum , qui feftinant, 
tim jus Civile ant Medicinam , aut Theologiam quafi per ne- 
bulam lineam aut ventüm textilem viderunt, continuo ad 
Templa, ad Respublicas , ad Valetudinaria transmittuntur. 
Takt, ut in facris erronum duces fint; in jure femper Legu- 
lei & veris legum Sacerdotibus infefti :: coelum. cum fufpexe- 
tint, pro lacteo circulo afinum frznatum, ur loquuntur. Ge- . 
‚nethliaci,, videant ,-quem in terris tamen eis vel fpeculum ex- 
hibtre poteft , vel in littore ambulantibus amnis. ‘Hi pof..e- 
mo ne in verba Galeni jurare videantur, male fanis fe inſinu- 
ent; quorum chronicos plerumque morbos , in acutos mu- 
Tant, & ut ipfi fua didicerunt, ita eos, ad quos veniunt of- 
ficioft quidem , fed compendiof® mori decent. Et hi tales. 
cum fablatis (calarım gradibus, tàm grandi paſſu in füperio- 
rum facultatum adyta irrumpunt , piaculum credunt , difcipli- 
as fuas feveriores Grzca Latináque eruditione mitigare , cen« 
fentque hoc modo fucum addi , quo illa virilium literarum lis 
‚neamenta elangneant. Qux hominum natio Dempcrici Phar- 
maco indiget. Gens eft ad ultimum quidem Furopz clau- 
Ürum ſata & nara, Germanis tamicn & huic Patri nofire 
— 20 jam 











— 
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jam olim, & hac ipfa tempeftate, plus fatis, & prater vom 
nota. Hac in magna pecunia inopia  zrarii fui famam fid 
ciatid- Indiarum opulentia de ingentibus pracerea verbis ,' ca 
ta , fed induftria fraude fuftentat. Noſtri Lucurnones 
cuentiz fuz paupergarem & maciem mira rerum, quas fe v 
marii primariis difciplinis ja&ant copia, etiarn deficiente 
Yu, ſolantut. Plané ut Hydropici, qui equeo ifto aqua 
‘jo. pinguedinem mentiuntur. | Quem profedó trami 
«tas calcare hxc noftra porró perrexerit ;intra brevem anm 
rum flexum , ignorantia cardui ác bliti inftar , vel inter pl 
' tas fertili proventu fuccrefcet, Et jam ecce, hos inter " 
pitus clangoresqué tubarum, inter tonitrüa & ferale torii 
torum carmen, bonis illis Mufis Funus inftauratur: excquia 


f 


quibus commodum cit ; ite. 


Es ware dieſes Pzdagogium T 





mwohlbedächtlich von denen vVertzogen Gelbftel 
unb dem Senat angeordnet, damit der GirunD 1i 
‘„ Artibus und Humanioribus auch der Philofophit 
efto fefter. gelegt werden möchte, unb zu al 
Aemtern Deffo tüchtigere Leute auf ber Univerfitl 

erzogen würden, welche in allen Cafibus mit Mu 

ben ju brauchen waͤren. Solches iſt vorderift au 
der groffen Rirchen» Ordnung in Wuͤrtember 

Edit. 1660. fol. p. 308. feq. zu erfehen, da eg un 

fet anderem heißt: ( von. bertos C briftopb. 

Wann bann unfer freundlicher lieber Herr Vatter, CU! 
NIEH) Ehriftticher Gedächtnis, nicht weniger, als S. 
.. Anforbern, geneigt geweſen, berübrte Univerſitaͤt in all 
| ae beften zu befördern , in Aufgang und Ruhm su 

. bringen helffen, ſeyen S. &. bewegt worden , neben etd 
anderen Retormationibus und angefteliten Ordnungen, ril 
Rath unb gut Anfehen, Siectorà , Doctorn, und Regente 
berührter unfer Univerſitaͤt, aud) ein Pacdagogium nebe! 

' ben andern btebor angerichten Le&ionibus bonarum artium 
ben bafelbften antommenden jungen unb Rudioribus ji 

gutem, mit unterfchieblichen Claffibus, unb darjzu bienll 

eeu Lettion, Difciplin und Infpe&ion anrichten , mit (t 

wa? Huͤlff fole Profelfores barbon au heſolden, —* 
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mdbegaben, auch zu foldem. gemille gottsfürchtige unb 
quitte Preceptores beftellen zu laffen, Damit Die Jungen, 
foex tertia Claffe unferer particular oder dergleichen Schus 
1t babin gefande , Dafelbften gleich anfahen, und ihre Stu- 
miglihen continuiren mögen , wie bann auch wir big 
ied unterjchiedlichen beariffen, Kectori, Do&oribus und 
kegenten offtbemelbeter unſerer Univerfität , mit Ernft zu 
xequitett , fehrifftlichen übergeben , darzu unfern Commit- 
nis unb Kirchen» Nathen auferlegt und Befehl gethon, ob 
lem Prdagogio neben andern ber Univerſitat Statuten, 
Dibinationen und Sachen getreulichen zu halten, und bete 
halten jebe8 Jahrs einmahl zu vifitiven, alle Mängel und 
Bebrehen zu emendiren und abzuftenen, aud) mo vonnó» 
den, an uns gelangen zu laffen , gedenden wir jederzeit 

ührlichs Einfehen zu tbun unb Hülffzu erweifen. Gleis — 
Wurde bernad) In Die Statuta Univerfitatis renovata 
101. eingerlicket, ba es Cap. II. S. 1. p. 10. heift: Quar- 
tun (Collegium ) Bonarum Artium, & trium Linguarum, 
lebraicze , Ee & Lating, ad minimum duodecim Pro- 
elloribus ordinatum. — ſex ſunt de Conſilio Fa- 
Qiltatis, Reliqui, Profefiores Inferiorum Claſſium. 
Cap. VI. $. IV. p. so. de Pædagogii Ordinatione, 
ülget dieſes: In Pzedagogio Scholz, pro Junioribus qua- 
tur Claffes conftituuntor, in quibus fingulis, per fingu- 
losdies, quinis horis , fecundum Leüionum conftitutam 
Ordinationenm , docetor. - 

Qui nuper à Rectore infcripti , & pro officio ad Pxda- 
gogarcham , de profectu judicando mılli fuerint : Eos Pxda- 
Soparcha, vel totum etiam Bonarum Artium Collegium exa- 
minato, tentato, & pro ingenii captu, ftudiorumque pro- 
grellu.in competentem & aptam Claffem locato. 

Ac primum omnium , tam publici, quam privati Prz- 
keptores fux curz commendatos Difcipulos , ad veram & ſyn- 

(tram pietatem ftudiofe; diligenter, fedulo monento. 






















Quotidianz quoque tepetitiones , ex auditis Lectioni- 

bus inftituuntor. | ; 
Singulis Septimanis, ex prxlectis locis, argumenta pro- 
ponuntor, & ad Cicercnianam Phrafin dextre examınantor. 
Wnguls eriam, femeftribus , per Cancellarium , ins eid 
| ' cnam s, 


LJ 


der Realiften und 
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cham , & aliquos Artium Proteflores , promotiones Clafi- 
corum habentor. , | su 
Pag. 51. $. 2. De Infpe&ione Pzdagogii. Cancellarius 


x Pzdagogarcha fingulis Menfibus , tam Profeffoxes , quam 


Difcipulos Claflıcos vifitanro: Secundum Ordinationis Capita 
Omnia dirigunto: & graviora ad Senatum referunto. , - ' 


Und zwar erhellet theils aus dem vorhergehen⸗ 


dem, ba von denen Lectionibus gehandelt wor⸗ 


den, theils aus pag. 59. folgenden Worten, dah 
nach der Reformation, nachdem der Untere 

Nominaliften , welche beftändig 
mit einander zanckten und einander ſchimpfitlen 
aufgehöret hatte, diefeg Pzdagogium in das Cons 
cubernium verlegt tworden fepe. Die Worte find 
dieſe: Ad Gradus Philofophici honores afpiraturi, omnes 
in Contubernio ſub Difciplina ReGoris & Magiftrorum 


—  habitanto, & cibum quoque ibidem capiunto : Nifi forte 
|. quis in oppido, cum Parentibus , Propinquis , aut certe 


cum Do&ore aut Przceptore, vel alis honeftis homini- 
bus vivendi copiam ACollegioBonarumArtium impetraverit. 


Om ber Ordinatione | FRIEDERICIANA 


. - Cap. 35. Edit: Moferianz Erleut. Wuͤtt. P. IE 


p. 148. fq. kommt Przfationis loco folgendes vot? 
Dieweil in Studio Liberalium Artium fonberlid) von $005 
then, aute nugliche Ordnungen zu halten , Daher soc feht 
bieuftlid).unb vorträglid geachtet , Daß bei Unſer Linisel 
(itát zu Tübingen ein Padagogium auf Die ordentliche und: 
henuemlichfte Weeg und Mittel angerichtet merbe, bati» 
gen zuvorderſt Die junge Scholares und angehende Studiofi, 
dn den Fundamentis Artium & Linguarum git Den höheren 
Studiis & Facultatibus præparirt und angeführet werben: 
Ed laffen wir ed bey der Beſtellung unb Verordnung be 
menden, wie biefelde Den meilunbt Unſers Vettern Her⸗ 
$04 66$ 19£0856 feeligen £bb. SRegtetvng , mit Ra 
und gueth 2infeben Kectoris unb Stegenten bedacht , und 


beſchloſſen worden. 


^ 


Nemblich und jum erſten ; fo ſollen bie darinnen un 
| d | [ 


b at 
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tihte vier ſonderbahre Claffes nochmal unverändert verblets 
dm, und In deren jedwedern jedes Tages zu fünff unter» 
(hidlihen Stunden hernad benannte Le&tiones gelefen 
erden 1. Und werden in der 1. Clafs tractirt Melanch- 
tonis Grammatica Rue , Cicero de Amicitia, Bu- 
solica Virgilii & 'Triftia Ovidii, Terentius, Grammatica 
Grzca, Plutarchi Apophtegmata, & liber de Educatione 
Liberorum, Ifocratis Parznefis ad Dæmonicum. In 1h 
Cie Officia Ciceronis & quadam Orationes, quadam 
Xenophontis. In HI. Claffe Diale&ica & Rhetorica Phi. 
Ipii, Orationes Ciceronis fo in Tübingen gedruckt morben; 
Jud, Epiftola ad Familiares. In IV. Clafle ; Organon 
Aniltotelis, Rhetorica & Oratoria ac Orationes Ciceronis. 
Nathematicaa Darneben waren bie Repetitiones, Exer- 
diaStyli, Declamationes, Difputationes &c. (Q3 mute 
rau bit Profe&us ber Incolarum fleißig durch ben Cau- 
tarium , Paedagogarcham , unb einige Proreflores bet Ar» ° 
ity Facultáf geprüffet, und Sie ad Facultates fuperio- 
spict admittipet, bif felbige tüchtig genug darzu gefun⸗ 
Dem wurden, . — 

Und mie groſſe Sorge für dieſes Pædago- 
- auf Seiten Fürftl. Regierung getragen wor⸗ 

in, erhellet auch nebft obigem aus der Ordinatio- 


nis Friedericianz Cap. XX. Edit, Moferiano p. 


37. ba e8 heißt: Dem Filco Univerfitatis hangt aud et» 

ler maffen Die Burfi) an, deren Gefalt in derſelben eben 

máfi eingezogen , und orbentlid) verrechnet werben xc. 

mithin hatte die Univerfität nöthige Aufſicht auf dieſes Pz- 
gogium Academicum. 


Fragt man aber, woher i(l'e3 gefommen, baf dieſes 
börttefflihe , nutzliche, und nöthige Pædagogium Acade. 
micum nit mehr sugegen und i3 vorigem Stande ft? 
Barum wiſſen wenige mehr etwas Davon ? So ift bie Ante 
Dort, baf die eigentliche Zeit nicht anberít als In bem 
dreyfigjährigen Krieg , und befonders nad) ber betrubten 
Nirdlinger Schlaht, ba gant Wuͤrtemberg von Feinden 
überfhmernmet worden, zu-fuchen fepe. Dann tn bem ete 
Nuertem Ordine Studiorum Academiz Tubingenfs 1652« 

32 findet 


















findet fi nichts mehr darvon, vor welchem bod der: da⸗ 
mahlige Rettor Magnificentiflimus, Erb Pring Syo.59 033 t 
—— urbc ein Programma gelegt batte. Zu Dit: 
er Zeit. aber wurde bey Fuͤrſtl. Univerſitats · Viſitation/ pie: 
mich eine geneigte Feder berichtet bat , -porge(teüt , uma 
mar als ein Gravamen, daß Die Burſt nad) dem le 
Einfall des Feindes in Das Land big auf 1642. gang geſchloſ⸗ 
fen gerocíen, und erft bamaler toiebec eroͤfnet worden (tot. - 
Es marcaber bie alte Einrichtung nicht mehr Darbey: Daun 
als zuvor bie gnadigfle Herrſchafft zu Unterhaltung ded Sir 
ſches 300. Schefiel-Dindel , tbetl$ gratis, theild tm Gnae 
ben» Schlag pro 3o. Kr. ben Scheffel gereicht, bie Univer 
fität aber 100. Scheffel barsu getban hatte: €o ceiſitten 
bicíe Beytraͤge bergeflalten , Daß bie damalige Studiofi. 
arofen theils nut von ben Früchten, welche bie fluͤchtlinge 
Bauren aus denen Cammern be? Contubernii ald 3inf.gdv. 
ben , unterhalten: werben mußten. Es ließ amat ur 
Derrſchafft wieder nach und nad) etliche | undert Scheiik: 
 angebepben ,. e$ fame aber bie Sache nicht mehr in ſein 
voriges Effe; unb alfo ceffirten bie Profeffores Claflicie. 
San ließ zwar bon Seiten bet Iniveriität bie Sache nicht 
aat liegen, fondern Senatus Ampliffimus ſuchte 1662. wie⸗ 
Der au, Daß einige Profeffores Claffici aufs neue angedrd⸗ 
net würden; Es floß aber in bie damalige Viſitations · Ro⸗ 
ceß-Puncten ben 8. Nov. 1662, Hertzog EBERHARDL 
]ii. folgended darvon ein: Tingleichem weil ſichs 
noch ber Zeit mit, Wiederanrichtung etlichet 
Profefforum Clafficorum vor die Studiofos Nos 
 vitios nicht wobI tbun laffen will / ale laljtff 
wir es bi auf weitere Belegenbeit und € 
auffich, beruben. Go hieße es auch in folgend 
Zeit; Man wollte auf andere Weiſe den Hia- 
^ tum zwiichen den Privat- Schulen und Det bo 
ben Schul ergängen. — Welches aud) U. 1685. eini⸗ 
' ger matfen Durch Aufrichtung des Fuͤrſtl. Gymnafi qu etute 
gardt bat aefchehen ſollen. Welches Gymnafium an ftatk 
Bee vorhero bafelbft geweſenen Prdagogü angeordnet mor 
den if Ob aber der ermelbete Hiatus auf der Mind üt 








. \ ’ p 
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"Mit awilchen Denen Literis Humanioribus umb obern Facul. 
fen wuͤrcklich bey denen Studiofis Noviti's überhaupt ers 
lief worden jene, mögen anbere beurteilen, Und e8 
funt dieſer Hiatus Philologicus und Pkilofophicus, quo- 
Ambitum horum Studiorum mod) gar groß vot , urb 
ID alo bet. Lis fub. judice gelaffen, Es ift aber aud) 


diejen Confiliis guter Ausgang zu wuͤnſchen. 
 Sonften fole bier annod) nicht unvergeffen beyfügen, 
‚Die man fon, gleich bey ber Neformation, für dieſes Pz- -. 
vigogium gejorget babe , Daß bie reine febre darinnen trae 
et werden möchte, Dann ba famen 1538. in octab ber» 
Mill, Capita Chriftianifmi , five Catechifmus Adei expofi- 
u$ in. Scholz "Tubingenfis Pzdagogib , cum Praefatione 
loh nnis Brentii, Darinnen er alfo anfangt: Cum ad hanc 
noftram Tubingénfem Scholam facra docendi gratia fupe- 









P" 


-— 


— 


anno veniſſem, comperi, Studiofz Juventuti, cum 
"Mibmni optimarum artium genere doctiſſima pracepta, 
"uprecipue hanc brevem quidem illa, fed ut erudi- 
‚tm, ita egregie piam Chriſtianæ do£trinz epitomen pro» 
pon. "Non potui igitur teneri, quo minus eam in lucem 
arem, atque ad communem Studioforum utilitatem vul. 
mtem, &c. & Tubinga III. Cal. Febr. Anno XXXVIHT. 
‚Der Au&or are Philippus Melanchthon , aber nicht 
ein, unb ba er gewuͤnſcht batte, baf Brentius biefe Scri- 
tum torbero mehrers verbeffert hätte, fo aab. er bernady 
Jt$ 1540. zu Halle in Schwaben heraus, unter bem Si» 
tul: Catechefis puerilis Philippi Melanchtonis g. unfer wel⸗ 
si Situl es aud) in feine OO. eingetragen worden ift, 
3em'L confer D. Sontagii afıoyvosa Lutheri , Mes. 
Anchtonis 4. pag. 00. 7,5 2 - 
‚Von bet Hiftoria bed Paedagogii aber- kommt weiter 
Wimenniftàso. |—.— M 
m. Obfervatio XVII. — 
m, Die Schola Anatolica ift ofne Zweiffel, nach 
"Ijang des Padagogii Academici in höheres Anfer 
hen gekommen, aus Deren Claffe III. man Subjedta - 
Indag Pedagogium M ine Fer aber diefe 
| 3-- Scho- . 


[^ 
| 
| 


3:$ don der Univerfitàt Officien. | 
Scholam oppidanam aufgerichtet babe ? Und want 
fic angeordnet worden ? darüber bin ich zwar-geftas 
det worden, babe abet auf feinen Grund gelangen 

. und darauf antworten möcen. ie. beftchet aid 
4. Claffibus, unb (ft bie vierdte die Vie inan 


Pr&ceptorden TitulumRectoris Scholz Anat 
fchon über 200. Jahre geführet bat. — Ja es wahl 
auch einige Profeffores Grammatic. & L. Lat. bi 
der Univerfitzt, wie es M. Eufebius Stetter unl al 
bere gemefen find. : 
| getige Pr&ceptores dieſer Anatoliſchen Schuln 
ſind. F p | 
. Claffis IV. Der Rector: M. Johannes Ferbei 











Kirchemio-Teccenfis, 4 _ Zu 
Claífis III. M. Georg. David, Häfelin, Göppin- 
genfis. RM 
‘  -Claffis Il. M. Joh. Eridericus Scholl , Megalo- 
Glattbacenfis. ME * 4 

- Claffis I. Joh, Frid. Hoch, Tubingenfis - 
iv 7.2, Obfervatio XV. 
Zu dieſer innerlichen Verfaſſung, meilen it 
derfelben au gedencken angefangen haben, folken wit 
billich Fuͤnfftens aud) die Officia, SSebingul(ftl 
Juramenta unb Kolge der Lehrenden nach und ni 
berühren 3 Dann ob zwar bad mebrefte auf dert 
Univerfitöten überhaupt zuſammen ſtimmet, fobi 

. Pod einejede ihre befondere Ordnungen und Offro 
« ‚Welche in particulari yon einander unterfchieden in. 
Die Officia nun, wie fie gleich Anfangs in di⸗ 
bingen auf der Univerfitzt bep der Fundation fit) 

. nu worden , find entweder Ambulataria, 
welche in denen Perfonen abwechfeln, oder er 

| ! | Ud, 











— Yon der Univerfitzt Offcien. 349 


tia, In welchen cin jeglicher feinen Fleiß, Arbeit und 
Nutzen beftändig ohne Veränderungen beiveifen 
md erzeigen folle. Bar nahe 
Es verändern fid) demnach) Erſtlich Re&o- 
atus Magnificus nad) denen Perſonen, Facul _ 
ote unb Zeiten. Selbiges ift auf ein halb abt, 
ad) denen Legibus ängeordnet, daß es rariffime, . - 
ind nur aus erheblichen Umftänden auf ein gantzes 
Jahr continuiret werden folle , aebet auch durch alle 
Facultäten unb deren Gliedern hindurch ; Und da 
alles an Rectorem Magnificum angebracht wird , 
o deciditt Er alsdann theils privatim in geringeren 
Cafıbus, theils in allen wichtigen Sachen exCon-. 
fenfu & Votis des gangenSenatus Ampliffimi, ode - 
eines erwaͤhlten Confiftorii , oder auch ex Votis De- 
canorum fpeétatiffimorum. Anbey gebührt Ihme 
qud) nad) denen Legibus das Examen Defectuum 
ernſtlcch zu urgiren. 
Zum Andern verändern ſich die Decanatus 
nad) allen Facultaͤten, welche ber Zeit nad) unter ⸗ 
ſchiſeden geweſen, da ſelbige zuweilen auf ein halb, 
e gefegt aetoefen , je&o aber ordentlich ein gantzes 
Jahr fortiwähren. Darben alle befondere Facultäts 
Sachen andie Decanos gelangen , welche in publi- 
eis ex confenfu totius Senatus, in privatis abet 
wit ihrer beſonderen Facultaͤt zu handlen haben. 
Drittens wechſeln die Deputaturz der Univer- 
Bitütab, davon jeglicher Facultát ein Deputatus er⸗ 
waͤhlet wird, und Einer von ſolchen als Supremus 
Deputatus dieſes Officium auf drey Jahr uͤberneh⸗ 
men ſolle, alsdann ein neuer oder eben dieſer wieder, 
nach abgelegter Rechnung, erwaͤhlet wird. Es hat 
ntmild) dieſe VUniverſitaͤt ihreherrliche eigene Dotes 
| um m 34 — Gefaͤll, 
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Gefaͤll unb fine Cinfünffte an Fechten ub. 
Wein, melchefie felbften adminiftriren muß, Da 
Diefes Officium Deputaturz angeordnet worden 
Dieſe Deputati müffen Demnach zu richtiger Crnbté 
- &étauf die Verlenhungen fahren , alles befehenund. 
alles anordnen ; Und beforgen fie die Godenit: 
DemSyndico der Univerfitát , und ihren beeydigiei 
‚Pflegen :: Davneben die Decani ihren brfonbit 
Fifcum beforgen müffen. | mE 
, „Diertens ift die Adminiftratio Stipendiorm. 
veraͤnderlich; Dann nachdem felbige richtia de 
untichtig behandelt unb befotot wird, fo - 9 
mad) denen Legibus entweder beftánbig bep eine 
Derfon, oder fie toitb andern anvertrauet. — 
So ſind auch Sün(iens einige Profeffiones 
heraͤnderlich, und zwar befonders bey denen Philos 
fophis. Dann ob zwar die Penfa qud) bey denn 
Theologis , Jureconfultis und Medicis , toit bu 
Denen Philofophis fid) ändern, fo bleiben bod) Theo- 
logi allejeit Theologi , Juriften aBezeit Juriften, und: 
Medici allejeit Medici , und werden Feine Philofophi 
mehr, hingegen Fönnen aus denen Philofpphis, 
eologiz, Jurium und Medicinz Profeffores ttt 
Den, wie folches durch alle Zeiten gefchehen ijt, und. 
fo viele Exempla oorbanben find, — 
| Gleichfalls ift des Pedelli Academici Officium 
. Ctotles auf Englifchen Univerfiteten auch Profel- 
fores ambiten ) veränderlich ; bann ob e$ fchonbe 
einer Perſon bleibet, fo muß er Pedellus dennoch 
allemahl, bey einem jeglichen neuen Rectore Magn- 
. fico um fein Officium wieder auf neue anſuchen, 
und er auf ſolche Weiſe angenommen unb beſn⸗ 
get werden. Mp 


0. iv 
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.. Deftändige und perpetuirliche | Officia find 
eftlich bas Cancellariat, welches Officium bey 


enen Catholiſchen öffters bie Bifchöffe der Derter 


aben, wo Univerfitzten find, und meinet Gretfe- 


us, ein Cancellariusfeye Vicarius des Pabfts ‚und 


berden denen Epifcopis bie Pr&pofiti der pornehm⸗ 
km Haupt» Kirchen beygeſetzt. Wie zu Wien bee 
Dtebft der Cathedral⸗Kirche Cantzler iff, zu Heydel⸗ 
Xt der Probſt der Heil. Geiftes Kirche, und 4a 


tübingen bet Wrobftder Haupi⸗Kirche zu St. Ger : 


ien. Und ift dieſes Cancellariat , ordentlicher 


Veiſe, nach denen Legibus , mitder Probften bea . 
Mndig vereinigt, und folle nicht getrennet werden; © 


dahero e$ aucb allein bey der Theologif, Facultäf 
berbleibet, und: Fein Jureconfultus oder Medicus, 
Cancellarius in Tübingen, nad) dergemachten Ord⸗ 
fung, werden kan. Es kan aud) der Cancellarius 


weder auf» noch abfteigen, nemlid) er kan weder 


Re&orMagnificus werden, welches Officium dag 


höchfte ift, noch Pan er eine niedrigere Profeflion M 


annehmen. Ferners bat er aud). folches zu feiner 
Authoritet ymb Wuͤrde gehörig, daß man. von eis 
nem Confiftorio in Judicialibus an Ihne appelliven 


ing. — F | ; 
Sweptens ift bas Secretariat bey bet Univerfi- 
lit ein beftändiges Officium , welches gleichfalls 


bt» einer Perſon bleibe. Diefes wurde botmablen , 
0$ Notariat genennet, und ift der Titul Secretarii, 


laum hundert Fahr gewöhnlich 


Drittens bleibt qud) bie Syndicatur beftändig 


bey einer Derfon. — — 
Die YOabl derer Profefforum aufferdeg Can- 


tellarii, ftebet ordentlichbey dem Senat, darbey abee 
3 | wide 


$ 


í 


— 


nicht moͤgen verſaͤumt, oder gar 


x. 
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michtige Recommendationes ftatt haben folle 
Die Confirmatio aber gehötet dem Landes » Sü 
ften zu, als LandessHeren, Patrono und Nutriti 


— unb führe ich aus dem, Befoldo de Jure Academi: 
rum Cap. III. S. 6. pag. 262. folgende orte di 
^ Ac item, ubi Ele&io fpe&at,ad Academicum Senatun 


. vel Collegas , Confirmatio tamen omnino refervata ef 


. "ges geritur ex niagis bona fide , deliberationeque major 


* 


retur, &c. m 


fchrencken alle und jede Lehrende unb Lernende theilt 


debet Superiori, feu Patrono: Et hac nimirum ration 
duplex velutExamen., atque cognitio inftituitur, zdeog! 





. Dn. D. Lanfius hic fol. 17. tandemque aliäs Aca 
-demia, Hofpitale otioforum ignavorumque 
nerorum & Filiorum magis quam Schola redde 


Obfervatio XIX. — . 
Miemand aber meyne, daß man auf bíefet Tü 
bingifchen Univerfitzt nach eigenem Gefallen-un 
Omiüfübr banbfen unb leben darffe, fondern di 





bie Generalia, theils die Privata Ordinum Statuta 
unb Leges ein, unb bleiben geroiffe Maß ^Siegult, 


nach melden man fid) richten muß. Und damit biet 
bep feiten gelebt 


werden , fo ſind die Affeverationg ^ und Gpb8 «Fore 


muln vorgefehrteben , welche einem jeglichen vorge 
legt und vorgehalten toerben , welche man bona & 
falva Confcientia nicht überttetten folle. B 
Das Jurámentum eines etroábiten unb rect 
pitten Profefforis meldet Befoldus de Jure Acade- 
tiarum €. III.$. VI. p. 203. mit folgenden orten: 


Tubinge , qui in numerum Profeflorum ele&us , & n? 


. men apud Rectorem profeflus fuerit, ſab coníueto receptionii 


— 


juramento Formulæ etiam Concordiæ ſubſcripſerit: in hac 


Capita jurat. | | ; 
Lu E !-. Vel 


De 


/ 
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gr. Vellefein officio füó , ante omnia gloriam Dei omni- 

gpotentis , fincero ftudio & zelo promovere, ac veram pieta- 

tem ex animo colere, - . E 2 

5. Vellein aflignatis Le&ionibus obeundis & aliis com- 

miflis officiis expediundis, debitam diligentiam , & ftudium 

"adhibere; neque aliis fuis negotiis, aut privatis ftudiis, in 

t primario fao officio impediri fe pati. ^ — ^. — — | 

7 Velle Difcipulorum & Auditorum, tam mores, quam . 






//fttidia ad pietatem & laudabiles profectus diligenter & fedulo - 


: €onformare, 


"^, Velle muneris Dignitatem, vite inoffenfe , & honeftz - 


y gravitate , decorare > Scholz commoda, & privaris fuis omni- 
„bus anteponere , & omni tempore promovere, damna, pro 
Airibus cavere & avertere; Ä | XE EM. 
| Et przter ea, qux pracedenti Formula Jurisjurandi cen- 
 wnéntut, etiam hec de Officio Profefforum fanciunt Statuta 
fol. 3o. Suas. Lectiones quilibet Profeffor, , ipfe per fe, non 
‚per Vicarium , ftatis & completis Horis, ac quoad ejus &eri 
"potet, diverfis ab aliarum Profeffionum temporibus ut obeat, 
“Bi Re&ore, & fuz al Decano , ejus rei copiam 
npetraverit. llt nemo Profeffor neque in Lectionibus fuis, 
"meque ullo alia loco & tempore, de alteriusProfeffionis fama 
, & dignitate (ive in univerfum , five ingülatim , quicquam de= 
"trahat, Qui contra fecerit, & à fux Profeífionis munere, & 
,À Confilio Senatus remotus effe debet , donec meritam pos 
‚Nam , arbitrio Univerfitatis decretam , .exfolverit , & læſæ ac- 
que offenfz Profeflioni fatisfecerit, De alia quoque in aliam 
horam , privato arbitrio tranſire, nulli Profefforum fas efle, 
puegee etiam nop abire debet, nifi in caufis gravioribus, con- ^ 
io & permittente Rectore, & ſuæ Facultatis Decano, | 


Dieſem fügen wie beu-die Juramenta Re- 
oris Magnifici , wann et publice in Auditorio 
borgeftellet wird ; Der Doctorandorum, btt Ma- 


gi corum und Baccalaureorum , mwelheallepublice - 


borgelefen, unb mit Berührung des Academifchen 
Seepters abgefd)moren werden : Endlich auch deren 
Studioforum , welche bey der Infcription in Al- 
bom Academicum von ihnen abgeleget werden. 


Fan 


| juret: 


SY — 
$8. 


Figeliter dee. P 


/ IV.) Privilegia, Ordinationes, Statuta Scholz , omni op 


utabit Theologie Candidatus eodem modo. 
“ L) Velle fe doctrinam Scriptis Prepheticis,& Apoftolic 


* 


— 


. Formula Juramenti RECTORIS MAGNIFICI. 


Hic attacto prioribus tribus dextra manus digitis Scepi 


1.) Velle fe gravitatem commiffi muneris pie & accur: 
.  ponderare. . | P 
fl.) Eidem cum dignitate & fidelitate praeffe. i 
III.) Schole totius incolumitatem promovere, cumprir 
pietatem colere; paci & otio püblico confulcre. 


ra & ftudio coníervare. TE m 
V.) Juttitiam omnibus incorrupte & squabiliter admin 
— | firare, tutari probos , improbos ulcifci, 
VI.) Senatus Decreta ftudiosé & fideliter exequi. 
VII.) Denique omni fuo officio ac munere fedulo defung 
‚Vid. Tubingam altero Jubilzo felicem. pag. 18.- 


Formula Juramenti THEOLOGORUM. 








divinitus traditam, Symbelicis , Apoftalico, Nicena 

Athanafiano , comprehenfam ; repetitam autem in Con 

“ feílionibus , Auguftana , Wirtembergenfi oy | 

Concordiz Formula , fideliter. fecundum fidei i 

giam , docere ; (**) adeoque confenfum dodtrinz , qi 

in hoc Ducatu & hac Schola eft , etiam retinere, d 

propugnare. n ed 

IL) Omnia Dogmata , quz iftis Fyndamentis Catholici 

Orthodóxzque Fidei fepugnant , non modo damnare, 
fed palam etiam oppugnare; & pro virili confutare. 


i 


HI) Magnifico Univerfitatis bujus Domino Redori, Di- 


i — (***) Domino Cancellario, & Præceptori- 
bus, fuum femper. honorem deferre. | 


/ 71V.) In Caufis & Controverfiis gravioribus, nihil.temere, 


inconfultis (#***) oraeulis divinis decernere. — 
V.) Capita hujus Juramenti nulla , * vel fcripto , vel viva 
voceretractare ; nec honores Doctoreos & Licentiz; in 


^ . alia Academia reirerare. 


— (Ey In der Formula Juscenu Theelogici 1571. 
Vor bet Formula Concordiz , pieg e; &in Apologie 


(**) Antiquior Formula : wulas de ingenio [uo ig 
T E F LN EE LA 
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„ Serprefationes confingere, veritatem celeflis doctrine 
— pro virili tuer2. , T 
(WR) Domizo, in antiquiori deeft, 

(CP) zpfis, fed Orsculis, divinis decet. — Ä 
, Vid. Libro citato pag, 117. Orationes recitatas 1672.’ 24: 
tpi. Dum prxfentibus Duce Ludovico & Comite Montispe- _ 
gard. Friderico , honores Doctorales in Tueologie & Jure 
mbusdam conferrentur. Tubing. 1572. pag. 23. fq 


Formula Juramenti JURECONSULTORUM. 
. — Jurabit Juris U. Candidatus — js 
L) Velle in pofterum, ficut retroadis temporibus, venera- 
 uonem & obedientiam , non folum fpe&atiffimo Do- 
minoDecano ; íed & totiinclyto Collegio Studii Juris , 
pr=ltare ; nullum legitimum detre&are imperium. - 
I.) Magnif&co Domino Re&ori , & Dignifimo Domino 
/^ Cancellario Univerhtatis, laudatiffimz noftre Scholz, 
& vices eorum gerentibus, debitum honorem & vene- 
rationem. deferre. — "n 
ilL) Velle utilitatem ‚non tam univerfz hujus inclytz Scho- 
leæ, quam Studii Juris, ad quodcunque honoris faftigium - 
evedti fueritis, augere, damna vero avertere, 

IV.) Velle Doctorea infignia , in nulla alia Academia rei« 
terare aut repetere. E ; 
V.) Si de Fide Chriftiana Difputatio oriatur, & ejus ve- 

ftrum fuper hac Controverlia expetatur judicium, fecun 
dumSacram Scripturam, & analogiam fidei , fyncere, & 
fine ulla Sopbiftica, — & veritatem defendere. 
VL) In honorum ac infignium prz(entium gradus dáctorei 
‚ @deptione, fumtus facere noninhoneftos, autillicitos, . 
fed convenientes, & tales, quales funt à Juribus ipüs . 
prz&niti, & ftatuti; & non nltra, UCM 
VIL) Contra ea omnia, quz nunc dicta, & prxlecta (unt, 
„ nibil; nequedolo , nequefraude, unquam admittere, - 
Vid. Tub. alt. Jubii, felic. pag. 11g. | 


Formula Juramenti MEDICORUM. 
Jurabit Medicine Candidatus fe — 
L) Venerationem ac Obedientiam, Magnifico Domino - 
Rectori , Univerfitatis Scho]z hüjus , Digniitimo Do- 
mino Cancellario; Spe&tatiffimo Domino Decano ; € 
Conhilio Studii Medicinz fe praftiturum , nullum legiti- 

mum detrectaturum imperium. ^: 70 
.^ . 1L) Quod. 


y ! 


\ 
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II.) Quod pro virili fua "commoda cum Univerlitatis Schi 
lzbujus, tum przcipué Studii Medicinz, omni tempe» 
re, ad quámcunque honoris eminéntiam eveQtus fueräg 

" augeri velit; malum vero avertere. 


III. Ægrotantibus autem pe facultate, & judicio fuo, re 
. media commoda praíctibere „ omneque derrimenttan 
' & injuriam ab eis prohibere. u 
|. IV.) Velle Licentiz ac Doctoreos honores in nulla Uri: 
. - verfitatis Schola reiterare. fau in 
V.) Infignia Do&oratus ritu folenni prz&nito, à Confalio 
Studii hujus , perfolutis omnibus expenfis, de more de- 

bitis , capeflere. ' e. SL 


' Wid. Tubing. Jubil. felic. p. 122. — - ^ ( 


Formula MAGISTERII Candidatorum. — 
| Promittent Domini Candidati Magifterii Philoſophici, velle 


"fe & in pofterum , obedientiam & venerationem przftareMa- 


enifico Domino Re&ori Univerfitatis Scholz hujus ; Digniflimo 
Domino Cancellario , Speétatiffimo Domino Decano, ac Cori- 
filio Studii Artium; nullum legitimum detrectare imperium 2 
pro vitili commoda , ‚umWUniverfitatis hujus Scholz, tum præ- 
eipuæ Studir Artium, omni tempore augere, — | 
L.€. p. 146 AC s "MMC E | 
^ . Prime LAURE/E Candidatorum. 


Promittent Domini Candidati prima Laurez Philofophicae | 
fe-omni cultu reverentiz ; atque obedientiz , Spe&tatillimum 


- Dominum Decanum , & reliquos Dominos Profeffores Facul 


tatis Philofophics , & bonarum Artium , fingulariter obíere" 
vaturos, profuturos, quacunque in se pollint, commnnitati 


Studii Artium, nöcituros in nulla. Ä 


Loc, cit. pag. 148: | | 
Formula Juramenti STUDIOSORUM, - 
qui Nomina in Album Academicum infcribunt, _ 


I.) Velle Religionem pie , fancté, caftéque colere. 

II.) Velle Redtori, Senatui, & Profefloribus obedire; €05- 
dem reverentia digna profequi, neque ulla, dictorum 
factorumve, contumelia adficere, A 


w - 


III) Velle Statutis Academicis ,. Edi&is publicis; moniti 
item privatis, parere, x | ' 
Ba ' IV.) Nihil 


M 
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...]V.) Nihil velle adverfus Serenifimum noftrum Principem 
|. .NVirtembergicum, nihil adverfus Rempublicam, tum 
Scholz; tum Oppidi hnjus, hoftiliter,' improbe, ſce- 
leraté , moliri, machinari, patrare, ulla rationeac via. 
V.) Velle in jus vocatum propter Contractus ; vel a&us - 
heic geftos; vel aliunde; five propter. zs alienum , five 
. quamcunque aliam ob caufam, heic exortam, revöca- 
tum comparere , Rectori fe præſentem fiftere & coram ' 
eodem caufam dicere. 22 MM | 
" VL) Vellerixis, dimicationibus ac duellis, quantum pe- 
nes ipfum eft, nullam, vel Studio, vel opera pr=bere 
occahonem. | | | 
VII.) Velle exclufum, propter improbitatem, confortio fcho- ' 
laftico, ex oppido ; primo quoque tempore difcedere. - 
Yill) Velle, fi tumultus, aut alia contra Scholz Senatum 
difficultas gravior, exoriatur, eidem przíto effe, & _ 
. honeftis obfequi mandatis. — — 
L. Velle Scholz litilitatem & Commodum , omni tem- 
, pore & occafione, promovere , damna pro viribus ca- 
vere Gt avertere. | je. 2x. 


Vid. Statuta Renovata C. XIV, p. 87. 


Über diefes Jurament werden nod) andere Sta- 
tuta und Leges denen Studiofis vorgelegt, deren 


a 


3. Duncten find, unb 1730. wieder aufs neue ſind 


pen ausgetheilet worden, barbon man dag 
ftbt eenftliche ProgrammaRectoralé Academicum, - 
welches im November nad) der Herbft » Vacanz 
1730. iſt angeſchlagen worden, leſen mag. 


Wann demnach ſolche Leges von einigen Stu- 
diofis gar zu enormiter uͤbertretten werden, und 
keine Beſtraffungen ſtatt haben, ſo werden derglei⸗ 
chen ungehorſame Subjecta deren Privilegien der 
Univerfitzt beraubt, unb bekommen theils Conſi- 
lium abeundi, theils erden fie publice per. pro« 
gramma, unb ingemiffen Cafibus cum infamia re- 


— 
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jicirt, welches hernach aud) an andere Univerfita 
ten zus Nachricht gelanget. 


Obſervatio XX. 
Sonſten ift nod) wegen der Religlon unb Or 


- fhodoxie Dieft$ zu melden , daß denen vielfache 
Abwelchungen und heimlichen oder.offentlichen Fu 


thümern zu begegnen und Einhalt yutbun , bieSub 


^, Teriptionderen LibrorumSymbolicorum von all 
- Profefforibus erfordert wird, eben wie es auch alla 


SRátben und Bedienten in Hochfürftl. Cantzley, Ul 
allen Beamten in dem sangen Land QiBürtembet 
4u tbun aufgelegtift, wann fie zu ihren Aemtern con- 
firmitt und beepbiaet werden, als worauf aud) bei 
bem legten Land-Tag aufs neue gedrungen worden 


— ift: Allein wie ben fo bielen nicbt einmahl eine gene- 
rale Erkanntniß iſt, t0a$ bie Formula Concordia 


fepe ? unb bie mebrefte in ihrer beplfamen Religion 
überhauptgang Eißkalt find, fo fruchtet leyder, ba) 
vielen diefe Hochfürftl. Sorgfalt wenig. Was ins 


— "befonbete bie Herren Profeffores auf bet Univerfitäl 


onaebet , bafalle und jede bey ber Reception in bit 
ahl ber Profefforum bet Formule Concordiz UM 


. gerfehreiben müffen : So fuͤgen mir den Sürftl. Dv 


fehl bep , welcher 1628. vornemlich befroegen aufé 


neue ergangenift, theils, weilen in dem Drepfigió 


- ' gigen Krieg e8 unterfchiedliche mancfenbe Gemuͤtht 
gegeben hat, weiche iheils Crypto Calviniani, (hei 


Crypto Pontificii gervefen find , theils , damit ab 
len Diffenfionibus unb Erroribus cum clandeftinis 


tum publicis $orgebogen wuͤrde. 


2s 0 gi 
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urflie Ordnung wegen Subfeription 
der Formule Concordiz , welche von allen 
Profefforibus erfordert wird. - ! 


„Demnach bie Steaierenbe Hochloͤbliche Herkogen que 
uttemberg 1€. Die SBefürberung der Ehr GOttes bnnb 
ee Fortpflangung Der wahren , reinen , allein feelige 
enden Religion, Ihnen jederzeit hoͤchſt » getreweſies 
tif angelegen fein laſſen, vnnd bannenbero nicht allein 
Mundt ber Durchleuchtig, Hochgeborne Fuͤrſt vnnd Herr, 
Me EBERHANDT Grave aue Wuͤrttemberg, vnnd 
Nuͤmpelgardt ꝛc. ber Elter ꝛe. Chriſtmiltiſten Ange⸗ 
Benehens , be) Deren (an St. Dionyſien Tag nad Ehrifti 
sendet, alf man zahlt Tauſent, Vierhundert, Sihenzig 
a Siden Sjahr, ) beihehener Erection ber ttniperfitáf 
Aingen, Ihme fürgenommen , ” sue graben den Bron— 
pen des Lebens, daraus von allen Enden ber Welt pner» 
"ihtlich gefchöpfft mag werden Tröftlich vnnd heilfamb — 
@eifheit, zue Erleſchung deß berberbliden Semer& 
- menibliher Vnvernunfft vnnd Blindheit 6." ‚Sondern 
fil nadjgebolgte Negierende Hergogen dahin eiferichft ge» 
Rudtet , Daß folche Bronnquell bes Febens, durch onreine 
It, onnd Meniden »Sagungen nicht verfiopffet würde: 
zen mellunbt 3. Herrn ULRICHS, Hertzogs suc 
Wittenberg, Fuͤrſtliche Graben, lodfeeligfter Gedehtnug 
in Confirmatione Privilegiorum de Anno fünffsehenhimdert, 
-brtijig fe8 , mit biefen Verbis formalibus geordnet: " Def 
p Ht ber Lehr, gelette, geſchickhte, vnnd Chriſtliche Man⸗ 
, Wt gebraucht bnnb angenommen werden follen , die Wi⸗ 
, Dttbettigen bet rechten, wahren Ebangeiiſchen Lehr onntx 
göttlichen Warheit sue vermeiden. Bi 


‚Deßgleihen Herrn CHORISTHPHS y. Hertzogs zue 
‚tttemberg vc. Sürftlich Gnaben, Chriſtfeeliger Gebechte 
Ns, in deren Menfe Majo, langft berti enen fuͤnffzehen⸗ 
hundert, fünffiig vnnd jiebenden Jahrs, gemeiner Univerfie 
tät Tübingen gnedig ertheilter newer Confirmation, ſolche 
tem do&tring getrewlich su erhalten, mit biefen Ver- 
pis formalibus ernfiltdy bepoblen : ^ Damit das ſchaͤdliche 
biſt der Vneinigkeit vnnd 2toifoatt , in Religion nnb 

Bus qs  u Aa | Slam 















— 








^ 





co» mablen in ber wahren vnnd Chriſtlichen Kirchen (mie 1 
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u EN EB. EE ——————M 
» Glaubens + Sachen (daraus gue aflen Zeiten, bnnb mehr 







» ber nod) vor Augen ſchwebet ) alerhandtZerrüttung , 
> &erepen, vnnd verderbliden Vnraths bergefloffen vnn 
» entftanben feinbt) in onferm Sürftentbumb onnd Gebte: 
. * ten , fo viel möglid, vnnd vermittelft göttliher Gnad 
verhüetet vnnd auögereuttet, ennb dargegen ein Cbrtfi 
» liche, friedliche vnnd beftendige Ginbelligtbeit, in der er⸗ 
thanlen reinen Lehr goͤttliches Wortts gepflantzt vnnd er 
» halten werden möges So iſt vnſer gnediger, aud ernſt⸗ 
. > licher Will vnnd Meinung, daß alle vnnd jegliche onfee 
» reruͤniverſitaͤt Profeffores , in allen Facultaͤten durch⸗ 
» quá Sich Vnſer, vnnd ber Augſpurgiſchen Glaubens» 
? Confeßion Calf die vff ben rechten Grundt, ber wahren 
» Apoſtoliſchen vnnd Evangeliſchen Lehr gericht vnnd ger 
» ſtellt, aud) durchaus dergeſtalt elaͤrlich vnnd ſtattlich bes 
» weret vnnd erwieſen iſt,) gemäß erzeigen, vnnd hergegen 
» verworfene Secten vnnd Sarramentierer Lehr, Bücher 
- $vnnb verwürte Perſonen, nitt auffgenommen, gehahet, 
> pnnb gebulbef roerben, ” == | 
Ehen sue Diefem Ende aud) xc. Herrn UWDWISS, 
Hertzogs zue Württemberg 1c. Fuͤrſtlich Gnaden Hochloͤb⸗ 
lichen Angedenckhens, Sich in vnderſchiedlichen, Anno 
Fauͤnffzehenhundert, Achtzig drey, an Kectorem vnnd Se- 
^. matum Academicum gemeiner Univerſitaͤt Tuͤbingen, er» 
gangenen Fuͤrſtlichen Keſcriptis, mit dieſen wiederholeten 
Verbis formalibus genedig refolviert, bnmb-erclátt:" Dann 
wir xinmahl ie anderſt nicht geſinnet, aud) fürtet ie Tem 
- ? ger ie weniger gemeint. fein werden, in Vnſerer Hoben 
? (Quel Syemanbt8 andern, Sonderlichen aber von Pro- 
» fefforibus , bann ber. rechten , reinen , ohnverfaͤlſchten 
> Lehr Augſpurgiſcher Confeßion von Hergen, mitt Leben 
> vnnd Kehren genglich zuegethon, weil ieder, fo nicht mitt 
. " pnng, wider vnns fein muef, gue gedulden, darnach fid) 
» ein Jeder gue richten wife. ” | 
Vnnd damit nad) Ihrer Fuͤrſtlich Graben qebollafem 
&bbtlidyem Abbleiben , weillundt Deren Sy OG CY 26, 
Hertzoqs zue Württemberg 1c. Fuͤrſtl. Gnaben, ebetitimtütis 
. Ren Angedenckhens der beftenbigen Erhalt⸗ vnnd m 
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sung dieſer wahren, teinen , allein freligmadenben elis — 
sion, obngeenberter Augſpurgiſcher Sonfefton , fo wohl bey 
"gemetner Univerfität, als Dero Geift-unnd mctliden Rhaͤ 
ten, Dienern vnnd Bnderthonen vmb fo viel ‚mehr verges 
mipet onnd verjichert, haben Ihre Fuͤrſtl. Gnaden nicht ale 
fein Menfe Augutto , Anno Sunfiebenbunbert , neungig 
neun, bit Formulam Concordie bem in Anno fünffyebens 
hundert vnnd achtzig, publicierten Eremplar gemaß, wies 
-betumb auflegen onnb nachtruckhen laffen , fondern aud) 
Dienemwe Fuͤrſtliche Ordination gemelter tniberfitát erthei⸗ 
-Tetennb derſelben vollgenden woͤrttlichen Innhalt inſeriert: 
Damitt nun Wir, Vnſere Erben vnnd Nachkhommen, 
» bmb fo viel mehr vergwißert feien, daß wider vnſer Chriſt⸗ 
"ide Religion, Augſpurgiſcher vnnd in dem Chriſtlichen 
„ eoncorde- Buch) wiederhohlten Confeßion, Ehein ſchaͤdliche 
" Get, nod) verdamblicher Irrthumb eingefchlaichet wer» 
"de, jo iſt vnſer anebiger auch ernftlicher Win, Meinung 
„uund Beveld) , Daß ale vnnd jede , unferer Univerfitä 
, Profefiores in allen Facultäten durchaus fid) zu folder 
” oderzehlter reiner , vnd ohnverfalfchter Meligion , mitt 
" Mundt bnnb Deren Betbennen , vnnd beffen sue wahr 
" ten obnbefel6abrem Gezeügkhnus, angezogen Concordi⸗ 
" Sud mitt aigen Handen pnberfdreiben, Dinfürter auch 
" Eheiner, wer ber aud fet, zue Proteſſorn auff⸗ vnnd an⸗ 
genommen werde, mann fete bann genunfamb vergewiſ⸗ 
„set, daß Er Sich mitt Munde vnnd -Derten , gue dieſer 
vbnſerer wahren Religion befhenne, der Urſachen Er qud) 
„ We mehrer Verſicherung das Goncorbi Bud) mitt nigen 
y E vnderſchreiben, vnnd Eheiner beffen eriaffen mere 
enjole, —— 


Sleihen Eyvers fid) aud) 1c. Herrn Johann FNJ⸗ 
3633656, Hertzogs se Wuͤrttemberg Furt. Gnaden 
Sohfeeliger Gedechtnus lobwuͤrdigiſt bebliſſen: Indem Ih⸗ 
xeFuͤrſtlich Gnaden nicht allein angesogene Formulm Con- 
vordie, Menfe Apriii, verwichenen Sechſehenhundert vnb 
Ahlſten Jahrs, diftra&is reliquis Exemplari»us, de novo 
lt Stuttgardten typis mandicren, fondern auch (deroſel⸗ 
den ge der reinen allein feeligmachenden Nelinion, ohriges 
Merter Augſpurgiſchen Confefton , getragenen herzlichen 

| Aa 2 Eyder 












- ren, vnnd barinmen allen vnnd jeden, ihrer Füuͤrſtliche 


. beimblid) eingeführt , desgleichen Eheine Diener bey De 
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ge 
Eyver onnb Begierdt, vmb fo viel befto mehr im Wer 
zuerweifen) derofelben ein Sürftliched Refcript premite 














Gnaden Stbáten, Praelaten, Re&orn, vnd Negenten, DEEC 


felben Univerfität gue Tübingen, Theologis, Ihrer Gütfi 


lich Gnaden Confittorii Ecclefiattici zue Stuttgarbten, aut 
allen Superintendenten , Pfartern , Predigern , Diacom 
Sub - Diacon, Pedagogis &c. Ernſtlich onnb gnedig bebeb 
len (affen, " daß Sie fambtlid) vnnd jeder infonberbeit mit 
atem Vleiß vnnd Ernft Daran fein meten , bamit In. Spe 


e 
L 


Fauͤrſtlich Gnaden Hertzogthumb, Grav⸗ vnnd Herrſchaf 


fen, hiewieder das wenigſte von niemanden offentlich obe 


Kirchen ober in den Schuelen angenommen werden, St 


feien bann dieſer Chriſtlichen Confeßion ſyncere vnnd auff 


richtig suegetban." | a 
So dann der Durihleuchtig, Hochgeborn Fuͤrſt pul 


^. Sere, Sere UDWIG FRIDERICH, Hertzog zu 
Wuͤrtiemberg, Vormundt vnnd Adminittrator , bmb feucht 


barer Erhalt · vnnd Fortpftantzung willen, folder wahren 


lehrte, vnnd 


—— 


reinen, vnnd allein ſeeligmachenden Religion, Menfe De 
cembri, jetigen ablauffenden Sechzehenhundert Acht onm! 
zwaintzigiſten Jahrs, an Magnificum Dominum Rectorem 
Cancellarium , nnb Senatum Academicum nachvollgend 


Fuͤrſtliche Refcript ergehen laſſen: 


Bon GOttes Gnaden, Ludwig Friderich, Her 
tzog zue Wuͤrttemberg, Vormundt vnnd 
Aadwminiſtrator &c. | 

Vnſern infia Gruß zuevorn, Wuͤrdige, Hochge 

rfame, liebe Getrewe; Wir haben vnus, 

bey übernommen vnſerer Adminiſtration bedaͤchtlich erim 

nert, daß vnſere Hochgeehrte Vorfordern, ben pm 
rer Regierung, biefen loͤblichen vnnd Ehriftlichen Brau 


- dn adt genommen, bie Formulam Concordiz , onnb bat: 


inn begriffne Bekandtnus, Durch ihre Diener , fo wohl bei 
ber Cantziey, anf uff bem Landt, zue be8 Staats mebre 
ten Sicherheit, vnderſchreiben sue laſen. 

. Hbmwohlen wir nun nit zweiflen wollen, Ihe nahe 


N 


Ee \ 
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Eh we folher Confetion vnnd Formula Cancordiz , 
"amit Munde vnnd Herzen befhennen, jedoch, fo haben mir. - 
Irem Votturfft ermeßen , auch bey 9Intrettung onferet 
jormunbtfbafft dergleichen in Acht sue nemmen. Beveh⸗ 
a Gud) ſolchen nach gnedig, bag hr nicht allein bot Euch 
Bine Formulam vnderſchreiben, fondern auch alle Profefe 
ond andere Univerſitats⸗ Angewandte, sue gleichmeſ⸗ 
Inge, bnnb baf ein ſolches vnverlengt beſchehe, aebübrenbt 
anhalten, aud) vnns darauf euere Verrichtung vnderthe⸗ 
a berichten ſollen, deſſen geſchicht vonſer zueverlaͤßliche 
Meinung, vnnd wir bleiben Gud) mit Gn. Willen wohl⸗ 
geneigt. Datum Stuttgardt ben 2ten Decembris, Anno 
1628. Nach bicfcm Befehl wird biß je&o gehans 
delt, unb muß aud) nad) denen Legibus gehandelt 
Werden, und mer ein aufrichtiger Würtembergis 
fer Lutheraner ift, tbut es gen mit Mund, Hand 

und Kerken, | | 


Obfervatio XX. 


Weilen zum Ruhm einer Republique die lange 
wuůhrige Succeffion der SRegenten nicht weniges bep» 

- Waget, fo mercken wir ſelbige auch billich hier an, und 
ſtelen Sechstens die ordentliche Succeflion deren 









Rectorum Magnificorum ín Chronologiſcher Ord ⸗ 


nung, ton Anfang der Univerfitzt biß jetzo 1742. 

ta bet le&te Rector erwaͤhlet woͤrden ift, vor Augen. 
Weilen nun diefes Rectorat auch hohe und Fürftliche 
Perſonen auf fich genommen baben , fo theilen fich 
ſolche Rectores zum Voraus in Magnificentiffimos 
und Mzgn'ficos , und feßen wir die Rectores Magnis - 
ficentiffimos zu erft in Ihrer. befonbern Ordnung, 


und hernach wiedertim- in Serie aller Rectorum Ma- 
güificorum, "uda ^ 


3183 -. Series 
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/ Series | 
Kal Magnificentiffim imorum. .. 
Die Rectores Mägnificentiffimi der Univerfie 
tzt ju Tübingen waren in Folge theils Hohe icd 
Gürftlid)e Perfonen: 
ALBERTUS ARBOGASTUS , L. B. ab Heu 
An. 1441. 
FRIDERICUS; Dix Würtemb, & Tecciz. 157% 
CONRADUS, Comes Tubingenfis , Dominos ii 
Liechteneck. 1584. 
JOHANNES FRIDERICUS, Dux N'ürtember 
giz & Tecciz, 1596. 


. Bon dieles Bringen Johann Sribericbe m 
fem Academifchen Fleiß, den wir fehon oben p. 16 
fq. bemercfet haben, zeugen nod) ferners zwey ge⸗ 
druchte Difputationes, bie Er im Collegio Illuftri. 
offentlich vertheidiget hatte. Die einehatdiefen Ti« 
tulum: Difputatio de Sophifticis Elenchis feuFal- 
laciis, Refpondenteilluftrifimo Principe, ac Do« 
mino, Dn. JOHANNE FRIDERICO, Duce Wür · 
tembergico, ac Teccio, Comite Montis Belgae. 
rum&c. Prefide M. Michaele Beringero, Ülbacen-- | 
^ fi, eid. Illuftriff. Principi &c. à Studiis. Habita 
Tubingz, in novo Hluftri Collegio , Anno 1597. 
menfe Augufto. Tub. ex Typographeo Celliano. 
1597. Oct. Dieandere, fo et fine Prefide gehalten, 
führtediefen Titulum: Difputatio Logica, ex tet- 
tio Libro Topicorum Ariftotelis : de Locis com- 
parationum, quam Deo clementer adjuvante Illo- | 
ftrifimus Princepsac Dominus, Dn. JOHANNES. 
FRIDERICUS, Dux Würtembergenfis ac Teccius,. 
paires Montispeligardi &c. Tubingz , in Illuflri. 
| novo 
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novo Würtembergenfi Collegio , 2 1. Jan. exerci= 
‚si gratia ,' defendendum füfcipiet, Tubingz apud 
"u:Georgium Gruppenbachium. Anno 1598. DE. 
Die Dedication an feinen Herrn Batter ware fol» 
Sende ; illuítriffimo Principiac Domino, Domino 
Friderico, Duci Würtembergenfi & Teccenfi, 
Comiti Montis- Belgarum &c. Domino Parenti 
. fuo Dilectiffimo, . We US 
.,"InFilialis Obfequii teftificationem, & novi in- 
*€untis anni feliciffimam comprecationem 
| ‚offert ac dedicat | 
Br Filius obfequentiffrmus . 
JOH. FRIDERICUS; Dux Würtemb. &c. 
Der der Zefuiten Sophismata bebendt, mie 
welchen fie auch befonders denen Fuͤrſtl. Perſohnen 
begegnet find, wird fid) nicht befremden , daß vor 
andern Thematibus Difputandi vornemlich dieſe 
find ermählet worden ; und bat diefer Hergog Jo⸗ 
bann Stiderich wohl gewußt Derfelben fid) nu&lid) 
zu gebrauchen. A EE | 
AUGUSTUS, DuxBrunsfuic, & Lüneb. 1596. 
AUGUSTUS, Comes Palatinus Rheni, Dux Ba» 
vatis, 1499. 5 er | 
JOHANNES FRIDERICUS , Dux Würtember- 
gie & Tecciæ, 1652. | | 
WILHELM LUDWIG, Dux W/ürtembergig 
& Tecciz, 1666. : Ve 
CAROLUS MAXIMILIANUS, Dux Würtene 
bergiz & Tecciz, 1674... | 
GEORG FRIDERICUS, Dux W'ürtembergiz & 
Tecciz, 1675. | A | 
LUDOVICUS, Dux Würt. & Tecciz ; 1675.- 77. 
T c 8la4 | JO- 
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JOHANN FRIDERICUS , Dux Würenbergia 
| & Tecciz, X684. EM 
. HENRICUS FRIDERICUS , Dux Würember‘ 
iz & Tecci@, 1700. 
CARL CHRISTIAN ERDMANN , Dux Wür 
tembergiæ & Oellz,,1732.° 


! Drbentlihe Succeffion aller Reda. 


‚rum Magnificorum und Magnificen- 
tilſſimorum 9on der Fundation 1477. - 
biB 1742. 
zo Nanclerns f. Vergenhans : Decret D. 

» Anno 1477. 

. Mag. Conradus Yefsier „ Deer. D. 4475, 

3. M. 3 rur à Lapide, S. Th. D. & Prof unb 

Plebanus Ecclefie Tubingenf. : 
* 2 Ludovicus Zracbfefs de Befingen, Decr. 
1479. — 

$. M. nbus Stain , Decr. D. | 

6. M, Chriftianus Yollmann, S.Th.D. 1484, 

7. M. JohannesCrazlinger; J.U. D... ^» ^ 

8. M, Helias Flick, S. Th. D. 1481. 

9. M. Cunradus Scbüferlin. Canonicus Eccl. Col» 
legiate in Stuttgardt. Unter biefem infcribirte 
uud) M. Johannes Röchlin de Pforzheim. Li 
Ltus. s. Id. Dec. _ 

. Xe. Georgius Hartfefer, Decr. D. Rector unicus 

. Propter Peftem. 1482. 

. 41. M. Mangoldus Widmann, Can. Eccl, Colicg, 
. Tubing. 14835. 

12. M, Conradus Blederer, — - - 

.33. M. Conrad Summerhard de Ealm,S. T. D. 1484. 

14 en Bn, Dec anus Ecclef, Tub. 


15. ll. 
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ag. Ulricus Crafft de Ulma, U. J. D. 1485. 
36. M, Gabriel Biel, S. Th. Ltus. | 
7. D. Petrus, Przpofitus Ecclef. S. Guidonis ^. 
Spirenſis, 1486. | | 
1$. Petrus Boppbart, U. J-D. e 

19, M. Georg. Lamparter deBibraco, V. J. Li 1487. 
39 Joh. Stainmajer, U.], D... , | | 
av M. Joh. Hiller de Dorníletten, S. 'Th. Baccal . 

; 1488. N^ pot 

ai M. Joh. Stein deSchorndorff, Decret. D. J. 
i33. M. Gabriel Biel, $. Th. Ltus. 1489. ENS 
34. M. Martin Plant[cb de Dornftetten, S, Th.Bacc, 
35. Wendelinus Steinbach, S. Th. Profeff. 1490. 

‚26, M. Cunrad 7efsler, Decret.D. d. ZEE 
57. M. Cunrad Summerbart, S.'Th. Profeff. 1498. 
‚23. Mangold 7Yidmann, Decret.D. — ^ | 
‚29, Hieroriymus de Crovaria , J. V. D. 1492. 

‚30. M. Dietmar Afchmann de Vayhingen. 
|31, M.Georgius Lamparter , J. U. D. 1493. 

3% Viusde Bir, U. JS. — — | 

33. Wendelinus Steinbach, S. Th.Prof, 1494, — 

| — m Lemp, von Marpach, Decr. & S, 

| Ih. Prof. - 


. 35$. M. Joh. Zupffdich, V.J.Ltus. 1499.  - 
3%. M. Andreas Rumpis de Gyslingen, S. Theol — 
Baccal, formatus. uo 

37. Hieronymus de Crovaria, V. J.D. 1496. 
‚3% M.Cunr. Summerbart, S. Th. D. & Prof, 

39. Conr. Peffeler , Decr.D. 1497. 

4. M. Joh. Agnila de Hallis, J. V.D. | 
4, M.Sim. Leonis de Biel, Baccal. formatus.1498, 
4. M. Andreas Droftel (oder Dofcbtel,) ex Ofvreil. 
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4j Laurentius Hornfiain, V. J. D. 1499. 
44. Wendelinus Steinbach, 5. Th, Profeif. 
45. Cunr. Summenbart von Cam, $. Th. Pr. 1 50 
46. Jacob Lempt von Steinheim. Decr, & Th. D 
47. Andreas Gaisligger , Profeff. Theol. 1sor. 
43. Andreas Froßel) '(Droftel)) von Oſweil. V. J. E 
49. Cunrad Fefsler ( Vefeler) Jur. Pontif. Doct. 
| Decr. von Remini(c. 1502. bif Phil. & Jac. 150 
50. Petrus Brom, Probft zu St. Peter im Wal⸗ 
S. Theol.Ltus. 1503. - 
|. $1. Cafp. Foreflarius, J.U.D. &. P. profundiffimi: 
$2. Reinhardus Gaifer, $. Th.Prof.&D. 1504: 
- 53. Sigismundus Epp ex Bitnichen, 5; Th.Do 
54. M. Joh. Vefenmaier von Donsdorff, Cruf. Fe 
- benmaier, Ecclef. Colleg. Decanus. 1405. | 
« «. Ioh, Hilarius, (vel Hiller) Cruf. Halier, V. Jf D 
56. Jacob Lemp, 5. Can, Theol. D, per totum an 
num. 1506. 
-57. Wendelinus Steinbach, $. Theol. Prof. 1507 
53. Petrus Brunn, S. Th. D. 1508. 
«9. Henricus Winckelbofer, Ehing. J. U.D. 1509 











6o0. Jacobus Lemp , Decret, D. 1510. 


61. Wendelinus Steinbach, S. Th. Mag. 151r. 

62. Johannes Schemer von Offierdingen. D, 1512. 

63. Petrus Brunn, S.Th.D. UE | 

64. Jacobus Lemp, Can. & Th. D (1544 

. 6$. Balthafar Sellarins, 1515. 

66. Wendelinus-Steinbach , $. Th. Prof. 

67. M. Joh. Krenfs, 1516. | 

68. M. Gallus Müller. 

69. M. Alexander. Rieger, ex Vayhingen, rj 7. 

79. Jac, Zemp. D. D. Cruf. D. — Brunn. M. 
7 
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171. M,Petrus Brunn, 5. Th. D. 1518. - 
172. Francifcus Stadiam. . ^. | 
#93. Balthafar Sellarius à Canflatt, 1519. 
14. Gallus Miiller, S, 'Th. D. | | 
825. Balthafar Köffelin, S. Th.D. 1520. per annum, 
36. Jacobus Lemp, D.D. 1521. | | 
77. Johannes Epp, V.J.L. —— : | 
38. M. Johannes Stöffler, Mathematicus. 1522... 
| 29 Petrus Brum, S. Th. D. |. EE 
180, Johannes Efchenbach, D, 1523. 
„St, Conrad Brunn, D. 
‚82. M. Fridericus Schanp, 1524. 
‚83. Gallus Müller, S. Th. D. 
184. Jacobus Zemp, Th. D. xg25. 
‚85, Balthafar Känffelin, Th.D. 
: 86. Petrus Brunn, D. 1526. 
‚97. Jacobus Lemp, D. : T 
‚68, Gallus Müller, D. 1527. 
‚89. Balthafar Käuffelin, D. 
90. Petrus Brunn, D. 1528... 
[gu Jac Lemp, D. —— 
‚92. M. Martinus Äugelin, 1529. _ 
93. Gallus Müller, D, 2 
94. Balthafar Käuffelin, D. 1530. 
| 97. Joh. Königsfattler, 1. Kiinig. Oeting. J. V. D. 











| 96. Jac. Lemp, D. 1531. 

97. Joh. Königsfattler, J. V.D. 

98. Petrus Brunn, D. 1532. — 
99. Gallus Miller, D. Rector M. 
ioo. Joh. Künigsfattler, J. V. D. 1533. 
‚tor. Balthafar Käuffelin, D. . 

102, Petrus Brunz, Th. D. 1534, ° 





103. Jo- 


/ 


t 
- * 
Nm 


314. Cafpar Volland, U. J. D. 1540. 
. 116. Generofüs Dn. ALBERTUS ARBOGA- 
| ' 17. D. Balthafar Känftelin. — 
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193. Johan. Ambruſter, Waltorfenfis,Th.Lt.1$ 3 4 
104. D. Balthafar KZnfelin, 1535. _ NN 
205. Joh. Sichardns, Francus. V. J|S D. ^ ° — 
106. D. Balthafar Känffelin, v 536. 
107. Leonhardus Fuchs, ( Annal. Mich. Rucker, 
Med. D. EM". 
108. M. Gebhard Brafiberger, Urac. J. U.D. 1537 
109. Conftantinus P/rggio, S.'Th. D. . E 
110. Joachimus Camerarius, Pabebergenfis. 15 3$ 
111. Ludvvig Gremp, J[. U.D. 
112. Michael Rucker, Med. D. 1539. 
115. D, Balthafar KZuffein.. ° | 





$115. Leonhard Fuchfins, Med.D. & Prof. 


STUS Baro ab HEWEN, 1541.: 


1 19., Johannes Sichardus, U. J. D 

120. Michael Rucker , Med. D. & Prof. 1543. 
121. D. Gebhardus Braffferger, JCtus, — 
122. Jacob Scheck, Med. Dr. 1544... - 


118. Idem Ränfelin continuavit ob Peftem. 1542 





|. 123, Erhardus Snepfins, S. Th. D. 
; 124. Cafpar Volland, J. Can. P. Ord, 1545. 


12€. Johannes Sichardns, LL. Ord. 
126. Leonhardus Fuchs, M. D. 1546. 


- 127. D. Balthafar Kauffelin. . - 


1:8. Melchior Yolmarins , Rufus. 1 547 


129. Gebhard Brafiberger ,.]. U. D. 
. 330» Michael Rscker , Med. D. ı 548. 


ı31. D. Balthafar Känfelin. 
432. D, Johannes Sichardns, 1549. | 
| i 3 2 1j, 


— 
i 
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131» D. Leonhardus. Fuchfins. 1549. 
4134. D. Balthafar Känffelin, 15«0. 
335. D. Cafpar Volland , JCtus. 
‚136. D. Michael Rucker, 1551... ' . 
(137. D. Gebhard Brafiberger. 
1138. D. Balthafar Kauffelin, 15 52; 
‚139, D. Cafpar Poland. 
140. Jacob. Scbeckins; M.D. 1553. | 
141. D. Jacobus Benrlinns . S. Theol, Pr. 
142. Nicolaus Parenbulerus , U. J. D. 1554. 
143. Leonhardus Fuchfins, M, D. 


144. D. Jacob Beurlinns, Vice- Re&or zu Calw. 
2015555. | | | 
145. nt Frecbt, S.Th. Dr. & Prof. : 
146. Jacob Cappelbeck , U. J. D. & Prof. 1556; _ 
147. Chilianus Vogler, J. U.D, | 
148. Michael Rucker, M. D. 1557. 
149. D. Jacobus Benrlinns, S. Th.Pr. | 
15o. Nicolaus-Parenbüler, J. U.D. 1558... 
151. Jacobus Scheckins, M. D. | 
152. Gebhard Brafiberger, J[.U.D. 1559... ^ 
153. D. Jacobus Heerbrandus, S, Th. Prof. | 
154. Anaftafius Demler, U. J.D. & Prof. 1560: 
155. Leonhard, Fuchfins,M.D. . 
156. Tacobus Cappelbeck , U. J. D. 156r. 
157. Theodoricus Snepfins, S. Th. D. 
. 158. Chilianus Pogler, U. J. D. 1562. 
159. Jacobus Scheck, M. D. 
160. Joh. Hochmann , U. J. D. 1563. 
161. D. Jacobus AHeerbrand, S. Th. Pr. 
162. Anaftafius Demle- , J. U. D. 1564 
163, Leonhard. Euchs, M. D. 


/ 


16g 
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164. M. Johannes Mendlinns, Philof. 1565. 
165. D. Theodor. Snepſſus, S. Th. Pr. — .— 
166. Chilianus Yopler, J. U. D. & Pr. 1566. | 
. 167. Jacobus Scheckiss, M. D. o 

168. D. Jacob. Cappelbeck , 1567... 
169. Valéntinus Polciss , J. V. D. &Prof.- 

1 7o. D. Jacob. Heerbrandns, S, Th. Pr. 1568, 
171. D. Anaftafius Demler, JCt. 

172. Joh. Hochmann , V. J. D. 1569. 

373. Theodoricus Snepfins, S. Th. D. 

* 374. Chilianus Vogler, V. J. D. 1570. 

175. Jacob. Schecks,M.D. .—— 

176. Jacob. Cappelbeck, J. V.D. 1571. 

177. Valentinus Volcius, J. V.D. | 
178. Jacobus Heerbrand, S. Th. D. 1572. 
179. Anaftafius Demler, J. V. D. | 
- 180. Johannes Vſcher, Med. D. & Pr. 1573. 
181. Illuftriffimus Princeps. FRIEDERICUS , 

.Dux Wur. -. 
182. Johannes Hochmannus, V. J. D. 1574 
183. Theodoricus Szepfins, S.Th.D; — 





384. Chilianus Vogler, J. V. D. 1575. 


a8 7. D. Valentinus Fokins. — | 


185.. Georg. Hamberger, Med. D. & Pr. 


186. Anaftafius Demler, J. V.D. 1576. 


' 


188. Jacobus Heerbrand , S. Th. D. 1577; | 


LS 189. Jacobus Cappelbeck, JCt, 


190. Johannes Yifcher, M. D. 1578. 
191, D. Nicolaus Parenbüler,JCt. — 
. 192. Johannes Hochmann, ]. V.D. 157% 


— 193. Chilianus Vogler, J. V. D. 


194, Georgius Hauberger ,M. D. 1580. 
e. f | | | j 195 « 
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195. Anaftafius Demmler , J. V.D 

196. Theodoricus Snepfins , S. Th. D. 1 si j 

197. Jacobus Heerbrand, S. Th.D | 

98. Johannes Yifcher, M. D. 1582. 

99. Johannes Hochmann, V. J. D. 

00. D. Anaftafius Demmler, JCt. 1483... 

jor, Theodoricus Snepfins, D. Theol. : 

1o:. Illuftr, Comes de Tubingen & Dominusi In 
“ Lichteneck CUNRADUS, 1584. 

_ Pro- Re&or D. Theodoricus Snepffius. 

203. Georgius Hamberger , Med. D. 

104. Jacobus Heerbrand, (Theol. D. 1585. 

205. D. Andreas Lawbmajer JCt. 

106. Andreas Planerus, Med. D. 1586. 

307. Jacobus. Heerbrand , Theol. D. 

108. D. Johannes Hochmann, JCt. 1587. 

109. Georgius Hamberger , Med. D. h | 

110. M. Georgius Ziebler , Phyfic. Profeßs. 1585. | 

i1, D. Matth. Enzlinns, JCt. | 

12, D. Andreas Lanbmajer, JCt. 15896 

113. Andreas Planer, Med. D. 

114. D. Johannes, Hochmann, Ct. 1590, | 

115. D. Georg. Hamberger, Medicus, — 

216. D. Matthzus Enzlin, ICt. 1591. ! 

i17. D. Stephanus Gerlachins, Theol . 

118. E Daniel Mögling, Medicus. 1592. 

119. D, Johannes Ho mannns, Jet. 

110. D. Johannes Halbritter , Jt. 1593- 

i t. D. Georgius Hamberger , Med. 

1:22, D. Andreas Planer, Med. 1594. 

113. D, Andreas Zanbmajer , JCtus. 

4 D. Johannes Hochmann, ICt. 15955, 
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225. D. Matthias Hafenreffer » Theol. 1595. 

226. llluftriffimus Princeps ac Dominus, Domi: 
nus IOANNES FRIDERICUS , Dux Wut: 
temberg. & Teccens. Comes Montis eligardi 
Dominus in Heidenheim , Pro - Rector erat 
D. Daniel Mögling, 1596. — "uu | 

227. Wluftriffimus Princeps ac Dominus, Domi 

. nus AUGUSTUS, Junior, Dux Brunfuicen 

fium & Luneburgenfium, &c. | 

228. Johannes Halbritfer, J. V. D. 1597. - 

229. Stephanus Gerlachins , S. Th. D. 

‚230. Joannes Höchmannns, J. V. D. 1598. 

.231. Georgius Hamberger, Med. D. — ' 


(0,232. Joannes Harpprechtns, J. V. D. 1599. 


233, Muſtriſimus Princepsac Dominus, Domi 
nus AUGUSTUS, Comes Palatinus Rheni, 
* Dux Bojorum, Comes Veldentianus, & Spon 


- heim. | MEE — o E. 
234. Matthias Hafenreffer, S. Th. D.1699.. 
235. David Magirns,]. V.D. - DER 
236. Andreas Planer, Phil. & Med. D. 1601. 
237. Joannes Halbritter, J. V. D. : 
238. Daniel Möglin , Med. D. 162?. - 

239. Johannes Hocbmannns » U. j. D. 

240. Joannes Harpprechtus ,U. J. D 160f. 

241. Matthias Hafenveffer , SS. Th. D. 

242. David Magirns, U. J. D. 1604» j 
243. M. Georgius Burckardns , Prof. Logicus, 
Pzdagogarcha. Bb" D 

244. Heinricus Bocer, U;], D.1 605. 
| 246. Stephanus Gerlachins, SS.'Th.D. 
247. Joanhes Halbritter , J. V.D, 1606, | 
, - | i : * 243: 
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1. Iohannes Georgius Sipmartus, S, Th.D. 1696. 
149. David: Magirus , I. U. D. 1607. 

150. Sebaftianus: Bloß , Med. D. 

251, Andreas Bajer , 1, U. D. 1608. 

252 Matthias Hafenreffer , SS. Th. D. 

153. Ioh; Valentinus Nenfer, I. U..D. 1609. 
| 254. lohannes Harpprecht, LU. D. 

35. lohann. Georg. Sigmartus, S. Th. D. A. ét: 
Sub hujus Rectura ob Peftilentiam Tu- 
bingz graffantem ( quz abfumfit 2400. ho- 
mires ) diffipata eft Academia Calvam & 
Herrenbergam. 1610. | 

1:6. lohannes Fabri, M.D. — 

157. David Magirus, LU. D. 1611. 

158. Heinricus Bocer, I. U. D. 

159. Andreas Bajer , 1. U. D. 1612. 

160. Michael Ziegler, Med. D.Phyficus. 

261. lohannes Halbritter, 1. U. D. 1613. 

‚262. Matthias Hafenrefer , S. Th. D. 
1263. Chriftophorus Befoldns , I. U. D. 1614 

264. lohannes Iacobus Hang, Med. D. 

165. lohannes Georgius Sigwart , S. Th. D. 1615. 

166. Henricus Bocer, L. U. D. - 

267. Andreas Bajer , I. U. D. 1616. 

268. Iohannes Fabri, Med. D 

269. Iohannes Halbritter , 1. U. D. 161 96. 

270 Chriftophorus Befoldus, LU.D. — 31. 

171. lohannes Georgius Sigwart, S. TAI 1618. 
i Re&or. M. 5. OCtob. D 

171, Andreas Bajtr, EU. D. ma 

173. Heinricus Bocer , U. I. D. 1619. 

‚ 274. lohannes Halbe, U.LD. 
we ee b c 





! 





115. 


* " , \ 
986 Det Univerſitât Rectores M. M. 


275. Theodorus Iumm, S. Th.D.1620.. ^^ — 
276. Chriftophorus Beſoldus, U.LD. | 
277. Andreas Baier, U.LD. 1621. E 
.— 278. Iohannes Ludov. Mögling, Medicus. .. 
279. Heinricus Bocerss , Iur. D.&Prof. 1622. 
‚280. Iohannes Halbritter, lur. D. & Prof. 

281. Andreas Baier; Iur. D. & Prof. 162 3. | 
381. lohannes Ulricus Pregizer, S. Th. D.& Prof 
383. Chriftophorus Befoldns, U. 1. D. & Pr. 1624. 
284, Theodorus Zbwmmiws, Th. D, — — 

285, Iohannes Halbritterus , U. I. D. & Prof. 1525 


“286. Heinricus Bocerns ; UI. D. & Prof. 


—. 287. David Magirus , I. U. D, 1626. 
288. Andreas Bajer, Iur. D. &Prof. 
289. Iohann Ulricus Pregizer, S. Th.D. &Pr. 1627. 
290. lohannes Harpprecbtus , U. |D.&Prof. . 
29r. Chriftophorus Befoldns , U. Y. D, & Pr. 1618. 
292. Theodorus Thummius, S. Th. D. . 
| 293. Andreas Bájer , U.1.D.&PP. 1629. 
, 294. David Magirus, U.1.D. &Prof. — 
295. Conradus Cellarius , Phyfices Prof. 1650. 
295. IohannesUlricus Pregizer, S. Th. D.& Pr.O. 
297. Andreas Bajer, U.1.D, & Prof. 1631, 
298. David Magirus , U.T. D. PP. ( 
299. Chriftophorus Befold , U.T. D.& Prof. 1632: 
300. Melchior Nicolai, S. Th. D. 
3or. lohannes Harpprecht, U. i. D. & Prof, 1533. 
z302. Iohannes Gerbardus, M.D. 

303. Conradus Cellarius , Phyf. Prof. 1634. 
304. Chriftoph. Befoldns , U.1.D. & Prof. 
305. David Magirns, 1.U.D. & Prof, 1635, 

+ Re&. 1635. 153. Ian. 
! n ^ 306, 
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306. Joh. Ulricus Pregzzer , S. Th. D. & P. 1635. 
307. Johannes Harpprecbt , Senior, 1636. 

.$08. Martinus Neufer‘, Pr. Jur. | 

309. Joh. Ulricus Rmmelin, Pr. Jut. 1637, 

310. Johannes Gerhardus , Med. D. & Pr. F 
311, Johannes Martinus Rauſtherus, Pr. Eloq. & 

. A Hiftor. 1638. 2 ! 
$12. Joh. Ulricus Pregizer , S. 'Th. D. & Pr. | 
313. Johannes Ulricus Rämelin , Jur Prof. 1635. 
314. Carolus Bardili , Med. D. & Prof, a 
:431f. Johannes Geslfußus , P. P. 1640. E i 
316. Joh. Ulricus Pregizer , SS. Th. D. & Prof. 
317. Johannes Gerhardas , Med. D. & Prof, 1641. — 
318. Joachimus Viebelius, J. U. D. & Prof. 
319. Joh. Ulricus Pregizer , S. 'Th. D. & P. 1642. 
330. Johann Ulricus Ramelin, Jur. D. &. Ptof. 
321. Wolftg. Gualtherus Graber»s , Jur. P. 1643. 
322. Carolus Bardili, Med. D. & Prof. . 
323. Joh. Ulricus Pregizer , S,'Th. D. XP. 1644. 
324. Joh. Martinus Rauſcherus, P. . | 
325, Joachimus IWiebelius, J. U. D. 1645. 

326. Wolffg. Gualtherus Gruber , J. U. D. & P, 
327. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. &. P. 1646. 
328. Johannes Gerkardus, Med. D. & Prof. 
329. Henricus Schmidius, Prof, Græcus. 1647. 
330. Joachimus Miebelius, J. U, D. & Prof. 

331. Johannes Geilfuſius, P.P. 1048. 

132. Joh. Ulricus Pregizer , S. Th. D. & Pr. 

333. Joachimus Wiebelius, J. U. D. & Pr. 1649 
334« Johannes Gerhardas , Med. D. & Pr, . 
335. Wolffgangus Gualtherus Graber , J. U. Di 


Tr 
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356. Jobannes Ulricus. Pregizer , S. Th. Lic.-& 
"Mora. Prof. 1650... 5 00 007 0 s 
337- Henricus Schmidius ,: Gr. Ling. Pr. 165 1. ** 
338. Joachimus Wiebelins, || U. D. zn 
339. Ser. Dn. JOHANNES FRIDERICUS, Dux 
^^ Nfürtembergie & Tecciz. 1652 . ee 
340. Jobannes Kurmferus , J. U. D. & Pr. 
341. Samuel Hafenrefferus » Med. D. & Pr. 165 3. 
^ 342. Wolffg. Adam Lanterbachins , J.U.D.& P. 
343. Tobias Wagnerns ; S. Th. D. & Prof. 1654. 
344. Johannes Gravius , JU.D.&Pr. . -— 
45. M. Paulus Biberflein , Grece Ling. Pr 165 f. 
346. Wolftg. Adam Lauterbackius , J. U.D. & P. 
347: Jofephus Demmler, S. Th. D. & Prof. 1656. 
348. Samuel Hafenreffer 4 Med, D&Pr. — 
249. Joh. Ulricus Pregizer ; S. Th. Lic. & Philoſ. 
Moral. Prof. 1657. ' - | 
350. Johannes Grave ,ILUD. XP. ^ À-c 
351, W'olffg. Ad. Lauterbach, J. U. D. & P. 1658. 
352. Jofephus Demmler , S. Th. D.&Pr 
353. Balthafar Raitb , S. Th. D. & Pr. 16$9. -— 
‚354. Samuel Hafenreffer » Med. D. & Pr. 
$. Joh. Ulricus Pregizer , 5. Th. Lic. & Prof. 
Philof. Pra&tic. 1660. — EN 
256. Wolffg. Adam Lauterbach , J. U.D. & Pr. 
517. Jobannes Grave , J. U. D. & Pr. 1661. 
358 Balchafar Raith, S.Th.D.&Pı. 
3,59. Johannes Conradus Brotbeckiws „. Med. Dr. 
"&Prof 1662... 57. j | 
360. Johann'Adam Ofiander ; S. Th. D. & Pr . 
. 361. Burckhardus Bardili, J. U. D. & Prof. 1663: 
362. Wolfig. Adam Lauterbach , J. U. D. & 
J m | j! j 


/ 
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36 ;. Georg. .Balth. /Merzger , Med. D.&P. 1664» 
364. Ericus ZZasritius , J. U.D.&Pr. — 
-46f Johannes Grave ,. J. U. D. & Pr. 1665. | 
(366. Johannes Andreas Fromannus , Inftit, Jur. Pr. 
1367. Balthafar Raith, S. Th. D. & Pr. 1666. _ 
368. Joh. Ulrich Pregizer , S. Th. Lic. & Prof. 
" Phil, Pra&. | | 







* MUSLUDOVICUS , Dux Würtembeigie. 1667- 
U370 Pro-Re&or , D. W. A. Lauterbach. "os 
371. Burckhatdus Bardi£, J. UJ. D. &Pr. — — 
| 372. Joh. Adam. Ofander , S. Th. D. & Pr. 1668; — 
373. Joh. Conradus Zrotbeck , Med. D, & Pr. E 
374. Johannes. Grave , T. U. D. & Pr. 1669. 
475. Georg Balthafar 24etzger , Med. D. & Pr. 
376. “Wolflg.: Adamus Lauterbach , J. U. D. & Pr. 
1670. 
377. Balthafar Raith, S. Th. D. & Pr. 

1378. Joh. Andr. Frommanz , ]. U. D. P.P. 1671, 
379. Burckhardus Bardili, J. U. D. & Pr. 

380; Joh. Adam. Ofander , S. 'Th. D. &Pr. 1672 
381. Johannes Grave , J. U.D. &Pr. 

382. Georg. Balth. Metzger ‚Med. D. &P. 1675, 
383. Wolffe. Adamus Lauterbach , J. U.D.&Pr 
394. Balthafae Rairh , S. Th. D. & Pr. 1674. 

355. Sereniffimus ac Celfiffimus Princeps ac Dn. 


temb Gc. Rector Magnificentifimus. | 
386 Pro-Re&or Joh. Andreas Frommann , J. U.D. 
& Prof. Iſttfit. | | 
387. Sereniffimus ac, Celfiffimus Princeps ac Dn. . . 
Dn. GEORGIUS FRIDERICUS, Dux Wür- 
| db 3 "T tem^. 


/ 


369. Sereniff. Princeps Dn. Dominus. WILHEL- 


Da. CAROLUS MAXIMILIANUS Dux Wür- 
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temb. & Tecc. Re&or Magnificenüiffimus. 167 s 
388. Pro Re&or, Burckhardus Bardili, J. U. X2. 
. & Pand. P. P. AE E. | 
389. Sereniflimus ac Celfiffimus Princeps ac Dan. 
Dn. LUDOVICUS , Dux. Würtemb. ac Tee; 
/ &c. Re&or Magnificentiffimus. _ ". 
. 390. Pro-Re&tor foh. Grave, J. U. D. & P. P. 
391. Continuavit Re&oratum Magnificentiffimum , 
Serenifimus-, Idem ac Celfiffimus Princeps ac 
Dn. Da. LUDOVICUS, Dux W'urtemberg. & 
Tecc. &c: 1476, & 1677. EI 
392. Cujus Pro-Re&tor per hoc temporis fpatium 
. fuit Joh. Adamus Offazder , S. Th: D. & Pr. 
Man befebe son biefen Fürftlichen Rectoraten 
. Tubingam Alt. Jubilzo felicem pag. 2o. biß 57 
/393. Georg Balth. Metzger , Med. D. & P, 1678. 
394: Balthálar Raich , S. Th. D. & P. P. 

395. Joh. Andr. ommans , J. U.D. &P.P, 1675. 
. 336. Elias Rudolphus Camerarius , Med. D & Pr. 
397. Joh. Ludwig Mogliug, Med. D. & P. 1680. 
.. 338. Burckbardus Bardili, J. U. D. & Pr.“ 

399 Johannes Grave , J. U. D. &Pr. 1681. 
4009. Geergius Henricus Ke/ler , S.'Th. D. &. P. P. 
. 401^ Johann Adamus Kurrer, J. U. D. & P1632. 
492. Balchafar 77: (zer , Med. D. & Pr. 

403. Ferdin, Chriftoph  Zlarpprecht , jJ. U. D. & 
| Prof. Publ, 1683. ^. — wA 





404. Benedi Hopfzr, Moral, Pr. P. Menfe Ja 
nuario pie defunctus, Pro-Rectoratum poftea ge 
tente predicto. Din. Ferdinando - Chriflophoro 

-  .Harpprechieo. | 

| | | | 40 
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05. Serenillimus ac Celfifimus Princeps ac Dn. 
Dm», JOHANNES FRIDERICUS . Dux Wür- : 
temb. & Tecc. Rector Magnificentiffimus. 

E Pro-ReQor , D. Joh. Andr. Frommann, 








08. Gabriel Schweder 3 J. U. D. &. P. P. 1685. 
4.09. Elias Rudolph. Camerarivs , Med, D. & P. P. 
7410. Burckhardus Bardili , J. U.D. & P. P. 16 86. 
£11. Johannes Grave, JU.D.&P.P. 
412. Georg Henr. Keller , S. Th. D. &. P. P. 1687. 
—415. Joh. Adamus Kurrer , J. U.D. & P. P. 
414. Joh. Ludovicus Mögling, Med. D. &P, 1688. 
| ^ Ferdin, Chriftophorus Harpprecht , |. U. D. 
P. P; 5 p? 






"416. Michael Muller, S, 'Th. D. &P.P. 1689. 
417. Joh. Andr. Frommann,, J. U. D. & P. P. 
* qui Re&, Magnif. die 7. Febr. pie obdormivit; 
Pro-Re&toratum gerente Dno. Michaele 7M lero. 
418. Burckhardus Bardili , J. U.D: & P. P. 1690: 
419. Johann Wolffgang. Jeger , Metaphyf. P. & 
Magifter Domus. en 
420. Gabriel Schweder, T. U. D. & P.P. 1691. 
421. Elias Rudolph. Camerarius , Med. D. &. P.Pı 
422. Johannes Zeiler, Med.D. & P.P. 1692. | 
423. Johannes Ofander , Grac. Ling. Prof. & 
Magifter Domus, | | 
424. Georg. Henr. Keller , S. Ih.D.&P.P. 1655. 
425. Ferdin. Chriftophor. Harpprecht, J. U. D. 
& P. P.|. ia * 
426. Michael Mæller, S. Th. D. & P. P. 1€ 94. 
427. David Scheinemann , J. U. D. & Moral, P. P, 
428. Michael Graf, [.U.D. &P.P. 1695.  — 
429. Gabriel — ; HLULDECPUR,. - 


ba 2 cd 
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Ancha ankle dioc c licis fi tr e ie PROIN 

4 jo.’ Ruuvirhus Jacobus SANTO] s Med. D. d 
P. P. 1656. | 

43 1. Georg. Henricus Keller , S. Th. D. & P. P. 


^ 432. Ferdin. Chriftophorus —— J. U. n 


& P. P. 1697. 
433. Erneft. Theophilus Maje s Crufianus J. U. D 
& P.P. 


434. Matthaeus Hiller , Hebr. & Grac. Ling. p. J 


1698. 


435. Michael Muller , S. Th. D. &P. P. 


436. Michael Zirrfeh , S. 'Th. D. &. P.P. 16 99. 


- 437. Gabriel .Schweder , J. U. D. & P. P. 


438- Re&tor Magnificentiffimus Sereniff, Princeps ac 
Dominus D. HENRICUS FRIDERICUS , Dus 
Würtemb. & Teccie 1700. 


.. 439. Pro-Re&or David Scheinemann A J U. D. 
St | 


Pi P. 


440. Andreas Adamus ochflrter S. Th. Batraord, 


. Moral. Ord. P. P. 
441. Johannes Ze/er ; Med. D. & P. P. 1701. 


442. Michael Graf, J. U.D. &P.P. 
443. Ferdin. Chriftophorus Harpprecht , J. U. D. 


& P. P. 1702s ; 
444. Chriftophorus Renchlin y S, Th. D. & P. P. 


|. .445- Rudolphus Jacobus Bewerirint Méd. D. € 


P. P..1703. - 


*à ^" Ernelt. Théophilus aj ; vu U.D. 
P.P. 


#7 Michael Förtfch ; s. Th. D. &P. p. 1704. 
8. Joh. Andr. Frommann , ]. U. D. & P.P. 
445: Joh. Eberhard Rösler ; Moral P» Ord. 1705: 
459. —— — 3 ib D.D.&P. E os 93 
(TN . 4j 
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oh, Chriltophorus Pfaff, S. Th. D. & P. P. 





ar] 
. 1706. 2 
4f2. Joh. Conrad. Klemmius, P. Logic. & Met, 
44 3. Michael Graf, J. U. D. & P. P. 1707. | 
454. Ferd. Chriftoph. Zarpprecht , J. U.D. & P. p, . 
45 5. D. Andr. Adamus Hochfletter , 1708. n 
| 456. Erneft. Theophilus Majer, Crufianus J. U.D. 
| P. P. ^, | 


417. Rudolphus Jacob. Camérarins ," ‚Med. D. & 
|, P,Rag0og. ^- NS Ca 
458. Gabriel Schweder , J. U. D. & P. P... | 
459. Johannes Conradus Creilisg., Phyfices & 
... Matthéf. P..?. 1710... _ — | J 
460. Joli Chriſtoph. Pfaffius , 'Th. D. 
461. Michael Graf, J. U. D. & P. P. 1711... 
462. Joh. Chriftian Neu, P. Eloq. & Hiftor. j 
463. Ferdin. Chriftophorus Harpprecht , J. U.D. - 
& P. P. 1712. : NES: | - 
464. Joh. Conrad. Klemm , Th. D. &. P.P.  * 
465. Godofredus Hoffmann , Met. & Logic. P. P. - 
1713. | 
466. Elias Camerarius , Med. D. & P. P, — 
477. Erneſt. Theophilus Majer, Cruſianus J. U. D. 
& P. P. I710. LAUDEM Turns 
468. Gabriel Schweder, J.U. D. & P, P. | 
469. Joh. Eberh. Rösler , Phil. .Pra&. Pr. 1715. 
470. Joh. Chriftoph. Pfafius, S.'Th. D. &Pr.. 
471. Rudolphus Jacobus Camerarius , Med, D. & 
Prof. 1516. BEOE P | | 
472. Andreas Adamus Hochfetter , S. Th. D. &. 
Prof.Ord.. ^ — » - | | 
473. Michael Graf’, J. U. D. & Pr. Ord. 1717... 
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474. Jacob. David 4 ögling » J. U. D. & Pr. Ord 

475. Joh. Conradus Creiling 4." Phyf. & Mathemat 
Pr. Ord. 1718. | | ad 

476. Erneftus Gottlieb Majer , J. U. D. & P. Ord 

^. 477. Elias Camerarius, Med. D. & P. Ord. 1719. 

'. 47$. Joh. Rudolphüs Ofander , Grace & Orient 

^ Ling.Prof. Ord. . p I 

479. Chriſtophorus Matthæus Pfaffus , S. Th. D. 

 & Prof Ord. 1720. F 

480. Gabriel Schweder, J. U.D. & Pr. Ord. 

481. Chriftian Zagmajer , Philofophiz primæ & 
‚ Rationalis Ptof. Ord. 2721.  _° en 

482. Michael Graf, J. U. D. & Pr. Ord, 

483. Godofredus Aoffmann, S. Th. D. & P, Ord. 

17227. . | 
484. Joh. Eberhardus Rósler , Phil. Pract. P. Ord. 
485. Erneftus Gottlieb 2Zajer , J. U. D. & P. Ord. 


1725. ! E. 
486. Gabriel Schweder , J. U.D, & Pr. Ord. 
^ 487. Job. Rudolphus Ofasaer , S. Th. D. & Prof: 
., Ord. 1724 J— - | ANS 
488. Alexander Camerariss , Med. D. & Pr. Ord. 
489. Joh. Conradus Creiling , Phyfices & Math. 
Prof. Ord. 1725. | 
490. Michael Graff, J. U. D. & Pr. Ord. 
491. Joh. Chriftian Klemm , Grece & Orientalium 
Ling. Prof. Ord. 1726. - | 
| 492. Erneft. Gottlieb Majer, J. U. D. & P. Ord, 
493. Chriftian Eberh. Yeismann , S. Th. D. & Pr 
| . Ord. 1727. 
‚494: Michael Graf, J. U. D, & Pr. Ord. 
,.435. Joh. Michael Hallwachs , Hiftoriar. Elog. & 
Pot, Prof, Ord, 1728, 496 
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49%. Gabriel Sıhmeder , J. U. D. & Pr. Ord. 

497- Alexand, Camerarius ,Med. D. &P.O. 1729. 

498. Wolffg. Adamus Schepff , J. U.D. & Pr. Ord, 

4492. Joh. Conradus Creiling , Phyfic. & Mathem. 
. . Prof. Ord. 1730. | 

: 400. Michael Graf, J. U.D. & Pr, Ord. 

for. Chriftian Eberhardus Weismann , S. Th. D. 

& Prof. Ord. 1731... 

02. Joh. Theodor. Scheffer , J. U. D. & Pr. Ord: 

for Rector Magnificentiffimus, Sereniff. & Cel(iff. 

.' Princ. CARL CHRISTIAN ERDMANN, Dux 
Würtembergiz & Oelſæ &c. 1732. Ä 

Pro-Ré&or Joh. Theodorus Scheffer, J. U. D. 

$04. Continuavit Re&or Magnificentitimum Idem 

^ Princeps CARL CHRISTIAN ERDMANN, Dux 
Würtemb, & Oelfz &c. | 

Pro-Re&or Dan. Maichel, S.Th.D. Phil. pr. & R. O; 

fof. Continuavit Rector. Magnif. Idem Princeps 
CARL CHRISTIAN ERDMANN, D. W. Oelfz. 

Pro.Re&. Chrift. Hagmajer, S.Th.D. & P.O. 1755. 


fo6. Joh. Jacob Helfericb , J. U. D. P. P. Ord. 
£07. Georgius Bernhardus Bilfinger , S. Th. P. P. 
: Ord. 1734... 
£08. Chrift. Fried. Harpprecbe , J.U.D.&?. _ 
fo5. Joh. Chriftian Klemm, LL. OO. P. P. & 
h. D. 1735. 
f10. Burckard, Davides — Med. & Chir, : 
ac Anat. D, & P. Ord. Conf. & Archiat, 
f11. Joh. Jacob Helferich, J.U. D. 7. P. O. 1754. 
f12.. Chriftian Eberh, Weismanz , S. Th. D. & P,Q. 
f 1i. Joh. Frid. Mögling , J.U. D. & P. Ord. 17374. 
114. P Michael Halwachs « Mor, & Hift. P, O. 


fU. 





. 4 


. 396 Der Univerfitát Cancellarii, 


— 


715. Iohannes Baccmeiſter, Med. P. P. O. 1740. 


$i 5. Joh. Chriftian Hagmajer , S. Th. D. & RÀ 


Ord. 1758... ENDE QE 
$16. ‚Wolffg. Adam. Schöpf, J. U. D. & P. P.C 


717. Ifrael Gottlieb Canz , Phil. P. P. Ord. 173% 
518. Chrift. Frid, Harpprecht , J. U. D. &. P. Orc 


f 20. Daniel Maichel, Th:D. Phil. R. P, Ord. 
521. Wolffg. Ad. Schöpfi, J. U. D. & P.O. 174.1 
$22. Daniel Hoffmann , Med. D. & P. Ord. 

$23» Joh. Jac, Zelffrich , J. U:-D. & P.P.O. 1742 


. $24. Burckard David Mauchart , Med. Chirur 


4 


& Anat. D; & 2. P, Ord. Confiliarius Würtemb. 


. -"Obfervatio XXII. 
Series Cancellariorum Tubingenfi- 
um & Prapofitorum Ecclefiae ab. Ànno | 
| 1477. ufque ad 1742. | 
Iohannes Teegen, Artium Mag. Przpofitus Eccle- 
fiz , Collegiatz B. V. M. & S. Martyris Georgii 
. atque Cancellatius Apoftolicus. | 


| Iohannes Vergenbans, feu Nanclerus , Decretorum 


. Doctor. 9 
Ambrofius Widmann , Decretorum Do&or ab 
1510. bif 1560. | | 


.. lohannes Schürer, alii Schnizer f. Schenrer. Vice- 


Cancellarius vivo Widmanno, 153. - - fed 
poft - - iterum dimiffus, . 


.. lacobus Benrlinns , S. Theol, D. poft Reformatio- 


. nem primus Cancellarius Evangelicus. Obiit 
I anne Iacobus 
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kcobus Andreæ, S. Th. D.atque Prof. Canc, & p, 
1562. bif 1590. mort. 1590.[7. lan. 2t. 67, 

l|itobus Heerbrand, S. Th. D. & Pro£.C. &P. 1599. 

nort. 1600. 22.Majl. Ät.80. E 

jtephanus Gerlachins, S.'Th. D. & Prof, Pro- Can- 
cellarius ab 1 599. biB 1605. Poftea iterum De- 
canus E.cclefiz. Mortuus 1612.30.Ian. zt. 65. . 

Andreas Offander , S. Th. D. & Prof. Cancellarius 
atque Pri pofitus ab Anno 1605, 19. Mart. bif 

- 1617. 2 r. April. Mortuus zt. 55. | 

Matthias Zafenrefer, S. Th, D. & Prof. Cancella- _ 
rius atque Pr&pofitus ab Anno 1617. bif 1619. 

22. Oct. mort.apoplex. — : 

Lucas Ofiander , S. Th. D. & Prof. Cancell. & Prz- 
pofitus ab Anno 1620. bíf 1658.10. Aug.mort, 
Et. 68. p gie e er i Lad n. 

Melchior Nicolai, S, Th. D. & Prof. Pro - Cancel- 
larius & Superintendens Stip. Theol. tempore - 
quo Iefuitz zdes & officium Cancellariatus oc- 
cupabant, ab Anno 1658.bif 1651. _ | 

lohannes Ulricus Pregizer , S.'Th. D, & Prof. Can- 
cellárius atquePrzpofitus 1642. biß 1656. mor» 
tuus 10, April, 1656. antea 1651. Pro- Cancel- 
larıus. s . Den 

Tobias Yapner, S. Th. D. & Prof. Cancellarius & 
Przpofitus. 1662. big ‘1680. mort, 1680. 12. 
Aug. ÆEt. 8 2. antea 165 7.bif 1662. ED. 
‚ Pro- Cancellarius &Superatt.Stip. Theo. | 

lohannes Adamus Ofiander, S. Th. D. & Prof. Can- 
cellarius atque Pr&pofitus ab Anno 1680. bif 
1697.mort.26. 081, 1697. EG 75... 
Michael Müher, S, Th, D, & Prof, Cancellarius, 
2E . noa 


^ 
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non Przpofitus, qui Kellerus fuit, ab Anng 
1698. big 1702. 26, Mart. mort.zt.65, . .» 
Iohannes Wolfgangus Jeger, S. Th. D. &Prel 
. Cancellarius atque Przpofitus, ab Anno 170% 
, biß 1720. mort, 1720.3. April, = 
 Chriftophorus Matthzus Pfaff, S, Th. D. & Pro 
Primarius, & Abb, Laureacenfis, Cancellarii 
 atquePrzpofitus, ab Anno 1720, bif jetzo. 


Obfervatio XXIII. . 


Man ttáget billid) aud) CBerfangen bey diit 
Univerfirät zu erfahren, was für Ichrende Syfelp 
nen batauff getvefen fenen, welche die Künften um 
Wiſſenſchafften profititet haben, und von meld 
eine Republique unb Kirche gute und nutzliche 1t 
te empfangen haben ? Gewiß roo die Seminári 
wohl beftellet werden, da Fommen fruchtbare fln 
ken hervor. Hier lehrt nun auch die Erfahrung, d 
bie Tübingifche Univerfität allezeit gute Profeffore 
gehabt babe, welche bif noch jt&o, gröffeften tdi 
ihren Ruhm behalten. Dahero man Siebenden 
auch bie Succeflionem deren Profefforum von di 
[en Facultáten, welche in Tübingen docitet. Dat 
bemerchet. Wie ich nicht zweiffle, es werde Du 

eneigten Leſer biefe Arbeit-nicht mißfällig feun: 9 
ſo glaube, daß fie auch nicht werde ohne allen I 
"sen ſeyn. Folget Demnach: PES S 
. Succeffio "Theologorum Profelo 
rum Tubingenfium ab incunabilis Aca 

demiz ab Anno 1477; bip 1742. — 
Ebhe ich aber hier die Succeffion deren Profeft 
— rum in Tübingen in Ordnung au erzehlen xr" 
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IB id) diefeg zum voraus melden , daß mich faft 
bt babe entfchlieffen Eönnen, diefe mühfame Arbeit 
wgreiffen, toejlen mir gat zu viel darzu mangeltes 
d.befonderg Ihro Hochwürden Herr Joh. Chri- 
an Klemm S. Th. D. und Pr.P. O. aud) Superint. 
pendii Theol. bieft$ zu thun einen Anfang at» 
bt batte , aud) einiges darvon ju colligiren bemuͤ⸗ 
: geroefen ift , ſo Er mie gütigft zu guter Bey⸗ 
ffeunb Nutzen communiciret hat. 9(llinba aud) 
reines dem andern bie Hand bothe, unb ich mich 
bt in bit Vitas felbften, felbige zu befchreiben eine 
ſen mollte, als welches zu vielvon meinem CBorbae 
nabgienge , ſondern nur die Namen in Drdnung zu 
ingen in Sinn nahme, ſo bemuͤhete ich mich bie 
ache in nähere Ordnung zu bringen. Einige Spe⸗ 
nina über ton ber vorgehabten Arbeit Herrn Dr. 
tmnen Ban der Leſer erfehen in ſeinen zweyen Pro- 
ammatibus, welche Er als Profeflor LL. OO. 
Grzcz Ordinarius 7728. bey einem Baccalau- 
it und Magifterio, de Serie Profe(forum Lin- 
iz Hebraicz in Academia Tubingenfi ben 18, 
wif und de Serie Profeflorum Lingux Grzcz 
Maj. gemein gemacht batte, und weiche in Mor — 
8 Erlaͤutertem Wuͤrtemberg, jene P. I. p. 119. 
qq. unb dieſes P. IT. p. r. feqq. mógengelefen wer⸗ 
N, Darbey billich ju wünfchen ift, baf Ihme die 
erhäuffte michtigere Gefchäffte fo viel Zeit überig 
en, daB Er die Arbeit zum Nusen der Univerfität: 
f$ neue übernehmen , und zu Ende bringen Eönnte, 


Ku wir Ihme den Willen, Zeit und Geſundheit 


ünfehen. Ich muß mich in meine Umftände rich» 

1, und mir genügen laffen, daß nut DieSucceflion 

d Seriem der Profeflorum habe zum Stand brine 
"- d pop s ^ . gm 
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gen fónnen, daran vieleicht eines unb ander 
möchte ausgefe&et werden , toelches aber nicht m 
ſondern dem ungebahnten Weeg, den ich habe geh 
muͤſſen, zu zuſchreiben iſt. ch habe aud) das jer 
ot von Subfidris annotirt, daraus man bit Vi 
befebteiben mag , mas ich habe auftreiben koͤnne 
unb überlaffe das übrige eigenem Fleiß. Doch bi 
be zur Probe bep einigen etwas bepgefügt, welch 
. bem Lefer nicht. mißfallen wrd. 
| Was insbefonbere bie Theologifche Facult, 
 enaebet , fo iſt biß nach bem Tod des. geweſene 
Ganéler8 Widmanns fdreet. eine ordentliche Su 
ceffion ohne Exception heraus zu bringen , befon 
ders meilen die Decretorum Doctores aud) o 
"Theologiam docitet haben , und man alfo » 
und ivarın nicht weißt, , ob fie zu den Theologi: 
pder Jurium Profefforibus mehrers zu rechne 

















Es bezeugen e8 bie Annales Academici, bát 
ad Annnm 1484. 0lfo heißt? Quod ad frequentes ir 
"Theologia Le&iones feu potius multigenos & diftin&os 
€a in Facultate Profeffores attinet, fciendum eft, eos anti- 
MM partim forte, partim ele&ione ad Libros legendos 
, & Exercitia fuiffe deputatos, uide numerus eorum au- 
-£&us eft. Und ad Annum 1486. wird gelefen : Qui 
apud Majores tioftros ad Gradum Theologicum afpirabant, 
prius Eruditionis ſuæ Specimen. exhibituri , materiam Di- 
. fputationis in Magiftro Sententiarum legebant. Nonnun- 
^ quam tot accedebant, qui à Facultate Theologica legendi 
poteftatem petebant, ut locus pene & hora docendi rion 
effent, & alternatim quidam legere cogerentur. Ich hof⸗ 
fe aber dennoch, ich werde in meiner hier vorgeſtell⸗ 
ten Ordnung nicht weit von dem rechten Wes abo" 


gangen ſeyn, auch wird die fernere ntefudung D 





che 


\ 
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Sache be(to gewiſſer unb ficherer machen. Es fols 
mdemnad) die Theologi alfo auf einander in ih⸗ 
tt Drdnung. | 

Johannes Teegen , ( aliis Tegen) Artium Magi- . 
er; Przpofitus Ecclefiz Collegiatz , Beatiífimz 
iginis Mariz & S. Martyris Georgii , atque 
ancellartus Apoftolicus Academiz Tubingenfis. 


Johannes à Lapide f. Lapidanns ſ. von Stein, Art. 
"Mag. S. Theol, D. atque Ecclefix Collegiatz S. V. 
Mariz & SS. Georgii & Martini Re&or & Pleba- 
- E Vid. de eo — & Moferum de X. 
Theologis. pag. 19. fqq. Rector Magnificus 1478. 
adde iiia 2 " | " | 
7 Chbriftianus 77ollmann, Art. Mag. S. Th. D. & 
-Profefs. in Theol, Ordinarius, infcripfit 1478. 
Re&or 1480. | 
- Helias Flick de Ifna Conftantienfis, Art. Mag. 
- S. Theol. D. & Prof. Ord. infcripfit 1478. Rector 
1481. | 
Cunradus Summenbard (aliis Summerbard ) Cal- 
venfis ( NB. von Sommenhard bey &alto7) Litem 
deAnno natali 1465. & 1467. ego non compo- 
fuerim? Denatus pefte in Monaiterio Schuteren- 
fi 1511. 3. Nov. Art. Mag. & Prof. poftea S. Th. 
D. & Prof. infcripfit 1478. Tubingz. vid. Cruf. P. 
Ill L. X. C. I. p. 174. edit. lat. p. 541. conf. Mofe- 
fl Vit. p. 35. fqq. Rektor 1484. 1496. 1500. adde 
Freherum P. 1. p. 99» Melch. Adamum. p. 12. fq. 
Refertur a quibusdam inter teftes veritatis, quem 
Naupiciusfzpius ingeminantem audiverat : quis 
me miferum tandem liberabit ab iftarixofa Theo- 
| kia. adde. Pantaleon. "T p. 4t. Vir fuic — 
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—————MM——á—Á—Á-' T. . 
& eruditus, ditus Gymnafii Tubingenfis "Des 
cus, Theologiz Monarcha , & Phœnix Docts- 

Cunradus Bömlin, Art. M. & Decanus Eccles 
Collegiatz, & Th. Prof. Re&tor Magn. 1484. 777 

Gabriel Biel ,,Art. Mag. Theol. Licent. & Prof 
Ord. etiam Przpofitus Ecclefix Uracenfis. Confs 

-Moferi Vit. p. 21. fqq. Re&or 1485. obiit Tubin- 
gx 1495. adde Freheri Theatrum. P. L Set. III 

p.95. Lexica Buddeanum , Hoffmannianum; 

-Bafileenfe, Menckenianum. Er halff bie Unibet» 
fität anordnen. E ZU MG 
. . Ofon biefem Biel wollen toit ein Specimen von 
bet angefangenen Arbeit Hrn. Dr. Klemmen geben, 
tie ec folgendes darvon aufgezeichnet, aber nod) nicht 
ins Reine gebracht hatte. Ba 

Gabriel BIEL SS. Theol. Lic. ejusque Profeflor Ordinae | 
rius, Natus is eft Spirz Sec. XV. quo przcife anno ignofa- - 
mus. Primam provinciam obiit apud Moguntinos , ubi in 
Ecclefia metropolitana S. Mártini Sacerdotem & Przdicato- - 

. tem Ordinarium egit. Poftea apud nos &Uraci Ecclefiz Col» 
legiatz tuit prepofitus & cum EBERHARDUS hancce Acade- 
demiam conftitueret ; quoniam apud eum, gratia & autoritate - 
plurimum valebat , ad eam planrandam fuit adhibitus. Qua 

. dere, antiquam hanc notam profert CRUSIUS A. 1477. Iſt die 

. hoheSchul zuTubingen durch Graff EBERHARD den Bartmann 
geftifftund durchGabriel Bihel einen Kapplins Münch gepflanzt. 
Nec abludit PANTHALEON , Gabriel Biel , inquit, Virin - 
divinis Scripturis eruditus & in humanioribus literis doctiffimus 
fuit. Cum itaque ejus tempore A, Chri(ti 1476. (1477.) EBER- 

- HARDUS Comes Inclytus Wirtembergenfis Tubingz Acade- 
miam fundaffet atque multis Privilegiis ornaffet , Gabriel ille 
inter primos Profefforesibidem extitit atque fua eruditione ean- 
dem plurimum illuftravit.' Fuit itaque apud Comitemillum in’ 
magna exiftimatione. Scripfit isinter altain Canonem Miffa, 

. atque in Paflionem Dominicutnaliis. Cum autem longo tem- 
pore facras literas ipfamque Philofophiam magno Auditorum 

- | j B : . x Core 











— 


* 


| 


Der Univerfität Profeffores Theologie. 403 















i 
$ atresincommuni viventesappellant , fulcepiffet,, vitam cum 
"morte commutavit. Hzc PANTHALEON. In eandem fen- 
"fuiffe:'Gymnafio , multumque apud EBERHARDUM otuiffe , 
"aem CAVEUS & alii fequuntur. — Quare etiam laudatiffimo 
Tiuic EBERHARDO una cum Ludovico Nauclero Cancellario ; 
"Rétro Arhinen(i & Joh. Reuchlino initinere MCCCCLXXVIII. 
Memar fufcepto comes fuit. A. MCCCCLXXXIV. Rectote 


delit atque Rempublicam hanc «bis MCCCCLXXX VI. & 
MCCCOLXXXIX. adminiftravit. In Coenobio Einfiedelenfi 
&$ Pefri aqudEremitas dicti noviterque ere&i Canonicum 
"gi. Quare de eo NAUCLERUS hzc habet: Superiori tem- 
"peltate Tubingz Gabriel Biel fuit ex Canonicis Schónbacenfib--s 
'"Theologus vica & literis clarus , cujus mortumenta paffim hodie 
"Reguntur multa edita ftudio. Viri boni Wandalini Steinbach 
"Theloopi Tübingenfis. Adjungamus brevem Moreriirelacio- 







de Tubinge, (in quo camen falluntur) dansle Duché de Wir- 


&il y enfeigna mémeavecbeaucoup de reputation la Theologie 
dans lUniverfité , que le DucEberard yfondal'an 1477. U 
vecut en communauté parmi ler Clercs Reguliers elits de la vie 

| commune fondez par Gerard le Grand , & il e(t eftimé par ſa 
Science & par fa piete. Poffemus pluraid genus ejus elogia pro- 
fere, In in(criptione Operis fui de Miffa dicitur Sacrz Theoto- 
iz Licentiatus iſtius ætatis profundiflimus , paflim ab Autori. 

us GESSNERO , MIDDENDORPIO , FREHERO alüsque 


| prm iis, quos citabimus appellatur do&iffimus & cele- 


tif&mus. Tanra in orbe Pontificio ejus erat autoritas , ut 
t in ipfo Concilio Tridentino tefte Pallavicino Cardinale ejus 


EM is 7 
mearfü profeflus eſſet atque tandem ordinem eorum , quife. 


gentiam fcribit TRITHEMIUS eum ab initio Tubingenfi præ- 


n surado BOEMLINO , modo allato , albo noftro nomen : 


: em: Gabriel Biel , dicit , Alemand, a éte ene(timedansle - 
XV. Siecle.  Tétoit natif deSpireou commeles autres diſent 


| temberg od il prát le Bonnet deDo&teur (quod denuo falfum) .- 


fententiarum habita fueritratio. — Imo ipfe Lutherusejus fcripta - 


commendaffe legitur , prafertim quod fimplici ftylo & com» 
pendiofa tractandi rarione fua expediat ,; quodque Occami ; 
Celeberrimi Minoritz fenrentiis potiflimum innitatur , cnjug 
acumen Thomz & Scoto Megalander przferebat. Autor Sche- 
diafmaris de Gabriel Biel celeberr. Papiſtæ Antipapiſtæ ineo 
laudat ingeniutn , ünceritatem & modeftiam , fed culpat fer= 
vidum Viri fubtilis ftudium determinatas in Ecclefia Pontificia 
byforhefes fictis "—— defendendi & con&rmandi. em 
i , ta s : . il« 


V. 


^ 
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hilominus inter teítes veritatis , qua ipfi ante mörascontrover- 
fiasvelinfcio fepe excidit, haudinfimum meretur locum, quem 
etiam laudatus modo autor in pluribus materiis ei tribuit , v. gr, 
uod aſſeruerit, Concilia Oecumenica effe fupra Papam , pro, 
" Vicario Chrifti tanquam pro homine errare patente, veh fn 
. ipfius , effe orandum , non Petrum fed Petram in Evangelio 
Chrifi defignari , longe alios mores aliasque pompas videriim 
- fuccefforibus , quam in Petro , folum DEum ju(tificare , pec« 
- cata dimittendo , folum beatificare Vitam zternam conferens 
.. do-, certum poffe confitentem effe ,, quod non ponatobicem 
atque fe confequi gratiam & peccatorum remiffionem , pacis 
przlidium nos noitris meritis impetrare non poffe , nec præſu- 
mere, quoniam noſtræ juftiziz ante DEum tanquam pannus 
menftrwatz , cum dicatur premium dari propter meritum, 
propter effe notam confecutionis & non caufalem fecundum Pe- 
irum Lombardum , circumcifionem in remedium contra ori= 
ginale — & actuale inftitutum eſſe, plura eſſe Sacrificia 
quam feptem iri orbe Pontificio , characterem indelebilem effe 
onendum , nec rationem necellariam , nec evidentem auta- 
ritatem. probare , contritionem folam , fifuerit perfecta , fine 
aliis v. gr. fatistadtione ad poenitentiam fufficere, peccatum : 
gemitti perfecte absque fatisfáctione formaliter pcm: coms ' 
munionem füb utraque fpecie de fe non illicitam ,, quoniam - 
olim in quibusdam Ecclefiis fuerit confueta , & paflionem Chri- : 
fti perfe&tius fignihcari per utrasque fpecies panis & yini , quam 
er alteram tantum nec admixtionem aqux cum vino in calice 
| : Sacramenti, neceflitate requiri , noftram oblationem noi 
effe reiterationem Chrifti oblationis fed reprefentationem , & 

' plures omnino thefes veritatis , quasex Scholafticihujusfcrip- — 
tis poffemus elicere , fires effetanti , hujusqueloci , allegare, 
integrum effet, Uti jam etiam inter veritatis teftes referturà 
WOLFFIO , quia ftatuerit ; quomodo fit corpus Chrifti inpa- 
ne ? non inveniri expreffum in Canone Scripturz à STRATE- 
MANNO, quod cultum imaginumrejecerit , àMOLIN.£O, 
quod pontificis indulgentias animabus purgatorii non prodeſſe 
crediderit , quanquam hoc iterum retractaverit , quz ejus fuit 
timiditas , merito improbanda. Spiritum tandem grandzvus 
DEo tradidit MCCCCXCV. exeuntium Sacramento munitus; 
uti loquitur STEINBACHIUS ejus Collega. Eft in Ducalino- 
ftro Stipendio cathedra , quam Bielis fuiffe nefcio quo funda- | 
mento eft craditio. Scripta Virifunt , quibusinnotuit. Le- 
&ura fuper Canone Miffa in alma Univerütate Tubingenfi ordi- 
WO —— | / | parie 
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rie le&a , fen Canonis Miffe tam myltic« , quam literalis 
ixpofitio, conftans Lectionibus LXXXIX. Tubingz 1499. 
£ Bafilez 1515. f. quz editionesnobiserantad manus . & alibi 
fepius. Sermones de feftivitatibus Chrifti Moguntiz prædi- 






tati. 4. Sermones de Teftis S. Marix. 4. SermonesDomis . 


nicales de tempore & deSandtis. 1499. f. Baſilex 1519. Bri- 
xix 1593.4. Sermones Medicinalestempore peftis. Defen- 
forium contra zmulos fuos de obedientia fedis Apoftolicz. Ser- 
mo de Hiftoria Dominicz paflionis , qui (ermones & feparatim 
& conjun&im Bafilex 15 19. editi proftant / nradeo deeditio- 
nefermonum medicinalium prater rem dubitet Cl. Bielius. Col- 
le&orium five Epithomen in Magiftri Sententiarum Libros qua- 
tuor Tubingze 15091. z. T, in F. cum fupplemento in 4. Librum 
Brixix 1574. 4. 3. Vol. &alibi. Supplementum feparatim m 
XVII. Diftindtiones ultimas pee W'endelinum Steinbach Tu- 
bingz. 1520. f: Epitome Expolitionis five Compendiaria eluci= 
datio Canonis Miffz ex grandiori opere Gabrielis Bielii Colq- 
niz ı532.%. De monetarum poteftare &ı:tilitate Noribergze 
1142. 4. & alibi. Pr&miflg in cubiculo , cujus libri meminit. 


TRITHEMIUS, Colle&orium autem & Commentaria in Ma- 


eiftrum pro eedem habemus.  Conferri poffunt Trithemius 
fol. 164. Poffevinus , Labbeus ,, Mirzus, Bellarminus de 
Scriptoribus Ecclefaft. Quenftettius de patriis Illuftr. Virorum; 
Caveus , Geinerus, pag. 263. Acta Jubilzi II. Buddeus in Lex. 
Univ. voce Biel , Freherus , Befoldus de jure Academiarum 
p. 167. Magnif. D, Pfatfius de Adtis Scriprisq.e Würtemb. D. : 
Weismannus Hiftor. Ecclef. T. 1. p. 1020. Moferusp. 2 1. qq. 
lantaleonP. I. p $53... | 
Petrus Kompfim , feu Arlunenfis S. 'Th. D. & Præ- 
pofitus Ecclef. S. Guidonis Spirenfis infcripfit 
1483. Vid. Mofer. Vit. pag. 4r. (qq. Rector 1486. 
Johannes Hiller , Art. M. & S.5. Eh. Baccalau- 
itus, Dornftettenfis. Rector. 1488, | 
Wendelinus Steinbach , Butzbaco - W/ettera- 
vus, S. Th, D. & Profefforatque Confeflionarius 
Ducis Eberhardi Barbati. Biele Doctore ufus eft, 
Ininum fecit 1486. Ledtiönum publicarum, cum 
Summenhardo , Hillero, Plantfchio , An. 1487. 
, Licentiam petiit, Anno 1489. przfente & expen- 
: €cs | . fante 
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— fante Comite Eberhardo‘, aliisque diverfarum 
‚Univerfitatum & Facultatum Prxlatis, Docto 

' bus, Comitibus ,' Baronibus atque Nobilibus'Mi 
tram accepit, Ultra 1518. vixit. Dicitur- Vi 
eximius , bonus, Tubingenfis Gymnafii lumer 
fanctus &c. Rector 1490. 1494. 1499. 1507. 1 $ 11 
* "X315. Conf. Moferum pag. 43. fqq. | 
. Martinus Plantfcbius , Art. M, S. Theol. Do& 
Dornſtettenſis, Ecclefiz Plebanus per 37. Anno) 
"Mortuus An. 1533. 18, Jul. Conf. Moferi Vit. pag 
47» Íqq, Fundator Stipendii Martiniani, Rectoi 
1489. Erat inter primos Studiofos Academia 
^ 1417. - Interfuit Colloquio Tigurino Anno 1523 
‘Sein Epitaphium Ift in bem Stipendio Martinianc 
unten an der Wand bep ber Thür in bem Hof am 
‚gemacht, unb bat mitten einen Seld), — Conf. Pan- 





—. *aleonem P. IIl. pag 264. 


.. Jacobus Lempiws, Steinheimenfis, Art, M. & 
S. Th, & Decret. Doct. Rector 1494. 1506. 1510. 
|o 151441517. 1431. 152964 1526. 1728. Antea Ar« 
. tium Profeffor. Mortuus 1532. Rectar Magnif. 
Genuinus Difcipulus Summerhardti, Egit cau- 
- fam Reuchlini Moguntie 1513. Dicitur ab Ire- 
- mico FerAoyerar & utriusque Theologie Cen- 
fors-Apud Majum in Vita Reuchlini Generalis Stu- 
"dii Tubingenfis Gymnafiarcha, & primarius Re- 
gens in Theologia. Conf. Vit. Melancht. apud 

, Adamum pag. 29. . ) T 
In Annalibus hzc ad annum 1516. Menf. Mart, 
"  &annotantur Hoc anno componunt, Jacobus 
Lempius ,. S. Th. D. & Jur. Canon. D, Andreas 
 Rumpis, & ipfe Theol. D. Cunrad Ehinger, & 
Bartholom. Cicber , & ipft Th.D. D. Univerfita- 
Ze. ! E cem 
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stem Tubingenfem & Hofpitale Kirchheimenfe pro 
“Primo, cum Cafparo , Paftore Neckershufano 
„pro fecundo, in controverfia Decimarum: 
"Andreas Rwmpis, de Gyslingen, Art. M. & 
“Th. Doct. Rector 1495. RE PS 
?-" Andreas Gaislinger , Prof. Th. Rector. 1495. 
‚> Paulus Scriptoris , Vid. Moferi Vit. pag. 6o. fq. 







"Sepultus in Monafterio Keyfersbergenfi , 1504 


anf. Flacinm in Catalogo Teftium p. 563. . 
| formatus, Rector 1498. E 

— ‚Petrus Brunss , Kirchheimenfis. Prepofitus 
S Petri in Sylva nat. 1443. mort. 1553. 8. Febr. 


‚“Nönaginarius, Vid. Moferi Vit. pag. 68. ſq. Fifcb- - 


2M, Simon Leonis , de Biel: S. Th. Baccalaureus , - 


"liti Supplement. p. 21. Re&tor 1503. 1508. 1013, 


|'W18. 1522. 1526. 1528. 1532. 1434. 


| &Pr.Rector 1504. Ordinis Heremit. S. Auguftini. 
» Gallus Miiller, Firftenbergenfis , aliis Roten 
| burgenfis S. Th. D. & Pr. Ord. & Paftor Tubing. 
| Rector 1516. 1519. 1524.1527. 1529. 1532. Mor- 
tuus Rector Magnif, | 


M. Johannes Zefenmmaier , (fecundum Annales . 


Academicos) nad) bem Crufio Vehenmajer, von 
Vonsdorff. Ecclef. Colleg. (al. Diaconus) De- 
ans. Redorrsot, N og 

Johannes Armbrufter , S. Th. Lic 

Balthafar Kasffelin , alias Ke 
wrgenfis , S. Th. D. natus fub finem Seculi XV, 
mortuus 1559. 4. Oct. Conf. Moferi Vit. p, 70. 
he Fifchlint Supplem. p. 22, Rector 1520. 1525. 
| FS C 4 LO 1527.. 


4 
Renhartus Gaifer, S. Th. Prof, & D. Rector 
04. | | | | 
Sigismundus Epp , ex Binnicken. S. Th. Dodt. 


1 


en „ Köfelin, Wild ' 
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1527. 1530. 1533. 1535 .1536.15 39, 1541. 1542 
1548 1550. 1552. Accepit Interim, & miffam Pon: 
.— tificiam iterum frequentavit, magno offendicuk 
Ecclefiz , quem fecuti funt, Sichardus, Vollandus 
Braflbergerus , JCti , Ruckerus Medicus, Gar 
bitius ,. Philofophus &c. tandem rude donatus: 
Chriftophoro Duce, poft 4o. AnnosProfeffionis, 
. "Tempore Reformationis & poft Reformationem 
^. Paulus Conftantinus Pbrygio., Seeleftadio- Alfa- 
‚tus; Germanice, Geidenjtücher (vulgó der Eos 
ftanger) S. Theol. Prof. receptus 1936. Fer. Lucæ 
— Y 14435. Calend. Augutt, .& in Templo S. Geore 
giano fepultus. Conf. Fifchlin Memor. Theolog. 
Würt. P.I, p. 12. fq. Re&tor 1537. adde Freberniz 
P.L p.r:s. fq. Lexica Budd. Bafıl. & Mencken. 
Pantaleon, P. IIl. p. 195. Melch. Adamum p.97. Íq. 
Ambrofius Blanrerns, Conftantienfis , Ab Ulrico 
Duce vocatus eft 1535. in Helvetia mortuus 1567. 
zt. 75. Conf. Fifcblia. P. I. p. 18. fqq. Pantaleonem 
P. III. p. 210. Freberump. 213.. Lexicon IfeliniBa- 
. flv & Bndd. Melch. Adamum in Vit, Theol. Germ. 
P. 4! 3* 
Dr. Simon Grynæus, Verigenfis, aliis Famigen« 
— fisSuevus, Prof. Theol per biennium. Pelle obiit 
Bafilez, unde 1434. evocatus fuerat & quo re- 
dierat Anno 1541. Conf. Freberi Theatr. V, Erud. 
P. IL, pag. 1446. adde Dictionar. Gallic. Beli T.II. 
p. 61r. edit. Brandmüll. Lexic. Bafil. Zelini T. Il. 
Voc. Grynaus. Univ. Hoffmann in T.H. pag. 426. 
Edit. Lugd. Pantaleonem P. III. p. 217. J. Fr. kein- 
manni Eiuleit. in H. Lit. Germ. Contin, L. Il. Sed. 
TII. qu. 1 10. pag. 207. Íq. | 


p. 


Johan- 
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:s£ Johannes Brentins, Senior, NU ielenfis , tandem. 
Fapofitus Stuttgardienfis, Emendator Academiz 
Annum, yeso e Conf. Efcblin,P.T, ^. 
i23. Íqq. nat. 1499. 30. Jun. f 1470. Sept. Stutt- 
ward. Diefe zwey Verfe befchreiben ihne: : 
=. Brentius AntiftesSacrorum ,. Affecla Lutheti , 
^4 Confiliis Dexter; Colloquiisque fuit, ^ 
Anbbes Boifardi: — p 
".„Ardor eras rarz Brenti pietatis, '& illum 
Ardorem incendit Relligionis Amor, d 
"Conf. Jacobi Heerbrandi, S. Th. D. & Prof, Orat, 
- Funebr. de Vita & Morte Joh. Brentii, Tub. ı 170, 
.Erid. Jac. Beyfchlagii Verſuch einer vollftändigen 
"fibus »Befchreibung Joh. Brentii Part. I. alle ig 
Schwaben, 4. 1734. Johannis Jufti von Einem fe» 
benund Schrifften Johannis Brentii. g. Magd. und 
py. 1733. Den Erften Theil des S'eftament8 
| Joh. Brentii, betreffend feine Confeffion. Tübing, - 
1570, 4. D. Pauli Freberi Theatr. Viror. Eruditor. 
P.Lp.220.fq. addeLexicon /felini T. I. p. 612. & 
| Supplem. 7.1. p. 550. inhac Voce Brentius. Conf. 
Budd, Menck, HofWmann. Caroli Wuͤrt. Unſchuld. 
P. Il. c. x, p. 111. fqq. Pantaleonem P. III. p. 28 r. 
M. 4damwm.p.436.usque44$. ^ — Aa 
Erhardus Snepjins, Heilbronnenfis , abiit Je- 
nam, propterIntérim expulfus. Vid. Fifcblin. P.L. - 
P. 8. qq. Succeffor Phrygionis, S. Th. D.-& Prof. 
& Parochus Tubingenfis. nat. 1495. 1. Nov. mor- - 
tuus Jeng 1558, 1. Nov. die Natáli. Conf. Freberi 
Theatr, Vir, Erud. P. I. Sect. III. p. 177. Rector 
1544. adde Menckeni. gel, Lex. Pant«leonem P. TIT. 
P.236. Melch. Adamum; p.320. ftq. D. Weis- 
manni Intr. in H, E. T. Il. Sec. XVI. S. 42. p.i tg.fq.— 
Cc5— Mar- . 
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Martinus Frecbtins, Ulmenfis, poftmultas per 

. fecutiones abUlrico Duce Theologiz Profeflor € 
Ephorus inStipendio Illuftri Theologico con ftitu 
tuseft, mortuus & in templo S. Georgiano 1 44€ 
fepultus. Vid. Freheri Theatr. Vir. Erudit. P. I. pag 
171. Fifcblini Memor. Th. P.I. p.42. fq. Crafinn 
Ann. P.IIL L. XI. c. 25. p. 27. Re&tor 1555, add 
Pantaleonem P. Vll. p. 250. M. Adamum. p. 300.19 
Petrus Paulus Yergerins, Epifcopus Juftinopo 
 Vitanus. denat. 1565. 4. Octobr. Tubing. Die 
fer gehöret in diefe Zeit 1555. ob er fon nid) 
offentlich dociet hatte, fo wird er bod) unter die 
Theologos in Tübingen gerechnet. Vid. Supplem. 
° Memor, Th. Fifchlini pag. 113. Íqq.. adde Freher! 
— "Theatr, Vir. Erud. P. I. p. 206. P. Bzlium in Di- 
&ionar. Tom. IV. p. 431. (qq. Edit. Brandmüller. 
Lexicon Bafil. Ifelini T. IV. p. 743. Caroli Wuͤtt. 
Unfchuld. pag. 279. fq. Legavitvineam Stipendio 
Theologico, quz 1742. in agrum mutata eft. add. 
Crufium P. III. L. XII. c, 1 1. p. 311. ed. lat. p. 72 5* 
M. Adamum vit. Theoll, Exterorum. p. 1 16. Íqq. 
D. Weism. Introd. T. II. Sec. XVI. S. 41. p.115.» 
, Jacobus Benrlinns , Dornftettenfis, S. Th. D. & 
Prof. 1550, tandem Cancellarius & Prepofitus, 


. * matust520. non 1522. Uti habet Fifchlinus. Peíte 


correptus Lutetiz Parifiorum. 156r, 28. Oct. 
mortuus eft. Conf. Fifchlin. P, I. p. 82. fqq. adde 
Pregizeri Sueviam & Wirt. Sacram. Supplem. P- 
173.Íqq. adde Freherum p. 189. Crufium, Bud- 
deum, Ifelinum, Menckenium, Thuanum, Pan- 
taleoriem P. III. pag. 414. Oration. & Concion. 
funebrem Dr. Snepfhi. M. Adamum p. 364. Íq. 


Rectar 1553. 15554 1557. 
| Jaco- 
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3 facobus Andree, S. Theol. D. & Cancellarius, - 
62. W aiblingenfis ; nat. ı «428. 25. Mart, mort. 
itoo. 7. Jan. Conf. Fifchlin. P. I. p. 9s. fq. Orat. 
Funebr.' Jac. Heerbrandi, S. Th. D. & Prof. de Vita 
aus & obitu. Tub. 1590. 1t. Orat. Funebr. Anto-. : 
fi Varenbüleri, Abbatis Hirfaugiénfis. Tub. 1590, 
Reiche beede von feinem Nepote D. Joh. Val. An- 

* in bie Famam Andreanam reflorelcentem 
Ib eingetragen p. 220. fqq. adde Freheri Theatr. 













fir. Erud. P.I, Set. III. p. 277. Lexicon Bafileenfe — 
jelini T. I. p. 174. Supplem. T.I. p. 21$. Erhardi - 
Vellii Imagines. Hoffmanni Lexic. in Voce Jaco- 
Bus T. Il. p. 570. Andr. David Caroli Wuͤrtemb. 
Mufchuld. P. Ill. c. 2. p. 129. bif 384. Cru(. P. III. 
XII c. 37. p- 382. fq. ed. lat. p.828. ſq. Pantaleo- 
mm P. III. p. 496... M. Adamum p. 636. - 660. 
B. Weismanni Introd. in H, E. T. II. Secul. XVI. 
P119. fq. um. AEN 
.". Theodoricus Snepfins, Wimpinenfis, S. Th.D. - 
 & Profeff. Ordin. 1. Febr. 1557. nat, 1525. mort, - 
‚1586. Conf Fifchlin. P. I. pag. 89. fq. & Orat. Fue. 
nebr. M. Erhardi Cellii Poët. P. P, 1587, typis Ale- 
Xandri Hockii 1587. & Conc. Funebr. Jacobi An- 
dre D. & Caficellarii, Freheri Theatr. Vir. Erud. — 
Pl. Sect. III. p, 366. Erh, Cellii Imagines. Rector 
1561. 1565. $69, 1574; 1581. 1583. Conf. Hoff- 
anni Lex. in Voce Theodoricus, T. IV. p. 414. 
Menck- G- L- M, Adamum pag- 578- usque 591. 
Vices quoque :Cancellarii Andrex abfentis egit. 
1580. in acta Doctorali. —— 
Jacobus Heerbrandns , Giengenfis, S. Th. D. & 
Cancellarius Tubıngenfis , nat. Gieng®, A. 162r. 
| — . ., -* I2, Aus 


* 


412 Der Univerfitát Profeffores Théologi. | 
12. Auguft. denat. 1600, 22. Maj: Conf. Fifchliny 
P.I. p: 70. Íqq. Orat-Funebr- Erhard. Cellii & 
' Ymagines. Conc. Funebr. Matthiz Hafenreffeti ex 
' "Hebr XIII. 7. adde Freheri Theatr- Vir. Erud. P. 










Würt. erat, Primum Diaconus Marpacenfis 7 

Joh. Brentins, Junior, Hala Suevus, S. Th. 
Prof. t 50r. per 3o. Annos, poftea Abbas Hirfau: 
gienfis, nat. An. 1539. 6. Aug. fepultus 1596389 
Jan. Conf Fifchlin. P.1. p. 178. fqq. & Orator 
, Funebr. Erhardi Cellii 1597. & E). Imagines. jr ] 

—— | | ; 
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E Concionem funebr. habit, in_Ef. LVIL 1. 2. 
556.) per Johannem Efthoferum, Special. Cal- 
miem. Tub. 1598. Freherum p.298. ^ — 


KProf. per 55. annos & per aliquot annos Pro- 
“scellarius , poftea iterum Decanus Tubing. 
141546. denat. 1612.30. Jan. Conf. Fifchlin. P.I. 


Süepffii. 1586. Rektor 1591. 1597. 1605. Adde 
Theophili Spizelii Templum Honorisreferatum,. 
üguit. Vindel. 1673. pag. 2 5. fqq. Freherum p. 
4 Iq, Mfelini Lex. Baf. Menckenii (Sel, Lex. 

üicionem funebr. ad z Reg. IT. v. 1 - 14. & Orat, 
Im. Dr. Hafenrefferi. M. Adamum pag. 815. fqq. 
2 Weifmanni Introd.: in H. E. T. lI. Sec, XVI. 
Buit2 5. fq. "m d VEL 


pe Andreas Ofiander, Blabyrenfis S. Th. D. Can- 
earlus & Przpofitus Tubingenfis Ann. 1605. 


Tl 1562. 27. Mart. Blabyr. den, 1617. 21. April. _ 


p.22. April. Conf. Fifchlin. P. 1I. pag. t. fq. & 
Concion, Funebr. habit, per Matthiam Hafenref- 
RIS, Th. D. in Gen. L. 25. cui utrumque Pro- 


gtamma funebre annexum, bep Dieterich Berlin. - 


Adde ejusd. Hafenrefferi Orat. quoque funebr. 
| 45. 15, Jun. 1617. Melchior Adami Vitas Theol; 


"genfis & Generalis Superintendens. . 
,, Albertus Banbofins, 1606. Poftea Abbas Hir- 
enfis, 163o.à Monachis pulfüs. - 


| «Ste phanus Gerlachins, Knitt ingenfis, s. Th.D. 


— 


p.102. fqq. Erhardi Cellü Imagines. Succeffor . 


P. 860, fqq. Freheri Theatr, Vir. Erud. p. 39r. - 
Antea Coricionator Aulicus , poftea Abbas Adel- | 


Joh, Georgius Sigwart, Wennendenfis, S. Th. 


D/& Profeflor & Superatt. Stip. '& Decanus Tu- 


e - 


| 


bing. 


. Re&t.M.zt.64, Conf. Fifchlin, P.I. pag. 3 19 
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bing. nat..1554. 16. O&. den. 1618. 5; O8 dB 















Erhardi Cellii Imagines. Reétor 1606. 1610. 161 
Adde Freherum p. 398. Menckenii ($.L. Ab: 
. soli Memorabilia Ecclef. T.I. p. 449. &alibi; Prae 
cipue legi merentur Concio funebris hab. pez TE 
'Thummium S. Th, Do&. Prof. & Paft. Ecclefät 
s Tim. IV. 7. 8. cui duplex Programma funebrt 
annexum, & Oratio fun. hab. per Matth. Hafen 
.xefferum , Cancellarium 1619. 27. Jan. Diaconi 
' "Tub. 1584. An. 1587. Paftor Eccles. Tubing. 
Dbicec. Tub. Superint. Specialis, S. 'T'heol. Prof 
Ordin. Succeffor Doct. Theodorici Snepfit; 
‚per 31. annos 5617. Decanus Eccl. & Supetint. 
Stipendii, | | | | E. 
Matthias Hafenreffer , Lorchenfis, S. (Th. Di. & 
Cancellar. nat. 1 $61. den. 1619. 22, Octobr. Con- 
fer. Fifchlin, P. II. p. 8.fq. Programma funebre 
.. Collegii Illuftris 1619.24. Octob. Orat. Funebt, 
Thomz Lanfii f. Amicitiz Monumentum, Tub. 
15. April. 1620, Tub typ. Eberhardi Wildii. &in 
Mantiífa Confültation. ok. pag. 540. fq. add, Fre 
heri Theatr. Vir. Erud. p. 402. fq. & Erhardi €el- 
lii Imagines, Rector. 1595. 1600. 1603. 1608. 
1613. Befonders Henningi Witteni Memorias 
'Theolog. Decad. II, welcher p. 147. fqq. Lanfii 
Orat. Funebrem eingetuctet bat, Ic. Th. Spizelü 
Templ. Honor. p. 5 3 fqq. A. Caroli Memorabil 
Ecclef. T. I. p. 476. Iſelinum, Buddeum &Meti 
- ckenium in Lexicis. Dr. Weifmanni Introd. 1B 
^— R.E. T. H.Secul. XVII. p. 1126. / * 


Joh. Henricus Ziemer , Unter -Enfingenl?, 
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|, 1h. D. & Profefs. quartus, ac Stipendii Theo- 
ogiciSuperintendens, poftea Abbas Anhufanus, 
iit. 1573« denat. 162 1. 14. Jan. ibid. Conf. Fifch- 
In. Part. II. pag. 6o. fq. 

Lucas Ofiander, Stuttgardienfis, S. Th. D. & 
Cancellarius Tubingenfis ab Anno 1620. bif 
(638. nat. 1571. 6. Maj. denat. 1638. 1o. Aug.‘ 
Conf. Fifchlin. P. II. p. 44. fq. Oration. Funebr. | 
Melchioris Nicolai, D. Th. & Prof.atque Stipen- 
lii Th. Superint. Tub. typ. Philib. Brunnii 1638. 
xlde M. G. Cunr. Maicleri, Diac, Schornd. Pane- - 

ricum de Vita & Obitu Lucz Ofiandri S. Th. 
| "Patris. 1606, Tub, conf. A.Caroli Memor. Eccl. 
T.I. p. 920. & paffim. A. D. Caroli Wurtemb. Uns 
Sud P. ILI. c« 6. p. 410. feqq. Dr. Weifmanni In- 
id. in H. E. T. H. Sec. XVII. p. 1126. 

Johannes Ulricus Pregizer , Cufterdingenfis, 
13,1577. 29. Mart. den. 1656. 1o. April.Prof. Th. 
itque Paft, Tubingenfis, &ejusdem ac Vicinarum 
Ecclef. Superintendens. Cancellarius 165 2. antea 
Diaconus T'ubingenfis, Decanus Calvenfis. Da⸗ 
mablen hatten die Jefuiten bas Cancellatiat » Hauß 


ilit von 1638. biß 1651. unb ceflirte das Cancel ⸗⸗ 


lariat und Probftey , aud) prztenditten die Jeſui⸗ 
en dutch ein offentliches Programma ba8 Jus Ma- 
giftros und Baccalaureos zu machen. Conf. Fifch- 
iin. P. I. pag. 84.fq. add. Conc. Funebr. per To- 
biam Wagnerum S. Th. D. &P'ro- Cancellar. ha» 
bit, in text. Luc. IT. 29. Tubing. typ. Joh. Ale- 
xandr. Cellii, barbe dag Programma Funebre 13. 
April 1656. Rector 1623. 1627. 1630. 1635. 
| 1638. 1640. 1642. 1644. 1646. 1648. 1650. add, 
Caroli Memorabilia Eccles, F. 11. p. 135- | 
Theodorus 
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Theodorus Thummius, Haufa-Brackenheimenfi 
S. Th. D. & Pr. & Eccl. Decan. & Stip. Th.Super. 
- mat. 15 86.8. Nov.denat. 1630. 22.04. Conf. Fifth 

P. II. pág, 138. ſq. & Orat. Funebr. de Vita & Obi 
. "'Theodoti Thummii habit, à Luca Ofiandro , ..C: 
- cellario Tubingenfi , 'Tubingz typis Theod. Werli 
. 1631; Re&tor 1620. 1624. 1628. adde A. Cat 
- Memor; Eccl. T. 1T. p. 740. & alibi. Freherum p. £8 
Mencken Lex, A.D. Carol. Wartemb. UnfchuldP. 
c. 7. p 423. fq. Domin. Cancellatii Pfafhi Orat. Di 
Weismanni [ntrod. in H. E. T.II. Sec. XVII. p. t 125 

. Jacobus Reyhingins., Auguſtanus, nat. 1579 
6: Jan. Ex-Jefuita „Prof. "Theol. & Superintend, Sti 
pendii 1622. denat. 1628. 5. Maj. Conf. Orat. Fu 
nebr. habit. per Joh.MartinumRaufcherum Acad.Pro 
feflor. 17. Cal. Dec. 1628. Tub. typis Theodoric 












—— Werlini. It. Freheri 'Theatr. Vir. Erudit. P. I. p. 431 


Th; Spizelii Templ. Hon. p. 93. fq. Caroli Memor 
lia Ecclef. T. II. pag. 697. & paffim. Kelin. Lex. Bal 
Menck, G. Lex... 7 7 0s oc 
.' . Melchiór Nicolai , Schorndorfenfis, tandem Prz- 
| pofitusStuttgardianus , nat. 1578. 4.Dec. den. 165: 
13. Aug. Prof. 'Tbeolog. Extraord, & Superintend. 
. Stipendii 1618. poftea Abbas Anhufanus 1620. Itt- 
rum Profeffor 1625. Abbas Laureacenfis 1627. Ab- 
bas Adelbergenfis & Generalis Superattend, 1629 


E: Iterum ad Cathedram Prefefforiam rediit & 1631« 


'Thummio in Decanatu & Profeff. fucceffit. Anno 
1638. Pro-Cancellarius & Superintend. Stipendii Th, 
Anno 1850, Præpoſitus Stuttgardienfis. Conf. Fifch- 
lin. P. II. pag. 52. fq. Orat. Funebr. habit. à Cancel, 
Dr. Tobia Wagnero, Tub. fol. 1662. typis oho 
: eilii 


— 
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"Reili, Sumptibus J. G. Cottz, — Re&or 1632. adde 
“Th. Spizelii Templ. Honor, p. 244. fq." A.- Caroli 
"Memorab. Ecclef. T. I. p. €z 1. 666. 876.888. T. II. 
p: 206. fq. A. D. Caroli IVrtemb. Unfchuld P. 11]. c. 8. 
p: 427. fq. Freherum p.644. Programma :Funebre - 
31661. D. W eismanni Introd. in H,E.T. II. fec. XVII, 
p g.1138. "n | mE 
m 'Henricu$ Schmidins , Nürtingenfis, S. Th. D. & 
"Prof, Stipendii Theol, Ephor. nat. 161 t den. 1653. 
125. Febr. Conf. Fifchlin . P. II. p- 253. fq. & Orat, 

" Funebr. habit. per Joh. Mart. Raufcherum Orat; Prof, 
| Rektor 1647. 165 1 «adde. A. Caroli Memorab. Ecclef. 
"TIL p. 68. Confirmatus Th. Profeffor Otdinarius 
‚1652. 2. Jan. Conf. Programma Funebre Propridie 

| GL. Mart. 1653. Br 








T 
n 
+ 








Tobias Wagner ; Heidenheimenfis, S. Th. D. 

' Cancellarius & Prepofitus, nat 15.98. 2 1. Febr. denati 

1680. 12.Aug. Conf, Fifchlin, P. II. p. 187.fq. Con- 

„tion, Funebr. ad Apoc. XIV. r5. habit. per Georg. — 
Heinricum Keller. S. 'Th. D. & Pr. apud Joh. Heinr. 

Reuſs. Re&or 1654. adde A. Caroli Memorab. Ecc- - - 

leſ. T. HI. p: 248. A. D. Caroli Würtemb. Unfchuld 
P, Ill. c. 10. p.463. fq. Programma Funebre 1680. 
Dom. X. p. Tr. | 


. Cin Seugnif feiner Arbeitfamkeit will ich von ifj» 
mefelbftennehmen : Dann fo fchreibt er in der Prz- 
fation feiner Epiſtel⸗Poſtill: Setzte alfo, aller füe 
Augen ſchwebenden efchmwerlichfeiten.ohnerachter, „ 
in Nahmen GOttes die Feder an, und toeilen ich 
zu andern meinen Beruffs » Sefchäfften offtmabi 
nt Tag genug hab, ftrecfte ich die Nacht dran, 
war früh und fpath, wann andere fchlieffen, machte 
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id, rubeten , ſchaffte ich, affen unb. trancken, für 
ftete ich biß in Die Nacht hinein, und ergrieff die zum 
fchreiben unzftimirliche Commoditzt beg Lucubri- 
 ten8 da kein Pedell weder in Senat, noch ins Col- 
legium-Decanorum,, nod) indie Examina der. Can- 
didaten , noch ju Abhoͤrung der Rechnungen, noch 
Licentias, Doctores & Magiftros creandi, zu ges 
ben, mid) abfotbettes alfo aud) Fein Stund ſchlug 
zu profitigen, zu difputiten, qu peroriren, fein 
Glock litte Beicht zu hören , Predigen abzulegen; 
noch. einiger Student bald bíf , bald ein anders be⸗ 
gehrte; und alfo fortan von allen andern Beruffs⸗ 
Avocamentis zu reden,: deren Beine. Die Feder ftilf, 
wann butd) ein angezündetes Licht aus der Nacht: 
Tag wird gemacht, und Die Meditationes Göttlie 
chen Worts in der Stille mit Freud und Erqui⸗ 
ckung der Seele ungehindert lauffen &. - 
.. Jofephus Demmlerus , Thermiferinus. S.'Th.D. & | 
“ Pr. Ord. & Paftor, nat. 1603. den. 165 9. 28. Nov. 
Conf Fifchlin, P, I. pag. 207. fq. Orat. Funebr. hab. | 
per D. Raithium. — ReCtor 1656. 1658.adde A. Ca- 
roli Memorab. Eccl. T. II. p. 208. & Programma | 
Funebre.Cal.Dec. 1659. ._ Bu | 
Balthafár Philgus, Campidonenfis S. Th. D. & 
Prof. Paſtor Eccleſ. Tubing. & Vicinarum Superin- 
tendens, denat. 1653. 22. Maj. tat. #2. Confer. 
ejus Programma, quo Reſpondente M. Georg. Hen- 
rico Kellero , Diſputat. in Epiftolam ad Galatas, 
ad obtinendum Gradum Doctoralem indixit. 1652 
12. Maj. S. Th. Prof. Extraord. & Stipendii. Superin- 
tendens, d. 28. Jul. 1652. wurde et Ordinarius, & 
inSenatum, Ducali juflu, recipirt. | | 
“ | J Bal· 
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Balthaſat Kasthins y" Schorndorfenfis S. Th. D. 
& Superintendens. Stipend. nat. 1616. 8. O&. den. 
1883. 30: Nov. fep. f. Dec. Conf. Fifchlin, P. II. pag. 
66, (q. & Orat. Funebr. D. Ernefti Theophili Ma- 
iri, J. U. D. & Prof. & Concion. Funebr. hab. in 
Pf 126. v- £. 6. per Georg Heinric, Kellerum, S, Th. 
D, & Prof. Theol. Stipend. Superint. Re&or 1659. 
3661. 1666. 1670. 1674. 16798. adde A, Caroli Me- 
motab. Eccl. T. II. L. 9. p. 323. Menckeni G, Lex 
Programma Funebre 1683. f. Dec. 1680. immunis 
'b officiis factus Victalitium annuum accepit. 


"Joh, Adamus Ofander , Vayhingenfis S. 'Th. D. 
Cancellarius & Praepofitus Tubing. nat, 1622. 3. Dec. 
dmt. 1697. 26. OQ. Conf. Fi(chlin, P, IT. p. 285. fq. 
Ora, Fünebr. D. Joh. Chriftoph. Pfaffii & Concion. 
Funtbr, habit. per Andr. Ad. Hochftetterum Profeff. 
& Diacon. Rector. 1662. 1668. 1672. 1677. adde 
‚A, Caroli Memorab. Ecclef, T. II. p. 766. A. D. Ca- 
roli Vurtemb. Unfchuld P. III. c. 1. p. por. ſq. Iſelin 
Lex, Bafil, Budd, Lex. Mencken. G. Lex. Conf. Pro- 
gamma Cancellariatus 1681. Programma Funebre 
1697. 28. OG. Dr. Weismannilntrod. in H. E.T. II. 
Sc XVII p. 1159 M 


Chriſtopporus Wolfflin, Kirchhemio - Teccenfis , 

S. Th. D. & Prof. tandem Pr&pofitus Stuttgardianus, 

& quidem. ultimus. Natus 1625. 23. Dec. Den. 

1688. 30. Oct. Antea 16; 1. Diaconus Uracenfis „ 

1659. Diaconus Tubing. 16; 9. Pr. Grec. Ling. & 

Magifter Domus Stipendii 1660. S, Th. D. &, Prof: 
 Extraord. ac Stipendii ThiSuperintendens An’ r66g, 
Concionator Aulicus , Succeffor Dr. Zelleri 167 r. 








* 


, 


— 
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Defignatus Abbas Laureacenfis 1680. Prapofitus 
Ecclefiz Stuttgardienfis. QUT 
Pater ipfiusM. Georgius Molfflin, Paftor Owenf; 
cum 1634. poft cladem Nórdlingenfem, Nürtingarm 
fugam capeffiviffet, ab irruente milite Hifpanoin ipfo 
. templo, ictum fugiens per facrarium , tandemin fede 
| principis, gladio cransfoffus eft ; Biblia quoque, que 
in manibus habuerat ,  transfoffa &. fánguine ad 
2. Tim. IV. 7. verba afpería fuerunt , cujusfangui- 
nis rnaculz ad hodiernum usque diem ab hacSede de- 
leri nequeunt , perpetuityrannidis Pontificia indices, 
Qui cafus hisce verfibus ab Eckardo defcriptus fuit. 
Quo fuga te, duxit fugitivi terminus avi 
Hic, quanquam fovit fpes meliora , fuit; 
Nam poítquam irrupit furiis accenfa latronum; 
Infontum nulli parcere fueta cohors: — 
In manibus fuerant , (fed dudum mente repofta) 
Exilii dus, Biblia facra , Comes. | 
Et quantum omen ineft? digitis, moribunde, notafti 
(Pagina quod nobis fparfa cruore probat) 
Tarfenfis pugnam quam depugnaverat olim 
- Felicem , cujus jufta Corona comes. 
O fervens ftudium , fi Biblia volvere fandta, 
. Ut proprio fignes fanguine lineolas. 
Cujus rei Dr. Wölfflinus memor , in Examinibus 
Theologicis Magiftrorum & Pa(torum fzpiflime hac 
formula utifolebat , ut mihi ex relatione Paterna con- 
ftat ; Koͤnnet ihe aud) über eurem Amt unb Glau⸗ 
ben» Lehre, Schwerdt, Galgen, unb Raad 
- leiden ? Utinam Serpens, vulpes , & Leo hodie 
non plus nocerent ! Confer. Fifchlini Vit. Theol, 
W. P. II. p. 3 12, fq. Programma Dostorale - E 
( 1 ls 
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BOB i dod erinnere. ca im. ind 


66 1: Andr, Caroli Memorab. Ecclet. T. II. p.467.Íqe 
-& Concion, Funebr. habit. per J. Laur. Schmidlinum 
- Eccle(. Cathedr, Antift. in P. XVII. ı5. Dr. Weis- 
, manni Introd. in H. E. T. II. Sec. XVII.pag. 1151. 


m ius Henricus Keler, Hornbergenfis, S. ° 


| 


I. D. & Prof. Ord. tandem Prapofit. Tubing. & 
Abbas Alpirfpacenfis , nat. 1624. den. 1702.1. O&. 
tat. 78. Factus An. 1670. Prof. Th. Extraord. & 
uperintend. Stipend: Th, Inferior , & Ecclefiaftes 
-Sabbathicus, vulgo, Abend-Prediger per 1 1. Annos. 
 Poflea An. 1681. Succeffor Dr. Raithii Theol. Prof. 
| Ord. & Superintend. Superiorper 18. Annos. Anno 
1699. Prapofitus Ecclef. & Abbas Alpirfpac. Reftor 
1681. 1687. Conf. Fifchlin. P. II. pag. 300. fqq. & 
Concion. Funebr per Joh. Frid, Hochftetterum t. t. 
Diacon. Tub. & Orat. Funebr. habit. per. Andream 
Ad. Hochítetterum D, Add. Programma Prof. 1670. 
6. Jul. & Do&orale 1671. 24. O&t.Funebre 1702. 
f. O&. Dr. Weismanni Introd. in Hift. Eccl. T. II. 
| Sec. XVII. pag. 1160. LR 3 
Joh. Antonius Winter , 'Tubingenfis. S. Th.D. 
& Prof. Extraord, antea D. & Prof. Philofophiz & 
Theol. Pontificius Publicus in Gallia & in Academia 
Herbipol. ab anno 164 1. - 1661. qui tamen 1675. & 
fpartam & Uxorem cum Liberis ad Pontificios Redux, 
deferuit: Natus 1612. Tub. Filius Antonii Winceri 
J. U. D. confer. Programma Revocatorium 1662. 
t2. Nov. & Profeflionale 1663. Dom. Reminilcere.. 
Conf. A. Caroli Memorab, Eccl. T. II. L. VIL. p. 299. 
& L. VIII. P. 98. ; 
Diefen Brieff Ichiekte diefer Dr. Antonius Win- 
ter, nach feinem Ruckfall zum Pabftum oon Ulm ju» 
| 23. rück 


, 


— — — 


^ 
— 
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tic, vondeflenferneren Fatis ic) aber nichts weite 
rc8 erfahrenbabe. Er ware alſo in Tübingen in de 
Lutheriſchen Kirche getaufft, von feinem CBattet Aix 
tonio Winter, geweſenem Hofgerichts⸗Aſſeſſore 
unb Profeſſore in Illuftr. Collegio , &c. in das Pab 
ftum entführet, zur Lutherifchen Religion nieder. 9e 
ttetten, unb bon felbiger bas zweyte malabgefallem.] 


Magnifice Domine Pro- Re&or. 


Dignifme Domine Cancellarie, Viri plurtmum Reverendi , 
Dignifhmi, Ampliffimi, Nobiliffimi, Przcellentifhmi, Ex- 
perientifümi, Subtilifimi , Domini Fautores, Patro- 

nique bonoratifimi, —— 

Cum per Confcientiam ac eminentiorem vocationem 
diutius hic hzrere non liceat , valedicturus utique tam Sere- 
niffimo Duci pro more, quam ampliffimo Senatui , habita hanc 
$n rem Oratione fuiffem , nifi przvifa Meorum lamentatio ob- 
fütilet. Dura ab amantifhmis przvignis jam dupliciter or- 

hanis feparatio! durius à longe charif&ma, in paucis hone- 
biffima , mibique tot annis perquam fidiflima Conjuge divor- 
tium ! Sed aut Deus aut mei deferendi. Scio charitatis hic 
parum , Stipendia ditioribus pinguiora cedere, unde publica 
eivizati calamitas forte impendebir.' Sed hoc ipfum nubes ocu- 
lorum in fua caufa coecutientium , in Meis ferenabit , fi ad- 
vertant fe inhorlorificis congreffibus negligi, poftponi, depri- 
mi: Tum enim vero poenitudine ferius ducentur , tantam fe à 
tantis oblatam gratiam , nimio fuz fectz emore neglexifle, 
«àm tàm Conjugi, quam liberis omnia affatim offerrentur, ſi 
fuam mecum exuerent religionem : Et forte ab aliis prefi 
mentem mutabunt , nam gratiz porta nunquam non illis pa- 
tebit, Egoque in illorum rem intentus ero. — Gratias interim 
habeo quam maximas Serenifimo Duci , cujus beneficia hu- 
manis majora deprsdicare verbis fat nusquam nunquam pote- 
| yo, Proximas Ampliilimo Senatuirefero, cujus Summus in me 
favor femperfuerat ; Generofa enim mens privatorum ludicra 
negligit. Rogo autem prxfatum Ampliffimum Senatum fingulis. 
meis tam optimz Conjugi quam: chariflimis privigiris patro- 
cinari deinceps pergat. Licet autem filius zgre ad Martinia- 
mum rediturus Stipendium fir, non tamen committendum efl, 
1X Matrem Salario nunc privandam (qua fuz Religionis amore 
l | \ pin- 
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gunauorem recufavit fortunam ) domi gravet.. Favorem mee 
Etur & filia, cui matrimonium nobile, ftatuique conforme ; 
an; cefliffer ; fi Vitrici fides placuiffer. Nil dubito ,. quin 
« Celeberrima Univerhitas preces interpofitura fir, fi Curatot . 
| Bebenhufanus, feme(tre mibi falarium ad Feftum Simonis] & Ju- 
ds debitum nollet -exfolvere. Tunc enim de jure debet 15. 

umenti, 4. avenz medimnos , unum ac dimidium filiginis, 
3i zre vero 9o, fl. ida fi per Injuriatn hzc negarentur, Sa- 
tram id Czf. Maj. non lateret ; Quum mihi fint homines ; qui- 
. busindies ad Fam aditus patet. EC 
Hifce me omnium favori , ipfos vero Univerfos divinz 
proteftioni quam commendatiífimos exopto. 
| Datum Ulmz Suev., 4. Nov. 1675. 
Veftrz &c. * 
| . Humillimus fervus, _ E. 
Joh. Anthonius Winter. 
e | 


Rogo nullum deinceps Catholicum recipite ; Nemo cui 
hzcreligio intime perfpecta , fério eam deponit. ' Nec ullas 
me fcriptis laceffat, cum enim nontantum fragilia ftatus, fed 
& domelticas privatorum fordes apprime norim, nolite, obſe- 

. «o fervum veftrum, veflrz, ſuæque adeo amantem Patriæ, 
compellere , ut Lutulenta tam chari foli, vel invitus; fœto- 


rem excitaturus moveat. ' 


Tit. , | N 
r MagnificoDomino Pro-Re&ori, Digniflimo Domino 
Cancellario , Viris admodum Reverendis, Ampliffimis, 
Nobilifimis,. Experientiffimis, Excellentiffimis toti- 
que Ampli(fimo Celeberrimz Univerfitatis, Senatui DD. 
Fautoribus ac Patronis perquam honoratifhmis, &c. 
Franco 


recommendirt Dn. Dr. Lauterbach. 

Gonften find von ihme in Tübingen gehaltene 
Difputationes bekannt» Seine eigene (fo viel ich 
befige,) find VII. Stücke, contra Vitum Eberman« 
num, Jefuitam. I. II. III. De verbo Dei fcripto, 
1667, 1668. IV. Deconditione primigenii textus, 
& de Jure in varias Linguas illum transferendi. 

, 1669, V. De Perfpicuitate Scripturz Sacre. 1670. 
| Dd 4 | VI. De 
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NE De Variis Scriptur& Senfibus. 1670, VII De 
Jndice Controverfiarum. 1672, Tub. Unter feinen 
Pra(idio aber tourben oon benen Autoribus defen 
ditt, De Gratia converfionis yon Georg Conra 
Galli, Beverb. Franco. Tub. 1666. unb Labyrin 
thus Romanus, hoc eft Meritum & Dubitatio 
uibus totius Papiftice Religionis ftructura a 
. folvitur, ab Autore Andrea Saaroffio, Hungaro 
1669 Tub. .— ROW s | 
^ Georgius Henricus. Hæberlin. Stuttgardianus 
Nat. 1644. 3o. Sept. Den. 1699. 2o. Aug. S. Theol 
D. & Prof. Extr. & L. Hebr. Ord. Stipendii Theol. 
Superintendens & Concionator Subbaticus 1681. 
Pöftea 1692.. 19. Febr. Confiftorialis & Antiftes 
Templi Cathedralis Stuttgardiani , atque Acade- 
mix &Monafteriorum Vifitator, & Abbas Alpir- 
. fpacenfis. Antea 1668. Diaconus Leomontanus, 
,. X669. Canftadienfis, 1675. Stuttgardianus. conf. 
Fifchlinum P. II. p. 371. A. Caroli Memor. Ecclef. 
T. II. p. 846. A. D. Caroli Wuͤrt. Unfehuld. P. V. 
€. 12. p. 507. Íqq. D. WeismanniIntrod. inH. E. T. 
I. Sec, XVII. p. 1161. Concion; Funebr. habit, in 
. AQ. XX, 15, fqq. per Ericum Weismannum, t. t. 
‚ Special-Superint. und Spital Prediger in tutte 
gardt. adde Programma Doctorale 1682. 5. Febr. 


- Michael Müller , Campidonenfis, S. Theol. D. 
. Prof. & Cancellarius Tubingenfis, Nat, 1639. 17. 
Oct. Den. 1702. 26. Màrt. Anno 1682. Prof. Th. 
.. Ordinarius & Paftor Ecclef. Tubing. Cancellarius 
e«onílitutus 1698. Succeffor Ofiandri, fed absque 
Prapofitura, quz D. Kellero emerito relicta fuit. 
Antea 1662, Diaconus Göppingenfis, poftea Dia- 
| u | conus 
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conus Stuttgardianus , porro Specialis Superint. 
Göpping. tandem 1682. Prof. Th. Ordin. conf. 
Eiffchlinum P. IT. p. 343. fq. Programma Docto- 
Tale 5. Jun. 1683. Programma funebre concioni 
annexum habitz per M. Joh. Frider. Ho chftette- 
rum t. t. Diac. Tub. tandem Abbat. Murharden- 
fem in r. Tim. I. 15. etiam Programma funebre 
uxoris Sibyllz 1694. 1o. Jan. D. Weismanni In- 
trod. in H. E. T. II. Sec. XVII. p. t16o. 

Michael Fertfchins, Werthemio-Francus, nat, - 
1654. den. 4. April. 1724. S. Th. D. Eccl. Deca- 
nus & Superint. Stipend. Theol, 1695. fub £n, 

"Poftea Profeffor Theol, primarius Jenenfis , Je-. 
Wam abiit 1705. Conf. Programma Profeffionale 
1696. 9. Febt. Re&orM. 1704 conf. J.C. Kriegi - 
Schediafma de Vita, Scriptis & Meritis in Eccle- 
fiam Michaelis Förtfchii. 1720. Lexic. Bafil. Ife- 
lini T. II. p. 325. 

Johann Wolfigang Jeger , Stuttgardienf. S. Th. 
D. &Cancellarius, Abbas Adelb. & General-Su- 

| perint. nat. 1647. 17. Mart. denatus 1725. April. 
conf, Programma Profeffionale 1679. quo Pro- 
flor Geographiz Extraordinarius declaratus 
fuit. Programma Profeffionale 1631. quo Profef- 
lorL. Grzcz & Fac. Philof; Ordinarius pronun- 
üatus fuit, Programma 1684. Prof. Moralium 
loco B. Hopfferi & EphorusSti pendii, An. 1685. 
Profeffor Metaphyf. & Log. 169», Superint, Sti- 
pe ‚Anno 1695. S. Th. D. 1694. Abbas Muli- 

ontanus & Prof. Theol. Honorarius. An. 1699. 
Confiftorialis unb Stifftee Prediger. Anno 1705. 
Cancellarius Tubingenfis, Adde Programma 
Do&torale Anno 1693. 8. Jan. denique Funebre 

Dd x 5. April 
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5. April1720.& Program. funebre uxoris Am£ 
Magdalenz, natz Ofiandrinz, 1706. 5. Nov. 
"Johannes Chriftophorus Pfaff, Pfullingenfis; 
S. Th. D. & Prof. Ordin. Decanus & Stipend Tr 
Superatt. fuperior. nat. 1651. 28. Maj. den. io 
6. Febr. Ann. 1697. Prof. Th, Extr. & Log. 
Metaph. Prof. Ordin. 1699. Th. Prof. Quattu 
Superint. Stipend. Theol. Infer. Poftea S. Ti 
P. O. & Paftor Ecclefiz 1705. Porto 1707. Deca 
nus Ecclef, & Superatt. Stip. fuperior. - 
Diaconus Uracenfis &Stuttgardianus. Vid.Pro- 
gramm. funebr. 9. Febr. 1720. & Do&torale :& 
Nov. 1699. & ejusd. fe&te Gegend“ Rede, fo 
bot feinem Einde ben 6. Febr, 1720. gehalten hatit, 
mit dem Vorbericht feines Heren Sohns, Cbriftoply 
Matthäus Pfaffens , jegigen berühmten Cancel“ 
larii Magnific. ^ — - | t 
.. Chriftophorus Renchlinus y Tubingenfis , S. Th. 
D. & Prof. Ord. Ecclef. Decanus, Stipendii Theolog: 
Superattendens , nat. 1660. Domin. Jubilate , denat 
1707. 11. Jun. An. 1699. Paftor Ecclef, Tubing, & 
'S. Theol. Prcf. Ord. Anno 1705: Décanus Ecce & 
Superintend. Stipendii Superior. Conf. Fifchlin, P. Ik: 
pag. 413. fq. & Concion, Funebr. habit, per D. As 
A. Hocbftetterum ex Ef. LVII. 1. 2, adde Program« 
mafunebre 17. Jun. 1707. contioni annexum. Pro- 
gramma DoCtorale 7702. 15. April. & Profefhonak 
. 1700. 13. Maj. Dr. W'eismanni Introd. in H. E.T. | 
ILSec.XVIL p. 1163. . "' m 
Andreas Adamus Hocbfletterus , Tubingenls» 
S. Th. D. & Profeff. Ord. AbbasS. Georgianus nit: 


1668. 12, Jul. denat. Re&or Magnificus 16. Aptl 
| pe 1717 
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#717. antea 16 90. Diaconus Tubing. & 1697. Prof. 
Elog. Anno 1702. Moral. An. 1705. Theol. Extraord. 
f Quartus & Superintend. Stipend. Anno 1707. 8. Th. 
Pr Ord. & Special. Tub. etiam An. 1711. Conſiſto- 
zialis & Ecclefiaftes Aulicus Superior , atque Abbas 
S. Georgianus. Iterum ad prius Munus Academicum 
*tediit A. 17 14. . Conf. Programa Profeffionale 1697. 
'Dom.X p.Tr. Progrämina Re&orale Dom. Jubilate 
"3906.Progr, Funebre prid. Kal. Maji 17 17. Concion. 
‚Fünebr. habitam per G. C. Pregizerum t. t, Diacon. 
"Tubing. in Pf. 1 16. v. 7. 8. 9. Moferum in Erleut. V. 
| P.L. p. 233. ſq. Erdmann Heinrichs Grafen Henckels 
laæte Stunden P. I. p. 135. ſq. 
| Joh. Cunradus Klemm , Herrenbergenfis , $. Th. - 
‚Di& Prof. Ord. nat. 165 5. 23. Nov. den. 1717. 18. 
Febr. antea. 1656. Diaconus Mözingenlis, 1682. 
Diaconus Stuttg. 1700. Profeflor Logic. &Metaphyf, 
&Stipendii Ephorus. Arino 1707. Superintend. Stip. 
Inferior. 'Th. Prof. Extraord. & Concionator Velper- 
tinus, An. 171 1. S. Th, Prof. Ord. & Paftor Ecclef. 
acSuperinrend. An. 17 14. Paſtoratum depofuit, fola 
Profeff. Th. Ord.retenta, ob valetudinem adveríam. ' 
Conf. Programma Do&torale 1708. 8. Jul. Funebre 
1717. Dom. Reminifcere & Concion. Funebr. per 
M, G. C. Pregizerum t. t. Diacon. Tubing. habit. in 
I. Cor. II. 2. 

Johannes Ulricus Erommann , Tubingenfis , An. 
1711. S. Th. D. & Prof. Quartus , Stipendii Theol. 
Superattend, & Concion, Sabbaticus nat. 1669. 28. 
Nov. den. 1215. 21. Nov.anteaabanno 1658. Dia- 
| tonus Tub. Conf. Programma Do&lorale 1715. & 
Programma ‚Funebr. m Dom. E poft, Trinit. 

anne- 
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— —— ———— 
annexum Conc. Funebr. hab. per A.A. Hochlteccerun 
S. Theol. D. & Pr. P. Ord. in Pfalm. 73.vf. 23-26 

Gottofredus Hoffmannus , Stuttgardianus , S.'T 
D. & Prof. Ord. Superintend. Superior. Stip. Theo 
nat. 1669. 13. Maj. den. 1728. 8. Dec. — Conf. Conc 
Funebr. habit. per Chrift. Eberh. W'eismannumt.t 
S. Th. D. & Paftor in P(. LXIII. 25 - 26. add. Pro 
gramma Profe(fionale 1707. Dom. XX. p. Tr. Pro 
gramma DoCtorale 17 17. Dom. Latare. Programm 







.. Funebre XII. Dec. 1728, A. 1692.13. Maj. Diacon 


Stuttgard. per ordinem tandem primus 1707. Prof 
Th. Extraord. & Philof. Log. & Metaph. Ord. atqu 
. Ephorus Stipendii in locum Dr. Klemmii An. 1716. 
. Prof. Theol. quartus & Superintend. Stipend. Theol, 
Anno 1717. S. Th. D. & poftea Prof. Ord, & Paftoi 
Ecclef. 1720. Superattend. Stip. 'Theol. Superior & 
Decanus. Adde Mofer. P.II. des Erleut. Vurt. p« 207. 
ubi Programma Funebre infertum eft. 
. . Johannes Rudolphus Ofrasder , Tubingenfis, S. 

Th. D. & Prof, Ord. acSuperattend. Stipend Theol. 
, nat. 1698. 21. Mart. denat. 172f. 21. O&. conf. 
Progr. Funebr. 24. OG. 1725. & Concion, Funebr. 
habit. per G. C. Pregizerum t. t. S. Th. & Hiftor. Eccl. 
Prof. und Abend-Predigern , in 1. B. Moſ. c. XXXII. 
v. 10. adde Programma Do&orale Domin. XIV. p. 
Trin. 1720. & Profeffionale 1715. Dom. r. p. Trin. 

. Georg. Bernhardus BILFINGER, Canftad. S, Th. 
Pr. Ord. Stipend. Theol. Superint. reliqua. NuncSe- 
zenifl. Würt. Duc, IHuftris Confiliartus Adminiftrat. 
Intimus , Confiftorii Ducalis Ecclef. Prefes, rel. nat. 
1693. 23. Jan._ Antea Profeffor Philofoph, Extraord 


An. 1721. Profeffor Moral.& Matchefeos in Collegio 
dE Illu- 


— 
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A€———— — — —— ——— —— — 
llluftri Ordin. An. 1724» Profeſſor Petropolitanus 
Cefareus 1725.Log. & Metaphyf. & Phyfices; Anno 
i731. Redux , Prof. Theol. Ord. & Superintend. 
Stipen d. Theol. Anno 1734. Confiliarius Intimus Se- 
teni. D uc. Caroli Alexandri. Vid. Moferi Lex. Theol. 
pag. 10 r. fqq. & 791. adde Programma Profeffion. 
1721. Dom. XIV. p. Tr. | 5 
Chriftianus HAGMAJER, Blabyrenfis, S. Th. D. 
& Prof. Ord. atque Paítor Ecclef. Tub. nat. 1680. 
31. Mart. nunc Abbas Hirfaugien(is retento titulo Pr. 
Theol. Ord. Antea Anno 1711. Diaconus Tubing. 
Anno 17:6. Prof: Ord. Logice & Metaphyfice & 
Contubernii Re&or. Anno 172 f. Prof. Theol. Quar« 
tus & Superintend. Stipend. Inferior. Anno 1727. D. 
Theol, & Prof. Theol. Ord. vide Programma Pro- 
fefionale Domin. Trin. 17 16. Moferi Erleut. Würt, 
P.I. p. 188.fq. & Lexic. Theol.p.248. fqd. —— — — 
Georg Conrad PREGIZER, Tubingenfis, Profefl, 
Theol, & Hiftor. Ecclefiaft. Honorarius 1720, nat. 
"1675. 21. Maj, Nunc ab anno 1740. AbbasMurhar- 
tenlis, retento titulo Pr. Theol. Honor. vid. Moferi 
Lex. Th. p. 819. fq. AnteaDiaconus Calvenfis, Tu- 
bingenfis & Abend-Prediger &c. Conf. Programma 
Profeiionale 1720. Dem. XV. p. Tr. ..- e 
In bem Programmate Profeffionali G. Henrici Kel- 
ei S. Tb. D» 1670. 6. Jul. fommennad) Ergehlung ber Rabe 
menter Bornehmften Theologorum in Tübingen folgende 
Worte bor, welche wir al nuglich hier beufügen: Bone 
DEus! Viros quantos , quantis meritis Pofteritatem ad 
benedi&tionem fui nominis attinentes ! ut pro infanda, imo 
deteftanda habenda fit oblivione , quae eorum memoriam fe» 
elit, & nos, qui in præſens ftationes eorum nein | 


Eo occupamus , tum demum officio fatisfecifie exiftime- 
| | ! mus, 
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| mus ) fi yo sepaylsg TÀV ex[Jaciy TZg .&Vag ao ye xi - 
T0), eorum quoque fidem imitemur , iisque fuccedk 
mus tam in do&rinz puritate, vitaque fan&itate , quam 
in muneribus. Dici vix poteft , quam inflata bucca papi 
ſtæ fucceffionem Pontificum fuorum ja&ent , ut ficulnee 
robent, Ecclefiam fuam efíe veram Ecclefiam : Si viri 
unt, probent.Succeflionem in fide vera & vita fincetag 
ut Univerfitatis noftra luminum fe habet Succeffio , & Jau- 
dabimus eos. Pietatis Succeffio , ait Gregor. Nazianz. im 
Orat. de laudibus Athanafii , proprie Succeffio nominanda 
eft. Nam qui eandem fidem profitetur , ejusdem quoque: 
throni particeps eft. Qui autem adverfariam fidem ample= 
&itur , adverfarius quoquein throno cenferi debet : Atque 
hzc quidem nomen , 'illavero remipfam ,' & veritatem hass, 
bet Succeffionis : Quam quidem Succeffionem , ut rem. 
in præſentem veniamus , hoc ipfo tempore in facultatis nos; 
ftrz cathedra fingulari DEi provifu fartam te&tamque con- 
tinuari videmus. . Zu 
Mit welchem aud) Dr. Balthafar Raithius, S,. 
Theol, D, & Prof, P. Ord, infeinet Oratione Jubi« 
lari, die et al8 Decanus unb promotor gehalten 
bat, übeteinftimmet; ba es Tub. alt, Jub. Felic. . 
pag. 104. alfo heißt : Habetis proximi Seculi Viginti - 
Duos Dwsyewy Coeli Theologici, Viros Munerum Emi. 
nentia ( Prepofiti enim, Cancellarii , Superintendentes - 
& Paftores erant ) vitzque decentiaconfpicuos , fcriptis. 
| que vivacibus contra Pontificios, Calvinianos , aliasque | 
fectas famofiores , immortales , quiut ünonumeroindiee 
bus Carnis fuz fervierunt Voluntati Domini fui : Ita memo- 
ria eorum apud bonos jugiter manet in benedi&tione. - Nos, 
qui vivi in'hac fuperfumus Facultate , cum Pefcennio.Ni- 
| gro , vivi placere volumus , mortui laudari , imo placere 
potius DEo , quam laudari ab homiuibus Kc. — 
Prafentes Theologiz Profeffores florentes 
& docentes hi funt, quorum Scripta varia 
. ubique nota & celebrata funt. 


Dn. ChriftophorusMatthzus PFAFFIUS,Stutt. 




























Der Univerfitát Profeffores Theologis, 43 [ 


gardianus, S. Theol. Doctor & Profeffor Prima- 
us, Cancellarius Academiz Tubingenfis , atque 
:clefia Prz pofitus, adhzc S. Caf. Palatii Comes, 
nfiliarius Wurtembergicus atque Abbas Lau. 
icenfis. Natus 1686. 25. Dec. | 
—De V itaejus & Scriptis legantur Programmata ; 
Irofeffionale , die Fefto Afcenfionis. 17 17. quod 
Primitiis Tubingenf, premittitur ; Do&tora- 
jpridie Kal. Novembr. 1717. Dr. Chriftiani Po- 
arpi Leporini betbefette Nachricht oon Herrn 
Drift. Matthaͤi Pfaffens Leben/ Controveren 
WSchrifften. Leipz. und Aſchersleb. 1726. Herrn 
D; Joh. Jacobi: Moferi Beytrag zu einem Lexico 
1 ) J 





439. Przfatio Part. IL. von gefammleten Schriften 
don Vereinigung &c. Ann. 1723. Adde Brieff⸗ 
Wechſel mit D, Cypriano. 1721. &c. 


Dn. Chriftian. Eberhardus WEISMANN, Hir- 
nes ‚ S. Theol. Do&tor & Prof. P, Ord. Ec- 
deliz Decanus, & Stipendii Ducalis Theologici 
Superintendens Superior. Natus 1677. 2. Sept, 
Antea 1701. Diaconus Calvenfis. ı 705.Diaconus 
Aulicus. . 1707. Profeffor Gymnafii Stuttgardiani 
&Concionator in temploCathedrali. : 711. S Thy 
Profeff, Quartus & Paftor Ecclefiz Tubingenfis. 
1730.'5. Th. D. & Prof. Ord; Ecclef, Decanus & . 
Stipendii Superintendens, MES E 
. Conf. Programma Profeffionale 1721. Dom. I. 
Tt. & Progr. Do&torale 172 1. Dom. XIV. : = 

m 2 o 
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I J.Moferi Lex. Theol. P. II. p. 744: bif 754. un 
n Erlaͤut. Wuͤrtemb. P. II. p. 165. ſqq. 

Dn. Johann. Chriftian. KLEMM, Stuttga 
dianus, S. Theol. Doctor & Prof. Publ. Ordii 
Stipendii Ducalis Superintendens Inferior; Na 
1688.22. OCt. Antea primum Prof. Phil. Extra 
ordinarius, poftea LL. OO.Ordinarius. 

De Vita &Scriptis conf. Programma Profe! 
fionale 1717. 25. Nov. Programma Doctora 
1730. 25. Jun. Joh. Jac. Moferi Lexic: T hec 

P. Y. pag. 309. (qa. und in Erläut, Wuͤrtember 
P.1l. pag. 189. Íqq. IE aM 
* Dn. Johannes Fridericus COTTA , Tubin 
 genfis, S. Theol, Doctor & Profeflor P. Extra 
ordinarius, Ecclefiz Tubingenfis Paftor & Su 
perintendens. Natus 1701. 12, Maj. Antga Ad 
junctus Facultatis Philofophicz Jenenfis 17:: 
t729. defignatus, poft confeCtum iter litera 
tium in German, Belg. Angliam & Galliam 1734 
. confirmatus Prof, Philofophiz Ordinarius, Po 
Ítea An. 1736, Profe(lor LL, OO. Ordinarius à 
| T heologiz Extraordinarius, Göttingenfis atqut 
ibidem 1 737. Doctor Theol,creatus, Rediit Tu 
bingam vocatus 1739. ad Profeflionem Philofo- 
phicam Eloqu, & Hiftoriarum Ordinariam, Ar. 
1740. S. Theol, P, Extraordinarius & Paftor Ec- 
cletiz Tubingenfis & Superintendens, 

Conf, de Vita & Scriptis Progr, Profefionale 
Tub, 1734. & Do£torale Gottingenfe, in Jacobi 
Wilh Fexerlini S, Th. D, Primarii, General, Su 
perintend, Ecclef, Ducat, Götting. &c. Panegyt, 
folenn. prim, p. 2o, feqq. Joh, Jac, Moferi Lexic, 

"Theol, P, I, pag, 150, en | 
| Obfer- 
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Obfervatio XXIV. 


. Senes . ,-— 
Jurium Profefforum, 


"Ab Incunabilis Academiae Tubingenfis, 
dk bon 1477. bif 1742. 

f. Johannes Nanclerus , Decretorum Door. 

5 Hujus neque annum: natalem neque emortualem 
'fettym reperire potui Adhzc, quoloco ponere- 
imr-dubitavi ? Fuit Prepofitus & Cancellarius: Fuit 
"primus Re&tor Magnificus. "Tubingen(is : Fuit primus 
EBeofefor Jurium. Certa hzc omnia funt... Primum 
'iédocent ejus Memorabilium omais etatis & omnium 
»gestium Chronici Commentarii , . & D. Heerbrandi 
s Concio Jubilaris p. 15. ubi Prepofitus & Cancellarius. — 
„Fübingenfis vocatur. Secundum probant Annales- 
"Academici & Matricula Academica. Tertium evin-. 
Seit ejus Defcriptio & Charakter officii , quod fuerit Ju- 
risprudentig peritiffimus , & maxime Joh. Reuch-- 
linum Jus docuerit, forían & Infignibus DoGtorali- . 
"bus ornaverit, imo Eberhardi Barbati Confiliarius 
exfticerit Intimus. Quæ officia tamen omnia , fi ra- 
tionem illorum temporum confideraveris, in una pet-, 
fona convenire potuerunt. 

Quo celebrior autem hujus Viri fuit fama : & quo. 
majus ipfe in adminiftratione officiorum adhibuit ſtu- 
dium, eo breviorem vitz ejus deprehendimus de- 
Iciptionem , eorum exemplo ,' qui plus prodeſſe vi- 
vi, quam laudari mortui. voluerunt. Credideris 
Le&or vitam ejus prolixius defcripram fuiffe, fed nift 
ife fallor, falleris , quia (olus Reuchlinus ejus Vi- 
Cc | tam 
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. tam & Familiam commemorat in Przerauone Chro- 
njci , ex qua reliquiomnesfua hauferunt, Dabimus 
pauca, fed comperta, Patria fuit Juftingenfis, qui 
nobilis tractus Ulmenfi vicinior eft , hodie ad Baro- 
‚nes Freybergenfes pertinens ; Ex quo loco plurestinc 
do&i(fimi Profeffores Tubingeníes prodierunt , düo 
Bebelii, Henricus &Wolffgangus, Johannes Stóff- 
lerus atque alii. : 
Pater ipfius fuit Johannes Verge, velVergenhans, 
Equeftris Dignitatis , Confiliarius Comitis Ludovi- 
ci V. Patris Eberhardi I. Quoniam vero nominapro- 
pria, prafertim, qua vel pronunciatu difficiliora, vel 
inconfuetiora erant, illo tempore, in aliam linguam, 
eadem fignificatione retenta , vertebantur, id quo- 
que heic factum eft ; & qui antea Verge , Germa- 
nice Vergen feu Ruders- Leute vocati funt, no- 
men mutabant in vocem græcam Nauclerorum, Quod 
- ipfum clariffime ex infignibus , que navigium à Nau- 
 cleris gubernatum reprafentant , patet , quzipfain- 
fignia Chronographiz funt prefixa. — Unde vero no- 
men Vergenhans , quod cum Nauclero non omnino 
convenit, fuerit ortum , difquirendum erit? Con- 
jicio prenomen Johannes, more populorum com- 
muni, fuiffe Vergz additum , & fignificare filium 
^OVerges —— | 
- Habuit nofter Johannes Vergenhans feu Nauclerus 
Fratrem Ludovicum natu minorem , quem ipfe in- 
ftruxerat, J. V. D. Ecclefie Stuttgardienfis Prepof- 
tum & Confiliarium W'ürtembergicum , cujus if 12. 
15. Dec. mortui effigies in Capella Parochialis Templi 
Stuttgardiani, quam ipfe fundaverat, rubro marmori 


- infculptaeft, | Vid. Crufium P. III. L. X. c. 2. p. 172. 
TN | ed. 





— 
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ed. lat. P- 546. Habuit qupque Sororem unıam ; 
tujus nomen & Maritus ignorantur, & ex eadem 


duos Nepotes , Johannem & Georgium , J. U.Do- 


&ores „ qui nomen Nauclerorum afciverunt, quo- 


tum prior Prapofitus fuit Göppingenfis , alter Geor- 
gius Ecclefie Conftantienfis Metropolitanz Vicarius. 
Johannem , XXX. florenorum pretio annuo, qui ex 
cenfu Göppingenfi folvebantur, in viCtalitium (ufce- 
pit in Aula fua Efslingenfi Abbas Bebenhufanus , cui 
libros fuos & omnia fua bona effet relidturus. rc 

De tempore mortis atque loco nihil certi conftac ; 
vulgo refertur adbuc 1501. vixifle, quantum vero 
augurari poffum, usque ad 15 i6. vixit. Quo anno 
mox Ambrofius Widmann Cancellarius atque Pr2po- 


‚ fitus fuit fecutus. — Alioquin fedes Cancellarii Tubin- 
genis, per plures annos vacaffet, quod nemo fa- 


cile concefferit. 


Ut fidem narratis noftris faciamus , fubjungimus 


| alibi notata. Ita vero infit Johannes Reuchlinus in 


prefatione Chronici : 


Hac una prodeffe voluit hic nofter JOANNES NAUCLERUS 
J. U. DOCTOR illußraturus & gefta & literas Germanorum, 
quz multos jamannos in tenebris & fitu delituerant , vir literis 
& hde przítans , quorum alterum fua potuir indu(tria & prin- 
dpum virorum favor, alterum, & fiid quoque veré fuum, qua- 
hex traduce accepiffe videtur à patre JoanneNauclero viro eque- 
(iris ordinis , qui monumenta probitatis (az apud Ludovicum 
Wacharium Comitem egregia reliquit, — Verum ea filii virtus 
fnit, ut auctis Comitum Urachariorum rebus , primus híc 
Nauclerus noftereifet , cujushonos cujus opes jure eumularen- 
tu, Ecclefiz Tubingenfi Prepofitus, & llniverftati ſtudio- 
fum Tubingenfium Cancellarius dictus eft, Tum & publicis 
& familiaribus commodis PATRLE PATER fuccurrens ingentia 


in Tubingenfem Ecclefiam beneficia contulit , & fratrem fuum 


ludovicum. optima indele juvenem , optimis moribus & lite- 
| €t | sig 


- nomine Gérmanici nautz fignificat 


ILS 


' exponere tempora rerum memora 
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ris infitutum ad rem patriz provexit. Is Ecclelix Stuttgar- 
dienfi Prepofitus fuit, & ducatus Wirtembergz Cancellarius. 
Hac nimirum eft vera lausfamilix , qux tanta tot virisex vir- 
gute contigit. Nam qua oratione predicandi funt Joannes& 


- Georgius qui poft in nomen Nauclerorum tranfiere fummi yiri, 


e forore Joannis annalium autoris ac Ludovici Stutcgardienfis 
Prepofiti , geniti. Juris Doctores , Joannes Geppingenfis 
Prepofitus, Georgius Eccleſiæ Conftantienfis Metropolitaüz 
Vicarius, is cujus Magnificentia volumen hoc editum eft. 
Multum huic domui debent ftudiofi virtutis equa tot exempla 
laudum fimul accipiunt , five ipía familiz lumina optimos viros 
admirantur, five quas nofter hic Joaanes compofuit omnis 
memoriz tabulas. : I 

Joachimus Camerarius in vita Melanchtonis p. 16. 


itade Nauclero fcribit. Illis temporibus vir prudentia & 


Juris publici fcientia celebris colligere coeperat hiforias , & 
bilium geftarum ab origine 


prinia mundi : Ei'nomen fecerant, Naucleri , quod in tamilia 
io effet, quifunt.Vergz. Li- 


brum autem hunc exprimendum fafceperat Thomas Anshelmus, 
qui Typographicam officinam habebat Tubingz. Aquoper- 


fectum fuit , ut & illius fcripti , & aliorum quz äfeederentur, 


turam refpe&tumque Philippus fufciperet ; quo prodirent cor- 
re&tiora. Is tunc &inhocopere Naucleri partim difponendo, 
artim augendo , partim etiam rerexendo , id przftitit , ut 


ectio libri iftius àplurimis expeteretur & fructu voluprareque 


non careret, | | 
Henricus Pantaleon de Viris Illuftribus Germano- 


pum, ed. lat. P. III p. £05.edit. Germar. fol. Bafil. 


. 1568. P. II. pag. 554- eadem fere verba Reuchlini 


repetit. | I 
Johannes ift Johannis Naucleri Sohn aemefen , meldet 


qu Ritter geſchlagen , aud) ey Grave Lubwigen bon Bit 


temberg qu Aurach gants löblich gelebet. Diefer hat feinem 
Sohn gelehrten Zuchtmeifteren übergeben zu aufferziehen 
dann er rar mit einem finnreichen Kopf und guter Art buy 
bet. 9tlfo hat er bald infrenen fünften das redte Funde 
ment gelegt , und angefangen fid auf bte höhere Facultaͤten 
vorab auf bie dtechte zu legen, In dieſem hat er ur 
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sugenommen , ba er tn bepben Rechten Do&or promovi- 
vet: Weil er aber mit viel £ngenben verruͤmet, unb fi 
aud in bet H. Schrifft barsu in mancherley Hiltorien Erfahre 
nus geubet , wurde er ber hoben Schul Eangler , bemnad . 
aud) Prohſt su Tübingen. Diefe 9lemter hat er gang wol 
ausgerichtet , unb bey Männlichen einen groffen Namen er» 
langt, um bas 1480. Jar. Es hat Johannes auch einen 
berfiendigen Bruder, biefen hatte er bermaffen. in guten 
Sunften unterwiefen , bafi er erftlich Probft su Stuttgarbt 
und hernach des Fürften Cantzler erwehlet. Wie Stauclerus 
bttgeftalt alle Tugend und; gute funft gefütberet , hat et 
aler Voͤlckeren Hiftorienfleifig durchleſen, auch mit hohem 
Verftand zu Latein ein namhafftig Werd , von Anfangder 
Welt, bif auf Das 1506. Far nad) Ehrifli Geburt , gefdri 
ben. Diemweil in dieſem Buch viel Thaten geoffenbahret, 
bisher bey ben Teutfchenunbekandt, bab ich mich zu biefet 
zeit unterwunden dieſe groſſe Chronid zu verteutfchen,, und 
Wit Gottes Hülffjegtden gröfferen Theil vollendet. Es hat 
diefer Nauclerus unter anderen Juͤngeren aud) Johannem 
euchlin, fo hernach ein treffentlid gelehrter Mann mor» 
den, Syiefen bat er in ben frepen fünften, bargu in ben Rech⸗ 
ten fleifig unterrichtet , aud) Durch fein Erempel die Jugend 
ium ftuchren angereiget. Deßhalben biefe8 hochverftändis 
gen Manns Arbeit itd bey allen Liebhaberen der Hiſtorien 
in friſcher Gedaͤchtniß blieben | 


‚Sein Hauptwerck, ſo er geſchrieben bat, ift Chro- 
nicon ab Init. Mundi usque 150». deffen Titul ift: 
Memorabilium omnis ztatis & omnium gentium Chronici 

ommentarii à Johanne Nauclero J, U. D. Tubing. Pr&po- 
to & Univerfitatis Cancellario digefti in Annum Satutis 
M. D. Adje£&tá Germanorum rebus Hiftoria de Sucvorum 
Ortu, inftitutis ac Imperio. Complevit opus Nicolaus 
Bifellius, Hirfaugienfis annis XIV. ad M. D. additis. Ex 

übinga Sueviz Urbe. Cautum Mazimil. Aug. Decreto 
privilegio , ne quis intra Decennium excudat. Hzc pri- 
mi & Tubingenfis eftEditio. Legitur in fine Vol. 1l. Edi- 
tum eft hoc opus Chronographicum impenfis otnatiffi- 
Morum Virorum , Cunradi Breuningi, Kiliani Vefzler, 
Johannis Zuyfel, Civium Tubingenfium, impreffum 

€ 3 * .  Tu- 
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'Tubingz opera Thomz Anfelmi , Badenfis , Menfe Mar- 
tio Anno MDXVI. Illluftriffimo Udalrico Würtenbergiz 
principe. EU | 

Continet hzc Editio Vol. I. prefixam Epiftolam 
Erafmi Roterodami ad Typographum Anshelmum; 
‚Er prafationem utiliffimam Johannis Reuchlini. Vol, 
II. autem przfixam habet Prefationem Fr. Nicolai Ba- 
felii Hirfaugienfis exhortatoriam. Jure hareditario 
hoc Mícr. habuit Georgius Nauclerus , quiillud im- 
primendum tradidit , ut Reuchlinus depredicat. Sua- 
for vero & Hortator, ut hoc opus fcribendum fuf- 
ciperet Nauclerus , fuit Imperator Maximilianus I. qui 
.maximo amore literarum maxime Hiftoricarum ca- 
piebatur: Hzc enim in Chronico Carionis per Me- 
Janchtonem & Peucerum au&to, ed. Germ. fol. pag. 
1097, leguntur verba. Veil aber Maximilianus febr 
- ^ fleiffig uud genau von denen alten Hiftorien nachæ ufra- 
gen pflegt » hat er darmıt Urfach geben Cufpiniano, 
Nauclero, Cunrado Peutingero & Jacobo Manlio, 
welche alle er viel um ficbpebabt , dafffie eine ordent- 
liche und völlige Erzehlung der Hiltorien zufammen 

bringen müſſen cc. 
^ -Prater editionem. Tubingenfem recenfetur Editio 
Colonienfis apud Petrum Quentel 1544. fol. cuiac- 
ceffit Appendix nova curfim memorans res interim ab 
Anno 1; rf. usque ad annum 1544. geftas , rapíodis 
partim. Cunrado Tigemanno partim Bartholomao 
Laurente, Commemoratur etiam continuatio Lau: 
rentii Suri, usque ad Annum 15 74. fed nullam vidi. 

Cenfer de hoc libro Degorei Wheari Relectiones 
Hyemales Edit. Ang], Cantabrig p. ı 55. Tubingenfis 
1760. pag. 156. Íq. Martini Zeileri Zpiflolifche Schatz 

| Cam- 
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Lamsızer Epilt. 109. & 110. pag. 35 1. Bellarminum 
de Scriptoribus Ecclefiafticis , ed. Col. o&t. pag. 304. 
Sam. Artopeum in Comment. ad C. Schraderi tabu- 
las Chronologicas, per J. C. Bartenftein Argent. 4. 
1715 - p. 483. Freheri Theatr. V. E. p. 1428 qui errat 
 tumr 1475. mortuum fcribens. Voſſium de Hiftor. 
lat. L. III. cap. 10. p. 646. B. G. Struvii Bibl, Hiftor. 
Jen. 1705. c.8:$.9.p 196.Lex. Bafil. Ifelini, Bud- 
dei & Menckenii. . | | 
.. Hzc denique primum cum Le&ore communican- 
tur  Putavi in Imagine ejus quedam deprehendi, 
quz picta in Senaculo Academico confervatur, Spes 
ett, annum natalem & emortualem fore configna- 
ts, fed Spes fefellit. — En imaginem Nauclerianam, 
non primam, fed ad autographum 147 7. depi&tam ! In 
hac tamen non defunt, qua memorabilia exiltunt. T?» 
vula eft lignea , in quaimago depicta conſpicitur, quz 
cum ea convenit , quam Freherus exhibet. Adla- 
tus depicta funt Infignia, fupra defcriptis fimillima. 
‚ Inferiori loco hec leguntur. — Natus Patre Cogno- 
mine &Equite. Anno 4,0. Juris Do&or & Epho- 
tus Ducis Eberhardi. 1460, Ecclefiz Sturtgardienfis 
Prapofitus 1477. Prapofitus Tubingenfis, De- 
retalium Do&or. Primus ‚Univerfitatis Rector, 

denique fecundus Cancellarius. N 

In inverfa parte , tergo quafi inufti funt verfus , & 
ſequentia verba. - Effigiem hanc inclyto Senatuid. d. 
M. Fridericus Hermannus Flayder. P. C. Humanior, ' 
literarum, Profeffor & Univerfitati à Bibliotheca Anno 
1627. additi funt verfus. 
Pofiquam pefte nata, Academia paffaque flu&us, 

Se vidit dubia Navis obire vicem. M. 

: Cea | Nau- . 


440 Der Univerfitát Profeffores Jurium. | 


Nauclero primum merito ſe credidit & jam + 
Omnes. Naucleri munera Rector habet. 
Quare & Nauckei , ó. Re&ores ‚vivite cuncti 
Er bene per rapidas ducite Vela Notos. 
à; Aliud 
"Noftra poteft merito felix Academia diei, 
- Que, velutipía feras æquoris intrat aquas. 
ipfos Naucleros , Re&ores eligit., ut jam 
Nauclerum Rector, primus & imus agat. 


. Laurentius Mareachns, Novanus Civis Genuen- 
fis Artium Magifter & J. U. D. & Prof. Ord. 1477. 
Cunradus Yefsler (aliis, fed falfo, Fefster,) Ar- 
tium Magifter, Decret, Doctor, Canonicus Tu- 
bingenfis, primum Philofophiam docuit. Decanus 
1479. Rector 1478. 1490. 1497. 1502. Exorfus 
: quoque Lectiones in Biblia fibi aflıgnatas 1482. 
2. Jul. & Baccalaureatum in Theologia obtinuit. ' 
Mattheus Ochfenbacb, Decretorum Doctor, 
infcripfit 1478. Vid. Crufium P. HE. L. VHI c. 14. 
p. 110. ed.lat. p.454. | 
Ludovicus 7rncbfe(s de Höfingen. Art. Magift.De- 
cretor. Doctor. Renuncirte in Verſammlung der 
Univerfitát auf die Academifche Privilegia. 1496. 
Conf. Crufium in Annal. P. IIl. L. VIII. c. 13. p. 108. 
»ReQor1479. M 
. Mangoldus Widmann, Art. Mag. Ecclefiz Cano- 
nicus, Decret. D. Rector 1483. & 1491. 
- Johannes Stein, Schorndorf. Art. Magift. De- 
cretor. Doctor, Rector 1479. & 1489. | 
Poe ss Crnzlinger, de Cottanz, Art, Magill 
inferipfit 1478. J-V. D. Rector 1480. | 
Jobannes Ebinger, deſſen gedencket D. "S 
| 20 Teu 


l| 


! 
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"Teuberus in Vita Hieronymi Schurfli: da et alfo 
ſchreibt: | SEED 


. Ita de Hieronymo Schurffio Teuberus : Motus admira- 


tione fapientiz & virtutis do&oris Craffti Ulmenfis omiffa Pa- 


terna arte, Juris do&rinz fe dedidit. Multi enim adhuc Bae 


"Rilez meminerunt, eximiam fuiffe fapientiam & gravitatem im 


Craffto, qui cum Ulmam vocatus effet, Hieronymum Pater 


"in Academiam Tubingeníem mifit, in qua & ipfe diu vixerat & 





| cum Nauclero & Summenhardo Theologo dalciífima amicitia 


.conjun&us erat. Ibi Jurisconfultos audivit Ebingerum , qui - 


diu poftea vixit, & le&tor Juris fuit annos tres & quinquagin- 
, ta, quem & ipfe Doctor Hieronymus narrabat minimum laby- 


;,Finthorum in. docendo adferre folitum & fontes Juris redtifli- 
' me oftendiffe. Ibi & Docterem Lupffdich audivit, cujus per- 
! Ipieuitatem in docendo etiam probabat. Simul autem Theo- 
| Josnm Summenhardum audivit, quém & alii Juris Studioß au⸗ 
| Stbant, quia doctrinam Ecclefiz evolvere ex preftigiis inuti- . 





| Ium Difpntationum & ex fuperftitiofa interpretatione traditio" 
| ‚Aum humanarum conabatur & Gerfonis imitator erat. 


Georgius Hartfeer , Art. Magift. Decret. Do- 
Gor, Co-Erector & Fundator Stipendii Martino-. 


, Georgiani. Rector 1482, . 


| 


Uiricus Craft , Ulmenfis, J. V.D. Redtor 1485. 


, Ulmam vocatus eft. Etiam Bafilez docuit. 


| 


Petrus Boppbard, (Ann. Acad. Boxbard) J.U.D. 
Decanus Montis-Pelicardi. Rector 1486. 
Georgius Lamparter, Biberacenfis, Art. Magift. 
J.U, Licentiatus, poftea Cancellarius Würtem- 
bergicus , tandem Confiliarius Intimus Imperato- 
ris Maximiliani à quo Equitis Aurati Dignitate do- 
natus fuit. Rector 1486. 1493. T1523. | 
Martinus Uranins f. Prenninger de Erdingen (aliis 
Tubingenfis) J. V. D. & Prof. ab 1490. mortuus 
Bebenhufz. 1501. Antea Advocatus & Cancellarius 
Conítantiz Epifcopi, Tubingam ad Profefl, Tur. 
Can, Ord. 1490. vocatus. a : 
TE ees. . . Jo- 
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. Johannes Zupffich, Blabyrenfis, J V.D. &P: 
Antea Prof. Phil.e.g. 1489. Redtor 1495. — ^« 
Cafpar Forefarins (. Forfiner, Kirchheimenfis 
J. V. D. & prof. profundiflimus. Rector 1503. 
Johannes Aquila Ailarins (. Hiller, aliis Halie 
Rector 1505. | | DM 
Andreas Troftel, (aliis Dorfiel) J. V.D. Rect 
1498. 1501. J 
johannes Steinmajer, Lindavienfis, J.V.D. R 
ctor 1487. F | 
Hieronymus deCrovaria, J. V. D, ReCtor 1491 
Vitus de 'Färf, Tubing. I. V. D. Rector 1493 
Poftea Gubernator & Vicarius DucatusMutinenfis 
Henricus Zinckelbofer , Ehingenfis , I. V. D. Re. 
€tor 1509. per totum annum. Poftea Cancellariu 
Würtemb. Denat. Hirfaugiz 1526. Dafelbft feit 
Epitaphium in der Kirche ware. Conf. Cruf. P. III 
L. XI. c. t. p.218. edit. lat. p. «99. Um ben Goteir 
waren folgende CI Worte: Anno Dom. XV. C. XXVI, 
auf Sanct atbarinen Tag, ftarb der Ehrmürdig 
Hochgelehrt Herr Heinrih Winckelhofer , bepbet 
echten Doctor und &an&ler zu Wuͤrtemberg, bem 
G Ott gnab , Amen. In der Mitte des Steins hieß 
es : D. PP. S. Confultiff. LL, Doctori, hujusque 
Duca. Wirt. Cancellario ben. me. Heinrico Win- 
ckelhofer de Ehingen, Io. Ab. Hirfaug. fil. dul. Patri 
Vitricoque, Monaft. Op. Patrono ac Fautori , hoc 
memoriz faciendum curavit. Obiit anno Chrifti 
M. D. XXVI. 7. Cal, Decemb. AES 

- . Georgius Simlerus, Wimpinenfis , I. V. D. & Pr. 
fchon 1430. Decanus 1525. Magiftrirte 15 10. Cri. 
P. III. L. IX. cap,16. p» 171. & Annal. Acad. Do- 
eirte zu Pforsheim , und ward bamablen ein Prz- 
ceptor 
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itptor Melanchtonis. Conf. Vita Melancht, per 
Camerarium p. 7. & Freher, p. 183. 

"Cunradus Plücklin, genannt Ebinger, Decr. D. 
InAnnal. Acad. ad An. 15 31. heißt es von ihme, -Dr. 


inpen und Semlern , alle 3. Def Zeit Ordinarii, 


md verordnete Deputirte der Univerſitaͤt zu Tuͤbin⸗ 
íi, an ſtatt unb wegen der 8. extinguirten Chor⸗ 
Bien Pfruͤnden, und alten Kapitels zu Syndel⸗ 


n. M. 
. Johannes Epp, Tubing. I. V. L'ic. ReCtor 152r. 
"Johannes Königsfattler, Oeting. I. V. D. & Prof. 
\ovorum Jurium Can. Rector 1530, 1531. 1533, 
- Petrus Nefer, I. V. D. & Prof. 1530. bif 1336. 
Futà Dominis Reformatoribus dimiffus. Num ipfe 
9bReformationem Officio fe abdicaverit, an fue- 


| 


— non liquet. Is abiit Enſisheimium li- 





teris ſyſtaticis inſtructus. Hic poftea refiduum fa- 
liri, & pecuniam , vulgo Abzugs⸗Geld àRectore 
&Senatu poftulavit, hifce inter alia verbis ufus: 
lium eftratione pecuniz, quam vocant Abzug, 
yd Letzin, in plena Univerfitate & Confeffu Re- 
lormatorum , femel atque iterum mihi promiffz. 
Quam ob rem Rector & Senatus has ad Ambro- 
fium Blaurerum literas fcripferunt , ut quid pro- 
milerint, referret. 

Ampliffimo Viro, Domino Ambrofio Blauer &c, 

omino fuo multum obfervando : 

$. Ne velit Dominatio veftra , Vir Eminentiff. noftrarum 
tarum ad fe literarum acceffum vel mirari vel egre ferre. Nam 


necefhrate inftra&tionis in caufa quadam , qux inter nosagita- 
tur, de qua & nobis non fatis conftat , impulfi , easad D. V. 


transmittere deftinavimus. Caufa vero. quam loquimur hzc - 


tt. Inftituit jam pridem ad nos preces arque petitionem, exis 
jmus vir D. Doctor Petrus Neſſer, Jurium quondam apud nos 
|. Pro- 





“. 
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" Profeffor , qui petit dari fibi quid pecunia vel honorari , i 
mine miilionis & ablegationis à Lectione vel officio fadtz 
Atquiaeainre , quidnam cum eo à D. V. aut Domino 

ui.tüm temporis Commiffarii Illuftriffimi Principis noftri 
fuifie ; a&um fit, & qua ratione dimiffus atque ablegatus 
promiffione ne honorarii vel viatici, aut fpe quadam hujus; 
neutro horum penitus, ipfi nos non fatis novimus, putavi 

laneidàD. V. exquirendum effe: Io proinde cum præfato 
bo&ore Petro recte agere, &refponfum rei, honeftati& = 
tati confentaneum dare poflemus. Rogamus igitur D. V. ut 
in caufa nosinformare, & quid hacin parte cum D.Dodore 
tro Neffer egerit,anne quid promiferit, aut fpem dederit,autn 
horum, certioresreddere; & quam primum fieri poffit , digne 
Nefic diutius hominem differamus, verum refponfo nobis di 
tandem abíolvamus & dimitramus. — Quod fane factum, 
bis futurum eft longé gratiffinum. Bene valeat D. V. = 
eellentiff. & Univerfitatem nosque fibi optime commenda 
habeat. ETubinga z7. Julii die Anno Chrifti 1537. 
/ Rector & Doctores Univerfitat, Tubi 


Gebhard Brafiberger, Vracenfis , Art. Magi 

]. V. D. & Pr. Decanus 1544. Re&or 1537. 154 

«47.1551. 1449. Refignitt 1560. unb befomt 

D. Volcius die Lectionem Feudal. & Criminalem 

Johannes Sichardns , Bifchoffshemenfis Francu 

J. V. D. & Prof. 1535. 5. Jul. per 17. annos; natt 

' 3499. den. 1552, 9. Sept. Decanus 1540. Redt 

1542. 1545. 1549. Conf. Freheri Theat. V. E. P.] 

. SeQ.IV. p.828. Er wurde 1544. von Hertzog Ü 

rich, nebft feiner Lectur auf 10. Fahr alé ein Ra 

angenommen ; und beaebrte ine 1548. Kayfer Ca 

rolus V. 4u eínet Extraordinario Gamer Gerichfi 

Affeffore, welches aber Her&og Ulrich abgeſchla 

en. An feiner Statt wurde Dr. Gremp Sjertot 

' Ehriftoph von bertiniberfitàt recommendirt, Conf 
"Pantaleon, P, IIT. p. 223. | 

-Ludovicus Gremp de Frendenftein , Stuttgard 

nat 
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Bt. 1509. den. 1581. I. U.D. Prof. Difceffit Arte 

toratum A. 1 $41. utSyrdicus Urbis, fed Biblio» 
cam Academiz Tubingenf. legavit pro familia 
nepotibus ex Fratre Diony(io Grempio de Freu- 
enftein. Nullos liberos fuícepit ex uxore Barbara, 
Yobili de München, Ejus Stipendium & hodie 
ene ab Academia adminiftratur & diftribuitur, 
lbliotheca vero y, quz ultra bisMille & fexcentos 







exa eft, fed feparatim extat, quam legavit poft- 


^ 


juam 1573. filium, Johannem Ludovicum, juve- 


po 


iem 24. annorum Padux demortuum , & uxorem 


1574. amififfet. "Theologis familiariter ufus eft, 


qui iplum vehementer laudarunt , tefte Fechtio in 
Epiftolis Marbachianis, Mortuus r«8r, ut ex Epi- 
taphio Brumatiano colligitur. Conf. Pantal. P. III. 
9.324. Freheri Th, Vir. Er. P. II. Sect. IV. pag. 890. 
Nector 1538. | | | 
* Cfpar Yolandus, Grüningenfis, I, V.D. & Prof. 
lur. Can. Ordin. una cum Braflbergero à Grempio 
Dodorcreatus 1540, Den. 1554, Rektor 1540, 
1545. 1550. 1552, Conf. Oration, de ejus obitu 
Pauli Calberi. Magiftercreatus 1420, 22. Aug. 
Von deffen und anderer Profefforum damaligem 
Tod fat M. Jofephus Hirnbachius , Lindavienfis, 
folgendes Carmen gemacht , wie e$ auch in Anna- 
bus Academicis ad ànnum 1574. zulefen ift : 
Quz mihi fub media fplendentem luce Sichardum 
X. Abftulit & cceca mors quoque nocte tegit: 


Te quoque tam celeris greffu, quam livida vultu - 


Eripuit fuperis, docte Benigne, locis? - 
Hoc quoque poft fuperis Petrus difceffit ab Orig 
ongzvus Senio , Brunns & arte Gravis. 
B M Labitur 


ibros complectitur, Bibliothecz Univerfitatis an« 


» 
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EEE ET V — 7 
- Labituringenio magnus , meritisque potens V 
Vollandus noftre firma columna Scholz. | 
. "Tu Deus aft alios horum in Veftigia fifte 
Praítantes fimili dexteritate Viros. | 
conf. Cruf. P. III, L. XI. c. 28. p.287. ed. lat. p.i 
- Carolus Molinans , nat. Parif. 1400. denat. ibi 
1566. 28. Dec. FuitaPrincipe 1554. inlocumD 
Sichardi fubftitutus & Menfe Martio receptu: 
Serbliebe aber nicht über ein halb Jahr. Cruf. P.I] 
LL. XII. c. 27. p. 347. edit. Lat p. 777. conjung 
Carolum Molinzum, Matthzum Gribaldum ( 
Johannem Sichardum, I. V. Profeffores. Con 
Menckeni gelehrt. Lexic, p. 1 170. Freher. p. 8: 
"fq. Jubil.Il. Tub.p.5. — | 
— Matthzus Gribaldus, Y. V.D. & Prof. Ertal 
1556. von Vergerio recommendirt, Deme es abi 
Beza in einem Brieff verwieſen hat , toellen er in de 
SReligion nicht auftichtig wäre. Fuit hic Matihæu 
Gribaldus,. JCt..cum Sigismundo Geloo, Polonc 
Henrico Scoto & cum Vergerio aulozlig delpera 
tionis Francifci Spierz. Conf. Melch. Adami Vit 
Theol. Extet. p. 12o. Menckenius in gelehrt, Lex 
p. 874. edit. t715. gedencket, er / ſeye unter bit So 
cinianet gerathen , von Tübingen hinweg auf Gent 
su Calvino gegangen, unb babe mit ime conferittf 
fene bernad) zu Bern arreftitt morden , und endlich 
156«. an der Peſt geſtorben. Vid. ejus Scripta ibid 
recenfita. | 
Samuel Hornmoldns , I. V. D. & Prof. per Xl.an- 
nos 1561. poftea Cancellarius Badenfis , & per 
XX. annosSyndicus Heilbronnenfis f 1601. Cont. 
Conc. Funebr. hab. per M. Johannem Strabiuun 


Superintend, Tub. 1602. apud Erhard. Cellium. 
F | Nico« 
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*Nicolaus Yarenbülerns, Lindavienfis, I. V. D. & 
Hof, per «o. annos. nat. 1519. 5. Dec, den. 1604. 
to, Auguft. Conf. Orat. Fun, de Vita & obitu ejus 
lb. per Joh. Harpprechtum I. V. D. & Prof. Ord. 
lubing. 1605. Typis Cellianis, ejus Orationum 
JXVI. p. $90. fqq. adde Imagines E. Cellii & Fre- 
heri Theatr. Vir. Erud. P. II. p. 964. Rector 1554. 
158. 1578. Decanus 1554. An. 1544. 23. Febr. 
Do&or creatus à Sichardo , poſt Advocatus Curie 
Oppidanz factus. Eodem Anno 25. Jul. Ordina 
Dus Pandectarum Profeffor conftitutus. . | 
% Chriftophorus JZueflins, Bambergenfis, I. V.D. 
&Prof. Inítitut. Imperialium ı 544. Decanus 1546. 
Dikeffit aliorfum rebus fuis melius confulturus ,. 
aste | | 
Jacobus Cappelbeccius , Zusmarhufa-Auguftanus 
IU. D. & Prof. Nat. 1506, Denat. Tubing. 1586. 
I4, Jan. non Februar. ut habet Freherus. Decanus 
1546, it. 1557. Rector 1556. 1561. 1567. 1570. 
1577. Superfunt ejus Mfcr. in Bibliotheca Tubing. 
Crufius P. IIT. L. XU. c. 32. p. 363. ed. lat. p. 799. 
itadeeo fcribit: Tubingz d. 14. Jan. 1586. mor- 
tus D. Jacob. Cappelbeccius , Juris Profeflor, 
fenex pius & mitis :: ztate jam ipfe etiam coecus. 
Hic W'ittembergz à D.Luthero viam falutis didi- 
«rat: difcipulos fuz fidei commiffos , fideliter 
iMtituerat: in Italia etiam Jura didicerat: (NB. & 
Doct. I. V, Ferrarz fuitcreatus) domi res facras di- 
ligenter legerat. Vid. Imag. Cellii & Freheri Th. 
Vir. Erud. P. II. Sect, IV, p. 899. Menck. Lex. Er. 
Chilianus ogler , Canftadienfis, I. V. D. & Prof. 
per 30, annos. Nat. 1516, 18. Febr. Den. 1585. 
16, Mart. tat. 70, Decanus 1558, Rector. 15 36, 
| | | I4 * 
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1562. 1566. 1570, 1575. 1379. Fuit antea Cà 
ventor Contubernii, poftea Moralium Profef 
tandem J. V. D. & Prof. Er mwolte 1582. die FC 
. mulam Concordiz nicht unterſchreiben, doch fi 
et fic) hernach weiſen. Conf. Orat. Funebr. E.€ 
lii apud G. Gruppenbachium & Imag. Cellii, E 
heri Theatr. Vir- Erud. P. II. Sect. IV. p. 895... 5 
: Laurentius Slehenried, J- V. D. 1544. 8. M 
Denat. ı556. In ejus locum fucceffit D:.Dem 
rus. Crufius P. III. L- XI c. 27. p.288. | 
Valentinus Polzius, Horbenfis, J. V. D. & Pf 
& Confiliar, Onolfpacenfis, nat, 1534. den, rf 
- 296. Sept. Rector 1567. 1471, 1576. Succef 
Braftbergeri 1560. Conf, Imag. Cellii, Add. Me 
cken, in gelehrt, Lex, p. 2433. Freher. p. 886; 
Analtafius Demmlerus , :Marpacenfis , J. U.N 

. & Prof. per 36.annos nat. 15 20.7. Nov.den. 1 5% 
21. Jul. at. 71. Vid. Orat. Funebr. Johannis Hà 
prechti ; qua. eft inter Orationes XXV. pag. f 
add. Imagines Cellii, Freheri Theatr. Vir. Erudi£ 
IL. pag. 925. Succeífor Slehenriedi. Re&or 146 
1564. 1568. 1572. 1576. 15 80. 15 83. Conf. Cr 
fium P. III. L. XIL c. 38. p. 391. ed.lat. p. 841 
alibi. Non defecerat tempore Interimiftico , fi@ 
aliquis alius , fed quosdam ad fe confugientes texeta 
tutatusque fuerat &c. Annal. Acad. Zr 
.* Johannes Hochmannus , Biberacenfis , Jur. Ca 
D. & Prof. 1557. Artium, utriusque Linguz, poltt 
Juris Utriusque 1561. nat. #527. den. 1603. 24. 
Conf. Orat. Funebr. habit. ab Henrico Bocero, PI 
citor. Feudal. & Criminal, Sanction. P. O. Tub. tyf 
, Cellianis 1604: add, Imagines Cellü, Freheri T heatt 
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r Erud. P. II. p. 565. Rector 156 3. 15 69.1574. 
79. 1582» 1587. 15 90. 1592. 1595. 15 98. 1602. 
iff zu mercken daß DoktoresCapelbeck , Varen- 
kr, Vogler, Demmler, Hochmann, Vol- 
B, 20. Jahre Profeflores coztanei geweſen. Conf, 
at. Jun. Vogleri pag. 22. Extat, ejus M NS. in Bib- 
eca. 
Nicolaus Yarenbiler, Junior, J. V. D, & Prof, 
itutionum 1582. Bekame Dr. Laubmejeri Le- 
inem extraordinariam, Er blieb nicht lang, fone 
| fame laut feines gefchriebenen Memorialg ad 
itum Academ. Tub. gleich) nac) Speyer. 
itthæus Entælinus, Stuttgardianus , J. U.D. 
rof. 1784. poftea Confiliarius Intimus Supremus 
ttembergicus Ducis Friderici. Conf. Imagines - 
| Cellii , ‚Freheri Thearr. Vir. Erud. p.938. Re- 
1588. 15 91. Antea Profeffor Juris Heidelber- 
Us, Exitus vitæ fuit tragicus Uraci. Succeffor Cap- 
Dtcci 1585. | . ] 
Andreas Zaubmajer , Stuttgardianus, J.U,D. — 
Fr. Succeflor Volzii, 1 f 22. Menf. Februarii, tandem 

it donat.nat, 1538. den. 1604. Conf. Imag. Cellii, 
Pieri Theatr. Vir, Erud. P, II, Sect. IV. pag. 958. 
Borif875.1589.1594. — "IE 

Joh. Halbritter , Michelfeldo- Ambergenfis , Jur. 
[D.& Prof. Confil. Brandenburg. Würt. & Badenf. 
Bänteceffor , nat. 1560. den. 1627. 6. Mart. zt. 
: Vid. Imagines E. Cellii , Freheri Theatr. Vir E, 
939. Rektor 1593. 1597. 16016 1606. 1613. 
217. 1619. 1622. 1625. Antea Advocatus Tei- 
nalis Imperialis , poftea Succeffor Vogleri 1 E 
b. | oh. 
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|. foh. Jacob Plebfligs , Stuttgardianus , J. U. D. « 
' perXll. annos Prof. Feudal. in Collegio Illufltti , na 
1578.26. Maj.den. 1615. 23. Maji... E 
Joh. Georgius Befoldus , 'Tubingenfis; J.U. D 
& Pr. Colleg. Illuftr. nat. 15 80. fer. S. Thomz, den 
1625. '6. O8. frater Chriftophori Befoldi. Coni 
Orat. Funebr. Martini Neufferi , fuccefforis, J. U. D 
^ & Profefl. Tab. 1626. typis Th. W'erlini. ". | 
| ſJohannes Harpprecht, J.U.D.& 'Anteceffor Arni 
15 9$. per 47. annos nat. 1560. Menf. Januar. denat, 
1639. 16: Sept. et. 79. Conf. Thomæ Lanfii , Joh. 
Harpprechtum , Anteceflorem fuprema laude cele- 
bratum. . Tub. typis Brunnianis 1640. in Mantifla p. 
7 46. ſq. Add. Imagines E. Cellii , Freheri Theatr. Vir; 
Erud. pag. 939. lfelini Lex. Baf. Rector 1599. 1603. 

^ 1609. 1627.1633. 1636. Rr 
. . Davides Magirns , Vayhingenfis J. U. D. & Pr, 
Pande&lar. 1491; Confil. Brandenb. 1606. nat 1565. 
. den. Re&or Magnif. 1635. 15. Jan.zt. 70. Conf. 
Imagin. Cellii, Freheri Theatr. Vir. Erud. pag. 940. 
Rector 1600. 1604. 1607. 1611.1626. 1629. 1631. 
. 1635. Addevel (— Valentini Andrez, Da- 
vidis Magiri, JCt. Genium Domefticum expofitum, 
. inter funeraamicorum condecorata. Lüneburgi 1642. 
| P. 34. Íq. & Orat, Funebr. habitam à ZachariaSchef- 

. feto. | ED 

Henricus Bocerss , Salcato- Paderbornenfis , J. U. 
D. Dicafterii Affeffor , Feudal. & Criminal. Prof. ab 
Anno 1795. biß 1630. inSenatum & Facultatem re- 
 €eptus 1603. natus pofthumus 1561. Die Eefto III, 
Regum. den. 16350, 6. Jun. et. 6 9. Conf. Imagin. Cel- 


* J 
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dü, Freheri Theatt. Vir. Erudit. P. II. Sect. 4. p, 940. 
Do&orirte 1585. unter dem Decanat Nicol. Varen- 
bülers. Bey ibme logirte Herzog Auguftus von Braune 
fehweig , als er 1595. in Tubingen (tudirte. 
|. Andreas Bajer , Stuttgardienfis, J. U. D. & Prof, 
per. 31. Annos , nat, 1566, 4. Jan. den. 1655. 24. 
han. 2t. 69. Conf. Laudationem Funebrem Zacharie 
Schefferi, Orator. &Hiftor. Prof. 1656. Tub. typis 
P. Brunni , & Concion. Funebr. hab. per Joh. Ulr; 
 Pregzerum S, Th. D. Paftor & Special. Tub, 1635. 
Re&tor 1608. 1612.1616.1618. 1621. 1623. 1626, 
1629. 163 1... D 
Joh. Valent. Neuffer , Herrenbergenfis , J. U. D, 
primum Prof. Feudal. Illuft. Colleg. poftea 1604. 
Pandet. Prof. nat. 1572. 10. Nov. den. 1610. April, 
Conf. Ej. Laudationem Funebrem Chriftophori Be- 
foldi J. U. D, Tub. 1610.typ. Th. Werlini, Rector 
1609. Decanus 1609, - 


Chriftoph. Befoldus , Tubing. J. U. D. & Ante« 
ceffor, Profeff. 1610. Decanus 1612. nat. 1577. 
Den. Ingolít, 1638. 15 Sept.ad Pontificios tranfit 
1635. Vid. ejus Ehriftlicd) und erhebliche Motiven, 
&c, Ingolſtadt bey Gregorio Hznlen8vo. 163 7, 
welche D. Tobias Wagner , in feiner Evangeliſchen 
Cenfur Tub, 1640, Eräfftig twiederlegt batte, Den 
batauf bie bamabliae Eatholifche Prælaten zu Maul 
beunn , Bebenhauffen , Murehard , Adelberg, 
Königsbronn, Lorch :c, auf offentlicher Gaſſe zu 
Eßlingen durch einen Notarium Publicum und smeg 
Teſtes eine befftige Schrift, unter dem Nahmen 
einer Retorfion unb nötbigen Defenfion , wegen 
der Kirchen⸗Guͤter — lieſſen, denen er a | 
| 2 i 
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fo aleich mündlich und fehrifftlich hertzhafft unb un, 
»' erfchrocken begegnete und antwortete. — Vid. Fifch: 
lini, P.IL p.189. & Abb. Caroli Memorabil, e 
pag. 1074. Rector 1614. 1617. 1620. 1624.1618 
| 1632. 1634. adde Ifelini Lex. Baf. Mencken G.L, 
D. Weismanni Introd. in H. E. T. II. Sec. XVII. 
741. J. Fr. Reinmanni Einleit. in H. L. Germanic 
^ fortl.L. II. Sect III. p. 158.p. $09.  . | 


Dr. Joh. Valentinus Andree , intimus Befoldi amicus , in 
Manufcripto Curriculo Vitz ſuæ, ad Annum 1635. ita dehoc 
tranfitu ad Pontificios fcribit : omnium luctuofiffima mihi effe 
debet Mors Befoldi fpiritualis , five ánobisin ReligioneadPon- 
ti&cios difceflus, Viri fupra omnes mortales de me praclare 
meriti, cetera , ne quid dillimulem , nunquam fibi in Reli- 
gione conftantis ; fed & multiplici variarum fententiarum le- 
&tione fe fe «olutantis , qui, aut valde fallor , nec inhisca- 
ftris habebit , ubi acquiefcat, ubi verborum accepiffe pluri- 
sum , rei vix Umbram pofhdere animadverterit. Ac poft 
quam putat , eje&um effe importunitate quorundam Theolo- 
gorum , (ic pergit : Ut dum noftros vitat & odit , inaliorum 
Infidias & Caffes homo incautus inciderit „ quém DEus eripiat; 
& poftliminio nobis reddat ! At potius alio tempore, quam 
fub Patriz fatum difcefiffer , ne’cum fortuna fidem etiam mu- 
taffe aliis credatur. | Porro autem de ipfius morte ad Annum 
1638. ita. fcribit: Sed & Befoldus Apoftafiz brevem periodum 
abíolvit Ingolftadii , majore lubricitate in Religione , anper- 
fidiz in Patriam Domumque Würtembergicam virulenti Odii 

' infamia , incertum , ut qui venenato calamo plus Cladis & 
damnofe morz quam armatorum tot Acies , gladiique mil- 
leni nobis intulit', deteftabilis ob id ad omnem pofteritatem 


habendus. 

. — Deilen biefe Leichtfinnigkeit des Befoldi ín der 
Meligion , Damahlen vieles Auffehens gemachthat, 
fo füge hier diejenige bauptepiecen bep, aus welchen 
man Hiftorice und Theologice fid) eines mehreren 
etfunbigen mag, Alſo ſind nachzuleſen r) die ſchon 
gemeldete Motiven des Beſoldi felbften in 8. D. 

| | — s 
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Tobiz Wagners Evangelifche Cenfur unb Wie⸗ 
derlegung dieſer Motiven. — S'übíngen 1640. in 8. 
befondersinprolegomenis. 3.) Henrici Wagnere- : 
ckü, S. Th. D. & Cancell. Dillingenfis, Vindiciz 
Motivorum Fidei Catholicz C. Befoldi, ode 
Catholiſche Gegen-Cenfur. An. 1644. Auafpurg 
10.8. 4) D. Tobiz Wagners Evangelifche Theo- 
logia Patrum, zur "Beantwortung der genannten 
Satholifchen Cenfur Wagnereckii. Tübingen in 8. 
1647. 2. / | | 

D. Wilhelmus Bidenbach, Succeffor Halbrittert 
1638. d. 12. Jun. electus & 7. Auguft. receptus,fed - 
abAula inculpatus & Uracum deductus 1630. re- 
motus, Poftea reftitutus falarium accepit , fed & 
hoc 163 2. prorfus privatus fuit, quia ad officium . 
redirenoluit, fed Viennam abiit, Aliquot Cafa- . 
wa Mandata de reftituendo Salario & reftitutione 
in integrum, ad Aulam & Academiam mifla fue- 
rnt: Quo ipfo falario ipfius Familia utebatur, 
ipfe vero ad officium non rediit, fed abfens fideliter 
Confiliis Academiam & Aulam adjuvit in Comitiis 
&inAula Cæſaris, maxime 1639.Íqq. | 

Martinus Nenfler, I. U.D. & Profeff. nat. 1594» 
ult. Jun. denat, 1638. 26 .Jul. Succeffor Boceri : 
1630. 25. Aug. cujus Ledtiones inftituit. Rector - 
1636. Decanus 1637. 

Joachimus Wiebelins , Hersfeldenfis , I. U. D, 
Senior Facultat. & Anteceffor. nat, 1594. Starb 
in Dainach am Schlanfluß , wurde aber hier bes 
graben. 1653. 9. Jun. Conf. Orat. Funebr. Chri- 
llophori Caldenbachii, Tub. 1661. Rector 1641. 
1645, 1647. 1649. 1651. g 

Samuel Banfovins, Roftochienfis, I, U.D.160 5 

| 8f3 & 
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& Prof. 1636. 5. Febt. den. 1638. 22. Mart. zt. 61 
Succeffor Befoldi. Antea DicafleriiAffeffor.- - 
Wolffg. Gualtherus Gruber, 1. U. D. & Prof. 
Dicafterii Affeffor. Rector 1643. 1645.16$0, De 
canus 1641. It. 1650, "EE. 
Thomas Lanfins , Auftria-Bergenfis, T.U. D. & 
Prof. Celle Illuftr. Confiliar. Würt. Intimus & 
Academiz Vifitator. nat. 1577. 16. Febr. den. 1655 
21, Dec. æt. 81. Conf. Orat. Funebr. S. Panegyt 
Chriftoph. Caldenbachii, Tub, 1658. Concionen 
Funebr. habit. per D. JofephumDemlerum, S. Th 
D. & Paftor. Tub. gedruckt bep Joh. Alexander Cef 
lius 1648. in Pfal. XCIL v. 13 - 16. darbey dag Pro: 
gramma Funebre beygefügt iff, die S. Stephani 
1657. Ejus unicus Gener fuit D. W/olffg. Adam 
Lauterbachius &c. Adde Freheri Theatr, Vir. Er. 
P. II, Sedt.IV. p. 1146. & Programma funebre Illu- 
ftris Collegii 1657, Succeffor D. Magiri 5. Febr. 
1656. | "s 
Johannes Warmferas, Gie(enfis Haffus, I. U. D. 
1626. & Prof. Feudal. &-Canonic. Sandtionum. 
fiat. 1600, die Luc&. den. 1669, 2o. Oct. Rector 
1952, Decanus 1648. 1649. It. 1653. It. 1654. 
‚Joh. Ult. Riimelin, Tubingenfis, I. U. D. & Prof. 
Colleg. Illuſt. poftea Academic. loco Bidenbachii 
7. April. 1632. electusinter 14. Competentes. De- 
bebat autem Bidenbachio Ordinariam Profeffio- 
nem iterum tradere, continuo à Senatu Ampliffi- 
mo electus Extraordinarius, ne ullus Ordinariam 
[partam ipfi prripere poffet. Cenftituebatur quo- 
que Dicafterii Affeffor & Confiliarius Provincialis, 
Mortuus &tat, 88, Stuttgardie & Tubingæ fepultus 
| 1636. 18. Octobr, Nat 1582, 10 Augufl, pen 
- ; | 1 19 
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#670. Rector 1637. 1649. 1642. Conf. Program- 
ma funebr. 26.04.1670. 5^7 

Davides Scheinemann, T. U. D. & Prof. Colleg. 
Muſtr. atque Academicus Ordin. & Confiliarius 
Statuum:Provinc. «t. 48. nat, 1628. 18. lun. den. 
#676. 4. Mart, Conf. Conc; Funebr. I. A.Ofiandri, 
S& Th. D. Prof. ©. & Paftor, Ecclef. Tub; apüd Ioh. 
Heinr, Reifs. conf, Programma Funebre Nluftr, 
Collegii 1676. 9. Mart. & Academicum Ducis 
Ludovici Re&oris Magnificentiffimi.: : ^ ^" 


-"Wolffgang Adam Lastérbacb, Schleizenfis ; 
LU. D. & Prof, poftea Confiliarius Intimus & Corí« 
fiftorii Dire&or. In itinere Stuttgardia Tubingam - 
redux WZaltenbuchii in Arce , cum aérem. mutare - 
vellet, mortuus eft. Natus 1618. 22. Dec. Denat. 
1678. 18. Aug. Conf. Magni Heffenthàleri Effi- 
giem Lauterbachianam &c Stuttg. fol..1683. & 
Programma funebr. 2 1. Aug. .1678. Concion. Fu- 
nebr. hab, per D. Balth. Raithium 1679. bey Ioach. 
Hein. in 2. Tim. IV. 6,7. 8x. Rector 16$3. 1655. 
1658. 1660, 1663, 1667. 1670. 163. 
lohannes Grave , Osnabrugenfis W'eflphalus. 
[ U. D. & Prof. 1643, natus 1620, r4. Nov. Den. 
1688. 3. Nov. Conf. Conc. funebr. habit, per Ioh. 
Adam Ofiandrum, Cancellarium in Iohann. V. 24, 
das Programma Funebr. ift beygefuͤgt. Rect. 1654. 
1657. 1661, 1665. 1669. 1672, 1675, 168G,-.— 
Burckardus Bardili, Tubingenfis ,. T, U.- D. & 
Prof. 1643.. Anteceffor Senior & Affeffor Dicafterii 
&Collegii Illuftr. Nat. 1629. 1 1. O&t,. Den.1692. 
Jo, April. Ann, 1655, 18. Febr. Prof. Iur, Extraord. 
An. 1660, 20, Ian. Prof, Iur. Ordin. Pandedt. Re- 
Gor 1663, 1671, 1675. 1680, 1686, 1690. Conf . 
pe 7 7v - Sf 4 Pro- 
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. Programm. 1692. 12. April. & Conc. funebr. hal 
per I. Ad. Ofiandrum, Cancellar. in Roman. VII 
$5239. Add. Programm. funebr. ejus Viduz, Iu 
ling, natz Eckeriz 1705. 28. Od. | 
Ericus Mauritius, Izenhoa- Holfatus,, I. U.D 
Prof. Jur. Publ. & Feudal. 1660. Nat. 1631. 18 
Aug; Denat. Wezlariz An. 1691. 1o. Sept, Re 
ctor 1664.. Vocatus à Duce Chriftiano Albert 
in Academiam Novam Kilonienfem.1665. Ré 
fignitte als Rector Magn. 6. April. 1665, Poft 
1672. Affeffor Camer. Imper. Spirenfis & Wezla- 
gienfis; Vid. Contin, Lex. Budd. p. 264. & Ifelini 





Bafıleenfe. 


Johann Andreas Frommann , Coburgenfis, J.U. 
D. & Prof, per XXX.annos. A. 1660. 2. Maj.Menfe 
' fat. 1626. 2. Sept. den. ReCtor Magnif. 1690. 7. Feb. 
Conf. Conc. Funebr. D. Joh, Adam Oſiandri Cancel, 
in Johann III. 16. cui Programma Funebre annexum 
10. Febr. 1690. Succeffor D. Wurmferi, Re&or 1667. 
34671.1674. 1679-1681. 1684. — ^ - | 
Johann Adam Kürrer , Reuttlingenfis , J. U.D. 
1653. primurp Secretarius , poflea Prof. & Äntecel- 
ſor. nat: 1641. 14. Jul: den. 1692. 4. April, ReGor 
1682. 1637. Conf. Programma Funebre 1622.6. 
, April. conf, Programma Viduz Maris Veronicz, po: 
ftea Michaeli Müllero S. 'Th. D. nupt 1694. t7. 
OG&obr.- »k "ON dEC 
Ferdinandus Chriflophorus Harpprecht , Tubin- 
genfis , J. U. D. & Prof. per 36. annosab An. 1678. 
28. Maji bi 1714. nat. 1650. 3. Jun. den. 9. Nov. 
1714. Cenf. Progtamma & Concion, Funebr. hab. 
per M. G. Cunrad Pregizerum t, t. Diaconum Tubing 
poe, a 20.7. adt 


p! 
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adde Ifelini Lex. Balıl. Re&or 1685. 1688. 1693. 
1697. 1702. 1707. 1712. Conf. ProgrammaFu- 
nebreDom. X XIV. p. Tr. 1714. E 5 
Gabriel Schiweder , Cöslino-Pomeranus , J.U. D. 
4674. 26. Jan. Anno 1877. Dicafterii Wirt. Aſſeſſor 
& Jur. Publ. & Feudal. Prof. ab Anno 1681. 5 t. Jan. 
Ultra 50. annos. nat. 1648. 18. Maji. denat. 30. April. 
1735. Conf. Programma Anno 1735. 4. Non. Maj. 
& Concion. Funebr. per G. C. Pregizerumt. c. S. Th. 
& Hiftor. Ecclef. P. P. und ælteſten PredigerninRom. _ 
XIV. 7.8. 9.ReCtor 1685. 1691. 1695. 1699. 1705. 
1709.1714. 1720. 1723.17284 . 
Johann David Mögling, 'Tubingenfis, T.U. D. 
& Prof. Dicafterii Affeffor & Ordin, Eque(tr. Confi- 
liaius . nat. 1650. 29. Jul. denat. 1655. Conf. Con- 
con. Funebr. habit. in Pfal. XXVII. 1 3. per Johann. 
Wolffz, Jeger. S. Th. Do&. & P. P. darbey das Pro- 
gramma Funebre pag. 27. zu lefen ifl 27. Jun. 1695. 
Michael Graf, W'olgafto- Pomeranus, TJ. U. D. 
1687. & Prof, Publ. atque Crim. Prof. ác Affeffor 
Colleg. Illuftr. & Dicafterii. nat. 16577. f. Febr. den. 
25. Jul» 173 1. Conf. Programma & Conc. Funebr. 
hab. per G. C, Pregizerum t, t. S. Th, & Hiftor. Eccl. 
P. P. und alteſten Predigernin Pfalm. LXXIII. 23.24. 
adde Programma Profeffionale 1687. Rector 1657. 
1701. 1707. 1711. 1713. 1721. 1725. 17277. 
yo us ov. _ | | 
Erneftus Theophilus Majer, Crufianus,Luftnauen- 
fis, J.U. D. 1676, & Prof Extraord. 1672. Ordin. 
Pandect. 1655. nat. 165. 1. 2 9.Sept. den. 1 5. OGtobr, 
1727. Rector 1697. 1703. 1708. 1714. 1718. 
| 123. 1726, Conf. ej. Vitam ap. Moferum im Er- 


$5 | leutere 
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Jeuterten Würtemb. P. I. p. 250. fq. & Programm 
Funebr. £O. 1727. - E — 
Davides Scheinemannus, Tubingenſis, J. U.D 
Jurifpr. Univerſ. & Inſtit. Imperial. P.P. 16 96. nat 
1662. 20. Jun. den. 1702. 2. April. Antea 1686 
Prof. J. U. Extraord. mox Ordin. Prof. Moral; Suc 
ceíffor D. Möglingi. Re&tor 1694. Conf. Program 
Funebr. Non. April. 170Z, & Concion. Funebr. bab 
per Chriftoph..Reuchlin, S. Th. D. & P. O. ac Eccl 


, Paft.inP LXXXIV. r1. 12.13. | 
‚ Jobannes Andreas Frommann, "Tubingenfis, J. U, 
D. & Prof. primum Extraord. 1699. mox autem Ord. 
poftea una Confiliarius Principis Intimus. Nat. 1672. 
30. Jan. denat. 1730: 2. Jan. Stuttg. Re&or 1704. 
Conf, Programma DoGorale 1699. Dom. XXV. p. 
Tr.& Profeffonale1639. TX. Dom.p. Tr. | 
« . StephanusChriftophorus Zarpprecht ,. Luftnauen- 
- fis, J,U. D. & P. P. Ord. primum Extraord; 1702. 
. poftea Ordin. mox Serenifl, Wurtemb. Duc. Came- 
12 Procurator. Profeífor Kilonienfis, Cancellarius. 
Nat. 1676.12. Jun. denat. Viennz 173 j. Conf. Pro- 
. gramma Profeffionale 1702. Dom. Exaudi. 


* 


Jacobus Davides Mogling, Tubingenſis, J.U. D. 
& Prof. Extraord. 1705. & Ordinar. ‘Anno 1714. 
"Nat. 1680. 16. Maji. denat. 19: Nov, 1729 Rector 
1717. Conf. Programma Profeffionale 1705. Dem. 
VI. p. Trin, Programma & Concion. Funebr. hab. in 
Apoc. XXI. 7: per G. C. Pregizer. c. c. S. Th. & Hift. 
Eccl. P. P. und Abend-Predigern. 

;Philippus Ludovicus Brenner, Nürtingenfis, J.U. 
Lic: & Prof, Extraord, etiam Collegii Illuftris Affeffor 
&c. poftea Confiliarius Regiminis & Ordinum ih 

| "E - yincial. 


— —— — — 
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-rincial. Confiliarıus. Nat. 1683. 19. Dec. denat, 
: 1777. Conf. ProgrammaProfefl: 1710.Dom.I.p. 


Tr. & Funebre 173 7. 6. Cal. Maji, Adde Lex. Ba- 
fil Suppl T.L p.559. -. : 

Johannes Adamus Majer , "Tubingenfis , 1.U, 
D. & Prof. Extraord. 1709. poftea Confiliarius 


"Yuftitiz. Conf. Programma Doctorale. 


Ioh. Iacob. Mofer, Stuttgardianus, I. U.D.& Pr. . 


 Extraord. 1720. poftea Confiliar. Regiminis & Pr. 


Colleg. Illuftr. 1729. porro Confil. Intim. Boruf- 
fic. &Prof. Tur. Primarius Frtancofurt. ad Oderam 
&c. Conf, Program. Profeffionale Academ. 1720; 
12. Sept. Progr. Profefl. Colleg. Illuftr. 172 9. Dn. 
iow Programm. Do&torale 1736. Feft, Phil, & 
Jacob | 

Chriftoph. DavidesGerlachins , Calvenfis, I. U. 
Lic, & Prof. Extraord. ríatus 1701. Menf. Nov. 
denat. 1742. Conf. Progr. Profefl. VIII. Cal.O&t. 
1735. Funebre 1742.11. OQ. — 

Iacobus Fridericus Mögling , Tubingenfis ‚I. U. 
Lic. & Profeffor Academ. & Colleg. llluftr. Extra- 
ord. nat. 1708. 29. Oct. denat. 1742. 1o. Nov. 


‚Conf. Program. Profefl.Idib. Febr. 1736. Funebre 


1742. 12. Nov. 


Qui præſenti tempore florent atque do- 


cent Profeflores Jurium & Jure- Confulti, 
Scriptis & Confiliis ubique cele- 

Ä . bres, funt s 
Dn. Georgius Fridericus HARPPRECHT , 
Senior. Tubingenfis, J.U. D. Seren. Würtemb, 
Ducis Confiliarius & Prof. Publ. Ord. atque Di. 
cafterii Affeffor, Natus Tub. 1676. 1o. - 

E » on ^ 
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Conf. Programma, Profeffionale 1722. 18.J: 
& Doctorale 1699. Dom. XXV. p. Trin. | 
. Dn. Joh. Theod. de SCHEFFER, Dünckel 
bühlenfis, J. U.D. & Profefl. Publ, Ordin. 171 
Adhzc Confiliar. Würtemb. Intimus atque Cat 
cellarius Supr. Natus 1687. Cal. Mart. 

Conf. Programma DoCtorale 1714. NB. obfe 
vatur hic (absque przjudicio reliqu.) tantui 
Ordo Profeflorius. | 

Dn. Wolffgzangus Adamus SCHOEPFFIUS 
Suevofurtenfis, J. U.D. Seren. Würtemb. Dux 
Confiliarius, & Prof. Pandect. & Praxeos Pub) 
Ord.1718. Nat, Suinfurti 1679. 23. Sept. Ante 
Prof. Extraord. & Supr. Dicaft. Aſſeſſor. 

Conf. Programma Profeflionale 1716. & Do 
&orale 1703: Dom. Cantate. Add. J. J. Moferi 
- Erleutertes Wuͤrtemb. P. TI. p. 183. fqq. | 

Dn. Johannes Jacobus HELFFERICH, Göp- 
pingenfis, J.U. D. Seren, Würt. Duc, Confiliar. 
& Jur. Publ. & Feud. Prof. Publ.Ord.1 730. Natus 
1692. Prid. Non. Jan. Antea Prof. Iur. Politices 
& Hiftoriar. in Collegio Illuftri, & Dic, Affefl. 

Conf. Programma DoGorale 1716. & J. J. Mo- 
ferum in Erleut. Wuͤrtemb. P. I. pag. 195. fqq. 

Dn. Chriftoph. Fridericus HARPPRECHT; 
Junior, Tubingenfis, J. U. D. Confiliarius Se- 
reniff. Würtemb. Duc. & Profefl. maxime Iur. 
^ Canon. Ord. 173 1. Natus 1700. 22. Sept. Antea 
Prof: Iur, Extraord. Collegii Illuftris Ordin. & 
. Dicafterii Affeffor. | : 

Conf. Programma DoCtorale 1730. & Profe 
fionale 1727. 3. April. 

Dn. Johannes Fridericus MOEGLING, Z 

In- 
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singenfis, J. U. D. Seren. Würtemb. Duc. Con- « 


Bliarius & Prof, Publ. Ord. Natus 1690. Antea- 
Advocatus Dicafterii , poftea 1751. I. U. D. & 
Prof. Publ. Ord. Gieffenfis. Redux 1734, LU. Pr, 
Ordinarius Tubing. | 
Conf. Programma Do&torale 177 1. 18. Febr, 
Extraordinarii Profeffores Juris. 

Dn. Chriftianus HenricusHILLER, Kirche- 
mio- Teccenfis, I. U. D. Confil. Würtemb. & Pr, 
Extraordinarius atque Supremi Dicaft. Affeffor. . 
Nätus 1696. 3o. OCtobr. E 

Conf. Progr. Do&orale 1719. Dom.I. p. Trin. . 
Dn. Ludovicus Cunradus SMALCALDER ; 

Gieffenfis, I. U. Lic. Confiliar. Sereniff. Duc. 
Würtemb. Prof. Jur. in Academia Extraordina- 
rius, in Collegio Illuftri Ordinar. & Univerfita- 
UüsSecretarius. Nat. 1696. 1. Nov. | 

Conf. Programma Profeffionale, Feft, Mi- 
chael. 1735. ME 

Dn. Gottofredus Daniel HOFFMANN, Tu- 
bing. IU. Lic. & Prof. in Academia Extraordin. 
& Illuftr. Colleg. Ordin. Natus 1719. 19. Febr. 

Conf. Programma Profeffionzle 28. Ian. 1742. 


Obfervatio XXV. 


Series 


Do&orum & Profefforum Medici- 
na Academix Tubingenfis. - 
.. 0n1477. bif 1742. 
lohannes Maius, Artium Magifter & Medici- 
nz utriusque Doctor Ordinarius primüs 1477. 
vid, Cruſ. PIILL. VIII, c. 3. p.108, ed. lat. P.45 Ox 
| PX 0: 
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Thomas Azfs (ve) Ku[;) Gemmingenlis , Ar 
Magiít. Medicin. Doct. & Facultar, Medicinal. Pro 
Ordinarius , inferipht (478. Vid. Crufium P. ILI 
VIII. c. 14. p. 1 10. ed. lat. p. 454. | 

Johannes Videmannus, de Móchingen , Med.D 
& Pr. aliás Móchinger dictus. : Jam ante 14.95. Ca 
. mes Eberhardil. ad Comitia. Vid. Cruf. P. HI. L. IX 
€.6..p. 142. Decanus 1497. _ | 

Andreas Rintpifs, Eslingenfis , (alis Gifslin 
genfis) Artium Mag. & Med. D. atque Prof. Docto 
creatus à Decano Móchingero 1497. Decanus ipf 
Anno 149%. x . 

Jacobus Karlin , Tegerlocenfis (vulgo "T'egen, 

Art. Magift. Decanus 1498. poftea Medic. D. atqu: 
Prof. Do€tor creatusà Móchingero , 1457. 
. . Bernhardus Rorbach , Hallenfis,(äliis Bechingen- 
— fis) Art. Magift. & Prof. 1495. poftea Medic, D. & 
Prof. Ord. DoGor creatus à. Möchingero 1457. Anı 
1j11, Decanus Dottores creavit, iter 1520. 


1528. | | 
: Rudolphus Unger , Medic, D. & Prof. Ord, De« 
canus, Ij18. 1520. 1529. 1531. Inter aliosDo 


^ A &ores etiam Michaelem Ruckerum creavit. 


D. Johannes Simpius, Medic. Prof. 1537. 
Michael Rucker , Medic. Do&. & Prof. 1554 
Denatus 1561. 9. OQ. ReGor 1539. 1543. 1549 


1551.1557 —. | | 
Leonhardus Fachfins, W'embdingenfis , Medic. 
D, & Prof. Anno 15 ; $. 14. Aug. per 2 1. annos, Nat. 
. 1f Ot. denat. 1566. 10. Maji. ReCor 1536. 154% 
1546. 1549. 155.4 15604 1564." Di&us fuit Mc 
dicus illuminatus ,. viva voce & fcriptis fulgent 
. S mul 


^ - 
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a EEE a —À M PPP Gian Tage 
mus Sepultus eft in Coemirerio fuburbano. Con« 
conem Funebrem habuit D. Heerbrandus : Oratio« 
nem Funebrem autem G. Hitzlerus. . Fuit procero cor. 


re, animo magno.  Celeberrimam fecit hanc Scholam & 


umNomen. Inviferunt Hifpanorum Dodti, quando inPra- 
fidis hujus Ducatus erant , Lectiones quoque frequentarunt 
ejus, & cnratione ejusdem ufi funt fideli , Quodam diecarpfit, 
fiício quid in. Anatomicis Vefalii , aufcultante peregrino Viro. 
Ledione finita , is ad Fuchfium accedens : Cur me , comiter 
aqui, reprehendifti ? Qua in re telzfi? Esne tu Vefalius 
Mut, Fuchfus. Vides ipfum Vefalium , inquit hic, Turn 


inter eos gratulatio ; amica collatio & ad convivium invitatio, 


Hac ex Annalibus & Crufio. ^ Conf, Crufium P. III, 
L XII. c. 12. p. 313. ed.lat. p.728. Freheri Theatr, 
Vit, Erudit, Part. III. pag. 125 7. Lexic. Bafil. Ifelin. 
Tom. II. pag. 407. Add. Pantaleonem P. III. p. 20j. 
] Fr. Reinmanni Einleitung in Hift. Lit. Germ. P. VI. 
Pf4g-Q p.752. - . : — 
Jacobus Scheckius, Schorndorfenfis, Art. Mag. 
& Prof. Phyf. 155 9. Medic. D. & Prof. Medic. An. 


* 


1553. Nat. 15 11. dieProfefto Pentecoft. den. 1187. 


d.Maji Docuit per 44. annos Rector 1544. 1555. 
1558. 1562. 1566. 1570. Anno 1576. renunciavit 
Le&ionibus Medicz & Organicz, tamen usque 1; 77. 
docuit , poftea coecus fatus per 10. annos. Sepul- 
tus extra occidentalem murum TempliSan. Georgia-. 
ni, Concionem- Funebr. habuit Diaconus M. J. G. 


Sigwartus in Gen. XXV. de Morte Abrahami. Adde 


Orationem Funebr; G. Liebleri de Vita, Moribus & 
Studiis Jac.Scheckii hab. r $ 87. & J. J. Moferi Erleuter- 
ttilVürtemb. P. II. p. 260. fqq. Conf. Freheri Theatr. 
Vir. Erud. P. III. p. 1287. Lex. Ifel. Bafil. Tom. IV, 

P. 279, Pantaleonem P.IIL p. 332. 
Venerandus Gabler , Stuttgardianus, Med. 2 & 
ser X ' | LOL: 
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Prof. 1561. 30. Dec. Succeílor Ruckeri. Nat. 152 
24. April. den. 1579.26. OQ. Ad Pontificios de 
cit, adductus per Cornitem Helffenfteinium ,. An 
cum, ob metum Executionis Concilii Tridentini. Vi 
Cru. P. III. L. XL c. 18. p. 258. ed.lat. p.653, 
P. III. L. XII, c. 13. p. 3 14. ed.lat. p. 725. 

* Johannes Vſcherus, Wembdingenfis , Med. I 
. & Prof. per 19. annos.nat. 15 14. 16. Dec. den, 2 
April. 1487. Conf. Orat. Funebr. M, Erhardi Cel 
Poet. Prof. Publ. Tub. 1588. Freher. Theatr. Vi 
— Krudit. P. III. pag. 1286. Rector 1573. 1578. 1582 

. Antea Profeflor Ingolftadienfis, & Medicus Neroli 

genfis per fex annos , & Archiater Onolfpacenfis m 
Sexennium, Tandem Succeffor Fuchfiiin facultate Me 
dica: 1 5.67. Ipfe fuit Auditor Lutheri & Melanchtonis 
Concionem Funebr. habuit M. Joh. G. Sigwartus 

Diaconus. | 

Georgius Hamberger , Dinckelfbülenfis, Medic 
D. & Prof. 1568. 7. Febr.nat. 1 f 37.den. 1593.27: 
Jul. Conf, Freheri Theatrum Vir. Erudit. P. III. pg. 
1 297. adde Imagin. Cellii. Succeffor Gableri, Antea 
Medicus Rothenburgo- Tubarinus. 

Andreas Planerus , Achefinus oder ein Erfcblar- 
der , vel Boza-Tyrolenfis , Medic, D. & Prof. 2b 
Anno 1578. nat. 1546. denat. Tub. 1606, 29. Aug. 
wahrender Fürftl. Vifitation. Conf. Freheri Theatr. 
Vir. Erudit. Part. III. p. 1321. Cellii Imagines. Add 
Laudationem Funebr, qua ipfi Preceptori Dilcipulus 
folenniter parentavit Iohannes Fabri. 'Tubingz? Chi 
cographeo Celliano 1607. Succeffor Scheckii. 

Daniel Mögling , Tubingenfis , Med. D.& Prof 
Confil, W, & Archiater. nat. 1 f 46. denat. 1603. Vio 

— | j Ó ]mag 
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Imag. Cellii. Antea Profeffor Heidelbergenfis, fed à 
Calvini fequis abire coactus. Rector 1592. 1596, 
1602. "Succeffor Vifcheri 1587. Ejus Filius Johann 
Ludwig Mógling , Medic. D. & Prof. Nepos Joh. 
Ludwig: Mögling Med. D. & Prof. fuccefferunt. add, 
Freherum pag. 12,97. qui carmen Celliiinferuic. 
', Sebaftianus Bloß , Ulmenfis, (aliis Münfingenfis) 
Med. D. & Prof. 1604. Sepult. 1627. 9. Mart. Re- 
Bor 1607. | 
‘ Johannes Fabri , Dufslingenfis, Med. D. & Pr. 
uat. 1574. 22. Mart. denat. 9. Aug. 1620. Conf, 
Orat. Funebr. Johannis Ludovici Móglingíihab. 27. 
Nov. 1520. typisEberhardi Wildii. Re&or 1610. 
1616... | : | | 
Johannes Jacobus Haugius, Auguílanus,, Patri. 
cius, Med. D. & Prof. circiter 1608. nat» 1567. den, 
1616. 22. O&. Conf. LachrymasExequiales , fufas 
m Aula nova 1 8. Maji 1617. à Joh. Ludovic. Möglin- 
gio Med, D. & Prof. Tub, typ. Joh. Alexandri Cellii 
1617, ReGor 1614. AnteaPhyficus Heilbronnenfis 
1592. per 16. Annos. Succeflor Planeri. _ 
Johannes Ludovicus Merling , Heidelbergenfis, 
Med, D. & Pr. nat. 1585. Heidelberg. ubi Pater € t. 
Medicus erat & Archiater Ele&oralis, den. 1625. 25. 
Sept. 2t. 40. Rector 1621. Succeflor Haugii 1617. 
Mattheus Müller , Med. D. & Prof. Anno 1620, 
poſtea ob vite culpam 1628. fufpenfus & remotus - 
1630.30. Mart, Academiz Graviffimas lites Manda. 
U5 Cælareis, poftquam Vienne Medicus Aulicug 
Conlituruseffet, movit, falariumqueextorfic, quo 
Wü fruerentur; Ipfe tamen, quantum Mag rice 
2E | abeo 
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habéo , ad Profeífionem non rediit, Lites fuerun 
diuturn& per plures annos. Ultima non novi. 

Johannes Plachetius , Motavus, Med. D. & Pr, 
Sepult. 165 f. 20. April. Succeflor Mülleri 165 o. an 
tea Medicus Stuttgardianus, — Conf. Orat. Funebt, 
hab. per Z. Schæfferum. 

Balthafar Simonins , Schmalcaldienf 15, Med.D., 
& Prof. electus 1628. 12. Jun. Succeffor Bloffii, nat, 
15 9t. 29. Mart. fep. 1635. 7. OG. conf. Orat, Fu- 
nebr. hab. per. Z. Schæfferum. 

Johannes Gerbard , Stuttgardianus , Med. D. & 
. Prof. per 27. annos, 2t. £8. nat. 15 28. den. dieult, 
| 1657. fep. 1658. 3.Jan. Rektor 16535. 1657. 1841. 
1646. 1649. . Conf. Programma Funebre 1658.5. 
.— Jan. & UxorisProgr, Funebr. 168 9.22. Jul. 

Carolus Bar dili. » Stuttgardianus , Med. D. & Pr, 
electus 163 f. 16. Jun. atque Archiater Würt. Con- 
fil. Cafar. & W'ürtemb. 27. Nov. 1638. Re£tor 
1659. 1643 Succeflor Plachetii. Natus 1600. :6. 
. Maji denat. 1647. 8. Nov. at. 47. Sepultus 8. Nov. 
1647. conf. Program, Funebr. d. 8. Nov. 1647. 

Martinus Solfleifs , Altenburgenfis, Med. D. & 
Profeff. 1590. Plevritide extinctus, fepulc. 1674. 
21. Febr. antea r$ 87. Prof. Pxdag. 

Samuel Hafenreffer , Herrenbergenfis , Med. D. 
& Prof. natus 1587. 26. April. den. atat. 74. fepult. 
1660. 30. Sept. Re&or 1655. 1656. 165 9. Conf. 
$ Programma Funebre 1660. 

Joh. Cunradus Brodbeck , Tubingenfis , Phil. & 
Med. D. & Pr. pet 20. annos. nat (620. 28. Aug.den. 
| 1677. 22.Febr. zt. 56. Conf. Conc.Funebr. habit. pet 


M. G. Burck, Knóbeln, t.t. Diaconum pingui gs , 
tan- 
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xanicim Abbat. Maulbr. & Gener. Superintend. in Pf. 
103.ví. 1-5. Re&tor 1662. 1668. 

. Antea Phyficus Efslingenfis 1646. Profeflor Aftro- 
nomiz Tub. Extraordinarius Anno 1650. poftea Pr. 
Phyficus Ordinarius Anno 16; 5. Ptof. Medic. Ord. 


j7- 

Georg Balthafar Metzger , Suinfurtenfis Francus, 
Med. D. & Prof. ab Anno 1661. nat. 1623. 23. Sept. 
denat. 1687. 8. Oct. Re&or 1664. 1669.167 5.1678. 
4682. Antea Prof. Phyfic. & Medicin. 165 3.Gief- 
fenlis per oftennium ab 16 3. conf. Concion. Funebr. 
habit. à G. H. KelleroS. Th. D. & Prof, Ord. ac Ecc- 
leſiæ Decano in Pf. VII. v. t 1. Collegii Natur Curiof. 
Co-Inftaurator , nomine Americus. Conf Program- 
maFunebre 1687. 12. O&. Adde Progr. Funebr. Fili 
G.H. Metzgeri , cal. Jul, 1655. 

Johann Ludwig Mögling , Tubingenfis, Med. D. 
& Prof. 2t. 80. Rector 1680. 1633. natus. 1613. 
4. OG. den. 10. Nov. 1693. Conf. Programma Fu- 
nebre d. 12. Nov. 1693. Succeflor in hac Faculcate 
Paris & Avi Joh. Ludovici, & Daniel's Möglingio- 
rum. Primum Phyficus Tubingenfis. An. 1660. Pro- 
feſſor Phyfices & Mathefeos Ordinarius ,. Medicinze 
Extraordinarius per X XV. annos, Tandem Med. Prof. 
Ord. 1687. Succeflor Merzgeri. - 

Elias Rudolphus Camerarius , Tubingenfis, Med, 
D. & Prof. & Archiater V ürtemb. Colleg. Imperial, 
Nat. Curiofor. Hector I. nat. 164 1. 7. Maj. den. 1695. 
7. Jun. ætat. 54. Conf. Progr. Funebreannexum Con- 
cioni Funebri habit. per G. H. Kellerum S, Theol D. 
Ecclef. Decanum & Superintend. Stipend, Theolog. 
in PLIV. ví. ? Adde Supplem. Lexici "T I.p. 


9v m 405. 


— 
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609. Re&tor 1679. 1685. 169i. Adde Prog. Fü 
Uxoris Regine Barbare 697.77. Nov. * 
Johannes Ze/er , Lünzingenfis, Med, D. & Pr. pet 
47. annosab An./636. Cónfil. & Archiat, Würt. ats 
que Oetingenf. & alior. P. P. Natus 16 56. 6. Jan. 
den. 1734, 7. April. ztat. 79. duorum Collegiorum 
Medicorum Senior. Conf. Progr. Funebr. annexum 
Concioni Funebri habit. in Ef. XLV. 4. 5.6. 7. per 
Joh. Zellerum t. t. Pr. Phil. & Archi-Diacon. nutic 
- Concionatorem Vefpertinum & Special. Superintend.; 
Dicceſ. 'Tubingen(is. Adde Programma Do&torale 
Anno 684. V.p. Tr. Rector 692. 170r. ^ 
. Johann Adam Ofiander, Tubingenlis, Med. D. 
& Prof. Extraord. 25.Nov. 1685. Conf. Program. 
Profeilionale 68 5. 10.Sept. & Funebre 25. Maji / 708. 
Nat. 16520. 9» Nov.den.1708. 23. Maji. m 
. Rudolphus Jacobus. Camerarius , "Tubingenfis, 
Med. D. & Prof. Colleg. Imp. Nat. Curiof. He&or. 
II. nat. 1665. 17. Febr. denat. /721. //. Sept. at. 56. 
Anno /688. Prof. Med. Extraord. & Horti Med. 
InfpeGtor. A. 689. Pr. Phyf. Ord. 1695. Prof. Med. 
Ord. Conf. Programma Funebr. additum Conc. 
Funebr. hab. in Pfal. LXII. 2. per M. Wilhelm. Gott- 
lieb. Tafingerum, t. t. Diaconum Tubing. nünc Cont, 
Aulicum , Confiftorialem & Abbatem Adelbergenf. 
General. quoqueSuperintend. AddeSupplement. Le. 
xici Bafil. T. I. p. 609. Moferi Erleutertes Vurt. P.I. 
p. 266. Íq. Pregizeri geifl„Poel. Anno 1721. p. 449. 
fq. ReCtor/696./703.1709. 1716. END 
Elias Camerarius , Tubing. Med. D. & Pr. Confi- 
liar.atque ArchiaterW'ürt. Societ. Imper. Nät, Curio+ 
Kor. Het. III, nat. 1 672% 17v Febr. den: 1773 4: g. Feb. 





á 


Conf. 


— — 
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Konf. Programa Dottorale Programma Funetre 


:annexum Concion, Funebr. habit. per G. C, Pre» 
gizerum t. t, S. Th. & Hiftor. Ecclef. P. P. unb dl» 
Ateflen Predigernin Genef. XLIX, 18. Supplement. 
Lex. Bafil. P.I. p. 609... Rektor 1713. 1719. Adde 
-Programma ad Orat. Anniverf. Fac. Med, 1690. 
7 Joh. Georgius Duvernoy , Montisbelig. Med. 
AD. & Prof. P. Extraord. 1716. poftea Prof. Me- 
Sieinz Petropolitanus Imperialis. 172 5. nat. 1691. 
ipf. Kal. Junii. vid. Program. Profeffionale P. II. 
Moferi Erleut. Wuͤrtemb. p. 277. d 
Alexander. Camerarius , Tubingenfis ; Med. 
| D. & Prof. P, Ord. Societ, Colleg. Imperial. Na- 
turz Curiofor. Hector IV. nat. 1696, 3. Febr. den, 
13. Nov. 1736. Conf. Programma Funebre & 
Done. Funebr. hab. per Joh.Zellerum t. t, Archi. 
conum , Prof. Philof, P. atque Special-Su- 
perintend. Diceces. Tub. Adde Programma Do- 
&orale 1717. Supplem. Lexic. Bafil. T. I, p. 609. 
Of 1724. 1729. : 
Forentes atque Docentes Profeffores Me- 
dicinz, fuis Scriptis & Confiliis celebres, 
E przlentes funt. EN 
Dn. Burckardus Davides MAVCHART, Mare 
pacenfis, Medicine & Chirurgie Doctor, harum« 
qué ac Anatomiz Prof. Publ. Ord. Confiliarius & 
Archister Würtemb. Natus 1696. 19. April. 
Conf. Programma Profeffionale 1726. Dom. IIT, 
P.Trinit. Doctorale 1728. J. J. Moferi Erläuters 
(t$ Würtemb. P-I. p. 203. feqq. | 
Da. Johannes BACKMEISTER, Travemunda« 
Libecenfis, Med, D. & Prof. Publ. Ord, Confilia- 
22 & 5 5 rius 
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rius atque Archiater Würtembergieus & Bade 
Durlacenfis atque Poliater Tubingenfis. Naft 
. 3580. 24. Octobr, | NM ÀB 
' Conf.Programma Doctorale 1 o7. Feria. H.P& 
fchat. & Profeffionale 1710. Dom. Invocav. Bétn- 
hardi Raupachit Erfäutertes Evangeliſches Oefte 
reich Dedicationem der zweyten Fortfektung. — 
X Dn. Daniel HOFFMANN, Stuttgardianus, Me. 
dicine Doctor atque Prof. Publ. Ord. Acad. Nat. 
Curtof. Collega, d, Niceratus, Nat. 1695. 2 5. Nov. 
. Conf. Programma Doctorale 17:8. & Prö- 
gramma Profeffionale 1719. 24. Augufli. 


Obíervatio XXVI. 
| : Series — 
Profeflorum Facultatis Artium & 
Philofophia in Academia Tubingenfi. 
Ab Anno 1477. ad Annum 1741. 


Diefe  Profeffores find von Anfang wohl 
ſchwerlich in unmiderfprechliche: Ordnung zu briw 
gen, deſſen unterfchiedliche Urfachen find, theils / 
weilen, wie es noch jeßo geſchiehet, viele zu erſt, die 
Philoſophie und Artes dociret haben, welche her⸗ 
nach zu denen hoͤhern Facultaͤten gekommen, und 
alfo nicht in bie Matriculam Philofophicam ordenk 
lich gezogen worden find; tbeils / teilen viele Pro- 
feflores Claffici Academici getvefen , fo nicht wuͤrck⸗ 
lich) als Senatores in der Facultát geftanden find: 
Wie bann Det Unterfchied inter Profeffores Artium 
de Confilio Facultatis, unb Profeffores de Pzda- 
£ogio & Regentiz, in der Declaration auf die Or- 
, dinationém Ducis Ulrici 1545, gemacht triti: 

| | | tbeile/ 







4 








| 
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Ebeils ı meilen biefe Facultet anfangs unter denen 
Dodctonbus, als Superioribus faft gan& geſtanden 
bat, unb erft durch den Hertzog Ulrich in beffern 
Stand ift aefeGet rootben ; theils, teilen bie mehr 
tefte Philofophiz Profeffores, befonbets die Con- - 
ventores Contubernii , anfangs unberbeuratbet 
fepn muften, wie €8 in Oratione funebri Chiliani 
Vogleri zu erfehen ift, bann als folcher fid) ısar. 
als Profeffor Ethices verheurathete mit Jungfer Ut» 
füla Schollin , fo mußte et feine Profeflion aufate 
den. Und heißt e8 pag. 16. alfo: Caterum, quia 
tum Academiz Statutis erat cautum, ut omnes Philofo- 
phie Profeffores , praefertim Conventores Contubernii 
«elibem agerent vitam: etiam Voglerus nofter fuam renun. 
care Profeffionem Ethices cogebatur. Quare Legum po- 
fcente neceflitate, honefte dimiffus , ultimam in Ethicis 
Yızleftionem habiturus : nolite , inquit, inter cztera, 
Auditores optatillimi , exiftimare, turpe aliquod à me 
facinus patratum : fed matrimonium nuper initum folam 
hujus diniiffionis & veram effe caufam ftatuite : ots 
auf et erft bie Jura ftuditte, und Doctor aud) Pro- 
feffor erftlich in Straßburg 1548. und Anno 1552, 
Ordinarius in Tübingen wurde ; rbeils / weilen uns 
terfchiedliche mweaen geringer Subfiftenz , ihre Pro- 
fefliones aufgaben, oder andere Officia Ecclefia- 
fica und Politica ambirten c. Wir wollen aber 
die Namen anführen , mie fie ung find bekannt wor⸗ 
den. Und wird man am beften die Sache treffen 
Einen, toann man fie eintheitet , entweder in Dies 
jenige, welche vor der Reformation getoefen, und 
weſche nach derfelben gefunden werden. Oder 
vielmeht , welche nach denen Jubilzis von 1477. biB 

1577..und hernach von 1577. bif 1677. und endli 
0011677, bif 1742. gezehlet werden. Und wollen 
| 94 | toit 
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toit auf zweyerley Weiſe die Sache berfucben , Di 

auch f. Proton — und — 

richtige Ordnung geſetzet werden. dire 
| fc iticb nins auf einander alle Decani Fa 
eultatis Philofophicz, welche ofnfeblbat Profeffex 
tes Ordinarii gemefen find, und nachgebends wer 
den auch) die übrige in biefe lauffende Seriem '@ 
bracht werden. Haben tvit die Sache nicht alf 
geteoffen, daß gat Peine Exception zu machen todi 
te, fo hoffen wir doch am allernächften zur Richtig 
keit oelanget zu fyn. _ | 
Decani Facultatis Philofophice, 
Secundum Ordinem annorum, ab Anno 1477: 
usque ad Annum 174:. Partim ex Annalibus: 
Crufii, partim ex Albo Philofophico, 

| partim ex aliorum Relatione. 

. Omnes vocabantur Magiftri Philofophiz , ufi 

przfixa Litera M. quam nos omnino omifimus, 

Anno 1477. Johannes Stein, von Schorndorf. 
1478. Wilhelm Mütfchelin , Rotenb, 

' 1479. Joh. Hahn, von Hohnen. 

1480. Conrad Veffeler. 

» 148r. Conrad Blenderer , yon Stuttgardt. 
1482. Alexander Martolf, on Rothenburg. 
1483. Udalricus Klingler, Stuttgard. | 

1484. Alexander Martolf, ton Rothenburg. 
1485. Johann von Dornſtetten. | 
1486. Jacob Kraifs, Böbling. 

1487. Georg Ezechielis, von Tübingen. 
1488. Conrad Summenhardt , von Calw. 
.*489. Martin Plantfch , gon Dornſtetten. 










149% 


⸗ 
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99. Johann Lupfdich. : iH pe 
1491. Johann Geich, von Franckfurt. | 
1492. Simon Leonis, yon Biel, ^ 
493. Andreas Troftel. iibi AE a 
494. Jacob Lemp. 
495. Bernhard Rorbach, von Beckingen. : 
496. Johann Aquila, U.I.Lic, von, Hall. 
497: Andreas Rintpis, bon Gißlingen 4 
498. Jacob Kurlin, Yon Tegerloch. dictus Tæ- 
gerloch.  Succeffit huic Wolfg.Stchelin, 
bon Rothenburg. - ip 
1499. Licentiat Hemfuger, &c, 
1500, Cafpar, von Kirchheim, U,1. E. 
1501, Michael Pæſs, Tubing. M 
1502, Sebaft, Widmer, von Frickingen. 
1503. Joh. Achzinit.(; &Afyov) —.- 
1504. Martin, von Luſtnau, S. Theol. Baccalaur. 
- 1505. Leonh. Wernher, on Staden S, Theol. 
Baccalaur. pP 
Mich. Kochlin, von Tübingen, f. Coccinius. 
1506. Johann Munner, on Sotntoe(ten, 
Johann Schurer, oon Offterdingen, — — 
1507. Gregorius W»felin : von Schorndorff. 
Joh. Altenflaig, yon Mindelheim, S. Th. Bacc. 
1508. Michael Huber, yon Entringen. 
M. Andreas Lemp. | 
1509, Michael Mögling, J 
1510. Simon Caldeator, von Biberach, 
Balthafar, son Ganftatt, 
1517. Amandus Mógling, ex Urach. 
Joh. Sigmar , son (Omünb. | 
—. 1512, Sebaft. Loner, on Bahlingen. 
9; Simon 
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A. 1412, Simon Kefsler, von Biberach. 
1513. Johannes Aftmann. * 
I«14. Joh. Krefs, ve] Kreus 
1515. Wolfg. Bebel,een Syujtingen, Med. D. 
1 «16. Bartholomzus Klee, D. | 
1517... Joh« Weber, von Weiſſenhorn. 
1518. Balthafar Sellarius , von Canſtatt. 
1519. Mattheus Orth, von Wiltpaden. 

. 2420, Joh. Renninger, D. 

1521. Joh. Sigling, I U. D, 
^ 1422. Bernhard Benter. E 
1623. Frid. Schaup, von Beſicken. 
1524. Joh, Ebinger, von Tübingen, 
1525. Joh. Tufchelin. | 
1526, he Vifcher, Artium & Medic.D. 
1527. Joh. Sturm, on Bietichen. 
1528. Jacob Kalt, von Goftan&. 
1529. Canrad Helmfchrot , von Tübingen, 
1530. Martin Kigelin , von Birkenfeld. 
153.1. Chriftoph. Cirus. 
1532. Melchior Ruch, von Kempten. 
1533. Gebhard Braflberger, von Urach. 
2534. Joachim Kegel. u 
1535. Gabriel Sattler , von Waiblingen. 


'' Poft Reformationem 


1536. Michael Vai, von Brackenheim. 

— 15317. Michael Schweicker , von &anftatf. 
1539. Conrad Schott, von Zagersheim. 
1540. Johann Benignus , von Butickeim. 
2541. Michael Vajus. 
3542, Jacob Schegk. 

t 1543, 
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E 1543* Mich. Schweigker. 
1544 Cunr. Schott , von Sagetbin, 
1545. Joh. Benignus. - 

1546. Matthias Garbitius, 

1547. Melchior Volmar Rufus , von Rotwel. 
1548. Tohann Mendlin. 

1549. Iohann Hildebrand , von inijbun, 
1550, lacob. Schegk , Med, D . 

1551. Ioh. Benignus ^. — | 

1552. Matthias Garbitius, - 

1553 Melch. VolmarRufus, Iur, D. 

1554. Ioh. Hildebrand. : T 
1555. Ioh. Mendlin, 

1556 Georg. Liebler. 

1557. Matthias Garbitius , Alyricus 

1558. Ioh. Hildebrand. 
1659. Michael Toxites, Poet, & Com.Pal. 
1560. Iohann Mendlin. 

1561. Georg Liebler. 

1562. Georg Hitzler , bon Siengen. - : 
1563. Samuel Siderocrates , von Karl 
1564. Samuel Hailand. 

1565. Martin Crufius. 

1566, Ioh. Hildebrand. 

1567. lohann Mendlin. . 

1568. Georg Liebler, . 

1569. Georg Hitzler. 

177o, Samuel Hailand. 

1571. Martin Crufius, | 
1572. Philipp Apianus, Med. D, 
1573. Iohann Mendlin, 

1574. Georg Liebler, 


1575. 
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A. 1575. Georg Hitzler. Ro Pr MC 

I 576. Samuel Hailand. . cs P 

1577. Martin Crufius,. a 
— 3578- Philipp Apianus , D. 
1.3579: Georg Liebler. . 

x5s8o. Georg Hitzler, 

1581. Samuel Hailand. . 

1582. Martin Cruſius. 

1583. Georg Burckard. . 

1584. Georg. Liebler. | 

1585. Georg Hitzler. ’ 

1586. Samuel Hailand. 

1587. Martin Crufius. 

1588. Georg Burckard. - 

1589. Michael MefHin. 

1590. Georg. Liebler. 

1591. Erhard Cellius« 

1592. Samuel Hailand. 

1593. Martin Crufius. 

1594. Georgius Burckard. E 

1595. Michael Meftlinus , Calva. 


T. ur. € * 


1596. - - " * * | 
. 1597. Vitus Müllerus. . E 
1598. Michael Ziegler, Med. D, & Ph.P. O. 
1599. Martinus Crufius. 
1600. Mich. Ziegler. . 
1601, G. Burckard. 
1602. Mich. Meftlin. 
Erhard. Cellius. 
“ 2603. Vitus Müllerus. 
1604. Mich, Ziegler, 


1605. Vitus Müllerus. ' 
F 1606, 
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606. Erhard. Cellius. 
Eóo7. G. Burckard. 
#608. Vitus Müllerus. 
1609. D. Mich. Ziegler. 
1619. Mich. Mzftinus. 
Xéórr. Vitus Müllerus, — 
612. D. Mich. Ziegler. "T 
613. Cafpar Bucher. 10, «5 
614. Henric. Welling. ^1 
1615. Vit, Müllerus , aliis Mich. Mæſtlin. 
- 1616. Cafpar, Bucher, aliis D. Joh. Ludwig 
Magling. | 
- 1617. Henric. Welling. 

1618. Jodocus Colbius J. U.D. 
- 1619. Cunradus Cellarius. 

1620. Zacharias Schzfer. 

1621. D. Joh. Ludwig Mógling. 

1622. Vitus Müllerus, 

1623. Cafpar Bucher. 

1624. Henric, Welling. 

1625. Jodocus Colbius. 

1626. Cunradus Cellarius; 

1627. Zacharias Schaefer. — —  _ 

16:8. J. B. Weienmejer ; aliis Weiganmejer. 

1629. Mich. Mafllinus. — 


1630. D. Jodocus Colbius. 
1631, Cunradus Cellarius. 
1632. Zacharias Schzferus. 
1633. Joh. Martin. Raufcherus. 
1634. Wilhelm; Schikardus, 
1655. Joh. Geilfufius. _ 

. 1636. Cunrad. Cellarius. 
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1637. 
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A. 1637. Zachar. Schzferus. _ Exe i 
1638. Zach. Schzferus. 
1639. Joh. Geilfufius. | J 
1640. Frid. Herm, Flayderus. 
Pro-Decanus & Academiæ Rector, Joi 
Geilfufius. 
1641. Joh. Mart. Raufcherus: 
"o Joh. Geilfufius. .. 
1643. Henricus Schmidius. | 
1644. loh. Mart. Raufcherus. 
' 1645. loh. Geilfufius. © 
1646. - - - - - 
1647. Ioh. Mart. Raufcheruse 
1648. Ioh. Geilfufius, Acad. Re&or t. t: 
3649. Henricus Schmidius. 
1650, Ioh. Mart. Raufcherus. 


1651. Iohannes Geilfufius. 

1652. lohannes — Pro-Decanus. 

1653. N. | 

1654. Iohannes Geilfafius. 

1655. Ioh. Ulric. Pregizer. 

1656. Paulus Biberfteinius. 

1657. Ioh. Cunrad. Brodbeckius , Med. D. 
- 3658. lohannes Graftius, 

1659. Chriftoph. Caldenbachius. 

1660. Iohannes Ulric. Pregizer. 

1661. Iohannes Graftius. | 

1662. Chriftoph. Caldenbachius. 

1665. Ioh. Ulric. Pregizer. 

1664, Iohannes GrafuusD. . 

1665. Chriftoph. Caldenbachius.! | 

" 666. Ioh. Lud. Mögling. D. 7 
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667. Theodorus Cellarius. 

668. Ioh, Ulric. Pregizer, 

669, Iohannes Graftius. 

79. Chriftoph. Caldenbachius, 

671. loh. Ludov. Mógling. 

1972. lohannes Graftius. 
Theodorus Cellarius 

1675. Iohannes Graftius Pr. Ord. L. & M. 

674. Chriftoph. Caldenbachius, 

1675. Ioh. Ludov. Mogling. 

1676. Theodorus Cellarius, 


1677. Bened, Hopfferus P. P. 

1678, Iohannes Graftius. 

1679. Chriftoph, Caldenbachius. 

‚1680 Ioh. Lud. Mögling, 

1681 Bened. Hopfferus. 

1682, Ioh. Graftius , S. Th. D. &P, P, 

- 1683. Chriftoph. Caldenbachius. 

- 1684. Ioh. Lud. Mógling. 

. 1685. Ioh, Wolfe, Ixger, Pr. Moral, 

1686. loh. Graftius, S, Th. D. & Fac. Senior. 


1687. Chriftoph. Caldenbachius, 

1688. Ioh. Wolffg. Ixger. 

1689. Iohannes Ofiander, Pr. Gr. L. 

1690. Chriftoph. Caldenbachius , El. Pr. 

1691, loh. Wolffg, Izger, S. Th. Lic. &P. 

1692, Ioh. Ofiander, Conf. & G.L. P. 

1693. Rud. lac. Camerarius, Ph. & Med. D, 

Phyf. Prof. Ord. 

1694. David. Scheinemann I. U. D. & Mor.P, _ 

1695, Matthzus Hillerus, Ph. Pr. LL. OO. 

1696. Joh. Ofiander , Coní. & Mag. Don 
1697* 
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A. 1697. Matth, Hillerus, lll. Stip. Th. Ephor 
1698. Matth Hillerus; Rektor. .. 
1699. Ioh. Chriftoph. Pfaff, S. Th.Lic. &l 
Extr. ut & Log. & Met. Ord. 

1790. Andreas Adam. Hochitetter ,.:S. T 
Pr. Extraord. & Philof. Pr. Ord. 

1701. Matth. Hillerus. ' 

.1702; Andr. Adam. Hochftetterus.. 

1703. loh; Eberhard, Röslerus, El. & Poef| 

1704. Ioh. Cunrad. Klemmius, Log. &Me 
P. Ord. Stip. Duc. Ephorus. 

1705. Ioh, Cüntad. Creilingius , Phil. Na 
Matth. P. P. Ord, 

1706. Matth. Hillerus. 

1707. Ioh. Eberhard. Röslerus, Phil Mor.P. | 

1708. Ioh. Cunrad. Creilingius. | 

1709. Ioh. Chriftian Neu , Hift, El. ac Poéf.; 

1710. Godefred. Hofmannus, S. Th. Pr. Ext! 

Phil. Pr. O.& Duc. Stip. — 


„ 171r "Matth. Hillerus. 
“3712. Ioh. Eberh. Röslerus. 

3713. Ioh. Cunrad. Creilingius. 

1714. loh, Chriftian Neu. 

1715. Godofredus Hofmannus. 

1716. Ioh. Eberh. Röslerus, Stip. Th. - 
1717. Joh. Cunrad. Creilingius. 
. 1718. Joh. Chriftian Neu, 

1719. Joh Rudolph. Ofiander, LL. OO.P. 

" & Pzdag. 
*' 3720. Chriftianus Hagmajerus, —-— & Mel 
| P. & Contub. Rect. 


X78 Ioh, Eberh. Röslerus, - | 
2 | | 171 





—— 
c^ 
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A172 2. Joh. Cunrad. Creilingius, 


172 3. Chriftian. Hagmeierus. 
1724. Joh. Chriftianus Klemmius, 


|. 1725. ‚Joh. Michael Hallwachfius , Hift, Eloq. 


ac Poef. P. P. Ord. 


| 1716. Joh; Eberh. Röslerus. 


1727. Ioh, Conrad. Creilingius. 


.. 1728. Ioh. Chriftian. Klemmius. 
» 2729. Ioh. Michael.Hallwachfius, 


1730. Daniel Maichel,,. Prof. Th. Extr. Log. & 


. . Met. Ord. 


173 1. Íoh. Eberh. Röslerus. : 


* 1732. Ioh. Cunrad. Creilingius, Contub, R. 


Dr. Rector Magnif, 1488. 


1733. Ioh. Chriftian. Klemmius, SS. Th. D. - 

1734. Ioh. Michael Hallwachfius. .. 

1735. Däniel Maichelius , S. Th. D. 

1736. Ilrael Gottlieb Canzius, Eloq. & Poef. 
Prof. Ord. & llluftr.Stip. Theol, Ephorus, _ 

1737. loh, Cunrad Creilingius, | 

1738. lóh.Michael Hallwachfius, Moral. & Hi- 
ftor. P, P.Ord. ] 

1739. Daniel Maichel. | 

1740. lírael Gottlieb Canzius , Log. & Met. P. 


1741. Ioh. Adam. Ofiander, Grzc. Ling, Prof, 


1742. Iohannes Cunrad. Creilingius, | 
rofeffores Philofophiz & Artium 
| Tubingenfes. 
In Serie. & Ordine. : 
Ante Reformationem, 


Johannes Stein, Artium Prof. poftea Decretor. 


Wil- 


' 
— 
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Wilhelmus: Mutfchelin, Decanus 1428. creay 
Baccalaureum Martinum. Plantfchium, & Ma 
ftrum, Cunradum Summenhardium, | 

Johannes Hahn , Hohnenfis, Monachus Beb 
hufanus, S. Th: Baccalaureus formatus , Univ 
fitatıs Syndicus & gi 3 aieo — 
tiarum Lector. 1479. 

Cunradus Schüfferlen, Efslingenfis , Artium Col 
legiatus feu Profeffor, Canonicus Ecclefie - 
gardienfis Collegiatz. RéctorM. 1481. 

Cunradus Blenderer , Stuttgard. Rector 1483. 

Alexander (aliis Johannes) Maitolfns , Rotenb 

Cunradus Nefsler , Collegiatus f. Prof. ereavil 
Magiflros 1479. - 

Udalricus Klingler , Stuttgardienfis, $e cu 

Johannes de Dornfletten. - 

| Jacobus Krais , Böblingenfis. 

"Georgius Ezechielis, Tubingenfis. | 

Cunradus Summerhard., 1487. fecundum alios 
jam 1478. Calvenfis , poftea Th. D. & Prof. 

Martinus Plantfcbini 1488. Dornítettenfis, po- 
flea Ecclefie Plebanus, — 

Johannes Lupffdich, 1489. Blabyr. poflea EV 
D. & Prof. Rector 1495. | 

/ Diethmarus Afchmann , Vayhingenf. Ret. 1492. 

Johanftes Geich , Francofordianus. 

Andreas Riatpis, Efslingénfis , S. Theol, Baccal, 
formatus. Poftea Med, Prof. 


^^ Johannes Aquilade Hallis feu Hallenfis. Rector 


1496. Poftea J. V. D. 

Simeon Leonis (aliis Joh. Leo) Bielenfis. Ordinis 
S. Johannis. Rector 1498. 

Andreas Trofiel ex Osweil (aliis Dobfiel , i" 
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en bee 05 
d) J. V. D. poftea fur. Prof. Rector 1498. denat. 
$21. 28. Apr. fepultus in Templo S, Georgiano 


Jacobus Temp, 1494. poftea Theol. D. & Prof, | 


féavit Magiflros 1494. 
Bernhardus Rorbach, Hallenfi is, poftea Med, D, 
i Prof. 
,, Jacobus Kurlin, Tegerlocenfis; iS. 
Wolffgangus Stücbelin, Rotenburgenfis $, lis 
* 1498. 


Nermſuger, Lie. creavit Magiſt. 1499 


Caſpar, Kirchheimenfis ‚I. U. Lic. 
Michael Päfs (aliis Pees) Tubingenfi ls. 


* Sebaftianus Widmer, Fridingenfi is, S. Th. Bacc, | 


'- Johannes: Acbzinit. 
. ‚Martinus Luftnavienfis , 8. Th. NEN | 


or dieſer Zeit an 1505. wechſelten die Decani Fa- 


cult, Philof. wie bie Rectores affe batbe Fahr ab; 
Welches aber nur biß 1513. waͤhrete, da es wie⸗ 
der geaͤndett worden iſt. 


r 


Leonhardus Zerüber , Stadenfis, S. Th. Baccal!. | 


Michael Kochlin f* Cocciuins, Tubingenfi s. Dieſer 


Miári I Tübingen, unb gíeng inItaliam. Viti de ' 


, Gubernatoris & Vicarii. .Ducatus Mutinen- 
— conſtitutus. Ejüs libellus derebus 


geftisin Italia ab. Anno 151 x. usque ad 1512, exſtat. 


Johannes Munner, Kornweftenfis. 

Johannes Scharer, Offterdingenfi; is. Poflca Vices 
Cancellarius loco Widmanni. 

Berhardus Bwer, 1405. —— 

Georgius JZzfelin. Schorndorfenfi 5, 


Johannes Altenſtaig, Mindelsheimenfis, S. Th. 
Ingcalauzcus, 


2] qe 
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Johannes Heylin, Rotenburg: Plebanus , U 
verf, Friburg. Baccalaureus Sententiarius, 1506 

- ‚Michael Huber, Entringenfis. , 

Jacobus Henrichmannns, Sindelfingenfis. Grat 
maticus, ante 1566, 

. Johannes Tettinger. | 

Andreas Lemp. 
. Henricus Bebelins, Tafling, Orat, & Pos Pra 
1497. [criptis clariffimus. Vid. Pantaleonem P. 
p. 62. J. Frid. Reinmanni Cinleit, in H. Lit. Gern 
L..II. Sect. III. q. 226. p.327. Cruf. P. II. L.IX. c.1 

Johannes Brafficanns, 

. Michael Mögling,, Uracenfis, . Eas wg 

- Simon Caldeator, Biberacenfis, Med. D. - 
. tusaDr.B. Rorbachio. | | 
... Balthafar Sellariss , Canfladienfis, Re&tor 1515 
1519. poftea 1526. D. Theol. creatus, 
. Amandus Mögling , Urac. poftea J. V. D. & Ad: 
vocatus ConfiftoriiStuttgardiani, qui ob fidem in 
Ducem:Ulricum fuit i Incarceratus & vitz pericue 
| lum fubiit. 

Johannes Sigmar, Gemundenfi IS, pofte; Med, 
D. 1512. 
Albertus Rranfs, de Melchingen, Receptus i 
Facultatrem - 51r. : | 

^ Sebaftianus Zoner,  Bahlingenfi: I$, 

_ Simon Kefsler, Biberacenfis. : 

- Hic Kefslerus ante novum ftudium Hyemale ia 

KA Georgiano orationem habuit, cujus thema. 
fuit. Extra Univerfitatem non eft Vita: vid. Cruf. 

: P.IIT. L. X. c. 4. p.182. ed. lat. p. 552. Inter alia hc 


eſt prolocutus: Thales Milefius grates Deo, omnium rerum 
Conditori agebat : quod Homo effet, non Beítia , nm 
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E ; Grzcus & non Barbarus. Numquid Donanus igle 
Fhudandus, quia rationales fumus, & non Bruta, Mares 
lon Mulieres, Studentes & non barbari Bacchantes : qui pleri 
jue (unc vel ut equus & mulus, quibus non eft intelle&us, &c. 
lorro: Domicilium Urbis hujus venu(tiffimum eft: in quo eft 
ier faluberrimus , Tres fluvii alunt eam pifcibus, Amera, 
Méinachia, Neccarus. Montes frugiferi circumdant , przci- 
ue Mons Auftriacus. — Qui ab Oriehtali Urbis plaga fitus; & in 
ioco qui Neccarum refpicit ,| undique vineis e(t confitus : qui 
jero Ameram, partim Sylvofus , partim frugifer. Seprem 
iz ibi limpidiffimz. — Majori ex parte, horti arboribus con- 
iti. Hac ergo loci fertilitateac falubritate; Dux W'urtemb. - 
phürimum delectatus eft: quam fibi etiam fedem, relicta Srurt+ 
gardia, elegerat &c. Idem legitur in Annalibus Academicis. 


Johannes Aftmann , Blabyrenfis. | 
Johannes Krefs, f. Kreus, Blabyrenfis. Creavit 
Melanchtonem Magiftrum. A. 1515. poftea Th. 
Do&, 1517. | | ' 
Wolffg. Bebel, Juftingenfis, poftea Med.D 
Johannes Stófflerus, Juftingenfis, Mathem. Pr. 
celeberrimus ı 51 1. Nat. 1452. Den. 1551, pefte 
extinetus. Rector 1522. Primum Plebanus Jus. 
ſting Conf. Pantal. P. III. p. 84. fepult. Tub. 


Ron diefem Stófflero bemersfen wir, daß ee 

tin aroffee Mathematicus geweſen, und auch rot» 
en feines Tods unterfchiedliche Erzehlungen fcpnb. 
on ihme meldet Cruf. P.1II, L. X. C, VI. p. 180. 


ed. lat. pag. $5. — Syaf et but) Thomam Anshelmum 
1517. feine Tabulas Aftronomicas habe bruden lafen , C. 
Ll. p» 189. ed. lat. p. 560. baf fein groffer Römifcher Calen⸗ 
der, ben et Kanfer Maximiliano dedicitte , su Oppenheim 
1518. den 24. Mark. durch Jacob Kübel gedrudt worden, - 
bati Joh. Alerander Braficanı?, ob. Brentius unb Mats 
timi Frechtus Verſe gemacht haben. Cap. V. p. 184. ed. 
Pp- 554. Wird folgendes gelefen fo er aus bem Urttifio an⸗ 
führet, Als fif) 1515. Sebaftian Münfter zu ben Francife 
mern nad) Tübingen ine va er alba Beiegeubeit, 
TEN | 3 à ie 


| | E 
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bie Mathematiſchen Künften , welche bet beruͤhmte Mathe 
maticus Stoͤffler damalen proftirte gruͤndlich zu etleruen 
und machte fid) durch feinen groſſen Fleiß diefen Mann u 
nem ſolchen Freund und Goͤnner, baf et ihm alles bofiaume 
was er kuͤnſtitch und ſinnreich ausgearbeitet, abzuſttu 
ab, welches aud) Stófflero ſelbſten nachgehends ın quim 
. fame: Dann als 1534. ale feine Bücher und Inftrunea 
ſamt dem Philofophifchen Facultaͤt Haug im Rauch at i 
augen , wiirde von feiner Arbeit und &d)vifften moblntil 
drin geblieben fer , mann nicht Münfterus vieles bail 
4n Abſchrifft gehabt und al(o gerettet bátte. Wie ecbanneil 
fehr erfahtner Mechanicus geweſen und augerotbentllo 
Inftrumenta petfertiget „ wie Martinus Zeilerusindett H 
Noliſchen Schag Cammer, fol. Ulm. 176. Cpiftol 78.p.8 
210. b. aus be8 Schikardr Tarich p. 16e. folgendes uelit: 
Es habe ber Kayſer Heraclius nach Uberwindung des Kong 
^ Cofroes in Perfien , ein Inftrument oder Werd bafcib(i oen 
brannt , welches des Himmeld Wurdung nadgrattet 0H 
Geſtirn berum getrieben , wie ein Regen Tropffen talent 
fen , gebliget und gebonnert , unb Damit unveriehend DM 
Leute gefbredt bat , mani man etwann ſolches deneugen 
Denen Gáften gewieſen, welches bann der König bet atm 
landiſchen Gefanbten zu tbun im Brauc) gehabt. 
dergleichen , fagt man , babe aud) ber hohen Cu 2t» 
gen Mathematicus , ber Stöfflergemacht , welches in qe 
1534. mitten in Jenner, zuſamt bem Hanf , bie Sapien? 
genannt, verbronnen, mie ſolches Wilhehn &ioidarb wi 
. ben alten , bie ex beftoegen mit Fleiß ausgefragt , Jte 
mort befommen : bie barau geſaͤgt, bag man ba auge 
Negenbogen gefehen habe. Aber mie piel fuͤrtreflichee 
chen fennd alfo mit ihren fferbliden Exfindern unterganget 
Welche, o6 fie mol vielleicht noch etwann — 
gebracht werden, doch der Zeit niemand faſt mehr, ber um 
«tete, und bie Künftler ehrete und belohnte, finden tour 
es gehet ades zum Ende, und damit auch dieſe Epifle, 16 
Bon feinem Ende aber fehreibet Zeilerus Eph 
ftol. 13. pag. 14. a. folgendes : Der vornehmfte kill 
für Mathematicus Johan. Stófflerus, von Juſtingen d 
at vorhero geſehen, daß auf einen gewiſſen Tag/ m 
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P Sal, ihme eine Gefahr obhanden fepe, Diemeil et 
wußte, daß jein Haug mol gebaut, fobat er etliche ge 
torte Peute zu fich tn feine Studier Stuben beruffen , burd) 
tren Gegenwart unb Gefprad) er möchteluftig gemacht mete 
n. Als aber dey bem maftgen Trund eine Difputation 
rite , unb Der gute alte ScotBerus oben herunter ein Buch 
angen molte, bet Strittigkeit barburd) absubelifet; ba 
Digeder Nagel, undfieledie Buͤcher⸗Stell auf feinen Kopff, 
Dübon er eine groffe Wunden befam , baf et ben 16. Febr. 
Milo 1531. zu Zubtngen verfchtedenift, wie Sethus Cal. 
Whus etr anderer vornehmer M «thematicus und Hiftoricus 
Meinem Opere Chronologico fol. m. 82, (mih? p. 1165. 
€i. ii. Franc. 1629.) fhreibet 5 wiewol Crufius fagt, daß 
«iu Blaubepren an ber 'peftgeflorben fep. tan befebe 
(ud) von ime Baylu Diet. Hift. Edit. Bafil. T. V. 
p185.fq. Wie auch Freheri Theatr. Vit. Erud, - 
bv p. 1442. In VitaMelanchtonisper Came= 
fárium pag. 14. werden als berühmte Cozvi zufams 
Mengefegt, HenricusBebelius, Johannes Stóff- 
krus, Francifcus Stedianus und Johannes Braf- 
ficanus. Confer. Joh. Fr. Reinmanni Cinleit. in 
H. Lit. Germ. L. I1. Se&t Ill. qu. 108. p.200. & 
Qu. 13 5. p. 28. fq. | 

Bartholomzus Klee, LU.D, ^... \ 

‚Alexander Rieger, Vayhingenfis, Rect. 1517. 

Johannes 772ber , Weiflenhornenfis. Magiftros _ 
ereavit J. Vifcherum , poftea Med. Prof. & Vefi- 
krum, poftea Cancell. Würtemb. Re&tor 1 $18. 

Francifcus Stadianns. Pe 

Mattheus Ortb, Wildbadenfis, 

ohannes- Renniuper , 1, U. D. 

Johannes Sigling, T. U, D. 

Philippus Melanchton, | | 
., „Ad hoc tempus rcfertur Philippus: Melauchton, 
Patio nomine Schiwartze-4 mat. Brettz in Palatinatu 


h 41457 . 
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1497. 16, Febr. den. Wirteb.:ı 9. April. 1560. M 
 giller creatus Tubinge r51:3. 15. Febr. Profefl 
Orator. Poef. & Hiltoriarum in Contubernio ab At 
1514. bif? 1$ 18. quo Wittebergam venit. Det 
ita legitur in Vitaejus per Camerarium , Pabeberztt 

fem $. VI. pag. z r.fqq. 

.. . Erant tum ftudia Philofophiz , qua Theologia involveba 
fciffa in duas przcipue partes. , Quarum una veluti Plaronic 
de, ideis feu formis abftra&is feparatisque ab iis , quorum mo 
les corporum fenfibus fubjiceretur , fententiam tuebatur. Hæ 
deco, quod generalis cogitatio comprehendit , ut hominem 
animantem , pulcritudinem ; etiam fpondam atque menfu- 
lam, quia natura & res fingularis conftituitur , Reales i 
funt nominati. Altera pars Ariftotelem magis fequens , fpe- 
ciem iftam de iis , quz fuam naturam ipfa haberent , univerli 
colligi docens , & concipi intelligendo notionem hanc ex fin- 
gulis quibusdam exiftentem atque contractam , nequenaturas 
effe has per fe ipfas priores fingulis , nequerefed nomine tan- 
tum confiftere, Nominales appellati fuere & moderni, Ha- 
buirque utrumque quafi agmen fuos ductores & autores , quo- 
rum fectam , fequi placuerat. Atquenonífolum contentiones 
 & jurgia inter difentientes , fed dimicationes etiam ac pugaz 
commiffe fuerunt , interdum concertarionibus non tantum 
pertinacibus verborum: fed manuum quoque violents. Hzc 
diffidia & Tubingenfem Acaderniam invaferant , contubernio 
bonarum artium & Philofophiz (tudiis deftinato , in duo quai 
caftella divifo , ex quibus de opinione fua factionesilla acerri- 
me przliantes, inimicitias graves exercebanr. — Philippus qui 
‚certam docendi differendique rationem probaret , & Ariftote- 
lica in hoc genere primas tenere intelligeret ;. magnificas X 
fplendidas & amplas alteras difputationesnon amabat. Quam- 
vis autem in verborum contentionibus fuam fententiam ita aſ- 
fereret , ut adverfantes facilerefellerer , id tamenéximiahu- 
manitate & parata omnibus , qui uti vellent, opera perfecit, ut 
fua zutoritate inter fectasillasodia reftinguerentur , & quam- 
. vis fkudia difcreparent, voluntatum tarnen maneret conjunctio. 
- Aliis etiam officiis plurimis contubernium interdum rebus dif- 
ficilibus fulcivit , & fuftentavir confilio opequefua. Nam cu 
ratio in eo, confuerudine Academix ejus quoque fuir , qui 
optimarum artium difciplinarumque effet Magifter , & n 
| | E -dorinz 
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üoGtinz munus gereret. Poftquam annos fex confecit Tubine 
gz dicendo &. docendo cum magna laude omnium , conven- 
E fut Ordinum Imperii Romani Auguftz Vindelicorum , 
quem egit Maximilianus Imperator poftremum , anno Chrifti 
iM. D.XVIII. &c. AddeOrat. Funebr. D. Joh. Brentii habit. 


per E. Cellium pag. 4. Bon denen beeden Philofophifchen 
Serten aber recommendiren wir bem. geneigten Leſer des 
Aventini Annales Bojor. L. VI. p. 624. & 62 s. nachʒuleſen. 
In denen Annalibus Academicis ad Annum 1536. werden 
Diele Worte davon gelefen: Ceffarunt Se&ae Realium & No- 
Iimlium. Philofophi eher us partis usque ad Annum 
43536. cum Philofophia Magiltris quotidianis digladiabane 
'tur contentionibus, mutuisque fe vexabant altercationibus, 
ut in apertam Academiz perniciem res fpe&tare videretur 
ſublatum proinde erat illud inter Philofophos futile di* 


ferimen. Adde Crufium P. Ill. L. VIII. c. 13. pag. 108 


ed, lat. p. 451. 

Uti poftero tempore Praeceptor Germanie fuit 
voraus , ita quoque ipfius Grammatica X Rhe- 
torica & alia fcripta, Tubingæ & in tota Patria ut 
fcripta claffica recepta fuerunt , quorum tanta fuit 
au&boritas, ut cum Fifchlinus , eam lzdere videretur, 
ingenti bello grammaticali inter Frifchlinum & Cru- 
ftum oborto , pro illa quafi pro aris & focis pugnare- 
tur. Conf. Vitam Melanchtonis, Joachimi Camera« 
tii Pabebergenfis (cujus quidem variz funt Editiones) 
Lipf. 8. 1696. Joh. Fechtium in apparatu ad Epilto- 
las Marbachianas , in Supplemento Hiftoriz Ecclef. 
Sec. XVI. p. 52. fqq. Chriftophorum Sontagium in 


Axiognoflis:precipuorum quorundam Sec. XVI. &: 


XVII. Theologorum Lutheranorum. Altorfii 1725. 
CIT. p.64. fq. pluresque alios. Freherum p. 185. ſq. 
Pantaleonem. P. III. pag. 202. fq. D. J. C. Klemmii 
Programma de Profefforibus Grzcis Tubingenfibus 
apud Moferum P. II. Erläuc. W. p. 3. M. Adamum 


Sb: P 227 


— 
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p- 327-361. J. Ft. Reinmanni Einleitung ia Hift. Lii 
Germ. P. III. La ll. SeQ., 3- qu. 27 P. i 20, fq. (e, 


* 
x 


Bernhard Benter, | 
Hoc tempore 152 t. jure commemoratur Senex 
ohannes Reuchlinus , feu Caprio , Prof. Tubin 
Grecus & Hebraeus primus , qui quidem diu ant 
confilis fuis Academiam Tubingenfem flatim ab initi 
adjuverat , & DoGor. ibidem fuerat creatus" Con 
Programma D. Jeh. Chriltian. Klemmii de Profeffori 
bus Hebrzis Tubing. apud Moferum, Erlest. IVurt 
P.I.p. 120 &Progr. de Profefforibus Græcis P. II 
p.2. Crufius P. IILL X c, 10. p. 196. ed. lat. pag. 





$69: hifce ejus mentionem facit verbis : 

Cum hoc anno Johannes Reuchlinus , in Bojorum Ange- 
Jopoli, vel Ingolftadii , principales linguas docens, vi ízvz 
peſtilentiæ coactus fuiffet redire in patriam : velletque, annis 
feflus, jam quiere vivere , Tubingentis Academia, amort po- 
litioris literature mifit ad eum legatos :: viros & numero & 
dignitate fpectabiles : qui orabant : ut, quod in Bojis Hebrai- 
cé Grzcéque nuper cœpiſſet; deinceps interfnos conterraneos 
Suevos continuaret : promiflo ei falario quotannis honorifico. 
Venit igitur Tubingam , docuieque Grammatica Hebraica Rahi 
MofeKimchi, & Greca Manuelis Chryfolorz. Hıistundanen- 
tis ja&is : explicaturum fe pollicitus eft Biblia Hebrza : idque 


(0 fecit, Exemplaribus ex Venetá urbe; à Typographo Daniele 


Bombergo, :nagno numero miflis. A Thoma autem Anshel- 
mo, Haganozjam habitante, literis ad Idus Januar. 1522. Tu- 
bingzícriptis, petiit : ut duas adverlarias Demofthenis,& £- 
fchinis orationes excuderet, & Tubingam mitteret. — Fecitille, 
ac mox menfe Aprili exemplaria mifit: ftatimque pro eis pecu- 
niam accepit. Ita Capnio , quantum video, primus fuit pu 
. blicus Do&or Grxeus in hac fchola. DEN 
Mortuus ($22. 20 Jun. Stuttgardiz morbo icte- 
tico. xtatis 67. conf. Cruf. P.IIT. L. X. c. r1. p aot. 
ed. lat, p. $76. íq. Vitam ejus prolixe defcrip^r, J. H. 
Majus, S. Th. D. & Prof. Gieffenfis; Adde Lex If, 
2 - P. IV, 


- Det Univerfität Profeflores Philofophiz, 491 








IV. p. 57. fqq. Pantaleon. P. III. p. 35. 14. Reine - 
anni Zraleit. in Hift. Germ. L. II. Set, Ill. p. 204. 
qq. & paffim alibi. Adde Wolfium, Hermannum 
wan der Hardt, aliosque. 
D Fridericus Schaup, Befigheimenfis, Re&or 1524. 
—— Johannes Zbinger, Tubingenfis, D. Poftea mox . 
Tur. U. D. & Prof. | ) 
o Euftachius Dachtler, Mag. Parifienfis, 1j 24. 
— Cunradus Bab , E(slingenfis, 1525. 
Johannes Z4/cbelizus. : 
Johannes Viſcherus, 1526. poftea Med. D. & Pr*.- 
; Johannes Sturmius, Bietigheimenfis, 


. Jacobus Jons, LL, OO. Pr. 1527. pöftea Im- 
peratoris. Confiliarius. Cancellarius Ambrofius 
Widmann tolte ihne nicht zum Magifter machen, 
teilen er zu Wittemberg complirt hatte, wurde aber 
durch Die Königl. Regierung darzu aenbtbiget, En 
odium Religionis Widmannianum ! 

Jacobus Kalt, Conftantienfis. 

Cunrad Heimfchret , 'Tubingenfis, 

Martinus Kagelin, Birckenfeldenfis. Re&or 1529. 

Chriftophorus Ciras. I 

Melchior Rach, Campidonenfis. 2 

Gebhardus Braffberger , Uracenfis. Poftea J. U.D. 
& Profeff. 15 33. Diale&t. Pr. | 

Joachimus Regelin. 


Gabriel Sattler (aliis Sauter) Waiblingenfis. ^ 
Poft Reformationem ab A. 15;5- 


Anno 1535. vocatus fuit Joachimus Camerarius, 
àDuce Ulrico, quietiam per quinquennium Tubing 2 
usque ad 1540. docuit, ut inflauraret Academiam, - 

| |  'Junc 


bu 
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Tunc abiit Lipſiam etiam ab Electore Saxoniæ, ut A 
demiam illam inſtauraret, vocatus, ibidemque 


vitæ finem , usque ad 1574. literas Grzcas & Latin: 


docuit. Nat. Pabeberga in Franconia, 1 2.Apr. 15 oc 
Den. Lipf. 1574. Rector Tub. 1558. Conf. Frehei 
Theatr. V. Er. p. 1468. Lex. Bafil. Ifelini T. 1. p.712 
fqq; H. Pantaleonem P. III. p. 340. "Thuanum Hifi 
Lib. LIX. pag. 86. P. III. ed. Francof. 1614. J. Fric 
Reinmanni Zinleit. in Hilt. Lit. Germ. Part. IIT. L. ll 
Set. III. p. 262: fqq. & alibi, Cru(. P.III L. XI. c. 17 





^ «Michael Yajus, Brackenheimenfis, LL. Lat. & Gr 


. Prof. poftea Confiliarius Wurtemb. Hic cum Sche 


ckio à Crufio P. III. L. XII. c. 27. conjungitur. - 
. Johannes Sechelins , Profeflor Ethices, poftea J. 


U. D. & Conſiliarius Würtembergicus. 


Ejus Epitaphium in Templo Hoſpitali Stuttgardia 


hoc eft, uc à Crufio P. III. L. XII. c. 26. pag. 343. 


edit. lat. p.77 1. commemoratur: | 
B " "DD: O. M. S. | 
BINZEAZ AIEONHEXKON. 


Hoc mea Sechelii clauduntur. membra fepulcro. 


— 


Chrifte, velis animam, quæſo, beare meam. 
Nate Dei, miferere mei, delicta remitte: 
. Daque tui meriti poffe falute frui. 
Ged mea, non dubito, per Chriftum membra refurgent. 
Spes eft, Sandtorum velle tenere locum. 
WWirtembérgiaca fum vita fun&us in Aula: 
Aequa fuit ftudium Jura referre meum. . 
Michael Schweicker , (aliis (iniftre Schweickhardt,) 


 Canftad. Poef:& Hift. Prof. 1537. poftea J. U.D. 


— Johánnes Ferfferus , Ling. Hebr. Prof. fed juſſu 


Ser. Duc.abiit Wittebergam , dimiſſus 1 540. 1. ar 


J 
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Er hatte unter Phrygione eine Difput. de Poenitene 
fia 1539. pro Gradu Theologico gehalten, 
P y Ch lianus Zogler , Pr, Ethices, poftea J. U. D. & & . 
** Jacobus Scheckiss‘, Schorndorfenfis, Primum LL, 
Gr. & Lat. 1550. Prof. Contubernii-Re&or 15 34, 
"A. 1555. Doct. Med. creatus eft. & Phil. Prof. Ord, 
Boltea Med. Pr. abann. 15 f 3. nat. 151 1. den. 1587; 
© Sebaldus Havenrentterus, Noribergenfis , Prof; 
"Ethic. & Contubernii Re&tor Tub. poftea Med. D. & 
1$94.9. Phyficus Argentoratenfis, Den. ibid, 1589t 
"Conf. Freher. p. 1250. 
'**Erafmus Oswaldus Schreckenfuchfius , Merckerie 
"Kenio-Auftriacus , LL. OO. Prof.. .3449» Dat. I 1I, 
 denat. Friburgi 1579. Ann. 1f t. abiit Friburgum, 
€onf. Pantal. 7. III. P. 412. Freher. p. 1474. Dr. 
| Klemmi Progr. Profefl. Ling. Hebr, apud Moferum 
in Erleur. Wurt. P.L p.t2t. 5 

' Cunradus Schott, Tagersheimenfis, Phil. Pr. pofteä 
1 U. D. tändem Confil. Curiz. Den. 1'550. 23.Mart. 
$t.44. Cruf. P. III. L.XI.c. 24. p: 278. ed. lat. p. 678; 

Johannes K»oder, Rotenburgenfis, Rhet. Prof; 
folla J. U. D. & Confiliarius Wurtemb. Den Stuttg. 
26 Jun. rf 6$. 2t. 80. Sepultusin Templo S. Leonh. 
Conf, Cruf. P. III. L.XIT. c. 1 t. p. 31 t. ed.lat. p.725« 

Johannes Benignus , Bieticanus. Rhet. Orat. Prof; 
Vid. Literasad Senatum 1 552. Docuit Quintilian. & 
Orationes Ciceronis. Receptus in Facultatem [5 3f 
Decanus 154 €. Denar. 1553. 

Matthias Garbitiuc, Illyricus, Prof. Ling. Grac; 
Rhetor. & Ethic. per 22. annos, ab ann. 1537. Den. 
15 9. apoplexia tactus in Leftione, cum explicaret - 
Auditoribus Feriis Philippi & n" verba Chrifti 


® | Joh: 







/ 


a 
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Joh. XIV. 1.fgg. Conf. Orat. Funebr. M. Geor 
Liebleri , edit. per Mrael Wielandum. Tub. 16r 
Typisloh. Alex. Cellii. &t ware von Wittenber 
hieher durch Melanchtonem recommendirt, un 


nicht gar günftig getoefen ſeyn, babero man au 

beforgt ware; Er mwareaberin Wittenberg an Lu: 
theri Tiſch geweſen. | 
. Melchior Volmar Rufns ſ. Roth, Rothwilenfis; 
nat. 1497. denat. Iſnæ 1561. Apoplexia, Magiftei 
Parienfisinter 102. primus, :poftea J. U. D. Con- 





— filiar. DucisUlrici & Prof. utriusque Linguz Tu- 


bingenfis, Prof. A. 1544.. Rector M. r547. Mil“ 


- famfecittandem Profeffionem 1556. fed retinuit 


Salarium 100, flor. Conf, Pantal. P. III. p.336. 
v, Cruſ. P.HI. L.IX. c. 8. p. 148. L. XII. c. 2. p.291 
. Paulus Calwer, velCalber, Orat. P. P. Succeffor 
Benigni 1555. Den. 1583. circiter 13. Nov. zt.6r. 
. Sigismundus Lupulus, Rotenburgenfis, Prof. 
Grammatic. , 1541, cujus . Grammatica quoque 
eft edita. AN "M 
.- Johannes Mendlinns , Tubingenfis, Log. Prof. 
An. 1540. Antea quoque Prior Bebenhufanus. 
denat. 14. Iun. 1577. & fepultus extra Oppi- 
dum. Concionem Funebr. habuit M. Iac. Dacht- 
lerus ad 2. Tim.IV. 7. 8. Crufius P. III. L.XII. 
C. 23. P- 337. edit. lat. pag. 762. nominat Virum 


pium &prudentem, egregiz doCtrinz & huma. 


nitatis cum gravitate conjunctz , procerzqu® 
ftaturz, cujus fuavitate & bonitate femper fue 
sit dele&tatus. Frequenter Verficulum clerice 
lem recitavit. 


Te primum benedic, quiaPresbyter ipfe facri 
u Ä e 
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Bocuitper 3 5. (Sec. Annales 38.) annos, & Ste 
iendium in panperes Studiofoslegavit. Ret. M, . 
A565. Conf. Freheri "T'heatr, Vir. Erud. P. IV. 
P4753. Imagines E. Cellii. T 
© Philippus /msferns, Mathem. & Aftron: Prof; 
An.ı537. An. 1551. fupplicitte et nad) 14. Johr 
tum Die Auction des Salarii. Er doctorirte zu Ins 
dolſtatt 544. wurde aber: Defmegen von Derkog 
ich beftrafft, baer fichentfchuldigte, die Freunde 
hahen Ihme die Sumptus gegeben. : :.... . 
lohannes Scheübelins , Kirchheimenfis, Arith- 
met. & Euclydis Prof. Mathem. Schon 1544. . 
beſtellt. 10 sn. ſuchte er noieder um Au&tion der Bes 
füuna an, worbey Balthafar von Gültlingeri Bora 
Ditteintegte.. Natus 1494. Gemellus. Denat: 15 70. 
20. Febr, Sepultus extra Oppidum, Concionem 
libuit M. Cafpar Zimmermann, Diaconus, Orat. 
Funebr, habuit Erhardus Cellius. Adde Panta« 
leon. P. II. p. 443. Inftrumenta fua & fcriptaMa- 
thematica Academiz legavit... TOL. 
" lohannes Hiltebrand , ‚Prof.. Ling. Hebr. poft 
Dialekt, 1544. Argentoratenfis, poftea 1552. Tu» - 
bingenfis Ord. & Not.:Publ; etiam Contubernii 
Rektor, 1563. Prof Dialelt. & Magift. Domus. 
Denat. 1568. Conf. Orat. Funebr. E. Cellii; 
Georgius Lieblerus , "Nicto - Denzlingenfis, 
Phy. & Orat, Prof. Ord. & Pxdagogarcha. Antea 
1552-1557. Mag. Domus in Stipend. nat. 1524 












3: (aliis 8.) Oct. den. 1600. ztat.76. A.ısy6.rude 


donatus in Stip. Theolog. victum habuit.. Conf. 
Freher. P. IV. p.1494. Celliilmagin. Sumptibus _ 
Ducis Ulrici 1537. vixit & ftudiatri&avit. Pri- 
‚num tuit Paftor Derindenginfis 1547. fed 15 ” 


v 


— 
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„öl di — — — 
: eb Ioterim officio motus, Tubingam conceſũ 
& Prof. L. Lat. & Grzc. conititutus fuit. A155: 
Prof, Phyf. fa&kus, per 4o. annos docuit, Re ^ 
1588. Habuit orationem funebrem Sabinz, Ma 
tti Ducis Chriftophori, Adde Oration. Funebi 
Michael Ziegler... DD 
- Michael Toxits, Rhztius $torzingenfis, Su 
. «effor M. PauliCalberi, quem Crufius vocat Vi 
. zum Do&tiffimum. Prof.Orat. Po&f. atque Come 

Palatin. Pocta Laur. atque Polyater 1557. com 
Freher. p.ı267: Ct wurde 1556. von Det Vifità 
tion Hertzog Cbriftopb$ zum Pzdagogarchen 
madyt.. Diefer recommendirte Senatui. Acade- 
mico M. Mercurium, Prof. Heidelbergenf wei 
ten Seccervitius nicht mehr bleiben molte. ExLt- 
ceris Mfcr. adde Lex. Mencken!. p. 1 207. 
. lohannes Seccervitius , Poef. & Hift. Pr. 155T« 
. yt ohne Zweiffel bernach ein Medicus morben. eg 
strenge ibm bart , wegen Mangel ber Subfiftenz , wie 
feine Suppliquen unb Carmina ausweifen. | 
- i Georgius Hizlerus, Giengenfis, L. Grac. & 
Eloq. Prof. nat.ı529. den. 159r. 22. April, zt. 65« 
An. 1558. 2. April. Prof. Tubing. De qua Voce 
tione hzc in Annal, Acad. adan. ı 548. leguntur: 
Hoc Decano , ( M. Johaune Hildebrando ) Menfe Aprili 
. €um nova quzdam ratio ftudiorum , mandato Iluftriffimi 
Principis Chriftophori ,. effet inftituta ,. vocatus huc fuit 
decreto Senatus Academici , ad docendas Grzcas literas, 
M. Georgius Hitzler , Giengenfis , qui easdem multos an» 
. mos (fcil. X.) Argentinz magna cum laude docuerat , 


ftatim in. Confilium Artium receptus eft. Receptuse en 
tempore M, Samuel lienmængerus, ut Mathematica doct 


ret, Conf. Crufii fcripta aliquot confolatoria dé 
obitu ejus uxoris Elifabetha. Tub. 1585. Ulum 
Be epi I E oce 
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&ulorum tandem amifit 1585. Concion.Funebr. 
labuit D. I. G. Sigwartus. Orat. vero Funebr. 
abuit E,|Cellius. Add. Imagin. Cellii. Freher. 

1485. Menckenium im gelehrt. Lexic. Crufium 
BILL. X1I. c.4. p.294. ed.lat.p. 701. - 
„Samuel - Siderocrates., German. Eifenmenger, 
I a-Palatinus. Mathem. Prof. Ord. 1557 Suc- - 
I D. Philippi Imferi. Epi Cruf. P.1II. L. 
(II. c. 3. p. 293. & 296. ed.lat.p.699. & p. 703.4. 
Faftus Sch wengfeldianus fuit — sbduci feà 
fententia eft paflus ; Igitur 1568. dimiffus ad 
Marchionem Dutlacenfem Carolum pervenit. 
: Samuel Hailand , Bafileenfis , Ethices Profeff, 

td. 1559. & Magifter Domus Stipendii Theo- 
logici per 36. annos. Natus 1533. 17. April. Den. 
1592. zt. $9. conf. Orat. funebr. hab. ab E. Cellio 
spud Gruppenbachium 1:592. Imag. Cellii. Fre- 

erum; P. IV. p. 1486. Reinmanni Einleit. in Hift. 
Lit. Germ, Conf. L. II. Sect. III. qu. 226. p. 558. 
faq. Adde Crufium paffim. 

Martinus Crs(ns, Greberna - Bambergenfis, 
Linguz Lat, & Grzcz , atqueRhetoricz Pr. Ord. 
per48. annos, ab A. 1558. 9. Aug. Natus 1526. 
Is. Sept. Den. 1607.25. Febr; conf. Conc. Fun. 
hab, per Andr. Ofiandrum, Cancellarium, in Alt, 
VII. 58. Orat. Funebr. - - - Imagin.Cellii. 
Freherum pág. 1503. Lexic. Bafil. Ifelin. T. I. 
P. 1106. Pantaleonem P. III. p. 499. Reinmanntz 
Einleit. in Hift. Lit. Germ.. cont, L. II. Sect. If, 
P- 546° Ipfe ſuum Epitaphium confcripfit ; wie 
(8 Freherus anführet: ° 
‘ Crufiushicirecubo, docui qui Gr&ca Tubingz 

Atque latina diu; Chrifto confifus in Uno. . 
— mc B NS. I Conf. 
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Conf, quoque ipfum Crufium fuarum rérum te 
ſtem paffim, przcipue Martini Crufii longzvi i 
Illuftri Academia Tub. Profefforis, Annum atati 
octogefimum. Tub. 1606. in quo fcripto omrie 
Profeffores Academici recenfentur, qui tunctem 
poris fequentes fuerunt: & quosd, 19.Sept. 1606 
convivio in zdibus Academiz exceperat, Theolog 
docentes erant : D. Andreas Ofiander, Cancella- 
rius. D. Sigwart, Decanus. D. Gerlach: D. Hafen: 
reffer. M. Bauhofius. M, Pregizer. Jureconfulti 
D, Halbritter, Rector Magnif. D. Baier, Decanus 
D.Harpprecht. D. Bocer. D. Val. Neuffer. Medi- 
ci: D. Fabri, Decanus, D. Blofs. Philofophi: In 
Collegio Facultatis Decanus, Burcardus, M. Meft« 
lin. M. Müllerus. D. Ziegler. M, Bucherus, Extra 
Collegium, D. Beringer. M. Wellingius. M. Stet- 
ter. M.Glotseifin. M. Medinger, Scholz Anatoli« 
cx ReCtor &c. Er verehrte nad) diefer Mahlzeit 
der Univerfitzt einen Becher von roo. fl. unb ftarb 
darauf 1607. den 25. Febr. ganß fanfft. Add. omni- 
no Crufii Orationem de Oppido Calva, 1595. in- 
primis gag. 48, fqq. Menckenii G. L. p, 556. Lexic. 
Bafil. Ielin. Supplement. T. I. pag. 784. Mor- 
hof. Polyh. T. I. L. IV. c. VI. S. 13. p. 783. edit. 
Lubec. An. 1714. & T. III. L. V. $.23. pag. 547^ 
D. Ofiander meldet p. 13. in der Predigt, cr habe 
fid ben Grabſtein felbft machen, und folgende Verſe 
barauff bauen laffen. u | 
Martinus. tegit hoc Saxo fua Crufius offa. 
Confifus Domino , fed redivivus erit. 


Er babe fid) aud) den Sarg machen laffen, und 
fuͤt Augen geſtellt. un | 






Wil 
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f*Nilhelmus Bidembacb, Gronberga-Haffus. Nat. 
1538. 2. Nov. Den. 1472. 6. April. Profeffor L. L. 
ZTub.1««8. Poftea S. Th. D. & Ecclefix Cathedra- 
Bis Stuttg. Antiftes & Confiftorialis, Melancholia : 
'Correptus, Bebenhufz ex turri Abbatix delapfus 
ft, diemque obiit Supremum. | conf. Fifchlini 
T t. Th. Würt. P.T. p. 168. fqq. 
t. Leonhardus Engelbard, Hallenfis, L. L, & Gr. 
Profeflor , Exul. & ex fchola Eppingenfi, ob im- 
"probatum Calvini dogma dimiffus, receptus eft 
Tub. 1562. poftea juffu Sereniffimi Ducis Stutt- 
gardiam Rector Scholz, & Pedagogarcha Inferio- 
fis Ducatus vocatus & conftitutus eft 1572. Vid. 
Crufium P. III. L. XII. c. 2o. p. 330. ed.lat. p. 752. 
Cum decem liberorum parens , ante abitum fala- 
rium ultra terminum accepiffet, ac pretium refti- ' 
tuere teneretur, fupplices literas Senatui exhibuit, 
quibus ad finem & hzc continebantur verba : Per- 
pendant Domini, quantillum temporis mihi, qui 
duas feptimanas hujus angariz legendo contrivi ; 
à fine vocationis vindemialis fuperfuturum fit ad 
Lucizusquefeftum. Revocent etiam in memo- 
riam ;, quod olim à Schola recedentibus, qui hic 
fidelem fuam operam probarant, honoraria be- 
nefice ultro fint erogata, 


Flectere fed quid opus Dominos,qui mente Paterna 
Affedti? preffos fponte juvare folent : | 
Quos ego vix duris durosque fuiffe recordor; 
Quibonus eft, bene vult: & bene femper agit. 
Meconquaffatum & proftratum : Conjugem pr&- 
— : pignora decem, quz domi alo: Magni- 
centiz ac fingularum Dominationum Veftrarum 
31.2 bene» 








«oo Der Univerfit&t Profeffores Philofophiz; 


benevolentix & benignitati [uplex-committo,g 
titudinem promittens, .. , . .- E 
Magnif. Rev. Dign. & Amplitud. 
.  Veftr. deditifimus  .- ——— 
=  Leonhardus Engelhardt. 
Przerat adhuc 1592. Scholz Stuttgardienf, — 

. Bartholomzus Zettler , Hohenhaslacenfis 147: 
ejus Succeffor , in prima & fecunda Claffe Pzda 
gogii. Jam fenex electus à Senatu Anno 1575.pfi 
mi Ordinis. Denatus 1600. .. Sr 
: Bartholomzus Megerlin, L.L. Lat. & Gr. Prof 
1 569. biBnad) 1578. mortuus 1580. r3. Oct. 

Jacob. Stabelius, Pr. L.Gr. & Humanitatis, 1559 
Melchior Miünflerus , Pr. Gram. L. in Pzdagogi 
* Stephanus — Salcenfis- Thuringus, Jur. 
YJ. D. Po&f. & Hiftor. Profefl. 1561. Petiit 1564. 
auCtionem falarii. = 
Georgius Burckardns , Wettelshemio -Weilen- 
burg., Pr.Ling. Lat, 1562. Rhetor. & Log. 1578 
Rediit Rotenburgo ad Tubarim. Tub. 1578. 25. 
April. Nat. 1539. Den. 1607. to. Maj. Conf. ejus 
Orat. Funebr, Mich. Ziegleri, Med. D. & Phyf. Pr. 
Add. Imag. Cellii. Freher. Theatr. p. 1503. | 
Jacobus Dacbtler , Bahlingenfis , Pr. Ling. Hebr, 

1569, móx ad facra admotus, Profeflio ejus He- 
braica Bartenbachio commendata 1575. Fuit à Pa- 
ftoratu fuo pulfusà Comite Ulrico Helfenfleinenf, 

| poftquam hic Pontificiam amplexus effet Religio- 
nem. Conf. Crufium P. III. L. XII. c. 13. p. 314. 
edit. lat. p. 729. : | 
. . Nicodenius Frifchlinns , Prof. Ling. Lat. & Poel. 
' atque Comes Palatinus. De Bello Grammaticali 
 interEum & Crufium, quod ab anno 1586. Rn 
| " See 1588 











— 
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1588. duravit, poftea morte Fri(chlini exítinétum, 
ronf. Caroli Henrici Langii , Con- Rectoris Lube- 
senfis Nicodemum Frifchlinum, Vita, Fama, Scri- 
Xtis ac Vite Exitu memorabilem. Brunfluigz & 
Lipf. 1727. 4« Succeffor fuit Culingii. An. 1567. 
Philippus Apianns, German. Bienenwiz, Ingol- 
Itadienfis , Med. D. & Mathem. Pr. P. 1559. Natus 
1531. 14. Sept. Den. 1589, 14. Nov. Conf, Orat. 
funeb. Erh. Cellii, Tub. typ. G. Gruppenb. 1597, 
Add. Freher. p. 1483. Lex. Bafil. Ifelin. T.I. p. 203. 
Er beharrete 1582, die Formulam Concordiz nicht 
zu unterfchreiben, und wurde 1585. deßwegen bes 
Stlaubet. Aludicunt , er haberefignirt, ut Crufius 
P.III. L, XII. c. 29. p. 354- dicit. In Annal. Acad. 
haecde eo leguntur,ab Val. Rotmaro in Annal, Aca» 
dem. Ingolftad, fcripta: Philippus Apianus, Magni 
illius Petri Apiani filius, patre non indignus , ‚(ed 
Luteranus. Isaliquandiu , jam Doétoralia quoque 
in fcientia Medica confecutus Infignia, in Schola 
Ingolftadienfi Mathefin docuit, totam Bavariam & 
omnes ejus angulos, fingulos receffus, montium 
cacumina fylvasque & loca tenebrofa perreptavit, 
ac duplici deferipfi tabula. Nunc vero temporis 
Tubinge docet Mathefin, pofteaquam Ingolfta- 
dium propter Luteranilmum deferuit. Conf. J.F. 
Reinmanni Einleit. in Hift, Lit. Germ. P. III. L.. II. 
3eQ. III. qu. 113. p. 218. & q. 169. p. 395. quaft. 
191. p. 477- | 
Andreas Planer , Athefinus, Dial. Prof. Ariftot, 
1578. poflea Med. D. & Prof. : | 
Johannes Bartenbacb, Bottwarienfis , Prof. LL. 
OQ, 1575. Dendt. 1579. 15. Jan. v 
AE Ji 3 Geor- 
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Georgius Weiganmeier , Eslingenfis, Sut 
ceífor Bartenbachii, LL. OO, Profeflor, Ann 
1579. 25. April. Denat. Paduz; cum mifla Pre 
vincia Profeffionali in Orientem proficifci velle 
1599. NB. darzu ihme die Noth triebe , mie ich au 
feiner Suppliquead Senatum 5. $an. 1495. und 21 
Mart. 1595. erfehen habe, Jam 1583. cum M. Vz 
lentino Cleffio, Knittlingenfi, quieadem tent: 
vit, iter in Arabiam, Linguam ‘difcendi caul 
 inftituete voluit, fed fpe cecidit. conf. D. Klem 
tii Progr. de Prof.L. Hebr. —— — | 
' Michael Meflinus,, Góppingenfis , Mathem. Prol 
P.A. 15/85. 15. Maj. Den. 165 r. Conf. Imag. Cel 
lii, & Orat. funeb. WilhelmiSchickardi. Antea Pro: 
fef, Heidelbergenfis. Succeflor Apiani. | 
° Erhardus Celins , Cella-Pfzdersheimenlis, Pal 
tinus, Eloq. Poëſ. & Hiftor. P. P. 1592. natus 1746. 
den. 1606. Fer. II, Pentec. Conf. Imagin. Cellii & 
Oration. funebr. de Vita & obitu Erli. Cellii babit, 
per Cafparum Bucherum L. L. Prof. Ord. 1607. Ve- 
rum ei nomen fuit Erhárdus Horn, quod non ipfemu- 
tavic, fed preceptor ejus Moguntinus , qui ut iplum 
ab alio Hornio, condiícipulo, diftingueret, à Patria 
vocavit Cellenfem, quod poftea nomen in aliis [chalis 
& per vitam retinuit. Vid. Orat. diQt. p.g.íq« — 
. Martinus Soffeifel (alii Sa/flei/) Altenburgenlis 
Ling. Lat. Prof. 1787. in Pzdag. poftea t; 9o. Me 
dicine Do&. & porro Prof, den. 1654. 
* HenricuslVellingivs , 'Tubingen(js, natustempor 
peftis 1555. denat, 1620, 16. Cal. Febr, Literarum 
Human. Prof. per 32. annos, ab anna 1588-1620. 
Cenf. Orat. Funebr, Jodoci Colbü, Eloq. Prof. 14 E 

/ [« 
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— Erhardus Uranius , Gerlterteniis , Contuvernii 
Rektor, Denar. 1596. | 

= Wilhelmus Theodorus , Durlacenfis, Ling. Lat. 
Prof. 1f 91. Antea Verbi div. Minifter in Palatinatu 
Calvinianis officio pulfus. 

— Vitus 24 z/lerus , Bülhemio-Francus , natus 156 Ta 
den.1626. Ab anno 1587. z. OG. Prof. LL. Lat. X - 
mec. poflea Organi Ariltotelici & Ethices atque 
agilter Domus in Stipend. Theol. Vid Orat. Funeb, 
Vachar. Schzferi Orat. & Hiftor. Prof. Tub. Typis 
Philib. Brunnii 1627. Add. Imagin. Cellii & ex iis 
Freherum p. 1450. 

Michael Ziegler, Gröningenfis , Med. Dott. Ling: 
Grec poftea & Philof. Nat. Prof. 15 94. Den. 1615. 
Conf. Imag Cellii & qui Verfus hofce repetit Freher. 
p 1299. Orat. Funebr. habit. per J. L. Möglingum. 
Stipendio ultra 3000. fl. celebris. 

Michael Beringer , Ulbacenfis, J. U. D. & Ling, 
Hebrez Pr. 1598. nat. 1566. 29. Sept. den. 1625. 
Do&orirte 1600. Conf. Orat. Funebr. à Wilhelm. - 
Schickardo habit, & J. J. Moferi Erlentertes W'zrt. 
P.I. p. 294. fq. 

Cafparus Bucher , Auftriacus , Kirchslagenfis , 
Elog. & Lat. Ling. Prof. 15 92, Denat. 1617. 

. Eufebius Sterter, Ling. Lat. Prof, &Re&or Scho- 
le Anatol. jam ante 1606. Den. 1611. 

Johannes G/otserfin , Ling. Lat. Profeff. & Con- 
tubernii Re&tor. ante 1606. poftea Med. Doct. 

Iſrael Mögling, Tubingenſis, Med. D. & Ling. 
Lat, Prof. nat. 1575. 26. Jan. denat. 1601. Conf. 
Henr. Wellingii L. Lat. Prof. Möglingidem f. Orate 
Funebr. Tub. typis Cellianis. : | 

c4 (Sd. Jo- 
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Johannes Ogger, Contubernü Rector & Ling. La 
Profeff. 1608. | ELS 
| "NL. N. Bintelius. 1608. RP 
Johannes P/ascus, Ling.Lat.Profeffor. ^^ — 
Martin Rumelin, Ebingenfis, J.U. D. & m" 
Ling. Lat. jam 1616. Den. 16531. ^ — 
Davides Muller, J. U. D. & L. Lat. Prof. 1616 
Denat. 1626. | 5 db 
Johannes Martinus Rauſcher, Orat. P.P. & P; 
dagogarcha 162 9. Ling. Lat. jam ante 1613. Profe 
Dicitur magnus Rei literariz Vindex, Hiftoricus 
Orator Excellentiffimus, Den. 1655. MEE 
Jodocus Colbias , Spirenfis, J. U. D. 1600, à 
Eloq. ac Orat. Prof. jam ante 1613. denat. 16350. 
Johannes Ludovicus Mögling, Med. D. & Prof. 
Phyf. Ord. jam ante 1615. 
Zacharias Schefer , Poéf, & Hiftor, Profefl, jam 
ante 1613. den. 1638. | | 
Johannes Baptifta Weiganmeir , Tubingenfis, Cr. 
& Lat.LL. Prof. jam 1813. den. 1629, — 
|^ Wilhelmus Schickardus , Herrenbergenfis, nat, 
1592. 22. April. den. 22. Oct. 163 f. peſte cotteptus 
An. 1619. Prof. LL. OO. Contubernii ReGor, quo 
officio iterum feabdicavit. An. 1628. 30. Majt in Se- 
» patum receptus. Succeffor Beringeri in Profeffione 
Hebrza & Merltlini in Arithmetica. Conf, Orat. Fr 
nebr. Zachar. Schæferi, Orat; & Hift. Profeff. & M. 
Joh. Chriftoph. Speidelii, nunc. Superintend. Speci- 
Is deam. oi x itle e Hebraice vorgefextt 
Przfationem de Vita hujusSchickardi. Adde Th. Sp" 
zelii Templ. Honor. pag. 335. fq. J. Fr. Reinmant 
Eialeit, in Hift. Lit, Germ, P. IH. «ud. -Hanptf. f$ 
2337. Spa 0 Joh 
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# Joh; Sebaft. Wieland; Ling, Lat. Prof ^ - 
Johannes Bernhardus MAII S Profeff Ling. Lai | 
1620. 29. April. 
N Petrus Scaturigiust y Prof, Ethic. 1625. 29. April. 
N Gottofredus Maftkiny Mathemat. Piofeffor.. Fil 
Michaelis; 1627. ^ 
* Cunradus Cellarius, Püyt, Prof Od. Den. 16 36. 
T.De : 
Bist Hermannus: Flgder ; Prof. Gta ding. & 
t.Hum. & Bibliothecarius, 1629. 22. Nov. antea 
i sf Colleg. Muſtt. den. 1640. April. Pot Laureat. 
fius 1626. Conf. Diplomaticum Progr. Joh. Joach. 
#@Gruenchal Ephori Ill. Colleg. & Prafecti Süperioris 
"ibingenfis. uia confortio & amicitia Menacho- 
"fum Bebenhuſanorum nimis delectabatur, hzc ipfi 
Sodalitas à Senatu 1631. 4. Dec. prohibebatur, & 
‚major Cura Bibliothecæ habenda. commendabatür. 
Succeffor W eiganmeieri in Le&ione Homerica, Ejus 
Artem volandi edit. 1628. tiunquam vidi? * — 

Eberhardus Schultheis , Hala- Saxo. Primum Prof, 
Mathef. in Collegio Illuſtri, poftea 163 r.:in'Profef- 
fioneEuclydea Mich. Metlini Succeflör, -Den. 1656. 
Legaverat Bibliothecam fuam & Inftrumenta Mathe- 
matica Academiz , fed Jefuite pro Imperatore Ferdi- 
nando IIT. 1657. 12. Jan. & Inftrumenea & Manuferi- 
ptapetierunt. Antradita fuerint, nefcio ? Mirabitur 
Le&or fraudem & dolum Jefuitarum, quibus nocere - 
Academiz voluerunt pratextu quidem fpeciofo, fed _ 
fido, Quis fidem de fide Jefuitica dederit ? 

Johannes Gei/fws ; Wizenhufa- Haflus, Profeffor 
Philof. Log. & Metaphyf. fere per 33. annos. 162 1. 
22. Nov. In Senatum receptus 163 1, Nat. 1592. 


| Sl $ : 14. Dec. 


426 Der Univerfität Profeffores Philofophi. 
14. Dec. Denat. 1654. 25, Jul, Conf. Programn 
Funebr. 28: Jul. 1644 . \ .:- ! | 

Philippus Raumaier, An. 1640. 19. OG. Ethic 

Profeff. poftea Paftor Leomont.. a | 
. HenricusSchmidius , Prof. Grac. Ling. in locut 

Flayderi, & Ephorus Stipend. Theolog. 1640. 1j 
. O&. poftea Theol. Profeſ.. — 

Johann Adam Ofander , S.'Theol. D: Diaconus 4 
Grac. Lipg. Prof. Extr. 1654. poftea Theol. Profell 
Ord. 1660. Cancellarius 1681. | 

. Paulus Biberflein, Leobergenfis , Prof. Gr. Ling 
. &Mag. Dom. 165 2. Nat. 1600. Den. 1656. Cont 
Program. funebr. concion. addit. 21. Dec. 1656 
Antea 1626. Diaconus Góppingenfis. A, r& 3o. Paſtot 
Ober-Efslingenfis per 22. annos. Iter inftituere Urz- 
cum voluit ,. ut orationem apfpicalem Paftoratusiltius 
loci haberet ,; fed morbo praeventus eft. 

' Joh.UlrieusPregizer, "Tubing. S. Th.Lic. & Mo- 
ral. atque Polit. Prof. per 28.annos, ac Pxdagogar- 
‚cha. Nat. 1611. 10, Jul. Denat. 1672. 27. Majt 
Conf. Progr. funeb. & concion. funeb. hab. in Text. 
Luc. IL, v. 29. ab Joh. Ad, Ofiandro, S. Th. D. X Pr. 

Joh. Andreas Hochfetter , Kircho-Teccenfis,Ling» 
Grac. Prof, & Magilt. Domus in Stip. Theologico 
1677. poflea Theol. Do&t. & Prof. tandem Abbas 
Mulifontanus , denique Bebenhufanus. 

Joh. Cunrad Brodbeck , Med. D. Aftronomiz Prof. 
Extraord. 1650. & Phyfices 165 3. Prof. Publ, de- 
. nique Med. Prof. Ord. 1656. 4. Dec. 

Joh. Grafftius,  Mengerenghufa - Waldeccenlis, 
Log. & Metaph. & Mathem. Prof. 16$ 5. pet 36. a 


nos, Succeflor Geilfufi, S. Th. D. 1660. & tandem 
FE S i 1688. 
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1688. Abbas Alpifpacenfis, Nat. 1618. Den. in Mo- 
E Alpirfpacenfi 1695. 30. Jan. zt. 77. Conf. 
fichlini Vic. Theol. Würt, P.II. p. 273. fqq. Add. 
Programma Licentiatus 1657. & Dottorale 1660. 
Donc. faneb. hab. in Joh. XT. 2. à Paftore loci M. Joh. 
Chriftoph. Hegeln. imprefl. Stuttg. - 

Chriftoph. Caldenbacb , Suebufio - Glogovienfis, 
Dog. Poef. & Hift. Prof. 1656. f. Nov. Succeffor 
Quüfcheri. Nat. 1613. r r.Aug. Den.1658. 16. Jul. 
Oftogenario major. Antea in Regiomontana Paleo- 
pli Pro-Re&tor & L. Grac. Prof. deftinatus. Conf. 
Programma funeb. 1698. 19. Jul. & Progr. uxoris 
iimz Mariz Margarethe 1705. 27. Jun. 

Johannes Ludovicus Mögling , Tubingenfis, Med, 
D, Phyfices & Mathemat. Prof. Ord. 1660. poftea 
1672, Med. Prof. Ord. AnteaPhyficus Tubing. 

Theodorus Celarius, "Tubingenfis, Prof. Ling. Gt. 
& Magift, Domus 1660. per 17. annos. Nat. 1627. 
17. Nov. Den. 1677. Antea 1654. Diaconus Góp- 
pngenfis, & 1656. Praceptor Ducalis Blabyrenfis 
Superior. Conf. Program. funeb. 1677. Dom. XIV. 
P. Trin. & Uxoris Sybille, nate Zurlandiz. 168f« 

Albertus ab Holten, Hamburgenfis, Ling. Hebr. 
in Stipendio Th. Lector Publ. Nat. 1637. 13. Mart. 
Den, 1677. Conf. Progr. funeb. 1677. Dn. Rogat. 
Elatusex Aula Blabyreníi. Gener Caroli abEgen. 

Magnus Heffenthaler , Profeflor Hiftor. Eloqu. 

Politices in Collegio IHuftri Anno 1656. poftea 
Stuttgardiam Patriz Hiftoriographus vocatus à Sere- 
niffıma Eberhardo III. conf. Orationem valedicto- 
tiam de Patri Hiftoriz Eminentia, habitam 20. Jan. 
1863, Hic notandum eft, plures fuiffeProfeffores 

u | | Colle- 
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Collegii illuftris, quorum nomina hie non ſunt co 
Amemorata ;. Juffum vero fuit Ducale tempore Bi 
‚tricennalis, ut ft vacua Profefforum loca fuerint 


Academia, Profeffores Collegii ea occuparent. - 








. Benedi&us Zhpffer, Altorfenfis, Moral. Pr. Qi 
& Magiít. Dom. in Stip. Theol, 1672. 2. Jul. Suc 
for Pregizeri. - Nat. 1643. 11. Sept. Denat. 158 
339. Jan. Rector Magnificüs. Conf. concion. fune 
habit. in Match. XXV. 34. ab Georg, Henr. Kel 
S. Th. D. & P. O. atque Supetintend. Stip. Theol 
JTub. apud Martin Rommey.. Add. J. J. Moferi Erle. 
tertes W’ürtemb. P.1. p.288. fqq. It. Progr. fune 
Ephori Ill. Collegii Hluftris Joh. Eberhardi.à Varet 
‚büler 1684; & Academicum d«2.Febr. 16845 ‚Pre 
‚gramma Frofeflionale 1672. Dom. XV. p. Tr. — 
Johannes Ulricus Pregizer ,. J. U. D. A. 1675: Pa 
.Jitices Eloq. & Hift. An. 1688. Juris publici rof. Il! 
. Collegii & Affeffor Dicafterii, poftea 16 94. Confili: 
fius Regiminis.. Nät. 1647. 2. Febr. Denat. 1708 
2. Febr. Conf, Programma Ill. Colleg. Profeflional 
‚1675. f. Dec, funebre, additum concioni funebı 
hab. per A, A. Hochítetterum, S. Th. D. Prof. Orc 
„Ecclefiz Paftorem , in Luc. II. 29 - 2 2. addeLex. Men 
.ekenian. p. 1770. Hic obfervandum, quatuor Pre 
 igizeros, Profeffores Tubingenfes fefe fuiffe infecuto: 
Primus fuit Proavus, Cancellarius & Prapofitus D 
‚Joh. Ulricus Pregizer. Avus; Joh. Ulricus Pregizer 
,S. Th. Lic. & Moralium Prof. O. & /zdagogarcha 
Parens, Joh. Ulricus Pregizer, J. U. D. & Prof. Col 
legii Illuftris. Filius atque Nepos, Georg. Cunradu: 
‚Pregizer, S. Theol. Prof. Honorarius , nunc Abba 
Murrhartenfis,, In Quo genere fucceffionis precipue 





vet 
$ conve⸗ 
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inveniunt Möglingü, Camerarü, Ol(iandri, Harp» 
chti & Pregizeri. . 
I oh.Wolffgang Jager , Stuttgardianus, Prof. Geo 
iphie 1679. Grac. Ling. 168 1. Prof. Moralium in 
irum Hopfferi & Mag. Dom. 1684. Pr. Log. & Me- 
ih. 1689. poftea S. Th. D.& 7r. atque Cancellarius, 
BHenricus Breuning, Stuttgardianus, Grec. Ling. 
Bf, Ord. 1684. vid. Progr. Prof. 1684. 16. Mart, 
ntb. 1686. t 2. OG. Nat. 1650. die Henric. Denat, 
186. 12. O€&t. antea Diaconus Stuttgardianus. 
Johannes Ofiander, Tubingenfis, nat. 1657. 22. 
pil. Denat. 1724. 18. OG. Ling. Ebr. Prof. Exer. » 
polla Græcæ Ord. & Mag. Domus inStip. Theolog, - 
ifla Abbas Regiofontanus & mox Hirfovienfis, 
Confiliarius Regis Sueciz & Polonie & Ducis Wur- 
Iembergie Intimus, Academiz Vilitator atque Con- 
ori Ecclefia(tici Dire&or. Conf, Progr. Pr..1686. 
Tinebre 20. O&.1724. addit. Conc, funeb. hab. per 
6G, C. Pregizerum in Gen. XXXII. 10. Re&or 1692.- 
— Rudolphus Jacobus Camerarius , Tubing. Medic. 
D. Phyf. atque Mathem. Prof. Publ. ab 1689. usque 
1695. poítea Prof. Med. in locum Móglingii. 

David Scheinemann , Tubingenfis, J. U.D. atque 
An, 1686. Moralium & Juris Nat. & Gentium & In- 
llitution. Impp. P. P. O. poftea J. U. Prof. 1656. nat. 
40, Jun. 1662. den, 1702. Filius Davidis Scheine- 
manni, Cóslino - Pomerani , J. U. D. & Prof. Ord. 
in Ill. Colleg. Affefl. Dicafteri i & Confiliarii Provincia" 
lis; Conf. Progr. funebre Ann. Aprilis 1702. | 

"Mattheus Hiller, Stuttgardianus, antea 1685. 
Praceptor Ducalis: Bebenhufanus. 1692. Philofoph. 
Prime & LL, OO. Prof, Publ. Ord. & Ephorus Sti- 
pendiie 
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pendu. Tandem Abbas Regiofontanus. Nat. 164 
Den. in Königsbronn 1725. 4. Febr. vid. Progra 
Profe(honal. 1692. Dom.IX. poft'Trin;. : 
' Stephanus Gerlachius , Bernhufanus, Antiqui 
tum Prof. Honorarius Heidelberga per hoftes pulíi 
ubi per 36. annos Prof, Antiqq. Ordinarius fuit , n. 
1621. Denat. 1697. Vid. Moferi Erleut. Vürtem 
P. I. p. 287. fqq. & ipfum Progr. fun. 1657. ı5.Ja 
.. Johannes Chriftophorus Pfafizs , Pfullingenfis, 
Th. Prof. Extr. Log. & Metaphyf. P. O. 1657. P 
ftea S. Th. Ord. & Prof, . | 
- Andreas Adam Hochfetter, 'Tubing. Prof. Elo 
1697. Moralium 1702. ibi Succeffor Caldenbachii 
hic Scheinemanni, poítea Theol. D, & Prof, Con! 
Program. Profefl. Dom. X. poft Trin. 1697. 

Johannes Eberhardus Rösler, Laureacenfis. Nat 
1668. 11. OG. Den, 1733. 16. O&. Eloq. &Poé 
Prof. 1698. poftea Moral. & Phil. Pract. Prof. atqu 
-Contubernii Re&or.. 17 16, Ephorus Stip. Th. Con! 
Program. Profeffional. 1698. Dorn, IV. Advent. à 
Funebre 17. Kal. Nov. 1733. atque Conc. funebi 
habit. in P XX XIX. v. 8. à Chrift, Eberh. Weisman 
mo, S. Theol. D. & P. O. Decano Eccl. & Supérint 
Sup. Stip. Theol. typ. Joh. Phil, Schramm. 

oh. Cunradus Klemm, Herrenberg. 1700. Log 
& Metaphyf. Prof. Ord. atque Ephorus Stip. Theol 
poftea S. Th. D. & Prof. 1707. Nat. 1655.23. Nov: 
Den. 18.Febr. 1717. 

Johannes Chriftianus Aes , Laureacenfis. Natu! 
1668. 13. O&. Den. 22. Dec. 1720. Prof. Hillor. 
1699. & poflea 1705. Prof. Ord. Hiltor. Eloqu. & 
Poéícos, Vid. Progr. Profeflional. 1699. Dom. e 

po 
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Mk Trin. & Concion funebr. habit. in Pal. LXXIIIL : 
#23. 24. per Wilh. Theophil. Tafingerum, t. t. Diac; 
yp. Beati J. Conr. Reifii Viduz, & Program. funebre: 
Horis, Annz Dorothez, 1710. 12. Jun. & Ipfius 
fögram. funebr. 1720; 30. Dec. ^: 
Bjohannes ZVicelai  IIma-Sch'wartzenburgicus, An- 
fanicatum Prof. Publ. Honor; 1722. nat. 1665. den. 
708. Conf. Progr. Profeffional. Domin. Efto mihi 
1702. & Progr. furtebre 1708. 14. Aug. Add. J. J. 
Moferum im Erlen. Pürt.P.1..p. 284. ſq. da das 
Programma funebre wiederholer ife. | | 
WBGottofredus Hoffmann, Stuttgardian. nat. 1669. 
13.Msji. Denat. 8. Dec. 1728. S. Th. Pr. Extr. Prof. 
Log. & Metaphyf. Ord. 1707. &Mag. Dom, in Stip. 
Theol, Succeffor Dr. Klernii, poftea S. Th. D. & Pr. 
Johannes Rudolphus Ofazder , Tubingenfis, Prof. 
1L. OO. 1715. Vid. Program. Profe(fional. 17 15. 
Dom. I. p. Trin. poftea Th. D. & Prof. Ord. 
Chriftianus Hagmajer, Blabyrenfis. Log, & Mes 
tphyf. Prof. Ord. & Contubernii Re&or 1716. nat. ° 
1680. prid. Cal. April. . Conf, Program. Prof. 1716. 
Dom. Trinit. poſtea Theolog. D. & Profeffor , nunc 
Abbas Hirfovienfis. ur | 
Joh: Chriftianus Klemm , LL. OO. Pr. Ord. 1720. 
& Th. Extraord. nat. 1688. 22 OA. Antea 1717. 
Prof, Exrraord. poftea Theolog. Prof, Ord. ] 
Johannes Michael Hallwachſius, 'Tubingenf. Nati 
1651. 22. Mart, Den. 27. Dec. 1758. Profeff. Phil. 
1716. Extraotd. poftea Eloq. Pocf. & Hift, tándem - 
Moral. Turisprudentiz Univerfalis & Hiftor. Ordine 
atque Stip. Martiniani Adminiftrator. Conf. Programs 
Profeffionale 17 16. & Concion. Funebre — 
k Plal. 











\ 
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Píal. XXXVII, v. 22. 23. per G. C. Pregizerum 
t.t. S. Th, & Hiftor. Ecclefiaft. Prof. Publ, Hor 
und Ältiften Predigern, typ. J. H. P. Schrammii. 
Sonſten wurden auch zu denen Profefloribus Ar 
tium gezehlet die Profeffores Mufici, welche allei 
Senztu confirmiret worden. Darvon find mir b 
kannt worden folgende Namen: . | 
.. M. Joh. Crapnerus. 1546. . 

M. Paulus Snepffus, 1552. 
|. M. Georgius Beuerus. 1552. 

M. Johannes Walchius, 1576. F 
M. Chriftoph. Lindlinus, ex Stip. Th. 1584 

M. Abel Vinarius, ex Stipendio. 1588. 
7M. Samuel Magirus, Stip. 1592. 

"M, Joh.UlricusPregizer, 1605. — ^ 1 — 
'* M. Petrus Meudderlinus. 1606. PofteaEpho- 
fus Collegii Annzani Aug. Vind. bif gegri651 

"UM. - + Grabius. 1608. ° wd 

M. Samuel Martini. 1612. | 

M. Oswäldus, 1629. | 

' . M. Chriftoph, Lindenmajer, Stip. 1611. 

^ M. Mich. Jzger, Rep. Stip. Theol, 167: 

Florentes atque Docentes Profeflöres 
Facultatis Philofophicz hoc tempore 

EN J funt: . |. — 

Dn. Joh. Cunrad CREILING, Löchgavien- 
fis, Phyfices Experim, atque Mathefeos Profell: 
Publ, Ord. ab Anno 1 7or. & Contubernii Rector. 
Natus 1673. 28. Jun. Senior in tota Academia 
Solus,ex omnibus Profefforibus, qui ab A. i70 
à meo in Academia adventu tura. temporis d" 
cuerunt, ſuperſtes. | » C T 
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.Conf. Programma Profeffionale 1701. Domini-. 
‚Mifericord. . - | 
Dn. Daniel MAICHEL, Stuttgardianus, S, Th! 
), & Prof. Extraord. Moralium Prof. Ord. atque 
Ducatus Superioris Pedagogarcha, Memb.Societ, 
Lugdun, Lipfienüs, & Anglicanz de Propaganda 
lle&c. Natus 1693. 14. OC. Antea Prof. Philof. 
Ord. & Ecclefiaftes Vefpertinus, poftea Logic. & 
Metaphyf. Profeffor Ordin. | 
! Conf. Programma Profeffionale 17 24. die Eber- 
hardi , & Doctorale 1730. & J. J. Moferi Lexic. 
Theol.P.H.p.466.fqq. ^ ^. pur ea 
. Dn. Ifrael "Fheophilus CANZ , Canftadienfis, 
Lor, '& Metaph. Prof. Publ. Ord, & Stip. Ducalis. - 
Bphorusf. Magifter Domus, Natus 169o. 4. Cal. 
Matt. Antea 1720. Diaconus Nürtingenf. 1721. 
lucceffive Preceptor Ducalis Collegii inferior. & 
fuperior Bebenhufanus. 1733. Specialis Superin- 
tendens Nürtingenfis. 1734. Ephorus Stipendii, 
Eloquentiz & Poéíeos Prof. Ordinarius. | 
Conf. Program, Profefhonale 1734. Non. Mart. 
&J. J. Moferi Lex. Theol, P.L.p.138.Íqq. | — 
Dn, Joh, Adamus OSIANDER , Tubingenfis ,. 
Ling. Gr, Pr. Publ. Ord. 1732. Nat. 1701; 15. Aug. 
Antea 1788. :Diaconus Calvenfis, & poítea 1730. 
Diaconus Tubing. ac Prof. Philof. Extraord. 
^Conf.Progr. Profeflionale 1732. 27. Jul. 
/Dn. Paulus;BIBERS TEIN , Schlaidorfenfis, Elo- 
quent, Poëſ. & Hiltoriarum Prof, Publ. Ordina-: 
jus. Natus 1697. 1. Novemb.. Antea 1729. per 
Ordinem DiaconusStuttgardianu$, . |^ 
Conf. ProgrammaProfetlianale. 1741, Dom. X1, 
polt Trinit, ;, dde ee ub Rut Lors GM 
p | 2 «GP -« |» | ^ Ex. 
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Extraordinarii. 


Johannes Ulricus STEINHOFER , "— 
Prof. Phil. Extraord. Natus 27.Sept. 1709. 

Conf. Programma Profeffionale 1736. 14. C: 

Julii. 
! Chriftophorus Davides BERNHARDT, Leopt 
li- Polonus , Ex-Judzus, Lector LL. OO. Rabb 
 nicus& Thalmudicus , per 25, Annos ab A. ı6ıl 
Natus 1682. 6. Martii. 

Scripta ejüs varia his infignita funt titulis 
-* n25, Hütte Davids, oder Sramarifche Ru 
geln, Teutſch und Hebraͤiſch. 4. Tüb. 1722, Wil 
len eine Recommendation darbey gedruckt toatt, f 
tourde er, ohne alle Vernunfft und Raifon ton einen 
befftigen Widerſacher angegriffen, Deme erabermit 
Stillſchweigen auf das Elügfte geantroottet. 

DER wm 9. Die erfte Worte Dablds, 
bon bet Menſchwerdung Chriſti, über Ef. VIL 8, 
S übingen gedruckt bep Pflicken. 1724. | 

- Unpartheyifche Beurtheitung des Eydſchwurs ds 
.. mes Zudens gegen einem Chriften , verlegte Gotta, 
Druckts Pflicke. s. Tüb. 1728. — 

4" 5p5, Davids Stab; Gründliche Unter 
weiſung von unterfchiedlichen Fragen gegen die. Zu 
ben. 8. Tüb, bey Pflicken. 1730. : 

Seinen Difcours von Süß Oppenheimern, und 
Juͤdiſchen Heiligen. 4. Tuͤb. bey Gotta 1738. und 
Unterredungen zroifchen einem Juden unb Chriſten. 
8. Tuͤb. 1739. rechnet er ale Ludicra. 

Hingegen bat er folgende nu&lidye Scripta zum 
Druck fertig, denen er nod) andere bepfügen Fönntt. 

1 55, Davids Schild, oder Zune 
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u$ bekannten giftigen Buchs von R. Iſaac Abra⸗ 
ms Sohn einem gelehrten Juden , wider unfere 
pie Ehriftliche Lehre. ( Chifuck Emuna 
nannt. : 
= rox, oder Davids Glaub, eine Wis 
tlegung des bekannten R. Syofepf Albo, melcher 
feinem befannten Bud) Ikkarim Sect. III. c.25. 
18 Cbriften geläftert , unb unfere Evangeliſche 
hre geſchimpffet hat. 
munem m 27, Davids legte Worte über 
18 IX. Cap. Danielis, von ber Weiffagung, daß 
Meßias muͤſſe getodtet werden, und daß die Ct» 
lung zu Ende der 70. Jahr» Wochen geſchehen 


o na, Davids Yuslegung, oder eine Ver- 
fion über ben Diob. 

—- man, Davidifche Meditation, oder eine 
Ehräifche Grammatic auf bas allerfürgefte verfafe 
Kt, in welcher gezeiget wird, wie aus einer Regel, 
Aufdemonftrativifche Art alle übrige herflieffen. 
Wir wuͤnſchen zu biefen nüglichen Yuffägen eis 
nen willigen und baldigen Verleger. 

| Obfervatio XXVII, 


— Su btt Univerfitzt werden annod), auffer den 
"Do&oribus unb Studiofis, gerechnet alle Cives 
"Academici , welche infcribitet , unb recipitet, oder 
-Qud) oon Sereniflimo zu der Univerfitzt fingulari 
gratia gewieſen werden. Dahero gehören alle Ders 
tem J. U. Licentiati und SHofgerichts- Advocati, 
welche theils in Stuttgardt, Tübingen, aud) an» 
derswo fich aufhalten, und Caufas tractiren, nebft 
anderer Faculteten — uno Literatis Dahn: 
2 8 





516 Von dem Stipendio Martiniánó,. 


Es gehören babin bie Vidux Profefforum cumLi 
beris. : Andere Literati, auch bon ber Ritterſcha 
fo fie Jus Civitatis Academicz begehren : lei 
fang fteben unter den Statutis Academicis die Ap 
thecker, ein gewiſſer Chirurgus Juratus, die Bud 
händler, Yuchdrucker , Buchbinder,. Mahler un 
Syllumíniften c, fo viele Deren das Jus haben x. 
Unter foiche Cives Academicos Literatos Docen 
tes, zehle ich mich bermablen. aud), fo lang ich hie 
wohnen will, Fan und darff, der ich fonften meii 
Eiofter-Amt babe und verwalte. — 
" Stt erhalte dieſes Corpus Academicum, ul 
gebe Seegen, Gnade, Schuß , Einigkeit un 
Wohlſeyn in Confiliis unb Doctrinis! | 
Das fün(fsebenóe Capite. _ 
Bon denen Stipendiis Martiniano 
| ^' nb Hochmanniano. ^ 
| Je Univerfitàt Tübingen bat unter andern 
ierathen unb nutzlichen Anſtalten einige 


| 








befondere ^ ^ 7 0. J 
STIPENDIA und COLLEGIA. 
Dann toie bas Clofter oder Stipendium. Theolo- 
gicum feinen Ruhm bif in die Ferne auch noch itto 
behält, fo find aud) vor andern Privat - Stipendiis, 
Legatis unb Stifftungen , dieStipendia,dag Mar- 
tinıanum und das Hochmannianum wohl zu be 
mercken , als in welchen gleichfals Contubernia 
und freye Tifche fich finden, zum Nachruhm deren 
» e i unb nen , Deren Legata un 
| n worden, Und alſo kom̃t zu der Aelte 
"abbas —— "n "Si- 


Don dem Stipendio Martiniano; —— «17 


Stipendium Martinianum. 


E mann man e$ nad) dem Zunahmen des Stiff⸗ 
Kre nennen will, das Plantfchianum, 


Obfervatio I. 


Der Stiffter batbon ware eines theils MAR- 
TINUS PLANTSCH , von beme Crufius Parali- 


pom. c. VI. p. 411. ed. lat. p. 2». folgende Worte 
porbritnaet: M Martinus Plantfch de Dornítetten, Anno 
Domini 1486. d. 27. April. principiavit in Bibliam: Et.una 
&umeo Dominus Wendelinus Steinbach de Butzbach, Ple- 
banus Caftriin Tuwingen. Qui & in Sententias principia- 
yit, quas pro forma legit& complevit die 16. Maji Anni 
&c 87. Inſuper recepit Licentiam in Aula die i7. Jul. 
Auni&c. 89.  Velperiatus fuit una cum M. Cunrado So- 
merhart , die r2. O&obr. ac denique die craftina fequenti 
aulatus & birretatus, 'cüm eodem pr&fente & expenfante 
illuſtri Dommo, Domine Eberhardo , Comitede Wirtem- 
berg & Mompeligardo &c. Seniore , noftro Univerfitatis 
fundatore aliisque non minoris numeri diverfarum Univer- 
fitatum & Facultatum Praelatis , Do&oribus , Comitibus : 
Boronibus & Nobilibus, Infignia Magitterialia in Theolo- 
gia M. Martinus Plantích recepit penultim. die April. 1494. 
priore autem die Licentiam in Theologia recepit, & cum 
co M, Johannes Hiller deDornftetten, & Frater Jahannes 
de Gotha (Prior Heremitarum S. Auguftini in Tuwingen) . 
& M. Hcrdevicus Themenfis. Habuit M. Martinus prima- .. 


tum in Cathedra. Man befebebier aud) Joh. Jacobi 
Moleri Decad, Vitarum Profefforum Tubingen- 
fium Ordinis Theologici. Tub. 1718. pag. 47. fqq. 
As nun dieſes Stipendium geftífftet wurde, ware 
diefee D. Martinus Plantfchius bfeljábriger Pfarrer 
und Kirchherr zu Tübingen, unb wie er fib felbften 
geſchrieben bat, Sacre Pagine Dotlor £9 Plebanns in 
Tübingen, welcher auch bif 1533. Den 18. Julii ges 
Kber hatte, wie deſſen Srab-Stein, foin dem neuen 

Kk 3 Ge⸗ 
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ess Edda int dpa 2 eg 
Gebäude dieſes Stipendii zu fehen ift., anzeiget, au 
welchem ein eld) ift. Er ware aber nicht der einig 
Stiffter, fondern es flifftete aud) vieles darzu,, Ge 
orgins Hartfefer, Decretorum Doctor , der heilig 
Creutz⸗Klrche zu Stuttgardt Chor⸗ Herr und S) 
chant. Dder, mie er fich felbft unterfchrieben Hatte 
. Decretorum Dotlor, Eccle(ie Collegiate Sante Crncis 
OppidiStnttgardt Canonicus , &9 ejnsdem Ecclefie De 
canus primus. Beede ſchrieben fic) Co-EreBores und 
Con- Fundatores Collepii Santlorıım S. Martini &5 Ge- 
orgii , daß «8 alfo anfangs das Stipendium S. Mar- 
tint- Georgianum von denen Prenominibus Martini 
& Georgii deren GStifftern gebei(fen. Es nahme 
aud) unter Direction des Plantíchii felbften , als Ade 
miniftratoris, 1518. ben wuͤrcklichen Anfang, und 
ware der erfte Magifter Domus, Johannes Vilcher, 
Thailfingenfis, Medicine DoCtor. Auch wurden 
die erfte Stipendiaten recipitt, den 7. Febr. 1419. 
Allein e$ toareguetft nicht aegentoártiaer neue Bau, 
bie Wohnung diefer Collegiatorum ,- fondern der 
erfte *]Ma& toutbe vor das Collegium erhandelt in 
‚der obern Häfner» Baffe von dem Oſiandriſchen 
Hauß an bif nochauf ein paar Häufer ıc. Hinuͤber 
in die Safe, darzu das Fickleriſche ftopte, too jeko 
biB an das Smalcalderifche Hauß fic es erfttedit, 
welches noch darzu folle gehört haben. 


Obfervatio II. 


Heilen hier gar viele einen falfchen Begriff von 

diefem gegenwärtigen Neuen Bau, welcher das 

' Martinianet » Stipendium insgemein bin genenne 

wird, haben? als mann er von Plantfchia angtotlv 

net wäre, ſo will, nad) meinem Vorhaben, nur - 
we 
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benigern die rechte Nachricht biebet feßen : Es heißt 
iet "Bau eigentlich Das KTeue STIPENDIUM, 
md das Hauß Vagorum Stipendiorum, hat aber 
die jc&lae "Benennung von dem Stipendio Martinia- 
no, welches ſchon vorhero, als ein befonderes Col- 
degium oder Corpus ift tradtiret worden, unb hart» 
«in man andere. Stipendiarios gezogen hatte. Da 
iun felbiges gange Corpus in dieſes neue Stipendium 
verlegt, bie vorige Wohnung aber verfaufft toot» 
den, fo bat dieſes novum Stipendium à potiori, 
der bon bet geöffern Zahl der Stipendiorum Vago- 
tum, toeíd)e zu dem Martiniano find gezogen wor⸗ 
den, bie SBeriennung des Stipendii Martiniani bebal» 

im. An dieſem Platz aber, too biefer Bau ftehet, 

ftunden votbeto, bie Decaney unb Przfenz, nemlid) 

das Decanat- auf unb Ober⸗Vogtey. Diefe bep» 

t Gebäude brannten 1624. ab, unb bliebe allet 

Nuthmaſſung nach der Platz in dem dreyßigjaͤhrigen 

Krieg toegen der trübfeligen Zeit, leer und ungebaut 

biB 1662. ba et feil gebotten wurde. Teilen nun 

wegen bet Vagorum Stipendiorum viele Jahre vote 

hero bon der Univerfität ware deliberirt worden, toit 

man felbige in ein Corpus zufammen ziehen möchte, 

darmit auch bie Speifung und Oeconomie beffee 

Könnte eingerichtet werden : So hatte Senatus Am- 

plifimus fein Abfehen auf diefen abgebranten Plaß, 

tin Hauß für diefe Stipendiazu bauen, und gabe fid) 

1662. ale Käufferan, lieffees auch gleich bem Pfle⸗ 

ger auf bem Hof notificiren, al8 welcher toegen des 
Decanat-Plaßes die Sorge fatte, Bon diefer Zeit 
an, vom 1, O&, 1662. gelangte bie Sache an Se- 
renifümum. Senatus ftellte das Vorhaben vor, 
Wo erfüchte Hertzog EBERHARDUM III, ym den 
|. .$&Ff4 abge 
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abgebrannten lag. Diefer lieſſe durch feine Cor 
miffarios D. Müllern ab Ehrenbach unb D. Ch 
fiopb Zellern, den 19. Nov. 1662. melden, baf 
Senatus CBotbaben approbire, unb ben Platz bat 
verehren, auch Holk-Bau-Materialien, auffet t 
them Zeug, vor welchen man felbiten foraen müfl 
gratiszufommen faffen wolle , mit dieſen Formalit 
Sereniffimns erfreuen ſich wann fie Belegenbi 
erlangen) etwas anzuftellen / fo 3u mehrere 
' Aufnehmen des Corporis Academici, und was di 
- von dependiver / gereicher. Hierauf wurde fogleit 
“im December für den Keller Sorge getragen, da 
er durch ben Schnee Beinen Schaden leiben möchte 
Go wurde auch der Überfchlag der Unkoſten durd 
Berechnung der Stipendiorum Vagorum , tvíeaud 
bet Riß des Baues, foetlid) mal verändert worden, 
gemacht, unb Sereniffimo zugefchieft. Daraufer⸗ 
folgten im Febr. 1663. die fehrifftliche Ceflion des 
Platzes, und Fürftl. Befehle nach Waldenbuch un? 
Kreudenftatt, das Bau⸗Holtz in leidentlichem cif 
ansufchaffen. Die Direction des Baues folten al? 
Dber-Auffehere, Cancellarius D. Wagner, D Bur- 
card. Bardili, und D. Frommann faben, Secretarius 
ſolte die Rechnung führen. Baumeiſter ware Mir 
chgel Behr, Zimmermann aber Georg Gulden; 
bie Steine wurden aus Hanf 9Yacob Langen Stein 
Grube, welche vermiethet wurde, genommen , x. 
unb waren Den 18. Zun. 1663. fehon zwey Citt? 
werckefertin, der gantze Bau aber währete, biß aud 
der Buchladen, oder Boutique und alles übrigt in 
. Perfectiong, Stand Fame , abmwechslender und ih 
ftehender weiße biß 1655. Nach Vollendung tou 
den einige Zimmer vermiethet, die pun 
I erfolg 
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tfolate erſt nad) und nad) von 1666, biß aeger 1670, 
td) Reception derer Alumnorum, nadbeme als 
jubot ad Serenifhmum gelangen mußte, und mit 
dielerley Deliberationen,, mie alle® einzurichten tod 
& zimliche Zeit verfloffe ? Die Puncta, darüber 
man deliberirte, maren 1) met die Inſpection über 
litStudia und Mores haben folle ? 2) Wer die Ad- 
miniftration beg Redituum haben folle? 3) Wie 
ti ratione pietatis anzufangen? 4) Wie e8 ratione 
Studiorum gubalten ?.:4) Wie es mit bet Speifung 
anuftellen ?, Und wurde bamablen 1666. ber gene- 
ale Schluß alfo gemacht: Die General- Infpes 
Qon bleibet Cancellario, und wird Profefforibus 
mHof, aud) andern Adminiftratoribus derer Sti- 
pendiorum, aus welchen Alumni hinein Fommen, 
slaffen, oder e8 folle mitbenfelben im’ Hof wohnen⸗ 
xu eia Wechſel getroffen werden. : Die Special- 
Infpection folle einem tauglichen, gelehrten Studiofo, 
iſtandenen Alters, als Infpe&tori Speciali, fo auch 
Repetens heiffen folle, übergeben werden , zu wel⸗ 
ditm Officio zum erften mal M. Hopffer mate benene 
tet worden. “Die Normam der Difciplin und innets 
lien Berfaffung folten einige Deputati aus denen 
&gibusStipendiorum Hochmanniani , Martinia- 
n, Fickleriani &c. nehmen, zu Papier bringen; 
ind appliciten, tworaufman felbige Sereniffimo ad 
adprobationem vorlegenfolte. Die Speifung abet 
folle einem guten ehrlichen tooblgefeffenen , biet inder 
Stadt wohnenden Mann aufgetragen. werden; 
Doch folte dem Stipendio vorbehalten feyn, Wein 
und Frucht einzufauffen; Der Buchladen wurde 
bon J. G. Gotta beftanden, es waͤhrete aber lang, — 
biß man wegen des ine! übereinfam. Diefe Cut 
r4 5 tze 


& 


et felbige mit jeßigem Statu zufammen halten. 


. ptbentlíd) gegeben wird, aud) diefem StipendioM 


22 Von dem Stipendio Martiniano. — 
Be Nachricht wird bem Lefernicht miffallen, unb f 


finden fid) aber alle Fürftl. Befehle, Memoria 
Senatus , Borfchläge, Rechnungen 1c. zufamm 
ineinem Zafeicul, ſo dieſen Bau angeben , von 4 
1662. ıc. fo ich aber nicht geſehen. Dieſes ifta 
noch zu melden, daß. der Titul Collegii allein b 
Fuͤrſti. Collegio verbleibet, unb Eeinem Stipen 












tiniano 1677. aus&brücflid) eon Senatu Amplifli 
bat müffen verboften werden, foldyen auf Carmin 
bus zu gebrauchen, welches auch bey denen üb 
muß beobad)tst werden. | 

Obfervatio III. 


Go toutben auch Die Legata Famerianum , Lem 
pianum , Mendlinianum, Voplerianum , Welzeriannm 
Lanbmeriannm, Kellenbenzianum , Weinmanniannm, 
Baierianum , Dracbianum , Ziegleriannm , unb ati 
dere Vaga Stipendia darzu gezogen, 2c. welche abet 
sum Theil in groffe Abnahme gekommen find. Bor 
nemlich ift annoch in Confideration Johann Michae- 
lis Fickleri, J. U. D. Kayſerl. Sammer Gericht 
Advocati und Procuratoris zu Speyer vermadte 
Legatum und Stipendium, welches 590. den An 
fang genommen bat. Darvon CrufiusP. III. L.XII. 
C 37. p. 386. ed. lat. p. 834. alfo fehreibt. In dem 
Mitten des LTovembers (ı590.) nabm das 
Fickleriſche Stipendium in Tübingen feinen Ans 
(ang , daß Studenten darinnen lebten, Beſiehe 
Die Sache in Extenfo in Herrn Mofers Sammlung 
Wuͤrtemb. Stipendiorum, P.I. Tubing. 173 2. Od. 





pe taa. fqq. Ober 
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1 Obfervatio IV. ML 
In den Annalibus Acad. Tubing. ad An.ı5gr, 
lint, daß feit Anrichtung biefes Stipendii Marti- 
ini big 1581. 200. batein recipirt worden feyen, 
ftunter aetoefen find MichaelHeldinus,Enslingen- 
hernach Bifchoff zu Merfeburg. Dr. Jacobus. 
Rierlinus , Cancellarius. Chriftoph.Binder, Ab» 
B Adelbergenfis. Dr, Joh. Stechel, Confiliarius 
l'utemb. Henricus Weickenfreuter , Th. D. unb 
bbas Hirfaugienfis. Jacobus Dachtler , Theol. & 
kbrzus. Johannes Enzlin, Director Confiftorii 
A. Stuttgard, Sebaftianus Kienlin, Med. D. & Pr, 
indreas Ruttelius, Regiftr.& Bibliothecarius, An- 
It:s Laubmaier, J. U. D. & Profeffor &c. Nebſt 
itt andern berühmten Leuten, welche nad) ihnen. 
kommen, und zum Theilnoch je&o leben und flo- 
im. Wie deren Herr Mofer in feiner Decade 
$5. fq. mehrere anfübtet, mit welchem abermahs 
Ii Crufius zu conferiren ift in feinen Annal. P. II. 
^XI. c. 2. p. 219. ed. lat. p. 6or. Es libte im dreyſ⸗ 
gaͤhrigen Krieg ſehr viel, unb wurde ſehr verrin⸗ 
«tt, DIE 1642. es wieder aufgerichtet worden iſt, 
a man aud) von Bebenhauſen die Zinſe wieder 


(geben batte. ] | 
Obfervatio V. 


Wir fügen , boffentlid) mit Gefallen des geneig» 
t Leſers, ein paatalte Zeugniflen von diefem Mar- 
inianer- Stipendio bep, in welchen zugleich einige 
Segebniffe deffelben vorkommen. Das erfie haben 
pit i Erhardi Cellii Oratione funebri, fo et dem 
. U, Profeffori, D. Chiliano Voglero 1485. ges 
alten hat, gefunden. Diefer, nachdem er — 
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bet Stifftunaen fürdie Burfch des Cunradi Hage 
Rudolphi Rafıi, Jacobi Stüelini , Georgii Zieglt 
&c. gedacht batte, fábret in Erzählung des Vog 
rifchen Legati für das Martinianer. Stipendi 












L| ; % 
alſo pag. 5o. (qq. fott: 
Martiniani vero nominjs hzc eft ratio. Etfi duo pri n 
hujus Collegii fundatores fuere :: Georgius HARTSESSER, D 
cretorum Do&or , ac Decanus Stutegardianus : & Martin 
PLÁNTSCH , “Theologiz Do&or, & Parochus Tubingenl 
3deoqué propter hzc fundatorum nomina , Stipendium Sand 
zum Georgii , & Martini , fuir ab'initio appellatum :' quia t 
men Martinus ille plus ad id erigendum contulerat , &poftol 
tum Georgii demum perfecte inftituetat : atque etiarh ipfem 
aliquot annos vivus admini(trarat , principalis ab hujus tund 
toris nomine dictum fuit, MARTINIANUM. — Ceterum diu 
funt hominum genera , qui beneficia Stipendium in hoc con 
wulerunt. Unum genus eorum,eft , qui non fuerunt alumni 
ſed proventibus , ' & Stipendiariis fua fponte auxerunt. Pri- 
mus horuth eft Magifter Andreas LEMP ‚| Parochus Rimgingen- 
fis , qui 6oo. florenos pro unius Stipendiati fuftentatione huic 
Collegio reliquit. - Secundus eft Johannes GOCKELIUS , Pa- 
rochus Benzifigenfis , qui eidem Stipendio , eundem in fine 
üt ex proventibus annuis alantur duo, mille trecentos contu» 
lit Aorenos.: Tertius e(t Magifter Johannes MENDLINUS,; 
Tubingenfis ," antiquus Re&tor Contubernii ,. & Profellor Ar- 
tium , vir clariffimus : qui fimiliter fovendis pro duebus eidem 
Collegio mille quadringentos florenos legavit. ^ Quartas cfi 
clarifimus & confuültif&mus. nofter D. Chilianus VOGLERUS, 
qui eidem Stipendio , eundem in ufum duo florenorum millia 
teftamenti fan&tione reliquit. — Alterum genus eorum eft : qui 
aliquando Alumni ejus fuere Collegii : ac proinde debite gra- 
titudinis ergo dona quxdam illi dederunt : Quorum primus e(t 
Vincentius HART W'EG ex óppido Kirchen oriundus : qui €i- 
dem Collegio fexaginta florenos , unà cum Corpore Juris Te- 
ftamentolegavit. Secundus , Nicolaus DIEMER , Hailpron- 
nenfis , Epifcopi Herbipolenfis Quzftor Provincialis , licet Re- 
ligionis erat Pontificiz : tamen accepti in hoc olim Stipendio 
beneficii non immemor , literis Lauingam ante paucos annos 
ad ornatiffimum & dodtiffimum virum M. Jacobum CELLA- 
. RIUM, & ipfum aliquando ejusdem loci Alumnum , & uidem 
agi- 
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agiltrup: domus , quem vocant miílis , de Stipendii Statu, 
hadhuc primz fundationi , atque adeo fui tempotis.vigori 
fentaneus floreret, edoceri petivit: quod' bona fide do- 
i$, ducentos florenos, gratz mentis teſtes, Stipendio le- 
Bur Tertius, Johannes SECHELIUS , Tubingenüs., J. Us 
odor, & Conüliarius Wirtembergicus , dono deditin vita 
a cyphum. infignem argenteum. Ar quartus reverendus & 
arilimus M. Chriftophorus BINDER ,.Praíul Adelbergenfis, 
d & is hujus olim alumnus Stipendii , non fine fuo jam & 
a fructu fuiffet : eti duodecim viventium pater erat libe- 
Ium : centum tamen nuper mifhs florenis , idem Stipendium 
faitudinis ergo remunerari non dubitavit, Hi quatuor foli 
Bagno ex Alumnorum numero , qui divites evaferunt , gra- 
js fefe viciflim exhibuerunt. Deczterisnon pauci , ficut no» 
Wémleprofi apud Evangeliftam , difparuere, nequereverfi funt: 
licet ad fummas : etiam Epifcopales , evecti dignitates fuif- 
fent: immemores tamen: ingratique , contra confcientiam 
fuim , atque etiam fundatoris in Juramento , temporerecepe 
tionis præſtito, cohortarionem , line ulla Stipendii vel etiam 
minima remuneratione vivis funt exempti. Sed & in vivis etiam- 
numhodie funt multi , qui, ejusdemStipendii przeunte bene- 
ficio, ac praparatione quadam, ad fplendidiffimos pariter hono= 
Ks, & opes afpirarunt : fed neque dum ullum adhuc ejus au» 
gendi, dotandique documentum edidere. Quamobrem ii; 
quos paulo ante Collegium hoc amplificafle commemoravimus, 
& erga DEum , & fundatores pii, gratorum quidem homi- 
num officium , ad declarandam animorum fuorum fignificazios 
nem , fecerunt : aliis autem (quiinvivisadhuc funt , ejusdém 
aliquando Stipendii beneficiis , non infimis fua felicitatis , dig- 
nitatis, & opum inftrumentis ufi)illu&ri exemplo fuo ; tan- 
quam face aliqua luculenta ; praeeunt : eosque ad fimilem ali. 
quam gratarum mentium declarationem imitandam excitant, 
&invitant. Neque etiam fpes eft exigua ; fore ut hi, pro'piétate, 
prudentia, humanitate, doctrina, rerumque uíu fngulari 
hac in parte honori, exiftimationique fuz confulant, & ad 
Eccle&z DEI plantationem , Reique publice emolumentum j 
domum hanc Martinianam,, in qua olim , ntin dulciffimz ma- 
tris gremio funt educati , refpiciant , dotent , atque liberali 
fua benignitatelatiuspropagent. Undenonmodoregno Chri- 
fti & Reipublicz cives falntares plurimos lucrabuntur , verum 
«tiam amicis , & familiz fux incredibili ornamento & urilitaci 
| Sans futuri. | Denique ipfi quoque veram gloriam , & nominis 
E | immor- 
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immortalitatem baud dubié confequentur , & apud c 
ratam pofteritatem deponent. Quid enim? Annon.psrii 
alis hujus Collegii tundator Martinus PLANTSCH , et EB 

ie Doctor, & Ecclefix hujus Paftor, magna fuo te np 
gloria , audivit : exomnium animis hominum jam abiifft 
non magis nomen ejus, atque memoria vigerent, qua 
us apud Carmelitas (forfan Francifcanos ; aut AuguftirseM 

bujus oppidi , quondam terra obrutum : nifi Stipendium T 
folidum virtutum & immortalitatis ſuæ monumentum poftifi 

Spero equidem bec multos adhuc alios quoque ; quibus divi 

benignitas afpiravit ; altius effe cogitaturos : & five hoc: 

dium amplificaturos , five alia pro fua liberalitate fundat 
sos. Nofter certe J. C. D. Voglerus tam diligenter hzc iri 
vis evolvit : ur, fi ejus alia, in multos, ut dictum eft , ‘ct 
lata beneficia , temporis aliquando , ficut fieri folet apud: 
gratos , vetuftate obliterarentur: hoc tamen pietatis opus 
quo continuo quafi motu , ac fluxu ingens ad multos utili 
redundabit , nunquam ejus memoriam , ulla temporis irijui 
obfcurari pateretur. Quod fi beneficii hoc , in Stipendium: 
eo collati difpofitionem examines : quid ea przclarius? qui 
liberalius ? quid liberius ? Annon omnium Antecefforum ra 
tioni effe praferendam ; & quidem jure dixeris ? Alii(iquider 

à fe fundata Stipendia vel ad familizfuz , velad patrizprzré 
ativam obligarunt. Alii liberalitatis ad hoc genus cœlibat 

fuo , liberorum & propinquorum inopia caufisue aliis fuetun 

indu&i. Alii eodem aliquando ufi Stipendio , gratz pietat 
cauía vicifim aliquid in hoc contulerunt. — Alii Benehciarid 
fuos ad certum ftudii genüsobftrinxerunt. — Alii aliis onefib 
gravarunt. Nofter vero Mecznas D. Voglerus longe alite 

Neque enim beneficium hoc ad fuz familiz hominesnecefiari 

recipiendos tranftulit : neque familiz.fuz jusnominandireier 

vavit : neque certum numerum recipiendorum definivit.: ne 
que liberis orbus , quatuor enim liberorum , & quidem € dt 
ver(is matrimoniis pater : neque hujus Stipendii commodis 
per fe vel per fuos unquam ufüs : neque adcertum ftudii genu! 
receptos alligavit? fed ut paucis dicam, liberz Infpe&orutt 
voluntati , fidelitati , zquitatique-omnia commifit. Etfient 
minimé dubitavit , quoquo tempore Stipendii hujus prudent^ 
fimos, zquitlimosque Adminiftrarores , debitx gratiz 
sendzcaufa : Vogleranzfamiliz , & cognationis idoneos poe 
ros , aliis effe pralaturos ; (quod ipfum etiam tota haec familia 
fine dubitatione fperat) obligare tamen ad hoc certo noluit = 

filio. S ^ 0 
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Solchem Stipendio Martiniano thate der bea 
limte Profeffor Moralium & Græcæ L. M. 
atthias Garbitius ,' Illyricus febr treffliche Siena 


als er als betuffenet Profeffor felbiges qu admi- 
litriren befame , unb behält beftvegen noch jego 
in £ob ín biefet Cad. Wie aus deffen Oratione: 
ünebri, melcheder Proteflor Phyficz & Scholar- 
la M. Georgius Lieblerusgehaltenhatte, p. 14. 


i. u erfeben ift , Daraus wir folgende CIBotteans- 


ner 
Ty Y * 


Ir Erat ea tempeftate (Anno 1546.) ut fieri folet, ex con- 
lonetemporum & rerum mutatione , cum in aliis quibusdam- 
rtibis Scholz tum in Stipendio Martiniano magna quzdam 

fà morum diffolutio & ara£íz. Nam qui Adolefcentibus ,. 

ii ſtudiorum caufa tenebantur ibi , przeffe debebat (quod me- 

Wintrunt plerique ; ex Senioribus Dominis Doctoribus) præ- 

quam quod nullä proríus effet inftitutus liberaliore Do&riná, 

à erat depravatus moribus : itaftulta quadamac plusquam ju- 

nili infolenciä turgebat : ut non modo alios , fed ne ipfum 

uidem in officio retinere poffet, ob banc rem ab Adolefcenri- 

8 contemptus , omnem introduxerat licentiam. — Cui rei » 
ım obviam ire conarentur ii , quibus infpectio & cura illius 
ipendii erat demandata : deque falubribus adhibendis reme- 

is diligenter & prudenter deliberarent: vifum eft tandem, nie 

— fieri poſſe, quam fi virum aliquem doctum, pru- 

mtem & gravem domiui illi , quafi cuftodem & Magiftrum diſ- 

plinz praficerent. ' Ad quam rem nemo magis occurrebas 

Un&üs , quatn nofter Garbitius, quiadhuc celebs, & eo con- 

lio huc profectus , ut quacunque in parte poffet , induftrià fná 

am hanc juvaret : facileiftam provinciam fibi imponipaf- 

Se: E —— 


Ev cum animadverteret, effrenam illam, quam reperie- 
4, pevolartiam , alia ratione nulla coherceri poffe , quam fi 
veriorum, LEGUM Statutorumque vinculis conftringeretur : 
Qucás quidem illas : fed prudentiffime ad illud inftitutum ac- 
Xumedatas & cogitatas LEGES confcripfit.ac Dominis Infpe- 
tonbus exhibuit : quibus cum plerzque probarentur : ad ea- 
im formulam non folum iftud Stipendium hactenus adnıini- 
Hum eſt: fed multa etiagi delumpta inde & translata Be 

' I alio: 
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alio: ad earumque exemplum utilitert & ſalubriter inſtituta; 
qiie ita (ine magno negocio paucis quibüsdam ; qui — 
oterant, dimiſſis, Difciplinany ,, quam acceperat diſſolu 
mam, reliquit ſeveriſſinam, & ad'normam rationis‘re 
(me inſtitutam. u Ir 
Ex quó factum eft , ut breyi témporemulti boni Ac 
centes. proficerent in ftudio. Literarum humanitatis & pietati 
ut inde non pauci prodirent viri confumatiflimi ,' quorum] 
hodie & in Eccleliis & in Rebuspubligis vigét induftria; 
|. "7^ Erarque tum mirabilis quedam rerum confufio : nam Ad 
léfcentes ; . qui prius ómnia indulgéntem ipfis ferre nón po 
rant ; ii jam omnibus eorum cupiditatibus schftenrem ac fev 
cohercentem metuebant illum quidem: fed interim etiam i 
parentem diligebant ; Severitatem enim caffigatiönis oration 
comitate mitigabat : & ea arte tractabat illos : ut ipfi etiam 
quamvis imperiti intelligerent : magis feab auftero , quamũ 
. dulgente preceptoredihgi. — 7 - mm 
^ . His accedebant , qua quottidie oculis cernere potet: 
in omni vida & vitá frugalitas & continentiá :- ftudiorumafli 
duitas : frequentes ad pietatem exhortationes: deniqueiom 
rium virtutum , ad quasftudiofibónarum artium adfuefacien 
fine‘, uhum exemplum , quibus rebus , dici non Zu 

















tüm' moveantur animi hominum: Habet enim hoc: omini 
praclara virtus ; ut nihil etiam in oculis Hoftis aut inimici 
fit formofius , nihilppulchrius ; nihil amabilius. " 
.. Obfervatio VI. | 

Anjego iſt Adminifträtör dieſes Stipendii 
Magnificus Dominus Cancellarius Dn. Dr. Pfaf- 
fius, und feynd die Superattendentes neben ihme 
Dn. Georg. Fridericus Harpprecht , Sen. J. U. D. 
& Prof. Ord. Dn, Davides Burckhardus‘ Mau- 
chart, Med. atque Anatom, D. & Prof, Otd. 

Es iſt aud) diefer neue Bau des Stipendii Marti- 
niani rad) unb. nad) verbeffert toorben „wie Dann 
in eben dieſem Jahr deffen Herr Adminiftrator alle 
Mufza, wie auch Das Convictorium bat re» 
novirén , auch die Nahmen deren Benefatonis 
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ib Fundatorum anzeichnenlaffen. Wer gegenmärs 

it Statum diefes Stipendii gegen den alten zuſam⸗ 

en bált , Fan leichtlich bie Differenz und Meliora- 
n einfehen , welches offt Die Incolz nichtalauben 

innen , nod) mollen. | 

| Zum andern ift zu melden 

Das auf ber Univerfitzt berühmte 

COD tıpendium - 

HOCHMANNIANUM. 
Obfervatio I. 


B Stiffter mare JOHANNES HOCH- 
P 


* 






MR MANNUS, J. V. D. & Profeffor ju Tür 
E/O bingen, aud) Brandenburgifcher unb Wuͤr⸗ 
mbergifcher Rath, nebft feiner Gbestau , Ma⸗ 
87 einer gebohrnen Kuckerin / einer Tochter Dr. 
Irici Ruckers, der Hertzogen Ulrichs und Chri⸗ 
hs Raths. Er ware zu Bliberach aebobren , ftu- 
tte anfangs zu Biberach nachgehends mit Cruſio 
Straßburg, in Tuͤbingen aber wurde er Bacca- 
ureus , unter bem Decanat M. Johannis Mend- 
Mi 1548. und Magifter 1549. unter bem Decano 
[;Johanne Hildebranden. Zuerſt ware er Pro- 
Mor Latin Linguz Clafficus , unb erflärte die” 
Ifficia Ciceronis offentlid) in feinen Przlectionen, 
lacbaebenb8 wurde er Profeffor Juris, und do- 
tte bif in fein 76ftes Fahr , Daerden 24. Jul. 1603. 
BProfeflor Juris Canonici verſtarbe. Die Ora- 
onem Funebrem hielte ime Henricus Bocerus, 
U. D. & Piacitorum Feudalium & Criminalium 
in&tionum Profeffor Ordinarius. Welche 1604. 
Tübingen Typis ca gedruckt — Jn 
| elbi⸗ 
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felbiaet heißt es p. 20. Daß er gefparfamund Dáuglid) 
weſen fepe, nidtan dem Reichthum feine Freude unb 
ung zu haben, oder (ib einen Loͤſungs Pfenninglaus bem $t 
euer zu fammlen, fondern für Studiofos , befonders fel 
Freunde ein Stipendium anzuordnen und einzurichten: 2 
Worte felb(ten lauten alfo: Quid taceo temperantiam ; fi 
galtatem , parfimoniam ? quibus hic Collega nofter hon! 
randus ftudebat exquifitius , non certe, ut thefauru 
colligeret , cujus magnitudine & fplendore vel oculos pa 
ceret, animumque obleQaret , quibus , vel animam € 
purgante Pontificiorum igneredimeret mortuus , fed Ec 
lefie , fcholis & Reipublicae beneficentiam fuam , & ft 
dium promovendi earum falutem probaret. Subjiciamt 
oculis noftris ampliffimam intra M dole i hujus pof 
cioque fummo = 
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tam domum, opere niagnifico, arti 
Gam ,. variis Muſæis, Coenaculis, ‚Cubiculis , mirifi 
diftindtam , aliisque conclavibus & locis neceffarios utiles 
que in ufus apparatam. Haec ipfa liberalitate , & munifi 
centia Hochmanni , ejusque Conjugis , (cum prolem un. 
uam habuerint nullam) pio Zelo deftinata eft Collegio Stu. 
| diotorum , cui & Poffeffionum fuarum & cenfuumannuo: 
rum, bonam partem liberaliffime addixerunt , caventes, 
ut in hoc Collegium ex utriusque familia Cognati , gradi 
proximiores recipiantur , quibus (cum non omnium Juve 
num eadem fitingenii bonitas , non idem natura dus 
Jiberum reliquerunt , cui facultatum ftudio volentanimum 
fuum adjungere. O facinus praeclarum ! & zternamemo. 
ria dignum , pro quo beatiflime Hochmanne , gratias t! 
agit maximas, majores etiam habet Respublica noftra lite. 
raria, ipfi quoque Parietes aula hujus, quos intuemur, 
quosque pr&fentie tuz fplendore aunos ornafti multos, 
tanti beneficii tui nomine debitam gratiam meritamque tih 
agere videntur. 


Obfervatio II. 


Crufius Paralipomen. cap. 28. pag. 473. ed. 
- lat. pag. 123. fehreibt alfo von biefem Hauß: à 
O4. ( 1595.) fanden Johann Hochmann , U. J. D. und 
Profeffor,, unb bamabltger Re&or Magnificus bet Unider⸗ 
ſutat an Tübingen, M. Michael Merlin; mein College; 3 
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. In Stipendium | 

$ CLV. Johannis Hochmanni, Jurisc. &c. 

Mille fluunt anni , ter quinquaginta, duoque 

=. Poft Chriftum , domus hzccondita quando fuit. 

In qua plura diu granaria Nufodochzi: 

^ Quam fandtz Domini Matris Imago notat. 

Mille fed exactis, (excentis, (excipe quinque, 

“ Annis, hac forma nobiliore nitet. 

Utilis, ampla domus, dotataque divite cenfu: 
Hic ut fuccrefcat docta Juventa Deo. 

HOCHMANNO meriti debetur gratia tanti, 
Juribus eximio confiliisque Viro, 

Principibus charo, claroque docendo Tubingam: 

' Ejus non nullo laus peritura die, | 

Gemeldtes Marien-Bild mar dazumahl ohngefehr 86. Jahr 

alt, unb daher zimlich rauchig: tft aber jetzo mit Gold und 

Farhen auf bas ſchoͤnſte ausgeſchmuͤckt, (nidt zur Andere 


* * 


tung, jondern zur Zierde.) 
| Obfervatio III. 


Es gehörte dieſes Haus Anfangs zu bem Spi⸗ 
tal, von melchem es der Hertzog fubtvig erfauffte, 

it wollen eben diefen Crufium ferners darvon hör 
ven: Alfo fchreibt er ad Annum P. III. L.X. c. 1x; 
P» 199. Ed. Lat. p. 574. Unfer Frauen zu ben Armen, 
ben bem Luſtnauer · Thor, zwiſchen ber gemeinen Straß, 
guch wiſchen Veit Schwaildorffern, unb Luderhaufen Haus . 
rm, ift der Heiligen Marien Hauß, heut zu Tag unfer 
Durchleuchtigſten Hergogs Ben Hanf unb Beinnfeller, 


| 
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bem Cruſianiſchen Haus gegen über, Und ad An. 157% 
P. UI. L. XII. c. 24. pag. 138. a. Edict. lat. pag. 764 
unfer Durchlauchtigſter Fürft faufft vom Spital yu Tube 
gen das Haus unfer lieben Frauen (zu ben Armen) gend 
von meinem Haug über, welches nun Seiner Syurdjal 
Frucht⸗Kaſten iſt. Es fieht ein Mutter GOttes Bild dark 
welches damahls (on 64. Jahr geſtanden. 
Obſervatio IV. 
emit dieſem berühmten Stipendio Hochmannise 
no iftnunmebro combinirt das fogenannte Gloch 
fehe Stipendium, welches Dr. Gottíchalck Glock 
von Biberach 1593. geftifftet, Beede Stipendar 
aber find befonders, und erhält leßteres 2. Studios 
os von Biberach, Inderen Ermanglung aud) anb 
re koͤnnen von Umm, Cflingen, Neuttlingen genom⸗ 
men werden. Beede Stipendia haben 4. Superine. 
.-tendenten aus allen 4. Facultáten , Davon einet 
Adminifträtor ift. Welcher legtere Dermabi iſt 
Herr Daniel Maichel, S. Th. D. unb Prof, Extrae 
ordinarius, Phil. Pract. Pr. Ord. und Ducat. Vite 
temb. Superioris Pedagogarcha. Die gegenwaͤtti⸗ 
ge Superintendentes find, Dn. Cancellarius Uni- 
verfit. Dn. Chriftoph. Matth. Pfaff, S. Th. D. Prim." 
Dn. Wolffg. Adam. Schöpff, J. U. D. & Pr. Ord, | 
Dn. Davides Burcardus Mauchart , Medic. & Ana- 
tom. D. & Prof. Ord. | 
| . Obfervatio V. 

(8 hatte dieſes Stipendium, mie ich «8 in Adis 
ad Annum 1637, den 6. unb 27. Febr. annotirt gs 
funben, in bem dreyßigjaͤhrigen Krieg, ala bie 9 
chen die Cloͤſter wieder occupirten, die Fatalitdtunb 
Begebniß, daß der damahlige Catholiſche — 


] 
] 
A 
| 
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Debenfaufen , Nahmens Joachim Müller dieſes 
itipendii Hauß, als ein Adpertinenz feines Cloſters 
infprache,, undfelbioes, ale ein von dem Cloſter et» 
aufftes Hauß zurück haben wollte,. folches auch bey 
amahliger Defterreichifcher Adminiftration und 
sierung betriebe, Es wurde ihme aber zur Ants 
port gegeben; baf vermög des Meligions- Friedens, 
ie Der&ogen in Wuͤrtemberg bie Jura Epifcopalia 
btt bie im and gelegene Cloͤſter gehabt ; unb follte 
MPraͤlat das ihme von Kayſerl. Majeft. ertheilte Dir 
loma cum copiis, wie auch feinen Kauff⸗Brieff 
n-Originali cum copiis einhändigen , alsdann 
bolte man weiter barpon reden; So murde auch die 
Sache an die Kanferliche Regierung berichtet, und 
Arch Überfendung des Univerfitäts- Kauff-‘Brieffs ; 
die ſolches Stipendium an die Univerfität gefommen 
er der Ungrund angezeigt. Weilen nun der Praͤ⸗ 
atmit Feinem Beweiß auffommen Eönnte, fo bliebe 
lit Sache liegen, und im vorigen Stand, darinnen- 
FED Lob ! noch je&o if. — | 


Obfervatio VI. 


Neben diefen zwey Haupt» Contuberniis und 
Xipendiis find noch andere Stipendialibera, melche 
tty genoffen werden, ohne an die Tifche gebunden _ 
ufeyn. Es machen alle folche Stipendia, welche. 
wohl durch das gange Alphabet mögen gezehlet 
werben ‚ viele Mühe in denen SRed)nungen , unb bat 
fonders bierinnen Herr Mofer eine aute Arbeit an« 
Wangen gehabt, da er felbige unterſuchen wollen, 
n bet Sammlung allerley Mürtembergifcher Sti- 
'endiprum und anderer Stifftungen , batbon aber 
Iit Pars I, 1732. war Te 'ommen ift ; Doch bat 
AN 3 zx er 


— 
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er aud) einige in bem Erläut. Wuͤrtemb. angefübrd 
Man toeifet deßwegen billid) ben £efer dahin, eld 








Von denen Bebenhauſiſch⸗ und Sota 
beuriſchen Pfleghoͤffen. 

| AUS den andern Publiquen. Gebäudenil 
Tübingen , kommen noch unterſchiedich 

$ot, und iſt deßwegen zu bemercken 2 


Erſtlich | 

Der Bebenhäufifche SDflegboff; 2 

ein langes und groffes Gebäude auf bem Monte 
Anatolico oder Oeſterberg. * 

Obfervatio. I. 

Hier mup id) bekennen, daß faft auf gar king 

- Grund des wahren Alterthbums babe kommen moe 
sen , bann dieſer Hoffoder Curia ſchon 1292. tint 
von denen Frohnsoder wie fie aud) genennet v | 
Frey⸗Hoͤffen getoefen ift in Tübingen. ABiedanndl 
Bauren vondenen Bebenbäufif. Gütern und Siſ 
tungen die grüchten dahin lieffern und führen mußten 
Man befehe Cruf. P. III.L. III. c. 11. p. 864. edit 
^ lat. p. 174. In bet teutfchen und lateinifchen Editions, 
weiche bier ditferiten , ba in der teutfehen etwas 
auffen aelaffen worden. iſt. Um dieſe eit (1292.) hatte 
das Cloſter Bebenhauffen ſchon ben Abts ober Bebenbäufke, 
Hoff in bet &tabtZübingen , an meldyen mein Stall toff&c 
Lat. Hocteinpore Bebenhufani jam habebant Curiam Mo: 
nafterii in oppido Tübingen : Quo frumenta ipfis inveh®® 
bantur à Rufticis. Des 21628 oder Bebenbäuffer Hof: GU 
Curiæ, Equiledomus mes contiguum eſt. " bfer. | 

















Von den Bebenbäufer»Pflegbof. 537 
Obfervatio Il, | 
" Mit felbigem ware das Jus Patron»tus ber Kir⸗ 
e zu Tübingen verknuͤpfft, und hatte felbiges Pfaltz⸗ 
Graff Gottofridus von Tübingen , ein Patruelis 
gren Schzrers an Bebenhauffen Id. Maji, 
| di&. 8.1295. verkaufft. Darvon bep Crufio P.I1I. 
L. III. c. t2. p. 868.ed. lat p. 179. alfo aelefen wird: 
In eben biefem Jahr (1295:) ben 15. May in ber adten 
Inidion verkauft Gottiried Eberhardi Scharerd Date 
(t$ Bruders Sohn bem Elofter zu Bebenbaufen feine Fron⸗ 
Höfe zu Tübingen , wormit ber Riren« Sag zu Tuͤbin⸗ 
gen berEnüp(fet mare , tie aud) bed von Rugge Gut, 
mit aer feiner Zugehörde ausgenommen bie Weinberge, 
Km bte Weinberge des Pfalsgrafenbergs mit ihrer Kelter, 
fo bey bent Schloß Tübingen unb Wisemannes;Berg gelegen 
waren, aud) alle Weinberge su Tübingen , fo er von feines 
Vaters Bruder? Sohn Eberhard bem Scharer gekauft bate 
ke, nut 3. Jauchart, bie Freveln⸗Weingart genannt , aude 
genommen. Item alle Güter , gebaute und ungebaute, mele 
de ihme unb feines Vatters Bruders Sohn bte Landgarbe 
geben müffen. — Ferner ben Berg Hohenberg mit aller feiner 
Zugehoͤrde, bif an ben Bad) Adebad) (oder Arlebach) unb 
bon Dem Bach an biß an das Schloß Entringen. Item einen 
Hof zu Sefingen , nebft bem Wald-Buchhalden und feiner 
Igehoͤr. Weiter ben Berg Creutzberg mit feiner Zugehoͤr. 
So bann Güter zu Weil, Altorffund Neumeiler , mit allen 
mdtefen Höfen gehörigen Gütern. Alles dieſes bezahlte 
ihme das Cloſter. Aber ben Kirchen⸗Satz zu Tübingen vereh⸗ 


tete ev ihnen. | | 
| Obfervatio III. 

As nun hierauf 1342. gang Tübingen an Wuͤr⸗ 
tmberg verfaufft morden mare , fo bliebe auch bito 
Itt Hof bey Bebenhauffen , toie auch Bebenhaufr 
fen felbft an AWirtembergfommen. Mithin waren 
diefe Hofe, und befonders diefer Bebenhäufifche in 
einem Weſen und —— a^ Zeit zu Zeit Y 

| 4 ert. 
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fet... Dann da finden toit auf Anno 1343. folge 
bes bey dem Crufio P. TIL. L. IV. c. 13. pag.gt 
edit. lat. pag. 242. Cn eben bem Jahre (1343.) Fre 
tag nad) €. Gregorti Des Pabfts Sag tft einteutfches fd 
ben zu Würtemderg auf ber Burg verfertiget worde 
Deffen Innhalt war , baf Graff Ulrich, und feine Sohn 
Eberhardt und Ulrich ,, ben Abt und dad Convent in iB 
benhauffen , aud) derjelben Prediger, Prieftern und & 
ger, zuundum Tübingen , tn ihren Schuß und Schirmue 
men , bod) alfo, daß e8 nicht wieder den Roͤmiſchen Kayfl 
fenn folte 1c. Ferner , Daß fie zween freye Höffe in ber Stal 
t übingen beftànbig haben folten , mit allen ihren Zugeh 
ben: Den einen , an bem Defterberg , meldet begräif 
2. Haͤußer, Meifter Heinrich Kern , und Cunrabà des H 
pen, den andern in der Muͤntze (Muͤntzgaſſen, wo man nen 
lid) muͤntzte:) der Gocken, (andere Golden) feel Baal 
Da doͤrfften ihre zween Wirthe ſeyn, die derſelben Dáuffett 
vorſtehen, und dieſes frey, ohne Bezahlung eines Tributs 
auch ohne eine Auflage im kauffen und. verkauffen. Sieft 
geiftlihe SSermaltet durften aud) eine Mühlen baben anbet 
Immer 5 mer in ihrem Wald -Dolg hauen würde , foltes 

Gulden Tuͤbingiſchen Geldes zur Straffe erlegen : Werihre 
Frucht abmehe oder den Saamen und. das Graf Heli 

















olle ; fo. offt er folhesthue , um zwey Gulden geſtrafft me 
ben: Inſonderheit folte man ben gethanen Schaden gut 
thun : Überdas, follen der Schultheiß und die Buͤttel, ob 
ne bie Richter batum zu fragen , wegen ihren offenbahren 
Schulen, Gefällen , 3ebenben ohne Berzug Pfander nd 
men. Wo ſolches nicht gefchehe , fot ihnen erlaubt feun, 
ade ihre Schuldner , melde die ſeyn mögen , au berufen, 
por das Kirchen-Gericht fielen , antlagen , und bie ſchuldigt 
fo weit eintreiben , Bißfiesu dem ihren fommen , x. 


| . . Obfervatio IV. 
. 8Bif hieher batte er ned) nicht ben Namen des 

fogenannten 3Sebenbáufifcben Pfteghoffs, fondern 
ben Namen eines. Freyhoffs, dergleichen Beben 
bauffen auch in Gflingen hatte, und tworaufder Abt 
fid) Dann und wann aufhalten koͤnnte. Nachdeme⸗ 
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ben erften Anfang , (welchen Crufius quf 1252, 
AIII. L. LI. c. tr. p. 864. feet) fd)on lang vorbero 
leet 1295. an Bebenhauſſen gefommen mate , ge⸗ 
Winmen batte , deſſen Termin mit, aus Mangel 
E Fundation nicht miffen koͤnnen; So toutbeet 
kunoc, bernad) in befferen Stand gebracht , und 
itc) Einfaſſung einer hohen Mauer bewohnt, da_ 
I billecbt vorhero mit denen aegen.über liegenden 
Däuflern „ darvon das Hochmannifche Stipen- - 
lum eines getoefen feyn wird, unvermahrt wird 
toten ſeyn. Darvon haben toit folgende meitere 
Vachrichten gefunden, Es wurde nemlid) Anno 
1492. die Mauer aufgebauet an diefem Pfleghoff, 
lt Crufius P. III. L.X. c. s. p. 136. ed.lat. p. 496. 
seen Meldung mit biefen Worten thut. Somurde 
UO, ſchreibt er, zu Tübingen um biefe Zeit (1492.) die 
dieredichte Mauer bes Abten zu, Bebenhauffen , gegen der 
Stadt hin mit 2. hohen Thürnlein, (deren eines nechft an 
meinem Haug tft) erbauet, worbey ba8alte und baufallige 
gut Sauf (leben geblieben , ſoiches nad)gebenbé ı jor. 
an St. Eliſabetha £ag abgebronnen , unb darauf totebet neu 
aufgebauet worden... — | - 
Obfervatio V. 


Alda ift auch eine ſchoͤne Capell des Bebenhäus 
Wien Hoffs, in welcher oben in der Höhe dieſe 
Worte ſtehen: Bernhardus, Abbas de Magftaat; - 
M. CCCC. XCH. welcher (als, Prælat zu Beben« 
haufen) felbige erbauet hat ; dann bald datauf mute 
de unter dem Priore daſelbſt, Bartholomzo Hay-. 
bacho welcher 1499. geſtorben das. atofje fteinerne 
Hauß, nebft bem Keller gebauet , tie Crufius P. 
III. L. IX. c9. p. 1« 3. ed.lat. p. 51. meldet. 

zu Bebenhauffen ftarb Inno 1499. Bartholomaͤus Heu⸗ 
M, Prior.:.unter welshem alba bag Retettorium — 

. | $ . Dieb 
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oder bie groſſe Winter⸗Stube, und su Tübingen das grt 
ſteinerne Hauß mit dem Keller gebaut worden. A. 150.1. fd 
er aud) am Tag nad) Eliſabetha ift bas -Dauf M 
Abten zu Bebenhauffen abgebronnen, — P. IIL.E 
JX. c. 11. pag. 157.ed. lat, p. 518. Ob diefes Hal 
geftanden fepe , wo Das jetzige Pfleghauß, oberba 
Nebenhauß ſtehen, kan ich nichterrathen , wiewoh 
len ich glaube, daß das Pfleghauß da ſtehe, wie 
wohlen auch hernach 2. Haͤuſſer haben mögen ai 
dieſem Platz erbauet worden ſeyn. | 

| Obfervatio VI. | 


Es folle vormahlen bet Prælat zu Bebenhauſe 
ſein beſonderes Thoͤrlen und Eingang gehabt haben 
Wo aber ſelbiger eigentlich geweſen ſeye, kan id 
nicht melden. Dieſes ift gewiß, daß nod) bif jetzo 
dieſer Pfleghof ſeine Thuͤre und Ausgang bey dem 
Neckar⸗Thor hat und gebrauchet: In bem dreißig⸗ 
jährigen Krieg, als bie Mönche die Cloͤſter wieder oc- 
cupirten , toaren beftánbia , bif an ben Weſtphaͤ⸗ 
lifchen Frieden 2. Conventuales on Bebendaufen 
auf biefem Hof, unb zwar indem Nebenhauß, wel 
che die Meffe hielten, unb die Sntraden , vieleicht 
auch gegen die Syefuiten, Daß fie nicht zu weit umfich 
griffen beforgten. Es beftellten auch die Jeſuiten 
, Diefe Conventuales für fie Meſſe zu halten inder Ct. 

Georgi Kirche : Man ftritte aber fogleich von der 
Stadt darwieder, daß Das Vorhaben nicht reufi- 


ven konnte. 
Obfervatio VII. 
Nachgehends, , als die Cloͤſter reftituittt toc 
ven, Fam diefer Hof aud) wieder in vorige Ord⸗ 
nung, und wurde ibme, nachgehends ue - 
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ſaubeuriſche Hof bepgefüget, Daß es jeko eine 
hnung $ufammen ift. So bat aud) gemeinigr 
diefer Bebenhäufifche Pfleger in Tübingen über 
i$ Fuͤrſtl. Collegium die Rechnungen, als Fürftl, 
öllegiis Verwalter zu führen. 
Vegenwaͤrtiger Bebenhäufifcher und Blaubeuri⸗ 
n fcher "Pfleger ift: 

Herr Sriderich ABendel Gummel/ welcher anjes 
1742, aud) Verwalter in Hochfürftl. Collegio 
orden, in welchem letzteren Officio fein Antecef- 
hor getoefen, : 
AW Kohannes Biller / jetziger Seiftlicher Vers 
Walter in Tübingen. 
T. Zweytens 

Der Blaubeyrer Pfleghof. 

Obfervatio I. 


wa Cyefet Pfleghof bat eine alte Anordnung , wie 
| der Bebenhaͤuſiſche, allein wir haben auf 
TY C feinen Grund fommen Eönnen, mann fel» 
diger feinen Anfang genommen babe ? oder wer ih⸗ 
ne aufgerichtet babe ? bod) daß mir feiner nicht gar 
bergeſſen, wollen wit anführen , tva mir gefuns 
denhaben, und ung iff communicitt worden. 
Alſo ift es Flat , daß er fd)on vor 1440. mithin 
lang oot Aufrichtung der Univerfität geweſen ift, wie 
beyfolgende Nachricht erweifer: Dietterich Laßt, 
Burger zu Tübingen verkaufft Anno 1440. dem Ehr⸗ 
toütbigen gaiftlichen Heren, Herrn Heinrichen Ab⸗ 
tt, und bem Convent gemeinlich des Gotted-Hauß 
iu Blawbeyren, Gt. Benedikten Ordens, Coftan» 
ser Biſtumb gelegen, unb allen Ihren Nachkominen— 
en. 


| 
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^ ben deſſelben Gottes⸗ Hauſes, feinen Widim 
zu Altingen, und den Kirchen⸗Satz zu Pfaͤffin 
‚gelegen , und auch bie Lehenfchafft der Kirchen 
Syfáffingen und des Widumbhofs zu Altingen ;; 
beede Stuck) mit Eigenfchafft und mit Lehenfcht 
mit groffen und mit Eleinen jehenden , mitalleni 
undjriegliches Rechten, Gülten, Guettern, 
gen, Gewohnheiten, Srepbeiten , 93egreiffungi 
unb Zugehörungen , fobann zu Dorff unb zu Cod 
won Recht oder von Gewohnheit bargu und bat 
gehören foll und mag nichzit überal vßgenomm⸗ 
noch abgefchaiden , tmb vier taufend und zrephu 
dert, alles yetalligl. guter unb gemeiner Reiniſc 


(Sulben. | 

faut diefes Documents gehört der Zehend ; 
Pfaͤffingen an den Blaubeurer» Hof, und anjté 
an den Bebenhäufifchen Hof. 

(Co fiehet man auch laut dieſes Documen 
daß lange zuvor dieſer Blaubeurifche Hof geftande 
babe, da fehon 1333. das Urfeliner-Elofter-darl 
nen toáte aufgerichtet worden, wie oben p. 228. 
ift gemeldet worden. 2 s 34 

| Obfervatio II. 

Ferners it uns bon dem Bebenhäufifchen 2f 
bof , mit welchem diefer Blaubeurifche jego verei 
nigt ift, eine Blaubeuriſche Pfleg » Rechnung 90 
1654. bif 1655. communicitttoorben , welchede 
bamabliae Blaubeurifche Pfleger Sobann Carl o0 
Egen geſiellet atte: In felbiger kommt folgendes vo 

Die Pfleeg Blaubeuren , mit allen Gemachen 
fambt dem Keller , in welchem vorhin der He 
fchafft Wein geleget worden ,- fo aber anje&o gtat 
mir Pfleegern verkaufft, erträgt dabero ^ X 
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Die Stallung under bem Hew⸗Hauß ift auff 
Randtfchafft- Eoften jue einem Gymnafio erbamet 
den , fo jeßiger Zeith Monfeor Duomai bewoh⸗ 
|; bat der geiftliche Verwalter die InfpeCtion Das 
jr, deſſentwegen allhier — ⸗ o. 
Die andere alte Behauſſung, darinnen die Non⸗ 
vor dieſer Zeit gewohnet, iſt verkaufft, dahero 
Zu 


en ⸗ $ 5 c X | Os 
"Die newezuegerichte Stallung fambt bem Bor 
darauf wirdt que Legung Hewes onbt Strohes 
taucht, weiche mir aber noch der Zeit vnbewußt, 
area er O. 
Es tft aud) vor etlich wenig Jahren in dieſem 
ttabof , eine Behauffung zuer Fifen- Factory auff 
tt fieeg Koftenerbaver : Welche aber Grafft def 
wegen erfolgten Fürftl. gnábigen Befelchs gegen 
Berg Effenmeinen Collaboratori hießiger Schuel 
hrlichen pro 8. fl. Beftandts meis hingelihen. | 
dbiß folche verfaufft : daran erhebt worden» 4. fl. 
» Die Käften ounb Bindthauß , foborbin jue Les 
iig bet Pfleeg- Früchten onb Faß gebrauchet : wel⸗ 
ſes aber anje&o gegen ꝛc. Herr Dr. Haugen c. khaͤuf⸗ 
hen vberlaffen worden , deffentivegen difes Jars 
Kragen E ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 0. 
Der Keller, ſo vor der Zeit zue Vßſchenckhung 
er Pfleg⸗Wein gebraucht: iſt gegen Geoͤrg Eßen⸗ 
inen, Collaboratori hießiger Schuel verkhaufft: 
Dahero eingenommen worden + + 
Sut Pfeffingen bat biefe Pfleeg ein aigene Behau⸗ 
img onnd zwaw Scheuren, die eine hat ein Pfarrer 
afelbften innen, in die vndere Scheuren merden Die 
gehend» Früchten bafelbften, vnnd aud) zu Jeßigen 
legt, ertragen — » , E , E 
| 8 
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Es iſt von dieſem Joh. Carolo von Egen, feinh 
ctorale Programma funebre wohl zu leſen, welch 
ihme 1675. 25. Febr. bey der Reiche gemacht mor 
Und ift er der. letzte ſeines nobilitisten Gefchld 
geweſen. Er mare gebohren zu Raabe in Nie 
Defterreich 1614- (2.) 12. Jan. Geftorben in 
bingen ben-23. Febr. 1675. Nachdem er Kric 
Dienfte gethan batte, Fame er 1639. nad) Tübi 
gen , beutatbete Jungfer Utfulam , eine Zoch) 
D. Samuelis Haffenrefferi, Med. Prof, Wu 
fogleich von bem Eatholifchen Prälaten zu Blaube 
ven zum Pfleger des "Blaubeurifchen Hofs gemad) 
in welchem Amt ihne hernach Hertzog Eberharc 
der II. confirmitte. Und bliebe er in folchem 2i 
bif 1664. ba eresfeinemSucceflori übergab. 


Obfervatio III. 


Es ift demnach diefer Hoffo alt, als der ande 
te, der Bebenhäufifche Pfleghof fepn mag, und j 
muthmaßlich der ymepte Frey⸗Hof in Tübingen à 
wefen,deffen Alter unbekantift. Wann nun aud) ba 
Nonnen-Hauß , fo aber dannoch von dem Urfuliner 
Elofter unterfchieden wird , und welches jeßo tii 
Hafner als eigen, mit Namen Gbriftian Wanne 
bewohnet, zu biefem Hof gehören hat , fo ift [eit 
lich zu erfehen, baf er muß groß geweſen feyn. Di 
laß ift abet gemefen, wo jeßo das Schillingiſch 
unb das Srommännifche Hauß fteben , und roo del 
Fürftl. Stall, unb das Hauß des Fürftl. Stalm! 
fters aufs neue aufgebauet find. — (*8 würden abd 
. Die alte Anwohner deffelben, mann fie folten den Orl 
wieder befehen, fich in nichts mehr ſchicken Fönnen, 
und ihre veränderte Stelle bewundern. ’ 
| | = Obier: 
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1 Obfervatio IV. 


V. GBon biefem Hof aber Fan man fchlieffen , wel⸗ 
Mes bie Urfache fepe, Daß bey Aufrichtung der Uni» 
VIſitaͤt bie Pabftliche Commiffion dem Praͤlaten zu 

Piaubeuren ift aufgetragen worden, meilen er nem» 
feinen Frey-Hof ober Aulam Abbatialem in Dies 
Stadt gehabt bat ; Der Pralar zu Bebenhauſen 
Bit das Jus Patronatus Ecclefiz ſchon batte, unb 
lif Beränderung der Kirche wird befchäfftiger geo. 
Been fepn. Darvon das Urtheil einem jeglichen 

erlaſſen wird. — | 
* Das ſiebenzehende Capitel. 

Son denen übrigen publiquen Haͤu⸗ 
fen und Anordnungen, dem Spitbal, 
Schmwärsloch, Theatro Anatomico „Univer⸗ 

4 fitäts-Lazareth und Korn-Hauf. 

TS Se nehmen biet die übrige publique Gebaͤu⸗ 
Ne be, und die daben feyende Anordnungen, 
SCC in ein Eapitel zufammen, und melden au 
Ven folchen nod) etas weniges, fo viel toit mif 
"Mühe auf einige Spuhren haben fommen mögen. 
Und alfo kommt vor | 
| - Erftlich: | 

Der Spithal an fid) ſelbſt. 

Obfervatio I. 


Daß btt Hofpital eines oon denen dítiften Ge, 
‚bauden unb Anordnungen in Tübingen fepe, wird 
wohl niemand feichtlich in Abrede feyn. Wann aber 
folder ? und von mern er geftifftet worden ſeye? bat» 
ven babe Feine fichere Nachricht erhalten — 
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pbneracbtet mid) vieldarunrbermüher habe. Wa 
ich abet in etwas determiniten folle, fo muß id) 
sum Voraus auf das zwoͤlffte Seculum und zw 
Anno 1100. ohngefehr hinaus gehen. M 
Grund iſt dieſer: Es iſt des Hochmännifchen St 
pendii Hauß 1152. gebauet, und batte dem C) 
tal gehört, fo bat.felbiger gleiches Alter, unb m 
lang zuvor geweſen ſeyn. Will man mit-entgtg 
halten, es ſeye keine Folge, weilen Dod) der Spl 
neuet fepn koͤnnte, melcher dieſes Hauß an fidi 
bracht babe, fo überlaffe id) e8 eigener Nachfii 
ſchung, bleibe aber bey meiner Meynung. Geheit 
aber aud) das. Schmärslocd) an, melches 1292 
wie auch ben Bebenhäufer- Hof, fo auch fehon.1a92 
gervefen find, ja ferners das Armen - und Sieden 
Hauß, fo alaube ich nicht, daß gar vieles ambe 
determinirten Zeit abgehen wird, teilen der Cpl 
fal in gleicher Zeit, ja fehon vorhingemefenifk. . . 
Ä Ze Obfervatio II. —— 


Dieſes iſt gewiß, daß der Spital feine eigen 
Capeũ gehabt hat, unb bie jetzige Facobi-Kirdy mil 
felbiger nicht su vermiſchen ift, ob ſchon hernach fti 
bige auch bem Spital zur Sorgfalt zugezogen wor⸗ 
den iſt; und hat eben dieſe Capell, welche jetzo zu 
andern Sachen gewidmet iſt, einen eigenen Capla⸗ 
nen, wie das Schwaͤrtzloch und das Schloß gehabl. 
Derjenige, welcher 1477. aud) in bie erfte Unibetſ⸗ 
taͤts⸗Matricul infcribitet hatte, hieß Johannes Erall, 
Capellanus Hofpitalis in Tübingen, &aplan Nb 
Spitals zu Tübingen, unb der Stiffts- Kirche Da 
verwalter: So mird aud) des Spital» Gaplans 
"2413. gedacht, welcher bey.der Meß und ai 
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| m Srancifcaner- Clofter fepn mußte, als Crufius. 


BILL. VI. c. 9. p.23. ed. lat. P 337. zeuget. 
—* iſt der Spital ⸗Brunn 1524. gan& ney : 


f) Crufio P. III. L. X. c. 13. p. 205. angeorbnef 
iorben ,. da vorhero Feiner da ware. 

Bi |. Obfervatio III. : 
Daß ich biet meinen Defect einiger maffen ente 
puldigen möge, mill ich einige Worte aus den. 
Obrigkeitlichen Bericht eintuc£en, welchen die Gxtabt 


gübingen D. 20. Nov. 1720. an Hochfürft Regie⸗ 
ing bierpon eingeſchickt batte, al$manaudy ere | 
Mafitl. Seiten auf die Fundation gedrungen: Ra. 
one Fundationis abet , (alfo lauffen bie Worte) gehprfamff 
Auegende , Daß wie vormals (don unferthänl. berichteg 
Mrden, Die Documentafid) nod nicht gefunben, fooblaber 
M Aktis zu erfeben , baf fdjonin9Inno 1030. da man gleich⸗ 
sum Beybringung derſeiben ſehr ſollieitirt gewefen ‚de 
mAbgang beflaget , und fid) auf bie vorhandene An, 7560, 
verfertigte 2. Lager 2 Bücher beruffen worden, auf bereg 
Pro&mio unfere Anteceſſores nicht zwar ipſam Fundationem 
des Spitals wie nemlich derſelbe angeleget worden und auf⸗ 
mangen, erwieſſen, wohl aber dachen unterthanl. dedu- 
Gttbaben, wieder Spital Jederzeit bor ein Burgerlich Stifft 
Ind Stadt⸗ Corpus gehalten, bie Adminiſtration ſolchen ef» 
nem Magiftrat Der Stadt, je unbje ohnvordencklich obgeles 
Laund appertrauet gemefen , mote berfelbe allein die diuftich⸗ 
Aus gedachter Lager-Bliher befördert, Haufhaltung und 
Officianten Beflellet , Rechnungen angenommen, probipf 
ind abgehört- und batinnen ohn unterbrochen continuigeg 
X. Porro: {Ind wie mir bie ehriftliche Vorfprgehaben, 
of barburd) unferen pielen berburgert»verweißtsund ibree 
ibis Conttitution halber elenden und alten mittelloſen Leu⸗ 
hen, bie wir mürdlid im Spital, &eelamb Gutleut · Hauf 
uünterhalten, zulaͤnglich geholffen tverbe , batneben auch stel 
kaufend Pfund Brodts modentlid) denen Hauß-Alrmendars 
Muß taiden » umb fonft piel zu Allmoſen geben , ide alt | 
/ 91$ 800, Scheffel onim "dts erfordert, bent es 


x 
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RAM — — — — — — —— —* 
mit Abreichung bet Corporum und Beſoldungen vor die Pfe 
rer im Amt, Bau⸗und Unterhaltung derer Wohnunge 
Spitald und Armen-Haußer , aud) becbet Kirchen Ornat 
und Mufic in der Stadt abzulegen habenden Stipendia 
Stifftungs unb Spend» eltern, aud) was Sefolbun 

- die Oeconomie , Eteuren 2c, und andere , wie einem 
vato, bem Corpori odgelegener Yraftationes erfo 
Kaum auffommen fönnen : Alſo hoffen und bitten wirꝛrc. 


Obfervatio IV. 


Sonſten beftchet der Spital nod) jetzo aus ſo 
genden Gebäuden : Innerhalb einer Ringmau 
fteben 1) der alte groffe Spital-Bau an fid) felbfl 
2) ein groffe Reiter unb Frucht⸗Kaſten, ein Gebaͤud⸗ 
3) eine gedoppelte Scheuer nebft drey Vieh⸗Staͤlen 
ein groſſes Gebäude. 4) ein Heu⸗Boden, rootuntt 
ein Pferd⸗ und ein Ochſen⸗Stall ſich befindet,ein Ge⸗ 
baͤude. Auſſerhalb bep bet Spital» oder ©. Jacobi⸗ 
Kirche ift ein groſſer Frucht⸗Caſten, unb gehört aud) 
dahin das Seelen⸗Hauß. 

Obfervatio V. 


Aufferhalb der Stadt felber werden zudem Spi⸗ 
tal gerechnet Das Armen-und Siechens Sauf , wel⸗ 
‚che in einer fchönen Situation ftehen , und ibt eige⸗ 
nes Capellen oder Kirchlen haben, in welchem yi 
Zeiten das heilige Abendmahl adminiftriret wird, 
qud) wird fleißig Darinnen geprediget , teilen ual 
[en Zeiten fid) Studiofi Theologiz darinnen im Pre⸗ 
digen exercitt haben, unb esnochthun. Das A⸗ 
ter dieſer Häufer ift gleichfalls unbekannt, 

| » .Obfervatio VI. 

Die General- Vifitation- Inſpection hat btt 
Prælat zu Bebenhauſen, welcher auch jemals 

à | | | ch 











Don dem Spital. $47 


der Riechen»V ifitation in Tübingen nad) ber Ad- 
niftration des Spitals fragen muß, 
Die CBotftebere aber in Tübingen, auffer bag 
E Darüber genaue Dbficht haben folle find 
tmahlen. 
Mr Syobannes Sarpprecht, J.U.Lic. Burgers 
Tmeifter in Tübingen, aud) Landſchaffts und Hofe 
gerichts Aſſeſſor. 
Mr Georg Friederich Lentz, Handelsmann, Ges 
—— inda unb Kayferl. Reichs⸗Poſt⸗ 
Halter. 
But Georg Heinrich Schlotterbet, Hoſpital 
2 Bermalter. 
Shannes Meyer / Hofpitals Vatter. 
Zweytens iftals ein Appendix bey dem Spital 
zu betrachten: 
Das Schwaͤrtzloch. 
Obfervatio I. 
U bem Gpithal gehört anjt&o aud) das 
Schpwaͤrtzloch, fo vor diefem andere Beſi⸗ 
ger und Herren gehabthat. Wer auch dies 
en Hofund gehabte Capelle geftifftet babe , ift unbee 
‚kannt. Und wie es mit bec Wurmlinger Gapell er⸗ 
‚sangen , fo gebet e$ aud) mit biefem Ort, baf bee 
techte Stifter faft unbePannt bleibet, ob es ſchon 
boy Wurmlingen richtiger ift. dieſes iſt gewiß, bag 
das Schwaͤrtzloch ſchon vor 1293. geweſen ware, 
wie Cruſius ad An. 1293. d. 13. April. Part. III. L. 
III, c. 11. pag. 866. edit lat. pag. 176. batbon Mel⸗ 
bung thut, mann et alfo fehreibt : Hugovon Hailfin⸗ 
gen und Marquard und Heinrich, Söhne des Haugens, oet» 
faufften bem Glofter Bedenhaufen eine Wiefe von 8. Jauchar⸗ 
en, fo ihnen unzertheilt po Sie lage iu Tübingen. | 












gar’ Yon dem Schwaͤrtzloch. 
0— 
andem Bach Ammer zwiſchen Schwaͤrtzloch, und Hindoͤn 
unb wurde Hailfinger + Briel genannt, um 3o. Pf. 5r 


Halliſcher Muͤntz, mit voͤlliger Genemhaltung Pfalgei 
ottfrieds zu Tuͤbingen, deſſen Dienſtleute unb Valli 


ie waren. | 
Obfervatio II. 


Es hatte auch diefes Schwaͤrtzloch feine dif 
Capell, melche nod) zu fehen ift, unb infcribut 
laut des Crufii Annal. P. III. L. VIIT. c. 13. p. 108 

, 4nn.1477.untet Nauclero in bie erfte Univerfid 
Marricul, Here Johann Aimber , Gaplanil 


Schwaͤrtzloch. 
Obſervatio III. 


Es find demnach auch die erſte Beſitzere diel 
Schwaͤrtzlochs⸗MPofs unbekannt. Doch ift die 
gewiß, daß et lange Zeit im Beſitz bet Breun 

fcben Familie in Tübingen gemefen ift , meilen Gut 
. tab Breuning, Burger in Tübingen per Moduti 
Contra&tus folchen 1444. b. 18. Aug. Innhalt Mr 
gamentinen befiegelten Brieffs bem (Spital überla| 


Gtepbéit8 ⸗ Brieff toegen des Schtörsloche dei 


















— 


miſcher König , Hertzog zu Würtemberg 2c. geben bend 
heits. Beſtattigungs · Brieff, Hanf Breuning , unfectmll 
ter» Vogt su Tübingen, mit unferem mehrerem Snnfreit 
fo mir in unfereà Fuͤrſtenthums Wirtemberg Sachen acht 
den; befiegelt unb geben in Stuttgardten b. o. Nov, Aid 
2531. 5erbinand ıc. 4 
' Ad mandatum Dni. Reg 


Es 9. W. Gr. 3. Eberftein Sta ttbalitf 
, . Zofeph Münfinger , Cantzler in Wirtenbi 


$ 
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> Solte nun das Schwaͤrtzloch beftändig bep ber 
Bamilie der Breuningen geweſen fepn., und diefe find 
If Anno 1230. in Tübingen bekannt geweſen, fo 
bt e8 eine Muthmaflung , daß vielleicht ihre Vor⸗ 
ihren Stifftere und Beſitzere geweſen feynmögen, 
man aber dahin geftet feynlaffer. | 






| Obfervatio IV. | 
. Doch iftzu glauben , daß es feine Herren ſchon 


ithero gehabt babe , mie dann bey bem Crufio P. 
LL. X. c. r5. p. 6og. ed. lat. pag. 433.ad Annu 
1157. austrucklich Wernher von Schwertisloch 
genennek wird, welcher eine Wieſſe, ander Ammer, 
de et unrechtmäßig an fich gezogen hatte den Moͤn⸗ 
en roiebet gegeben hatte. Esiftdiefer Hof annoch 
ingutem Stand , und hat einen yerrlichen Profpect, 
Inder Tübinger Gegend , gegen Oſten, Norden 
und Weſten, bann genen Süden lígteran Wald, . 


So iſt das Capellen noch übrig. 
| | Drittens | 
Mt bad Theatrum Anatomicum sumelden 
Obfervatio I. ! 


Ban aegenmártigem Ott , an bem Git. ya» 
cobi Kirchhof das Theatrum Anatomicum 
gleich anfangs fepe angeordnet geweſen, Ban 
I nict melben , obwohlen die Affignation des Oris 
von bem Pabſt Sixto IV. vieleicht möchte geſchehen 
ton , als welcher der Facultati Medicz eine befon» 
dere Peine Bullam ertheilet hatte. Welches aud) 
daraus gu fchlieffenift, toeilen man bernad) austruck⸗ 
Ub biefen Dre begehret batte. Daß aberdag Thea; 
Mm 3 trum, 
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trum, oder Mufzum Anatomicum nicht alema 
bier geroefen fepe, bezeugen folgende Nachrichten: : 
Obfervatio. II. 2 

Anno 1558. wurde denen Medicisund Anal 
micis eine Stube in bem Baarfuͤſſer⸗Cloſter dil 
geben. Es tourbe aud) anfangs an Der Median 
fien Facultztoon bet Univerfitzt gefpabret : 9i 
hero Hertzog Ulrich auf derfelben Anfuchen , ein 
Befehl, nebft einem Filtz, Anno 1545. ergehen ik 
(e , daß man jbre beſſer beufichen , und einen oui 
Mann, fcilicet ein Sceleton etfauffen folte. 
" 9fnno 1593. aber wurde augtrucklich bae Kirk 
oder Capellen zu St. Jogo jut Anatomie Wi 
‚Sürftliher Commiffon begehret , unb frd 
ton felbiger Zeit an darzu gewidmet roorbenjm 
weilen es den rahmen eines T heatri Anatomie 
Zommen hatte. | 4 
Weiches Anno 1634. 8. Stob. dieſes Fatumbal 
te, daß die Kayſerliche ſelbiges zur Machungdeekt 
tarden haben molten ; dahero die Stände Ding 
gethan und abaebrochen,, unb in Sccherheu aufde 
Univerfitzt-Hauß ſind gebracht worden. 


Obſervatio ILI 


Das gegenwaͤrtige Theatrum Anatomicü 
ift von bem feel. Dr. Johanne Zellero, Med. Do 
& Anatomiz Profellore Publ. Ord. rel. eingma 

tet worden, bann nachdemer Anno 168€, Prof. Mel 
worden ware, profitirteet aud) Anatomiam , ul 
machte die big jego forttodbrenbe neuere Inttituge 
nes Anatomicas. Ja et fügte auch zuleßtein Ther 
trum Chymicum darin, welches gegen - 
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AM Gaffe, auf der andern Seite der St. Jacobi 
Kirche, zwar unter das Dach geſetzt worden, abet 
ttl perfectionem erwartet. — Vid. deſſen Leichpred. 
Indenen Perfonalien p. 53. da nun der feel. Dr. Zel- 
ler 1686. aut Profeffur fame, obmohlen zu erftals 
Extraordinarius, fo fállt bie Auftichtung gegenwaͤr⸗ 
gen Theatri Anatomici in die von felbigem Ter- 
min lauffende Zeit ein. 
Viertens 
Muß das Unioverſttaͤts⸗-Lazareth oder 
Krancken⸗Hauß gemeldet werden. 
Obfervatio I. 


n .: diefe Anordnung eines Valetudinarit 










* publici zeiget bie grofle Vorfichtigkeit und 
Sorgfalt der Univerfitzc an, daß to et^ 
wa einige krancke Studiofi oder Cives Academici, 
(o keine Verwandte und befondere Freunde hier bas 
ben , oder in denen Collegiis und Wohn⸗Haͤuſſern 
nicht bleiben Eónnen , fid) finden folten , felbigenicht — 
Huͤlfloß mögen gelaffen werden, fondern ihre War⸗ 
te und Verpflegung genieffen und haben möchten. 
Man bat babeto zu fold)en End wieder ein Krancken⸗ 
Hauß angefchafft , und find gute Stiftungen darzu 
macht worden. Co merden auch von Zeit zu Seit 
ttbate verburgerte Leute aus Tübingen als Krancken⸗ 
waͤrtere Dazu beftellt, und ihnen die Wohnung Im 
Hauß gegeben. Es wird aud) eine eigene Rechnung 
von dem Syndico Univerſitatis uͤber dieſes Lazareth 
führe. Die Obſicht aber hat ein brofeſſor, wel⸗ 
cher gemeiniglich vor dieſem ein Medicus ware, wei⸗ 
Itn bep ihme als Adminiſtratore, die krancke zugleich 
Mm4 Con- 
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x 


Confilia hohlen Eönnten. Doch ift auch diefe Ad 
tniniftratio, ein, Officium ambulatorium, DM 
Hauß felbften ift nicht weit von dem Schmid: Tl 
Obfervatio II. —* 
In dleſes Hauß find aud) von Zeit zu Zul 
ſetzo unterfchledliche Studiofi eingenommen unbbl 
pflegt worden , befondere Melancholici unb an 
tefo der Subfiftenz beraubt waren; Auch CivesAds 
demici ‚welcdyein ben Wohn⸗Haͤußern nicht bleib 
konnten. Dahero esbeftändig mit einigen Bett 
und anderen Haͤuß⸗Geraͤth verfehen ift 5 und woß 
net immerdar jemand im Hauß , twelcher aud) tlf 
allererft gemeldet worden iff , omni tempore, di 
tin Krancken⸗Waͤrier beſtellet iſt. So merdenau 
‘son eben biefem dazareth birffioen welche nidi 

gen recipitt werden , Allmofen gegeben. p 
Obfervatio III. 1 


. . Mnd obtboblen diefes Hauß jederzeit den Nah 
- men des Univerfität-Tazareıhs gehabt hat, fo muß 
de bod) 1667. 15. Nov. in Senatu decretirt , Di 
‚man e$ nicht mehr Lazareth, fondern der Uniberfità 
Krancken⸗Hauß nennen , unb alfo auch in demfelbd 
‚die Infeription machen folte, Deſſen ungeadptetbt 
‚hält e8 auch bif. jeßo den vorigen 9tabmen des Cay 
‚retys. Wann es aber eigentlich den Anfang genom/ 
men habe, und zurmelcher Zeit diefes Hauß ge if 
worden feye,folches Fan dermahlen nicht melden. 8» 

nug , daßes eine alte Stiftung ift. 


Obfervatio IV. 


Diefes gtoffe Hauß hat auch feine Fata geheh 
und (ft in Kriege»Zeiten mit Gewalt, contra 











z 


— 


egi N 





Von bem Univerſttaͤts Lazareth⸗Hauß $53. 


gia, zu einem Kriegs⸗Lazareth unb Francfen ol» 
ten: Hoſpital gemacht worden. Dahero c8 auch 
Schaden hat leiden müffen. Wuͤrcklich aber ift es 
‚chin gutem Stande, und wird forgfältig beobach⸗ 
t$ ie bann erft Fürftlic) derjegige Herr Admi- 
fttator, Herr D. Daniel Hofmann , Med. D. 
'Pr. P. Ord. b. 24. Dee. 1742. ein neues Inventa- 
um über die übergebliebene Mobilien und Bett⸗ 
Berck bat machen laffen , mithin gleiche Sorgfalt 
wüber ferners haben wird, als fehon 1667. in Se- 
itu íft Hefchloffen worden , alles ingure Obſicht 
Ihemen / unb zum vorauß für die zukünfftige Ca- 
is-beforgtzu fepn , mitbinbasnórbige an Bettern 
#> Mobilien anzufchaffen. Welche Sorofalt 
uch biß gegenwärtige Zeit ift bezeugt worden , da 
och bif jeßo , theils Studiofi, theild andere Cives 
cademici in ſchweren Kranckheiten barinnen ihre 
tancken- IBarte gehabt haben ; wie mir der gegen» 
vartige beſtellte Iunwohner, der fchon über 43. Jah⸗ 
darinnen, als beftelter Krancken⸗Waͤrter ift, 
Ibft erzehletund gewiſſe Nachricht gegeben bat. 
Fünfftens bemercfet man, - 


das Korn⸗Hauß / fo aud) dag Burger; 
Hauß genennet toitb, 
| » — Obfervatio I. 


Jeſes Gebäude folle ein befonderes Alterthum 
an fid) haben. Ja man macht es fo Alt, 

| daß einige es nicht glauben wollen noch Fön, 

en, bet Grund von diefer Meynung ift , taf eine 

Ite Jahrzahl an dem alten Gebàubeift. Ich habe 

t felbet gefehen unb ift felbige nad) denen alten Zif; 

!n475, Solte nun 2 bie tecbte Jahrzahl bee 

| ms un 
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Erbauung fepe , fo müßte eine gu von def 
Erbauung bif 1742. ‚von 1269, Fahren 
fen (ton. | j| 


Obfervatio II. Ä 


- Wieder diefes Alterehum aber führen einige 
gende Finmürffe ein : 1) vieleicht ſeye Die abita 
fenb vorbeygelaffen, ober gar hinweg gekommt 
mithin fónne e8 nur 1473. bedeuten , welches au 
mit der andern Nachricht von Tübingen eins 
maffen befler übereinfomme. 2) (Dept An.47 
nad) Gbrifti Geburt, die Ehriftliche Jahrzahl 
Q'übinaen noch nicht gebräuchlich gervefen. 3) Ki 
ne bie Zahl etwas anders bedeuten. Allein al 
bere antworten drauf folgendes. 1) Seye es a 
lezeit gebräuchlich gemefen bey folchen offentliche 
Jahrzahlen, und too befonders die gewiſſe Zeit jut 
Angedencken bleiben ſolte, bie aroffe Zahl taufti 
beyiufügen , welches aud) bier wuͤrde gefchehenfepn 

‚wann batbutd) 1473. hätte follen angezeigt werden 
. 2) Seye kein Anzeigen zugegen , ‚Daß folche tft 
Zahl wäre hinweg gefchlagen toorben , meilen di 
Ziffern erhöhet auf bem Hols gehauen fepen. 3) Mo 
ge insbefondere nicht blofbin aeleugnet roerben , da 
. bie chriftliche Religion in dem vierten und fünfftt 
Seculis ín Schwaben, alfo auch in Tübingen gewe 
fen fepe , toit a) befonders aus Joh. Henrici Urfin 
Compendio Hiftorico de Ecclefiarum Germa 
nicarum Origine & Progreflu. Norib. 1664. p.4 
1qq. pag. 22. fq. unb au$ Pregizeri Suevia & Wur- 
tembergia Sacra, pag. 4. fq. mag erfehen werden. 
Niemand wird die Sache für bloß unmöglid 
halten , wer bedencket,, daß die Apofteln fo rohe 
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&n CBeg nad) Occident al$ nad) Orient genommen 
haben , mithin (don in zweyten Seculo nad) Chriſti 
Geburt Ehriftliche Gemeinden m Teutſchland gewe⸗ 
fen feyen. Irenzus zeuget hiervon L. I. c- 3. adver- 
fus Hzrefes, Edit. Grabii pag. 46... a4 äre ai àv 
Tsguaviaig ideumsvay ExAxoio4 dmg cremigéUxAuciy , 
Wars mapudidónciw Und haben auch meber diejenige 
Fechen, , fo in denenteutfchen Landen acftiftet waren , ans 
Derit gealaubet , und anderft gelebret , nod) auch Die fo uns 
Fer den Hiberien und Celtenꝛe. Siehe hier nennet Ire- 
nzus austrucklich nicht eine , fonbern viele teutfche 
Gemeinden , welche fd)on bamablen gemefen find, 
Tertullianus Lib. adverfus Judæos (alias Cap. 7.) mihi Edit. 
Bafil. 1521. Froben. pag. 122. nachdem er Die Orientaliſche 
Dolder , toeld)e an Chrittum glaubig worden waren , ete 
jtblet hatte , fo kommt er aud) auf die Occidentalifche und 
fahret aljo fort: Hifpaniarum omnes termini , & Galliarum 
diverfa nationes , & Britannorum inacceffa Romanis loca, 
Chrifto vera fubdita , & Sarmatarum & Dacorum & Ger- 
manorum , & Scytarum , &abditarun multarum Gentium 
& Provinciarum & Infularum multarum nobisiguotarum ; 
& quae enumerare minuspoffumus , in quibus omnibus lo- 
eis Chrifti nomen , qui jam venit, regnat , utpote ante 
quem omnium civitatum porte funt aperta , & cui nullae 
funt claufz , ante quemilerz ferreae funt comminutz , & 
valvas zre& funt aperte , quanquam & ifta fpiritaliter fint 
intelligenda , que przcordia fingulorum variis modis à dia- 
bolo obfeffa , fide Chrifti fint referata , attamen perfpicue 
funt adimpleta, utpote in quibus omnibus locis populus 
nominis Chrifti inhabitet. Quis enim omnibus gentibus 
regnare potuiffet , nifi Chriftus DEI Filius ? quiomnibus 
inaternuniregnaturus nunciabatur. Sichet man nicht auch 
aus dieſem, bag ſchon su Tertulliani Zeiten das Chriſtenthum 
in Teutſchland geweſen iſt, und gelehret worden; welches 
man keines Wegs auf ſolche Weiſſe außlegen muß, Daß edge» 
ſchehen fepe , tole es jctzo ift , und daß bas Chriſtenthum une 


unterbrochen fortgewaͤhret babe, b) tnb nicht zu moie» 
or | Derfpres 
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derſprechen ſeye, daß ſchon im dritten Seculo gan 
Legionen Chriſten unter Denen Roͤmern, darumte 
viele Teutſchen und Schwaben geweſen, gedien 
baben,um dieſe Zeit 473. aber die Kayſer ſelbſtenſch 
Gbriften geweſen fepnb ꝛc. 4) Bleibe man billig 
fang bey der Uhralten Tradition , daß burd) bit 
Ziffern das Altertbum diefes Gebäudes angezei 
werde , biß.man das Gegentheil mit trifftigen un 
gegründeten Beweißthuͤmmern darlege, meilen Dod 
alle , fovon Tübingen etwas geſchrieben haben , Die 
fes Hauß als faftbas ältefte angeben. 


Obfervatio III. 


Diefes groffe Hauß, darauf auch der Frucht: 
Podenift , aufmwelchem auch bie Exercitiaim Fech⸗ 
ten tractirt werden, mare D. 24. Octob. 1742. if 
äufferfier Gefahr , als die Feuers-Brunft im Spi- 
tal ausgegangen ware. Auch wird bier alles Korn 
und Früchtengemeffen und verfaufft, Dahero es au 
ben Nahmen Korn-Haußhat. Darauf wurden au 
bieConviviaMagifterialia un Hochzeiten gehalten?t. 


Das acbsebenbe Capitel. 


Yon den Statu Politico und der biet: 
fachen Jurisdi&ion in &übingetn. 

Ann toit den Politifchen Stand in Tübingen 

> nach unferem C3orbaben anfehen , fo ware 
derfelbe denen Zeiten nad) zimmlich unter 
ſchieden, nachdem bie Stadt unter denen fale» 
Grafen geftanden , oder unter die VOßrtembergi 
febe Obrigkeit gekommen ift, meilen mir feinen 
dritten Zuftand diefer Stadt ung vorftellen MA 
si | | a er- 
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Obſervatio I. 


€. &o lang nun die Pfalg- Grafen felbft biet refi- 
Dttén und die Herrfchafft allein hatten , fo beftunde 
Der Zübingifche Rath aus einem Schultheiffen und 
linigen Nichtern , und erfesten die falg » Grafen 
lle DD ber-Vogten- Stelle in eigener Derfon. Aber 
inter den Grafen von Wuͤrtemberg, , melche nicht 
Tübingen beftändig refidirten , änderte fich ble 
Berichts und Magiftrats- Form, unb toutbe ein 
Vogt, und aud) nachaehends ein Dber- Vogt ge⸗ 
feßet , wie dann exprefle in, denen Privilegiis Eber- 
hardi 1. feu Barbati des Vogtes gedacht wird , Daß 
tt der Univerlitzt ſchwoͤhren folte , alle Privilegia 
jubalten. Doc) flunbe das Schloßniemahlen uns 
itt ber Stadt , auffer daß fie etliche Wächter darin» 
nen zu beftellenbatte, 


 Obfertvatio II. 


. Dad) Auftichtung der Univerfitzt, und des 
Collegii Illuftris änderte fid) der Politifche Staat 
simmlich und entftunben viererley Jurisdictiones, 
nemlich die alte Jurisdi&tio der Stadt , der Burg 
oder Schloffes , der Univerfitzt , und des Fürft- 
lien Collegii. Jene beforate dee Ober und Uns 
te Vogt nebft bem Stadt- Rath ; bie andere der 
Commendant des Schloffeg ; diedritteder Rektor 
Magnificus mit bem Senatu Academico ; Die vierte 
der Dber-Hofmeifker des Fürftlichen Collegii. Wir 
führen hiervon die Worte des Friderici Lucz ín fei» 
nem Europäifchen Helicon an , da et P. IV. c. VI. 
9.26. pag. 659. ſchreibet: Sonften ift bey Tübingen febr 
notabel , daß viererley Jurisdictiones daſelbſt befindlich, mel» 
de body in guter Harmonie fiehen , unb feine ber andern eis 
nigen Eingriff thut. eis 
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Als bie Herrſchafftliche Regierung, bero Vorftehe 
beftehet in einem Ober» Vogt , meldet ein Baron oder gelel 
tet Cavallier fegn mug, Indem fie gemeiniglich aud) Prafide 
ten ben bem Hochfuͤrſtlichen Hofgericht ſeynd. Gineml 
ter Vogt , welcher aud ein Literatus feyn muß, urb 
halbe Fahrdem neuangenommenen Rettori einen pb al 
get, baf et bie Univerfitzt Det ihren Juribus und privileg 
beichütien wolle; Sodann in Burgermeiftern, Gerichtun 
at 


p. H . . . e 
Die andere JurisdiGionexercirenber Ober «f ofm it 


. und feine adjungirte Nathe im Fürftl. Collegio. 
Die dritte Der Loͤbl. Univerfitet , welche Civilemi 
Criminalem Jurisdi&ionem hat. Ä 
. Biertend bet Commendant im Schloß, welcher übe 
feine untergebene Miliz , und was pon bet Veſtung dependi 
vet, zu ſprechen hat. — | 


Obfervatio III. ^s 


Es hat aud) Herr Lucz hier recht, daß diefe 
viererley Jurisdictiones in guter Harmonie fiegen, 
auch (teen Pónnen und mögen ; Sintemalen wann 
von Zeiten zu Zeiten einige Difputen entftandenfind; 
fo wurde bod) alles durch gütliche Vertraͤge verhan⸗ 
delt und ausgemacht. Wir wollen fo fern es zu unſe⸗ 
rem Borhaben taugend iſt, etwas darvon berühren. 

Anno 1522. xc, Murde toegen des Schmörend, 
ton * Vogt hs Univerfität ſchwoͤren folte, ein 
erglid) getroffen. — 
Pee 1533. 1c. als es allerhand Befchwernifle 
gegeneinander gabe , fo. follte es durchs Recht aus⸗ 
gemacht werden, nachdeme die Defterreichifche Re⸗ 
sierung die Sachen nicht ausmachen wollte. Alein 
e$ wurde hernach unter Herkog Ulrich alles wiedel 
in Drdnung gebracht , und . 
Anno 1545. den rs. an. ein ordentlichet Ctt 
trag zwiſchen der Stadt uno Unioerfitát , unter * 
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te&tion und Anordnung gemacht , Dardurch toes 

des Juraments und anderer Differentien alles 
der in Ordnung gefeßet worden ift. Ä 
Anno 1554. und 1558. wurden zwiſchen beeden 
iithenen , befonber8 in puncto colleCtionis 
träge aufgerichtet. 
Anno 1560, erfolgte wieder ein neuer Vertrag, 
chen Hersog Cbriftopb felbft in Perfon in Fin 
gen eingerichtet bat, ba er über beeder Date 
ipm Klagden eine Declaration gegeben, und den 
‚Aug. 1560. zwey oerfiegelte Gyemplatien ausge» 
lt, Stan beruffte fid) batinnen auf ben Berglich 

bog Ulrichs 1545. Es betraff Güter CBerfauff, 
handern Kauff von Wein, Hols c. item die Ans 
i bee Universitäts Verwandten 1c. 

An. 1578. wurde ein Privat-Berglich getroffen. 

Anno 1577. als der Ober⸗Vogt Fritz Herter von - 
Ußlingen, und 1589. bet Ober⸗Vogt Gideon 
ton tbeim megen des Juraments bey Sereniffimo 
Qftagten , befamen fie beebe gleiche Antwort und 
Refolution: Quod fic! | 

Anno r483. den 26, San. wurde abermablen ein 
tiifiget Vertrag untereinander getroffen; Und has 
den biefen Abſchied bie Fürftl. Unterhändler unters 
fbrieben, und jeder Barthey cin Exemplar überges 
im, Als aber diefer Verglich nicht völlige Statt _ 
fande, erfolgte Hertzog Ludwigs SSefeb ben r7. Apr. — 
1683, und als bie Univerfität einen Gegen⸗Bericht 
0 3r, Jun. 1583. eingabe, fo ergieng 1584. den 
.Febr. ein anderer Befehl an die Sürftliche Com- 
miſſarios. Darauf * 

Àn. 1586, ben 29. Aug. nach vielen Deliberatio- 
am ein ſolider Vertrag getroffen worden, m 

(90g 
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Hertzog Ludwig felbft unterſchrieben bat, und hat je 
Parthey ein unterfchriebenes Eremplar empfang 
(*8 mare eine weitere Declaration über den x Fr 
gemachten Vertrag. Nach welcher Zeit auch-oidl 
durch die Landſchaffts⸗Abſchiede, ratione — 
fagen unb Collectionis, beſonders 1642. entſch 
den worden iſt. | 3 
ünd find die Fürftl. Commiſſiones unb Vifit: 
tiones auf ber Univerfität jederzeit DIE jetzo ein qutt 
Mittel allerDisharmonie zu begegnen, geweſen: A 
ſo daß allezeit Wahrheit bleibet, daß keine Jurisd 
&ion derandern Eingriff thun wolle nod) ſolle. 


Obſervatio IV. 


Begy der Jurisdiction ber Stadt ift blefes y 
beobachien, Daß unter der Die gierung Hertzog Car 
Aleranders die Veränderung des Ober⸗Vogteyli 
chen Amts erfolgerfeye,da felbiges,nachdem eswenig 
fiens in dag drifte Seculum üblich ‚gemefen ware 
aber zulegt dem Land zu beſchwerlich fiele, tuit in 

gangen and , alfo aud) in Tübingen aufgehober 


worden iff. P. 
ann eigentlich biefe Ober⸗Voͤgte jhren Anfan— 
In Tübingen und anderer Orten genommen haben Fat 
ic) nicht melden. Diefes abet ift gewiß, daß esunter dei 
uen Grafen von Wuͤrtemberg gefchehen ift Und maf 
wohl diefes Urfache und Gelegenheit zu Diefer Benen⸗ 
nung und Unterfchied des Dber-nnd Unter Bogis 
gegeben haben , ba anfangs bie Voͤgte lauter Lite 
rati von Adel geroefen find , als aber fie bie Studien 
nicht mehr fo getrieben haben, batman ihnen Lite- 
ratos , als Unter⸗Voͤgte zugegeben. — Und daß die⸗ 
ſes nicht nur «ine ungegruͤndete — E 
| ondern 


"n 











ibern Wahrheit , daß die erfie Wögte von Adel 
Ipefen fepen , ‚bemeife ich auß Dem Crufio ; bey 
hem werden P. III, L. X. c. 3.pag. 180.edit.lat. 
548. Anno 15 13. gemeldet, Heinrich Schilling , 
Jat zu Vayhingen, MWendel von Hailfingen, 
Boot zu Horb, Wolff von Gültimgen, Ritter, 
Boat zu Wildperg, Syobann von Karpffen , Vogt 
Zuttlingen. Cap. 5. pag. 184. ed. lat. p. 554. 


moısıs. Balthaſar 2fbe(mann von Adelmanse - 


D, Bogt zu Schoendorff. Cap. t1. pag. 197« 
d-lat. p. $71. Anno 1522. Dieterich Späth vor 
Slfalten, Vogt zu rad) ; Dieterich von Wiler, 
Jat und Vogt zu Bottwar und Beilftein; Fride⸗ 
nij eon Freyberg, Vogt zu Schorndorff; Joh. 
mad Schaͤnck von Winterfietten , | Vogt zu 
yhingen an der Entzee. 

ch war auch noch befliffen eine Succeflion bet 






Dbersund Unter-Pögte in Tübingen zu verfaffen, - 


mare aber unmöglich eine ununterbrochene in Rich⸗ 


llgfeit, wegen Mangel der Nachricht , zubringen, 


dahero nur diejenige Ober⸗Voͤgte in Tübingen mels 
de, welche ich habe in Ordnung bringen koͤnnen. 
Ober⸗Voͤgte in Tübingen. 

Georg von Ehingen / Ober⸗Vogt in Tuͤbin⸗ 
9t], 1488. Cruf. P.I] I. L IX. c. r. pag, 130.ed. lat. 
452. farb sog. Hatte fic) im Schloß zu Kiels 
d eine eigene Capell gebauet , unb jährliche Ge⸗ 
daͤchtnuß⸗Tage für fid) und feine Stau ecfaufft , Cap. 
3.Pp 135. | 

Johann Erhard von Owen , von 1522. big 
1734. Cruf P. III L. X. c. v1. p. 199. ed. lat. pag. 
313. LAXI. c. 9. p. 238. ed. lat, p. 625. 

| Mn Hanf 
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Zanß Härter , von GDectringen , 1535. UNE 
ſchrieb bie Alta Colloquii auf dem Schloß mit €x 
par Schwenckfelden. E 1 
Srider ich Jacob von Anweil / 1536-1540. 
Taſpar von Anweil / 1554. ftatb 1562; Fri 
gici Frater. Cruf. P. III. L. XII. c. 8. pag. 394€ 
lat. pag. 7! 5* | [ 
" Cjobannes Truchfes / oon Hoͤfingen / 15€ 
biß 1576. Cruf. P. 11. L. XII. c. 14. p- $15.ed 
lat. p. 731. ſtarb 1576.28. Nov.cap, 22. P3 35.€ 


lat.p. 759. ; | 
Joſua Schär von Schwartzenburg / 158 
Cruf. PI L. XII. c. 33.P. 365. M. 
— QGibericb Herter bon Xoertenedt / ftatb 153: 


ZEN. 
unb ift in Dußlingen begraben. Cruf. P. L1L L. XI 


Q 36.p-391- | 
Bideon von Oſtheim 1589. Succeffor He 
teri, Conf. Cruf. Paralip. C. 6. p. 412. ed. la 

ag. 2 5. ftatb.alt XCL Sabr Anno 1615. 7.Febr.d 
Borobftein ligt auf dem Boden. | 
. ^jobannes Joachimus von Gruͤnthal in Ktem 
ſeck, Herteneck und Dußlingen, Anno 1618. bi 
, 1639. 30. O&t. Vid. Imagin. 
' . Mauritius in & aKroneck, Liber Baroin Him 
melau , Mosburg & Glaneck. Nat. 1598. 21 
&. Den. 1679. 16. Sept. Vid. Programma Fune 
bre 1679: 18. Sept. wurde Anno 1645-1 2 





Wogt zu Tübingen , Herrenberg und Gulß , Al 
1650. Hofgerichts Przfident. Starb am Có 
‚altüber z0. Jahr. Er mare vorhero Ephorus $i 
‚6098 Friederichs aufdenen Reiſen, Fame 1637. id 
quB, toutbe bep der Fuͤrſtl. Cammer Diretto! 
 unbbalb darauf, obngefebr 1645, Ober Dos 
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fe rep Aemter. Anno 1628. wurde er bep der 
f pee in &átntben von feinen Gütern vers 

en. T | 
‚Johann Eberhard Varenbüler, von Sem» - 
fingen, Fuͤrſtl. Wuͤrtemberg. Rath , Dber: Hof 
heifter des Collegii, Hofgerichts» Affeflor , und : 
Iber⸗Vogt zu Tübingen, Herrenberg unb Sultz. 
Ind zwar in leßrerem füccedirte er dem Baron von 
tonec£ 1679. biB 1689. Bein Nahme ift in der 
oſgerichts⸗ Stube in denen Fenftern angemahlet. 
fucceflfor Kroneckii. | 

Wolffgang Heinrich von Böllnis ı in Wal 
Imfein , Seheimder Rath, Ober» Bogt in Tuͤ⸗ 
liigtn , auch Ephorus Collegii.',1589, zu Anfang, 
lab aber bald nach etlichen Monathen in Septem- 
ri ejusdem Anni man befehe Programma Funebr. 
l,15.Sept.1689. Nat. 1652. 2. Dec. Den. 1689. 
ipt. Succeflor Varenbüleri. E 
Georg Sribevid) Schertel von Burtenbach 
Mauren Hofgerichts Prefident, Ephorus Col- 
egüllluftris , und Dber- Vogt. Succeffor Göll- 











Wil. 

Eccard Ulrich von Dewiz / Dominus Hzre- 
litarius in Daber , Ober⸗Vogt in Tübingen: Ger 
kimder Rath, Dofgerichte-Prefident, Ephorus 
sollegii 17C0- 1707. Succeffor Schertelii. - 
Philipp Heinrich von Soͤllniz / in Walden⸗ 
kin, Succeflor , Geheimder Rath und Ober⸗ 
Bogt, auch Ephorus Collegii Illuftris 1907- 1727, 
Man befehe dag Programma Funebre Collegii Il- 
üftris Dom. I. p. Trinit. 1727. Nat. 1665.15. Jan. 
Jen. 1727. Succeflor Dewizii. | u 
hriſtoph Peter von Sorftner. / auf Dambi- 


b] 


/.. StatutaRenovata C. X. de Confiftorio p. 6r. Ordi- 
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noy, Geheimder Rath , Ober» Hofmeifter D 

ieftlichen Collegii, Hofgerichts Prafident, 

ber⸗ Vogt in Tübingen 1727. biß 1734. su 

ceffor Göllnizii. Ware der lebte bet « C3ogf 

Zübingen , und behielt allein den Charakter. — 088 
jetzo indem Hanoveriſchen. 
Obſervatio V. 


Die Jurisdictio bet Univerfitätift ſehr groß, tot 
fen fie nicht nut Literaria und Civilis, fondern au 
Criminalis ift , dergleichen auffet bet Wiener, F 
golſtatter, Leipziger, Greiphswalder, Heidelbergt 
SRoftocfet und Heimſtaͤtter Univerſitaͤten Peine d 
Zeutfehland haben. Dergkichen Actus Crimina 
les dann und wann vorgekommen find. SDtan befel 














mmn 


nat. Frider. C. VIIL pag. apud Moferum Grláutttf. 
Wuͤtt. PT: 59. fq. Declarat. Privil. Art. III. 
Man befehe hier ferner obige Differtationes Be- 
foldi, Lanfii, Smalcalderi de Juribus und Jurisdi« 
&ione Academiarum , unb conferire Dr. Joh. Jac. 
Frifchii Supr. Dicaft. Wurt. Advocati Refolutio« 
nem Juridicam Queftionis: Habeatne Magnifien 

Dominus Rector, &9 inclytum Academie Concilium 
Antbent. babita C. ne fil; pro-patr. merum Imperim? 
Die Studiofi Haben auc), wie auf andern liri 
verſitaͤten biele oder mehrere Vorrechte und Immu- 
nitates, wie theils aus obigen Difputationen, thellb 
beſonders aus Beſoldi Diſſertatione de Studiofis, 
Magiftris , Licentiatis , Doéctoribus ; eorumque 
Privilegiis & Immunitatibus zu erfeben ift. Git if 
zu Tuͤbingen in Duodec. Typis Philiberti Brunn 
|. 1631, gedruckt, unb ift Frilchü feiner wu 
| | | uf 
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luzftionis &c. angehängt. . Sabin aud) Joh. 
olckmari Bechmanni, JCti Jenenfis Tractatus . 
iltorico - Juridicus de Privilegiis ac. Juribus Stu- 
ioforum befonders pag. 71. ſqq. zu jieben iſ. 
Wir muͤſſen hier wegen der plenariz Jurisdictio- 
$ Criminalis nod) einen Beweißthum ab Exercitio 
bjus Juris führen. Und wird alfo ein ſolcher Actus 
riminalis von Crufio befchrieben P. IH. L..XIL c.38. 
1391. fq ed.lat.p. 842. Daf die voͤbl. Univerſität Tür 
Agen, unter dem 215. Re&or, Daniel Mögling , bet Ar⸗ 
ilit) Do&torn und Profefforn eine Kinder Mörderin, Na⸗ 
end Felicitas, durch gerechtes Urtheil sum Tode verdamt, 
td. ben s. Auguft. deilelben 1592. Jahre an dem Geftad 
Neckers, gerad gegen bem Univerſitats ⸗ Hauß über, ber» 
dg ihrer Freyheiten, burd) ben Tuͤbingiſchen Scharffrich⸗ 
tbabe enthaupten laffen , halte ich nicht dafür, Daß ich 
eitläuffig darvon reden ſoll, weil ich sum Ende dieſes bet 8 
ie. An dem Calu ift nicht zu zweiffeln. Es ijt mit 
btt bet gange Proceß von geneigter Hand etwas 
heitläufftigers und mit einem andern Umftand, ra- 
joneloci, befchrieben worden. Felicitas, eines Ci- 
if Academici [ebige Tochter, empfienge ald eine Kinds» 
Rörderin folgendes publicirte Urtheil: In ber Peintichen 
tehrfertigung zwiſchen Löblicher Liniverlität verordneten 
cal, Klagern, eines , wider Felicitas N. Beklagte ans 
ern Theild, erkennen meine Herrn Re&or, Cancellarius 
nd ganfer Senatus Univerfitatis , auf altes Geridtlide 
örbringen, zu Recht, baf bie Beklagte von wegen ihree 
dit befannter und Fundlichen ſchwehren Mißhandlung, 
uch ben Nachrichter an feine Hand umb Band genommen, 
uf die gemohnliche Richtſtatt geführt,und.mit bem Echwerdt 
dm Leben jum Tod gerichtet werden ſolle. Der von Loͤbl. 
mideriitat geordnete Fifcalis, war damahls Dionyfius Bel- 
r, Buchbinder und Pedell, und der ihme zugegebene Fi- 
alifde Ankläger , Herr Jacobus Zebelius,). U D. und Su- 
rem. Dicalt, Advocatus, Der Peinlich Beklagten aber 
üben old Defenfures affiftirt, Dr. Ulrich Befold, und Joh. 
| o9 n Theo- 
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Le ER NR a P Aoc RM (RUN CEPS UNE 
Theodorus Winter, beybe bamablige Hofgericht3 « Adv 
‚gati. Die Execution geſchahe vorm Neckar⸗Thor auf bt 
gemohnlichen Richt» Pla, burd) ben bamabligen bep 
Stadt befindlihen Scharffrichter: Nachdeme Senatus tf 
bete, fo wie er in Nova Declaratione Privilegiorum Un 
verfitatis Ser. Duc. Friderici de An. 1601. $, So titl ali 
den Modum exequendi anbelangt 1c. angetviefen tft; Di 
Gnaͤdigſter Herrſchafft um ben Nachrichter, bie Richt 
umb ba Gelaibt unterthänigft angefucht. Darbey qu tne 
cken ift, baf man von Seiten der Fürftl, Regier 

aud) damahlen unb fehon vorhero der Univerik 
Quaftionem Status moviret hat: Ob £óbl. Unihe 
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sethan, und in die Ammer gemorffen hatte,) einge» 
gen, und nad) geführtem Proceß, durch den Nach⸗ 
ter Dftertagen gefoldert, und bernad) im Majo 
Wsgehauen. Die Unkoften waren ben zwey Advo- 
Bten, für jeden Recels , deren drey geweſen, jedem 
In Reichsthaler, DemFilcal ein Reichsthaler, des 
n Buchbindern, fo bey denen Peinlichen Rechtes 
agen aufgemwartet hatten, jedem des Tags r2. Er. 
denen zwey Waͤchtern, des Tags. und Nacht, ft 
em ro. Er. Denen zwey Hebammen , jeder 1. fl. Dem 
Nacheichter s.fl.2c. €oiftaud) 1659. auf aleiche 
Beife in puncto Infanticidii H. A. abgeftrafft toot» 
Den; Unterfchiedlicher anderer dergleichen Caluum, 
ioboraefommen find, nicht zu gedencen. 

So erfolgten nachgehends auch noch allerhand 
euere Calus Criminales, darvon einer An. 1733. 
ans neu paffiret bat mit zwey Dienern einiger 
Studiolorum Nobilium , da einer den andern ct» 
fochen, und peinlich proceffitet, bod) abet vom 
Tod frey gefprochen worden ift. Der legte Cafus 

iminalis Academicus bat fid) 1736. mit einem 
Studiofo Philofophiz F. L. G. begeben, welcher mes 
sen Des Morde feines Comilitonis gum Tod con- 
demniret worden ware, abet von Serenillimo fo 
Weit aggratiationem erlangt bat, daß bie Todesr 
Graff in eine langwuͤhrige Captivation und De 
— —— verwandeit morden. Vid. Programata 
Rectoralia duo von dieſem Cafu 1736. Allein nach⸗ 
dem Ihme auch dieſe Straffe vor der Zeit erlaſſen 
worden, geriethe er in ein neues gottloſes Leben. 


Obſervatio VI. 


Zu dieſer Betrachtung ziehen wir nicht nur den 
Nu4 |. Ote 
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Derkauff der Stadt unb Amt Tübingen an Wü 
temberg , fondern aud) alle andere Gerechtigkäi 
und Geroobnbeiten, melche biefe Stadt vor AA 
her gehabt hat, darvon die rare Diplomata, told 
in Henrici Chriftiani Senckenbergii JCti & Con 
liarii Rhingravii Seledtis furis & Hiftoriarum TA 
Francof.1734.p 232.fqq. angefuͤhret werden zit 
. libe Nachricht geben, befonders daß auch bie Citat 
Daß Jus Afyli gehabt, barbon man den Ot, tà 
jeßo das Theologifche Stipendium ift, fuchet. 
Tcheinet aber die gate Stadt habe e$ gehabt, t 
Meuttlingen es nod) je&o hat. Pie meit aber ba 
fogenannte Step 7 Aeckerlen an dem Weg nod 9t 
fingen hieher zu ziehen fepe , überlaffe ich bem Urthe— 
Des Leſers. Weilen nun diefe Diplomata fenfti 
nirgends gelefen werden, unb bod) Tübingen insbe 
ſondere angehen , fo wird mit Det Leſer nichtuerate 
sen, daß ſelbige hier an dieſer Stele einrucke. 


I 


Tuͤbingen Burg und Stadt wie diean 
: Mürtenberg Fommen. 


Bir Goͤtze unb. Wilhelm Gebrüder Graven zu Tühin 
gen, verjehen öffentlich ann Diefem Briefe fir unsunb ale 
unſere Erben, unnd thun kund allen Denen die in ſehen ott 
hoͤren leſen, das mit mit wohlbedachtem Muthe, unnd mit 
Rath unſere Freundt, ainhelltgelich, unb mit gefamnter 
Hannden, durch unſers unnd unferer Erden Rutzes wilen, 
haben verkaufft und zu kauffen geben , recht unb redlich ati 
am S'au(f Craft und Macht haben fol, unb haben mag un 
fer Beften Tümingen Burg und Statt, Leuth unnd Gub 
geſucht und ungeſucht, fundens und unfundeng , innt 
ber Veſten, unnd auswendig, unkder Erden unnd date), 
ann Beld, ann Wald, unnb ann Waſen, ann Zwingen, an 
Wafer, ann Waſſer⸗Zinſen, an elt, ann elen " 

| tu 












— > 
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Zugehoͤrde, wie die Guth genannt ſeind, mit allem 
DL, al wir bie vorgenannte Veſten, mit Leutten unnd 
Bütteren unnd mit aller Zugehoͤrde bißher gehabt haben, 
yon unnſeren Forderen ann unns bißher kommen ſeindt, 





Dritenberg, unnd allen feinen Erben umb 20000. Pfunde 
Atterimnd geber Heller, ber toit gar unnb gentzlich geweh⸗ 
fein, unnd ft gewandt haben zu unnſerem Nuͤtz fuͤrbas 
entlich zu haben unnb zu genieſſen zu beſitzen, unnd zu 

tegen, nad) irem Willen. Wir haben in aud) bte vorge⸗ 
note Veſten Tuͤbingen, Burg unnd Statt mitt aller Zuges 
Orbe uffgeben, mitt Wortten unnd mit Handen, alls fitt» 


unnd gewohnlich iſt, unnd haben unns daran kain Recht | 
[4 


alten... Dann allein bie Dunbtlege su SSebenbaufen,unnb 
WGejagd tin Dem Schainbach. Wir haben aud) unnferem 
Dbetne, Graben Ulrichen von Wirttenberg ,. ben Borges 


tannten unnd feine Erben gelegt unnb fegen mitdiefem Brief — 


im leiblichen unnd inn nuglich gewehr Dervorgefhriebenen 
Delten, unnd aller Iren Zugehördt. Wir verzeihen unns 
Qui unnd alle unnfere Erden, after Hilff gaiſtlichs Gericht? 
und Weltlihes, unnd aller Wertt unnd Werde, bamitt 
ibt oder kgine unnfere Erben wider bem vorgefchriebenen 
Kauf unnd allem bem das norgefchrieben febet, möchten 
geteben oder gethun batmlid) oder offentlih, nun unnb zu 
aller Eunfftigen Zeitt, unnd Das wir ba& unnd alles maß 
vorgeihrieben fiehet, ftede halten wollen, Daß haben mit. 


geſchworen zu ben Hayligen mitt uffgehabten Händen, ohne _ 


ale Geverd. Unnd der Ding aller zu einem wahren unnb 
üttten Urkund , geben wir unnferem Oheim , Grave Ulri⸗ 
‚sen vonn Wirttenberg ben vorgenannten unnd feinen Gre 
ben, diſen Brieff befigelt, mitt unnfern Innſigeln, bie Dat» 
an hangen, bet geben tft ba man 3alt bon GOttes Geburt, 
Drevsehen hundert Far unnd in bem aman unnb viertzig⸗ 


en Jar, an St. Nicolai Abendt, 
Nota eisdem anno & die ift die Pfandtſchafft 


geweſt. — Po ein bunbert. taufenbt unnd ein 


- Pfunde gutter Heler. 
Nas. II. Wels 


wen lieben Oheim, bem Gblen Graben Ulrich, vontt , 


— 
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‚Welcher Geſtalt die obgenannte (Staben bonn: 
bingenire Burger gethoner Pflicht ledig 
"n 3 





dada ] | 

Beſtetigung Safer Eubmig bet Pfaltzgraben 
Tuͤbingen Freyheitten. | 

. "fit &ubroig von Gottes Onaben Roͤmiſcher £agíet [ 
allen Zeiten mehrer des Reichs, berichten öffentlich ann 
fem Brief , unnb tbun Eund allen Denen bie In anfehen ob 
orenlejen , bas mir durch bejonder Gnad unnb Gunſt fom 
‚haben, subeneblen Manden Gotzen und Welhelmen, ? al, 
‚graven-zu Tudingen unnferen (teben getreuen , befletttgtt 
ben unnd beftettigen aud) mit bifem gegenmürtigen Brief 
alle die Svepunge, Recht, Ehre Ruß, alt unb Gewonheitd 
(o bonn unuferen Borfabren, Kayferen unnb Königen, unnl 
€ire Borfaren gehabthaben unnd auch nod han, unnd durd 
Kecht haben follen , tnm allen Iren Starten unnd Cuff 
bie durcht unnb von alter. zu teet alerapeidaft a 
foren , unnd fonberltd) ber vorgenannten Statt zu Zubingt 
Honn unnferem Kapferlichen getvaldt unnd moellen, das ID 
niemand Daran hindere oder irre nn Eainem bergen. E 
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tüber zu ainem Urkhund, geben wir in dieſem Brief mitt 
ferem Kayſerlichen Innſigel perfigelt bet geben tft zu Nuͤ⸗ 
berg ba man zalt von Ehrifti Geburtt Dreyzehen hundert 
darnach inn Dem ain und Dreyßigften Far ann bem Oſter⸗ 
ende , inn bem fibenzehenden Jar unnfers Rei, unnd 
| bem vierdtten bes Kayſerthumbs. 


| IV. 
eben » Brieff über ben Wan Schönbuch. 


Nos Ludovicus DEi gratia Romanorum Rex femper 
Bullus, Notum effe volumus prafentium infpe&oribus 
Werfis , quod conftituto in noftre Majeftatis prafentia . 
bili wiro Conrado Comite di&o Scherer de Tvbingen fi- 
Imoftro dileto, & petente à nobis, quod nemus di. 
Im Schaiubach , cum juribus ac pertinentiis fuis, quod 
lobis & imperio infcudum defcendere dinofceretur, & . 
itm Comes Jure Succefionis , ad fe dicebat effe devoluta 
| iconferre & ipfum de eisinveftire dignaremur. | Nos fuis 
Ausmodi petitionibus „ de liberalitate regiae benevolen- 
i£ favorabiliter annuentes di&um nemus cum ipfius juribus 
t pertinentiis , eidem comiti jurequo debuimus , au&to- 
iste Regia contulimus & conceffimus ac ipfum invettivi- 
his de eisdem. In cujus rei teftimonium prafentes con- 
mibi, & noftrae Majeftatis figillo fecimus communiri, Da- 
um in Franckenfurt. 6. Nonas Maji anno Dni. M. Trecen- 
timo vicefimo quarto. Regnivero noftri Auno 10. 


V. . 
litt alter Papiriner Settel etlicher deren oonn Tuͤbin⸗ 


gen Recht unnd Gewohnhaitten fo fp vor 
| Zeitten gehabt. 


Nota, Diefes fend unnfere Rechtunnd Gewohn⸗ 
haitten die zu Tübingen von alter berfommen 
fein unnd die wir vonn alter her bonn unnferen 
Eiteren gehöret haben, 

Des erfien. So i(tunnfer Gemobnbaitt, das wir Fais 
enunnferen Mittburger, er ſey Edeloder Unedel, jemande 
u dem rechten fielen, uff bem Land auſſerhalb mit > 
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tits. Auch ift unfet Gemonbaitt bas wir lang 3eittof 
alter her Ußburger uff bem Land gehabt haben , unubiun 
haben unnd empfahen ſollen. b 
Auch tft unnfer Gemonbeit welcher inn ber adtmiMa 


























Ft 

| 
PH 
». 


Wonnen er i(t fo er su unns kommbt gen Sübtnaer inmate 
Gtatt , fo ift er Darna ain Jar frey bonn ber Achtin 
Statt, unnb mann bas Jar auskommbt, unnd cc oye 
(ben reitt , ober gang für btc &tattunnbaber wider Lon 
(nn bie Statt fo batter aber Dievorgefihriebne Sycepugil 
ber Statt ein Jar. — 1€. N 
Auch ift unnfer Gewonhaitt warn ba3 ift , Das aima 

ber nit zu unns gehördt boni wonnen er iſt, unnb au 
Todtſchlag tbuett ufferbaló unnfers 3ebenben , fommbHeti 
unng gen $übingen tun bie Statt , fo foll erficher fetrtimna 
Statt bonn des Todtſchlags wegen alls lang er bey unns 
Auch iſt unnſer Gemonbaitt, das vil Statt unnd DM 

fer ire Recht hey unns ſuchen ſpllen. 
; Au haben mit ainenAckher ber heiſſet ber Fro 
des edt iſt and mit es gehoͤrdt haben vonn unnferemforde 
— fen ba er gefreyet feo bonn Koͤnigen unb vonn Kayiekeii 
alfo weicher ainen bringt , yonn ben vier Straflen , tee» 
der das feu unnd ſtellet inauffdenAdher , mag bereQess 
ime gehaben , ba8 er fel68 fibenbt ift Die ime heiffen MODERN 
u ben Hayligen,das er ime und dem Land ain dati Wann 
* o fol man ine doͤtten. Wer aber ob bet gefangtade 
zwiſchen inn bie Statt kaͤme, unnd ben &dultbetffenmmmp 
Das Gericht anrufen , ben folte manu ba berechten nad btt 
Statt Net, 2 p 
Auch iftan unnferem Jar · Marckt jedermann frer non 
Schuld wegen der zu unns kommbt. 
Obſervatio VII. e 

Fragt mau , tie befonberé der Status Politicus 

in Tübinaen gewefen fige, als 1425. A onig FERe 
DINANDUS 13. Monathe fid) bafelbft aufgeballtt 
batte ? Vid. Cruf. P. III. L. X. c. 14, pag. 2 1 5.edit, 
la.p.595. So fan man darauf anttvortn, Da 
er nichts in dem Politifchen Statu geändert, * yt 
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bt unb Unwerſitaͤt inibrer Jurisdictionbabe ſte⸗ 
affer : Doch batte et 1532. bie Uniberfitátree 
iren voollen, unb waren Deftoegen Deputati 
miflarii georönet: Der Pralat zu Herrenalb, 
lohann Voyt, der Probft zu Tübingen, M. 
hard Ott , Canonicus Stuttg. und Dr. Johann 
her, Phyficus zu Cituttgatbt, Sonſten heißt 
Carolo V. ad Ann. 1520. bey dem Crufio P. III. 
‚c 9. pag. 193.2. ed.lat. pag. $65. Alſo bekam 
anfer dieſes Land unter feine Bottmäßigkeit: Doch ge» 
Ke er babenbiefe Gnad, baf et die alte Gewohnheiten 
»rbnunger ber Innwohner nid)t änderte, Zu Tuͤbin⸗ 
mte ec einen Probft unb Cantzler fegen , fo oft biefe 
r ttlebiget werde. Eben dafelbft hatte er das Berg⸗ 
$ Innen, fammt bem unten gelegenen Weinberg auf 
«dar Seite ; von Alters her bür(fte dee Magiſtrat zu 
gen 4. Schild: Wächter auf ba8 Schloß fegen , nuns 
aber lieſſe ber Kayſer ſolches verrichten , und (id bat» 
aͤhrlich ein gewiſſes Geld, nemlid) so. Pfund Hefer 
fo, Schiling von Stadt und Amt Tübingen bezahlen, 
yernach 1522. ba8 Rand dem König Ferdinan- 
abergeben tourde , er auch felbften in Stuttgardt 
olenne Weiſſe einyoge , fo wurden in Tübin- 
ille Zinffe aufgefchrieben , und eine völlige Re- 
tion in Stadtund Amt vorgenommen , welche 
en 6. Zul. 1522. vollendet rourde, unb lafe man 
je in Tübingen und jedem Amts⸗Ort ab, nad) 
man ein Zeichen mit der Glocke gegeben , und 
a batauf verfammíeten Burgern angekündet hats 
daß fie nunmehro unter dem Kayſer oder Rayfer» 
1 Abgefandten ftünben , welcher aud) den Kits 
‚Sag , oder bie Erfeßung der Pfarr⸗Dienſte, 
anderer geiftlichen 9lemter hätte So murden: 

Oeconomie - Sachen wegen Einziehung dee 
ile angeordnet, Ober⸗Vogt roate — 

\ | 4 
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der Cole Herr Johann Erhard bon Owen, Deli 
ter⸗Vogt Johann SBreuning. — Vid. Crufii An 
P. Ill. L. X.c. 1 t. pag. 199. fq. ed.lat. p. 573. $ 
was unbefchreiblicher Hefftigkeit und Strenge 
gegen den angebohrnen gervefenen Landes » Hu 
Hertzogen Ulricum unter diefer Defterreichifchen 
sierung gehandelt babe , folches ift auch daraug 
erfehen , meilen niemand mit feinem Cort des H 
fog Ulrichs, bat Meldung thun dörffen ; Datüb 
als ein Bauer feinenbeamten fragte , ob er aud) ni 
an ihne dencken dörffte, oder ob e$ aud) nicht erlau 
märe, fid) von ihme träumen zu faffen ? felbigerin? 
Thurn gemorffen roorben ift, Cruf. P. III. L.X, 
1 1. p. 199. ed. lat. p. 573. ' 


‚Obfervatio VIII. 


Hieher geböret zugleich die Frage: Ob di 
Stadt Tübingen auch einen Vortheil darvon ha 
be / daß die Univerficät bieber verlegt und gt 
ftifftet worden feye ? Geiftbiefe Frage, keineleer 
Stage , fondern fchon durch vielerley Zeitenunddei 
fonders in leßteren aufgerworffen worden , fodaßid 
batbon felbften oon einem vornehmen feeligen Theo- 
logiz Doctote und Profeffore offentlid) auf der Can⸗ 
bel babe darvon predigen gehört. Und wem folté 
nicht , der die Erkaͤnntniß neuerer Zeiten.hat, bes 
kannt fepn , wieofft und viel man ernftlich des Bor 
babens geweſen iſt, die Univerfität von Tübingen 
an andere Derter zu verlegen ?. Weilen demnach in 
der That viele Bürger in Tübingendas gute, ſoih⸗ 
nen aus Gegentvart der Univerfität zuwachſet, nicht 
einfehen , fo mil ich hier beeder Partheyen ihre haupt 

argumenta und Urfachen anführen, aus deren at» 
d^ gen 
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n einander Haltung das gerviffefte von bem geneig⸗ 


1 Eefer mag gefchloffen werden. ^ Sufotberft muß 
obachtet werden, Daß überhaupt das Urtheil der 
itlebrten und aud) anderer Politicorum ift , daß 
ib Anlegung der Gymnafiorumund Academien 


nen Städten ein guter Aufnahm zumachfe , bats 
in man befonber8 Hyppolitum à Collibus in 


ra&t. de Urbium Incrementis , und Lipfiumin 


em LovanioL.1ll.p. 98. fq. ba er die Univerſitaͤt 


Seele (animam oppidi) der Stadt nennet. Ed. 
ntwerp. 1605. auffchlagen mag, und ift mit Nu⸗ 
1 zu lefen Thomz Sagittarii Tractätlen von der 
hften Gilüctfeelio£eit bet Städte, too Academien 
gerichtet find , verteutfcht durch Dr. Cafpar Sa- 
ttarium, Jen. Duod. 1679. Hier dringet gewiß 
18 allgemeine, oderdannod) der mehreften verftäns 
aen ihr Urtheil vor, daß es in allweg denen Ders 
meinen guten Nutzen bringe , in welchen folche ho» 
"Schulen angelegt werden, - Wir bleiben aber bey 
Vferem Tübingen und erzehlen zuerft Die aültige Urs 
(en und Motiven, warum die Stadt Tübingen 
nen groffen Vortheil vonder Univerfität babe? 
Erſtlich ift dieſes nicht ein geringes, welches 
Im Ruhm und Anfehen der Stadt Tübingen gebóe 
1, daß eine Univerfität bafelbft angeordnet worden 
. Es mürde gewiß Tübingen bey weitem nicht, 
wohl gar nicht fo beruͤhmt worden ſeyn, wann fie 
Ine Univerfitätin fid) befommen härte. Dann da 


on vielen Europäifchen Rändern theils gelebrte Leu⸗ 


als Lehrer hieher gekommen find, theild von 


Ichweden, Dännemarc, Pohlen, Ungarn, Franck⸗ 


ih, Spanien, Engelland, Holland, gantz Teutſch⸗ 


nb; auch Griechenland und Rußland ꝛc. u 
| und. 


| $76 J Yon bem Stat Politico: 


unb Meifende um der Univerfität willen, nad 
bingen gefommen find, und fic) daſelbſt aufgeha 
haben ; baaus Tübingen. fo viele gute Schrifften 
bie gange Welt ausgeftreuet worden, ter rvofiti 
Tübingen läugnen Dótffen , Daß diefer Ort nij 
überall fepe berühmt worden „ von welchem ſom 
viele taufend Menfchen nichts würden gehört habt 
Sa eben deßwegen hat fie aud) den Ruhm der ymd 
sen Refideng-Stadt in Wuͤrtemberg erlangt ,;we 
ches hauptfächlich um Diefes Mufen - Cites will 
gefchehen iff, ba die Grafen und Fürften in Wit 
femberg fid) gern Dafelbft aufgehalten , au; 
Pringen dahin zum Studiren geſchickt haben. 

Zweytens ift durch Anrichtung der Untverjil 
bie Stadt Tübingen noch einmahl fo groß angebau 
worden, als felbige vorhero gemefen ift. Dannübet 
biefes , welches mir fehon oben angemercket haben, 
c. 7. pag. 75: fthreibt Crufius Annal. P.I. L. VII 
C. 17. pag. 118. ed. lat. p.464. alfo: Ohngeſecht um 
Diefe Zeit (1482,) wurde die Stabt Tübingen erweitert, und 
unteridjieblide neue Gebäue darinnen aufgerichtet. Da 
nemlid) vorher nut derjenige Theil, welcher etwas niederet 
und tieffer Mitternacht⸗ mert liegt, und unter dem Rab‘ 
men bes Briels von benen Weingärtnern und Handwerd' 
Leuten bewohnet wird, bie gange Stadt ausmachte: € 
bat man nachgehends ben heutigen Marckt, und mas gegen 
Mittag bigan ben Neckar gebet , (ſo vorhin mit Sane 
unb Hecken bemadfen mar) anfangen zu bauen; unb dahet 
jetzo Dieliniverfität und bie Stands + Perfonen su Tubingen 
ihre Häufer. Vornemlich wurden um diefe Zeit folgend‘ 
vier Bäue bafelbft aufgefübret. 1) Die St. Georgifitdo 
von deren vorhin geredet worden, die Patronen dieſer kh 
che waren bie beede Heiligen Georgii unb Martinus me 
de, al8 einsmald wegen be8 Vorzugs bet Heiligen tii 
Streit entftanden, und einige Fohannem ben Tauffer, av 
dere Petrum, andere pontum vorzögen, benigne" 
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handen aus biefem Grund vorgesogen morben, weil fie 
jenem praͤchtigem unb anfehnlihem Habit einher ritten, - 
je übrige nur zu Fuß in Lumpen Daher giengen. 2) Weis 
1 ba$ Waſſer im Ammerthal feinen genugfamen Ablauf 
te, und babero btefe8 Thal allzuntel überfhwenmte : 
0 bat man mit groffer Muͤhe und Koften, Cimmaffen nur 
ein Die darzu gebrauchte Lichter auf 100. fl. gefoinen,) den 
erberg ander Stadt durchgegraben,und ben Ammerbach 
allem anderen Wafler in ben Neckar geleitet, ſo ſich auch 
10, nad)bem c8 zuvor in felbigem Graben eine Mühle von 
ilem Rädern treibt, babin ergieft, babero das Ammer⸗ 
hal je zimlich trudenift, und viele ſchoͤne unb angench» 
Wieſen hat. 3) Wurden bte Thore (unb zwar die gange 
ange der Stadt von einander) gemacht, nemlid) gegen 
Norgen das Luſtnauer, gegen Abend aber ba8 Hirſchauer 
nNekar, und das Hagthor gegen bem Ammerthal bin , 
Bilden welchen beeben legtern ber Schloßberg ligt. Dann 
hin, da das Ammerthal nod) mit Wafler bedeckt war, 
gen bie Thore und Fahr» Wege nod) fiber den Oeſter⸗ 
m Schloß-Berg. Und endlich fo ift. 4) bamabl8 aud bie 
lare fteinerrie Neckar⸗Bruck vor dem Neckar⸗Thor gebauet 
morben, Gleiches Zeugniß findet fic) in Jacobi Ehin- 
geri Oratione de Laudibus Academiz Tubingen- 
is. Tubing. 1611. pag. 7. Edit, Befold. de Jure 
Academiar. S. 15. p. 15 t. dafelbft er alfo fehreibt : 
iberhardus hatte fein &ebetag unfer Tübingen geliebt, und 
ff aud) Dafelbft geitorben. Und mann man Geringerei mit 
)roffem vergleichen darf, fo muß man fagen : Wie Kahſer 
Nuguftus fid) su ruͤhmen gepflogen hatte, daß er aus der Zie⸗ 
Stadt Rom eine Marmorne gemacht babe ; Alfo darff 
Han bon unferm Furften EBERHAND fagen, bafier Sue - 
ingen, welches vorhero faum ein &tabtlen su nennen mare, 
1 ſolchem Anfehen unb Splendor , darinnen es fid) jego der 
inbet, gebracht habe. Dann er Dat bie St. Georgi firi) 
ion Grund auf gebauetz Er bat bte Univerſitaͤts Wohnung 
ufgerichtet; Er bat eine fleinerneBrüde über Den Neckar 
ingeordnet 5 Erhat den Defterberg durchgraben, 1c. | 


Drittens trägt die Univerfität ein grofles zur 
a ^ Nah⸗ 
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Nahrung der Stadt⸗ Innwohnern bep , welche 
genugfam bedauren würden, toann die Unkverfi 
mit ihren Studiofis und Angehoͤrigen hinweg wi 
chen folte. Auch diefes begeuget Jacobus Ehingen 
. in voriger Oration vom fob der Univerfität Sul 
gen, melche er zur Peſt⸗Zeit in Herrenberg gehall 
batte, Tubing. 1611. p. 8. unb Edit. Befold. 6. «| 
pag.152. Gewiß, fagt er, mann ich allen undjeb 
Stu&en, melden bte Stadt und ihre Einwohner vonder 
verfität Dat , ersehlen molte , fo müßte ich febr meitläu 
ſeyn. Man bedencke ben engen Bezirch unb ber getini 
Feld-Bau von Tübingen, wie koͤnten (id darvon foniele® 
ger ernehren , mann fie nicht bie Beyhuͤlffe fo vieler Aka 
mifcher Verwandten hätten ? hat nicht ſolches bie Erfah 
ſelbſi, als bie befte Meiſterin, erſt kuͤrtzlich —— 
Iehret, ba ber Abzug der Univerſitäͤt (auf Gal und Óettti 
berg) nicht geringen Hunger in bec Stadt erwecket bat? b 
von dem Spleudor , Anbau Der Stadt, ihrem Suubim ui 
SInfeben nichts weiters gedende. Dean bedencke nur, miebid 
Geld des Jahrs Durch bie Studiofos in Die Stabt und unit! 


HandmwerdösFeute gebracht werde? Spühret man e nid! 
gleich , wann die Univerfität ſtaͤrcker ober fhmächerifl? 
Viertens wird niemand leugnen , daß fo wohl 
pot das gange Vatterland als auch vornehmlidbet 
die Tübinger Innmwohnere ein geoffer Mugen und 
Bortheil fepe, daß eine Univerfität da it. Bas 
Eönnen nicht die Eltern in Tübingen an ihren Gl 
nen erfpahren , daß fie neben der privat- Schul, 
nach Abgang des Pædagogii, die Gelegenheit det 
privat - Informationen haben, anbep diefelbe Ihtt 
Söhne von Zugend auf, an bit Academica ange 
. tobbnen fónnen ? Daß fie hernach alle Difciplintt 
fo füglich durch tra&titen mögen ? Da andere €b 
teen deßwegen fo viele Unkoften anmenden muͤſſen 
und der Aufwand bey Denen am allergroͤſſeſten um 
"E pne 
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Witt , welche am entfernteften von hohen Schus 
infinb. Wollen diefes bie Tübinger nicht erken⸗ 
in, fo gebet es ihnen wie denen Inntwohnern derer 
Diten ; oo Die Mineralifche Waſſer entfpringen : 
Ditfe , toeifen fie beroleicben Wohlthaten GHttes 
Wntrbae genieſſen, fo achten fie felbigenicht hoch, 
In bod) andere auf ben Gebrauch folcher Mineralis 
in Woffern ein n ton ihren Dermögen wen⸗ 
; uno die Güte GOttes preiffen , der folche gute 
Quellen Denen Menfchen zum Sept flieſſen laffen. 
Sünfftens haben bie Tübinger von der Univers 
liteben ben Nutzen, welchen qud andere dergleichen 
Onter zu haben pflegen, baf ihrer in KriegssZeiten 
in Freunden und Feinden mehrers gefchonet wird. 
Dann e8 werden bie Tübinger nicht verneinen oder 
lignen toollen , ba fie wegen der Durch » Mars 
den frembder Voͤlcker, aufferordentlicher Einquar⸗ 
kungen 1c. auf bie Verbindung mit der Untverficät, 
iib bie deßwegen ertheilte Privilegien fid) ins befons 
te beruffen , und die übrige eigene Privilegienfols 
n8 Alleine auszumürcken nicht vermöchten ? Man 
at auch folches in Denen Fransöfifchen Kriegen uns 
ihiedliche mahlen ín ber That erfahren , wie wie 
ben gefeben haben. Hier aber führen wir bilich. 
nnoch ein gewiſſes Exempelan, welches 1548 ge⸗ 
hehen iſt, ba der Herzog von Alba eben auf Tuͤ⸗ 
ingen zu marchiren, und daſelbſt, wie in andern 
Itten hauſſen wollte, Dann als damahlen Kayſer 
arolus V. in Augſpurg ware, ſo eileten in 27. 
Stunden von der Univerſitaͤt, Nicolaus Varenbü- 
t J. U.D. & Profeffor Ord. und von Seiten bet 
Stade bet Burgermeifter Johannes Stamler nad 
ugſpurg zu dem Sapfer , unb gabe bemelbetet Dr. 
£02 Varen- 
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Varenbüler dem &apfet felbft folgendes Memoria 
d. d. 19. Maj 1548. indie Hand: Es ift ſolches! 
teiniſch concipirt, und habe ich es auch in Rumg 
fchii Applaufu pag. 57. 58. gefunden, und t 
auch deſſen in der Dedication der Secular Difputis 
tion de Tubinga fede fat congrua Mufis gedadit 
Man findet e$ aud) in der Oratione Funebriti 
Varenbüleri , toeld)e 1605. D. Joh. Harppredi 
gehalten hat, pag. 16. fqq. unb inter Orationk 
Harpprechti Orat. XXVI. p. 631. fq. Conf. C 
roli Memorabilia Ecclefiaftica T. II. p. 465. fq.^ 

Allerdurchlauchtigſter und tinüberminblidfie Roem 
ſcher Kayfer , Gnaͤdigſter Fuͤrſt, Kayſer Carole. Nachden 
diejenige Kayſere, welche das Roͤmiſche Reich bißhero tech 
mäßig regieret haben, aus vielen und wichtigen Urſachen / bit 
offentliche Schulen faft mtt unzahlbaren Freyheiten, begahet 
haben: So iſt unter ben übrigen aud) dieſes Privilegium;baf 
bicjenige , welche aus Liebe ber Wiſſenſchafft, wordurch bit 
gange Welt erleudotet wird, gleicbfam als Exules unbabqe 
fonberte (eben wollen, von Beherbergung und Einnahme bee 
Soldaten defreyet ſeyn folten. Dieweilen aber Ener Majefl 
Kriegsvolck diefer Zeit tm Land Wurtemberg, unb aud) inder 
Nahe ift, und bte Stadt Tuͤbingen, welche zwar ein eng und ge⸗ 
tinge&tabt (in welcher aber Die hohe Schule, nicht eines getin⸗ 
gen Anfehend,von den Hergogen von Würtemberg mit groffen 
Unkoſten geflifftet, ihr Wohnung bat, und biefelbe big aufdier 
fen Tag wohl erhalten ;_anbey mit vielen erefflichen beeded 
Roͤmiſch⸗Paͤbſtiſch · und Kayferlichen Privilegiis , foaud) ten 
Euer Mojeſtaͤt felbften beftättiget worden , gesieret und bet 
wahret ift) aud einnehmen win , welches aber obnmóglió 
ohne groffen Schaden und Nachtheil der Schul nicht geſche⸗ 
ben wuͤrde, welcher Schad und Wunden bann unbeiljam und 
unwiderbringlich fen mürben. Nun aber in ber gantzen V 
Bekannt iſt mit was groffet Gnabeunb liebreiher Hochach 
tung Euer Kayſerliche Majeftät , su der gangen Chriſtenhei 
Ruhm und Wachsthum die offentliche Schulen bißhero erho⸗ 
Ben habe: daß jederman ſagen muß. 

Et Spes & ratio Studiorum ia Cæſare tantum al 





















| Don ben Statu Politico «8r 
Mnb aud gewißift, bafausbieferunfer Schul vielherfür ges 


Kommen, biebeutigà Tags Euer Kayſerlichen, wie aud) Koͤ⸗ 
Malicher Majeftäten unb bey vielen Ständen des Roͤmiſchen 
iei b? Raͤthe ſeyn, baf wir der anderngefchweigen ,- fo aus 
‚en Facultaͤten, Ihr Kunſt bey diefer & dul erlernt haben, 

unb Fürtreffliche Leute ſeyn: DUE 
2. Al fallen wirdemüthigftsu Euer Kayſerlichen Majeftät 

Hüllen, unb bitten, undflehen , unterthanigft, eögeruhen 

Ener Kanferlihe Majeftat , deſſen was und nad gemeinen 
echten und nad) denen befonders ertheilten und gegebenen 
®nwilegien unferer Schul angebepen fole , gnábigft zu er⸗ 
metern, aud) und aufs bálbeftenad) Euer Diajeftät eigener, 
unb dem Hauß Oeſterreich angebohrner berühmten Gutigs 
feit , für dieſe Stadt, unb für Uns und das Unfrige, durch ein 
enes Patent und Salve Guarde ung Sicherheit, Schuß 
anb Schirm angebepen laffen, darmit wir von Cinquartte 
Ting und Einnahme ber Soldaten fret gelaflen bleiben , unb 
MBehandlung aller Gattung von Studien , im lehren, Tere 
am unb Ausübung su des Ehriftlichen gemeinen Weſens, 
md Euer Kayſerlichen Majeſtaͤt Ruhm , Nutzen unb 3tetbe 
D Stine unb Sicherheit Die Zeitsubringenmögen. So 
Die num biefe Gnade , wie wir Feines Wegs sweiflen,, von 
Ever Kayſerl. Majeftät erlangen werden , alà werden mir 
uns jederzeit Derofelben gehorfamft ergebenft , beboteft, und 
böhft verbunden bezeugen , baf biefelóe fanlich sut Ertheis 
lung gröfferee Wohlthaten aus dem unerfhöpfflihen Schatz 
deren Güte und Gnabe merbenbemogen werden. Euer Kay⸗ 
jerl, Majeftät laffen fid alfo Uns und Unſere Schul gnaͤdigſt 
bfoblen ſeyn, Deren wir und aud) unterthänigft ergeben. 


e ^ 


Tübingen 19. May Ann. fal. 1648. : 
Euer Kayſerl. Majeſtaͤt it. 
| Unterthäniafte unb Devotefte 
.. Re&tor, DoGores und Regenten 
bet Academie zu Tuͤbingen. 

Es bat aud) diefes Memoriale fo viel gewuͤre 
Gt, daß denen Cpanietn vom &apfet durch ein 
Kayferliches Diploma verbotten worden iſt, ín Tuͤ⸗ 

| £03  bingen 
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bingen einzubrechen und bie Stadt einzunchmezz 
oder auf einige Weiſe zu befchwären. Und wu 
Zübingen damahlen, meilen die Spanier Fein 
Macht darüber bekommen , gleichfam eine Fuge 
Stadt und Alylum dahin viele Perſonen von viel 
forten , dee Sicherheit halben flohen. Daraus et 
bellet, mie in der That bie Univerfirät eine Ziert 
und Schuß der Stadt fepe , unb eines Theils 98 
gen oder Schaden mit des andern Theils feinem 
Nutzen oder Schaden verfnüpfft feyen. Niemani 
wird alfo ben Nusen leichtlich verwerffen , welcher 
bie Stadt von der Univerfität babe , e8 fepe dann? 
baf er befondere Gedancken bey fib babe, | unb 
mehr für fid) allein, als für das Publicum inter- 
effitet fepe. T 
Jedennoch fehlet es nicht gar an Gegen⸗Urſachen 
und Ausfluͤchten, durch welche moͤge erwieſen wer⸗ 
den, es waͤre beſſer fuͤr die Stadt, wann ſie ohne 
die Univerſitaͤt waͤre? dergleichen iſt 
Erſtlich dieſes, daß wegen der unterſchiedli⸗ 
chen Jurisdictionen in der Stadt viele Hinderniſſe 
in vorfallenden Cafibus vorkommen, unb offt der O⸗ 
brigkeit gleichſam die Haͤnde gebunden waͤren. Die⸗ 
fe Urſache möchte wohl hey denen Eingang finden, tod 
che gern uneingeſchrenckte Gewalt zu uͤben begierig 
ſind, nicht aber bey andern. Es iſt ſchon aus obi⸗ 
gem klar, daß die Jurisdiction der Stadt und die 
Jurisdi&tion der Univerfität einander nicht entgegen 
ſeyen, fondern in befter Coordination ftehen. Es 
Fomt biet bloß auf. eine gute und Eluge Harmonie an, 
daß man einander auf Das willigſte die Hände biete. 
Zweytens hält man vor, eshaben die Univer 
ſitaͤts⸗ Burger und Verwandten in einigen — 
| | à mehr 
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reren Bortheil als andere Stadt-Burger , wel⸗ 
härter angeleot feyen. Allein auch diefes hält den 
Stich nicht: Dann enttoeber find diellniverfitäts 
Berwandte ohne irgend einer Danthierung und Ges 
berbs , oder fie haben einige Commercien und Guͤ⸗ 
wm. Oft das erite , fo bringen diefelbe ber Stadt 
nehreren Nusen , Da fie ohne irgend einen Vortheil 
ion felbiget zuhaben , das Ihrige Darinnen verzehren. 
St bas andere , fo geben fie Steuren und Anlagen 
bie andere. Golten fie in etwas nad) ihren Privile- 
nen einen Kreuzer Borzughaben , fonußen fie theils 
tt Stadt mehrere Kreuzer , theilg haben fie auch an 
Den burgerlichen Rechten und Vortheilen einen An⸗ 
heil. Und würden manche Burger das ihrigeauf 
a8 SRatbbauf nicht lieffern mögen , too fienicht den 
Berdienft von der Univerfität hätten. 

Drittens toenbet man ein: Es fehade die Unis 
erſitaͤt der Burgerſchafft, meilen viele böfe , leichte 
innige und verthunerifche "Burger barauf entſtehen. 
Nemlıc) , man fagt , es werden fo viele junge Leute 
um Dienft deren Herren Studioforum gebraud)t, 
pelche bep felbigen offt vieles böfe fehen undlernen, 
nd an guter Zucht gehindert werden , aus melchen 
ernach böfe und fchlimme Burger werden , wor⸗ 
uech der Stadt zimmlicher Schaden zuwachſe. Es 
(t biet nicht zuleugnen , Daß diefer Einmurffeinigen 
Schein haben würde , wann man ſolches der Unis 
erfität felbften zumeflen Eönnte. Allein ba 1) diefe 
in fich felbft eine CIGerctftatt der Tugenden und Sitt⸗ 
amkeit ift , und alfo weder an den Extravagantien 
er Studirenden , noch an der Verderbniß der 
Stadt Burgern und ihrer Rinder einen Antheil nim⸗ 
net ; Und es 2) leider auch. an andern Orten, wo 

Oo 4 keine 
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Feine Studenten find , dergleichen unartige Burg 
und aushaufende Spieler, Saͤuffer, Slucherur 
liederliche Leute oibet , fo fállet biefer Einwurffüt 
felbft über ben Hauffen. Zumahlen 3) die El 
felbften auf ihre Söhne fehen und fie beobachten 
Im, teilen fiein der Auffer iebuna nicht unter bent 
Studenten , fondern unter denen Eltern ftehen, um 
Diefe alfo bie Sache aufihrem Gewiſſen gegen GL 
unb Menfchen haben, weme fie ihre ungen qut 
Dienft anvertrauen , und wenn fie ein COerberbni 
und Aergerniß an ihnen mercfen , felbige nicht | 
gleich aus der Gelegenheit zum fündigen heraus 
fen, darzu fie alle Hülffe bep denen Vorftehern de 
Aniverfität finden. Co iff auch 4) diefeg Feine ei 
entlidhe Lrfache bes aroffen Unmefens fo bitlt 
chlechten *Burgern , (von welchen nemlich allein 
Die Rede iſt) fondern die erbärmlich elende Kinder 
Zucht, daß mie die alte fingen, hernach die junot 
zwisern. Dann es ift ja bon Zeit zu Zeit die Ka 
auf der Univerfität gewefen , und ifinoch , daß mar 
fo wenig getreue , fleißige, gewiffenhaffte, ld 
begierige und ehrliche Gemuͤther bey denen Kungin 
fo man zum Dienftannehmen oil , finbenfan, lc 
tan Feine andere Urſache ift , als daß fienichebell 
erzogen worden , und zu allem böfen oͤffters von 
ren eigenen Eltern angerviefen werden. Endlidbr 
meifet 5) diefe Gegen-Urfache gar wenig, weilenman 
faft eben fo viele aute Burger entgegen ftellen Pant 
che auch Dienfte denen Herren Studiofis aetbanlo 
ben in ihrer Jugend , und dennoch barburd) Pu 
unbrauchbare oder unnugliche Burger aemon 
find. Ja es findunter dieſer ſchlimmen Zahl ber i 
binger Burger, über welche bie Klageift, - 
/ 
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le, welche niemablen Zungens oder Diener auf 

niverfität aetvefen feyn, Wonder Gattung des 
7 fo aud) fetbitet hatten , unddoch gute Burger 
den find, ſchwebet mir noch vor Augen ein tuͤch⸗ 
öExempel, eines getojffen Burgermeiſters wel⸗ 
Eder Stadt viele nutzliche Dienfte gethan batte, 
eier erzehlete mir felbfr in einem Difcurs : gift 
init ettvas befonders / daß ich einem Herrn, alg 
9, in meiner Zugend gebienet habe, welcher bet» 
) Burgermeifter in Hamburg worden iff, da ich 
Droureklic) Burgermeiſter in Tübingen bin. Und 
achtet e8 ein groſſer Unterfchied zwiſchen einem 
itgermeifter in Damburg unb in Tübingen iſt; fo 
Dir Dod) beede Burgermeifter worden. | ber 
‚muß e$ meinem feeligen geroefenen Deren nach» 
men, Daß ec mich au allem guten angehalten und 
lieben, auch allerhand gute Crinnerungen von 
inem kuͤnfftigen Reben gegeben hat ; auch mit mit 
km Erempelift vor angegangen. Aus welchem 
itn fid bann von ſelbſten richtig fehlieffen läffet , eg 
der Stade S'àbingen nichts nüßlichers , rühme 
ders unb vortrefflichers, als daß fie die Univerficät 
fic) bat , unb fo lana , ohnerachtet fo viele Rath⸗ 
läge batgegen find gemacht worden, behalten ms» 
N; Und bleiben diefe Eeine rechte Patriotiſche Ges 
litht für Das gemeine Gute der Stadt, welche hier 
18 ®egentheil, mit parthepifchen Urtheil bebaup» 
wollen. Iſt demnach die Antwort aufdiefevor- 
etate Stage, baf japon Anfang bif je&o bie Stadt 
libingen einen aroffen Voriheil pon der Univerfität 
habt habe, baf fie von Eberhardo Barbato in fel» 
ge ift verlegt worden, unb bifbero darinnen bat 
Hleiben. koͤnnen. | | 

| Oo; Dis 
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Das neunzebende Capite, — 


Von denen Belagerungen Tübingen 
auch denen Feuers⸗Bruͤnſten und 
Peſt⸗Zeitenin Tübingen. 


Un mercken wie billich an, nachdemwit 
Stadt durchloffen haben, und hier 
Stadt, Univerfitätund Schloß zuſamm 
ſetzen, was dieſer Ort fuͤr allerhand Begebnuͤſſeu 

atalitaͤten gehabt babe? und zwar in Friedens 

riegs⸗Zeiten? Wird alfo bem Leſer nicht mifa 
len, wann wir ferners melden werden, theils 
zu Kriegs/-Zeiten / theils in Feuers⸗Brüunſt 
theils in Peſt⸗Zeiten, dieſem Ort für Ungemach; 
geſtoſſen ſeye? Und alſo kommen vor 


Erſtlich 













Die Belagerunger ud Kriegs: Orat 
alen. 


Obfervatio I. | 


.. &o wenig heutige Tags die Stadt Tübinger 
feft und wehrhafft zu feyn denen heutigen Ingeniers 
vorkommt , fo rühmlich hat fie fich vor Zeiten da aud) 
Ingeniers getoefen , aetoebrt , und fic) gegen ihre 
Pi tapffer gehalten, fomohlohne , ale mit dem 


lof, | 
Obfervatio II. 


Die erſte Sauptbelagerung wird diejenige ge 
meldet , welche von &apfer Henrico IV. vorgenoms 
men worden ift. Dann al$ Rudolphus , Hertzog 
án Schwaben von Papft Hildebrand zum Kapſer 

wieder Henricum gemacht wordenmare , fo pos 
| | ohne 
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e Zmweiffel auch bie Pfaiß- Grafen iz Tübingen 
eWarthey , babero es geſchahe, Daß Henricus 
Schwaben einbrach. Dann nad) Crufiı Wors 
1 P.IL L. VII. c. 9. pag. 468. Edit. Latin. p.239. 
qad Annum 1077. ba er in Bayern alles in 
tige Drdnung gebracht batte, brache er aufin 
Iwaben, allmo et Hertzog Berchtold verjagte. 
ſelben General Hugonem legte er ins? Gefaͤng⸗ 
belagerte die veſte Schloͤſſer und Städte, too» 
itt aud) Tübingen ware , nahme viele ein unb 
[robtete fie 2, Und p. II. | SR VIII. C. J. pag· 47 00 
Hat. pag. 242. wird bet groſſe Jamtner, wel⸗ 
m ber Pabſt Hildebrand durch ben burgerlichen 
iita in Schwaben angericbtetbatte , befchrieben, 
Ib beift e8 : Um diefe Zeit (1077 - 1079.) folle 
ud) Heinrich (rie wir zu End des vorigen Buchs 
dacht haben) Tübingen belagert haben. Wel⸗ 
$ rogo. tvieber mag gefchehen feyn , mie Crufius 
, |. L. VIII. cap 4. pag. 476.edit.lat.pag. 252. 
meiget, ba et fcbreibet : Nach dee Schlacht mit 
iudolpho , darinnen er tödtlich verwundet worden, 
nb Sieg,feye Heinrich in Schwaben marchiret, har 
efelbiges aufs neue verbeert und Tübingen be» 
»gerr. In diefen Belanerungen folle fib Graf 
Deinrich wohlgehalten, unb ben Kayfer Henricum 
baetrieben haben. Johannes Nauclerus Chro- 
iogr. Vol. II. Generat. XXXVII. fol. 16 r. fd)ttibt 
ifo ad Annum 1080. Deinde Sueviam ingredieus 
Henricus Rex) Civitates & Caftra demoliens ad fe redire 
ompulit, eoque tam Tubingen , utquidam volunt , ob- 
"dit, aliosque p totum Imperium , qui ab illo rerum 
= 















efperatione defecerunt, tum minis, tum muneribus ad _ 
: reduxit. 


Obfer- 


2Selagerungen Tübing 

| Obfervatio 1ll.: 
Dioirie zweyte Inveftirung unb Angriff von «e 
bingen , batbep e8 aber zur förmlichen Belagern 
nicht kame, geſchahe 1 164. Wir wollen alles, wa⸗ i 
hiervon gefunden haben, in Extenfo biebet fegen,d 
Bedächtniß bet Sache in der Connexion jubti 
ten. Alfo fehreibt Crufius aus dem ChronicoU 
fpergenfi folgendes P. ILL. XI. c. 3. p. 626. ed.I 
P. 444- An. 1164. geſchahe es, baf bet jüngereßelf, & 
gen befagter Uneinigkeit mit vielen Fuͤrſten und Spo ^ 
e 


ene. 
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Haufen Kriegs: VoicViſchoe als Der Augfpurgidt 


fverg, Herrmann , Graf von Kirchberg , Gunrab, Dan 
Sfirobft su Conftan; , Albrecht , Graf von Habsſpurg; her 
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htinus berichtet) fid befunden haben. Auf der Seiten 
Dalg-Srafen waren hingegen ber Herkog in Schwaben 
vid , Königs Cunrabs Sohn mit 1500. Reutern , und 
m Zollern und andere mehrere, unter weldhen aud) 
Beast 2eugni$ die von Würtembderg waren , fo jedoch ale 


an 


feindlichen Menge nicht gewachſen aetvefenfepnb. Als 
in sum treffen kam , wurde von ber Pfals Tübingen zum 
it über die Feinde geruffen, und von feiten Plägengegen 
feitten, welches Gefecht 2. Stund lang gebauret hat, fo 
mdlich bec groffe feindliche Hauf in die Flucht gejagt toute 
iemolen bie Feinde nicht fliehen koñten, ſondern zerſtreuet 
| Unordnung gebracht wurden, daß faſt bey 900. gefan⸗ 
durben,dieübrige aber fid) in Die Walber und Hoͤlen bet» 
yen mußten, wie Dan Welff felbften fid nue nod) mit 2. ober 
ba8 ſchloß Achalm od Reuttlingen ſalviren mußte. Anno 
„kam der alte Welf, nachdem ihme das linglüd feines 
nor Ohren gefommen, aus Italien sutud, und brachte 
den Kanfer zumegen daß die Gefangene wiber auffreyen 
seftellet wurden. Hieburd ward ber Friede wieder Dete 
Alt welcher aber nur ein Jahr lang daurte. Bie bet» 
i bet Pfaltz⸗Graf Hugo aufs neue angegriffen 
iorben fepe , ihme feine Lande und Schloͤſſer Kel⸗ 
in, Weiler, Hildratshauffen, auch bie fefte - 
Irbbófe unb Thürnen fenen zerftört , und er ſelbſt 
en 2. Jahr von bem Welfen gefangen aehalten 
tbenfepe , und toit auch Urftifiusin dem Anhang 
— von Freyſingen feiner Chronic 1585. 





























len Cafum befchrieben babe , Fan der Pefet in fole 
nben Worten bey dem Crufio lefen. Ich füge 
oh. Naucleri Worte bey , toeld)e mitobigen übers 
Inftimmen , und welche der Pefer felbften auffchla« 
enfan, Chronologix Vol. II. Gener, XXXIX. 
ag. 190. Darvon toit nut noch die vorgehende - 
Worte nachhohlen, weilen die Übrige mit ſchon 


ingeführten einerley find. Anno Domini 1165. 
lugo, Comes Palatinus de Tubingen , Brigantix & Rhæ- 
tia 
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cflet , ex integro tradidit : Unde hocanno Guelpho Juni 
cum multis Principibus ac Baronibus exercitum duxit ad 
ftéum Tubingen &c. Darbey zu bemercken ift, b 
Nauclerus bie gan&e Sache von 2. Fahren zufa 
mennimmt , welche Crufius aus dem ChronicoU 
Ípergenfii befonders erzehlet, und das WoreMi 
tes durch Edelleute gibt, 


.. Sonften meldet Crufius einige Urfachen, u 
deren Willen der Streit zwiſchen bem Welfen un 
Hugone angegangen feye, nemlich das Recht 
die Grafſchafft Calvo, Ron diefen Scharmü 
aber meldet Er pag.627. noch nachfolgendes. v⸗ 

befagten Scharmüsel , und bet Welfischen Flucht if * 
1560. eine Anzeigung übrig geweſen, nemlich einekleine a. 
pelle, welche auf denen Reden Wiefen eine halbe Stund von 
Tübingen , gegen der Straffe, mo man auf Reuttlingen; 
gehet , gelegen iſt, welche id) bißweilen im borüber geh 

ejeben habe. Diefe Capelle hatden Rahmen Wendfeldge 
Dabt , weilen nemlich bee Feind fid) daſeibſt zur Flucht wen 
ben muͤſſen. Es iſt aberfoldje in vorigen Fahren eingeriffen 
toorben. Es foil faft niemand in felbigem Gefecht um ba? 
Leben gekommen , viele aber verwundet worden feyn; Wie 
bann , al3 (on gedacht worden 900. gefangen , unbtheild 
in dem Schloß oder ber Pfaltz zu Tübingen, theild anberiteo 
verwahret worden find , biß man fie auf Kayſeri Befehlauf 

(regen Fuß ſtellete. Es behält auch noch diefe &v 
gend ben Nahmen beg Wendfelds, welches am⸗⸗ 
te Wingfeld, oder GSiegesfeld , aber ohnegenugs 
famen Grund, nennen wollen. Man befehe env 


lich qud) Die neue vollſtaͤndige Braunſchwagt 
un 
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iD Lüneburgifche Chronicam, erſtlich per M. 
enricum Bunding und continuitt durch Heinrich 
eybaum Profefl. auf der Julius Univerfitàt, ges 
uc£t zu Magdeburg 1620. fol. allwo pag. 562. alfo 
t Sache gemeldet wird : Diefes Hertzogs Welfens des 
echten Gemahl ift gemefen Frau Ida, gebobrne Gräfin 
tGalbe, Graf Gottfriedens Tochter, welcher Anno 1156, 









aer „Friderichen, Herkogvon Schwaben unb bie Gtafs 
"pon Zollern, in bie Flucht gefólagen. Darnach auf 
heiß Des Kayſers ergab fic bec Pfaltz Graf Hugo dem 
een. Der Fefer fchlage auch des Aventini An« 
ilium BojorumL. VI. pag. 646. fqq. edit. Ingol- 
p auf. Edit. German. per Nicolaum Cifner 
tancof. apud Seuerabend 1580. pag. 369. 
Obfervatio IV. 


Der dritte Anfall auf Tübingen unb Belages 
ing Fommtbor 15 19. ale der Schwäbifche Bund 
m Herkog Ulrich ausgetrieben batte, Crufius 
hreibt‘P. ILI. L. X.c: 8. pag. 191. ed. lat. pag. £62. 


darvon: ne biefe Städtlein , Schlöffer, enter 
lb was fonft Bauen mar , wurde bamabl burd) 
mdlihen Gewalt erobertunb eingenommen. Herkoglil» 
0h legte zwar Befagungen in diejenige Dre , welche vorats 
ttnfeft waren, aber umfonft > su Tübingen, auwo er auf 
em Schloß ebenfalls eine Befagung hatte , lief erfeine liebe 
tiber , Chriftophorum unb Annam in ihrer zarten ugenb, 
Im von Ihnen und bem Hertzogthum ungefebr den 7. Aprif 
ut Thranen Abfchied , und gieng Durch ben Schwartzwalb 
ı die Grafſchafft Mömpelgardt mit einigen wenigen Edele 
Wien , und getvenen Bedienten. Darauf sog ber Schwaͤ⸗ 
Ihe Bund geſchwind durch ben Schönbu vor Tübingen, 
un 


. Kicche , durch S3eranftaltung Ernefti Bamfl , eines Can 


- bádtni$ aufgehendteTafel, mitder Aufſchrifft: Vid-p:9 


X * 
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unb belagerte Stadt und Schloß auf ber Ammer ⸗ Seite; D 
Lager aber wurde auf bem Hügel, bey bem fogenannten K 
bad geſchlagen; Wogegen ſich bie auf bem Schloß liegen 
Beſatzung tapffer gewehret, ben 14. Aprileinen Ausfall 
den Neckar aetban , mit denen Bunds ˖ Verwandten 
musieret, Telbige in bte Flucht gejagt , bey bembenadhi 
ten Sleden Derendingen einige ausder Sriechifchen Prob 
Albanien ober Epiro gefommene Soldaten , fo in bit 
Krieg dienten , welche fchnene Pferde Hatten , unb jelb 
zum bin und her vennen-wohl gebrauchen fonnten , theildg 
tübtet, theild gefangen genommen, unb ihren Oberfien Sei 
gium Samaren, welher bon Coron, einer StadtinAl 
nien gebürtig war. am Bauch) verwundet , gefangen und: 
benbtg nad) Tübingen gebracht , allwo er auch bes folgend 
Tages geftorben , unb al8 ein Edelmann in ber St. Geor, 










nici, welcher Italianiſch fónnte , ehrlich) begraben word 
In biefer Kirche bangt aud) noch eine zu feinem Ehren«& 


* 


. A Strenuus hic miles Grecis Lo aboris&c. 28 
ton id) im s. Buch Desjenigen Wercks weld)es id) unter den 
Titul Germano-Grecia p, 241. geſchrieben, mit mehreren 
gehandelt. Nach biefen folgte bie übergab von Tuͤbingen 
unb zwar oor bet Stadt anGruͤnen Donnerflag (andermat 

finde ich, Daß der Tag ber übergab überhaupt der 23.00 
getoefen) aud) ergab (td) Neuffen, beedes Stäbtlein u 

Schloß mit btefem Beding , baf felbiges zu. feiner Zeitdem 
Hersog Ehriftoph und feiner Schwerter Anna (meldebeedt 


- obgemeldter maffen Damals noch simmlid) jung waren , und 


in bem Schloß su Tübingen erzogen wurden) reflituiret 


be , wie bann bie Burger diefem jungen Pringen beri EpD 
der Treue geſchwohren. Bon diefer SBelagevungl( titt 
altes merckwuͤrdiges Monumentum auf dem Schloß 
Hohen Tübingen , nemlich eine ſchwartze Tafel in 
der Tafel- Stuben , mitgoldenen Buchftaben , t 
aufdiejenige Perſohnen benamfet gelefen werden til 
chein diefer Belagerung gervefen find, Wir ſehen 
bit gane Infcription hieher. - 
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7 Anno 1519, ſeynd mit Herkog Chriſioph zu Wuͤrtem⸗ 
I, ald Er vier Jahr altgemwefen , und fambt Obr Fuͤrſtl. 
haben Sräulein Schwefter in der Veſtung Hohen Tübingen 
gert worden nachfolgende Herrnund von de. —— 
E. - Erſte Reyhe. 

ipps von Nuͤppenburg, Lutz Beſſerer. 

ppaubtmann. Peter von Ehrenberg. 

fer Hantıs Oftwald von | Eherhardtvon Karpfen. 


» e TM fambt einem fendlinKnecht. 
^ DIDEN N 
Jof von Bültlingen Sitter, | Zweyter Reyhe. 









dwig bon Stadion. Ludwig von Karpffen. 
oif bon Ehingen. Dieterig von Fronsberg. 
von Schaumburg. Eberhard, von Reifhad), 
litd)arbt Sturmfeber- | Heinrich von Neineck. 
bendel von Hailfingen. Erhard von Ebnen. 
endel von Om. Hanns Dieter. Spet. 


urchard non Berrhaufen. | Hann von Liebenſtein. 


hilps von Berlihing der | Ernft von Horchheim. 

eitter, Gpfef Braun. 

Bol von Berliching. Ehriftoph von Habsfperg. 
hilips von Syerlíding der | Hannß Gafpar von Freuberg, 
Singer — | Alt Hang von Liebenſtein. 
Bol ton Rechberg. German von Emershofen. 
dolf von Sperberſeckh. | Wilhelm von Wellwardt. 
seenherchend der fünger. | Wolff Spet. 

anna Conrabt Schend von ; ‘Philips von Kaltental. 
‚Binterftetten. | Wolf Walther von Neuhaus 


annß Rudolf tom Thierberg. | fen. — 
dwig von Nuͤppenburg. Joͤrg Harder. 
einrich von Weſterſtetten. | Baftian von Guͤltlingen. 
berhart von Alterſchouen. uepon Zeittern. 


tang Sturmfeder. Ludwig von Fuͤrſt. 

ring Sturmfeder. VIrg von Branded, 
eyling. NP Wilhelm von Hagenbach. 
tephan von Mensingen. Joͤrg von Machwiz. 
erchtold Schilling. Meldiorvon Bißwang. 


leifard von Rixingen. Joͤris von Hornflein. — — 
Anf von Talheim. - - | «cru von a 
US p | i 
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Baftian von Schambderg. | Hanf €pet. 
Cunrabt von Helmſtett. Wolff von Stambeim. 


Obfervatio V. E. 

Eben biefes Schloß Tübingen wollte btt 
Hertzog Ulrich mieder felbft. 1554. D. 18. Maynm 
feiner Wieder.» Eroberung des Lands bdagt 
Welche Zeit auß dem bekannten Vers des Michael 
Augufti , zu erfehen ift, wann Dergog Ultih li 












Land wieder eingenommen Dat. 
Prata nltent VIoLIs & pICtls fLorIbVs aLbe 
TeMpote qVo VLrICVs patrla regna Capl 

Crufius meldet folgendes darvon P. TIT, L. XLej 

pag. 237. fqq. ed. lat. pag. 625. fqq. — D. i6: 

30g fein Herr aus , unb lagerte (id) su Luſtnau, um .oonk 
aus Tübingen zu belagern. Als abet der aldafige Oder Das 

Johann Erhard von Ow die Gefabrfabe , ergaberiäft 

genden Tages a[8 ben 19. May unter folgenden Conditiong 

welche ihme von denen beeden Hergoglichen Offcirz, F 
bann Thoma von Nofenberg und Eberhard von Biidofrel 
vorgelegt, und non Hertzog Ulrich ratificirt worden; M 
Johann Erhard pon Dro , und Syobann von Miniinger, St 
- ler , famt denen üórigen auf bem Schloß befindlichen Eb 
unb Unedlen bey Leben unb bey bem Beiig ihrer Gütererbi 
‚ten werden. 2.) Der Ober. Vogt das feinige (ier aut 
Schloß megfübren , Das übrige aber alda laffen , und tl 
Verzeichniß Davon geben. 3.) Die Soldaten in ihren 
fen mit aufredt«erbabener Sahne abziehen. 4.) 9ttc Bi 
ter be8 Ober⸗Vogts und Kellers inn⸗ und aufferhalb Sübtmad 
beſonders die Doͤrffer und Unterthanen des erfteren ficherjent 
s.) Dem Ober Vogt zu Wegfuͤhrung feiner Sachen adita 
Tübinger Amt Wagen geliehen werben. 6.) Alen ben 
gen , welche ihre Sachen auf ba8 Schloß geflüchtet , feli 
ge wiederum frey abzuholen und weg zunehmen erlaubtit 
jolte 2c. + « Geben in unferm Feld⸗Lager vor Tübingen, i 
Dienſtag vor €raubi Anno 16, dreyßig und vier Jahr. 















"Don den 2Selagecungen Cübíngeno. 48s 
Obfervatio VI. | 
Die Vierte Haupt- Belagerung des Schloſſes 


n, (melcheszwarineben biefem Krieg etlichmahl _ 


beeden Partheyen ift eingenommen worden ‚)et» 
te im dreyßig Fährigen Krieg Anno 1647. Es pa- 
en aber ſchon vorhero ín der Tuͤbingiſchen Gegend 
erſchiedliche remarquablerencontres , zwiſchen 
en Weinmariſchen, Lothringiſchen unb Bayris 
en auch Frantzoͤſiſchen Trouppen. Es ware der 


yriſche General Jean de Werth fleißig um Tuͤ⸗ 


yen berum , unb zogen 1643. s. Febr. die Wein⸗ 
fce mit Berluft 250. Pferden ben kuͤrtzern, und 
te es bey nahe zmifchen ihnen und den Jean de 


th zu einer völligen Schlacht zwiſchen Tuͤbin⸗ 


‚und Rotenburg gekommen. Vorhero gefchahe 
in vieles bey Tübingen , welches mir nicht gat 
bey laffenmotten, Nemlich 163 1. 22. Jun. vers 


9 


nmilete der Hertzog Adminiftrator, Julius Fride- 


as ein Lager von 160co. Mann , ſowohl getvore 
et Soldaten ale Land- Pole, dem Kanferl. 
neral, Graf Egovon Fürjienberg , welcher mis 
900. Mann ins Hertzogthum eingefallen toaze , zu 
egnen. Es ftunben wuͤrcklich beede Armeen bey 
Ibingen in der Schladyt-Drdnung gegen einander, 
Fame aber noch vor dem Treffen zum Accord , daß 
Hertzog den keipziger Schluß caflıren , feine Ar⸗ 
eauseinanderlaffen,, und denen Kayferlichen Uns 
yalt verfchaffen müffen , worauf bas Kayferliche 
be $ager Dem Derbog zu Ehrenin voller Bataille 
ve gefchoflen bat. Es hauffeten aber Die Kayfers 
t yernach das Land hinab auf Difcretion , und 
in ecft D. 16. Jul. nach groffem erpreßten Geld 
eder aus dem Land. — 

p 2 | Anno 


* 
Te 


ſchen Trouppen über 4000. Mann ín ber Noörding 


596 Von ben Belagerungen Tübingene, 
Anno 1632. 8. Aug. lagen bie Wärtembergif 


Trouppen in Diefer Gegend. 
Anno 1633. 6. Febr. nahmen die Schwul 
unb. MWürtembergifche Trouppen SRotenbumt 
Neckar ein. 
Anno 1634. 26. Aug. blieben von Wuͤrtembu 











Schlacht, und wurde das Land mit Feindenam 
füüt , daß aud) zu Tübingen alle Beamten ob à 
Steigdenen Rayferlichenund Königlichen Commil 
fariis huldigen mußten. ^od 
Anno 1635. 1. un. Fame bíe Lothringiſche Ark 
bey Tübingen an. | 
Anno 1636. im Junio führten die Bayrifcheall 
Munitionunb Stuͤcke bon Tübingen ab. 
Anno 1638. im Martio verfammleten fid) diebt 
Rheinfelden von ben Schweden gefchlagene Kauft 
liche und Bayriſche Trouppen wieder bey Tübingen 
unb hieltendafelbftiht General Rendesvous. . 
Anno 1641. im Syunío ware Commendant u Ti 
bingen der Ehur Baprifche Obrift Neuͤneck. | 
Anno 1642. 19. Rod. wurden die Bayrifchenden 
denen Weinmarifchen on Ebingen bif nad) Tübin 
gen gejagt. Es Famen aber unter General Mercy 
hernach eben aud) bey Tübingen 1000. Mann days 
ern an, unb füchten die Weinmariſche auf. | 
Anno 1643. im Martio lage die Baprifche Armee 
um Tübingen herum , undd. 20. Jun. bielte Herkog 
Eberhard zu Tübingen eine Unterredung mit dem 
Hertzog von Lothringen, Marquis de Velado, Gou- 
verneut des Mayländifchen Staats unb Generdü 
Spinola, 


In eben diefem 1643, Jahr b, 15, Nov. ur 





Vonden Belagerungen Cübingens. | «97 


ier Bayrifche General Jean de Werth alle von bet 
Beinmarifchen Armee gemachte gefangene Gene- 
al, Dbriften und Ober⸗Officirs, deren gegen 
O0. getoefen , nach Tübingen in die Verwahrung. 
Anno 1644. ıs.bjß. 20. Aug. campirte abermah⸗ 
n die gan&e Bayrifche Armee zwiſchen Tübingen 

nb otenbuta. - ! | 
Pac) allen ſolchen Begebenheiten Fame An. 1647. 
9, Febr. die Frangöfifche Armee bey Tübingen uns. 
tt bem General - Lieutenant Hocquincourt an, 
nbrourben die Stan&ofen in die Stadt gelaſſen, tele 
heunter Anführung des Generalg Vicomte de Fu- 
enne b, 13. Febr. das Schloß , darinnen Bayri⸗ 
ht Guarnifon lage,etmann über 200. Mann ftarck, 
1 unb aufferhalb der Stadt belagerten ; Und folle 
ererfte Angriff von der Ammer-Seite angefangen 
sorden fepn ; Nachgehends aber gefchabe Die Haupt 
ittaque von der Wehrt⸗Seiten unb feuerten aud) 
ie Stan&ofen ſtarck von ben Häußern in der Necker⸗ 
alb (melche vieleicht deßwegen alle von felbiger Zeit 
n, Sbüren auf bie Stadt- Mauer haben, daß 
tàn durch paffiten Fan , ) gegendem Schloß , auf - 
yelcher Seite fie ben aeboppelten untern Schloß» 
‘burn unterminirten unb b. 4. Martii in bie Luft 
xengten, tootauf endlich b. 7. Martii die Bayri⸗ 
he Guarnifon abgezogen , nad)bem die Belaͤgerer 
ber so. Mann in der "Belagerung verlohren hatten, 
'8 hat fid) alfo diefe Guarnifon faft gegen 3. 289” 
en täpffer getoebrt , und vieles gegen die Stadt ges 
hoffen und Kugeln gemorffen , darvon nod) Reli- 
uien auf dem Rathhauß, nemlich Die oben p. 12.99 - 
teldete ſteinerne Kugeln gezeigt werden. So fibet man 
ud) nocb einen — in der a 
| p3 e 
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bey oem Dag- Thor. An ffatt des gefprengten | 
ben runden Schloß Thurns aber ift nacbgebente, 
niedere ecfichte Thurn gegen die Neckerhald erba 
worden. Conf. Gefhichts, Kalender der Koͤnige 
Franckreich, von Henrico IV. bif auf Ludo: 
cum Magnum felpj. 1698. pag. 9. 
Es marchitte Anno 1649. 6. Gebr. der March 
de Tourenne von Tübingen hinweg nad) Stan 
reich : Und b. r9. Sept.evacuitten endlich auch 
Bayern Hohen Tübingen wiederauföneue. — | 
| ... Obfervatio VI. 
Anno 1688. b. «. Dee. zogen bie Frantzo 
unter bem Commando des Generale de Peyffone 
welchen der General de Monclar dahin gefchickt bi 
te, in &übingenein, und zwar 4. Regimenter C 
valerieund Dragoner und r. Regiment Infanteri 
Sie führten das Gefchüß von dem Schloß hinwe 
und wollten biefes an etlichen Orten fprengen — D 
Stadt⸗Mauren aber wurden an etlichen Ortenei 
geriffen , darbon ein in die Mauer bep bet Muͤh 
zwiſchen den Pufinauerzunb Neckar Thor eingefet 
tet Steinzeuget : Auf welchem folgende Inferiptio 
gelefen wird , welche ber feel. Reg. Rath Dr. J.1 
Fregizer damahliger Profeffor Collegii Illuftris gi 
macht hat. 
ANNO CHRISTI MDCLXXXVIII. 
die XVI. Decembris 
Monia Hzc 
Inopinata Gallorum Imperii Hoftium 
Quatuor locis disjecta 
Anni fequentis Menfe Augufto 
Collata Civium Opera 
- Et Libefali ex Academia , Urbe 
' | d Atqui 
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Atque Vicinis Ope 
Curante inprimis 
Præfecto Civitatis fuperiore 
Viro llluftri 
Wolfgango Henricoa Góllniz 
Confiliario Würtembergico 
Illuftris Collegii Ephoro 
Sex Septimarum tempore inftaurata. 
F8 Fan vondiefer Sprengung der Minen auf bem 
Hloß , und der Stadt⸗Mauren an Dreyen oder 
"Srten indenPerfonalien des Herrn Dire&toris 
chf. Theol. Confiftorii Ofianderg ber Leichpre⸗ 


t7 paa. 49. nachgelefen werden. Er mußte nemlich 


Dem Generalde Peyffonell gegenwaͤrtig ſeyn, und 
te ſelbiger, als ein zimmlicher Theil der Mauer 
mieder lag: Sehet da die Macht Eurer Wiſ⸗ 
ſchafft auf der Erden liegen. Worauf Herr 
iander geantwortet: Es wäre Ihm (i ehr leyd / 
ß er ſolche alſo ſehen müßte ⁊ Aber ob es nicht 
tsönnet wuͤrde, an bie offene Oerter Palliſaden 
ſaͤen, darauf Er regeritt: Ja ihr moͤget es 


ichwohl thun nach meiner Abreife. x, Mit 
18 für Ernſt hernach annoch die gan&e 9nauet bat : 
len aefcbleifft werden , Fan in folgendem bec Per- . 


nalien nachgefehen werden. Sie lebten in der 
tadt auf Difcretion , unb brandfehasten bey bem 


yugnach Herrenberg, annoch Diefelbe um 20000. 


was bievinnen der feel. Herr Dire&tor Johannes 


fiander der Academie und Stadt für gute Dien» 


gethan babe , das ift Stadtbefannt , und infels 
m RebensRauff Der Leich» Predigt von pag. 43.19- 


ländlich zu lefen. Gewiß bat Tübingen Got : 
| fonderbahrer Dire&ion und Vorſorge zu dan | 


p 4 ai, 


* —* 
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ift batbon gefommen! | 
Andreas Carolus ſchreibt in feinen Memorabilibus E 
lefiafticis T. IT. p. 466. Similiter in pr&fenti hoc Seca 
XVII zr& Chriftian® , quoties inclytus Würtembeigi 
Ducatus periclitari vifus, ob imminentes autincumbent 
varios Esercitus militares , obtutu & obtentu Scholz pa 
fim celeberrimze Tubinga indemnitate gavifa fuit , ean 
propter Afylunquoddam , & quafi caput bonz Spei , q 
confugerent , quibus non liceret , alibi tutis & quietis de 
ere. Sed hoc eheu! tempore , (1688.) nullo propema 
dun difcrimine habito , tum Academici , tum Oppidani 
talesomnino in anguftias trudebantur à Gallis , quantas ii 
mo forian crediderat heicloci eventuras &c. jJ 


Obfervatio VIII. 


Anno 1693. Fame ein gtofft8 Detachementbo 
Gran&ofen gegen Tübingen anmarchiret ;' uatel 
Commando des General$ Mordan (vel Melac;) 
Der damahlige Commendant auf bem Schloß Hrn 
Dbrift-Lieutenant und Kriegs- Rath Friderich 
Heinrich Keller , gabe anfangs durch einen blinden 
Schuß von dem obern Rondell ein Zeichenzur Wars 
mung: Als aber die Feinde dannoch fid) inden Tin 
zen (vulgo Benzen) Acker herein zogen , ſo geſchahe 
(welches id) als damahlen gar junger Menfch miram 
geſehen) vondem Wallein ſehr ſcharffer Siuckſchuß 

welcher bif an bie Trouppen hinlangte, unb verur⸗ 
ſachte, daß da beſonders auch ble Stadt demüthig 
unb mit Offerten begegnete, dieſe Trouppen ſich zu⸗ 
ruckzogen, unb fid) nichts weiters feindliches zu thun 
unterſtunden. 

Es kamen auch hernach einige von dieſen Frantzo⸗ 
fen, bin und her um, befonbers in dem Cloſter dr 
benbaufen, Darinnen fie plünderten, aber von - 

em 
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em Schloß Tübingen ausgefchickten Partheh vers 
"get worden find, auch wurden einige mafactict, fo 
ch berfpátbetbatten: Und zwar einer auf bem Glo⸗ 
reu» Thurn, und einer auf bem Dormitorio, ineinem 
Aufzo umgebracht ; dieſe Parthey brachteauch bas 
Fofter: Vieh auf bas Schloß G-übingen ein, welches 
iac) Kriegs⸗Manier mußte ausgelöfet werden. 


Obfervatio IX. 


. „Das legte mahl wird. es wohl Anno 1707. ge⸗ 
pefen ſeyn, da bie Frantzoſen als Feinde nach Tuͤ⸗ 
ingen gekommen find. Es iſt aber damahlen, we⸗ 
yen geleiſteter Contribution , nichts weiters feind⸗ 
lies paſſiret. | | 
.. Góttbetvabtebiefen Ort Tübingen, nebft dem 
fan$en Vatterland bot weiteren Kriegs⸗Troubien, 
Aengſten, Duaalen, Schrecken und ettotiftungen, 
und erhalte innerlichen unb äufferlichen Frieden, und 
feat unter gegenwärtigen gefährlichen Kriegs 

-toublen , welche unsgarzunahefind , und faft wie 
die Eufft umgeben, 


Von bem Kriegs; euer kommen wir 
weytes 

Auf die Feuers⸗Bruͤnſten. | 

S ift nicht zu zweiflen, e8 werden mehrere 

Feuers⸗Bruͤnſten in Tübingen getoefen fepn; 

als wir biet anfübten , welche aber etwa nicht 

iu viel Schaden werdengethanhaben , da vielleicht 

t6 be) einem oder anderm Hauß geblieben ift, | 

. Obfervatio I. 

Eine ſtarcke Feuers⸗Brunſt aber wird ung Ans 

PP 5 \ no 
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no 1280. gemeldet, darvon Crufius alfo fchreibt 
III. L. IIT. c. s. pag. 847. ed. lat. p. 15o.am Di 
ſtag nach S. Ulrichs Tag brantedie Stadt UP 
bingen ab. Der Wein mar in überfluß ba , iM 





(chen Pfleghof, welcher bald hernach an Bebenha 
ſen gekommen, an dem Spital und Hochmanniſch 
Stipendio, auch Kornhauß. | 
Obfervatio II. 
m 
En 


An. 1476. befchreibt Crufiuseine ftarcfe P. 
L. VIII c. 12. pag. toq. ed: lat.pag. 446. Zu 
Bingen (inb in dieſem Jahr auf bem Marckt 18. Geban , unb 
unter felbigen auch das Steiger Sauf (wo jetzo Die Herberge 
zur Srone fiehet) abgebronnen. Man fagt aud) eà feyedas 
BarfüffersElofter ergriffen worden- 

Anno 1489. verbrannten Cunrado von Stift , 
am Tage St. Theodori , in oec. Muͤnggaſſe 
zwey Häuffer und r. Scheuer. — Vid. Cruf.P.IIL 
L.IX.c. 2. pag. 1 33. ed. lat. p. 487. 

Obfervatio III. 
Anno 1434. verbrannte bekannter maffen das 

. Univerfität-Hauß nebft einem Theilder Neben⸗Ge⸗ 
bau der. Sacultät. Darvon die Fateinifihe Worte 
noch jt&o an denen beeden Pfeilern, bep dem Eins 
gang in Aulam Novam eingehauen gu fefen ſind. 

E Auf der lincfen Seite: 

. Anno MDXXXIV. Veteres Academiz ades 
quas Sapientiz vocabant , diro conflagraruntin- 
cendio. 


t 


Auf bet rechten Seite: 


Anno MDXLVIL Novz hz zdes , quod 
E | aca- 
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icademiz felix fauſtumque fit, A Solorurfus 
untinftauratz, 


Anno rs40. entftunde eine febr aroffe Feuers⸗ 
Brvaft. Darvon Crufius alfo fchreibt: P. ILL. 
Kl.c.15.pag.250.fq.ed.lat.pag.642. D.21. Sept. 
In der Nacht giengen su Tübingen 69. Gebäude, unb Daruns 
ter aud Jacob Vogtens Hauß (welcher nadigebenb? Anno 
2563. mein Schwaher toorben) famt andern Häuffern auf 
bem Mardtim Feuer auf , gleichwie vorhin indem Srancifs 
saner-Elofter alle$ was am Thor , und an der Kirche hölgern 
mat, abgebronnen , und fehler nur bet lange fleinerne und 
gewoͤlhte Theil ber Kirche übriggeblieben, welcher vorhin, 
(mie ehemahlen eingemiffer propbesepet) in einen pferd · Stall 
verwandelt worden. Zu Löfchung biefet gegenwärtigen 
Brunft haben viele Fremde tapffer geholfen , beſonders ein 
gwiſſer Burger von Reuttlingen, welcher bie feutein eine, 
gute Ordnung geſtellt, und bie Feuer⸗Ahmer, ober Feuer⸗ 
Kübel an bequemen unb gelegenen Drten darbieten laffen : 
Dann fonften ba3 Seuet wohl weiter um (id) gefteffen haben 
würde. Dieſe Brunft ftehet noch auf bet Rath Stu⸗ 
bezu Tübingen abgemahit, und folgende SReimen bae 
ben geſchrieben: | 

Saufenb funffhundert vierzig Jahr 

Nach €brifti Geburt , das iſt waͤr, 

in Sanct Matthäus Tag aufsieng, 

Um ein Uhr in der Nacht anfieng, 

Ein Feur , mie hier bor Augen ift : 

Dabey groß Not gemefen ift. 

Dann bif um zehne ín bem Tag, : 

Name Feur Dintveg , tole ich euch ſag, 

Ohn ein fiebenzig der Hofftätt: 

Der Nachbar Hülff da gar wohl thet: 

Auch, daß der Wind war aeftilt albie: 

Da wards Feur gedämpft mit groffer Mühe, 


 Eteo- 
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^  . Eteoftichon : | 
OCeano nono Libra CVM foLe Latente, | 
EX faCIbVs graVIter Lzfa Tubinga fVlt. - 


Ron diefer Feuers Brunft fehreibtin PhiL M& 
lanchthonis Curriculo Vitz , Joachimus Came 
tius , Edit. Lipf. O&. 1696. p. 189. folgendest” > 

Hoc anno poftnatum Chriftum M. D. XL. incendium 
ortum Tubingae fcedam ftragem dedit. Ea enim fubitam 
flammarum inter procellas ventorum plures quanLXXIl; 
domus celeriter conflagrarunt. Ac quamvis undique acc 
rereturadopem ferendam , & inreftinguendo opera ftreni 
daretur, vix tamenignis fevitia potuit opprimi. Neq 
potuiffet omnino , nifi ventus eximprovifo fefein centti 
fiam partem , ad ea qux jain deflagraverant , convertifitti 
Sufpiciones erant , non fortuitanegligentiaillud excitatutg 
fuiffe , quod aliis compluribus in locis damna tunc fimili 
data , à conduGis pecunia , nunciarentur. Sed certodez 
prehenfum eft, in quodam ftabulo lumine reliGo ftrameiita 
ignem concepiffe , & inde no&e profunda in vicinashune 
edes fatis lente quafi gocedentem ita creviffe , ut ferum 

- effet auxilium. Hic cafus animum Philippi , in recordatio: 
, ne vitz juvenilis Tubingz in ftudiisat= , cum omnium be 
, nevolentia atque amore , & ipfe maximo dolore affecit. 7" 
Anno 1571. entftunben 6. Feuers,Brünfte, 16 
aber feinen fonderlichen Schaden brachten. Vi 
Cruf. P.IIL L. XIL c. 17. pag. 323. ed.lat.p. 74 
Obfervatio IV. M 

Anno 1624. brannten zwey Däuffer Gedifibty 

der Kirche Gt. Georgii ab, welche das Decanat- 
Hauß und Ober⸗Vogtey geweſen find , vulgo di, 
Decaney und Przfenz genannt , wie oben p. 519 
ift gezeigt worden. | | 
Anno 1649. in ber Chrift- Nacht wurde Johan 
Jacob Andlers , nachmahligen Gofter.CBertoaliet 
in Bebenhaufen, Hauß in Det Muͤntzgaſſe, vol, 
in die Afche gelegt, unb gieng alles im Rauch $i 















! 
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ie Feuers⸗Brunſt entftunbe , als ein Vetter im 
ttt ſtudirte, darbey das “Bett angezündet wurde 
rauf et ad Pontificios übergangen und hochgefties 
miſt. Mein feel. Schwaͤhr⸗Vatter, Zohann 
aac Andler , vieljähriger geweſener Elofter- Ders 
ilter in eben diefem Elofter Bebenhaufen , wurde, 
| et Faum ein Fahr alt war, vermißt,, unb aß 
brannt geachtet. Es batte ihne aber eine Ehrift 
re Frau aus dem Bett geriſſen, und nach gelöfch« 
135tanb , denen Eltern wieder unberle&t gebracht, 
d.deffen Leich- Predigt 1698. zu Tübingen gedruckt 
33. Adde feines Vatters Johann Facob And 
8 , meines Groß⸗Schwaͤhrs Leich⸗Predigt 1683. 
g. 19. | 

" 9fnnn 1684. brannte ein Hauß unter dem Haag 
', unb berbrannten batínnen 4. Kinder. Es wa⸗ 
des Glaſers Pinfemanns Hauß, unb wohnte im 
teren Theil ein Beck. Die Kinder gehörten bete 
nFamillen. Hierauf find folgende Verſe damah⸗ 
gedruckt worden , welche mir Herr Paftor zu Da 
dingen, M. Johann Gottfried Ammermüller, 
ubingenfis, communiciret, und fonften aller 
nd Nachrichten ertheilet hat. 

ib everfas incendio, quod TUBINGE 26. 

Mart. 1684. contigit, zdes. 


uz ferit unius feralis flamma penates, 

Confpicuum toti denotat urbe nefas, | 

eu fuperantem zftu fummum penetrale fu- 
| rorem; —— 

Cui perit infantum cafta quadriga fimul! 

tivum Romz facibus modo mitte Neronem: 


Ultores fcelerum volve, Tubihga, focos. " 
i 
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Si furit in viridi cœli iuftiffima fronde 
Ultio, quas timeant arida ligna faces? 
Auf bie Feuers⸗Brunſt zu Tübingen 26. Matt 

68 > 


2. 1684. B 

Die Flamme , die fo wild nur ein Hauß aufge 
Zeigt alles Unrecht'an, fo in der Stadt geht im 
Ach! nichtnur = unb Gad frißt fo eut 

i vi 


rimm: 
Vier Kinder find zugleich in zarter Unſchuld b vi 
Denck jet, o Tübingen, nicht Nerons Sactl 


na b 

Die Rom zur Luſt geſtoͤrt: denck deiner Laſtet bn 
Hat & Ct in folhe Zucht bas grüne Holtz geil 
as ftebt bem uc M für ſchwere Straf’ um 
aa! — — 


| Ein anders. 
Du ſichre Stadt, p» Schlaf der Sünden gar 


| egraben, E 
Schau , meld ein ae Licht dir Deine Citta 


ut; di 

Wiuie faſt ein ſtumes Kind zur Buffe bid) anfdittil 
Das feine &an&el kan! Eil! offen fort zu han. 
Seloſi bey fo tieffer Nacht , toas Aug und OR 


| angeht ; 
Im Fall einen’ger Schlaf und Nacht dic nid 
| | beftebt. | 


Obfervatio V. J 


^— 9nno r716. im April brannte bep bem buſman 

Thor des CloftersKieffers Haus , zwiſchen jme 
Haͤuſſern, ab und heraus. i | 

Es entftunden aud) dann und mann deus 

Bränfte , wurden aber , GOttlob! amine 
| M 













í 
i: 
| 
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bald geloͤſchet, Daß Fein fonderlicher Schaden ers 


te. 

Und ad)! daß ich hier nicht anden 24. Detob, 
2. zuruck dencken mußte , da mit nod) jego von 
ıSturm-läuten und Sturm-fchlagen aud) geprafz 
‚er Canon⸗Schuͤſſe, fomein und andere Haͤuffer 
Dütterten , bie Ohren gellen. Dann an biefem 
g zu Mittag um 1. Uhr, da alles ficherware, und 

groffer Theil der Innwohner auffer der Stadtin 
| Weinbergen fid) befanden , entftunbe in denen 
pital⸗Scheuren eine unvermuthetehefftige Feuers⸗ 
unſt, durch welche nicht nut 3. Scheuren famt 
tallungen unb eine Kelter, mit bem groſſen Vor⸗ 
h von Früchten , über 8o. Scheffel aebtoftbenen 
) über 12000. unaebtofdjenen Garben, auch Heu, 
tmbd über 176. Wannen, und Stroh nebft vies 
Fuhr⸗und Bauren⸗Geſchirr etc. in die Afche nelege 
den, fondern aud) nod) 6. bif. s. andere Bur- 
s⸗Haͤuſſer abbrannten. Das wuͤten des umher⸗ 
ſſenden Feuers waͤhrte bif an fpäthen Abend , die 
tunft abet dev Gebäude , tate die gange Stadt 
durch recht fchröcklichund daurete ferners. Don 
m Spitalbranntenalfoab , bie obaemelbete arofje 
ebaͤude des Spitals , bie geoffe Kelter und Frucht« 
aſten, bie geboppelte Scheuer nebft 5. Vieh⸗Staͤl⸗ 
der groſſe Heu⸗Bod und Scheuer, darunter 
t Pferd⸗ und Ochſen⸗Stall, ber obere Theildes 
apellens; Und wurde der groſſe Spital ſelbſten 
yon hart angegriffen, toit auch ber groffe KRellerey . 
aſten und Kelter. 

Von Burger⸗Haͤuſſern brannten aus dem Sarg 
rauß, 1) Wilhem Ludwig Piſtors, Meifter 
"deines Hauß unb Scheuer famt Frucht E 

| Wu» 
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Sutter 2) Martin Dörnachers , Meiſte W 
mets Hauß. 3) Chriſtina Leifcherin , vertoitil 
CfBebetin Hauß. 4) Stau Burdardin, Win 
Scheuren. s)_N.N. Boͤblingers, Meiſter 
gers Hauß und Scheuren mit Frucht und Gyutli 
‚Bernhards Selen, Meifter Becken Hauß 
dem Boden müffen abgebrochen werden , dei} 
Pfeiffers, Wittib , und Thomas Gulden, 2 
tío, Häuffer. Auſſer biefen find. noch untetft 
liche theils angebrannt , theils Daran eingeriffttt? 
Es ftunde bie gan&e Stadt in febr groſſet 
fahr, aber GOtt bande ben Wind, daß er 
wehen folte , fonftenbem Feuer nicht leichtlich 
Cibieberftanb gethan worden. 3E 
Man bat deßwegen einen Buß-Tag, Domine 
XXV. p. Trinit. angeftellt, und find jtoep Sum 
Predigten , CBormíttag bon Deren Doctore leo- 
logiz & Prof. Ord. Chrift. Eberh. Weifmanntli 
das Evangelium, Matth, XXIV. 15-2 8. unb WM 
mittag von Herrn Abend» Predigern unbSpecialSu- 
perintendenten Tübinger -Amts, Joh. Zelle, 
über Jerem, XXX. 11. 12. gehalten roorben.CBontflb 
tags wurde dieſe Feuers⸗Brunſt vorgeftellet A 
in Gireuel ber Verwüftung , I. mit meldjentttt 
Ott wuͤrcklich empfindlich heimgefucht. — 1L 28H 
beffen gröflen Theil ec Vaͤtterlich und gnaͤdiglich 
fehonet hat. III. 2(ud) den er ins Fünfftige nte 
lem Ernſt will verhütet wiffen. „Nachmittags IM 
be gezeigt, oie mandiefen formibablen 2»ranbat 
fehen folle I. als ein fonderbares Zeugnuß der mititt 
in dem ſchnellen Ausbruch des Zorns GOttes be 
gewalteten Langmuth, Perichonens und 
GOttes.II. Alsein Vorſpiel eines etwa nod? 9 
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Unglüds und Verderbens , wo wir nichtbieran -. 
wollen fpiegeln unb Buſſe tbun, der 
O £5 e$ bencfe daran Stadt und Univerfität Tuͤ⸗ 
gen , baf e$ ble lautete Güte GOttes ift geweſen, 
—* nicht gar aus ſeyen! Aber es bedencken aud) ' 
t, ob bie allein der Sünden unb Straffen ſchul⸗ 
geweſen ſeyen die dieſer Brand getroffen bat, vor 
hr, die in Tuͤbingen wohnen? Ich ſage, Nein! 
der Chriſtus auch gegen alle Tübinger Luc. XIII. 
Sondern ſo ihr (uͤbrige) euch nicht beſſert, werdet 
auch alfo umkommen, oder auf andere Art vers 
bet imerden. Alle bedencken : Ob nicht alle bie 5 
ünden , welche GOtt mit Feuer zu firaffen Dro» 
; aud) in Tübingen im Swang geben ? Undiaßt 
8 biefet wegen allerfeits Buffe thun und ung zu bem 
eren befehren! hs | 
Es mache aber auch ferners der Schug der lieben 
Heln GOttes ob die ſem Tübingen , teeilen fonften 
Wächter offtumfonftwachen würden. - — —- 
Endlich find i 


Drittens u 
Die Eontagiofe und Peft-Zeiten 
Dt zu bergeffen , in melchen die Univerfitär theils 
euet, theils zerlegt worden iſt. Wir bleiben 
«t allein bey denen Zeiten, fo nach aufgerichteter 
Wberfitát, verfloffen find, unb überlaffen die vor⸗ 
Fgehende Zeiten Dem Leſer. 5 
| Obfervatio L "Ed 
Anno 1482. bif 83. toutbe unter dem Rectorat 
eorg Hartfeffer8 Decret. Doct. die Univerfitde 
egen der Peſt, fo in Tübingen an Sauct Marck 
ag Tag 


610 Yon den De(teSeiten, : 


Sag angefangen zerſtreuet und bin und Berna 
Rotenburg, Waiblingen , Dornftetten . Und 
verlegt ‚auch wurden die Studenten au biet 
fehiedenen Drten auf Grlaubnif der Univerfirdiäß 
gefchrieben. Vid. Crufius P. 111. L. VIILe® 
pag. 118. & Edit. Lat,p.464. Es ſturben alii 
fec Peſt bamablen in Tübingen 1383. Perſonen 
Ä _Obfervatio II. | 


Anno 1502. ware wieder eine Peft in Sübint 
darvon zwar Crufius , mas den Drt betrifftüidii 
bat, wohl aber von der Sache felbften in der X 
aus Galro , daß bafelbft unb inder Gegend fitrtgl 
ret babe, meldung tbut. — P. IIT. L. TX. c. 1i pig 
r56. Edit. Lat. p. 518. aud) von Stuttgardt ptji 
Edit. Lat. pag. 5 19. fchreibet , Daß 4000. 9Rteuldü 
daran geftorben fepen. .. Ich abet babe unter nitint 
Sachen zwey gültige Zeugniffe batbon , meldeiß 
X ebet dein Leferzu beurtheilen überlaffe. ‚Das diti 


















| 
* 
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Formulz ut breves ita doCtz & piz. OG. hifi 
1540. gelefen wird, ba es alfo heiße : Finitlibi 
congeftorum Johannis Reuchlini PhorcenfisLl 
Doctoris, tempore peftilitatis editus in De? 
ckendorff Prid. Id. Sept. Anno 150:. Nuniſt 
bekannt , daß et um folche Zeit in Tübingen vor 
geweſen ift. Das andere Teftimonium ift des 
. rici Bebelii , welcher in feinen Opufculis audit 
Elegiam Hecatoftichàm de Inftitutione ViteB® 
belii, dum Peftis Tubingz graffaretur , 15% 
eingerucket hatte. Vid. Edit; Argentorat. 4to)® 
hannis Grüningeri,. 1508. & M. 6, dns.C 


* 


N 


| Don den De(t/3eiíten, | 6it 
‚an Johannem Braflicanum gerichtet unb fangt/ 
an, telches mir, ald etwas vates hiermit er 
LUTEN. 
3i forfan dubitas : ubi nam fit manfio noftra 
Frater Johannes : qua quoque conditio 
urida cum miferos nunc in diverfá-fugarit 
‚ Peftis confortes : gymnafiique gregem. 
Atque paleftra fuo cum milite cefferit urbe 
, Quam placidis amer& pars fecat amnis aquis 
Nitieros cujus colles & mcenia radis 
"Necchare rhenanis excipiende vadis 
mc é fcite volo: tibi mittens ipfe falutem: | 
Dulcibus & gnatis dorothezque tux Ä 
Me natale foluur (colit in qua nemo minervam, 
X Templa DEGm nec funt) parvula vilJa tenet, 
Hie ubi fuevorum furgunt in montibus alpes 
„Alpes triticeis frugiferzque fatis 
At natura negat gelidis in collibus uvas 
— Nec bene prafenti numing bacchus adelt 
Bed vinum veteres tunc nefGvere coloni |: - 
* Dum non natalis : omnibus-ille facer 
Jam calet ebrietas , didicit filveftris alumnus ° ^ . 
. Ferre ex finitimis mufta benigna jugis 
Hinc lzte in venerem & chorcas ruit agria pubes 
Infueto titubat dum furit atque DEo 
Liquidus heu. quondam fuevos produxerat amnis . - 
„.Proceros : fortes : Belligerosque viros 
Atque hymenea nihil fenfit robuita^ 1ella 
„Si nondum quintam vixit olimpiada 
. animus nunc luxuría cim corpore mollis 
: Frangitur : à prifcis degeneramus avis 
quoniam vitium totum fubrepfit in orbem. 
,Hinc.yarig peltes & venit atra fames. | 
Raro fcatent etiam fontes in mentibus illis ' 
Lymphaque rara quidem : ni plüvialis'erit.— 
Quz conferyatur puteis : fcrobibusque profundis 
. Dum natura deett hic valet ingenium MM" 
At fi nunc quæras hirfutos inter agreftes 
. Quid faciam aut mediter > accipe quæſo brevi. 


Qa 2 In 
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In manibus verfo Plini (funt carmina nulla) 

. Quod de naturis intitulavit opus — 

(Plinius eft au&or fatis haud laudatus ab ullo 
Limina qui tantum non p fubit) | 

Unde ego plantandi : modo fum praeceptor arandi . 
Quicquid & oblettat ruftica corda lego p 

Vaticinor pluvias : vento$ : rerumque latentes 
Inquiro caufas fidereique globi - 

Herbarum interdum lego pro medicamine vires 
Qua medica efferri: quaque nocere folct 

Interdum lepores pernicibus ipfe fugaces 
Infe&or canibus monticolasque feras 

Pallada deferui & phoebum duo numina vatum 
(Tam cito mutavit ruftica turba virum) 


nd nachgehends zu Ende: 


Hanc vitz feriem tibi confcripfiffe juvabat 
Torpeat omnino : ne mea mua: Vale 
Et quoniam invafit peftis confinia noftra 
Peftis crudefcens per genus omne hominum 
 Hercinie me ideo cultorem fpero futurum 
. Urbe hac à fpinis qua fibi nomen habet 
uo concefferunt : quos fe&a recentior ornat 
Philofophi qui nos. fummo in amore colunt. 
a s Ex Ingftetta M. D. I. 
 Obfervatio III - 


Anno r 520. ware bie Univerſitaͤt wegen Det "i 
in Tübingen, nad) Rotenburg verlegt , unfer dei 
Re&torat des 75. Re&toris S. Theol. D. Balthal 
Kefelins von Wiltperg. Vid. Cruf. P. IILLX 
c;9. p. 194, Edit. Lat. p. 566. dr e 
^ 9(nno 1530. unter dem Rectorat be$ 95. Re- 
&oris , Johannis Künigs f. Künigsfattler$, LL. 
AA, & J.U.D.aud) Profeffor Ordin. Sexti &O 
mentinarüm wurde Die Univerfität abermahlen, m 
stat vornemlich nad) Blaubeuren verlegt. Crullus 
P. III, L:XLc, 5. p. 229. ed. lat.p.61 j feet 


* 
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Seilen um biefe Zeit bie Peſt zu Stuttgardt, Tübingen, 
prextenderg, alt» , Eflingen , Weil und anderer Orten 
jefftig graflirt , fo wurde bte Academie zerſtreuet, und bte 
dfe , oder Realiſten Burſch (Burfa Antiquorum five Rea- 
ium) in das Elofter Blaubeuren , die Neue oder Nominali- 
ien Burſch aber (Modernorum feu Nominalium) in ba8 
Staͤdtlein Neuenbürg geflüchtet. Der Rektor aber flohe 
sac) Dfiterdingen. Unter biefenBeeben Burfchen wurde jue 
zeit der Königlichen Regierung Die eine bte Adler-und bte are 
bere bie Pfauen⸗Burſch genannt. Es ſtarb damahlendaran 
ber berühmte Mathematicus Johann Stófflerus , ttm 9. Jahr 


feines Alters , unb wurde in der Pfarr⸗Kirche begraben. 
Obfervatio IV. 


Anno rs4r. teate wieder eine anftecfenbe Pe⸗ 
ftileneialifd)e Seuche und wurden die Todten auffer 
der Stadt auf einen neuen Kirchhof begraben , tvo 
anje&o nod) der Kirchhof iff. . Vid, Cruf, P.IILL, 
XI. c. 16. p. 2 53. edit. lat. p. 646. unb kame die Phi- 
lofophifche Facultzt bermablen-nad) bem Cloſter 
Hirſau, vorder Faſtnacht 1542. c. 17. p. 25 5. edit. 
la.pag.648. E315 

Anno 1555. biß auf ben Martium 1446. ware 
bie Univerfität zu €alt» , von bannen felbige wieder 
nach Tübingen zuruck kehrte. Vid. Cruſ. P.IILL. 
XII. c, a. p. 19r. edit. lat. p. 697. | 


Obfervatio V. 


Anne 1566. unter bem Re&torat Jacobi Sche- 
ckii, murde die Univerſitaͤt nach Eßlingen verlegt, 
Crufius P. IIL L. XII. c. 12. pag. 3 13. edit. lat. pag. 
728. mefbetfolgenbes : D. 3. Ron. hatte bie Uniuerfität 
beſchloſſen, den Ort suänbern. Dann es fieleine Peſtilen⸗ 
zialiſche Krandheit ein. Demnach sog ineben btefem Mo⸗ 
nath bie gante Univerfität mit 400. Studenten nad) Eßlin⸗ 
gen , da Ihnen Diele Tun bie Herberge ſehr feeunblich zu 
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vor bemilliget hatte. Crufius reiſete Damablen ett 
Beitlang nad) Bafel, fam aber nachgehends aude 
nach &flingen , und wurden aud) Magiftri bafi 
oemad)t. Adde Cap. 13. pag. 314. C. t4. p. 3f 
. edit. lat. pag. 731. Undfchreibt eben biefet Crufüst 
Als bie Tuͤbingiſche Univerſitaͤt bon ber Stadt Célingagib.. 
, winig und mit vielen Ehren beherberget morben már , fato 
Sie glücklich wieder nah Hauß, und fiengen ade Profeflor 
in Tübingen wiederum an zu lehren. Aber weilenviele&i# 
Denten , ob Sie gleich Durch ein offentliches Ed.& untet baro 
ter Bedrohung erinnert worden, bennod) bie gane Set 
in Abweſenheit ber Academie , zu Tübingen geblieben , DAR 
der Academifche Senat alle bie feine erheblicheUrſache haften 
wegen ihres Ungehorſams jegt relesirt,und ber Stadt Dbre 
feit übergeben. S. 22. Jenner famen beede Voͤgte der Statt 
in den Uniuerſitats⸗Rath, mtejabrlid) ber Gebrauch ifl, und, 
legten ber Unwerſitat Ihre Freyheiten yu beſchützen, eint 
dad. D.3. February empfieng aud) Der &tabt-tatpbt 
Univerſitaͤts Stat) mit. einem wohl subereiteten Mita 
'abl auf bem Rathhauſe, um denſelben wegen glüchchet 
iederkunfft zu bewillkommen; ber Ober⸗Vogt mat 
Truchſeß von Hoͤfingen, bet Unter⸗Vogt, Balthaſar 
helm: ber Seller, Rudolph Riepp, und der Geile 
erwalter M. Ludwig Daigker, der Caſtellann aber Sobatit. 
Hermann Ochſenbach. Cp" uu 23 
Anno 157r. wurde die Univerfität abermahitk- 
toegen der Peft nach Eßlingen verlegt , D. 21. Auge 
und Eehrted. 28. April 1572. wieder nad) Tuͤbingen 
Crufius vedet hiervon alfo? P. III. L. XII cap. I, 
pag. 32 5.edit.lat. pag. 745. D. 28, April als die ih 
verfität , weil burd) bie &nabe GOttes bie Peftnun aufi 
hört batte, fid) wieder nad) Hauſe begeben wollte , Dato 
Dem Kath sit Eplingen ,. welcher fie fo freunblid) und oui 
thátig beberberget batte, zum Abſchiede ein Deittag 2001 
mit Freuben gegeben. Alſo find mir alle in Monath 
roͤlich nad Tuͤbingen zuruck gekehrt, unb bte Armen ah, 
ettler, Deren taͤglich 2. biß 3. hundert, in fo groſſer 
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G5liif , unb rühmten bandbarlid) ,-mas für guts ſie von 
empfangen haben. So lang aber bie Peſt mebrete, blies 
bte Prediger bey ihren Schaffleinzu Tübingen , nemlich 
T heodoricus Snepff ,, Pfarrer , und die 3. Helffer ; M. 
"Db Gebring, M. Elia Benignus , unb M. Michael 
Do , und verwalteten ihr Amt treulich , ſo wohl im Leh⸗ 
als Kranden beſuchen: Sie wurden auch von GOtt in ſo 


ſſer Gefahr ber Peſt gnaͤdigſt erhalten, ba gegen 950. 


nfchen an derſelben geſtorben. 

Anno 1577. wurde wegen einer Seuche das Ju- 
zum dom Herbft 1577. bif in den Februar. 1578. 
eüularis gehoͤt. 
^. Obfervatio VI. . - 
Anno 1594. entwiche Die Univerfität wegen bet 
"jt tbeilS nad) Calw, tbeil& nad) Herrenberg. 


atbon Crufius Paralipomen. Cap. 27. pag.473- 


it. lat. pag. 116. feq. biefe8 meldet : Weil im Augſt 
onath zu Tübingen unter bem Academifchen Re&orat Dr. 
dreæ Planer$, (mie auch zu Stuttgardt) eine Peft ent» 
hDen: So begab id) mid) b. 11. Sept. und nachgehends 
andere Profeffores nach Calw, bie übrige aber nad 
ttenberg. Nach Calm giengen 1) Do&ores Theologia, 
". Stephanus Gerlach, welcher nad) St. Lucæ Pro-Re&or 
jelöft worden. Dr. Jacobus Heerbrand , Probſt der fite 
: und Cantzler Der Academie zu Tübingen , feines Alters 
ngefebr 74. fahren. D. Matthias Hafenreffer ; Georg 


eigẽnmajer Hebr. L. Prof. 2) DieProfeffores Philofo-- 


ke &c. 3) Viele Studiofi, unb unter denfelben 160. 
tlie Stipendiarii &c. 4) Einige junge Gbelleute xc. 
b ber Brink, Johann Friederich, bliebe im Glofter Hits 
qu , und fame folgendes Jahr aud) wieder nad) Tübingen. 
ich Herrenberg giengen 1) DoG&ores Juris, D. Andreas 


ubmaier, welcher nach St. Luce Re&or worden. D. Nico- - 


iS Varenbüler , ber altere, D* Johann Hochmann , D. 
itthzus Enzlin &c 2) D. Martin Aichmann , Canter 
"Düttemberg, D. Hieronimus Gerhard , Vice. Cancel. 
us&c, 3) Medici, D. Georg Hamberger , D. Andreas 

| 24 Pla 


fc:boben. Dahin Dr. Theod. Snepffii Oratio 


- ^ 
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Planer ,. D. Daniel Mögling. 4) Einige Edelleute 2c. & 
ften wurde zu Calw und zu Hertenberg auf eben diejenige! 
mte zu Tübingen , docitt. D. 17. Detob. 1594. oneri 
nige DoGores gemacht, nemlich 4. Juriſten, und 2. Me 
D. 13. Febr. aber 1595. wurden bon Decano Mzftliaazg 
Magiftricreirt, Hier verdient mit Puft gelefen zu mets 
Den Crufii Oratio de Vetuftiffimo Würtember: 
genfis Ducatus Oppido Calva, & de Genetofi 
Uluftribusque ejus Re&toribus , ——— 
go, pro benevolo beneficoque Hofpitio; quo par 
Academiz Tubingenſis, Anno Salutis M. D 
XCIV. Pet in Oppidum Tubingenfe illapfz ce 
dens, Calvz recepta & tecta fuerat ; habita Tu 







bingz Anno 1595. | | 

Anno 1610. in Sept. Fame auf Fürftt. Befehl 
Die Academie wieder auf Galre , toegen der eft, 
tie Gabelchover Obferv, Centur. V. metbet, SOR 
"I heologica Facultas nad) Calw , bie Juridica & 
. Medica Facultates nach Herrenberg, 
Obfervatio VII. 


Anno 1634. bif 1635. grairte abermahlen die 
Peſt wieder fehr , wie im sangen Land, alfo auch 
zu Tübingen. “Die Univerfität wurde zwar nicht 
verlegt , fondern eg entwichen einige in die benad)- 
batte Derter, oder hielten fid) in ihren Garten⸗Haͤuſ⸗ 
fern , aufler der Stadt auf , bod) ftutben auch bo 
mahlen 6. Profeflores, ». Medici, Joh. Plachett, 
Amb Balth. Simonius , und 4. Philofophi , Schi- 
ckardt, Alb. Kuhn , D. Jodoc. Kolbius, Eberh. 
Schultefius. Und murden überhaupt in Tübingen 
3485. Menfchen ducch die Peſt binaerafft. 
Johannes Valentinus Andrez fagt in feine 
DoGtorali Oratione von dieſer Zeit von 1634. bif 
| 1641, 








» fuperfunt circiter quinquagies octies 
mille, & tripudiemus in tanto Ecclefiz funere, 


*. Bon felbiger Zeit an bif je&o ift diefer Det von 


bet Peſt freu geblieben , obfehon die MorbiEpide-- 


Der gütige GOtt bewahre demnach diefe Stadt 
und Ort vor ferneren giftigen Seuchen und Kranck⸗ 
beiten, und laffe gefunde und fromme Herzen 
und Seelen bey allenin gefunden Leibern erhal⸗ 
tnweben, 7 EE 


Das zwantzigſte Capitel, 


Bon - 
Mifcellaneis , oder vermifchten Alte 


& 


merckungen von Tübingen, - 


S find nod) unterfchiedliche Sachen , wel⸗ 
che von Tübingen mögen beobachtet werden. 
Und ob fie ſchon nicht ale noͤthig zu oiffen 

ind , oder groffen Nutzen bringen mögen, fo find 

fie doch curios und zeugen von dem Zuftand voriger 

zeiten, fo fernfelbiger zur Beſchreibung bon Zübins 

gen einiger moffen sn. Weilen abet blefelbe jr 
a 4$ — | t 
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ter gewiſſe Ordnung nicht füglich mögen gebrad 
werden‘, ſo wollen roit fie nennen (0 
Mifcellanea Tubingenfia 
| oder | [^ 
Bermifchte Tübingifche 2fnmercfungtns on 
Und zwar, damit auch biefenicbt in inorbnungttt 
getragen, ſondern einiger maſſen unterfchieden met 
den moͤgen, ſo theilen wir felbigein Gentilia & Chri 
ſtiana, in Heydniſche und Chriſtliche ein, und 
tere wiederum in Mifcellanea Ecclefiaftica , A 
demica , Naturalia, Politica , Oeconomia 
oder in Kicchen, Academifche , Natürliche , T 
 litifdje und Deconomifche Anmercfungen. — 
Ä Und fommen alfo zu etft vor 
- Mifcellanea Gentilia | 
Oder u 

on dem Heydenthuminundbey 
2 Tübingen. 
AIch wuͤrde wohl dieſe Obſervationes gar ht 
gangen haben, wann nicht aud) mit kurtzen Wot 
ten der Zuſtand in Tuͤbingen vor Annehmung 
Chriſtlichen Religion zu beruͤhreu waͤre, teilt 
aus erſter Erzehlung ber Pfaltzgrafen unb des Alt 
thums Tuͤbingens klar erhellet, Daß aud) unit 
Vor⸗Eltern Heyden in Tübingen geivefen find, um 
bingegangen find zu Den ftummen Goͤtzen, und M 
bienet haben denen , Dievon Natur nicht Götter y/ 
weſen find. . nz 
—— Obſervatio I. | 
Hier wäre forderift zu wünfchen, daß I | 
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Mifcellanea vom 'óeybentbum, . €19 


bgià des vormahligen äufferlichen BSeydni⸗ 
n Böen « Dienfts fid) verlohren haben, und 
1 nicht leicht etwas von Documentis’an dieſen 
en batbon auftreibenfan ; Sich auch das Sey⸗ 
tbum felbften und der Heydnifche Sinn bey ala 
und jeden in Tübingen verlohren hätte und getilget 
i, und niemand mehr in Heydnifchen Weſen 
Wandtel ftünbe ! Der geneigte Lefer wolle die 
ohne bof id) etwas von meinem eigenen darzu 
ptheilsnach der Heil. Schrift , theils nach der: 
jonifchen Sitten » Lehre felbit prüfen, Die 
beiffe nennet nicht nurdiejenige Heyden, welche 
Klich als Goͤtzendiener und Abgötter,die fteinerne, 
zerne, filberne unb guldene Bilder angebetterhas: - 
oder noch je&o anbetten, Rom. 2 3. fq. 1. Cot. 
[x 2. fondern befcheeibet felbige unb mahlet fie ab 
bbem innern Zuftand bes Sertzens undLebens. 





ann nun derfefer vor andern Worten der Schrifft 


Stellen Rom. f. 28-fqq. 1. Cor. VI, 9, 10. 11. 
h. IT. rr. fqq. 1V. 17.18. 19. Col. III. 5. ſqq. t. 
eſſ. IV. 3. 4: 5. 1. Petr. IV. 2. 3. 4. fq. auffcblágt 
ndet et felb[t mit eigenen Augen daß blejeníae, wer: 
eyen, Deydnifchen Sinn und Wandel haben; 
che find voll alles Ungerechten / Surer / Schaͤl⸗ 
Geitzige / Boßhafftige / Gehaͤßige / Moͤr⸗ 
Saderhaffte, Liſtige / Gifſtige / Ohren⸗ 
fer, Verlaͤumder / Gottesveraͤchter / Fre⸗ 
ec, Soffaͤrtige / Ruhmredige / Schaͤdliche, 
Eitern Ungehorſame / Unvernuͤnfftige / 
euloſe / Stoͤtrige / Unverſoͤhnliche / Unbarm⸗ 
tzige, Abgoͤttiſche / (dahin alle Seegenſpr⸗ - 
t, Zauber» Mittel gebrauchende, falſche Meß: 
n laſſende, Chriſtall/Gucker, St, — 
' \ : p 
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Better, Magiſche Schag- Gräber c. gehören) fiy 
brecher ı Weichlinge / Diebe, Laͤſterer / 
bec / Atheiſten / Ohnchriſten / eícelen&ln 
Unwiſſende und Blinde ín ihren Sertzen 
reine / in ſchaͤndlicher Brunſt / böfer Zul 
Luſt⸗Seuche Lebende, linsücbtige; Cm 
bolde / Freſſer unb Säuffer zc. ach! bed 
Hauffens. Da nun alle dieſe Laſter Heydniſh 
fier; die von Himmelreich ausſchlieſſen, fpec 
genennet werden , und man bie Worte aus d 
beinicht austragen Fan , folaffe ich ben Aust) 
bem Lefer felbften über, ob das Heydenthum 
in Tübingen , unb in bet gangen aͤuſſerlichen 
lichen Kirche ausgetottet (epe ? Weilen aberum 
cher Untugenden roillen der Le Chriſten, 
Nahme Gottes unter den Heyden gelá(tertln 
Roͤm. 2. 23. 24. fo ift der vorgaͤngige Schluß 
ein jeglicher Chriſt unb Chriſtlicher SSurgerfid) 
ſolchen, und allem übrigen denen wahren ein 
unanftändigen CBefen , von felbften hüten un 
toabrenfolle, und nicht erft durch Zwang ud EM 
fe darzu müffe genöthiger werden. 
Ja es läflet Cicero, als ein Seyd / 
nicht als Menſchen paßiren, vielweniger al$ tto 
tapffere, kluge Seyden unb Burger fepn, meld 
Vernunfft nicht zum Guten anwenden, ſonde 
Wuͤrdigkeit ihres menſchlichen Zuſtandes unit 
unvernuͤnfftige Vieh herunter ſetzen. Dannalll 
. et von fold)en, Lib.ı. Officior. c. 3o. Sunt® 
quidam homines non re fed nomine: ex Veni 
J. A. Hofmanni p. 157. Und obgleich jemand UN 
maflen groffe Neigung zur Wolluſt hat ,, und barbep 
gang viebild) worden ift 5 wie es bann wuͤrcklich eANIgKET 
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rbeni Nahmen nad, in derThat aber feine Menſchen 
fo wird ein folet, wann er nur einiger maffen witzig 
ine Begierde sur Wonuft verbergen, unb bie Schams 
‚keit wird ibm feine Steigung verftellen und verhehlen 
a ꝛc. Man ziebetbillich hieher alles, worinnen 
denſch bey Tag und Nacht die Eigenfchaffters 
Biehes nicht nur in Stimmen, fondern aud) im 
ian " nimmt, unb an fid) febenláffet, unb 
einen Hund, balb einen Dchfen und anderes . 
rabgibt. Wann wir nun erft, Ariftotelis, Pla- 
', Socratis, Ciceronis , Epicteti, Cebetis, 
Heler anderer Deydnifchen Philoſophen, welche 
auf Diefer Univerfität erkläret bat , ihre Sitten» 
in und Lehren anführen wolten, fo würde balb 
zuch darvon mögen gefüllet werden , zuermeifen, 
biele unter denen Chriſten nicht einmal al8 exe 
Seyden wandeln. S. Er. Was iſt gemeiners, 
af die Leute insgemein bin Boͤſes thun, in Hoff⸗ 
j, es werde verſchwiegen unb ungeſtrafft blei⸗ 
und ſie alſo heimlich Boͤſes wuͤrcken moͤgen? 
s iſt gemeiners, als daß viel tauſend Menſchen, 
iter mannigfaltigen Boßheit, Verraͤthereyen 
Intriguen es darauf hinein wagen, es komme 
Wahrheit nicht an Tag? CICERO aber beſtraf⸗ 
iod jetzo alle diejenige, bie fid) nicht ſcheuen, 
ich Unrechtes unb Boͤſes zu thun, mann fie fid) 
einbilden doͤrffen, man werde es nicht erfahren, 
ibt heimlicher Betrug, Boßheit unb Frevel wer⸗ 
nicht erkannt, und ſie geſtrafft werden. Er fragt 
lich: Db ein erbarer tugendhaffter Menſch 
iae Boͤſes und Unehrliches wuͤrcklich thun 
lte/ wann er ſchon wuͤßte / daß es weder die 
tes noch Menſchen erfahren würden? und 
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et alfo ben Ring des Gygis hätte, burd) roelchki 
fid) verbergen, und alles Boͤſe heimlich unboeta 
‚gen tbun Eönnte ? Hier fagt et nemlich / platte 
Nein! ie vielmehr folte ein &brift, wer 
auch fo fagen, daß er nicht heimlich fündigenit 
Yoann es fd)on niemand erfahren würde. ?. Selm 
pielen andern hieher gehörige orte find fol 

Officiorum Lib.III. c, IX. &X: edit.lat. ex Ve 


ne Hofmanni p. 414. Íqq. Auddarff man fid Bien 
gleichen Zweiffel (NB. ob man ein Bubenſtuͤck begeben 
te, mannman es ungeſtrafft tbun könnte?) nucht mitbert 
gebildeten Hoffnung jchmeicheln /bas Boͤſe zu vertuſcht 
zu verhehlen, dann wir mögen verfichert feyn, bafttm 
anderft in Der Welt⸗Weißheit nur etwas weniges Dear 
baben 5 Daß, mann wir ung gleich für allen Göttern 
Menfchen verbergen fónnten, wir Dennod) nichts tomm 
fen, Das geitzig, ungeredt, luftern, ober unmap d 
.. Nachdem er hierauf durch Vorſtellung des — 
feines Rings, Durch ben er heimlich vieles Borgt 
than haben tolle, die Sache erläutert batte, JADE? 
fort : Geſetzt nun, einWeiferhätte biefen Ring, fam 
erdochnichtgedenden, er babe Defwegen mehr Steudet 
fünbigen, al$ mann er ihn nicht hatte: Dann ehrliche 
fuchen vielmehr was Recht, als was heimlichliſt. Star 
einige Welt⸗Weiſen, bie mobl eben nicht bie drafted 
aud) nicht die Scharffiinnigften find : Plato babe birth! 
als ein Maͤhrlein vorgebracht! Gerabe al8 Fame es ban 
an, oberbif für eine wahre oder mögliche Geſchihte 
geben habe, oder nicht. Dann die Bedeutung DIES 
oder Beyſpiels gehet dahin: Was bu thun würde, tI 
niemand erfuͤhr, ober nicht einmahl argwohnete 
Reichthums, Gewalts, Herrſchaffts oder Luft halber” 
oder jenes thaͤteſt? ja wann es fo heimlich gugtenat, I jd 
beydes GOtt und Menſchen immerzu verborgen bliebe? et 
ſprechen: das kan nicht gefbeben. Es fep barum DM 
ich frage nicht barnad), 0b e8 möglich fep, ſondern mie 
fun molteft , im Sall es möglich wäre ? Allein fie "1 
: 


" - 
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‚Dabey, und laͤugnen es noch dazu recht grob und derbe, 
£8 möglich fen  obueau merden , was bif ihr Wort be» 
€-. Dann e$ ift mir um Die Frage nicht su tun, ob es 
ich fep, fid) alfo zu verhehlen, fonbern ich wolte ihnen 
a8 eigene Geftanbnif ihres argen bübifchen Gemuͤths 
effe; Wann fie.mir antworteten, baf fie alles thun 
dent, was vortheilhafftig wäre, im Fall fie Dabey unge» 
[E Bleiben Eönnten. Sprechen fie aber, Daß ſie es nicht 
I wolten, fo bekennen fie damit, bag (dyánblidje Dinge: 
ibt felbf roillen zu veradfchenen find, — i un 
Ich laſſe alles dem Leſer zu beurtheilen über, unb: 
mich es bep biefem beroenben ; Cir. Eönnten: 
it aus bemEpicteto,. Det Tabula Cebetis, So- ; 
t€, Seneca &c. fonoch jeßo ín bem Auditorio 
merico angemablet find, vieles zu Befchämung 
Anichriftlichen Chriften von denen Heyden anfuͤh⸗ 
aber ir überlaffen es denen geehrten Lefern zu 
nem Nachfchlagen, conf. G. C. Pregizeri Sue- 
m 5acram p. 227. ſqq. und viele andere, ^? 
* Obfervatio II. — 


Die ſes ift nicht vorbey zu gehen, daß von denen 
ydniſchen Gewohnheiten / Bildern, Feſten 
Reremonien vieles in der Chriſtlichen Kirche 
haupt, nebſt bem Judenthum ift eingezogen, und 
t Veraͤnderung der Perſonen, Hiſtorjen und 
Maͤnden eingefuͤhret, unb durch bie Kirchen⸗Ge⸗ 
ſe nach unb nac) beſtaͤttiget worden. Da abet une 
Vorhaben nicht ift dieſes zu beweiſen/ fo verweiſe 
den Leſer auf M. Davidis Majeri Tranſennam 
ieologicam & Hiftoricam de Papatu Romanenſi 
rEthnicifmum imprzgoato fermentatoque. 4, 
ancof.adMoen. 1634. Dahero D. Hieron. Kro- 
tjerus in Hiftor. Ecclefiaftica feu Ecclefia inPoli- 
; Cent, VIII, p. 295. fq. alfo fehreibet: Quanto 
"E ! | On- 
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un SEM EEE TEEN 
conftiterit Chriftianis ut Idololatria Gentilium e$ 
tirparetur, abunde liquet ex fuüperieribus ; Ver m 
Diabolus per anticam egreffus, per pofticam tte 
sum ingreflus fuit, Indolatriam Gentilium. 
Idololatria Pontificiorum commutando &rc. lib 
zeigter, wie folche in benen Streiten der Syabftmt 
denen Orientalifchen Kayfern ob denen Bildem® 
und unlauteren Predigen unter denen —**— T 
genommen habe. Ein Wahrheit » 
Menge trauret billich darüber ! & 
| .— Obfervato IIT. D. 
Ehe und dann ich abet bem Seydniſchen 
gendienft in Tübingen nachforfche, will ich gb 
einige Schriften anführen, aus welchen bet ti 
für fid) vieles, oder wenigſtens eines unb ande 
antreffen Pan , welches auch befondere auf bi 
Schwaben, unb mitbin aud) auf diefe Gegend 
Fangegogen werden, fo wir aber Kürge halber nad 
unferem Vorhaben nichtanführen wollen. Urt 
ben abet nicht von der Depdnifchen Abgötterepun 
Gösendienft überhaupt ‚ fondern nur, toit fl 

- Mürtembergmag geweſen ſeyn? Es find foide fmit 
auch bep der Dand find, folgende Bücher: M. Gto 

. eii Jacobi Mellini Suevia Gentilis, fo in Pregnet 


























"B 


Sueviam Sacram eingetragen ift p. 185. fqq. Dii 
dis Nerretters munderwürdige Judensund Dae 
Tempel in 8. Nürnb. 1701. befonderg Vte 2000 
— tung von ber Teutſchen Abgötterey p. ot 5. fqq. Ja 
' Chriftoph. Cleffelii Antiquitates Germanomm 
- potiffimum Septentrionalium. F rancof. Lipf. ii 
1733. P. 419. Íqq. Pr&cognita Theologjz Veteri 
Germanorum. Elix Schedii de Diis Gama 
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ngrammata quatuor , cum not. M. Joh. Jarkii. 
le 1728.8. Joh. Georg. Keysleri Antiquitates _ 
ectæ Septentrionales & Celtic. Hannov. 1720, 
chaelis Dilherri Coment. de Hift, antique Ger- . 
iniz, cum obfervationibus felectis anonymi &c. 
pf. & Francof. 1724. 8. Capp. VII. VIIL IX. X. de 
ligione Veterum German. &c p. 74. usque ad 
109. Paul. Chrift. Höpffneri Germania antiqua, 
lg. 12. 1711. L.I, c. ĩ. II. von den Göttern und 
ottesdienft ıc. p. 3. fqq. Jac. Frider. Reinmanni 
nleitung in die Hiftoriam Literariam der Teutſchen 
inb II. Theil. Halle. 1709. L. IL. ſect. IL p. 4. fqq, 
h. Adami Ofiandri , Cancell, Tubing. Theolo- 
Moralis, Part. Special. C. I. Prec. I. S. XIV.Íqq. 
61, fqq. Pauli Hachenbergi Theatrum Ethnico 
ololatricum Politico Hiftoricum. Mogunt. 1699, 
0, Gerhardi Joh. Voffii Theologia Gentilis, 
ude origine & Progreffu Idololatriz Tom. I. II, 
LU. Francof. 1668. Insbeſondere, da auf bie Cel- 
s zu feben it, Dn. Abbatis Regiofontani , Mat- 
ei Hilleri Diff. de Origine Gentium Celticarum, 
efp. Jac. Barthol. Zügelio. 1706. Tub. Syntagm. 
oc. II. pag. 12 1. fqq. D. Chrift. Henr. Zeibichii 
loga Gentilium Sacra, Ileburgi 1722, 4. paflim. 
nmanuelis Weberi Schediafma Hifloricum de 
iftero Vetere Germanorum ad Herciniam Idolo. 
id. L Gieffe 1623. Andere, die wir nicht bey Der 
ſand haben, gehen mit vorbey, und werden Dem 
fer aufzuſchlagen uͤberlaſſen, welcher J. A. Fabricii 
ibliographiam Antiquariam. C. VIII, S. 15. 16, 
KP. 252. Íqq. anfehen molle ! | 


Qt Obfer- 
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Obfervatio IV. 


Rollen voit nun oon bem Seydenthumin C 

bingen etwas gewiſſes melden, fo etbellet , baf 

. tbeile betrachten müffe, mas diefe Gegenbermt 
andern Ceutfcben und Schwaben gemein qu 
habt haben? tbeile mas befonders borr ibntnmo 
gefagt werden? tbeils auch, was vor Goͤtter fitt 
Ankunfft der Roͤmer, und welcherley felbige, na 
- dem die Römer die Dberhand befomen haben zuß 
ehren gepflogen haben ? Weilen nun die Römer: 
bald in biefige Gegenden eingedrungen haben, fo: 
det man aucb , daß diefe ihre Götter denen BR 
am Rhein, Donau und Neckar entrveder bald? 
gedrungen, odervondenen Teutſchen angenom 
haben. Daßdiefer Unterfchied zu machen ſehe 
gen die Worte Taciti de Moribus Germanorum 
p. 204. b. Ed. Aldinz. 4. ed. Lipf. 12. Lugd. p. 
Edit. A. Althameri 1580. p. 183. ſq. Certisdieb 
humanis quoque hoftiis litari fas habent. Her 
lem ac Martem conceflis animalibus placant. | 
Suevorum &lfidi facrificat. Unde caufa & 0 
peregrino facro, parum comperi, nifi qu 
gnum ipfum, in modum Liburnz figuratum, 
cet advectam Religionem. Man befebe ben Apt 
jum in Aureo AfinoL. XI. edit. Aldin. p. 119.199 
. alias L. XII. fo findet man vieles von diefer ISIDE, 
welche bald Ceres , bald Venus, bald Minerva, Du: 
Diana, bald Juno , bald Bellona, bald Proferpi 
genennet wird, fid) aber des Schiffe bebienetbi 
und von den Schwaben befonders verehret imo 
ift; mie aud) Hachenbergius in Theatro Ethn- 
P. 54- €8 bezeugt, welcher alfo ſchreibet: Quo io- 
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uevi Germanorum Populi fpectarunt , qui 
us Tacito atque Alexandro Neapolitano, Lie 
m navem divino cultu profequebantur, hane 
AIſidis Imaginem effe fibi perfuadentes, — 


Obfervatio V. 


ruſius fehreibt überhaupt alfo von dem Goͤtzen⸗ 
derer SchmwabenP.I.L.I. c.4.p.24.ed.lat.p.z 2. 
em Gógenbienft ber Schwaben finden wir beym Ca- 
‚6.daß fie Feine ſolche Druiden und Priefter gehabt, 
t &Gallier, welche bem Gottesbienft abmarteten, ſo 
m fie aud) nit. Die allein hielten fie vor Götter , 
fie vor Augen, und von denen ſie einen augenfcheinlis 
tigen hatten, ald bie Sonne, Das Feuer, und ben 
| (wovon beym Koͤnig Manno Erwehnung geſchehen) 
ten uͤhrigen hatten (ie zutheuerſt nichts gehört. Taci- 
"t meldet, Daß ſie unter denen Goͤttern vornemlich Den 
wium, den Gott ber Kauff Leute und Gelehrten pete 
aben, deme ſie an gewiſſen Taͤgen auch Menſchen auf⸗ 
en fid ſchuldig erachtet: Die Kriegs⸗Goͤtter, Mars 
ercules, wurden durch Opffer von Thieren verſoͤhnt; 
eil der Schwaben dienten der Egyptiſchen Iſis, als der 
yaltungs · Goͤttin, deren oben gebadht worden: Das 
jelten jie dee Majeſtaͤt eines Gotte8 für unanflandig, 
tan biefelbe in Tempel einfchließt , oder unter einet 
lichen Seftalt vorzuftellen-pflege 5. fie mepbeten ihren 
m Hanne, und verfiunden unter bem Nomen ber Goͤt⸗ 
va8 Geheimes, welches allein der Vorwurff ihrer 
tót ware, ꝛc. | | | 


. Obfervatio VI. 


Wannnun Tacitus l.c. alfo fortfähret : Cæte- 
nec cohibere parietibus Deos, neque in ul- 
iumani oris fpeciem affimilare , ex magnitu- 
coeleftium arbitrantur : Lucos ac nemora 
crant, — nominibus appellant fe. 
imillud, quod fola reverentia vident: Wann 

20. 7 7 Rr% auch 
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auch Cxfar L. VI, de B. G. ed. Montan. Amflel. $ 
1661. p. 238. Diefes meldet: Deorum numen & 
folos ducunt, quos cernunt, & quorum ope | 
aperte juvantur, Solem & Vulcanum & Lunam 
Wann auch bie Tubanten felbjten Feine beftänll 
Site unb Wohnungen gehabt haben : Go etie 
voit, daß bor denen Römern in piefen Gegen jit 
ne Heydnifche Cempeln geweſen find, fondern it 
felbe in denen dicken Waͤldern/ fo genannten Lud 
oder Haynen und hoben Sügeln ihre Altaͤre 
babtbaben ; fo fie aus groſſen Steinen gema um 
darauf geopffert haben : dergleichen einer fid) di 
noch bey dem Wildbad auf einem Hügel befinlt 
folle, wie Keyslerus in Antiquitatib. Celticis p.44 
Meldungthut. Sie hatten demnach die Jepbnild 
Hehnung von einem guten und bófen góttlid) 
Weſen / jenes nenneteu fie den weiffen CDott/DIo 
den fhwarzen (Dott / in ihrer Sprache Dix 
oder Zernebock. Ihre ficbrbare (potter ti zende 
Simmel mit allem feinem Heer, Sonne, : ond 
und Sternen, Die Erde mit allem was bara tit 
Menſchen, Thiere, Wälder, Baͤume, Wc 
Feuer, Berge und Hügel. Diele perebreten fitam 
denen Bergen unb inditten finfteen Waͤldern. 
machten (ib auch nach und nach Bildniſſen or >" 
mulacra darvon. ie opfferten aud) Menkden 
nach denen Worten Taciti de Morib. German. p& 
209.2. edit. Ald. & p. 83 2- ed. Lipf. edit. A. Alt 
- meri p.440. fq. der von Den Semnonibus, dl$? 
álteften Schwaͤbiſchen Nation aífo fdreibt: Pu 
antiquitatis religione firmatur. Stato tempor" 
fylvam auguriis patrum & prifca formidine ud 


omnes ejusdem fanguinis populi legationb" 
| cogunt, 
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eunt, czfoque publice: homine celebrant bar- 
ã ritus horrenda primordia, Eft &alia lucore- 
"entia, Nemo nifi vinculoligatusingreditur, ut 
nor, & poteftatem Numinis prz fe ferens &c. 
ſonders wurden bem Mercurio, welcher ein 
inpr Gott aud) unter ben Schwaben gemefen , 
enfchengeopffert. Vid. El. Schedius de Diis Ger- 
icis C. V. p. 155. (qq. Add. Lactantii Firmiani 
titutionum Divinar. L.T. c. 2 t. pag. ed. Wale 
anz 129. Íq. J. Alb.Fabricii Bibliographiam Ane 
War. p. 349.íqq. da er viele Autores anführet. 

- Obfervatio VII, 


Nach deme aber diefe Gegenden am Rhein, Do⸗ 
ij umb Neckar fchon vor der Zeit der Geburt Chris 
Bon ben Römern befuchet und angegriffen mure 
Vy fo vermifchten!fich die einbeimifche und aus» 
wifche Götter, unb befame einerley Abgott 
lerley t Lamen , nachdem er nach denen unter» 
jedlichen Eigenfchafften, und auch Völckern , be^ 
chtet murde. ! un 
Wann mir nun hier bilich die Roͤmiſche Heyd⸗ 
cbe Steiner fo fid) bin und her im Lande Mir 
ıberg finden, zu Rath ziehen, fo finden wir fol - 
de Goͤtter darauf, die YOeg » Bötter, Bivios, 
Ivios, Quadrivios , bie Geld» Bötter / Die. Seuers — 
derer, bie Waſſer⸗Goͤtter / die Glücks. Götter, 
reinem Wort, alle Götter und Góttinnen ꝛc. 
derzeigen fid) Jupiter , Apollo, Mercurius, Vül- 
"us, Mars, Hercules, Belenus &c. Die Juno, 
las, Ifis, Ceres, Fortuna, Diana; Venus mit 
en Bildern und Abriß des Gottesdienſts. Alle 
ſe Steine haben Römifche Buchſtaben anfich, 

| $t3-. — dar⸗ 
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darvon Herr Keysler in Antiquitatib. Septentr. 
Celticis p. 286. fq. alfo ſchreibet: 

Romanis literis autem ac verbis infcriptos lapides hof 
mini mirum videbitur vel levi rei antiquariz doctrina y 
Ignoraffe videntur Germani primzvi hunc. morem fad 
quo monumentis publicis voti foluti gratique animi dod 
dabant Gentes moratiores. Simplicior anciquiffima ill 
Theologia, quz Deos nullis parietibus cohibendos, iM 
corde filentioque colendos infigniebat. Staruarii pr 
Romani fere femper & Roma acciti, qui vel barbarz Ge 
norumlinguzignari, velaliauti nolebant ; quam quz po 
tot gentibus imperanti familiaris & vernacula. Locus 
ftatuendiaram non nifi publico permiffu eligebatur, un 
quens formula L. D. D. D. Locus Datus Decurionum D& 
it. ex D. D. ex Decreto Decur. & L. D. S. C. Locus Dat 
natus Confulto.  Accedebat Romanorum cura, qui omi 
inidincumbebant, utin terris dominio ipforum adjedis, à 
nz lingux (tudia efflorefcerent. Quod autem prxcipuum 
Romani ipfi (acra Germanorum avide amplectebantur; vtl 
interpretatione quadam faepius incongrua Romana fait 
vel cœca fuperftitione indudti , cui nil cam abjectum 
becille, in quo compellente neceflitate, praidiummo 
eollocandum, vel denique ut hac facrorum veluti cot 
rie eo facilius barbari jugo afluefcerent, quod vix za 
mo patiebantur libertatis tenaciflimi. 


Aus folchen Steinen nun erhellet, baf d 
blefen Gegenden die Pielgötterey und Abe 
üblich getwefen fepe, wie fie bey allen Heyden 
sangen Belt geroefen ift. Mit einem 280 
murden auch in Diefen Gegenden verehretdie Äl 
Confentes oder Kath Götter des Ennii : 

Juno,Vefta, Minerva, Ceres, Diana, Venus, M 
Mercurius , Jovis, Neptunus, Vulcanus, Ap 


Obfervatio VII. 


Zu Tübingen felb(ten findet fid) meine® 
fens fein gewiſſes Documentum und Über 
von folchem Deydnifchen Gortesdienft, Est 
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areinige vor, es$ fepe an dem Platz, mo die St, 
eorgis Kirsche ftehet, ein Fanum oder Goͤtzen⸗Tem⸗ 
«tftlid) geweſen; Auch fepe die St. Jacobi⸗Kir⸗ 
ohne das Got mitzurechnen, ein Fanum gt» 
fen, weilen e$ noch unbekannte Figuren babe: 
tneté fepe bie Schmärslocher Capell , nemlich der 
Xil, wo jeßo des Mayers Wohnung Ift, obne bie 
gebaute Capell Dazu zurechnen, ein Fanum gewe⸗ 
Was darvon zuhalten fepe , überlaffe dem Ur⸗ 
U bes Leſers! Diefes ift gewiß, daß die Thiers 
Büren zum Theil übeteinfommen mit denen, wel⸗ 
^an ber I(idis Liburna, oder Schiffe» YOagen 
iften gefunden werden, unb daß die Gegenb fich 
tyu gefchichet hatte. | | 
Daß aber oon Altären unb andern Steinen in 
xo nichts zu finden (ft, dieſes ift wohl bet erfolg» 
Igrofjen Veränderung — , da anjetzo 
allen Bergen, an und auf welchen vormahls dicke 
zaͤlder werden geweſen ſeyn, Weinhalden und 
aͤrten angeleget worden ſind, mithin ſich alle Um⸗ 
inde der Gegend veraͤndert haben. Den Oeſter⸗ 
ein feiner oberſten Höhe, unb ben oberften Stei⸗ 
berg, welche jetzo an dieſen Orten gleichſam oͤde 
m, habe ich ſchon manchmalbetrachtet, daß Luci 
er Hayne darauf, demnach auch Altaͤre oder gar 
oͤtzen ⸗Capellen geweſen ſeyn möchten. Doc) 
tbt dieſes eine Muthmaſſung. | 
er meißtaber, was etwa von folchen Alter» - 
ümern noch verborgen ligt, zumahlen dadie Heyd⸗ 
che Capellen von denen Ehriften find behalten, 
andern Heiligen geweyhet worden, dergleichen 
leicht bie alte abgegangene St. Blaſii Capetl 
If bem Blaͤſi⸗Berg Eönnte geroefen ſeyn. 
Rr4 Obfer- 
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". Obfervatio IX. 

CfGa$ aberin Tübingen felbften hieran aba 
das findet man noch Inder Naͤhe zu Rufterdingg 
Ruppingen und Belfen. Zu Rufterdingenfiät 
ander Rirchen: Thürrechter Dand ein Stein, WM 
fen wir fehon oben pag. 4. gedacht haben, unb iml 
aus dem Crufio , da die Worte find: J. O ME 
JV. NO.R.LG. S. C. JUN. PATERN. VE. PROC 
T. L. L. M. Ob nun fehon bie Auslegung bili 
Buchſtaben unterfchicdlich fft , fo ift Doch für ung hi 
genug : daß der Jupiter aufs gewiſſeſte angezeigtill 
beme an diefem Ort iff gedienet worden. 2 
Su Ruppingen’ aber ift eine Martis⸗Capil 
geweſen, voie die áltefte Erklaͤrung anzeiget , bett 
auch Cancellarius Tubing. D. Ofiander in Theolo 
gia Morali, Part. Spec, C. J. Pr&cept. I. p. 94. gedin 
det. Die Bilder follen biefe geweſen feyn, t 













jetzund wenig mehr an den Steinen zu feben ill; 
der Drdnung von lincfer zurrechten Hand, andt 
äufferlichen runden Theil der Capelle, gegen Mon 
gen. 1) Prefentirte fic) ein Jaͤger mit einem : 
2) Ein groffer ftatcfer Hund, toelche etliche vor d 
nen £óroen anfehen , e$. zeiaet fich abet vielmehtd 
Form eines Hundes. 3) Wieder ein Hund; ind 
der Form etwas Eleiners ale Det andere, welchet tint 
Haaſen faffet. Nach diefen zeiget fid) 4) ein Doll 
Bild, mit einer einigen Hand, die es in die DW 
halt, und das Anfehen hat, als toolte es an eind 
gemwiffen Det bin deuten , ober über fid) febjlod 
tundern. «) Pr&fentiret fid) ein —— 
pb welchem zwey Vögel find , die bas Anſcheu 
ben, als riſſen ſie dem Kind das ingrtor t e 
| au 










—— 
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uch. Von welcher letztern Figur die Relationes 
t einerley ſind, weilen einige den Romulum und 
num, wie ſie von der Woͤlffin geſaͤuget werden, 

unter verſtehen wollen. u 
Es wollen zwar einige dieſe Figuren vor Feine 

ponifcbe Überbleibfele etfénnen , ſondern Philoſo⸗ 
fche und Hieroglyphiſche Ehymifche Figuren bate 
machen, Durch welcheder Chymiſche Proceß des 
dis Philofoph. vorgeftellet roorden fepe, Allein 
ſes geſchiehet ohne richtigen Grund zu haben, ba 
be Figuren keineswegs an offentliche Gebäude, 
onders unter denen Teutſchen, find eingehauen 
ten, und die Ruderaälteregeiten anzeigen. ; 
‚Soift auch zu Reuttlingen an dem Spital ein 
ches Martis Goͤtzen⸗Bild zu fehen, toie Ofiander 
„und Pregizer in S.Sacra p. 227: melden. _ 
Vornemlich folle bie Belſer⸗Capell des Fle⸗ 
ns Belſen bep Mößingen ein Überbleibfel vom 
tpbentlum ſeyn, welche hernach in eine Chriftliche 
verwandelt worden, und in welcher annoch (ote 
ibienft gebalten wird. Es gedencfet Canc. Ofian- 
rl.c. gleichfals berfelben mit folgenden Worten: 
ope Tubingam, ad extrema pagi Meffingen, in Collicu- 
, Fanum adhuc confpicitur, in quo quondam Diabolus 
t cultus : Vidimus ipfi in facie illius fupra portam figu- 
n Hominis, divaricatis cruribus infidentem tripodi, & 
Kumcirca amputata capita vitulorum & boum , qua in 
rificium cefferunt. Locus dicitur Belfen, ni conje&ura 
is fallit Gy Xy toG ad vocem Belfamen , qui Phœnicibus 
it Sol, unde Eufebius de illis, ni Siccitas obtigiflet , fuftu. 
feeos manus in ccelum ad Solem:Hunc enim folum Deum 
äftimabant, eum vocantes Coli Dominum Belfamen. 


lan ſiehet diefe Heydnifche Figuren auffen an dem 
irblennod)je&o , nemlich einen fid) vertrattelene 
EN (WT , om 
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den Mann mir denen Ochfen,sund Rälber-Röp 
fen. Auch wird nod) der Altar mit bententid) 
gezeiget, daran das Dpffer- Vieh folle gebin 
worden fepn. o ift aud) hart daran der foot 
te Sarren» Berg ı auf welchem das Opffe 
folle gewaydet haben. Daß aber diefe Da 
Capell in eine Chriftliche fene vermandelt , U 
Glocken Thurn famt dem Chor darzu gebaut 
den fepe, zeiget das ob dem Manns »-Bildu 
baue Creus an. — Inwendig find die geweſer 
der überftrichen worden. Daß diefes eine⸗ 
vornehmſten Capellen getoefen fepe, und das 
den flamen davon befommen be , Mt 
su erfeben, mweilen BELENUS ein Haupt-⸗ S 
fonders bey denen Celten in diefen Gegenden 
fen iſt, welcher aud) Apollo, Jupiter, Mercuri 
ift genannt worden, unb die Sonne vorgefitit 
te, zu melchem alfo alle Srancte und Geſun 
rubigen unb Kriegs⸗Zeiten, geloffen find, unb? 
gefuchet haben. Man leſe befonders von diefen 
leno, feu Belo, Eliam Schedium de Diis G 
Cap. VII. pag. 163. fqq. edit. J. Jarckii Hal. t 
Allwo gleichfalls der ürſprung des Worts Bellam 
zu erſehen iſt, daß nemlich es aus Baal Schamaim 
fammen gezogen worden, und aus biefen DUI 
Kerfürsung, toieaud) in andern Sprachen gell 
ben ift, Belſen entftanben fepe. 
Bon eben diefem Gapellenift mit von MOB 
folgendes erft communicirt toprben , toeldto 
Erläuterung bienet, unb bem geneigten Éefer ar 
mitgetheilet wird. Es beftebet in ein paar y 


gen und Antworten. 4 
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| - Quaeftio I, 

Woher ber Stamebes Dris (Meßingen) ftpe? 
. Es iſt nicht glaublid) , Daß bet Name des 
Ats herkommen fepe vonder Meſſe, worzu die be⸗ 
achbarte Doͤrffer und Weiler nach Meßingen Pom». 
jen ſeyen; Sintemal die Gräber bon Heydenthum, 
man ſowohl ins als auſſerhalb Fleckens gefunden 
meigen , daß dieſer Ort im Heydenthum ſchon bes 
vohnt geweſen ſeye, zumahlen bie Heyden auf eie 
m ſchoͤnen Hügel im Meßinger- Feld ihren Bels⸗ 
tempe gehabt , welcher von lauter Duader-Stür 
en biß andas Gbórlin, foim Pabftthumangebauet 
Dotben , fo ftarc und veft aufgeführet ift, daß e$ 
mon das Ende der Weit, mann esnichtmit Ges 
daltizerftöret wird, fteben Pan , unb bif datounter 
ie Reliquiaston Heydenthum gezehlet worden, too» 
innen des Sommers alle 14. ag , und des Win⸗ 
ers alle 4. Wochen der GOttes⸗Dienſt gehalten 
Died ; Bon welches Tempels Abgott Bel, fo nod) 
auf den heutigen Tag famt einigen Thiers: Köpffen 
in Stein gehauen gegen Mitternacht zufehen , dag 
intet Dem Hügel liegende Filial Belfen ben Namen 


Quaeftio II. 
Von wem und wann et erbauet fepe? 

y. Diefe Frag ift albereits beantwortet worden, 
da gemeldet wurde , baf Meßingen fchon im Hey⸗ 
denthum geftanden fepe. 

| Quzftio III. 

Wann e$ an Wuͤrtenberg fommen fepe? 
Be Ohne Zweiffel mit der Grafftbafft Tübins 
den , Davon Meßingen ein Theiliſt: in 
* ua 
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Quæſtio IV. a 

CfGem e$ oot Alters zugehoͤrt habe? 

. x» Und folglic) denen Herrn Pfaltzgrafen tio 
Tübingen zugehört ba. — 71 
Obfervatio X. UN ^ 

Diefes müffen toit noch melden , daß aub We 
atoffe Selen unter der Erden / bie bin und hu 
Wuoͤrttemberg zu finden find, annoch Zeugnifte fe 
bes alten teutfchen Heydenthums, Darinnen fie M 
tbeil8 wieder bie Kälte verwahret, teils vor den GUI 
ben verborgen haben. Und dahin ziehet mantle 
ohne Muthmaſſung das fo genannte Nebel-Lod Mie 
N fullingen , undandere Hölen. In diefen Gee 
cen ftärefen mich die Worte Taciti Lib. de Monde 
German. edit. Aldin. p. 205. b. ed. Lipf. p. $199 
ed, Aug. cum Comm. A. Althameri , Anno 153% 
p.237.Íqp. Solent & fubterraneos fpecus ape 
rire, eosque multo infüper fimo onerant, N 
fugium hyemi & receptaculum frugibus : quiá 
rigorem frigorum ejusmodilocismolliunt & 
quando hoftis advenit , aperta populatur , abd 
ta autem & defoffa aut ignorantur aut eo ipfoia« 
. Junt, quodquzrendafunt. tnb pflegen nodi) 
unterfchiedliche Nordifche Voͤlcker ihre untenmme 
fce Wohnungen zu haben. Conf omnino Ci 
 felii x" Germanor. Cap. IV. S. XIV. pig 
187,1qq. | | T 
Man erfiebet aus diefem toenigen , fo toitmms 
unferem ‚Vorhaben , hier bepfügen Eónnen , WM 
bie Arbeit nicht vergebens wäre , welche man aui 
ne accurate Samlung der Alterthuͤmmern born UT 
buitbum in Wuͤrtemberg, wenden würde , ron 
| : | n quU | 































F 





Mifcellanea von Rirchen- Sachen. 637 


tb daraus die groffe ruffende Gnade GOttes zu 
groͤſſern mate, welche uns aus der Finfterniß in 
3 Licht des Gbriftentbums und zwar des Evangelis 
ei gebracht hat. 
Und wie ſeelig ſind nicht ale wahre Goanaelifde 
iſten, welche Durch und mit dem Zeugniß GOt⸗ 
Bon feinem Sohn ín ihnen fagen Eönnen I. Joh. V. 
8.19. 20.21. Wir willen, Daß wer bon GOtt ace 
mit, ber ſuͤndiget nicht 5 fondern wer von GOtt ge» 
"nif, bemabret(id) , unb bec Arge wird ihn nid)tantae 
Bir willen, baf wir von GOtt find , unb die gange 
Liegefimargen. Wir wiſſen aber, Daß ber Sohn Got» 
nmentft, unb hat uns einen Sinn gegeben , Daf wir 
ien ben wahrhafftigen , und jin tn bem mabrbafftigen, 
nem Sohn JEſu Chriſto. Diefer ift bet wahrhafftige 
t, unbbafemigegeben, Kindlein ! bütet euch vor 
Abgoͤttern. 
Zweytens ſind zu beobachten 
Miſcellanea Eccleſiaſtica 
Oder 
Kirchen : Sachen. 
Obfervatio I. 











^u 


I. 

NE Oye Kirchen-Vifitation in Tübingen gehört 
ER Dem Vrälatenzu Bebenhaufen , weicher fel- 
© bige, mie aud) die Spital Vifitation, alle 
he vornimmt. Diefes Recht bat er fehon feit 
34: ba der Pfaltzgraf Gottfried den Kirchen-faß 
b Bebenhaufen verehrthatte. Vid. Cruf. P. III. 
Ill. c. 12. p. 868. edit. lat.p. 179. Davon e8 
itinben Annalibus Cznobii Bebenhufani Tom, 
«Diplomat, MNS. Illuftr. de Ludewig P. 421. 
nne 


638  Mifcellanea von Rirchen⸗Sachen. 


Anno 1295. GottfridusComes Palat, de Tubi 
en vendidit Ecclefix noftrz pro duobus mulli 
Es librarum denariorum Hallenf. monetz , cu 
riasin Tubingen , ditum Fronhof , quibus]ií 
Patronatus annexum eft , quz tamen non ven- 
didit fed libere donavit &c. Man toieberbotli 
bier dasjenige , welches fchon oben pag. 5 35:ijt oni 
geführet worden. Der feige Herr Vifitator ale 0t 
Mrälat zu Bebenhaufen , ift ber Hochwuͤrdige Dt 
Ehriſtoph Sribericb Stockmajer / melcher v 
fem Cloſter in feinem 82ten Jahr annod) mit all 
. Sorgfalt vorftehet; Anbey Generalis Superinten 
dens und Löbl. Landſchaffts Prafes ift ; Und all 
diefe Aemter big jetzo mit alem Fleiß verwaltet. — 
gch hohle hier nad), toas mir, als das obici 
gefehriebenhatte , nodyunbefannt toare , unb icheril 
aus bem 1562. bif 1566. ermeuertem Läger» Bud) 
des BebenhäufifchenPfleghofs erfehen habe , def 
Meldung dem geneigten Lefer nicht mißfällig ft 


wird. F Co 
Krafft des Beſitzes (Cou in Tübingen 
przfentitten vormahlen der Praͤlat unb Eonbent 
des Tloſters Bebenhaufen den Pfarr⸗Herrn in». 
Georgi Kirchen , und befoldeten ine , unterhielten 
ihme aud) das PfarteDaus , ſo noch heutige Tag⸗ 
vom Dfleghof gefchiehet. Ein Erempeldejlentitd 
-angefübtet von Anno 1479. Indictione XLI. prim. 
menf. Julii, da der Abtund Eonvent zu Bebenda⸗ 
fen , nad) abfterben, Magiftri Johannis de Lap! 
de, Vicarii, Johannem Ver enhanfen , Dectt- 
torum Do&torem , auf die Pfarr prafentit. 
Diefer Pfarr⸗Herr hatte zwey Diaconos , f 
er in feiner Coſt am Tiſch erhalten mußte, a 
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, duffet denen Accidentalien Stol®, nichts 
iſſes angeſetzt ware. | 
„ Es waren abet biefe beebe Bebenhäufifche Frey⸗ 
I, Deren ‘Pflegerdamahlen Wirthe genanit toot» 
md , fo wohl von der Stadt als denen Pfaltz⸗ 
Mtn, bon allen Oneribus der Steuren Auf-und 
lagen beftepet , Dabeto fie ben Namen der Step» 
tbatten. Diefes beroeift unter andern ein Do- 
mentum von Anno 1306. welches alfo anfanot: 
ir Ludwig von Lufinaw ber Schuicheiß / die 
Kbtet, die äunfftmeifter , die Gemeindt der 
lrget von Tuͤwingen ıc.und fleetamdato, ba 
an 3alt von GOttes Geburch drepzebenbuns 
‚und darnach indemfechßten jare, an Sr. 
reas Abendt. 
Welches alles hernach von denen Grafen von 
itemberg befräfftiget und gegen dem Cloſter ber 
Wet rootbenift, wle es ausdenen Brieffen Gra⸗ 
Ulrichs und feiner zwey Söhne Eberbard unb. - 
kichen 1343. aufder Burgzu WürtembergCvid. 
pra p. 536 ) Gtafen Eberhards (VIIL ober des 
den) 1400. Grafen Ludwigs 1428. xc: zuerfes 
nift, ba immer ein Beftättigungs» Brief auf Den 
dern folget und fid) beruft. | Ä 

Sragt manaber, warum jego nurnoch ein 25e» 

Ihäufifcher Pflegsoder Scepbof fepe , da alle 
ftättigungen auf svoey eingerichtet find ? G5oift 
'élicb bie fichere Antroort und Nachricht folgende. 
«t eine Freyhof mar in der fo genannten Münsgafr 
jelegen, und von EBERHARDO BARBATO 
n Unwerſitaͤts⸗Bau gezogen worden , und muß 
eben bem Hof gemefen fepn, welcher jeßo der Unis 
Ntäts- Hof, den Purſch⸗ Hof darzu gerechnet, 

genen» 
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zahlung hergeben mußten, fofaufften fieandere Haͤu 
fer darfür , fo nabean Dem Defterberger Freyhofge 
[egen waren , welche hernach eben bie Freyheit vo 
teuren unb Anlagenerhielten , welche biefet abg 
gebene Hof gebabt batte , und Die hernach zum 9h 
in ben Hofeingefähloffen worden , zum S bell auftt 
halb geblieben find, e.g. ber Dagen» Stall, w 
borhero der Reinſchmidin Haus gemefen. 

Diefes zu bemeifen , füge id) ſo wohl ben Ver— 
lauf der Sache, ald aud) ben Dertragsr Brief dei 
Vralaten zu Bebenhaufen und der Stadt Tübingen, 

und gleichfalls Hertzogs Ulrichs Confirmationss 
Brief Darüber bey ; Und zwar alles in Extenfo, 
meilen doch die Documenta dem £efer unbekannt ſeyn 


werden. | 


Und wiewohl biefe beede Brief , von zweyen gebe 
, die das Elofter Bebenhaufen bamalen zu Tuͤbingen gt 
habt, und Deren atmet an det Drung gelegen ſeyn fon, Del 
bung tbun , fo ift bod) bet jent beftimmt Houe an der Mint 
vor viel Fahren al8 bie Loͤbl. Univerſitat durch Weyland den 
Hochgebohrnen Fürkten und Decem , Herrn Eherhardt den 
Eltern , Hergogen zu Würtemberg x. Hochloͤbl und feel 6o 
Bachtnug fundit. und angericht worden, sube$ Collegii 80 
bau und Wefenfomen , und bargegen bem Clofter noch bra 
Häufer, und ein Scheuren, namlıd , das ain pon Heu 
Hellern etwa Land» Schreiber , Das ander vom einen i" 
mannt ber Kalb , bic besde in einem Bau zum Houc j^ 
| N 


| 
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Bt, unb bas britt Der Reinſchmidin Haus , unb brà Ric — 
t &druren , unb hernacher mit feinen Anftöffern qud bets . 
ft und beſchrieben iſt, erkaufft worden, welcher in gemei⸗ 
t.Gtabt Tübingen, Steuer unb täglichen veſchwerben 
legen und hernacher in Anno aintaufend fünffhundert und 
f). butd) einen gütlichen Vertrag, und Berainung avi» 
en Abbt und Conbent zu Bebenhaufen aind , unb dann 
ogtunb Bericht yu Tütvingen , anderdTheils anflatt beffel». 
I1:Doues in ber Muntz mit andbigem bemilligem des Durch 
Htigen Hochgebohrnen Fichten unb Heren , Herrn tls 
8, Hertzogs su Wirtemberg 1c. aud) Hochlöbl. und feel. 
Pbádbtnu£ in allen Puncten und Articuln , Darbonder abs. 
Khrieben Befreyungs-Brief weißt, fre gelaflen worden, 
b nod alfo gefrenet fepen , Vermoͤg und Innhalt bes ba» 
ber ufigerichten pergamenen Vertrags und Berainigungde: 
lef , bey andern des Cloſters Briefen liegenbt , in wei⸗ 
m zwiſchen beeden Theilen noch weiters bet Steuer-Hale 
' btefe Bergleichung befchehen , baf namlich dag Cloſter 
benhauſen von allen andern Sieurbaren Guettern, die es 
mahlen in deren zu Tübingen Marckung, swingen und 
wien Dif auf ben Tag beſchehenen Vertrags gehabt , in, 
tg Zeit zu fürfommener Steuer, stoansig und fed Pfund 
let , und nit weiter noch mehrraichen unb geben ; bacs 
er nad) Aufrichtung obangejaigtensBrief? mehr Steurbare 
ıetter erkauffen unb an (id bringenwurde , batbon fol e£. 
tbun fdulbig und pflihtig feun , wie anbersBurget unb. 
ngefaffen bafelbft zu $ümingen ; Dargegen das Elofter Be» 
Ihaufen , der gemeinen Stadt zu Tübingen etlidye Heller 
18, welde Die von Tümingen von ihrer Stadt wegen dem: 
ter Bebenhaufen jährlich su sinfen und zu raichen fhuls 
‚geivefen , und in einer Summa drey Pfund neunzehen 
dlling, fed)$ Heler treffen und im Vertragd»Brief here. 
her inſerirt, in fpecie benennet fenen , nadjgelaffen, und 
aller Forderungen derſelben verzuegen. 


. II. 


Bir Johannes, von GOttes Verhenckhnus, Abbt / 
Ib mit Ime mir ber Convent gemeinliches beà GOttes⸗ 
us zu Bebenhauſen Ciſter⸗Zier · Ordens in Conftanget Bi. 
nd gelegenn , an einem , en wir Vogt vnnd die 
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tere aemeiniglid) ber Stadt zu Süringen , Anders Sbeili 
Bekhennen omennbtlid) vnnd tbun khundt alfeementglidimi 













vnnd in Erafft DIE Brief: Das wir unns aus aigner Bet 
gung Ehünfftig Irrang zufuͤrkhommen, vnnd dieſe nadg 
fhriebene &tudl , gietlid) freundlich vnndt nadtpautiif 
freywilliglich mit settigem porgeennbem 3tatb , barumbgr 
Dabt, mit einannder veraint haben, vnnd vberkhomme 
feindt , namblid. - | | 

Ans it Abbe vnnd Conuent zu Bebenhauſen odgemel 
denen von Sümingen bigbeer jarlich8 zwainzig vnnd ftd 
Pfundt Heller , verfbomenet Steur Mayra vnn 
ober daſſelbig etliche Guetter vnnd Haͤuſer, Die bißher Steut 
bat geweſen ſeindt, zu unnſern Hannden erkhaufft unndge 
bracht haben, gegen vnnd für ben Freyhoue vnnd Honeral 
tin, ſo wir in der Statt zu Tuͤwingen/ in ber Muͤnz gelegen 
gehabt Dannbt , ben mir uff das ernnſtlich bitten pnnd begeh 
ren, vnnſers gnedigen Fuͤrſten vnnd Herrns, Herrn Een 
harbts des Aeltern Hertzogen yu Wuͤrttemberg vnnd zu Sedi 
sc. Loͤplichen Gedaͤchtnuß, an ber tiniberfitet vnnd be$ Colle 
 giums Gebár vnnd Wefen bafelbft geben haben , bod) mitbi 
(em namlichen Gebinge bnnb fürmartten. 

Das wnnà ber gedacht Houe , mit andern Haͤuſern nd 
Houeraitinen , fo wir zu Tümingen su onnfern Handen el 
Ehauffen vnnd bringen wirden, mit dergleichen Freyung fols 
len widerlegt werden, das vnns banniumaal , bon bem be 
nannten vnnſerm gnebigen Fuͤrſten onnb Herrn, glaublih 
verhaiſſen vnnd zugefagt tatbt : | 

5f follia haben mir 9Ibbt vnnd Conuent su Bebenhau 
fen, bie Deenad) gefehriben Hauſer vnnd Honeraitinerkhauft 
vnnd an nni gebracht, mit Namen Hatnrice Hellerd ganbl 
ſchreibers Haus uff bem Defterherg bey vnnſerm Houe gtle 
nen , beà Kafers Scheuren , der Reinſchmidin Hauslin, DU 
jego vnnſer Hagen⸗Stall ſteet, vnnd be8 Kalben Haus ; b 
dann 4 ben Seren Baw unnferd Houes Ehommen unnd gt 
zogen ift. : 

.. Diemeil nun wir benanndten Vogt vnnd Richter it 
Tuͤwingen, ben Herrn von Bebenhaufen vnnd jerem 6) 
Haus , járlid) pflichtig vnnd fchuldiggemefen su geben , 1 
onnb auffer ber Krennmülin onnber bet Statt an der Amm 
gelegenvierthalb Pfunde Heer , uſſer bem gemeinen Sr 
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Jus fiben Schiling Heler , vſſer ber Statt Kornn-Haus 
ein, Heer , vnnd aus der Statt trándbin zu Hagennloch 
wainzig ain Heller, fürfiben tobtner Huünner , babenmit 
feborgenannten baidt Dartbepen , deß alles freunbtlid) und 
uetlic) gegen einander compeufiret , verglichen vnnd abge» 
dgen , vnnd Defonber wir Vogt unb Nichtere zu Tümingen, 
MB Gehaiß onnb beuelch vnnſers gnebigen Fürften vnnd 
errns obgemelt haben wir ben benannten Herrn von Bes 
enhaufen gefreyet,onnd freyen aud) inen in Erafft bis Brieffß 
leobbeflimmbten Haufer onnb Hofraitinen, namblid) Hein» 
we ee Landt- Schreiber Haus , des Kaferd & beuten , 
ee. Reinfehmidin Hauslin, vnnd be8 Kalben Haus, alip 
aöbte , fo vnns bißheer Steurbar gemefenn feinbt , anſtatt 
tS obbenannten Freyhoues in ber Muͤnz gelegen , nun fir 
0bif zu ewigen Zeiten, aller Beſchwerden fre) haiffen , ges 


u 


altten onnd fein ſollen, für vnns vnnd all onnfer der Statt 
Adingen Nachkhommen, , in Form bnnb Geflaüf, bnnb 
Vaaß wie ber angesaigt Houe, vnnd Hoferaitin in der 
jun frey gemefen , vnnd acbaltenift: - | 

Zum andern fotlen bie Herrn von Bebenhaufen von atten 
ttt Steurbarn Guetern fo fie vff diſem Tag Dato dis Brieffs 
t Tümingen Zwing, Penn vnnd Mardungen ligen die ſie 
eigen vnnd innhaben , nun fürohin ewiglich zu verkhumner 
teur, nit mehr zu geben fhuldig vnnd pflichtigfein, bann 
wainzig vnnd ſechs Pfunde Heller , e? merebann Sad), baf 
t nad) dato bif Brieffs mehr Steurbare Guetter ober Gil» 
man fi) ziehen oder bringen wurden , durch Erbfaal , 
hauff, Schlaich ober fonnft in annber Weeg , von Denns 
ben allen vnnd jeden , fotlen (ie pflichtig vnnd fchuldig fein 
uthun, wie annder eingefeflen Burger zu Tümingen von 
ergleiden Guͤetern pflichtig bnnb ſchuldig feinbt zu thun, 
ageuarlich. 

Dargegen bekhennen wir Abbt vnnd Conuent obgemelt, 
af bie von Sümingen vnnd alle ihre Nachkhommen obbe⸗ 
Imbter 3inf , bie an einer Summamakhen , Drew Pfunde 
einzehen Schilling, ſechs Heller, binfüro su ewigen Zeiten 
haben , vnnd vnns vnnſerm Gotz⸗Haus SSebenbaufenbie 
traihen vnnd zu geben nit mehr ſchuldig nod pflichtig, ſon⸗ 
er dieſelb Statt, vnnd die obbeſtimbten Guͤlt Güettere de⸗ 
enhalben ganz quit, leedig vnnd [of haiſſen vnnd fein: 

Sſ2 | Unnd 
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7 Wnnb bemnad) fon fein Theil. bem anndern vmbohl 
„nannte Stuch weitter onnd mehr Widerlegung thun , di 
nichts verbunden nod) pflichtig , fonberberobalb alfoguáa 
ber feits für. vnns onnb bnnfere Nachkhommen eüeiilió 
freundetich nnb nachpaurüch mtteinanber veraint , Gf 
onnb vertragen fein, Geuerb vnnd Arglift hierinn gana 
geichloffen , onnb hindangefekt: 

. — Mnrb be? alleß zu ewiger Gedaͤchtnuß vnnd mahrerlit 
fbunbt , fo haben wir Abbt vnnd Content zu Bebenhaufer 
vnnſer Abbtey bnmb Eonuent Innſigel, vnnd mit SBogtbnf 
Richtere zu Sümingen berfelben Statt gemein nn geld 
fendlich gehennckht an bifen Brief , der zwenn gleuͤchlautten 
hierüber gemacht feinb , onnb jeder Theil einen genomme 
eſchehen off Zinftag , nad vnnſer lieben Frawen Tag 
fumptionis , Als mann alt nad) Ehrifli vnnſers Liebes oem 
Geburt , fünfsehenhundert , vnnd zway are. — ^ ' 


. Wir VeKICH , von GOttes Gnaden Heriog il 
Wuͤrttemberg vnnd zue Teckh Graf gue Se ümppelgarficus 
geordnetem Regiment, bekhennen vnnd thun khund oj 
bar mitbifem Brieue, alls fid) jetzo von bem wuͤrdigen tit 
ferm lieben andaͤchtigen vnnd petremer ,. erſamen vnnd galfl 
liben Herrn Johannſen, 316bt sue Bebenhauſen, band 
feinem Conuent an einem , vnnd unnfern lieben geret 
S&ogt vnnd Gericht jue Tümingen am andern Theil, multi 
nander guetlich geaint vnnd vertragen , etlicher Bieter halb, 
fo Steurbar , lanteines verfigelten Brieues, von ehegemelr 
ten beeden Parthenenverfigelt , des datum (leet n[2trflüt) 
nad) onnfer lieben Sramen Tag Affumptionis tr diſem are: 
So fie onn Dann Deeberítità angebracht vnnd gebetten 
haben , bariu aud) vnnſern Gunft pnnb gueten Bim» 
en , geben mic benjcgo biemit bilem Brieffen Darzue ı ? 
freyen auch folche bes —— Goj · Haus Haͤuſer DM 
Guetter, Für vnns vnnd vnnſer Erben inmaffen mir dann 
P 504. Hans Hone vnnd Häufer in der Deünz gelegt 
o bann mit der tiniperfitet verbawen vnnd eingenomm 
von onnfern fordern gefreyet feindt , laut bes Brieues Di 
von iren befbalb ausgangen: | 
Gerebenbt vnnd verſorechendt aud) barbey alfost — | 
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en, vnnd bem nad zukhommen, getrewlich vnnd bngeuárs 
(b: 3u Urkhundt haben wir ennfet Secret Innſigel an di⸗ 
HE bnofeem transfir Brief thun henndhen , ber geben it sue 
tad uff Sonnerftag nad) Exaltationis fan&se Crucis , von 
tii Geburth ad8 mann zalt, fünffsebenbunbert ; onnb 


Iva Jare. 
^. - .Obfervatio II. — 
Vor dieſem geſchahe nach der Reformation 
httt Hertzog Friderich unb Johann Friderich / daß 
t Probſt in Stuttgardt den Probftenin Tuͤbin⸗ 
jn, und der Probſt in Tübingen den Probſt in 
Btuttgardeprzxfentirte, unbrenuncitté, Es wird 
olches nicht nut in der gefchriebenen Relation von 
m was in Tübingen fic) begeben , erzehlet , fons - 
ren ic) babe auch gedruckte Zeugniſſe darvon, daß 
s nicht nut mit dem Deren Cancellario und Probſten 
t Tübingen Dr. Andrea Ofiander in Gegenwart - 
—5 — Friderichs und ſeines Hofs, durch den 
Drobft Magirum geſchehen fepe , ſondern eben di⸗⸗ 
tt Cancellarius Dr. Ofiander przfentitte hernach 
en Probſten Erafmum Gräninzen in. Stutts 
ardt. Ron beeden Aktibus find die Predigten ge» 
tudt, Des Herrn Magiri Predigt hatdiefen Titul: 
in Ehriftlich Predig durch ben Ehrwuͤrdigen unb Hochge⸗ 
hrten Herren, Johannem Magirum, Kürftl. Wuͤrtemb. 
tath unb Prodft ju Stuttgardten, zu Tübingen gehalten, 
l8 Andreas Ofiander bet Heil, Schrift Doktor (hiervor Abt 
nd General-Superintendens giu 9fbelberg) zur Probſtey zu | 
Adingen inveftirt toatb : b. 14, May Anno 1605. famtder 








:enunciation und bem Gebet, fo bey ſoicher Inveftiturund 


uflegung der Hand vorgegangen. Tübingen in der Gelli» 

den Truckerey im Jahr 1607... Dr. Ofianders Predigt 

at folgende Infcription : Prafentation - Predigt su 

tuttgardt in der Stiffts⸗Kirche gehalten. Als der Ehrwuͤr⸗ 

ig und Hochgelehrte Deren Grüninger(hievor p 
| 3 
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und General.Superintendens zu Maulbronn) zur Probſt 
zu Stuttgardt inveitiet ward. Am zehenden &onntagitl 
Trinitatis, Anno r6r4. but) Andream Ofiandrum D. 
lern unb Probft zu Tübingen, famt ber Renunciationgl 
dem Gebet , fodamahlenflirgegangen. Tübingen qai 
terid Berlin, Schrifftgieffern, im Jahr 1614, AM 
. tere dergleichen ACtus feyen vorgegangen , unt 
einige Ordination beftoegen gemacht aetvefen , Ti 
id) nicht aufmeifen , fondern überlaffe es anden 
V terfüchung. Conf. Crufii Fortſetzung durch HAM 
Mofern pag. 556. 
| Obfervatio IIT. Á 


. Q6 vermeinen einige der GOttes Dil 
in der &cblof Capelle fepe ein neues Inftiturum, 
und alfo biefe Capelle vor nicht gar vielen Jahte 
meu aufgerichter : Aber fie ieren Darinnen fehr, Dam 
ohne Zweiffel ift-fchon eine unter bem fale Graf 
‘von Tübingen geweſen, tveilen felbige einen beſor⸗ 
dern Gaplanaebabtbat , mie es aus der Infcription 
'befjenigen Schloß-Caplang zuerfehen ift , nddit 
1477. gelebt bat: Selbiger hieß Johann Buhl, 
Schloß. Caplan in Tübingen und inferibirteiadie 
etite Univerſitaͤts ⸗Matricul unter dem Nauck 
Man befehe Crufium P. 1I. L. VIII. c. 13. pag.198- 
edit. lat. pag. 45 1.und die Annales Acad. Tubing 
MNS. Es bliebe aber der GDrtes ^ Dienft mi 
pes befiellt , fonbern garungleich , nachdem al) 
aͤuſſerlich Die Fata abmechfelten. d 
.. . Sy jetzige Schloß-Eapell rourbe aber iniógir 
ten Stand , welcher fid) nachgehende nod) made. 
erbeſſerte, geſetzet, durch Den bamabligen Cer 
mendanten Herrn Frider. Heinrich Kellern / Oti 
Lieutenantund Kriegs: Rathıc. $i ] 
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.. Darbey aber muß man diefes mi n, baf bít 
apell vornehmlich für die Schloß⸗Gemeine und 
eſatzung angerichtetift, nicht aber ale eine offent⸗ 
be Kirche paffitet bat: Und hat der jedesmalige 
smmendant des Schloſſes aute Auflicht gehabt, 
B nichts unordentliches vorgienge , mann aud) 
zemde batein kaͤmen? Wie ich dann felbft bemel- 
ten. Seren Commendanten Reller feelig Das Zeug 
B.geben Pan , daß er burd) feine Wache aller Uns 
dnung fleifigvorgebogen , und alles Geſchwaͤtz in» 
halb unb aufferhalb der Kircheaufdas forofáltig^ 
t cerrodbret und abaefttaffet babe , und zumellen 
kDelinquentes auch mit Arreftbelegen laffen; mel» 
It Difciplin, wann fie allegeit gebraucht würde, 
Baer Unordnung und Unart am leichteften abbel[ 
ntaus | 
Obfervatio IV. 


. . 9((8 etwas befonderes müffen toit von Herr 
og Ulrich vor feinem Exilio : und der hernach vor» 
mommenen Reformation , da ihnedas Creutz, das 
vangelium, als eine Predigt oom Ereuß Chriſti, 
nzufehen gelehret hatte, folgendes anmercken : Vid, 
ruſii Annal. P. III. L. X. c. 6. pag. 186. a. ed. lat, 
28.556. Anno rs17. in bet s. Indi&ion ben ro. April 


Mt Hergog Ulrich zu Würtemberg unterfdjieblid)e8 von — - 


abft Leone X. welches ihme aud) willfahrt worden. Hei⸗ 
Qfler Vatter, (tar bie Bitte) Eure Ergebenfte , bet 
ertzog Ulrich zu Wuͤrtemberg unb Ted, und Graf zu 
Ompelgardt , Eonftanger Diceces , und 12. andere Per» 
bnen , meldje nur einmahl Durch ibn genenhet werben fol» 
1 , verehlichte, Weiber und Kinder beyderley Geſchlechts, 
tten Eure Heiligkeit gang bemüthig , ihr wollet ihnen, 
nd einem jeglichen unter ihnen einebefonbere Gnade thun, 
amit ihren Seelen iu arem. TM Beſten defto sonen - 
| | | 4 eoe 
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beolfamer gerathen teerbeic bie Stuͤcke, melde fie (ib at 
baten , waren folgende: x. Daß (ieeinen Beicht-Battere 










und anderen verbottenen Zeiten, Eyer , Butter, Kö, at 
dere Milch ⸗Speiſen und Fleiſch fre und ohne Gewiſſent 
Scrupel effen doͤrfften. s. Daß atit bem Pabſt hier fupp! 
cirenbe Weibd-Perfohnen mit 4. andern ehrlihen Werber 
be? Tages 4 mal in bte Nonnen · Cloͤſter geben doͤrſſten, mati 
fie nut nicht darinnen über Nacht bleiben. 6. Daß die beibe 
Der Supplicanten aud zur Zeit eines Bannes nad) Kirde 
&ebraud) ehrlich begraben würden ꝛc. Damanlenwgrend 
ben andern aud) Erneftus Bamf, Canonicus bet € 
Kirche ded Seil. Georgitunb Martini in Tübingen , alsZen⸗ 
geszu Rem. So viel nemlich gehot ſam die Grafen 
und Hertzogen von Wuͤrtemberg c. gegen ben Pabſt 
gehabt baben , ſo bielen mehreren (ofer haben fit 
auch behalten , wieder bas fumme Pabſtum, da 
fie immerhin C3erbefferungen der Kirche. undmehre 
res Evangelium gefuchet , aber erg fpäter gefunden 
Baben * Bon diefem Indulto bes Pabſte LeonisX. 
‚wolle ber genelgteLeſer nachſchlagen W olffii LL.Me- 
morabil. T.I. p. io :. fq. Und dieſes führetuns zutuck 
auf vorhergehende Zeiten , batoar bie liederlicheund 
gottloſe Ablaß Kraͤmer nicht in Tübingen haben fin 
nen herein kommen, ohnerachtet fie es gern gewuͤnſchl 
haͤtten, bod) nahe darzu angerucket waren, 
| . Obfervatio V. 
ie grob bie Indulgentien aber nod) ttf 
dem Tezelio geroefen , welche aber, fo vielich t 
kbin können , nicht auf folche Weile in Tudingen 
teloft haben dörffen verkuͤndiget werden, vn 
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tinenDesin denen Diftorien bekannte Cyempel, wel⸗ 
pee wir nicht anführen würden , wann nicht die Tür 
inger mit eingeflochten worden wären , unb icf felbs 
m lang daran gezweiffelt batte, ob es genugfamen 
Frund hatte? Crufius P. III* L. IX. c. 10. p. 155. 
idit. Germ. ed. lat. pag. 5 16.befcbreibet es mit fols 
enden Worten: tim biefe Zeit (vor Anno 1500.) lebte - 
i gewiſſer ef Maff, Namens Sfelin , welcher feinen 
ieliquien und Ablaf-Kram zu Altingen, (2. Meilen von 
übingen) auslegte , und unter andern aud) eine Feder aus 
em Flügel bes Heil. Ertz- Engels Michaelis zu haben præ 
edite , Als er ſich nun in dem Wirths⸗ Haus wohl ſeyn ließ, 
Iib wacker darauf ſchmaußte, wurden ibme bey Nacht ſeine 
teliquien geſtohlen. Morgens, da er dieſes ſahe; War er 
lei) refoluc unb beſonnen, lief in den Stall hinab, thät 
yu in feine Monſtranz unb ſagte, dieſes ſolle ihm jetzt an 
att der Reliquien fegn : Und als bie Wirthin , bey deren 
tienen Einkehr batte , und bekandt ware, Darüber lachte, 
«itc et auch nod) dieſes hinzu : Ja ich mill es dahin bringen, 
«f br dieſe Reliquien , ibt tollet ober molletnidit , in of» 
milicher Kirche kuͤſen muflet: Das fot wohl in Ewigkeit; 
ibt gefchehen verſetzte fie, und wettete gleich deſentwe⸗ 
en einen gutenund ſtattigen Schmauß mit dem Pfaffen. Als 
van darauf t bie Kirche kam, ſprach dieſer Ablaß ⸗Kraͤmer: — 
*ehet ihr meine liebe Chriſten, bas ift ba Heu, auf mel» 
yam unfer Herr Ehriftus gu Betlehemlag. Diefeshateine 
be Setafft , baf es bie Peſt von den utenabtoenbeu Fan , 
elhe jeto zu Tübingen und anderen Orten in Wuͤrtemberg 
inund her grafüret. Es leidet aud) feine Ehebrecher und 
‚hebrecherinnen unb Huren, Als Die Leuf-diefe Predigt 
dreten, lteffen fie augen» Weiß, Maͤnner und Weiber 
"yu , bas Heu zu kuͤſſen, und unterandern auch Die Wir 
Yin ſelbſt, damit ſie nicht, wann ſie wegbliebe, vor eine 
hebrecherin und Hure angeſehen würde. Sehet, (fagte 
atauf der Pfaff leiß zu ibt) ihr kommet auch , ich habe Die 
Bettegewonnen. ieter war alfo einer von Tezelg 
otlauffern. Conf C. Titii Theologifches Exem- 
Bud) Edit. 1684. p. 713. welcher fid) berufft auf 
2 Sf; Dr. 
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Dr. Sam. Huberi groſſes Abentheurliches Abe 
theur , welches die Jeſuiten zu Wuͤrtzburg ob Aut 
treibung einer Legion Teuffel aus einem Schmil 
Gefellen , als ein Wunder⸗Werck ausgegebenkt 
ben ıc. Tübingen 1590. 4to da es pag. 104. get 
wird, unb es heißt, Daß es bot neun&ig Jahrenge 
fchehen ſeye. Vornehmlich fübret dieſes Exempt 
. an Do&. Jacobus Heerbrandus Difputation 
Theol. Tom. II. Difp.67 de multiplici Papal 
Idolomania , da et S. 168. pag. 1471. Íqq. meldtl 
baf biefet Syfelin ein Meß⸗Prieſter son Rotenburg geweſeh 
welcher nad) Rom gereift und — — 







worden, aud) mit Reliquien verſehen zuruck gekommen ſeh 
mit welchen er hernach feine Kraͤmerey getrieben habe. € 
zeiget aud) Heerbrandus ferner an, daß als Hertzog Eber 
hardus Barbatus den Betrug erfahren babe, fo habe er dent 
Tuͤbingiſchen Theologis befohlen, dieſen unverſchaͤmte 
Menſchen vor fid) su fordern, unb ihme bie Vermeſſenhe 
vorzuhalten, weilen bod) feine Reliquien feine Kraft wiede 
bie Peſt gehabt haben (onbern bie Leute dahin geſtorben frutti 
unb er offenbahr bie Leute fälfchlich berebet habe. Eshaht 
fid aber btefer Syfelin fred) gegen fie bezeuget und gelauguet , 
Daß er gelogen unbjemanb betrogen habe , und auf Vorhal⸗ 
ten , daß doch die Leute geftorbenfenen , bie feine Reliquen 
geküffet haben , habe er Schersweife mit Lachen geſagt: fi 
haben nicht bie Reliquien felbft , fondernnur ba$ Olaf un 
Geſchirr gefüft , hat alfo biefer unverichämte pábtilrin- 
dulgentiarius qu einer ernftlihen Sache nur ein Gefpott gt 
made. Und muß es ohngefehr 1490. gefchebenfen, 
da dieſer Heerbrandus 1578. gefchrieben hat , alzes 
ohngefeht 9o Jahr vorhero gefchehen ware. Di 
fefet fiebet bier , Daß diefe Ablaß⸗Kraͤmer Wagren 
von Rom felbft find gebrachtworden. — 

Daß abet ſolche Indulgenzen Keämeren denen 


Dábften felbften zuzufchreiben fepe , als welchen’ 
weder die Heiligthummor felber gegeben , ober y^ 
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le: Sreyheit folche zumehlen ertheilet haben , folches 
emeife id) mit einem folchen Indulgenzifchen Hei» 
gum , melches in der Sacriftey zu Tübingen 
Ibft gemwelen iſt. ch zeige die Sache mit denen 
«Sorten Dr. Jacobi Heerbrandian , welchen feis 
ee Oratione de Septem Clementibus Pontificiis 
kömanis , fo et bey der promotione Doctorali, 
iteph. Gerlachii & Mylii 1580. aebaltenbat , la- 
nnifd) gelefen werden : bamablen trug man die 
sabftliche Indulgentien überal herum , und fülle- 
tn: fie faft die ganse Kirche an , indememan felbige 
tit falſchen und unmäßigem Lob anpriefe , unballen 
nen vollkommene Vergebung aller Sünden vers 
Drache , welche fieerkaufften. Gleichwie nod) wuͤrck⸗ 
i tn der Sacriften hiefiger St. Georgi Kirche , ein 
*utb , ob dem Eingang berfelben banget , mit bet 
liberfchrifftunb Zitul : Innocentius VIII. Papa. In 
Mitte it das Paͤbſtliche Wappen gemahlet, nem⸗ 
ib Diedreyfache &rone, und die zwey Schlüffel, uti» 
(et welchen hernach Das Angeficht der heiligen Vero- 
micz eingedrucfet mare. Zu unterft ftunben die Wor⸗ 
(t. Hic eft plenaria remiffio omnium peccato- 
rum. Anno 1487. nemlic) , bierift dievölige Ver⸗ 
gebung aller Sünden. Anno 1487. | 
Wie diefe Indulgenz dahingefommenfeye, Fan 
man nicht geroíf melden , ba es aber in die Zeit Eber- 
hardi Barbati hineinlauffet , weilen diefer Pabſt In- 
nocentius VIII, qud) bie Confirmationg Bulle 
Iveaen des Cloſters St. Petri im Einfiedelgegeben - 
bat (vid. p. 268.) fo läffet man dem Lefer ben Aus⸗ 
fotud. Es iftaberbiefes Heiligthum nicht mehr ges 
genwaͤrtig, und muthmaſſe ich, es werden es die 
Jeſuiten hernach im 30. jährigen Krieg hinweg ges 
nommen 
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nommen baben , darüber fid) aber niemand gegti 
met hat, nod) es annoch thun wird. d 
Hingegen ifteinanderes unb befferes Gemaͤhl 
‚In diefer eufern Sacriſtey annoch zugegen meldhe 
mit denen Worten Herrn Przlaten zu Murth 
G. C. Pregizer$ , aus bet geheiligten Poefiz, A 
3722. p. 238. melde: Wie dann in unferer Gui 
Kirche zu Tübingen in der eufeen Sacrifteg ein vo 
treffliches und uraltes Gemaͤhldt auf einer geofl 
Tafel, die zwey Flügel oder Thüren bat , dasg 
ge Leyden JEſu, fonderhch fein Gebetts⸗K 

an dem Delberg fid) pr=fentiret, welches Gemä 
ein Metzger, der mit feiner gan&en Familie aufdt 
Knien zu GOtt bettet, undfein Hau⸗Meſſer bor ſi 
liegend bat, in die Kirche verehret hat. 

i n allewegen dergleichen Sachen nid) 

private. eife , fondern auf Paͤbſtliche Anordnun 
erfolget, erhelletferners auch Daraus daß aud) 1501 
der Pabſtiſche Nunciusunb Cardinal Rainmundus 
nad) Calw mit der Roͤmiſchen Gnad  dasiflln- 
. . dulgentien Fame ‚ und das dem fter Schaufel 
zufchauende Volck, (melches auf 10000. Perſoh⸗ 
Amen gefchäget wurde) gefegnet und von Den auferleg‘ 
ten Buſſen 240. Fahr nachgelaffen hat. Vid.Cru- 
fium ibid. pag. 157. edit. iat. p, 5 19. Daraus man 
fiebet, daß bie Ablaß- Krämer vor Der Reformation 
nahe genug nad) Tübingen gekommen fepen , und 
warum bernach Hertzog Ulrich felbige Indulgenz 
aus Rom felbften begehret babe , roeilen eben ftint 
‚Petita wieder Damahligen Mißbrauch gerichtet mar 


Obfervatio VI. 
Weiten fo viele Zuhörer in Sibi, E 
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redigen über fatt feyn und felbige aus Vorſatz vers 
bten , andere aberzwarindie Kirchegehen , aber 
innen entweder von andern Sachenmiteinander 
waͤtzen, andern Zuhörern zum Aergerniß raifo- 
ven , oder die Predigten auf allerhand Art(yndi- 
ven, mithin GOtt wenigen Sand für fein faute» 
$ Wort und Evangelium abftatten , oder fich 
Xt bie ‘Predigt göttlichen Worts freuen , welches 
b fepn ſolte. Conf, AG. VIIL s. €. 8. 39. XIII, 
32. So will nur etwas bem Lefer vorbalten 
onfolcher Prediger Art, wie ficia Schwaben über»: 
aupt und aud) in hiefiger Gegend Tübingen vor dee 
«formation gemefenift, umihnen eine Wrobe von 
$17. vorzulegen, toelche Predigten , jene oder die 
tutige beſſer gefallen mögen , und erbaulicher mó» 
engeachtet werden ? nb alfoalleunb jede dardurch 
ufzumuntern, daß fie überhaupt einerechteund tau» 
te Hochachtung des offentlichen Gottes ⸗Dienſts 
thalten mögen. Es ift-diefes Zeugniß von einem - 

amahlen berühmt gewefenen Profeflore allbter ab» 
elegt tootben, Es tate e8 Henricus Bebelius, 
oetices und Eloquentiz Profeflor , und hat fol» - 
hes aus feiner Comment, Grammat, Latin. Cru- 
ius P. HL. L. X. cap, 6. pag. 186.fqq. ed. lat. pag. 
157. angezogen. Die alte Weiber: Maͤhrlein, ſchreibt 
T, baffe nnb deteftireid) , weilenfich vielefinden , melde . 
ilt nur , indemfie felbige predigenund bem Bold vortras 
en, bte Leute zum Glauben derfelben bereden , fonbern 
u , indem fiefid) und ihre Zuhörer danritaufhalten , bat» 
enlge, toa wahr ift, und was zu dem Hehi ber Seelen ac 
ant werden Eönnte, unteclaffen. annes gibt viele, und 
eſonders einige Drondhen., weiche indem fie dem unerfabr⸗ 
V und einfaͤltigem Volck prebigen , ſelbiges mitboben unb 
rachtigen Worten st geminnen und einzunehmen füchen, und, 
Damit ſie einen Ruhnm der Selehrfamkeit und Berebfanteit 
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erlangen , unb ihre , oder ihrer Brüder Küchen beflofeit 
unb (tattlider beftelen, (vornehmlich aber, indem (ie il 
ber Evangelien, als gemeiner und abgebrofdjenec Dinge 
bie mantaglich höret , fhämen , und beromegen nicht dam 
begnügen laffen , ) fid) nicht ſcheuen bald Träume , bulb If 
fendabrungen von heiligen Battern , (wie ſie porgebem)gt 
erdenden, wordurch ſie nicht nur wieder bte Heiligen ſonder 
auch wieder Chriſtum ſelbſt bißweilen Falſchheit und Eugen 
aufbringen , teil ſie glauben, fie ſeyen nicht angenehmge 
nug, wann ſie nicht auch etwas ausmartige8 urb fremdes ay 
bte Bahn bringen, damit fi) das Volck nachgehends rüh 
men koͤnne, es habe von Sixto ober von bem Bruder Johan 
nutio etwas gehoͤret, welches es vorhin nod) niemahlenge 
hoͤret habe. Und wann bann Herr Sirtulus oder Brude 
Lolhard im ſchwartzen Bart, ſich auf dieſe Art einen Nahme 
gemacht, fo trägt er kein Bedencken, Sag unb Nacht au 
neue Figmenta and Traume zu dichten, Damit er fein einma 
erlangtes Credit und Anfehen nicht verliehre ober verringert 
nod) das Volck zu feinem Lob laulicht und faltfinnig made, 
fonbern baf er im Gegentheil immer geöffern Ruhm erlangt. 
Endlich vergeht er (id fo weit, daß er mit Fabeln, (bieer 
Erempel nennet) gange Tage zubringt , (melde er su ertt, 
feinen Rahmen zu verherrlichen , febr wunderbar ausgefor» 
ven, ) und nichts oder wenig bon Der etl: Schrift zum Heyl 
und Nugen der Seelen fagt. Wenigſtens freue ich mich nicht, 
diejenige Erempel von ihren Fabeln gu nennen , welche nidt 
aus ſolchen Schriften genommen feynd , bie die. Heil. Rn 
ſche Kirch unter die Canonifche seblt : Dann , mas manohne 
eine gewiſſe Autorität ober Grund fagt , wird nad) Dem Aus 
fptud) Hieronymi eben fo leicht verachtet als vorgebradt ic 
babero mid) niemand bereben wird , Die Veronica fenenad 
Nom zudem Kayſer Veſpaſiano fommen , und habe thmemi 
ihrem Schweiß-Tuch von Denen Wefpen befrepet welchein 
feinen Naß⸗Loͤchern geniftet haben follen, unb daherienert 
Vefpafianus genennet , und wegen ber Wunder-Werdeund 
des Leydens Cbrifft , beffen Gnade er feine Heilung suba 
denhatte , ein Chriſt worden, und wieder die Juden zu stb 
gezogen x: Mit offenbabren Lügen unfern Glauben unddie 
göttlihe Wunder» Werde behaupten unb erleutern oder dr 
leuten mollen , ba ein ſolches durch bie Evangeliſche Hilo 
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und Wahrheit am beften geſchehen kan, iſt recht unfifitg ic, 
«D kommt mir biefes lächerlich vor, bafbiefe Prediger von 
emjeglichen Heiligen , beffen Feſt gefeyert wird, aufbet 
nel [ager , er babe mit Tugend und Heiligkeit des Lebens, 
der alle andere Heiligen geleuchtet,, und einbefondersPri- — 
llegium , oder Vorrecht der Heiligkeit vor andern gehabt; 
ib fo o(ft fie auf einen andern kommen ein gleiches bon ihme 
Dien, mithin allemabl ben gegenwärtigen , von bemfie 
i£ & nunc reden follen über alle andere erheben u, f. f. 1c. pore 
8: Sch reif etnen , welcherinfeiner Predigt aus bem Dies 
etich von Bern ein Zeugnig angeführt , fo ein pur lauteres 
jebibt ift, gleichwie (nach altem Gebrauch der teutfdyen) 
andere teutiche Gefanger von tiefen (bon Falfoldo, Hile 
tanbo , Hertzog Grnft ıc.) put lautere Figmentaund Fa» 
n find. Biß hieher Bebelius , welches, ob er wohl auch 
‚der bidften Finſterniß ber Unwiſſenheit in Religionssund 
laubens: Sachen gelebt , bannod) fo viel gutes gejchrieben. 

Obfervatio VII. he * 


- Die Reformation murde in bet Stadt und Unis 

berfität 1535. angefangen , die Meſſe an dem Feſt 
Parificat, Mariz abgefchafft , und den 2. Sept. die 
efte Evangelifche Prediat von Ambroſio Blaurer 
in St Georgen⸗Kirche gehalten. Vid. Cruf. P. III. 
L, XI. c, 10, p, 239, ed,lat,p. 627. Anno 1456, 
wurde das Werck meiter- getrieben von Syobanri 
Brentio; batbon Crufius P-IILL.XI.c. ı r.pag, 
241. ed, lat. p. 630. alfo fchreibt : Syn biefem Jahr 
brachte C$obannes Brentius , ben Hertzog Ulrich 
von Hal beruffen, die Academie zu Tübingen, 
innerhalb Jahres frift in Drdnung , und machteau- 
te Anftalten auf derſelben. Damahls hörten die Se- 
Gen der Realiftenund Nominaliftenauf, Gleich» 
falls haben bieConfilia und Lehren Johannis Reuch- 

liniunb anderer gute Dienfte gethan. So iſt auch 
die Ordinatio Ferdinandi Regis 1525, ein guted 
| rae 
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Przludium gemwefen, darinnen gemeldetwird, tvi 
anftattder Schrift und deutlicher MWahrheit,fchle 
te und verwirrte philofophifche Fragen feyen gdtle 
tet worden. In allem bat auch Melanchton das 
feinige getreu bengetragen. “Diefer wußte auch 
Zuftand von Tübingen wohl, nachdem er vor der 
Reformation hier docitet batte, und beißtesinfel 
nem Vita per Camerarium p, 14. fq. alfo vonder 
Theologie: Theologiz tum materia, non fa- 
crz literz, & fcripturz divinz erant, fed quz- 
dam obícurz & fpinofz intricatz quzftiones; 

uarum nugatoria fübtilitate exercebantur&de- 

atigabantur ingenia, | 

(*8 batte zwar bep der Univerfität die Cade 

oroffe Hinderniß, bif endlich die Wahrheit völlio 
durchgedeungenhat. Man lefehiervon Herrn Can- 
cellarii Magnif, D, Pfaffen Orationem in Memo- 
riam Reformationis Sacrorum anteduo Seculain 
Univerfitate Tubingenfi, Tub. 1735. undL.M. 
Fifchlinum in Supplementis ad "Memorias 
Theologorum Würtembergicorum p. 19. deRe- 
formatione Univerfitatis Tubingenfis, und fot 

en bínunb ber. Conf, fupra p. 267. eon ben Ju- 

ilzis Reformationis, | 

Daß abet fo gar wenige Nachricht von diefem 

Reformations⸗Wecck in Tübingen , befondersauf 
der Univerfität fid) findet , rühret daher, daß felbls 
ge Alta, welche bey der Univerfität find zugegen ge⸗ 
toefen , fich verlohren haben : Diefes finder fid in 
der Relation Dr, Martin Aichmanns von felbigt 
Seit, baf bie Univerfität einhellig fid) Anfangsmit 
Ambrofio Blaurero und Simone Grynzo nicht 
quemen wollen, und fid) auf die ee 
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EBERHARDI I. 1491. beruffen habe, Und waͤhr⸗ 
leti Diefe Difputenbiß 1536. 4. Octob. da die Univers 
itát durch Vermittelung PhilippiMelanchtonis und 
öachimi Camerarii , fid) über einer neuen Ordi- 
Bation verglichen bat, über welche Hertzog Lirich 
bie Confirmation geben ſolte. 2fud) wurde Bren-- 
tius aufein ganges Fahr , alles in Ordnung zu brine 
$m, beruffen , darinnen man (id) auf bie Privile- 
gia EBERHARDI I. 1477. aud) eben diefes Ulrici 
1498. etaangene Confirmatio gründete ; Und wur⸗ 
bebie(cOrdination mit Ray Wiſſen unb Willen des 
Rektoris, Doctorum unb Regenten ber Univerfie 
tät aufgefest , Darinnen r8. Articuln , theils neu ges 
Macht , theild aus EBERHARDI I, Ordination 
von 1491. genommen worden. Diefe Ordinatio 
foate hernach der Grund nad) der Reformation, 
darauf in allen Meliorationen ift gefehen worden, 
und find mit felbiger diefes Hertzogs particular Ordi- 
nation den 20. Jul. r544. und über derfelben erfolgte 
Declaration 25. Febr. 1545. zu verbinden. Dies 
fes ift hier nicht vorbey zu gehen, rooraus bie Schwuͤ⸗ 
tigkeit bey Der Reformation aufder Univerfität yu et» 
fehen iſt, baf da das Interim auch in Tübingen auf- 
gedrungen wurde, Die mehrefte Profeflores wieder 
indie Mefle gegangen find. (Conf. Magnif, Cancel, 
Pfaffii Oration, in Memor. Reformat. p.6.) Unter 
elchenaber, derICtus, Dr, Anaftafius Demler, 
noch jego ba8 Pob nad) feinem Tod bey den Nach⸗ 
kommen behält, Daß er toegen des Interims fid) fei 
nes Wegs zum Abfall bringenlaffen , fondern feftan 
feiner Bekanntniß geblieben ift , und auch andere bey 
fi) befchüger hat. Conf. Annal, Acad. damahlen 
muſte auchder gute Dr. Erhardus Snepffius 909 Tür 
| | S f bingen 
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bingen weichen. Unter Hertzog Chrifiopb wur 
alles in fefteten Stand gefegt , und von denne 






der Nördlinger Schlacht Famen zwar die Zehn 
nad) Tübingen , und lafen Meffe (fo bag mans 
mahlen offt auf ber Cantzel predigte, bey.dem Chor 
abet Meſſe lafe :) GOtt bat aber biefe auch mina 
anihreeigene Derter hingewieſen. Zu toeldyeradi 
bet getoiffenlofe Abfall und Meyneid rom dem‘ 













D Tub, 


Obfervatio VIII. 


Auf die Stage : Warum in denen Wuͤtlen⸗ 
bergiſchen Kirchen, und auch befonders in Tuͤhn⸗ 
gen fo wenig Gemählde und Bilder fepen , bienctfo 
gendes zur Nachricht. Esentftunde fogleich bey! 
Reformation ein Streit unter ben Theologen ob 
Denen Bildern / ba einige felbige völlig wolten abge⸗ 
than haben, andere abet theils einen Unterfd)iebum 
ter ben Argerlichen und unter den undrgerlichen mad 
ten, welcherdaraufankame , daß man Chriſti, Dee 
Apoſteln 2c. und bet privat- Heiligen weit vonelnan⸗ 
der entfernet hielt. Ambrofius Blaurer thatea 
1540. fogleich unterfchiedliche Bilder in hiefigen $i 
then hinweg, und murden aud) einige Apoftelnin 


be Gx. Georgen Kirche herab getban , welche het 


nach. eft 1589, wieder. in dem Chor oben an det 
| Ram 
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Band mie die andere, angemacht morben find, 
ach dem befonders vorhero (Conf, Luc. Ofiandri 
;pit, Hift, Eccl. Cent. XVI, Part, I. pag. 1114.) 
ı dem Colloquio Mompelgardenfi die Thefes 
'heologorum Wirtembergicorum auch de Ima- 
inibus maten recitirt tvorden. Und fo find fic bif 
&ogeblieben, Vid, Crufium P. II, L, X1. c, 56, 
ag. 378. ed. lat, pag. 82 1, fa. allwo et aífo fehreibt: 
Die atoffe fteinerne Bilder, Chrifti unb des Apo⸗ 
el8 Matthiz , welche Weyland Blaurerus bey der 
lechen » Reformation herunter geriſſen (die übrige, 
wilen es zu mühfam war , Eonnte ee nicht herunter 

!ingen) tourben wieder innerhalb des Gorg der 
ische zu St. Georgen in die Höhe an ihre vorige 
Rte geſtellt, too die übrige Apoftel, unb unten die 
rürftliche Begraͤbniſſe ſind. Es ſtimmete aber dem 
laurero , welcher hauptſaͤchlich nur in der Kirche 
tine Bilder leiden wolte , bet Erhardus Snepfüius 
ibt bep , welcher die Bilder , bod) mit Unterfchied 
uldete, weilen Demonftratio ocularis plus do- 
eat, unb Pictura fit Laicorum Scriptura, und 
1an fonften aat ju Zwingliſch zu fepn fcbiene, Weis 
^i aber Hertzog Uirich felbiten einen Scrupelfaßte: 
Ib die Bilder s Altaͤre :c. in den Ricchensu ge« 
ulten wären oder nicht? Go ſchickte er deßwe⸗ 
en feine Geſandten und Rätheden 1o. Sept, 1427, 
ad) Urach, Balthafar von Giltlingen, Johann 
-untab Cbumm ı Philipp Langen, unb Aobann 
Änoderer J, U. Doctores , dahin eon Theologis 
eruffen waren Erhardus Snepff / Ambrofiug 
Slaurer, Johann Breng / Paulus Conftantinus 
Ihrygio, Matthœus Aulber / M. Wenceslaus 
ognomento Straus / Paítor Uracenfis, M, 
Sta | Safr 


/ 
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Cafpat Bräter ı Paftor Herrenbergenfis ; (Sas 
lomon. Schradinus / Diaconus Retttlingenfis, 
Diefe fonnten nichteinig werden , da einige bie Car 

che nad) dem Willen des Hertzogs, andere nad) 

bem Urtheil bet Univerfitäten in Tübingen , Mats 

puta und Witteberg wolten decidirethaben , ín bet 
- Thefi aber waren Sie unterfchleden , Snepffius, 
Wenceslaus, Brentius, Phrygio, Grzter, tt» 
beten für die T'oleration der Bilder, bod) mit Un⸗ 
terfchied , befonders meilen ſchon zwey Jahr zuvor, 
auf gemeinfamen Confens des Hertzogs felbften, des 
Adels, der Geiftlichen unb Landfchafft Yan. 
worden ſeye, daß bie Argerlichen Bildniffe folten bins 
weg gethan werden, die unärgerlichen aber verblei⸗ 
ben folten : Mit Blaurero aber hielte eg Schradinus 
und einige Raͤthe. Doch behielte Blaurerus ben 
Sieg , weilen das Urtheil dahin gefället wurde , daß 
alle Bilder und Gemáblbe aus denen Kirchen in 
Wuͤrtemberg folten ausgeräumet werden. Man 
befehe hiervon C. Befoldi Monimenta Virginum 
Sacrarum pag. 88. bif 97. und L. M, FifchliniSup- 
plementa ad Memorias Theol, Würt. Ulmz 1710, 


P. 8. fqq. 





Obfervatio IX. 


Noch vor der Reformation wurden allbier in 
Tübingen 1530. 5.0der 7. Weibs⸗Bilder, umder 
iedertäufferifchen Keberey willen verbrannt auf 
welche Weiſe bamablen um des Evangelii willen, 
unter bem Nahmen der verhaßten Wiedertäuffern 
viele nemartert wurden, Vid. Cruf. P. IIL L. XI. 
C. 5. p. 223. ed, lat. p. 613, Man leſe hierbey Phil, 
Melanchtonis Judicium adverfus Anabaptiftas 

— und 
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unb Joh. Brentii Sententiam , An Magiftratus ju- 
te poflit occidere Anabaptiftas ? Adde Felicis Bi- 
denbachii , 5, Th. D. Confilia Theologica , De- 
cad, 1 V, 1, de Brentio , p. 180. fq. | 


Obfervatio X. 


Gbleich bep Anfang der Reformation ín Würs 
temberg 1535. 28. Day marein Tübingen auf dem 
Sihloß ein Colloquium , auf Hertzog Ulrichs 
Anftalt , gehalten, zmifchen Safpar Schwenckfels 
den und Martin Ducer/ Ambroſio Blaurer Mars 
fin Srechten. Und maren Commiflarii Hanß Jyat» 
der von Giertrinoen , Ober⸗Vogt in Tübingen, 
‚Bang Sriderich Thumb von Neuburg , Ober Vogt 
u Kirchen, und Herr Dr. Simon Girpnáus ꝛc. Es 
"hatten nemlich dieſe Perſohnen fid) unter einander 
hart angegriffen, und waren jene mit Schwenckfel⸗ 
den nicht zu frieden, Schwenckfeld aber ſchmaͤhete 
auf ſolche und ihr Amt. Sie hatten ihne auch ben 
Hertzog Ulrichen angebracht, welcher dann dieſen 
‚Eonvent anſtellen laſſen. Auf welches Geſpraͤch 
der Schluß erfolgetiſt, daß Bucer / Blaurer und 
Frecht dem Schwenckfeld mit Liebe begegnen 
unb den Unwillen ablegen ſolten DaßſSchwenck⸗ 
feld hingegen fieund ihr Amt nicht ſchaͤnden und 
ſchmaͤhen folte / und wo er diefes thaͤte, folten 
jene ibne nicht mebr als eínenSec(tórer der Air» 
chen :c. ausſchreyen. Der geneigte Leſer ſchlage zu 
feinem eigenem Unterricht auf Gottotridi Arnoldi 
Supplementa sut C3erbeffetung der Kirchen⸗Hiſto⸗ 
tit. Grandf. 1703. p. 169. biB 181. Herrn Can- 
cellarii Dr, Pfaffi Comm, de A&tis Scriptisque 
Publicis Ecclefiz Würtembergicz C, III, S. z. 
Tt 3 Pag 
1 ' 
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pag. 73.Ííqq. Chriſtian 2tuguft Saligs vollſtaͤn⸗ 
Dige Jyiftorie der Augſpurgiſchen Confcffion P.IIl, 
L. XI. c.L. $.28. pag. 994. fqq. bafíbfi man dad 
L 1I. 111. Copitel von Schwenckfelden Iefen Ban, von 
pag. 950. bif ans End, p. s 116. &afpat Schmied 
geld gebencfet Diefes Geſpraͤchs felber T. 1. des Cy 
folare Ep. XXI. p. 166. ben 2. 9yun. 1535... 9 
erkenne auch aus (S.Dttes Gnade, jelänger, jemet 
1008 bie rechte, wahre , ungeferbte Liebe vermay, 
bie mit Gedultvermifchetift , und in der Demuth div 
. berfábtet, was es auch tbut , wann fich Leute freund. 
lich zueinander halten, die GOtt foͤrchten, unbbd 
fie einander von Serken vertrauen, in mahrer Civ 
fait mit einander handeln: Wie ich bann in bit 
Handlunge jest zu Tübingen GOttlob, gefpühtt 
babe ; befbalben bin ich ganser Zuverficht , I 
Herr werde ín unferm Mittel fepn , und es zualen 
(uten kommen laffen ꝛc. So freundlich mana 
dieſem Schwenckfeld in Tübingen begegnet bat? 
befonders Hertzog Ulrich  ihme alle Liebe enit 
lieffe, unb er folches felbft, nach feinem eigen 
Zeugniß bejaben mußte, fo wehrete dañoch diefe6n 
cotbie nicht lang : Undob zwarvon rs 35. bif 154% 
Feine offentliche Streit Schriften gewechfelt wurd. 
fo ſtritie er dennoch hernach wieder die Wuͤrtembeth⸗ 
ftt Theologen , befonbets aud) Johannem Bre 
tium , deffen Catechifmum erangrieffe , fobifav 
lid) Hertzog Thriftoph megen feiner fele md 
Schriften ein Furſtliches Mandat mußte ergeht! 
laſſen. Bann ich biet Theologice ſchreiben te’ 
te, da ich Schwenckſeldens und andere Schrift! 
pormit babe, fo Fönnte diefe Obfervation totilldt 
fig ausgeführet werden. Dergeneigte Leſer abaſch 


r 
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geauf, fo fern die Sache die Würtembergifche Sit» 
Se allein angehet, in feinem Epiftolar T. II. Send⸗ 
Srief L. an Hertzog Ulrich pag. 667. fqq. Send⸗ 
Belef LIII. an Hertzog Cbriftopb pag. 678. fqq.. 
an Herrn C. bumb von Neuburg Erb-Marfchallen. 
Epifiolat T. 1I. L.I. Send⸗Brief XVI pag. 154. ſq. 
Fiui. L. II. pag. 673. an Balthafar von Gültline 
sen, Land⸗Hofmeiſter, auf bas Wuͤrtembergiſche 
Mandat ꝛc. Sendbr. XII. anSjob. Brentium P. 220, 
Íqq. Sendbr. LXiX, an Brentium p. 8or,; Adde 
epiftel LXX, p. 804. fqq. LXXI, p.811, fqq. und. 
Ananderen Orten hinund bet. | | 


z Obfervatio XI. 


1. Anno. 1558. wurde das Tauff⸗Buch in Tübins . 
$m angefangen , tie e8 noch je&o im gan&en Land 
gebräuchlich ift zu halten.  Crufius P. II. L. XIT, 
C,4. p. 294. edit,.lat.pag. 700, In eben biefetn Jahr 
fügt Crufius , hat man zu Tübingen febr weißlich angefan - 
etn. gleich bey ber heiligen Tauff die Rahmen bet Kinder 
und ihrer Sevattern in das Kirchen ⸗Buch einzuſchreiben. Site 
ſen Gebrauch haͤlt man im gantzen Hertzogthum. So kan 
inan einem jeden, ber es noͤthig hat, ub begehrt, garbalb 
ein Zeugniß feines ehrlichen Herkommens geben, wann auch 
ſchon diejenigen, welche es wußten, geſtorben ſind. 

Das Ehe⸗Buch nahme ben Anfang Sec. Pa- 
fchat, ıs53. Und das Todten⸗Buch 1596. 20. 
Mart. Ben dem Tauf⸗und Eher Buch find von Jo⸗ 
hann Iſenmann / damahligen Paftore folgende 
Infcriptiones annod) vorhanden. Vor dem Ehe⸗ 
Buch ftebet biefes von Iſenmann / welcher hernach 
Przlat zu Anhaufen geworden: Nachdem der Durch» 
lauchtig Hochgebohrn Fürft und Here , Hertzog 
Ehriſtoph 2c, M. ©. Sr. u. H. die Ehriftenlichen 

| (7^ Ttq4 Wuͤr⸗ 
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—— — — — — — — — 
Wuͤrtembergiſchen Kirchen uno EheOt dnung hal 
Gnaͤd. An. Dn. 1553. wiederum erneuert, urbi 
eingedringen Confufion bes apferlidyen Intettmf. 
eingeftellt , feiend die offentliche aufEünbenteunba 
gefegnete Ehe⸗Leut nemet,in Zettel aufgefchriebeni 
Zinno 1553. fürohin einzuſchreiben Gn. befoblcotilt 


i 
NW 


ben , wie folget alle und jede drey Sonntag nat 
nander verfündiget , nachmahls ihrer Gelegeni 
nad eingefegnet. i 
CBor dem Tauf⸗Buch ftehet oleichfalls von 
bann Afemann , bamabligen Pfarr⸗Herrn einge 
ſchrieben: Anno Domini 1558. Menf, April 
der Durchlauchtig Hochgeborn Zürft, Dergog Gti 
ftopher zu Wirtemberg (n. verordnen laffen, Mf 
. fütobin alle Kinder fo getaufft werden mit Zahıablı 
age , ihren Namen, Vattern, Mutter und Ev 
vatteren , follen eingefchrieben werden , ^ Darmit d 
unehfich Geburt heimlich untergefchlagen-, und ale 
Kinder ihres Tauffs Zeugniß ben der Kirchen fim 
mögen : Angefangen zu Tübingen in PfarrtNP 
chen bey St. Georgii und Pfarr Herrn Johanne? 
 mannen, àDie B, Georgii Anno 1558, 


Obfervatio XII. 


Anno 1476, wurde die Ordnung ber fog 
ten Rotten in der Catecbifatíon zu erfcheinenamg® 
fangen , nah den Wachtenin Tübingen. Crufius 
P. III. L. XII. c. zz. pag. 334. edit. lat. pag 757. 
meldet folgendes : Sonntag den 25. Merj und flat 
Sonntagen big auf ben Palm-Tag , murbenaad dem tt 
tag · Eſen, um r. hr ber Burger Knaben and hát 
bet Kirche bon den Beiftlichen aus dem Catechiſmo attut 
und ben Saupe-Stiden der Chriſtlichen Lehre non berTaf 
von dem Apoſtoliſchen Glauben, vom heiligen Vatter 
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— ERE IRE REP ow 
Den zehen Gebotten GDtteà , vombeiltgen Abendmahl, 
Der Gewalt ber Schlüffel. Lind alfo pflegt esjährlich an 
ers Sonntagen vor Dftern gehalten zu werden. Danım 
‚Stadt Tübingenin drey Theile , fofie Wachten nennen, 
Dettt ift , und jede berfelben wieder in zweh halbe Theile, 
nuß jeden Sonntag ein A en halber Theilin der. fit» 
€ridrinen. Nun lernen fie ihren Cated)rfmum zuvor in 
Schule und su Hauß bep ibren Eltern ; aber inder Kirche 
Denſie, wie gemelbt, aus bemielben gefragt. Sofleife 
rDbfihtüber Die Jugend ift nicht allein zu Tübingen , fort 
Tt aud Inandern Stadtendes Hertzogthums. Hier fan 
Leſer feben , mie gute Anftalten nach der Refor- 
ation fenengemacht worden , welcheaber bif je&o 
Ib in dieſem Stuck offenbarlich noch mehrers find 
tbeffett tworden. Und man mit recht weniges zu 
igen übrige Urfache findet, nur daß bie mehreite 
ute Des Evangelii über fatt zu feyn ſcheinen. 


Obfervatio XIII. 


Eine 5iftorifdbe Frage iſt bon demgeräderten 
Bann , welcher auf der Seite gegen Dften an eio 
m Fenſter in der &t. Georgen Kirche gefehen wird, 
a8 dieſes Bild eigentlich bedeute? Einige und smart 
at viele geben aus, daßesein Brinnerungs-Bild 
'egen eines unfchuldig hingerichteten Menfchen feye;, 
ndere aber halten es für das t'Gattec » Bild be8 
Jeil. Georgii , beffen anderes Bildniß als Ritters, 
uch auf einer andern Seite aegen Norden ftehet, 
ebft einem Marien» Bild. Unter bie erſte iſt vor⸗ 
ehmlich Crufius zu rechnen, weldyer Paralipom, 
-ap.6. pag. 400. ed. lat p. 21. alfo fehreibet : An der 
ice u St. Georgi ift in einer Defnung oder Genfter bag 
dild eines auf Dem Rad ligenben Menſchen in Steingehaus 
Denn als bor hundert Fahren zween junge Gefellen 
inb Cameraben auf bie Wanderfchaft sogen , ibt Hand» 
verck zu treiben; und einer Ma etlich Fahren — 

$ al, 
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. Yam , Deranbereabernid)t , unb man befmegenglaubto ? 
fer umbracht worden ; turbeber erſtere ergriffen , aui 
chen Zeichen, (alBanbem Dolchen bes andern) fürbentom 
Schlaͤger gehalten, sum Tode verdammt unb aerábrrtale 
lange hernach komme ber andere lebendig und friſhe— 
fund nad) Hauß, ber (mie man ſagt) jenem ben Duty 
ſchenckt hatte. — Derowegen iſt sur ewigen Gebádnipita 
Bild ba , welches nemlid) Die Richter erinnert, mol 
Juvenali gelefen wird: 
Nulla nimis de morte hominis cun&atio longa 77 
Ein Zeugniß bet andern Meinung finbet fil) 
gigen Special Superintendenten zu Blaude 
Herrn M, Syacob Friderich Jungen feiner Tub 
Yubilante, | 
Atqui hic poft templum fanfti mors dura Georgi 
Cernitur : ut diris crudeliter omnia fratta 
Corporis offa rotis , intextaque mollia crura 
Crura , manusque ambas : pepilain corpus eM 
Veftib.as, atque cruces complens in Corpore Chri 
Es mögen die geneigte Leſer die Coadcuntttii 
ausmachen,melches Die richtige Meinung feye?W 
der die erfte Meinung ftreitet die Hiſtorle Wes 
ung der Kieche: Für die anbereift das Gedach 
diefes Heiligen , Deme diefe Kirche geweyhet ifl. UN 
ift die Meinung für das Marter⸗Bild S. Georgi 
gewiſſeſte und ficherfte. 

Es ift aber bitfe8 Marter⸗Bild (Deorgi i 
meilen man ben Gt. Jergen, nemlid) St. Ott 
nichtvielaufdem Rad, fondern zu Pferd gebat 
figend, und wie et einen Drachen oder fin 


mit einem Speer umbringt , fiebet. | 
Die Etymologie von bemS9tamen — 


curios, welche in dem Calendario Etymol 



























ex Hiftoria Lombardica Johannis de Vo 

Menfe Aprili vorkommt, unb in des b 

Schelhorni Amenitatibus Literariis Tom. 1 
p.i : 
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136. zulefenift, da es heißt: GEORGIUS dici- 
à Geos, quod eft terra, & orge , quod eft 
lere , quaficolensterram;, ideft, carnem fuam, 
là Gerar , quod eft Sacrum , & Gion, quod 
arena , quafi Sacra arena, — Fuit enim arena; 
oniam ponderofus morum gravitate, minu- 
;humilitate, & ficcusäcarnali voluptate, Vel] 
3erar , .quod eft Sacrum & Gion quod eitlu- 
itio , quafi facer lu&Ctator, quia lu&tatus eft 
m Dracone & Carnifice. Velägero, quod. 
peregrinus , &gir, preciofus , &us, confi- 
tor, Ipfe enim fuit peregrinus in contemtu 
indi, preciofus in corona martiri, & confi- 
torin przdicatione regni. 

Was aber vonder gantzen Geſchichte bes Heil, 
eorgii zu halten ftpe ? Darvonift gar mohlzu lefen 
' aufallige Anmerckung Jacobi Friderici Georgii, 
ecani zu Uffenhaim, oon bem , faftinaler CfBelt in 
verdiente Hochachtung gekommenen , unb doch wohl 
mahls auf Erden gemefenen heiligem Georgio, in 
C, Coleri nuglicyen Anmerckungen über allerhand 
taterien. Leipzig 1734. P. 11. IV. Anmerckung, 
ig. 157. biß 174. | 

Hingegen wiederlegt alle diejenige , welche St. 
eorgium aus dem Reihen der getoiffen Heiligen 
i&muftern wollen, R. P. Magnus Aldus Ziegel- 
uer, Ord, S. B. Profeflus in Imperiali Mona. 
erio Duplaquienfi in feiner Siftorifchen Nach⸗ 
cht von der St. Beörgen- Sahne / ſo vor Zeiten 
t teutfd)e Adel, in Rebgionszunb Reichs⸗Krie⸗ 
ngeführethat. Wien 4to 1735.Selbiger bat auch 
in dem Marter Bild St. Oeorgiunter dem Titul: 
riumphaleSilentium, geſchrieben, welche eai 

m... | 10) 
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ich aber nicht zu (eben befommen babe, — eint: 
ne IBorte find in der Vorrede folgende : Gege 
ge Rachrichten von der St. Georgen Fahne find-durgt 
andere Schrifft , fo ih vor wenigen Fahren sonbemTiue 
hali Silentio , oder von ber jiegreihen und eriumpbitalkt 
ebult und Stilfchmweigen be8 nur gedachten almi n 
Maärturers unb Blut-Zeugen tn Stud gegeben, bti 
morben. Dann ba td) ben H. Ritter Georgium, mie 
feinem blutigem Marter ⸗Kampf ſich fo ju reben , nurpal 
unb defenfive verhalten, unb bennod) fBermig feine u 
fiberminbliden gedultigen Stinfehweigens bie Citar 
men barbon getragen , vorzuftellen im Werck Degtiffeumit 
gerietheich auf bie Gebanden , ibne aud) , moietralioi 
brid oder Pannier» Herr der gangen €brifiliden t 
a&tive und offenfive agirt , und wieder bte Unglaudigen 
Felde gesogen , auf bie SchawBühne au führen : uii 
- den, wie bie Chriftliche teutfche Ritter unter feinem qu 
nier bie Waffen in ben fo genannten Creutsaigen mit unas 
lidem Lob und Ruhm geführet haben c. Aber (6 mà 
Herr Pater Ziegelbauer hervorbringen waste) 
fo bleibt e8 doch ein ewigeg Dubium Hiftoricumbi 
diefem St. Georgio , Equite & Martyre , Umm 
deßwegen niemand fein Gebett zu biefem Jum 
auch darum richten , weilen er von demfelben it 
fichere und unzweiffelhaffte Nachricht hat, 09m" 
nod) fo viele Geſellſchafften und Kirchen beg S, Leo" 
gii auf Erden wären , da im Gebett ein rum 
muß , aufmelchen man ohne Zweiffel trauen fall. 
Zum Überfluß Ean der fefer nebft obigenan 
nachſchlagen, theils von der Hiſtorie des 
Georgii , theils von Ct. Georgi Schild und 
cietäten, M. Cunradi Daniel, Frickii D 


S, Georgio Equite & Martyre 1693, Lipf. 2 
































fert, de Equite S. Georgio Dav. Samſ. 
fub, Przfidio Chriftiani Neuii, Eloq. €! 
Profeff, Tubingz habitam 1716, Joh, Re He 
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"dingeri S. Th. D. unb Hof⸗Predigers, damah⸗ 
in Jurisprudentiz Univerf. & Eloquent, utrius- 
e Profeſſoris zu Gieſſen Differt, de Suevorüm 
bilium Fodere f; Societate S. Georgii 1698, 
Henr. Günth. ThülemariiDiff, deOrdineEqui- 
n Georgii & Perifcelidis in Anglia, 1681. It, 
hardi Cellii, Prof. Poëſ. & Hiftor, Tubing, 
juitem Auratum Anglo- Würtembergicum &c, 
ib, 1605, 


4 
“ Rom 5. Georgio lefe man ferners Eltersho⸗ 
18 Geſpraͤch bey bem Crufio ad Annum 1525, 
HI. L. X. c. 14; p. 208.fqq. ed.lat.p. $86. fqq. 
mRudelph Eltershofen, welcher bamablen ebenfalls durch 
Spieſe gejagt murbe , bab id) bep Widemann gefunden, 
fer ein ungemein Eluger und dabey aud religtofer unb 
immer Herr geweſen. Auf eine Zeit fragte er ben Pfarrer 
bem Mittag Effen , ob er basjenige bor wahr hielte, ma 
don bem 5. Georgio und der durch ihne aus be Drachen 
unb erretteten Jungfrauen, an feinem Wieder⸗Gedaͤcht⸗ 
1 Tag auf einem Schloß an ber Jagſt in Gegenwart vieler 
delichen und anderer Perfohnen, offentlid) geprebiget, oder 
es nicht vielmehr eine erdichtete Erzehlung fepe , unter der 
gein geheimer und höherer Verſtand verborgen liege? unb 
s der Pfarrer Die Wahrheit biefer Erzehlung behauptete, 
wiederte jener, Der Koͤnig muß ſehr arın gemefen ſeyn, Daß 
nicht hat koͤnnen taͤglich einem Drachen 2. Schafe ge⸗ 
1: Ich batte nicht anfeinem Hof Leben moͤgen, bann er 
t gewiß feine Freunde kahl und hungerig geſpeiſet. Biel⸗ 
En es an jelbigen Orten nicht viel Schafe , antwortete 
t Pfarrer 5 Ja , verſetzte Rudolphus, matum gab man 
nn dem Sraden nid) tbielmebe Kühe ala Menſchen · Fleiſch, 
iflfo ware er effer gefättiget worden? Waren bafi ber König 
nd feine Unterthanen fo alber und träg , baf fie in ihren 
Rauren fi faffen , und indeffen einen Menfchen nach dem 
ſdern bon dem Thier freffen lieffen ? Geri , diß muß noth⸗ 
endig nur eine alegorifche oder verblümte Erzehlung fenn. 
ener im Schlamm liegende Drach iftber Zeuffel , totiter 


N 
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bic Menſchen, unb zwar aud) bte Heiligen, als Ecuitedu 
frauen zu fid in den Siinden-Schlamm siebet , und bd 
ders bie Junafrauen perfblinget , b. i. ın ein pptot i 
unreines eben ftürgen mil. Und darum hat man elt 
orgium nótbig , welcher dieſem Feind wieberſtehet 
nen Ehriftlihen Menſchen, welcher feine Sünden erat 
und fid) mit bem Creut bezeichne , b. t zum Creug eon 
Glauben fliebe , unb veftiglich glaube , bag tbneum eim 
ilen feine Sunden vergeben , unb von Chrifto mitmo 
erfuchungen Des hoͤlliſchen Drachen Huͤlfe undBenfenda® 
leitet werde. Diefe Deutung gefieL allen anweſenden. 
nun fagte er nod) ferner , bie Edelleute den H-Georgum! 
einem fold)en Berftant yum Patronen haben , und Dienelt 
Fahne be H. Georgii mit einem rothen Creug aufbidt 
maden, und zur Kriegs Zeit ben H. Georgttm train 
Verſtand zum Affiftenten und Helfer begehren, fofanmi 
geſchehen laflen. Ruffen fie ihne aber zu gottloferm Dium 
und Stauben , Sengen und Brennenan , fo macenjieliff 
heydniſchen Kriegs Gott aus ibm , unb verjundigen i 
ſchwerlich. So redete bamablen diefer gute Mai; 
welcher nachgehends bon denen Mebellen , DE 
welche er Creutz⸗Weiſe einhergehen müffen , aui? 
oraufamfte mafacrirt worden , und diefen feine 
tergang mit Gedult ertragen. 

Ben biefem Georgi-Bild an biefer Kirche, N 
le ich endlich einer eufferen Figur gebencfen , fo 
zwar oben nicht habe thun wollen. Es ift nei 
eine alte tradition , daß an der eufferen Sa 
an dem Chor , oben unter dem Dad) eine Sigur 
von einem Thier, welches jederzeit bes Nachte 
der Erhöhung der Sacriſtey abgeri(fen habe, Ti 
man des Tags hieher aufgerichtet babe, Ser pf 
ift nicht leicht au erkennen, Dod) babe e$ ſtarcke 
unb klauigte Dorder- Tagen, unb biefes fepcbitll 
fad)e , daß das Chor nicht weiter habe extendit 
unb alfo diefe Sacriſtey nicbt weiter efie 


= 
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nraen. Sch überlaffe e$ denen Tübinger Lefern : ob 
wahr fepe , daß von der Hiftorie noch etwas ir⸗ 
adwo annotirt gefunden werde? Ich babe ſonſten 
‚gend etas darvon gefunden. DieZeitabervon. 
Bauung des Chors ift oben pag. 77. ange zelgt wor⸗ 
Solte nicht hier eine conjectura ſeyn dorffen, 
B Diefes Bild ben Drachen, fo S. Georgius um» 
wacht babe, bedeuten fole? | 


Obfervatio XIV. 


Ob id des YOurmlínger e und Prie⸗ 
ze Wlahlzeit oder Refe&ion gedencken folte , bin 
fangs anacftanben ? Allein, da erftlich der Ple- 
aus unb Pfarrer zu Tübingen aud) darzu gehöret 
tie; und es zweytens ein Capitulum rurale , ivit 
$ Reuttlingenfe annoch je&o ift, getoefen, welches 
t- Decanum unb Cämmerergehabthat: Es aud) 
ittens nad) der Reformation totgen Ausſchlieſ⸗ 
18 deren Proteftanten viele Berdrießlichkeiten gt» 
sen hat; Und víertene bas Cloſter Ereuslingen, 
hin diefe Wurmlinger Capell gehöret, ben Genuß 
n einigen Gütern im Tübingifchen Zehend noch jt 
bat; Endlich fünfftens die Sache ein Angeden- 
!n feltfamer alter Stiftungen in fid) enthält, tve[» 
t bannod) , fo viel ich weiß, inter Catholicos, 
ch jeßo fortwähret xc. fo babe ich billid bie Sache 
Extenfo aus dem Crufio anführen wollen , mel 
té mit Der Relation, fo im Würtembergifchen 
'chivfígt, übereinPommen folle, Selbigerfchreibt 
LT L.11. c. 17. pag. 818. fq. ed. lat. pag..113. 

g. alfo : | 
Es hat aber mit bemelbter Mahlzeit, na deren mie 
Maul fdon efft gewaͤſſert, folgende —E $e 
wandt⸗ 
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manbtnuf , bie Stifftund Einfegung lautet babonalío: 
das Capitul auf bem Wurmlinger SSerg gebórt bie €t 
Dingen unb 3iotenburg famt Denen barum liegt 
reyen, wie bann diefelbige Priefter ihren eigenen Leda 
und éámerer haben. Dieſer legtere nun muß jahn 
Montag vor dem Felt aller Seelen (fo ums Fahrllt 
2003, angeordnet worden) mit ein ober anderen ein! 
auf den Wurmlinger Berg hinauf gehen, — 



























Kirchs⸗ HofThor einen Waagen geſpaltenen Holze 
merus heißt es xiras) fo leicht brennt, unb keinen 
gibt, nebſt einem Sad guter Kohlen, wie aud) ein Ban 
von Deu ‚und auf btefem eine Gaftantensbraune Ganill 
antreffen wird. Diefenun folleber Sämerer bemjenigit 
ehren , fo das Heu herbei gefübret bat , sum Zeichen! 
man einem jeglichen Geiſtlichen, fo fid) big Diorgeuem 
denmwiürde , eineeigene &an auf bte Tafel teen werdet! 
(olle aud) vorhanden feyn etn fetter 3.jahriger Stier; I 
3. gemafteten Schweinen , nemlid) einem Span + Still 
einem jahrıgsumd einem 2. jahrigen Schwein , weldeale 
enger vor gut fole gehalten haben , damit fic nidid? 
Pfennenim Leib Habenmögen. Der Cämerer jolcbrare 
Bier zurüften , jabrtg$ , 2.unb3.jabrtgs ; —— 
dort berum dergleichen Arten nicht leicht haben Fan PN 
ben die Geiſtliche (Erafft der Stiftung) mierooblennat er 
gar gern e8 eingegangen , an Derfelben ftatt voten dn 
unb neuen weiſſen Wein anzunehmen. Dan folle and" 
len Brod aufzuftelen haben, Weiß» Weigen-umd& 
fSrobt, und je 3. und 3. aid vor einen Schiding NV 
Der Merger und Koch ſollen ifr Sanbroerd rechte: 
damit man nichts am Schlachten und Kochen zu Elagtn? 
möge. Darauf mus dann Des Abts von Creutlingio» 
walter, (fo auf gedachten Berg wohnt) er feye Se" 

Weltlichen Standes, famt bem Metzger, $00, Im 
übrigen Gefind fo man darzu braucht , bem Cámemmtaus 
verſprechen, vorbemeldtes zu nichts anders anumeamm o 
wozu man fie es heiffen werde, Derohalben folle tom 
Zimmer oder eine &petf»Gammer angemwiefen werdilr 
erwaͤhntes barinnen aufheben und am behörigen Satu? 
langen su koͤnnen. Den Tag darauf, bas ifLaim 2m» 
(am Feſt aller Seelen ,) folle bet Dechant und DIN 
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b das Geſchirr „eines jeden Gapitulseren Doöfner zum 
igebenden mit fíd) zu nehmen Grlanónif bat. Wannnun 
Wn bte Sapitub Seren Morgens an dem beflimmten Tag auf 


en; Darauf folle ber Dechant famt aflen feinen Coltesen. 
Bihren. Kappen Wrong net ouo Serlen-Altar ſtehen, 
"WA fT H und 
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und die zwey nachft bey iburftebenbe in eine Dede, fot 
Sala heit, einbüllen. Dann hat ber Camerer bot íf 
ment oder den letzten Willen des Stiffters in Derjenigen® 
vorzuleſen, fo jederman verſteht, und alles dasjenige 
klaͤren, fo nicht zum deutlichſten darinnen gefetget icum 
te. Wann diß vorbey, fo ſollen alle Capituk Herne 
get auf bad Plenarium (Meß⸗Buch) legen, und c 
ſtaͤttigen, Daß dieſe Stifftung bißher von ihnen undall 
Vorfahrern (jo viel fie nehmlich gehöre hätten) ware 

beobachtet worden, aud) wuͤrcklich vor dißmahl Dto 
werde, nur DIE ausgenommen , Dag man anjego Dc 
Wein reihe. Sind nun alle biefe Cerenronten voniitul 
[abet nunmehr der Gamerer , krafft der Stifftungsät 
die Sapitul-Heren unb fibrige3ufd)auer gebubrenbet 
gue Mahlzeit ein, unb erhalt von ihnen als Derim mm 
gleichennicht absund ausſchlagen, ihren Verfprud,, 2 
nun iie um Den erfien Sig miteinander ftretfenundpel 
nicht ehrgeigig feyn, fonbern zuletzt ſitzen will fom 
fid) in einenunten am Berg gelegenen Ort Rahmens Qus 
breitet allbtet ba8 Fell von obig»befagtem Stier aimi 
Kirchhof aus , und heißt bte Auffatige , fo fid c het 
nif des Stiffterd (fo in allweg ruhmlich) bafelbft periammi 
borten nieberjígen. Iſt er nun Diemit fertig , om 
fid) wieder zu Den Capitul⸗Herrn und Gaften , nimm 
weiſſen Laib Brod , ſchneidt ihn auf‘, und legt jeoliden 
Worein fodann jeglicher Eapitul- Herr einen fenntpoe 
Gaft aber N fo ptel e wi, hinein legt / welches Geld 97% 

Cámerer , darauf in den Kirchhof hinunter trat, almo? 
elenbe Leuthe fid mit groffer Bemühung um bas ON 
berum ſetzen, unb unter (te austheilt. Wahrend DUI» 
fe8 vorgeht , werden 3. Gattungen bon Stob und BE 
getragen, (2. und 3. Säfte genieſſen die Sachen miteinander 
man bettet vor dem Tisch , unb der Camerer befib(tbumdm 
anzurichten. Anfangli nun trägt man s. gem 
Schweins⸗Koͤpff auf, fo man, mann die Gafle Dabit 
fen haben , wieder famt dem übriggelaffenen Wein 
abtrágt, und denen Aufägigen , fo um gebaibfet o 
rum figen, gibt. Darauf wird wiederum breprtlm 2 

. Amb Brod aufaeftelit , und eingeſchenckt und voneu 
bie Süß, Fluͤgel, bebern, Mägen und petii 
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yen. Sgben nun die Gaͤſte genug biebon geefjen , fotheilt 
ES Davon nebft Wein und Brod übrig.ift „ wieder, 
-aubor, unter btc Arme aus. Nach biefem werden ger 
ene-Hennenund Fleiſch m einer Bruͤh famt gebachenen Fi⸗ 
m unb gebratenem Sici aufgejegt. Davon mie aud) 
Dem Gans ⸗Pfeffer bte uͤberbleibſel unter bie Arme ausge⸗ 
B£terben. Ferners kommen geſottene Fiſch in einer Bruů⸗ 
on gutem Gewuͤrtz und nut zweyerley Brod, Weifſes 
BeigemBrod , aber dreyerley Wein. Mit dem, was 
E verzehret wird, gebt man um, wie vorher. Weiters 
e£ toteberum friſcher Wein und Brod, unb je vor zwe 
en Deren eine gebratene Sand, in deren ein gebratene 
nein , unb in btefem eine Bratwurst ſteckt, Damit ja jeg⸗ 
* nteblid)e Bißgen dreyfach ſeyn moͤgen. Von dieſer Ero» 
hen Gans unb denen übrigen Niedlichkeiten doͤrffen bie 
hren Gaften , Moͤßnern, Schulmeiſtern und andern 
3 zukommen laſſen. Sonſten ift das uͤbhrige insgefamt an 
: Brod und Wein unter bie Arme auszutheilen.End» 
"ft gefeßt , man folle Denen Ehrwürdigen Bättern einen 
Fund Kuden, Trauben und Rüffe, Apfel und Bieren 
teen. Was auch hievon übrig ift, wird Denen Armen 
Babjaal aufgetragen, damit ja nichts bon der Priefterr 
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nfeye? Bann e$ nunbetft , e$ ſeye in alem cin Senüge 
(deben , unb.man habe gat nichts aussufegen oder zu ane 
It, fo fpricht ber edant ben ?Ibten unb Das Coribent ju 
tu&lingen , ald vollziehere offt gebadbter &tifftung von af» 

g unb Anſprach lo$unb fte. Darauf wird die &tíff» 
tig felb(ten nochmahlen offentlid) oerlefen, Es doͤrffen aud) 
Eu 5en , wann ihnen belteber , ein gewiß Stud 
ij 





b vor Die Mahlzeit annehmen, bod) mit dem SSebing, 
denen Armen nichts an ihrem ob»erwahnten Nerht abger 
^ Solte e$ gefchehen detet bet Stifter hinzu) Hr; 
. ; - 2 $ 
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Stiftung nicht nachgelebet wird , es feye hernach in einem 
oder in mehr Stüden: (o foflen ae Früchten und Einkinf 
vorbenannten Berges bem alteften Grafen von Galmbrinii 
len. Der fobann zu einem augenſcheinlichen zeugnſ 
zu Pferd Eommen, fi) in ben Steigbügel gerab fluit 
nen Golb:Gulben tiber ben Thurn auf bem Wurmlingett 
mit aler Macht werffen, und ſamt feinen Erben geil 
Stiftung vollsteben folle. Am Abendes gibt mamas 
find Fleiſch In einer Bruüh nebft 1o. Schilingen unblite 
Damit fortgehen. Was Dannnochübrigift, es magst 
oder ungekocht ſeyn, bas tbetlt manunter bte Armen ais - 
Diefe Gewohnheit oder Stiftung wurde beobaditi 
auf das Fahr 15 30. das bu unten tm xr. Buch dnb s. 690 
antreffen wirft, nad) ber Hand Fame fie gant in Alyadı 
marum und auf was Weile? weiß nicht. Doch ed dmi 
- wenige Jahre bernad) bie Feligions⸗Aenderung in od 
thum Würtemberg vor. Gegenwärtiged Dat mir taut 
1588. bet Wohl-Gelehrte M. SimoStudion , Praceptotj 
Marbach, mein ebemabliger Auditor , fiBerfdidt, um 
Ehriftoph Lang von Marbad) , ber fid) im Sürfilidiensupee 
dio allhier aufbiclt , teutíd) abgeſchriehen. Gebadtton 
gehört heut zu Tag nod) bent Abt zu Creutzlingen, 
Geiſtlichen darauf balt. Anderswo finde td) bif : Weide 
Grafen von Calto in dieſer Gegend febr mádtig manm 
ftiffteten (ie manches ſchoͤnes Gut in das Elofter Crenguni 
Und daher rührt jene munderlihe Mahlzeit. ©. 280a] 
fagt : In ber Nähe an dad Hergogthum Würtemberg 
fenben Kirchen zu Wurmlingenligen einige Grafen bone 
begraben , berenjábrlid)e8 Gedaͤchtnuß zu halten aufelned® 
wiſſe und ewige Zeit verordnet ift. Man gibt abrcm 
Geiſtlichen eine gute Mahlzeit , und jegltd)em 3. 9909 
wie auch denen Armen (dones Allmoſen. So vielbondk 
fem Gebraud. J 
P. III. L. XL c. 5, pag. 2 29. fq. edit, lat. pag 
thut er wiederum fernere Meldung von bicfee 29" 
zeit, und fchreibt alfo : n 
. Su biefer Zeit (1530.) ober nod) eit menigorberbätk 
berjenigeyabr Sag auf , welchen man auf bem W | 
Berg von Alters ber mit einer folennen Madleit zu "i 
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gte, unb den id) oben im 2. Bud) und. 17. Cap. ben. bert 
hr Shriſti 1267. umftandlich beſchrieben. Don btefem 
brsSag bat mir erft in nechſt⸗ verwichenen Jahr, den 21. 
5. bet gelehrte Antiquarius , Gottfrtb von Rammingen 
Zeugniß, und eine zwar kuͤrtzere, bod) mit ber obigen 
reinÉommenbe Beihreibung communicirt, welde aljo 
angt : Allen und jeden, welche negenwärtigen Briefe 
| foerben, entbieten Berchtold , Dechant des Capituls zu 
ringen , unb Gebhard Gámerer , unb bie aefamte Con- 

tertitast oder Brüderfchafft Diefes Gapitul$, ıhrenehrere - 
tigen Gruß mit ihremandachtigem Gehett in Chriſto. Als 
"unb jeden , denen btefe8 zumillengebühret, ſeye hiemit 
ib und zu wiffen getban , baf wir alle an unten gelegten 
g unb Ort, ba mirum unferer gemeinen Angelegenheit 
feu zufammen fommen , auf bie von Dem Hochwuͤrdigen 
iffer in Gbriffo unb Herrn, Hermann Albtendes Elofter$ 
Creutzlingen, in feinem und feines Convents Namen ge» . 
ine Srage wegen der Form ober Beſchaffenheit ber jährlie 
It R efe&tion unb Erquickung unferà vorgemeldten Capituls 
neintgen auf bem Wurmlinger Berg gelegenen unb im vor» 
melbtem Elofter ehmal von einem Grafen von Calm sum 
til feiner Seele vor und unb unſereNachfolger geftiffteten 1c. 
tmorten,ı. Daß ehemalen ein vornehmer Grafton Calw 
+ gemelbte Güter vor ermebnten Bergs sum Heil feiner 
eele, vorgedachtem Cloſter in Ereuslingen, unb defien 
bt und Eonvent bergeftalten vermacht ıc. daß alle Jahr am 
chſt folgenden Tag nad) aller Seelen eine fole Kefection 
D Grquidung mteunten ftebt , gegeben werden fofte 1c. bag 
eſes biß baber auf ſolche Weifegefchehen , beseugen mit arie 
hangten Innſigel, Sedantunb Cámerer , C. Rector der 
irche in Hurningen. Walthar , Re&or ber Kirche in Haus 
n , C. Incuratus ber Kirche in Rotenburg. B. Incuratus 
| Tübingen, B. Re&or bet Kirche in Ehingen, Stebelin, 
icuratus in Kilderg. Walther, Incuratus ber Kirche in 
temmingsheim , und Incuratüs der Kirche in Luſtnaw. Ge» 
min Hirſchaw, im Jahr be& HErrn 1348. am Morgen 
‚Mauritii und feiner Gefellen. Das Be allet Seelen toute 
evom Pabſt Fohanne 19. um bas Fahr 1004, angeordnef, 





et Graf von Calw hieſſe Leo. 


Uu 3 jose) di 4 Ich 
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Ich fan hier dem geneigten fefer oon Sicherer £x 
berichten , daß die Fundation copialiter in| 
MW ürtemberaifchen Archiv zu finden fepe , um 
e$ tempore Reformationis darüber zimm 
Streit gefeßet 5 Dann als die Catholici bie proe 
tenbcPaftores nicht mehradmittiren vooliten fot 
ben die Sefälle diefes Geftiffts in Wuͤrtem 
nen behalten, bif. ein ordentlicher CBerttag Dam 
entrichtet worden ift. | 


Obfervatio XV. 


Man wird mir auch nichtverargen , tot 
des Palm» Efels-Dienfts in Tübingen geben 
len bie Jugend und vieles gemeine Bold annt 
jeßo aberglaubifch oder ouf curiofe AReifedaran 
fallen hat. Wer bedenckt, moie Diefer Pal 
noch alle Sabre bey bem leichtglaubigen Do 
SNabftum fo bod) gehalten wird, und Prech— 
Weiſe, , barbe auch hohe unb niebere ecfdbeinm n 
auch vor biefem in Tübingen erfchienen find, ton 
geführet toied , der wird mich entfehuktigen, Dan 
ne unter Die Tübingifdye Mifcellanea Ecclefiae 
eintucfe, Ob ibme zwar die vorige Ehre nidItr 

«ngetban wird, fo ift er dennoch auch noch jtm 
nem Stall in dem Veftibulo Templi S. Georgia 
eingefchloffen. Ob blefem gab es nemlich 
neue Verordnung, und mußte ime orüffat 
roleberfabren als fie thrmenorhero.röiederfahrentmalt: 
Crufius P. III. L. X. c.2.pag, 177.ed. lat. pi 
fehreibt : Zu Tüdingentwurde rs 12. der Pau 
welchen Die Buben vorher gezogen, Denen 9 
und Metzgern zu zichen befohlen. Deifen IE 


nicht zu beſchwehren hatten , vectfen vor) 
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9 Siatbeberren zu Dale in Schwaben ſolches zu 
sanbefohlen worden ift , wie Cruliusdiefeg Dat» 
PU: L. IX; c. 2, p. 133. ed. lat. p. 487. meldet. 
| ám. Diefem Jahr (1489.) der Roͤmiſche König 
ximilianus , nad) Schwaͤbiſch Dalle fam , und 
a am Palmtag ber HErr Chriſtus auf einem Efel 
nd, unter MM Geiſtlichkeit, wie auch 
Raths und Volcks zu Hall, von dem Langen⸗ 
er⸗Thor in die St. Michaels Kirche in offentlicher 
oceßion nach Gewohnheit gefuͤhret wurde, gieng 
b der König ſelbſt mit. Da Er aber Chriſtum 
ch die Haͤſcher oder Stadtknechte in die Kirche 
ten fabe , wandte Er fid) zudem Deren oon Thurn 
» fpracb : Ey! mein GOtt! babenbann bic Hals 
niemand als Büttel und Schergen, melche den 
xdfern Mann führen Fönnen? Worauf der Kath 
Berordnunggemacht, daß ec Fünfftig bin , nim 
t Durch bie Stadtfnechte , fonbern durch zwey 
athsherren geführet werden follte. Ich fage abet, 
innja dieſer Theatraliſche Aufzug einen Nutzen har 
3 und Andacht erwecken folle, warum sieben den⸗ 
ben nicht die. vornehmſte unter Den Clericis und 
acis , weilen fich ja hoffentlich keiner Chrifti ſelb⸗ 
n / wann er rechtmäßig vorgeſtellet wird / wuͤr⸗ 
ſchaͤmen doͤrffen? 
Obſervatio XVI. 


Dieſes muß endlich nicht vergeſſen werden, was 
rgroſſe Wohl⸗ und Gutthaten denen Armen, bes 
nders in Tübingen wiederfahren ? dahin die wohl⸗ 
meinte Gtifftungen unb Legaten gehoͤren, Deren 
btlid) offentlíd auf bet &an&elgebacbt wird. Die⸗ 
melden wir "hier allein, unb gedencken nicht des 

YNua Geis 





686 Mifcellanea von Rirchen⸗Sachen. 


Heiligen der Colletten und —— 
theilungen / welche zwar nicht offentlich au 
werden, aber doch denen Armen gut Huͤlffe we 
fid) gedehen Alfo bof aan nicbt leicht ei in 
im Land findet, wo fo vieles Gute Den img 
fchichet ; Aber auch von bielen fer mißbrauch 
Es wird demnach hier die reve nito 
. Legatorum unb Stiftungen auf Jauécunm nda en 
Armen bepaefüaet, ohne die Zeit und Dil 
Legation und Austheilung barbep ÁN 
3.) Die Stifter. 
Hertzog Ludwig Glorw. And. » 
Der s. Brüder Breuninge | ^ wo 
Daniel Sturm, Not. Univerf: & Uxor | (best 
Anna Maria,darvon auch für bie Det 
Diaconos , für die ov" , Sipen 
dia &c. gehört $i J 
Erhard Wild Zur germeiſter " EL 
M. Daniel Ctábel, "is "80 
Dr. Gabriel Schweder, J. U.D. «Br. m b 
Caſpar, des Gerichts alljiet ^ » ^ » 100. 
Sofeph übnlen , Bureertmeifer " c 1 
Joh. Georg Engel, Handelemann ^» ^» qm 
Deſſen ate Ehe-Fran Anna Maria à ^*^ 3 vef. 
Deſſen Stau Tochter, "me ** (Gum 
(5dmibin : ^ ^ - 
Deren Sohn. ©. Schmid, Adterwi ^ rob 
Johann Georg Schätter , genannt 2n ji 
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LE... 
tilia Cuderin , Pfeünderin im Spital » SP 


Caſimirus Obrecht, Confülent ^24" 
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> Die Stiffter. — 2.) Sas Capital. 
66. Cunrad Hallwax, Burgermeifter ⸗150. fl. 
hriſt. Magd. Cammetetín, Doct. ⸗150. fl. 
lednora Regina Andlerin, gebohrne F 
Serfitdin, Wittb -. » — » .- roo.fl. 
raͤulein oon Grüntbal- —— » 100. fl. 
Ibel Renz ;: Landfchaffte Burgermeiſter ⸗100. fl. 
Seine erſte Haus⸗Frau, Maria Roſina ⸗ :100.ff. 
unrads Schweickhardts: Becken Haus⸗0 
Frau TE AME ⸗ 30. fl. 
Heinrich Behr, Ceribent + — » so. fi. 
Naria Elifabetha , erfte Ge Stau, Bau- 

ren/S3onbelémann8 |» + vr. «o./ff. 
Joſeph $übnlen, des Gerichte — » 3oo. fl. 
Maria Magdalina Harpprechtin, Do&t. » xoo. fl. 
Achatius Gärtner , Apothecker in Calo, 
"denen Pauperibus , ⸗ 100. fl. 
Reging Blandina, Wittib Zacharias Poͤ⸗ | 
feels, S)anbeiSmaun . » ^» ^ soofl. 
ZBilhelm Mofer , Geiſtlicher Berwalter + 10o.ff. 
„oh. Georg Cnflin, Handelsmann +»  1co/fl. . 
Jerg Dincdelader, Bed — ^» ^ + ıcofl. 
Heckenhauerin, Kirfehnein * — 7^ so.ff. 
Welche fpecificirte. Stifftungen zwoͤlfftauſend, 
zweyhundert und dreyßig Gulden austragen. 
Obfervatio XVIL ' 


Des neu angelegten Kirchhofs ſolle endlich Diet 
nicht vergeffen werden, ob mir ſchon oben pag. 79. 
auch etwas aemeldet haben. Es rontbe nemlid) der⸗ 
felbe nach bem Crufio ad Annum 1541. P. HI LJ 
XI. 6,16, p. 253. ed, lat. p.646. zur Peft-Zeit ate ue 
| Xu; ange⸗ 


. Grufftrober Beiner-Häußlein, welches 14950 


Nov. 1628. auf Anmahnung von der Hertſch 
"Daß man nad) der Probftey (frebete , indem. 
der Univerfität, und in aller Facultzten er 
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angelegt aufferhalb der Stadt Tübingen ; uni 
feitder Aummer, wiſchen demluſtnauer und Sh 
Thor gemacht; dann vorhin wurden die Sabi) 
der Stadt drinnen auf dem St. Georgen Sii 
begraben : ie ich bann felbft 1589, den al 
febr. viele Beiner allba ausgegraben fahe, aiit 












macht torden , abgebrochen und Die Sign 


Schul dahin gefeget murüe. Ex bebielte ball 
men des. Ammer⸗Kirchhofs. 


Obfervatio XVIII. 


Wir laffen hier aber. mehrere geringe God 
und Mifcellanea Ecclefiaftica fahren, und fit! 
eine gang bedencklichere Sache bey. Und gelo 
hier annod) billid) die Meldung , toieesindemitt 
fig jährigen Krieg in der Tübingifchen Kirche enge 
gen fepe , ald bie Jeſuiten in Tübingen eig 
aen , und fid) der Probſtey und bes Cancellanti- 
Hauſes, aud) der Kirche felbft ne 
big an den Friedens, Schluß ihre Gewalt fortii 
welche Erzehlung aus denen Actis SenatusAG 
mici gezogen iſt. 3 

Es ware Faumdas Reftitutions Edietrai 
Bonorum Ecclefiafticorum publicirt ,. foro: 
die Catholici qud) ihren Sinn auf die Prod! 
Tübingen , und andere Stiftes Kirchen in 
temberg , felbige nebftdenen Cloͤſtern hinweg 
men , welches fie beftánbig bin fott trieben , DIENEN 
ihren Entzweck gelangen fonnten : wie md 
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ſuchet worden, wie es 1450, zur Zeitdes Canglers 
Bidmansdarmit gehandeltiwordenfeye? s hat ſich 
ver bamabten nichts gefunden , welchesden 1. Dec. 
„Anni wieder ift berichtet morden. . tad) ber 
ordlinger Schlacht trieben fie Die Gewalt gröffer, — 
ot nut gegen diegange tiniberfitàt, fondern auch 
aen Die Kirche urib Probſtey. Dann da wurde 
Htnur CancellariusD. Lucas Ofiander nebft ans 
itn Profefloribus fehr hart mit Einquartierung bes 
wehret, , fondern er lief auch den 19 Dctob 1634, 
groſſe Lebens Gefahr , als ein Soldat, Nabr 
m$ Gifftheil, ibneauf ber Cantzel erſtechen mol» 
N, welchen zwar bernad) deng. Stob. der Hertzog 
in fotbringenextradirte, daß man ihne im Spital 
t &ettenlegen , oderfonften verwahren folte. Man 
ieffe ihne aber den 2. April 1635. wieder ; Doch 
urde an Grafen von &ronéfelb , welcher bamabs 
n das Dber, Commando hier batte , geſchrieben, 
jne atfo zu verwahren , daßdie Theologi vor ibme 
ber feyn Fönnten. Es plagte aber zu eben folcher 
yif ben D. Nicolai-1635.der Obriſte Bucken (obet 
oͤppen) fo ibme einquartieret ware, febr Dart , da 
*t ihre geſchlagen, ‚geftoffen , jagarnachihme mit 
tm Degen geftothenund gehauen batte. 

Im Fahrgang 1635. wurde es wegender Prob» 
tt immerhin ernfthaffter,, daß fie die Gefälle un» 
erfnehten , biß endlich 1636. 15. May Cancellarius 
n Erfahrung brachte, daß maneine Aenderungin 
er Rieche machen, und einen neuen Probſt fegen 
vollte, und daß deßwegen die Königliche Käthe ans 
ommen wuͤrden. Dieſe famen auch den 16. May 
mn ; und begehrten in das Collegium Illuftr. 3. De- 
Jutatdi, 3u welchem Dr. Rümelin, Dr. Banfo- 

vius, 
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vius, und Profeflor Cellarius erwehletime 
da bann die Sapferlid)e Commitfarii , indiefeem 
deren beeden Burgermeiftern ‚und Dr. Frilchen 
Gegenwart, den Sjnubalt ihrer Commiſſon 
neten , baf Wilhelm von Mesenhaufen , DU 
Dechant des Ertz⸗Stiffts Trier in die Drobfin ar 
' bingen eingeführet werde , mit gnàábioftem 3t 
ven , bemfelben auch die Intraden , too fie fitit 
wiederfahren zu laffen. Weilen alfo Kahſer gut 
ftàt nichtzu wiederſtreben, als follte dem prafenttitt 
Probſt von Einkommen gegeben werden, tt 
dato bey der Univerfität gervefen.: Hieraufn 
die Königliche Raͤthe bie Aenderung vor, tmb. 
dirten Die C Georgi Kirche bes neuen Prapofitibtt 
Mesenhaufen Mandatario , welcher dann 
May 1536.) an ben Senatum durch ben ReGtore 
Magnif. D. Pregizern begehrte , daß ihmevangt 
meiner Univerfität Tübingen die Originaliaatt 
gerbüchern,, Documenten und anderen b efie 
Sachen , bie Probftey unb deren Intraden 
fende , eingereicht unb zugeſtellet werden ſolllen 
rauf alles nachgefuchet wurde. | E. 
Ob man nun wohlauf Seiten des SenatusAde 
demici wieder biefen ACtum apprehenfz Przpolk 
ture ( 2t. Maji. 1636.) proteftiten , und die Prote- 
ftationem ad confervanda Jura Academicain 
| nuiten wollte, fo bliebe «8 bod) bep einer Hiftorilom 
Relation, mie es ín allem daher gegangen ſehe 
bie Sache fid) verloffen babe ? Welche Rela 
toit zu fehen gemünfchet hätten. Dieſes iffnit 
vergeffen , bag bamablen D. Befold bep diefert 
cupation dieſe Reden geführet hat: Ihr Xoerren 
bete ins Eünfftige beffer haben , toi 
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böfen Gemuͤthe fo er damahlen gehabt, genugſa⸗ 
Zeugniß gibet. D | | 
Als nun hierauf Cancellarius , wegen hinweg 
mimener Probſtey nicht mehr predigte , wurde 
ch Darvon difcurirt , und (den 15. Map) im 
H.. Confiítorio angefragt , was Er / als dien 
Wnbte entſetzet / thun ſollte / unb ob Er pres 
Bmüße? — |. 2 
Nachdeme bie Probftey abgenommen was 
» arieffen fie auch nad) bem Cancellariat , darzu 
»at Anfangs wenig Anfehens hatte. Hingegen 
en fie auf Die Documentamegen der Vrobftey« 
m , und begehrten bep den Zehend⸗Verleyhun⸗ 
ju feyn , fo von M, Georg Paul Beckhen, Pfar⸗ 
3u Weilder Stadtden 3. Zul. 1636. gefchehen, 
tauf aud) den 9. Zul. eíneDefignation der Prob⸗ 
C5 efáll gegen Duittungund Schein zu geben ges 
ffen morden ift; Und toutbe den 3. Aug. gegen 
Königl. Hegiments-Räthen gemeldet, daß fid) 
tt dem, was fchondem Adminiftratorides neuen 
bften gelieffert worden, nichts weiters zu gegen 
ide ; Und fepen ‚. nacheinemfchon viersig jaͤhri⸗ 
Concept, ín der Feuers» Brünft viele Docu- 
ita verbrannt, und verderbt , auch eine groffe 
ib toll nad) Stuttgardt geführet worden. Ans 
jenen Die Probſtey⸗ und andere Univerfitäts-Ge« 
, unter einander gemiſcht, baf der Cantzler nicht 
der Probſtey⸗Gefaͤll allein , fondern insgemein, 
andete Profeflores yon gemeiner Univerfitäts«- 
aden befoldet worden. Und ale abermablen den 
Sept. 1636. don denen Königlichen Näthen bes 
'ettoutbe , daß Dr. Wagner , Ober⸗Amimann 
Gottes⸗Haus Bebenhauſen, an Enden unb rad 
en, 























686  Mifícellanea von Rirchen⸗Sachen 
fen, wo der Uniberfitáté Documentenumn Gu 
ten anzutreffen , aud) Rechnungen aufbehallen 
den , der Tübingifchen Probftey Documetig 
SRed)nungen , Deebs-Bücher und Angeh 
auffuchen underheben möchte , fo wurde ausm 
durch dieDeputatos undSyndicum alles du diit 
Hierauf wurde der Todes Fall des deliglt 
geweſenen Probſten Seren von Megenhauknlk 
18. Dec. 1636, befannt, und folches an bic BU 
fembetgifcbe Raͤthe nad) Regenſpurg berichtet 
Nachdeme aber Fame den. 10. San. 16274 
Koh. €briftopl) Walch als Kayferl, Commilfar 
_ Principalis, fo Kayferl. Ober-Rath yu Stutgit 
geweſen, welcher Subdelegatum hatte Commili 
rium Pellhofern , riebftStadlern, Capit. Lieutto 
Storzhaufifchen Compagnie , an, unb erofütit: 
mie feine Commiffion dahin gienge , baf bici 
ſtey Tübingen Herrn Gra&ert von Scharpia 
Erafft Kavferlichen Befehls , und im 90m 
Kanferlihen Majeftät follte conferirt werden 
cher biemit die Gemaltgebe , daß Pater Judo 
Luz die Probſtey famt dem Cancellariat, 
modo verwalten follte, Hier nun Ponnte Senis. 
wegen dee Cancellariatg nicht condefcendi 
len das Kapferl. Mandat felbften deffennicht 
te , und müßte man folches ad Cxfaream 
sem felbft gelangen laffen ; Worauf bie 
rii wegen des Cancellariaté es ad refere 
nommen, unb Damablen nichts weiters 
folgenden Tags aber mit Einnehmung der Pral 
fortfuhren , da zumahlen Det neue Vicarius der 
ſtey⸗Gefaͤll, und Einkommen , Urbar⸗R 
gen und Rägere Bücher begehrte. Worauf 
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1. 1637. dem Commiflario Czfareo Dr. Wal 
n ton Senatu geantwortet wurde , Man wollte 
me auf dem Univerfitäts: Haus die Originalia 
zollegio Deputatorum vorlegen, und gegen 
on babenoen und ertbeilten Extra& collatios 
en laſſen. Nachdem Tod Ferdinandi II toute 
tn 28. Start. 1657. deliberitt, obman bey Kaya 
‚ Majeftät Ferdinando III. um Reſtitution der 
obſtey anhalten follte, es wurde aber aufgeſcho⸗ 
‚und nut an Herrn Andream Burckarden , ale 
gefandten gefchrieben , toas für Rath zu haben 
4 / 


Als nun ein Craziſches Memoriale megen bet 
obſtey⸗Gefaͤll 7. Sept. 1637. einlieffe , ſo wurde 
. Sept. wieder an Kayſerl. Regietung berichtet: 
tt Befelch aber der Kahſerl. Raͤthe beftunde das 
nen, daß Kayferl. Statthalter und Raͤthe bes 
t6&ogtbum Wuͤrtemberg befehlten , den Gotbolie 
en Probſt, Erafft Kayſerl. Befehls , und beſche⸗ 
er Einſetzung, und ſonſt niemand anders, pro 
ncellario Univerfitatis ju etfennen , ſelbigen ad 
Mationeri Honorum & Graduum , auch zu ans 
tt A&ibus & Conventibus gebührend zudenun: 
en, and diejenige fo bif Orts ihme zu beeintragen 
ygetüften laffen wollten , zuruck unb an Ihre fave 
Maj. anzuweiſen. Allein man antroottete auf 
eiten der Univerfität , Daß e8 vieleineandere Mei⸗ 
" mit dem Officio Cancellariatus abe , aldim 
Fehl fee , daß nemlid) bey Ginfe&ung des Catho⸗ 
ben Probſts des Cancellariats nie gedacht toot» 
nfehe, und follte mandie Univerfität in tubiget Pof- 
ion (fret Privilegiorum (affe, befonders weil zu 
egenſpurg und nach dem PragnenifthentebensRe- 
ce 
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cefs cefs gefchloffen toorben , Daß die Univerfität beyib) 
ten alten Herkommen gelafien werden fol, 1 Un) 


toutbe folches , da eben eing Promotio bes Canl- 
dau David Srifcben vorzunehmen tare , ] 
, ben Secretarium der Univerfität , in. Gui 
1637. bäldeiter Befchaid verfprochen worden 
len aber Cancellarius Licentiam zugeben oed 
fo wurde mit dem Promotiong Actu fortge I, 
der Regierung. der Beſchaid gar nicht favoral 
lieffe , fo wendete man fid) 25.26. Sept. al 
Probſtey, Cancellariat, unddenen Zehenden 
Selbſt. Und dab man megen des Cancel | 
nichts verabfäumte,, fo follte man, in praienie 
2. Notariorum , und 4. Zeugen eine 2 Ir » 
nehmen und anftellen , welches auch , oh 
erfolget iff , und toutbe Det Appellaionse 
munditt und figilliet, aud) exhibirt, Ba 
Exilio Nachricht, toie e$ mitder Probftey, Ci " 
Kirche , Stipendio &c.ftehe? welches ben 1t 2 
1637. münblid) duchDerrnvonDtünchingen ano 
(Zo lieffen die Sachen bif an ben Todde 
cellarii Dr, Lucz Ofiander$ , —* an 
1638. erfolgte, Dann! ba wurde, 
SReaenfpuraifd)en Revers , welcher 
ftoffen worden, und welchen Dieliniverfität here 
" falvis juribus & privilegiis aeque prz) 






















ute 


gardt infinuirt und przfentitt , beme Ves Stt 
und bas Programma angefchlagen. Und qi ; 
unb Ringingen ad Sacram Czfaream Maji 

on der Kegierungin Stuttgardt an den K 
begehrte Sereniffimus Dux Eberhardus lin 

ben 7 , teilen es ſchrifftlich zu thun gefährlich 
Exilio Herkog Eberhardo abgedrungenenm 


\ 
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terfchrieben hatte, e8 babin gebracht, Daß die 
obítep eingenommen wurde, weilen folche Oc- 
pation pot bem Regenfpurgifchen Revers geſche⸗ 
ı feye. Doc) toutbebonSereniffimo Dr. Nico- 
al$ Pro- Cancellarius fogleíd) beftellt unb hernach 
zfentirt den 22. Sul. 1639, | 
Es gabe aber hernach 29. Zul. 1639. Hugo 
erhard Cratz von Scharpffenflein,, Thum-Cu- 
x zu Maintz eine Schrift ein: Das man r) wegen 
Probſtey Gefáll feine Attentata vornehmen und nichts 
halten , fonbern alles obnmaigerlich abfolgen laſſen fone, 
Daß ber Probſtey ⸗ Vicarius, DemneuenSyndicobefeh+ 
‚könne, bag er zu ihme komme, und barichte, mager aus 
n 2ebenben erloͤſet habe, darmit man der Probſtey Gefall 
von defalciten moͤge: Darauf bem Probſtey⸗ Vicario vor⸗ 
ſalten worden ift, wie man ex parte ber Univerſitaͤt nie» 
hlen nichts vorbehalten habe, und es noch jetzo nicht thun 
(Ite , biß eine anbermarfige Kayſerl. Keſolution erfolge, 
y fónne er aud) von dem Syndico hegehren, wie viel dieſes 
br an Zehenden gefallen ſeye gegen Bezahlung aufgewan⸗ 
rUnkoſten. Weilen e$ auch wegen Det Promotio- 
n Exceptiones gegen den Pro-Cancellarium gd» 
, foertheilte 15. Aug. 1639. Hertzog Eberhard / 
eicher ſchon zuvor 24. May. 1639. das Fuͤrſtl. Col-· 
gium beſucht hatte, ein Refcriptum , wie eine 
jegensProteftation gemacht werden ſollte, im Sall 
t Catholici proteftiten wollten. Als nun ſolches 
gleich den andern Tag 14. Aug. geſchahe, da ein 
lagiſterium ſollte gehalten werden, als Pater Al» 
echt Faber, Jeſuita, im Nahmen Heren (tao. — 
rarzen von Scharpffenſtein, eine Proteftarion 
1 die fihmarse Tafel anfchlagen lieh: Somurde - 
haſtendem ACtu die Gegen-Remonfträtion oon 


‚ern Notario feu Secretario offentlich abgelefen, 
u Verlauff des Aktus an Ihro Fuͤrſtl. Durch, bes 
" Ar richtet, 
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richtet, aud) Dem Pater Faber eine Copiedul® 
gen- Remonftration zugeſtellt. Die Probiig: 
treffend, fo machten die Rechnungen toegenieht 
der Decaney und Fruͤhmeſſen, Denen Syndicis) 
zu fihaffen , fo.daß auch Syndicus Gilg d.$ 
1639. einen Reſt feste, » Es tourbe deßwegen 
Oan. 1640; deliberirt , ob man dieſe Probſt 
che mit. denen Zehend- Sachen zu Afch und Alk 
gen auf den ChurfürfteneTag, nder ing befondkt 
die Churfürften in Sachſen un Brandenburgbrk 
follte, und wurde darinnen vorhero Cancellant 
drez Burckarden Rath gefüchet,, und betnad 
Gebr. das Schreiben an die Churfürftl, Gem 
abgefchickt , darbey die Nachricht gegeben man) 
wie die Jeſuiten bier einzuniften ſich bemubi 
. Da tannín Majoton Dr. Ohlhafen aus 
eine Antwort eingeloffen, welche fofort m 
Geheimen Rath überfandt und Refolution ttl 
tet worden, darauf in Junio (10. un.) dint» 
liche Commiffion ankame. Hierauf trou 

abermablen den 21. Febr. 164 1. Herr Andrei 



























E 
4 
ckardus in SRegenfpurg erfucht, die Reftirunomee 
Zehenden zu Aſch und Ringingen / aud)ba Pme 
ftey zu urgiten und zu beforgen. E | 

Als nun die gegenwaͤrtig geweſene Jeſunen 
hinweg zogen, beftellten fie den GoottesbDienft DIIQY 
nen Conventualen von Jebenb aufen, moroon 
folgende Relation d. 22. Jan. 164 3. gefunden 
Es bate Herr Unter ⸗ Vogt Matthäus Zöbelin einen Senn 
Diefen Tag nad) der Abend⸗Kirche aus, und proponitieilf 
bigem: Es waren vor wenig Tagen Herr Diac. Ray? 
ber Mefner Sob. Safpar Pfifter zn ihme Herr Vogt Eom 
und angezeigt, daß von dem Minifterio allhie tbrenbee 
worden, suibme su geben , unb qu erkennen du geom 


m 


" 
u 
"- 
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eu bie Jeſuiten allbiebinmeg gezogen , komme anjetzo 
»nyentual vorn ber Elofter Bebenhaufen , und molle Das 
a feinen Gottesdienſt celebriren , meldyes er Vogtglei 
url. Duchl berichtet abe: Worauf gnädigerBefel 
gen, baf ec Bogt ihnen ſolches nicht geftatten folle: Und 
aefdeben , Daß heut frühe bie von SSebenbaufenburd) 
seiniter binterlaffenen jungen tn bie Kirche Leuten Lafe 
Da er Bogt auf ben Hofzuden Conventualen gangen, 
e erfragt, aus was Urſachen fiein abfentia der Jeſuiter 
er Kirchen bemádtigen und Darinnen ihren Gottesbtenft 
(chten wollen , deren bann einer Ihme Vogt angeseigt, 
Ende nicht für fid felbften gethan, auch Diefer Stiffts⸗ 
ben fid im geringfien nicht zu mipatroniten begehren, fone 
Les hatten Die abgereißte Jeſuiter ben Pralaten angeſpro⸗ 
4 weilen er etliche Conventualen allhie gelaffen , better 
Diejer einen Den Gottesdienſt tn ber Kirchen verrichten 
fen, welches zwar Herr Pralat ungern vermiliget, ente 
m aber geibehen laffen , Das foldes verrichtet werde. 
ilen nun aber Commiffarius Brenner (id) daruͤber febr bif» 
rer bezinben , unb tbme Vogt ſcharpff sugerebt , daß er 
m Go..esdienfl verhindern wolle , welches er Vogt ne- 
L, entither aber fid) etwas nahers geben , und angezeigt, 
I (olde su feinem ræjnaicio geſchehen folle , morüberer 
verreverſiren wolle, unb wolte man aud Dtefen bon Bes 
ibaufen ſolches nicht gejtatten , wollten fie ehender einen. 
mbbenanbero fommen laſſen, weldes dann er Boat biet» 
tzur Nachricht anfügen molten. | Allein koͤnne er Boat ohn⸗ 
gezeigt nicht laſſen, bag Brenner fich beſchwehrt, bafi fo 
Hl bte junge Studenten al Burgere in ihren Catholiſchen 
bttesbienftgeben, und weder den Hut abziehen, nod ben 
eltgiofen fonften gebührende Ehre leiften, mit Begebren, 
ſches abzuſtellen, fonften es nicht gut thun werde. Lind bes 
tete hernach er Vogt aud) dieſen Actum wieder; lintete 
ſen Herr Pro-Cancellarius berſyrochen, Die Fürſehung sit 
lup , daß die Studiofi ſich gebührlich verhalten ſolten, und 
ien Religiofis feine Ungelegenheit machen möchten. 
- 8 famen aber die Jeſuiten bald wieder unb 
ote dem Pro - Cancellario Dr. Nicolai viele 


tangfal an, befonders griffen fie ihne aufder an» 
" &i 2 cw 
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tzel ſeht hart an, unb beſchuldigten ihne am Som 
pot dem 11. Det. 1643. in einer Predigt die 
iam Auguft. Confefl. betreffend, daß ert 
S.atholifch noch Galbinifd) oder Lutheriſch wär 
alfo 1n Imperio nichtzudulten fepe, Weilen 
über biefer Sache ſich Raths erhohlte rote die 
gegen die Qyefuiter anzufangen wäre, baf maj 
lum abgemendet roürbe , fo tourbe nach reiflichk 
liberiten ibme anbefoblen fein qu Papier gebi 
Scriptum folgenden Donnerftag offentlid) by 
unb alfo durch eine Segen» Defenfion denenCa 
nien zu begegnen; Und damit bem Jeſulle 
ſtillſchweigend eingeraumet würde , follteerbit 
damenta Apologiz Auguft. Confeff. in dii 
fches publicum Scriptum bringen , undinse 
ablefen : Welches er aud) hernach wohl pra 
bat. Wie viel Drangfaal ferners eben bit 
Nicolai, befonderg aud) als Pro - Cancellar 
Tübingen von denen Syefuiten , nebft denen Mii 
Ecclefiz, welche mit denen Syefuiten auf eintt 
Gel predigen mußten , ausftehen müffen, Dii 
aber jederzeit ftanbbafftunb getroſt Gegenpat⸗ 
ten, folches Fan aus feiner Oratione Funebri, 
che Dr. Wagner gehalten , erfehen toerben, d 
mir aus denen Noten ein paar Erempel anfi 
wollen. A. 1634. 163 s. wurde er von ber Peftundein 
tirten febr geplaget , und wurde er felbft Erand, mut 
auch nach Eßlingen unter einem Salvo - Condu&tu btt E 
ten ba* toot führen laffen,nad) Der. Heimkunfft aber [li 
bie Jeſuiten wieder auf ibne loß. Dann fobeiftes? 
f£.) p. 22. d. d. 16. April 1636. Mir maren atftcm 
lichen Hülffe beraubt , unb find allein durch goͤttliche 
ge und Dire&ion darvon gekommen. Ich empfang 
Shläge und Schmähungen , mein Sohn Gottfrib 0e 
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t Wunde in ben Kopff, die uͤbrige alle blieben unverletzt. 
ige meinten, ber grauſame Menſch fepe von denen Je⸗ 
en, andere, Er fepe von denen Unſerigen aufgehetzet 
wen. Diefes iftgemiß , Daß jelbiger einen Meß-Pfaren 
ih gehabt 5; Diefer bielte mtd) mtt ben freundlichiten — 

»rten auf., al3 id) aus bem Haus geben, und feinem Ane 
entfliehen wollte , biferantame , meldyerbann fo gleich 

dem Eintritt in das Haus meiner gangen Familleben Un⸗ 
jang brobete. Alſo Habe ich nit wenig gelitten. Ich 
e gu GOtt, , baf er dieſes meinen gangen Leydens⸗Kelch, 
"tn e3 bieSrtegs-Untubebelangt , molle fepn laffen : hat 
$ aber anberft beſchloſſen, fo will id Durch biefe SSorüburg 
bt, .befto ſtandhaffter alles ausfleben, Und bom 3. Jul. 
36. Not. g.) 1. cit. heißt e$ : Unfere Sachen ftehen 
mich verwirrt. Als am Sonntag Rogate ein Jeſuite in 
rer Kirche Die Anruffung der Heiligen vertheidigte, und 
Aches erfahren hatte, al8 id) ebendie Morgen Predigt 
ten mußte, fohabeich , ohne das Wort Catholiſch zu ner 
1, feine Gruͤnde micberiegt , Darüber jid bie mehrefte 
wundert haben , rie ich basjenige , mas ber Jeſuit bore 
vat batte, fo bald babe willen tónnen. — G8 ſchwiegen 
nahlen bie Wiederfacher flle. Vergangenen Sonntag 
T giengen M. Raumeier und ber Vicarius hefftiger auf fele 
tlof. Welches fie febr. übel aufnahmen , alfo daß aud) 
Soldat in folgende Worte loß brad). Es thut nit gut, 

! f:oieffen bann einen ober zween von ber Cangelherunter, 
9 find wir nicht ohne Lebens⸗Gefahr; ch hoffe aber zu 
Jit, et werde und nicht verlafien. “Son 1640. 20, 
br, fehriebe er ; Als id) mit dem Jeſuiten, der nt» 
| mit auf bem Gatbebet (tunbe , anbinden mußte, 
d mich in Difcurs einlieſſe, fo babeic) feine Ar- 
menta alfo miederlegt , daß ich glaube , ich babe 
Unſerigen ein Genüge gethan , die Syefuiten aber 
itmeln , daß mir nicht miffen , toas fiethun wer» 
. Und fo mährete es etliche Jahre fort biß es we⸗ 
1 deren Friedens- Handlungen 1648. näher Fame , 
B fie nemlich nicht "n Tübingen fonbetn aud 
L3 | | an 
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an andern Orten bie Peute fuchten yum Abfall 
‚gen, da der Pabft Urbanus VII. ibnen ungmil 
wurde / weilen er geglaubt hatte, fie bi 
ſchon gana Tübingen reformirt / da bod 
Befoldus allein derſenige ware / der fich hatt 
fuͤhren laſſen. BED. 
Unterdeffen tourben benen Syefuiten 1645.16 
1647. bann und wann die Brobften-Gefälin& 
‚delfingen und andern Drten , weilen fie audi 
verſitat Uber 3000, fi. fehuldig wurden , arret 
aber der Arreft wieder relaxitet, Doch touc 
‚Die Gewalt ein wenig geſchwaͤcht; Daß [itt 
X648. 10. Det. partem an dag Corpus unb dni 
— an fruͤchten geben follten. QU 
lieben fie Innhabere der Probftey , undenuplemd 
‚ähnen annoc) febr flattiren , wie aus beedenfil ^ 
Den Cafibus zu erfeben (ft ; Dann 1647. 2429 
gabe man ihnen , auf Begehren P. Jecont hr 
Societ. Jef. Przpofiturz Tubingenfis &Hene" 

























Jbergenfis Adminiftratoris etliche Pfleg dun 
oen ad perlegendum , doch mußten Notanusti 
Syndicus Univerfitatis zugegen fine. — nnne 
‚16, Nov. als fie über übele Nachreden Flagten, MT 
De allen Univerſitaͤts Dermandten unb Studio» 
burd) den PedeHum angezeigt , unb gem iu, 
der über fie, bie Oyefütten , nod) andere Gala 
böfesund nachtheinges zu reden. 
Endlich gelangte es 1649. 2 s. Jan. ba ji n 
dem die Sache lang genug getrieben rootbant it 
Daß fic Die Jeſulter bie Drobftey wieder. ab! 
mußten: Darvon diefes in Actis ad Ann, 
‚25. Jan. annotitét it? Demnach Notarius 
ntf , bof nunmehro Die Probſtey Tübingen von ent" 


hd 
) 


Mifcellanea von Rirchen-@achen, 695 


'Det abgetretten , und der iniverfität wieder eingehändts 

werden joe: Auch weilen Der anweſende Sütfil. Com- 
Tarsus ett Dr. Müller Furſtl. Ober⸗Rath zu Stuttgardt 
ſehrt, nomine Senatus jemanbten illt Apprehenfion ab⸗ 
rDnen: Sp murden zu dieſen Apprehenfiong3Berd ges 
nicht, ReGor Magnit. Dr. Pregizer,. unb Herr Dr. Rüs 
Inn. linb fe&te man indie Probftey zur erſten poffeffion, 
vid Mann; Biß endlich felbige duch ben neuen Cancella- 
m 1652. auf neuebezogen , und von. denen Succefforibus 
hero ununterbrochen. ift bewohnet worden. Nachdeme fie 
. Fahr in Handen deren Jeſuiten geroefen ware, GOtt 
eferners Sonneund Schild! : 


Darneben wurde bie Univerfität durch Ginquat« 
zungen der Soldaten und Contributiones viele : 
abre aufs aͤuſſerſte geplant, welches befonders 1634. 
id) ber betruͤbten Noͤrdlinger Schlacht gefche« 
in, baim Det: wochentlich der Stadt 4000, Rthlr. 
m 9(mt aber 6000, Rthlr. an Gontríbution ame 
fe&et worden, ohne die Unkoften , welche auf bie 
inquartierungen erfordert worden. C'Beld)e Sums 
imamar nad unb nad) in folgenden Kahren ein we⸗ 
lg verringert wurden, bod) aber allezeit hoch fort 
effen. Wie hart alſo hierunter bie gan&e Univerfität 
itgenommen worden fepe, folches zeigen die Proto= _ 
olla von 1634. bif 1650. ch führe wieder ein 
xempel von bem D. Nicolai an, als welcher gleich 
nfangs 1636. 26. Martii pag. 22. not. e. alfo. an 
Vagnerum gefchrieben hatte: Bon ber Univerſitaͤt ha⸗ 
tid) nichts zu offen: Es fteben mir über 300. Gulden auß, 
le auch 120. Scheffel Früchten und 6. uber ( Urnz ) Wein. 
Bann id) aber ni einen einigen Scheffel haben müßte, fo. 
dnnte ich ibne nicht befommen. Eine fo allgemeine Armuth 
nd Mangeliftbeyuns. Ja es flunden ihme ,.al8 et 
1650. Brobft zu Stuttgardt wurde, Frucht und Geld 
Vfammen gefchlagen über 5ooo. Gulden aus, zu de, 

| Xx.4 me 
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we er nimmer gelangetift. Und iff in Adtis 23. Cul 
1636. annotitt, Daß dDamahlen bey der Unweiſt 
viel ungere und Rummers geftorben foy 
fvelches genugfames Zeuaniß von der allgem 
Drangfalfeynmag. Es waren auch Damalen 1634. 
ale Profeffores in groffee Gefahr, als man bt 
Sept. 1634. alle Profeffores marnete, es (oltm 
fealicber auf feinen Ropff acbt baben/ unbtu: 
wegen weder Hauß noch Yabichaffe acm 
baheto zu wünfchen waͤre, daß man Die Fata 
cularia, welche im dreyßig⸗ jährigen Krieg Diele 
oerfitàt und Deren Membra betroffen haben, Intt 
ordentliche SRelation brinaen möchte. GO 
ende folche betrübte Zeiten beftánbiglin von 
. gen Kirchen in Gnaden ab! | 


Yun folgen 






Drittens | 
Die Mifcellanea Academica; 


Det F 
Einige vermifchte Anmerckungen von det 
| Univerfität. 
Jer wären viele Sachen einzubringen gt 
(en , melchenicht ohne Nutzen wuͤrdenzule⸗ 
* fen geweſen feyn. Allein, da noir nad un 
ferem Vorhaben alles indie Enge sufammen jiehtn 
fo wird nur weniges von vielem gemeldet; undha 
id) allerhand Collectanea hier abfehneiden und di 
weg tbun müffen, welche (bon gefchrieben matt, 
teilen fic der Druck fdyon zu weit extendirerhall; 
Obſervatio I. | 
Weilen wir aber bit Mifcellanea Ecclefallic 
mit der Occupation der Probftey in Sabine, ^ 


N 
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ofen, unb zulegt Der "Bedrängnus.der gan&en - 
niverfitát gedacht haben, fo fangen mir billig die 
zademica mit eben befjen betrübten Fatis wieder an, 
elche in dem drenfigjährigen Krieg die nange Unis - 
:rfitàt betroffen haben. SOfefe werden in des Grpe- 
ii feinem StipendioTheolog.à pag. 5 6. bif pag. 66. 
ye umjtändlich vorgelegt, unb nach dem drenfachen 
ammet Des Kriens, Hungers unb Peſtilentz bes 
jeieben : Allein wir müffen fie hinweg laffen, und - 
Fandere Gelegenheit verfpahren. Und tollen wie 
it bornemlich bier Meldung tbun des. groffen Schas 
n8 und Unrechts, welche die Univerfität durch die 
Atziehung der Zehenden zu Afch und Ningingen , fo 
nen unterfchtedliche Fahre genommen waren, hat 
den müfjen. Weilen wegen diefer Sache alle ge» 
)ebene Vorſtellungen, bet Jeſuiten wegen , darbey 
‚fe einheimifche Intriguen der verrätherifchen Ran» 
:skinder vereiniget waren , bey Defterreich nichts 
tfangenwollten, fo wurde endlich bie Sache unter 
ie Z'Geftpbálifcbe Friedens Handlungen gebracht, 
nd auffolche Weiſe decidiret. Wir fegen das Me- 
Yoriale , deflen oben p. 688. 690. gedacht worden, 
1 Extenlo hieher. e | 


demorialder UniverhitätSubingen, wegen 
entzogener Gefälle zu Ringingen und Ah. 
Des Heiligen Roͤmiſchen Reichs Evangeliſcher Fürften 
nd Stande fuͤrtreffliche Abgeſandte, Hoch «ub Wohl · Ed⸗ 
eGeſtrenge, Veſte, Hochgelahrte, inſonders Großguͤnſti⸗ 
It, Hochgeehrte Herren. V 
Dem Cloſter Blaubeuren ift ein Dorff Ringingen, unb in 
elbiges Amt eines, Afch genannt, gehörig, in melden ben» 
't e vor Alters zwo siemliche vermögliche Pfarren gehabt, 
'tten Jus Patronatus A. 1476, Herren Graf Gberbarben bent 
Aeltern ju Würtemberg, (fo er qu Herkoglichem * 
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tul und Würden erhöhet worden) zuftändig gemelen. I 
diefer loͤbliche Fürft in befagtem 1475. Syabr , zu Aufridtin 
ber Univerſitaͤt oder Hoher Schule zu Tübingen, eine oe 
miflion auf ben bamabligen Abt zu Blaubeuven und um 
. Mtobfte, aud) die Privilegia pon Pabſt Sixto Quatoglt 
bracht, feynin dl. 1447. hernach, praevia Citatione cum 
& quorumcunque fua communiter vel in parte interit] 
tantium, ac matura caufe cognitione, auctoritate tjui 
Pontificis , menfz Univerfitatis , neben andern aud Duo 
fällund Ginfünfften befagter Beyber Pfarren auf ebij im 
tet, annectiret Und incorporitet morben , relgrvata 
congrua portione pro perpetuis Vicariis ad prafentiti 
Univerfitatisinftituendis: Wie in bem Extradunft 
. ti Ercttionis ditte Univerfitatis Nr. x. mit mehrern 
Von ſolcher Zeit iſt die Univerſitaͤt in ſtetiger 00m 
brochener, gantz ruhiger poffeflione vel quafi ec 
rum fructuum, redituum & proventuum berfelben Ia. 
hundert und ſechtzig gante Fahr Lata , Bifrmeumlid) in unm 
des 1637. Syabt8, geweſen unb verblieben. US abrt um 
bige Zeit unter mábrenbem E xilio Herrn fergond Cbr" 
zu Würtemberg, unb nachdeme Se Fürftl; Graben ton 
Prager Friedens» Schluß unb Amniftia , burd) ben bem 
Neben « Recefsexcludiret aetoefen , feyn ber Durhlagieı 
ften Fuͤrſtin und Frauen, Frauen Claudiae, petites 
Hertzogin, gebohrner Princekin von T ofcana, ai IN 
giſcher Vormuͤnderin unb Regentin 1c. Tyrolihe Beam Mi 
Graffſchafft Hohenberge , hinderruͤcks und ohmm 
Uniperfität,. zugefahren , haben berfelben Meere MIN 
tem Ningingen und Aſch für fid erfordert, und Imeit, 0 
Aniverfität nichts mehr verabfolgen: zu [affen , andern" 
Darauf je ſeithero bie Zehenten unb Gefänefelbigen HN! 
andern Blauheuriſchen Amts⸗Gefaͤllen 
Herrſchafft eingesogen worden, umb. bie Linibeti * 
Bingen deren gaͤntzlich entſetzet verbleiben wiſen 
auch auf ihr gebührend Ahnden und Suchen Nr-23 "Ni 
anders, ald wie Nr. 4. zu fehen, in Atwott erfolott) | 
nemlichen Die Herrſchafft Blaubeuren mit aden erh 
Pertinentiisbes hochloͤblichſten Ertz · Haufet ohnmidt 
. lies Eigenthum gemefen , obnebeffelben Confensnaf 
bon habe aliempet tvecben Fönnen, fonberr Die bonia ii 
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atangesogene F undation und Incorporation mehrgedach⸗ 
v bepber Pfarr · Gefallen an fid) ſelbſt vitios, null unb nid 


CURA ER LM 
? N as es nun mit ber de fa&o borgangenet Heimziehung 
e8 Blaubeutischen Lehens für eine eigentliche Beſchaffenheit 
abe, ftebet dahin, und tft Würtemberg bent Haufe Defters 
ch nimmermehr neftändig, baf daffelbe , auf Abſterben 
ertzogs Ludwigs su Würtemberg, welcher zumahln ex pri- 
ii acquirentis linea niemahlen berfommen , bem Hauf De 
erteich apert oder beimfállig worden : In fpecie aber bie 
ende Pfarren su ln und Aſch auch deren Gefalle be⸗ 
eifende , tft noch memahln erwieſen, aud) Daß bas Jus Patro- 
atus folcher Pfarren zum Zaubeuriſchen Lehen gehörig ges 
befen fene , tote e$ bann aud) nimmermehr vermuthlich ober 
rerifimil. » Daf Primus Academix Fundator der liniverfität 
ntg Gut , fo mit Eigenthum andern juftanbig, und er allein 
gehn getragen , ber Univerfität in perpetuam dotem werde 
tiepitef baben, für Eines: So iſt Andertens ein groſſer tin» 
Acheid , inter IusPatronatus, & fru&us five reditus einer 
are , und gebühret dem Patrono Laico um ſolchen Juris toil 
en nicht ; bte Gefälle vor fid) einzuheimfen, oder ihme zuzu⸗ 
eignen; Lind weilen Drittens offtbefagter Pfarren Gintünf 
ten, fo faft einsig in Frucht + Zehenden Befteben , Geiftliche 
inb gar nicht Weltliche, oder bem Weltlihem Rehm» Herrn 
ugehörige Gefall gemefens fo haben fie aud) ex caufa jufta 
&rationabili, citatis (uti hie per Commiffarios a Pontifice" 
aderettionem Univerfitatis fpecialiterad id dele&os , quod 
mumerus I. dilucide oftendit fatum) quorum quomodoli- 
bet intereffe poterat , ac cum confenfu des Damahligen pa⸗ 
troni immediati, auftoritate Pontificia gar wohl zu andern 
‚Milden Sachen ober piis caufis, quibus etiam dotatio Stu-' 
torum univerfalium adnumeratur, appliciret und berwen⸗ 
Det werben fónnen. Und wann Vierdtens höchftermeldtes 
Dauf Oeſterreich quocunque refpe&u ja babe wenig oder 
blelintereffiret gemefen wäre, fo hätte fold Jus ober Pr&ten- 
Bos re adhuc inteera allegitet, und nicht eine ſolche lange 
Zeit, in welcher aud contraipfam Ecclefiam Romanam hätte 
preefcribitet werden mönen , ungemeldet gelaffen werden ſol⸗ 
let. Demnach bann Fuͤnfftens die Univerſitaͤt Tertius Pof- 
Eſſor, und wie oben angezeiget ihren titulum à ſupremo bo⸗ 
"T | norum 







700 Mifcellanea Academica. 


norum Ecclefiatticorum difpenfatore , accedente confenli 
Patroni immediati gehabt: Dannenhero an ihrer bona fd 
nicht gegweiffelt werden kan, aud) ſolche ihre Poffeflionfur 
bert unb fechgig gange Fahr palam „ohne männiglihes Eu 
oder Widerrede quietiiliime continuiref und tanti temi 
prferiptione pleniffimam fecuritatem erlanget , dli 
das Insbruͤggiſche Beginnen ein offenbares gang wider 
liches Fatum, und Fan nullo jure juitificitef werden. d 
bey Sechſtens infonderheit aud) btefes wohl in acht mean, 
tva der glorwürdigfte Kayfer Ferdiuandus Primus, foy 
mabl des Feudi Blaubeurenfis Dominus gemefen , Das qur 
&e Hergogthum Würtemberg von A. 1521. bif »534.Inml 
von ber liniverfität Ere&ion und Dotation gute Wifig 
habt, berofelben abet an ihren Gefallen und Einkommen 
Geringfte su entziehen niemahlen begehret fondern fehl 
mehr babey allergnábigftunb mildeft gelaffen und geidutt 
bat, Daraus bann Sjbrer Majeſtat Confenfus, feoulz 
nus opus fuiffet, ohnzweiffentlich abzunehmen. Soda 
Siebendeng bero vortrefflihe Herren Raͤthe, ihres DM 
Jura freylich aud) eben fo wohl al bie jetzige Hohenbetall 
Beamte gewußt unb perftanben , e$ it aber nie gebütttin 
den, daß einiger berfelben bie Berwendung bet farte 
(átle zu Ningingen und Aſch, pro caufa amifli Feudi bia 
renfis gehalten ober angezogen hätte , toie [etlid tor 
erwehnten Beamten in ihrem Schreiben Nr. 4. austin 
nen Einbildung beicheben ; fondern e& ſeynd Hergoglltid 
und Hersog Cbriftopf zu Würtembderg, von mehr alerhöül 
befagter Ihrer Majeſtat mut felbigen Lehen absque omnicor- 
tradictione Delebnet worden. me 
Demnach iſt an bie hochanſehnliche Herren Zion 
ten gemeiner Univerfität £übingen gang angelegt i$ Er 
fuhenund Bitten, bte geruben fid) Diefer gerechten und 
cher &ade , aud) den allgemeinen Studiis zu Ehren, DUMM 
Sochlobuchen €ron Schweden Hochanſehnlichen 
Plenipotentiariis babtn intercedendo ar anun 
men, ba neben hiebevor ſchon für Cibro Surtligen DIS 
[aucbten zu Wuͤrtemberg geſuchter bólliger Reftitution, ! 
ton Defterreid) berofelden durante hoc bello abgenommeill 
Stadt unb Amts Blaubeuren, aud) infonderheit unb ini 
cie obvermeldte der Uniberfit«t von ber Erection qnl, d: 
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fd) und Ringingen wieder refticuitet unb eingeráumet, unb 
fo bif fo bod berühmte Corpus Univerfitätis por bet fort 
en batauf ftebenben gantzlichen Ruin und Diffolutien errege 
t werden moͤge. Das werden befagter Univerſitaͤt Kector. 
'oétores unb Regenten um dieſelben nad) Vermoͤgen wieder 
ı befchulden , tn alien Occafionen ingedenck verbleiben. Da- 
im Tübingen ben 20. Detembr. Anno 1646. c. ꝛc. 
Rector, Cancellarius, Doctores und Re 
genten bey gemeiner Univerſitaͤt Tuͤbingen. 
Der geneigte Leſer kan ſolches Memoriale nebſt 
(Ten Beylagen, in Extenfo ieſen, in Herrn Johann 
hottfrid von Meyern, Groß⸗Britanniſchen und 
"bue Fuͤrſtl. Braunſchweig⸗ Rüneburgifchen Hof⸗ 
nb Cantzley⸗Raths zu Hannover, Weſtphaͤliſchen 
friedens-Handlungen und Geſchichte. Part. V. L. 
XXVII. p. 185. (qq. ww os 
= Obfervatio II. 2 
as die Ordnung wegen Logien auf der-Uni- 
erfität betrifft für die Studiofos, weilen e$ nicht alle» 
nalrichtig zugieng, und offt die Purfche übernommen 
outben, fo wurden die Stuben taxieret, auch bie 
laxa offentlich auf einer Tabella in Aula Nova aufgee 
ànat. Darvon meldet Crufius P. III. L XII. c. ro. 
ag. 109. ed.lat. p.722. Den 30. Yug. Anno 1564. gien 
en. zwey Profeffores von ber Univerfität , mit eben fo viel 
un. vonder Stadt, von Sauf zu Hauß, unb ſchrie⸗ 
en auf, was für Zinge ein jeder Burger von ben Studenten. 
die Wohnungnehme. Der Rath hat hernach einen ge» 
vtffen Preiß auf iede Wohnung gelest, Damit man bie Stu⸗ 
enten nicht uͤbernehmen moͤchte. Man hat auch ſchon jusor 
ben 26, Febr.) Mittel verſchafft, durch Fuͤrſichtigkeit bes 
Durchlaͤuchtigſien Fuͤrſten und Sorgfalt bes Loͤbl. uůniverſi⸗ 
aͤt⸗Raths, daß unter den Studenten unb Weingaͤrtnern der 
Stadt, (unter welchen hißweilen Streit unb Haͤndel entitas 
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den) Ruhe und Friede geſtifftet werde. Eben ſolche Ta- 
xatio der Stuben ware bon Zeit zu Zeit per Senatus 
Decreta wiederholet, e. g. A. 1629.29. April. Au 
1658. 24. Maj. Und kan allezeit, wo e$ nöthigi, 
voleberbolet werden. | | 

Obfervatio III. 


* Reifen aud denen Academicis die Kirchen ſll⸗ 
fig zu befuchen in denen Statutis C. XIV, anbefohn 
ift, fo gabe zu feiner Zeit Crufius feloff ein lobliches 
Eyempel eines. fieifigen , attenten und erbauliQta 
Kirchen⸗ Gaͤngers, welcher an feinem docıren und 
vielen fehreiben nichts verfaumte , ob er fdboninall 
Kiechengienge. Er ſchriebe von Anno 1563. an diß 
gegen Anno 1607. da er ben 7. February begraben 
morden , bie mehreſte Predigen in der Kirche und 
aud) die Satechifationg » Predigen , unb fammltt 
berfelben viele taufende , biß auf 7000. Cont. Leite. 
Buddean. & Bafil. in Voce Crufius. GSeine elgent 
orte find P. III. L. XII. c. 9. p. 308. ed.lat.p. 121» 
M. Martin Crufius fieng in biefem 1563. Jahr den⸗. seit. 
an bie Predig aus dem Munde Dr. Dieterich Edu qu 
bet fide zu St. Georgen über ben Knien mit lateiniſhet So 
ber aufzuſchreiben. Hernach ben 2x. Febr. bie otia JU 
 vob9Inbreá, Sanglerd. Daraufden 24. Febr. Dr.Sac.Det 
brands. Da er in eben Diefer Kirche den 16 um, 1564.10 
teinifd) su fhreiden angefangen batte , gefchahe es (ohne 
er fich foldes vorgenommen unvermerdt, unb gleichſand 
einen Enthuliafmum ober Gntgüdung) bof er grichtid 
hreiben anfiéng. Wie er num alfo angefarigen , hat tt 
hernach fortgefe&t: Er fahrt aud) nod) jetzt 1592. Dama 
fort, unb wird barmit fortfahren fo Lang er leben unb to · 
nen wird. Er hat nun dergleichen viel taujenb Predigen. Di 
ürfachen, bie ihn bargu bewogen find x) darmiternielgut 
. &aden fammlen , 2) fleifiger aufmerden , und ſich von: 
Aetbanb mmfchmpeiftenden Grbanden abhalten, um 79 
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 grschifh-fbreihen üben und in beffelben Fertigkeit ſtets 
nehmen moͤchte. Cin Specimen baponifi die Civitas 
celeitis Tub. 4. 1587. per GeorgiumGruppenba« 
in.  Crufius aber bleibt mobi hierinnen Exemz 
utri fine Exemplo , tor und nad) feinen Lebens⸗ 
ziten. Doch verbleibt ime noch jego fein fob unb 
‚ulm vor alen denen, die es im Kirchengehen ihme 
he nacht! 00 00, os 

N Obfervatio IV. |. ^ 


Als (don in origen Zeiten bie unchriftliche, uns 
Migt ; wilde und rofende Fgsnacht⸗ Luſt und aller 
nd Mummereyen aud) in Tübingen unter einigen 
ageriflen hatten , folches aber in denen Statutis C,- 
IV. verboten iſt, fo bielte eben dieferMartimusCru« 
4s: Anno 1590. an Die Candidatos Magifteriı eine 
bmahnung-und Wurnungs- Rede, folgenden ns 
ats, P. TH. L. XI. c.g. Pag. 23 s. Íq. ed. lat. p.622, 
s iſt Wiederum bie Zeit ber Fasnacht vorhanden , ba bie 
tute am ben meiften Orten der Chriſtenheit in Sauß und 
rau leben , und fid) [hier toI und rafenb Rellen.. Wir, 
eine Lieben, follens wicht fo machen, und ung hiervon 
it b Folgende wichtige Beiveg-Grindeabhalten laffen. 1) 
et Menſch iſt anfanglich nad bem Gbenbi dGottes erſchaf⸗ 
n worden, daß er vernünftig fenufolle : Allein durch bie 
ppige Fasnacht⸗Luſt wird dieſes —— in uns verderbt, 
nb eine Unvernunfft eingeführt. Gen. 1. und Ill 2.) Cin 
ches tolles und unfinniges Wefen fat ber Teuffel ben unfern 
rften Eltern eingeführt, indem er fie butd) eine Lügen qu 
Ibertcettung des göttlichen Gebofts verleitet, Das ſchoͤne 
XIb Gottes in ihnen serftóret unb an beffen Statt ihnen ein 
at heßliches Bild angekrichen. 3.) Die Fasnacht mache 
te Leute zu müftenunb wilden Beftten ‚ Indem fie Trundens 
ett , Unsucht, Mord und Todtſchlag bey Ihnen verurſacht. 
.) Diefed Feſi wurde von ben Heyden gefepert, welcheGOtt 
tibt kannten, unb in Schatten be? fobe8faffem. .;.) Wir - 
hriſten find mit bem Ehe Gottes nnb Gocifli eclendtet und 
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aus ber Nacht in-ben Tag gebradot , Rom. XII. darum 
fen wir und ntt denen Heyden gleichftellen , ſonden 

ſchaͤndliche Kleider und Sitten ablegen , und ali anda 
nor GOtt erbarlid) wandeln, - 6.) Gedencken jolen nich 
E eh A genden Ehrifti für und , welcher und 




















einen Tod ein ſchoͤnes Ehren⸗Kleid angezogen , [o milit 
asnadt » Rotly nicht bejudelt werden folie, benn niim. 
mpel des heiligen Geiſtes. 1. Cor: VI. 7.) Stam 
batteswar Ehriftum , ba ec Ihn in der Wüften serjudi 
ne aud) zu einer fol ben Fasnacht⸗ Uppigkeit verfühtret 
Ehriftus hat Diefe Verſuchung überwunden und alfott]du 
bild gelafjen , wie aud) wir bie teuffelifche Fasnach io 
Kung durch Wort unb Furcht Gottes unb Syandbarfeiügdt. 
unfern Erlöfer überwinden folen; ..8.). Senenjenigen m 
he auſſer ber wahren Kirche fegib. ,. folten mir Fein qum 
geben , Damit ſie nicht, wann fie feben , baf mir make 
nod) zuͤchtiger als fie feyn , unſer Evangelium laflen 9) 
Belonders aber fole unjer Fleiß, ber auf gute Sünflenmd 
Wiſſenſchafften gewidmet iſt, von foldjen tippigfeitenlo 
zu dieſer, ald aller andern Zeit abhalten , bamitnttu 
Orden in Verachtung fomme und üble Nachreben DAN 
Poͤbel hören muͤſſe. Nuͤchternheit, Maͤßigkeit 3u08 
Erbarkeit bringen Anſehen und Liebe bey alen 
10.) Wie ſollte ein geſcheider Menſch gern Fasnahh 
Das ift, fid) toil unb voll trinden und unartig , ja Uni 
unb cafenb thun, ba ecbie Straffen einer mt - 
unfinnigen Sa&nadt-&uft von vorigen Zeiten bet MOM 
pot Augen ftebet : Da die benachbarte Ränder titan 
Kriegen heimgeſuchet werden , Da auch wirdetg (rimi i 
foͤrchten baden ; Da Gott fein Zorn Zeichen mitt in 
ches unordentlihes Wefen dffters am Hmmelund 
mentenfehen und hoͤren lͤßt. 11.) Der Here beistlnd 
&en und beten , weil mir nicht willen , su melden eu 
be8 Menſchen Sohn kommen , unb wann jener Denadio 
jo erſchroͤckliche Tag einbrechen wird. Marth. X XIV. Ad 
Luc. XXI. 12.) Warum ſollſt duo Menſch! Sal oes 
ten wollen, ba bufiebeft, mie immerzu £eutegu Grabane 
gen und bie Leiber fo erichrödlich verderbet irs b. 
Foͤrchtet such vor dem plöglichenund firengen Get! iw 
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endet an das Exempel jenes reichen Schlemmers, welcher 
icht einmal einen Tropffen Waſſers batte feine Zunge zu kuͤh⸗ 
n. Luc. XVI lm aller Dieferjegterzehltenlirfadpen mile 
n wollen wir feine üpptg unb folle Sasnadtbalten , Meine 
eben , fondern ein nuͤchtern, maßiges, und Gottgefallig 
:ben führen , Damit wir Durd) einen wahren Glauben an 
heiftum , welcher jid durch ein Fluges und vernünftiges. fer 
n3eigen folle, jener ewigen Seeligkeit theilhafftig werden; 
ib nad) —— goͤttlichenEbenbilds bey Gott 
iſerem Schoͤpffer unb Erloͤſer, mit allen Heiligen su Tiſch 
zen moͤgen. Amen! Es werden aud) ſolche austruck⸗ 
ch in Denen Statutis Cap. XIV. 2. k de Larvatis vers 
otten und Straffen darauf geſetzet, welche auch von 
eiten zu Zeiten ſind exequitt worden, aud) wird 
eſes nidyt allein auf die Fasnacht-Zeit gezogen, ſon⸗ 
ern ift von aller Zeit geredet: — 

Obſervatio V. 


Die Univerſitaͤts⸗Bibliothec ſolle nicht gar mit 
Itillſchweigen uͤbergangen werden. Dieſe nahme 
ach denen Annalibus Acad. Tubing. und nach dem 
eugniß Crufii P; III L. XII. c. 8. p.303. edit, lat. 
714. An. 1562. ihren rechten Anfang, nachdeme : 
je erfte verbrannt ware, und fchencfte ben 22. Febr. 
1. Johannes Scheubel , Mathemat. Prof. viel Ma⸗ 
yematifche Euclidifche Fiauren in Diefe Univer ſitaͤts⸗ 
Jibliotbec, bie man anfieng aufzurichten,, ale aus 
Yolß gefd)nitten ; welchem-Scheubelio hernach aud) 
ndere folgten, e.gr. Eberhardus Schultheis, &c;. 
hn dieſe Univerfitäts- Bibliothec vermachte hernach 
in. 1586. Di. Ludovicus Grempius, ]. U.D. und. 
eweſener Profeffor ín Tübingen , auchnachgehends > 
iljähriger: Advocatus. der damahligen Freyen 
Keichs Stadt Straßburg; feine ſchoͤne unb groſſe 
hibliothec, welche won ^ti ‚gebracht: 

»p. | .— toot» 
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worden ift, unb deren Gebrauch vornemlic) denen 
Grempifchen Stipendiariis dienlich fepn folle , befte 
hend, toit p. 545. gemeldet worden ijt, aus 26 
Stuck Büchern. Sonften tvurbe diefe Untberfititv 
Bibliothee auch vermehrt, theils Durch andereLe- 
garen, theils vermehret man fie noch durch Cita 
fung von bet Univerfität, babeto jährlich ex Fito 
100, fl. affignirt werden. Vid. Statuta Renova 
pag« 73. ſq. T3 | | 
. .— Eshaben deßwegen Hertzog Friderich und se 
natus Academicus forgfältige Achtung auf die li 
Herfitäts- Bibliothec gehabt, unb bon bem Offi | 
Bibliothecarii befondere Leges, Statut. Renova. 
C.XI. Num. IV. 2. p, 74. fq. vorgeſchrieben. Co 
gehört gleichfalls die. Sorgfalt, daß die Bibliote | 
in gutem Stand und Dbficht erhalten roerbe , auf 
in das Officium Rectoris Magnif« Statut. CH 
. Num.IV. de Officio Rectoris, p. zo. da «shit: | 
Idemque Bibliothecarium Univerfitatis in Senatum voto, 
de rationibus Bibliothece rogato , & ne quid detriment — 
atiatur curato. Dahero aud) von Zeit zu zeit die 
ibliofbec per Deputatos vifititt und unerſuht 
toorben ift ; welches befonders im dreyßig ⸗ jahtigen 
Krieg, da Profcífor Flayderus , Bibliothecarius 
ware, und gar zu familiar mit Denen Moͤnchen um 
Hienge , aud) befonders denen Syefuiten nichts 9$ 
zuzutrauen warte, fleißig gefchehen ift. uu 
Was den Gebrauch biefer Univerfiätsdibiv 
tiec belanaet, fo follen gewiffe Täge und Stunden 
angemiefen werden, baf prafente vel Bibliotheca 
rio ipfo, vel ejus conftituto fideliffimo Vicano, - 
man einige Bücher befehen unb auffchlagen fmt, 
welches que) in voriger Zeit fleißig iſt roba 
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|, befonders da einiger Studioforum Ardor ftu- 


idi geöffer geweſen iff ; dabey es aber feine Leges 
, tole man fic) Diefen Gebrauch möge zu Nugen 


tn. | 
Nebſt dieſer Untverfitäts-Bibliochec werden in 
bingen annoch angetroffen: Erxftlich die Biblio- 
ca FacultatisPhilofophice, darinnen noch viele 
liquiz Mícr. des Crufii fid) finden müffen , und 
dere Memorabilia, Zweytens die Bibliotheca 
pendii Theologici, welche gute Bücher hat, und 
noch, wiewohl nicht flarck vermehret wird; (Co 
auch in biefem Stipendio die alte Fleine Bibliotheca 
ithiana beſonders zu fehen / welchein einem beſon⸗ 
ti Gewoͤlb, wie toit oben p. 197. angezeigt bae 
1, verwahret wird. Darbey roit Der Privat. Bir 
othequen Deren Herrn Profefforum nicht aeben» 
nz: welche aud) alle gegen begierige Studiofos 
mmunicativ ſind. 
Beſonders ware eine rare und koſtbare Biblio⸗ 
tc auf dem Schloß von Hertzog Chriſtoph ange⸗ 
t, darinnen man die rareſte Sachen bat finden 
nnen. Darvon kommt in Orat. Funebri, fo D. 
1eod. Snepffius gehalten, p. 37. folgend’s vor: 
Scitis Principem in Arce Tubingenfi Bibliothecam ma- 
To yrs. dee errans Germanicis , Latinis, Gi« 
ji; Hebrzis, inftructiffumam habere, quam ut primus , 
iximis fümptibus inftituit, ficfubinde praeclara accetlio- 
auxit, &'ea ita fe oblettavit, ut paucis ante mortem 
am menfibus, catalogum oinnium librorum confcribi , & 
ordinem redigi voluerit... Videresibilibros prifcis & an- 
juiflimis chara&eribus manufcriptos: videres inprimis 
— teſtimonium ipſus erga Ecclefiam purioremque 
xXetriuam patrocinii : plurimi enim librià doctiſſimis homi- 
bus de rebus. Theologicis fcripti, ipfius celfitudini dedi- 
iti) actutela quafi commiſſi ibi viſuntur. Imitatus eft fa- 
j : — Y 02a pien- 
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p Princeps, magnum illum non modo potentà, 
ed ingenio & do&rina, Ptolomaum Regem, qui ipfe. 
düs deditus, Bibliothecam toto olim orbe —— Ae | 
xandriæ conftruxit. Illienim egregi! £vseyyslo, noc p 
tant , fe fatis praeclare deliteris mereri, fi vivi eas anti, 
& ample&antur, nifiétiam collecto quafi thefauro & ini 
tis illis literatum & fapientie, totam pofteritatem obi. 
&ent &juvent. — Quid quod nofter ille ttudiorum Meer 
— ihitineribus & profe&ionibus femper circumferre lo: 
folitus e(t, & nt quanti eos faceret omues intelligeret; 
in arca, ubiaurum, ubiutenfilia argentea habebat depoti 
juffit, imitatus, nififallor, Alexandrum Magnum, Que 
ftulam pulcherrimam ex preda oblatam. Honıeri pota. 
tibus deftinavit. | 
Gleichfalls tare eine unvergleichliche Alt 
- Collectio Librorum rariorum ín dem Stipendio 
Martiniano, mie Crufius hin und her meldet ; Mi 
auch in dem Contubernio Burfz. Es ift aber nid 
obne Betrübnis daran zu gedencken, daß ale IM 
Bibliothequen, in welchen rariflima gervefen [Q4 
u Grund gegangen find. Die Fata bet Edi 
PRibliotbec laffen fid) in denen Kriegs. Zeilen ati 
. ken, ba bie Sachen zerftöhret, zerſtreuet txt 
bet, unb um Pulverzum Theil mißbraucht moni 
find. Die beyde andere aber fotlen Diejenigt joihtt 
befte Freunde geweſen fepn follten, nemlic Lutera- 
tos, u CBerberbern gehabt haben: Mein! QU 
toas fe rariora, bie andere tfeuer noürden erfaut 
baben, find auf folche elenbe Weiſe zu Grund g⸗ 
gangen ! . Sed eheu! hzc funt fata librorum & 
Bibliothecarum !  . 
mE Obfervatio VI. 
Ob die Frequenz bet Studiolorum in ibi 
| e ton Anfang ober zu unfern Zeiten groͤſſet gerne 
tpe ? ift oohlmichsleicht u determinigen, bo, 
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iy. Denen miitlerern Zeiten am ftärckiten geweſen 
3. Ein Muſter kan man vonder Zahl ber Studio- 
dürr unb Civium Academicorum, welche von 
777. biB 1422. in die Univerfitäts- Matricul einges 
sieben haben, nehmen : dann bif dahin in Zeit 
» 4.5. Jahren wurden laut der Annal:um Acad. 
Bing. unb nad) dem Zeugniß Crufii P. IIT. L. X. 
«Kup. 200 ed, lat. p. 575. der Infcribirten gezeh⸗ 
4889... Hältman nun eine gleiche Zeit vondenen 
teren 4s. Jahren an bif je&o dargegen, unb zehlet 
innerhalb folcher verfloffenen Reit Infcribirte bat» 
yen , fo mird fich eine Gleichheit zeigen, fo daß 
iſchen Älteren und heutigen Fahren Frin fonderlis — 
x Unierſchied fepe; befonders da vor Diefem auch 
aduirte und ungraduirte Perfonen im Durchreifen 
xch Tübingen infcribirethaben, welches jego nicht 
tbt geſchiehet. | | 


Dieſes iſt für alemahl oon der Univerfität Tuͤ— 
gen zubemercken, Daß man Selbigenicht nach * 
denge ber Studioſorum hat æſtimiren ſollen, fone 
wenn nad) Denen Statuten und Ausuͤbung derſelbigen, 
ſonders nad) der Reformation unter ben Hertzo⸗ 
t llicicbunb Chriſtoph, aud) ihren Succeffori- 
us bif auf gegenwärtige Zeit. Solches Pan man 
u$ Dénen oben pag. 339. íqq. angezeigten Ordina- 
onibus erfeben. So hat auch Herkog Cbri(topb 
utd) feine Commiffarios fleißig auf die MoresStu- 
ioforum inquiriren , und befonders 1456. bep bet 
Iniverfitätd- Vifitation declaritenlaffen, daß man 
ii 'brauf die Diele, ſondern aufdie Lehre Zucht 
inb Erbarkeit der Seudenten feben folte: Seye 
'tfjer 200, Gezogene / woeder 400, Diffolutos su 
993 baben. 


4. 72 
baben. Und fteben in denen Annalibus Academic® 
‘ad Annum 1568. folgende Worte von ime: 
Nutririus Ecclefix erat , ac à Majoritus.iuis fupndatagr 
Academiam dotavit amplius , ejusque curam geffit vere primam 
Regentes Academiz in id incumbere pracipiens , ut ne liberiu & 
asendi aut. peccandi licentia: fit ftudiofis : Er, cum nonnalk = 
veriti effent , ut Studiofi (ceu variis ex rationibus Tubingacr» 
eonfluentes ) rigidiori ejusmodi difciplina territi, Tubingar 
mox relinquerent , atque Academia hac ratione Studioforurm 
numero minueretur : Ipfius: Celfithdo hoc femper velpondir : 
Malle fe, ut dicatur , paucosac bengmoraros, quam multo s 
ac difTolutos Tubingz effe Studiofos. 


Er beförderte eben barburd) das wahre Heyl ber 
Univerſitaͤt, ba et nicht nur ba8 Stipendium Theo- 
Jogicum aufg befte, und mit groffem Unfoften, De» 
xenet nuraufs bauen bif 7000. fi. verwandte, wie 
ex Oratione funebri, fo.D. Theodoricus Snepffius 


gehalten , p. 34. fqq. zu erfehen ift, fondern aud) Die 
gantze Unerficät in Den beften, und bifhero dauren⸗ 
ben Stand gefeget hat. Ich führe bilich aus eben 
Diefer Oratione des Snepflüi p. 36, aus mehrerem eio 
nige Horte an: —.— 


. Hoc Ornamentum (Academia) tam charum ift: Principi 

. fuit, utnon tam de fua Aula ,. quam falute Scholz folicitus fue- 
. git : Nulla re magis oblectari folebat, quám cum eam florere 
audiret : fubinde ad fe Profeffores Scholz vocare, adhibe- 
se meníz, noníolum clementer , fed familiariter etiam cum 
iplis conferre, honoribus ornate, donis, pramiis, hono- 
xariis afficere, . Si qua difficultas oboricbatur , quz turbare 
zur docentium aut difcenrinm ftudia & rationes videbatur , ad 
Jpfius Celſitudinem tanquam Patrem ccnfugiebamus : ac totius 
temporis, quo magnusille ftudiorum Mevnas lummz rerum 
prafuit, perpetua Experiencia didicimus , nihil ipfias Celſitu- 
dinem (quod faltem honcíte peteretur) denegare Mularum cul- 
toribuspotuiffe. Noviftis Magnifice Rector, & Patres Amplill- 
mi, nihil me con&ngere de ingenio meo : Noviftis:me cula 
de induftria praterire, ne moleftiam Vobis mea prolixitate 


cereem. — go E 
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7^ Aufeben biefe Difciphnam unb damahlen ftbon 
Seweſene Drdnungen gründet fid) auch bie Invitatio 
per Programma publicum unter der Defterreicht- 
$eben Herrſchafft, daß fremde Studioſi die Univerſi⸗ 
tät frequentiren wolten; welche bey bem Midden- 
dorpio de Academiis p. 541. fqq. angefuͤhret, und 

bon Crufio P. I. L. X. c. t1. p. 200. ed. at p.576. 
widerhohlet wird. Dahero hat aud) die Univerfität 
‚Tübingen mit denen Saͤchſiſ. Academien zu Wit⸗ 
tenberg ıc. eine Confcederation wegen des Penna- 
liſmi felbiaen auszurotten 1639. gemacht, und: bat 
Deßwegen Hertzog Eberhardus III. 165 5. einen ernſt⸗ 
lichen Befebl ergeben faffen, meldyes auch Landgraf 
zu Heſſen, Georg, An. 1660. gethan hat, da ein 
Fuͤrſtliches Edict bas aottlofe Pennale C'Gefen ber 
"treffendzu Gieffen berauf gefommen. Und geben» 
cken wir.der vielen Programmatum Academicorum 
nicht , welche wider einreiffende Unordnungen offt 
‚find angefchlagen worden. - EUHEGHE 
Wie betruͤbt es deswegen ſeye, wann bep fo gu». . 
ter Diſciplin und Ordnungen, auch gemachten 
Fuͤrſtlichen und Academifchen Legibus in Tuͤbin⸗ 
gen dennoch ein Studioſus aus Leichtſinnigkeit wider 
ben Elterlichen und Univerfitäts Willen extravagitt, 
foicbes erbellet aus folgendem Eyempel , fo an ftatt 
aller ſeyn folle, welches Crufius P. III. L. XII. c. 33. 
p. 336. Ed.lat. p. 76 r. anfübtet, und zwar mit fo» 
genden Worten: Eine edle unb gottfelige Wittwe hatte 
auf ber Univerfitat einen ungehorfamen Cohn, bie ihn off» 
ter3 in Brieffen sur Frommkeit und zu andern feinen Pflichten 
angemabnt, und ihm endlich, ba nidbt$ ben Ihm verfangen 
tollen, ben Stud) gegeben: Er wurde darauf nicht lange her⸗ 
nad Des Nachts verwundet, baf er elendiglich umkommen. 
Der Brief hatte unter andern dieſe Worte: Lieber es ; 
a "4 
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re magi bu mid in meinem: Alter erft Betrüben ! DM 
fareibt mir , bu feneft Weinfüchtig 5 balt.bas 9Draulg 
Baffer- Krug. Dubiftein Bettler, unb wilt &ammet 
gen; ch wollt, baf dich ein Peftileng barnieder flieg. ° 
ben Elternnicht folgt, auf den Commt alles Lingliid : b 
nec erſtochen wird, oder fonft Ihandlic um£ommt: 9i 
‚groffen Leids, das du mir zuzeichſt. Beſſerſt bu bti; f 
ich das muͤtterliche Hertz wieder zu bir menden. Wo nid 
fahr hin: ſo bin ich dein Mutter nimmermehr. Ich met 
ne Tuͤck wohl, warn id nut tobt waͤre, ſo meineft bu, bi 
teſt gewonnen. Ach daß du ein Kind ber ewigen Set 
würdeft: Und bir helffe ber liebe GOtt, ber bid) er 
Dat: Und der Heyland JEſus Chriſtus, ber did) erlönt 
und der heilige Geiſt, der Dich geheiliget hat in deiner Zul 
Und ſcheinet dieſer Elterliche Muͤtterliche Fuch 
erfuͤllet worden, weilen Cruſius gleich barauf pi 
337. alfo ſchreibet: Den 6. Sept. wurde Begrabenbet 
le junge Here Rudolyh Wolff von Green ober Grün, midi 
feine Mutter gar nicht liebte, nod) ihr gehorchte: em 
es Nachts von Bufhorben tóbtlid) verwundet. Ob 
einerley Erempel fen , wird bem geneigten Leſer zu feinem 
genen Urtheil uberlaffen. 

Pie forofáltía aber man auf Geiten Juba 
Obrigkeit geweſen fepe, bafi bieStudiofi in lit» 
aenfeine Verthuner fepen, auch man auf ba nl 
berfitätund in ber Stadt nicht darzu behnlfflich ft 
folle, bezeuget neben Denen Statutis Academicis ptt 
totum Caput XIV. der Fürftl. Befehl, welchet A 
1498. eon Derkog EBERHARDO II. an ben Re 
&orem auf bet Univerfität, unb an ben Stadr- Dot 
etaanaén, und darvon nod) Diefer Tiberbleibfiunb 
Particulin denen Annalibus Academiz Tubingen- - 
fisad Ann. 1498. au. finden iſt: Unfern oiitfigen Gruß 
zuvor! Hochgelehrte, Piebe Getreue! Wir werden beriitdte 
rote Die Studenten unſerer Unterthanen Kind, fo gu fili 
gen in Der Iniverfität findieren follen, viel &elbà perite 

un 
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wenig ftubieren , ihren Bättern und Freunden zu Scha⸗ 
und Verderben, das vd und ber gantzen Univerſitaͤt 
achekich, und auch alfo geſchehen zu lafien unfet Meinutng 
JE HT; Und bitten Euch ernſtiich :- Ahr moflet mit gutem, 
cenen Fleiß barob fepn ,'bàf (id) bie Studenten, fonbé?» 
unſer zugewandten Kind, emſigs Studtrens fletíen, und 
1tbfotfien , Eoftliche Zehrung undunzuͤchtig Wefen meiden, 







nit ſie Würd unb Cbr, und die Uniberſitat dob und 3Infe- 


'gerlangenmdge. Dann too das nicht.gefhehe, mürbeh 
gedencken, ^e wäret Diefer Ding Veraͤchter, und wir 
rben bas nicht gern haben, und des unferh Ernſt erzeigen. 
HN Nogt, wolleſt dem Stetfor unb-anbetn Renenten bet 
put, in foldjem hilfflich ſeyn. Verkuͤnd aud) Kramern, 
abmerdern unb Wirthen, daß fie feinen Studenten mehr 
gen. Das übrige fehlt 7 
Daraus fovielerhellet, daß dieſes eine Blame 
vn die Univerſitaͤt ſeye, wann von einigen Privat⸗ 
empeln, man wider Seldige einen Schluß mas 
inwollte; teilen ja fo wohl geordnete Geſatze, die 
eSlieder berfelben berühren, Jedermann vor Aus 
n liegen , und eines Beſſern Unterrichtgeben. 


Obfervatio VII. 


Die Buchdruckerey belangend,, wird diefes 
'nige gemeldet, Wann eigentlich dieerfiebeftändi- 
Buchdruckerey in Tübingen angerichtet worden 
t , ift aod) nicht fo gar ausgemacht, weilen bte, 
ders Die erftere Buchdrucker ihre Treffen vonei⸗ 
m Ortzum andern transferirten, &Bift aber bier 
t notbtoenbio aufufchlagen Das Angedencken des 
iren Jubel Se(ts der edlen Buchdrucker Runft 
f ber Univerſitaͤt Tübingen, butd) Herrn Joh.⸗ 
. Klemmen S. Th. D. und Prof. Ord. auch Il. Stiz 
ind. Superintend. entrichtet. Anno 1740. beſon⸗ 
16 pag. 59. 61. 65. 69. 71. 22. 74. Gleichfalls 
= Ds . - wolle 
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tolle der Leſer zufamen halten bes feel, Special-S 
perintendenten in Stadt und Amt Stuttgatdfin 
Shpital-Pfarrern, Herrn Georg Eunrad Nie 
Vorrede zu Here Diaconi, ‚Wilhelm Fer. at 
Cleſſen drittes Zubel-Feftder BuchdeuckersKunl 
Gotha 1740. pag. 15; fqq. Adde Fr Child 
fcre Typograrhıam Jubilantem $. 36, pag. 6j. lt 
Dr. Shrift. Mündens/ Dans Prediar um NW 
ftorifchen ‚Bericht vom dritten. Jubel⸗Feſt den AIL 
Druckerey. Franckf. 1741. Det. St. &i rap 
niel Rleinknechts / Paftoris Lippheimenfis i 
geliſche Lutherifche Zubel-Freude. Ulm 1742.9. 
It. Annum tertium fecularem inventzÄtti 
Typographicz ex Verfione & Editione Johan: 
Chrift. Seizii, Franco- Germani, Harlemii, 14: 
in welchem dem Laurentio Koftero die des 
LI * ut 


zugefchrieben wird. (8 hataber dieſer Auf or | 















Recenfion der Buchdrucker⸗Kunſt und ihr dur 


gangé , Tübingen gar nicht gedacht, Dada t 
Ott mariſche und Anshelmifche Buchdruckeremidt 
berühmt find. Und weilen die Controverstol 
erften Inventore nod) beftánbía waͤhret fofi 
ohne Stu&en zu lefen das merckwuͤrdige Hefpri 
Reiche der Todten zwiſchen den erſtern Eif 
dern der Buchdrucker⸗Kunſt sc. Erfurt ız 
in 8. denen ich nicht ohne Urfache Johannis Nauc 
Zeugniß bepfüge. Dieſer fehreibt Vol. H. Generi: 
XLIX. p. 282. don den Buchdruckereyen folgende 
Circiter annum Domini 1440..-FRIDERICO UL regna 
te, ars imprefloria excudendorum librorum ftanneis formuls 
apud Moguntiam Germaniz civitatem primum coepit: € 
inventum , nefcio, an unum fupra reliquas nationes ingt? 
Germanicum , vel elesantia fua, vel utilitate, effera. 1X 
extant hodie trium principalium linguarum autores; pd 
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Shrifianz monumenta, tot inftaurzti hujas inventi gratia li- 
irij'ur plane divinitus datum munus reipublice crediderim. 
Jebent Germaniz litere, debent autores boni, quibus hoc 
ipere immortalitas eft part. Quamobrem Philippus Beroal- 
lus & egregrie doctus homo , & Germaniz przcipue ftudio- 
15 ,- 3n illius Jaudem ait 
O Germania, muneris repertrix , 

.Quo. nil utilius dedit vetuftas ; 

- Libros feribere qux doces premendo! 
ed fátó Germanicis ingeniis datum putarimy, üt in zretra- — 
tando.noftri inprimis excellanr, quod cum multis aliis patet 
um hoc prefertim impreflarum formularum ftanno, ac alio 
wento, bornbärda fcilicet, (bellici tormenti genus eft hoc, 
| fono ſic appellatum, ) tale id e(t; ur far magna nihil am- 
lius mirari foleamus , &c. 


Weiche 1WorteHen Chriſtlan Gottlieb Schwarg 
Diff. IIT. de Origine Typographiz p. 33. anführer, 

Es iſt aufs vermutbfidyfte ber erfte Buchdrucker 
mb YBuchführer hier geweſen M. Johannes Ott⸗ 
nar / Civis Reuttlingenſis. Dieſer aber hat an⸗ 
angs feinen Sitz nichthier gehabt, fonbern es mare 
nReuttlingen feine Preſſe. Welches ic) batum mel» 
de, totílenfeine Subfcription zweyerley ift, ba ent⸗ 
veder Civis Ruttlingenfis barbe ftebet , ober e8 
wur M.:Syobannes. Dttmar heißt. - Diefen Untete 
ſchied finde ich in zweyen Schriften „ welche mir 
'ben vor 2fügenfommen, Daseine iftdie Lectura 
[uper Canone MifTz in Alma Univerfitate Tu- 
wingenfiordinariele&ta. Magiftri Gabrielis Biel. 
Anno 1488. ba ín bet Subfcription am End des 
Wercks es alfo heißt: i.t 

Iminenfas igitur omnipotenti patri & filio & Spiritui fan- 
€o., quihujusfacro ſancti canonis verus auctor & infpirator ex- 
jtit , intemerate quoque virgini Marie fimulque, toti militie 
riumphanti,' gratiarum referimus actiones , cujus jüvamine 
Yoc: faluberrimum Opus in prefidium Fidei Catholice folicitius 
ic laboriofillime in Alma Univérfitate Tuvvingenfi ordinarie 

! | ptro- 
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promulgatum eft, impretium attamen teli.iterquecoalumdge 
tum impenfis & finalen cura Magiftri Johannis Ottmar €i 
vis Rutrlingenfis Anno 1488. in profefto Ottmar San&i Abb 
tis 15. die Novembris. secos dca y 
Jo ich vermuthe ſtarck, baf diefe LektursBb 
lis in Tübingen ſelbſten fepe getruckt worden: Cur. 
temahlen wann die Subſcriptio poft tabulas direcũ⸗ 
vas in Tuͤbingen geſchehen iſt, mag fie auch hewel⸗ 
fen , daß damahlen Johannes Ottmar in Tübingen 
eine Preffe gehabt habe , toann fie fehon nod nid! 
.privilegitt geweſen iſt. Gielautetalfo: XVI. 
tembris Anno 1488. Manu propria colleGtor.ind- 
ma Univerfitate Tuwing. primum le&ture hujus 
exemplar. una cum tabulis dire&ivis quamdili- 
'senter calamo exaratüm eft; LausDEo. Eine 
‚neuen Beweißthum, daß vieleicht biefes Bielilht 
Merck in Tübingen felbiten getruckt worden fttt, 
‚may man fertieré ex Le&tione 89. fin. nehmen, M 
t8 beift : Finitum legendo d. 4. Nov, Ann. Di 
1488. fequitur additio, que fuper lectione 57 
fcribi debuit ante folutionem dubii quinti. $91 
man nun ba$ gan&e Werck den 15.000. 1488.2b° 
folvitet bat, fo feheinet ed, eg fepe oon der Fedet 
hinweg gedruckt worden , unb eg vielleicht in ubm 
aen felbit gefchehen fepe ? Doch bleibet Lis ſob jo⸗ 
dicio des geneigten fefete , ba man aud) von Tübinr 
gen aus auf SReuttlinge die Materie fat überíditt 
Eönnen , ſo aber zweiffelhafft bleibet. iub 
Das Andere Scriptumift bie Oratio Funebris, | 
Hertzogs Eberhardi Barbati , welche fehon obaill 
angeführet. worden , unb welche Cunradus Som- 
menhard gehalten hatte ; da es sule&t heiße: Fintl : 
Oratio Funebris lu&tuofa ad Univerfitatem Tr 





vn 


Mifcellanea Typographica, Ä 717. 


— ZUM CL. 
ngenfem &c.1m preffain Oppido Tuwingenfi, 
r Magiftrum Johannem Ottmar. An. MCCCC, 
ZVIIL Darauserhellet, daß zwar, Difmar et» 
18 in Tübingen bat drucken Fönnen , aber. muth- 
ıBlich erft in der Zeit von.1488. biß 1498. eine, prı- 
iegirte Preſſe in Tübingen befommen babe, Und, 
8 Crufius P. 111. L. IX. c. 8. p. 15o.ed.lat. pag. - 
9. fqq. richt unrecht bat, wann er alfo fehreibt: 
1 Diefem Jahr (1498.) fam die erſte Buchdrucke⸗ 
»nacb Tübingen , worauf Pauli Scriptoris, cine, 
inoriten von Weil in Schwaben , Explanauon. 
ib Erklärung über das erſte Buch der Sententiarum 
‘oti , Dafelbft Anno 1498. gedruckt worden :c. Eis 
Neben Urfache maa auch feon , varum bic Nach— 
Ht von den erften Buchdrucfereyen in Tübingen fo 
ibeutlid ift, theils , Daß öfftere Peſten, tbeils off» 
te Kriege gemefen find, ín welchen die Academica 
inn und wan auch find eingeflochten worden. Sons, 
en wäresu münfchen, daß die Anno 1444. gedruck⸗ 
Predigen über die Epifteln annod) in dem Martis 
janer Stipendio zu finden wären, weilen man einis 
8 Daraus. erfehen möchte; Denn Crufius.P. LII. 
„VA. c. 4. pag. 55. ed. lat. pag 381. fchreibtalfo; 
I1 dieſem 1444. Jahr wurden einige Predigen ber bie Zone 
iglibe Gpifteln gedrudt , welche hier su Tübingen in der 
ibliothec des Martinianer Stipendii aufbehalten werden : 
Jann bie neulid erfundene Buchdrucker⸗Kunſt hatte einen 
uten Fortgang. 


Ordnung der Buchdruder, ] 

Wie felbige von Anfang. der Univerſitaͤt big 

1743. find bekannt worden ? Daraus ohnaefehr zu 

tfeben ift Warum bon erfteren Academicis nicht gar 
u viel gebructet ift ‚da auch Die Buchdrucker felbit 
Wn 
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unbefannt find. Wir ſetzen hier bie Terminos (2 
quo ad quem ) tie wir bie Data gefunden haben, 
1488.» 1498. Johannes Ottmar , ware Bud 
Drucker und Verleger der Bielifchen Schriften x. 
1510, Thomas Anshelmus, ware auch yu N fort, 
eim, 309€ r52r. nach Dagenau. Diefer Druckte in 


übingen Naucleri Chronicon 1516. und al 


hand Scripta. : 
1525. Ulricus Morhardus, & ejus Vidua , bif 
1572. Ct brucfte dag Chronicon Herfeldenfe ur? 
allerhand. 
1572. Georgius Gruppenbach, bif 1604, 
1578. Alexander Hock, bif r«9o. 
1590, Erhardus Cellius, Parens Profefor. 
1594. Johannes Kircher, bif 1597. 
1607. Philippus Gruppenbach, bif r6rr. 
1610. Johannes Alexander Cellius , nat, 1573. 
mortuus 1623. 13. Nov. | 
1610. Theodoricus Werlin, bif 1662. 
1613. Johannes Alexander Cellius, bif 1665. 
1617. Erhardus Wildius, bif nad) 1620. 
1626, Philibertus Brunn, bif 165 1. welderjw 
gleich Buchhändler getvefen ift. 
1662, Johannes Henricus Reifs, bif 1687. 
1663; Gregorius Kerner, bif 1704. 
1672. Joachimus Hein, bif 1685. 

1689. Georg Henricus Reifs, biß 1 704. 
1689. Johannes Cunradus Reifs, bif 1719, 
Waren anfangs beyfammen 1637. nad) des Quat 
ters Tod. mE | 

. 1682. Martinus Romejus, bif 1693. 
1699. Joh, Cunradus Eitel, bif 1713. 
B | 169, 
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6:99. Johannes Gratz, biß 1707. 1: 8. Octob. 

Es 36. 
708: Hiobus Franck, f.ı729, _ — 
713. Jofephus Sigmundus, TOR UZ T E 
719. Chritoph. Henricus Reifs, fe 1720, 
1720. Georg Friederich Pflick , 1. 1742. 


Gt lebende Buchdeuder und Cives Aca- 
. Jdemicifinb: 

1722. Chriftian. Gottofredus COTTA. 

1728. Anton Heinrich RöBEL. 

1731. Joh. Henricus Philippus SCHRAMM. 

1738. joh. David BAUHOF, und in Com- 

znie mit ihme Pflickii Vidua. à 

1741. Georg Friederich MEZ, und in Com- 

gne mitihme Sigmundi Vidua. | | 


Bon denen Bibliopolis unb Buchhändlern iit 
hl Feine Series zumachen, ba anfangs die Buch⸗ 
ucker, welche sum theil aud) Schrifftgieſſer gewe⸗ 
1 find, m bie Stelle. ber Buchführer vertretten 
ben. Doch kommen mir beſonders vor: 

Wolff Cunrad Schvveickard ‚Bibliopola. } 1571; 
Pomponius Ellemann, Bibliopola. 1586. 
uf Diefe folgten von 1625. an bif 1697. bie drey 
iiliberti Brunnii, Avus, Parens, & Filius, f 1651. 
958. 1697 ! 

Johannes Georgii Cottz, der Aeltere/ e 
Der Jüngere, f 1712. | 
Gottofredus Stollen. 
M. Theodorus Mezler. 


Carolus Theophilus Ebertus, - 





Set 
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Kegt lebende Buchhändler und Cives Ac 
demici find: 


p Johannes Georgius COTTA, und ' 
t, Chriftophorus Henricus BERGER, 


Nun folgen P y 
Vierdtens 


Die Mifcellanea Naturalia, beſonderer 
Natur⸗Begebenheiten. 
Obfervatio I. 
ASQ 1579. fehlug dee Donner in ben huc 
IX Sbutn auf bcm Schloß gegen Abend, stor 
denfelben , und gefchahe hierdurch groſſet Gia. 
Es wurde alles erfchüttert , auch wurde vieles ander 
äufferen Mühlinnen und in dem Briel werderdt, IM 
flogen bie Duaterfteine tbeil$ auf ben Wehtt, thi: 
ing Ammerthal ; Und wurde Det Schade auf dc 
über 30000. fl. geſchaͤtzet. Crufius Part, IIl. L. Xil. 
c. 25. p. 341. a. Edit, Lat. p. 768. fehreibe a 
Den 19. Yun. (1579.) Mittag nach x. Uhr, ali. Uc 
pban Gerlad) ben mir war, ſchlug das Wetter mit gtatſen 
Rachen in ein Thüienlein des Schloffes. zu Tübingen: UT 
heil viel Pulver Dgrinnen wat , 3etiprang e3 in einem 
blick, unb erbrach bie Schloß Senftet und Dächer bern 
gelegenen-Däufer. ' Der Strahl , daS Zerfpeingen m 
Einfonender Daher mar eins, 
Obfervatio II. 


- Anpn 2704, erfehlugder Donner yop Theo 
logiz Studiofos Tubingenfes auf bem Bars It 
ſchen Tübingen und Waldhaufen-, als febia 2 
N fingfidienftag von Weilim Schönbuch, aM" 
beede geprediget hatten, nad) Tübingen jut: 
gen, und dem Wetier annoch ju entsinnen wa 








\ 
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ole. maren M. Jacobus Andreas Ofiander, eín 
»obn bamabligen Paftoris bafelbft , aus meinem 
[agrifterio , und Sigismundus Brinckmann, aus 
ürnberg.gebürtig. f'e&ter gieng vor an, und ware 
m Strahl getroffen aufwunderbare Weiſe, mite 
n im Augenblick todt. Der Dfiander aber wurde 
n Der Gewalt niedergefchlagen , bliebe unverletzt 
1D zerkratzte feine Finger, ohne Zweiffel inder Bes — 
uͤhung fid) Lufft zu fchaffen , hat alfo erfticfen müfa 
n, und ein toenig aus der Nafen geblutet. Dee 
etate Lefer wolle felbft , zu feiner Grroecfung des 
el. Do&. und Profefl. Theol. Chriftophori 
euchlins Leich» Predigt, fo et batüber gehalten, 
hſchon der Dfiander nad) Weil abgeführet worden 
E; lefen; Sie iſt der zweyte Anhang an feiner JA ure 
en Abbildung des wahren und tbárígen Chris 
enebums.. Tübingen 1705. Und ware Der. Tex- 
as, Luc. XlIl 35-40. | | | 
+ ^ 5" Obfervatio III. | 
Anno 1707. ſchlug der Donner inden St. Ge⸗ 
xgi Kirchen» Thurn , und zerfcehmelßete den Uhr⸗ 
>rat in Gtüclen, fiteiffte aud) einige Zieffern an 
er Uhr⸗Tafel ab; Undftarb.gleich daraufdiefer Dr. 
ieuchlin ; Er wurde zu Grab getragen, als die 
Srankofen auf Tübingen famen; BER. 
Uber diefes fchlug der Strahl zu unterſchiedlichen 
Zeiten in Tübingen ein, welches wir hier nicht fpe- 
cifüiciren wollen. | : 
| Obfervatio IV. 
Ann.1542. fiel der YOatL an bem Schloß gegen 
dem Hagthor herab. Crufius P.TILL.XLC. 17. p.2 $5. 
ed, lat. p.649. meldet zw Zu Tübingen Ya 
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der Wallam Schloß ein, wordurch etlichenbenady 
barten Häufern Schaden gefchehen. 

Anno 1560. ereignete fich ein fonderbarer Erd 
fal zwifchen Tübingen und Jeſingen, darvon Cre 
fius P. HL L. XI. c. 6. p. 298. ed. lat. p. 707. 
fehreibt: Den 27. Dec. (15 60.) ereignete fich (dm! 
ein Grbfall zwiſchen Tübingen und dem Dorf 
fingen auf bem Feld : Das Loch war 36. Schuh 
und 20. breit, eine Mundung mar rund, IM 
nicht gröffer als ein aemeiner Brunn, das Wa 


darinnen war ungefehr 9. Schuhe tieff. 
Obfervatio V. 


Bon aufferordentlichen Froſt / und Schnee Bir 
tern, worinnen dem Rebwerck und Bäumen Co. 
den aefchehen , Fünnennach anderen meine zufällige 
unb vermifchte Gedancken / über den 
Schnee unb Froft Winter 1740. eingefelentoqu. 
Det. S üb. verlegt Johann Georg Gotta 1740 

1483. Wird einer aufferordentlichen Comm 
Hitze gedacht, Datbon der Schwartzwald [7 
det worden fepe, unb die Feuer ^ Funcken bifn 
s übinaen geflogen feyen ; auch die Stade Run 
gen halb abgebronnen ftp, Conf. CrufiumPlll. 
L. VIII. cap. 18. p. 20. 

Ron Erdbeben wird nichts befonders bit 0V 
meldet , meilen fie gantz Wuͤrtemberg insgemundt 
ttoffen haben. Gleiches wird von Qaflerum 
gemeldet, welche auch niemablen allein SU 
betroffen haben: Und eben dieſes aebet aud) an 
.  aufferordentliche Sturm Binde, welche gll 

gemein geroefen find: Nur muß ich nod) benjuit 
melden, welcher Nachts nach 12, Uhr den s: s 

b "vi I ' 
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7À3. entftanben ift , und baron auch mein eigen 
yau$,ba ohnfehlbar ein Erdbebenift verknüpfft ger 
efen , geſchwancket batte. n u 


. Sün(ftene berühretmanbilich etliche — | 
Aifcellanea Civilia und Politifche Sachen, 


Obfervatio I. 
i. Er wollte nicht als ein befonderes Mifcel- 
JA 


CE? bingifchen Vertrag gelten laffen ? Er 
t ja feiner Guͤltigkeit nad) auch heutigs Saas , ein 
uter Grund der AWürtembergifchen Landfchäffilt- 
)en Freyheiten und Privilegiorum. Es wird der 
-übingifche Vertrag aenennet, nicht als wenn er 
it Tübingen allein wäre eingegangen worden, und .- 
yeilen et ein gütlicher Vertrag zwifchen Hertzog Ul⸗ 

id) unb der gangen Landſchafft in Wuͤrtemberg (ff : 
ondern toeilen dieRayferliche u. des Reichs Chur⸗ 
uͤrſten und Fuͤrſten Geſandten und hohe Freunde 
Dertzog Ulrich in Tübingen zufammen acfommen, 
ind der Auffag daſelbſt ift gemacht und theils ratifi- 
irt worden. Gelegenheit zu diefem Vertrag gabe 
Xe Aufruhr und Rebellion, fo burd den armen Guns 
ad, einen Bauren von: Beutelfpach erreget root» 
ven, da fich Die Ramsthäler aufdem &appelbera unb .— 
n Schorndorff zum Krieg gerüftet hatten , welche 
ibet hernach zerſtreuet, auch unterfchiedliche am Le⸗ 
ben-gefteafft worden , eine grofle Menge aber car 
entflohen ware. Bey Diefen Umftänden bewieſen, 
oben. gemelderer Maſſen, die Tübinger ihre beſon⸗ 
dere Treue , ba nicht nur Durch Die fonderliche Mühe 
Dr, Martini: SMantfiben T als Stadtpfarrers, und 





treue 


laneum Civile von Tübingen den Tür 


! 4 
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treue Erinnerung auf bem — 
Cunrad Breuning und den Rath einige firmo 

Gemuͤther beſaͤnfftiget, unb in Ruhe erbalten fe 
ben , fondern auch Eenft von Fyrſt mit soo, TU) 

aern Hergoa Ulrich zu Hülffe fame, Sur tod 
Handlung Hertzog Ulrich Tübingen beftändigen 
big verblieben ift ; Und ibnen pag. 122. fq. oben 
meldete Privilegia gegeben hatte, Man tefehieren 
fium P.III.L.X. c. 4. pag. 181. 182. felbft. 1 



















gitima find, fondern einige unridtig. E-2 bil 


Es wurde diefer Vertrag erfilicd) Forma Paten 
druckt, unb allen Städten gegeben, toe[d)c xen" 
plaria aber gleichfals febr vat voorben ſind Un 
ein paar berfelben auf dem andtag haben konnn⸗ 
gezeigt werden. — Gyonften erfolgte leyder bad í 
nach, nach Ablauff 12. Fahren der fo genann a 
fe Bauren-Rrieg , worinnen fo viele Schlökel! 
| 2 ruinitt es Vid. ANO jr 
.c. 14. Pag. 207. fq. edit. lat, p. 585.19. 
Meilen ich aus der Erfahrung abe , bu" 
Täbingifebe Dertrag fo vielerley Interpretation) 
ja öffters Detorfionen und CBerbrebungen W^ 
worffen ift , aus welchem man pround cont s. 
ven Will, ja gar einige eine wilkuhriche OR, 
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mfelbigen vorfiellen wollen, meichen man leicht, 
5 ändern móge , wieviele VaftatoresPatriz , bes 
tiderg ber geivefene Dr. Enzlinus . als ein Lands 
yaffts-Zeind, wieerden Titulum fid) zugezogen 
at, behaupten wollen , als welcher leßtere-felbigen 
mzuſtoſſen fid) äufferft bemübet batte , fo abet bete 
10D in vorige und bifbero baurenbe Gültiakeit wie⸗ 
er ift geſetzet worden , fo füge dieſes wenige bey. 
Zum rechten Berftand diefes Tübingifchen - 
Jertrags, müffen zufammen gehalten werden, (mel- 
ye8 billich alle Beamtein Wuͤrtemberg mercfen wol⸗ 
n ,) die zum Theilaufeinen Tag St. Kiliani 15 14, 
aurte Piecen. 1.),Der Vertrag felbften ; 2) 
Der C übingifcbe Abfchied; (3) Ratificatio Herr 
om Ulrichs / Montag nad» St. Riliani ro, 
(ulii 1514. 4.) Ejusdem, Der(prucb/ wann er 
ollte verlobren werden den Cübingifcben Der» 
tatj wieder berzu (tellen; Stuttg. den 10, Sept. 
St. Aegydii 1514. 5.) Sertzog Ullricbe Vidimus, 
der Wiederboblung beeder Derfprüche , mitt 
Rayſerl. Maj. Maximiliani I- Confirmation, &c, 
ind Erklärung wegen der Land, Cóge. Stuttg. 
Senrgi 1515. 6.) Ejusd. Sernere Kıklärung des 
Tübingifchen Dertrags/ 1635. Darauf Heraog 
Chriftopbs Confirmation Ann. r5 5 1.gefolget ift, 
Öleiche Confirmatiönen find aud) von feiten ber 
Römifchen Känfern erfolgt, wie es auch befonderg 
bon Carolo V. 1522. geſchehen iſt, darvon folaenbeg 
Scriptum ing befondere seuget : Der Landfchaffts 
Sreybeiten in Wuͤrtemberg / gedruckt su Stutt⸗ 
garde, ben rg. UTov.1522. durch banf von Erd⸗ 
jutt/batbey Caroli V. Ausſchreiben ift. 
Nachdeme nun zivar der Dr. Enzlinus, dargegen 
| 313 |. widri⸗ 
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widrige Conlilia unter Her&og Sriedrichen ge 
ben, unb dardurch in der Landfchafft oroffe Une 
unb Uneinigfeit erwecket hatte; fo wurde bod) 
wieder unter Derbog Johann Sriederich inet 
Stand gefe&ct,unb der Tübingifche Dertragal 
Fundamental - Gefeß beybehalten, und confarr 
Welcher Tübingifche Vertrag enblid) aud) nah bemb 
jährigen Krieg unter Her&og Eberhardo II. von Kayſ 
dinando HI. mit folgenden Worten ifl confirmitett orb 
in ber befondern Confirmation des Tuͤbingiſchen Ber 
folgende Worte ftehen: Als haben wir angefehen fein; 
5098 Eberhards zu Würtemberg, Geborfam ffe ge 
unb barum mit wohlbedachtem Muth, gutem Rab, 
rechtem Biffen ob inferirten &übingi(den Vertrag, € 
miſcher Kayſer, aud) altefter Regierender Herkog su De 
reich, gnadiglich confirmiret, beftattiget und erneuret: e 
firnren, bejtattigen und erneuren auch benfelben bicemit 
Roͤmiſcher Kayferl. aud) Ershergogliden Macht, Bolt 
‚menbeit, weſentlich in Krafft Diefes Brieffd, was mir Datur 
von Recht unb Billigkeit wegen, zu confirmigen, u de 
ftäften und zu erneuren haben, folen und mögen, m9 
‚meinen, fegen und wollen, Daß vorgefchriebener Zum 
giſche Vertrag in allen und jeden feinen Worten, 
ten, elaufulm und Artiduln, Sjunbaltungen, ‚Ma 
gen und Begreiffungen, Eräfftig und maͤchlig fe) 
vet und unverbeuchlid gehalten merden, und-beiagle 
gemeine Pralaten und Pandfchafft bes Ke nd 200 
temberg, jest unb hinfürter jederzeit, nad) Roihdn 
beffen Innhalts freuen, gebrauchen, nieffen und ganglihdar 
bey bleiben, und gelaffen werden mögen und follen, b 
Jermänsigliß, hilanderbrit ange aud), auf bem Faleröf 
et Defterreihifchen Anwartſchafft, bon ber Eimfftigen 
eeilion unferes Löblichen Hauſes Defterreich , bet 
gen zu Defterreich unverhindere, getveulid) und obne di 
Gefahrde &c. Conf. Moferi Urkunden, c»1. Part. E pa a 
m Sleihe Beflatigung dieſes Tühingifchen SBertrage ‚it 
ſHiehet von allen Hertzogen in Würtemberg bep anttit ^ 
Regierung, welches aud mit Fürftlichen Worten lestens 
Herzog Carl Alexander glorw. And, ge [deben ift,darvonfal 
RG gm 
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m De 
nbe Worte zeugen : via, licfunben ber Religion in dem 


ertz o gthum Wirtembderg. Tub. 1738.p. 90. .— 
Przemillis porro: So haben wir und, auf zuvor eingenom⸗ 
enen genugſamen Bericht, mas e$ mit angejogenen Tr. 
noifcben Vertrag und Neben · Abirhied, aud) denen daranf 
fola ten Confirmationen und Abichieden bor eine eigentliche 
‚eschaffenheit babe , entſchloſſen, befagten Pralaten und ges 
einer Landſchafft dieſes Hergogthums, mehr ermelbeten 
vertrag, Declaratiou, und Land⸗Tags Abſchiede, in der Form 
nd Saas, wie dieſelbe von Unſern Hochgeehrten Herren 
Socforbern, Chriſtſeeliger Gedaͤchtniß, mit ihnen verglichen, 
erabfchiedet,confirmiret, unb endlich abgebaribelt worden, 
uch wir im Namen ald obftet suthun, verbunden finb,stt toboe 
ren unb jubeftatttgen.£bun aud) dieſes hiermit und in Krafit 
xtefes Brief, gereben und Veriprechen hierauf ben Unfern 
Surftiichen Würden unb wahren Worten, obermelbten Pr&- 
aren und Landfchafft,die Zeit Unſerer mábrenben Regierung, 
ber) mebrangeregten Tuͤbingiſchen Vertrag, und batauf de- 
elarirten Articuln, darzu bey Andern, aufgemetnen ganbele 
Ib. fonderbahren Außihuß-Tägen gemachten Abſchieden unb 
EBeraleidjungen, aud) denen darinnen begriffenen Freyheiten, 
‚gnabig bleiben zulaſſen, und die zuhalten. 
NE ObfervatioIL 
*: Unter bet. Defterreichifchen Herrſchafft feste man 
«in Schloß · Geld an: bannba bon Alters her bet Magiftrát 
gu Tübingen 4. Schildwaͤchter auf bas Schloß fegen burfte, 
$0 lief ber Kahſer Carolus V. ſolches verrichten, und muſten 
"fybme Stadt und Amt Tuͤbingen Jährlich. ein gewiſſes Geld‘, 
" menlid so. Heller und 1o. Schilling besahlen: So aber her» 
nach aud) wieder abgekommen iſt. Es ſollten aud) damahlen 
"die Stadt und Amt Sübingen (amt bem Schloß bem Printzen 
Ehriſtoph deſtinirt bleiben, welches aber hernach nicht iſt ge⸗ 
halten worden, tmb wurden nad gehaltenem Land+Tag 1 $26. 
bie Tuͤbinger ihres Endes loß, ben fie bem jungen VPrintzen 
Chriſtoph geſchworen hatten. Vid. Cruſium P. H1. L. X. c. 9. 
p. 193. Edit, Lat. p. $65. | | 


Obfervatio III. 


Inter denen Qfaf&atafen von Tübingen, und fol 
gends aud) unter denen Würtembergifben Grafen, Dif an 
314 Hertzos 
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Dettzog Eberhardum Barbatum wohnten Juden in Tubingen, 
vnb hatten ihre befondere Gaſſe, barinnen (ie fid) anfhreltei, |‘ 
melde nod) (und nahe bep meinem Sauf unter bem Saagtj) 
bif je&o ben Namen Juden · Gaſſe behält, Ein Zeugnıg Mh I 
von findet fid) bey Dem Crufioad Ann. 1459. P. H1. L. | 
C. 12. p. 72. Edit. Lat. p. 406, welches alo lautet, ba er für 
enden Jüdiſchen Aeverfes Meldungthut 5 Sd) Kauffmank | 







ub, unb ich Bel Juͤdin fein Haug» Frauhter zu Sabmoth | 


gefeflen bekennen und tbun Fund allermanntglich mit dieſem 
Brief. Als ih Bel Jüdin, ‚mit jamt andern Syüben, diebrer 
zu Tuͤbingen ſeßhafft find , in Gefangnuß des Herrn Herrn 
Eberhards, Grafenau 2bürtemberg, und zu Mömpelgardt, 
&c, Meines gnadigen Herren kommen bin: Um foldyes, da$ 
ich Denen armen Feuten höher, theurer, und anders &c. dann 
ich hier su Tübingen aufgenommen-und gefrepet bin, (damit 
ich Dann bie Freyheit hab verdrodhen nnd überfahren) aldi 
aud) das marlid) erfunden bat: und um fold) meiner Det 
handlung überfahren unb Verbrechen der Sytepbeit merdlih 
Straf verihuldet hatt! und aud) ſchwerlich zu firaffen mar 
geweſen: fo batbod) der. Herr Ulrich, Graf ju Würtembere, 
&c. mein gnadiger Herr, als ein Furmunder des obgenanm 
ten meines Snadigen Herrn Grafe Eberhard, mir milbi 
alid Gnab bemiefen: um ernftliher Bitte willen , an ſein 
Gnaden gelangt, wieder auffer folder Fengnuß kommen 
laffen : bod) alſo, bafi) obgenannter Kauffmann Jud, und 
ich obgenannte Bel Juͤdin fein aufs cau, ebgenanntefene» 
nu, und mas tid) Darunter gemacht unb verlauffen hat, gegen 
ben obgenanntet Unſern gnadigen Herrn, und bee Herrſchaf 
au Würtemberg, an benibren, ober, Die ihn zu verſprechen 
ſtehen, oderden, die Rath, Steurund Huͤlff dazu gethan ha⸗ 
ben, nimmermehr zu haſſen, zu eyfern, noch zu rechnen, ðc. 
Woͤllen aud) bie Schulden, ſo die gu Tuͤwingen, oderındem 
Ampt Tuͤwingen, uns ſchuldig ſind, die nechſten drey Jahre 
ejnt Wucher und Gefuche anftehen laffen &c. &obaben mit 
nbgenaunte geſchwoten ein Juͤdiſchen Eydt, nad) unfer 66 
toobnbeit alles unb jegliches vorgefchrieben , mabrunb fett 
au halten, &c. und deß alles zu wahrem und offenem Urkund, 
jo haben toit beyde ernfllich gebetten die frommen Junckern, 
Eonraden von Birft: Funder Albrechten und Syunder Bid 
noi vol, bon Wilbnom, Gebruder: bag fieihe eigene Sume 
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' IC bod ibn ohne Schaden ) Das alles abgeichriebene zu 66s 
ugen, offentl: haben gebendt an diefem Brief. &c. Geſche⸗ 
en am Donnerftagvor bem Tag des H. Biſchoffs Martini 
. 74.59. Dieſes bezeugt genug, die Wahrheit der Sache. Es 
ti tben aber hernach die Juͤden nidtnur aus Tübingen, fon» ' 
ertt aud aus gang Würtemberg verwieſen, undift befto bes 
"hibtet, daß fie in leßteren Zeiten fo viel Ungemach bey Uns 
regt haben. Es mirb dieſes bewieſen, Daß Hertzog Eberhat- 
us Barbatus tn feiner Teftamentlihen Diipofition : Wie 
uch Hertzog Eberhardus 11, pie Ausfchaffung der Juͤden be» 
attigethaben: daraufſich bernad) der Vertrag zu Horb den 
0. Jun. 1498. beyogen hat, Gleiches wurde burd) Kayfer 
Zarolum V. als Innhabern be8 Herkogthums Würtemberg 
en 2 $. Jun. Anno rez r. butd) einen offentlid)en Befehl be» 
räfftiget, Vid. Hrn. Moferi Wurtembergifhe Urkunden P.1, 
I. 296. fqq. und hernad) 1 530. den 1 s.o&tobr. ineinem Kay⸗ 
ert. Reichs Mandat, wegen Würtemberg beſonders be(tátiget. 
Vid - Moferum c.l. p- 298. ba befonders bie Worte pag. 301° 
yieher geboren : btemetl in vielbemeltem Fürfienthum Wir⸗ 
temberg bigbet in lóblid)em Herfommen und Gebrauch gemes 
jen, und noch, das fein Iud darinnen enthalten nod) ohne 
fonder beffelben Fuͤrſtenthums regierenden Deren bewilligen 
und begleiten darinnen zu wandern gedult; Sondern fo,und 
warn fie barinnen begriffen, barum hörtiglich geſtrafft wor⸗ 
bett fein, mitten Wir, baf ſoͤllichs binfübro, ohne menigklichs 
verhindern aud) dermaſſen gehalten erbe, wöldes Wirauch 
biemit, al Roͤmiſcher Katfer, von Kaiſerlicher Macht gnedig- 
klich confirmiret, und bemelt unfer Fuͤrſtenthum von neuem 
bamit privilegiretunb begnadet haben wöllen. Welche Decla- 
ration Hergog Ulrich, nad) Recuperirung feinesrechtmäßigen 
Fürſtenthums, 1536. x. Jun. alfo beftättiget hat, daß Er 
mit fonderbarem Ernft gebotten, foldye nagende ſchaͤdliche 
Wüuͤrm, die Juͤden, alf Die GOtt bem Allmaͤchtigen, aud) 
ber Natur und Ehriftliher Ordnung gehäßig,verfhmahtund 
widerwaͤrtig ſeynd, in bem Hergogthum, befelben Flecken 
und gebteten nit ju dulten. &o bat aud) Hergog Chriſtoph 
Ann 1657, und 1567. einen eignen Abſchied megen bec Fir 
den gemacht und erneuret, baf benen Syübenallein ba durch» 
reifen und durchwandern erlaubt worden, darbey man aber 
54 haͤußliche Inwohnen fo hart verhotten hat, baf deren 
|" a» .843$ Inter; - 
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Aintectbanen aud) bey Straffe Leibs unb Gute, bar bmi 
‚füng des Lands, mit ſolchen nagenden unb ſchaͤdlichen Di 
‚men, denen Juden, zu handthieren verbotten morbenill : 
Ja eben dieſer Hertzog Cbriftopb gabe einigen Poltios 
bine die T oleracion bet Juden angerathen hatten, mel 
viel Gelb einbringen Fönte, bte Antwort: Wann Sie 
wen, ſchon fein Land voll Geld machen Eönnten, wole 
dennoch nicht bulten: Dann mie Sie hm getreu jan 
bleiben könnten, ba &iebod an feinem lieben Hepland Jen 
Chriſto treulog worden, und * noch taͤglich fe gau 
láfferten &c. Herkog Ludwig hielte gleichfansbaraufı 
ed bit Landes « Debnung ausweiſet. Als nun untere 
Friederich nur eine geringe T'oleration angerathen mi 
‚alıs Urſache, meilen bte Juͤden bie Koftbarkeiten an 
and wohlfeileften anfchaffen könnten, fo wurde bod) Inr 
‚wieder abgetrieben , und bliebe e überhaupt bey den&ru 
Gefegen: obſchon dann und toann einige Hoff Cubana t 
nige Zeit paflirten. Und nachdem endlich ein Flaglihee Mt 
brauc) ihrenitwegen eingeriffen : (o wurde auf ben legten" 
gemeinen Land⸗Tag unter Der Adminiftration btt du 
auch un? 


= 
u 
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Carl Rudolpbs und Carl Friderichs &c, bet Ll, 
gen diefer Sache alfo verabſchieden daß es bei bo: 
s iflens, bie Randfchafft mieberboblter gebetten, 
nigen Fahren tn bas Laud etngefonmene Syuben tar 
felben jo vtelen Unluftund Schaden caufiet, nad) aiii 
Fürſtl. Kandes+ Orbnung wieder zu eliminiten, M 
denen offentlichen Syabrmárdten keinen derfelbendendal 
in das Land fürohin su ge Tatten: So haben wir tns Gnadil 
entſchloſſen unb der Landſchafft verfprochen ale in Denkt 
Land incorporirten Orten fefbaffte Juden ausu 
werden zu bem Ende benenfelber hiernachftens einen Se 
Monathlichen Termin ju ihrer Emigration anberaumm i 
aleid aber aud) ba wegen contrahiteng mif be am 
Des Handels in das Land in ber Fürftl. Landes Drdnum 
gerichiedenen in Medio fepenben , Darauf fif) gm 
Surftl. General Refcripten enthaltene Verbott burd) cin 0 
beriártige8 General - Sfuafdoreiben erneuren laſſen. 


ObfervatioIV. 
Daß in Tübingen aud) Muͤntzen geſchlagen 9 
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en; und zwar annoch unterdenen Pfaltz⸗Grafen bon Tuͤ⸗ 
gen, wird mohl richtig bleiben, obwohlen ich auf Feine 
yere Nachricht babe fommen mögen, ohnerachtet fleifig 
terricht geſuchet hatte. Es if barpon ein gedoppelter Ber 
istham bep Dem Crufio zu. finden, Einer 38, daß man 
en Unterſchied unter vec Haller » und Tuͤbinger · und tie 
vrina m Schwaben gemacht hat. Derandere, baf nod) 
jo Die MüngSafle batbon den Rahmen behalten bat. Vid. 
pra pag- 236. von erſterem ſchreibt Crufius P.UL. L.I. eap. $0 
740. ed, lat. p.20. ^in eben dieſen 1228. Jahr vermachte 
autweirmonBtetb andre Kirche zu Bebenhauſen 30. Gul» 
i, ( folidos ) Fübinger Muͤntz jabrlid) von feinem Land» 
ut er zu Hirſchau batte, au besablen ; welches al(o in 
t3 des Pfaltz + Grafend Hugonis V. einlauffet. vid, 
pr. p. 31»- 2 d 
E Sernerd. meldet Crufius P. IH, L. II. c. 7. pag. 784. ed. 
p.23. Dof Hugo Ritter ton Ciclingen feine Güter non 
rgazingen, um 53. Pfund Tübinger Müns an das Cón- 
ent-Der Schweſtern qu Silperg Berkaufit babe ‚. und Pfalg 
taf Hugo von Tübingen ſolches Anno £250, :nebftandern 
téunt Haben. So verfauffte 1266. der Abt unb Convent-zu 
Hpicfnadh. Denen. Bebenhäufern einige Güter in Thailfingen 
ro 9o. Pfund Tübinger Müng. Conf. P. IH. Ll. c. 17. p; 
172-Gteiihfaldmeldet Crufius P, III. L. II. c. 2. p, 858. b. 
dies Lar, p. 138:Uaf A. 1276. Die Kinder des Ritters, Fries 
ert) bon Brandeck ihre Güter bem Elofter Alpirſpach bot 
vmpeltondge ive s verkaufft, unb den zu gefügten Scha⸗ 
ren mtt 20. pf. eben ſelbiger Muͤntz bezahlt haben:und P. III. 
ll. c. 11. p. 865. Edit. Lat; p: 176. heißtes: Sin eben bie» 
tm Jahr Ann, 1293. ben rs; Sul. verfauffté Burcard von 
3e, mittelt eine su Widechen-Steindatirten Brieffs feine 
in den Dorf Hunweiler gelegene Güter, ſo jahrlich s. Schil⸗ 
ling eter Tübinger Muͤntz eintrugen mit Bemwidigung bes 
Herrn von Falckenſtein, (deme das Eigenthum Diefer Güter 
suftunde) um GOttes Willen dem Cloſter Alpirſpach um s. 
Vf. Heller Tübinger Ming &c. Und: gibt e8 nod) su Tübingen 
eine Gaß, welche bie Muͤntz· Gaß genentet wird, meilebé 
deſſen bte Mint allda geſtanden. Und ift Wohl. ber Unter⸗ 
ſchied zwiſchen dirſer und der Haller Müng, deren hier auch 
gedacht wird zu beobachten. Wann mann nun bie Thbinger 
| un 
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und Haller · Miüng miteinander vergleichen mill, fo ba 
es fllberne unb guldene Müngen feyn Eönnen. Dann von 
nen Haller Muͤntzen ſchreibt Crufius P, D. L. VM.c s. p4 
Edit. Lat. p. 226. ad Ann. 1069. Die Batlifdye barffen li 
und guldene Müngen ſchlagen, barauf eine Hand unb Ent 
im Adler tft, morburd) bie Drey Perfohnen in ber -— 
gen Drey:Einigkeit angezeiget werden. Auf welche 3 
dieſes eigentlich gebóret, foldje8 muß nachgefucht merden, 
Wir überlaſſen bte fernere Unterfuchung dieſer Sade den 
geneigten Leſern. dus. 

, Jcbannod) mweilen diefed Halliſche unb Tübingiihe 
Muͤntz-Weſen auf Pfund Heller ift gerichtet ra 
vielleicht btefe Deebe einerley pretium gehabt haben, fo 
nod ein paar Anmerkungen hieher, welche su meiteremn 
finnen Anlaß geben können. | AL m 

Paulus Hachenberg Differt. X. Hiff. de re nummatia 
& veterum German. $. 23. p. 23. gebendet biefer Deler mil 
folgenden Worten. Y n 

Hallenfes, ab Hala Suevorum oppido nomen haufe* 









re, tantoolimin ufu, utomnis fere pecunia inde appellatio- 
nem traherct. Vulgo enim ante unumac alterum fe 

^ audias Libras Hallenfes, Pfund Heller quibus omnes con 
trattus, rerumque pretia expediuntur. 1 

Chriftoph. Befoldus in Tra&. Pra&tie. Adaudto, in 

voce Heller pag. 37 5. fq. bringt folgendes vor ; melde mit 
Des Hachenbergs Erzehlung gleich fommt, bag man durch 
bte Pfund Heuer gehandelt habe, welche ihren tirfpcungbon 
Salle müflengehabthaben. ' 


Heller ab Hallenfi officins monetaria, ex qua ifti num- | 


mi magna copia prodierunt, dicuntur. Mattb. Cleift. degt- 
nuina mutui & nummi effentia fub n. $7. Alii putant dic 
ballet, quafi halber Pfenning, Helbling, Halbling. 

In antiquis inftrumentismerben bret Heller guter und 


geber fürein Pfenning bezahlt. Sain contra Trier. indocu- 
mento fol. a4. Alfo wird aud ein alter Tübinger Pfenning 


allhie & in vicinia ( ubi eorum frequens mentio in antiquis 
literis vel libris) für drey Helergerechnet. Weildie Sting 
durch Elein 606 Gelb abgenommen, vid. Goldaft. Alemannic 
tom. 1. cap. 14. fol. 394. & Tileman riefen MrüngSpiegel 
lib. 4. cap. 2. ubi, baf bie Heller in ihrem werth ungleid) 2 


rs 
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db bem Pfenning regulitt, und gericht werden, - Diemweil 
selbe ungleid), ſo kommt es wohl, ait, bafiein Heller am 
iem Ort fo gut oder beſſer If, als an einem andern ein 
€nutng. | E S 
| Porro in Additione : Sunt etiam libr& obulares feu 
rae obulorum Pfund Heller Dictæ, quarumufus, ut olim 
:quentiífimus, itahodienon admodum certus aut notus, 
oCantur etiam libra Hallenfes. Et Cruf. in annal. Suev. 
ivt. 3. fol. 381. talentaHallenfiaaccipit Pfundhefer. porro 
10d Freherus exiftimavit, Haller dici, quafi Halle pri- 
o fignatus fuerit, tanquam Hallenüs. íqq. ] : 
Heutigs Tags gilt ein Pfund Heller in gang Wurteme 
'rg, alío aud in Tübingen 43. Creuger. Ob ein Hafer pf. 
eller jetzo aud) fo viel gilt Eandermahlen nicht melden. Es 
uns aud) unbefanbt, wiedie alte Pfund eller und bie Deus 
ge unterſchieden jenen? CNPE 
Dieſes ſcheinet übvigen8 gewiß su ſeyn, bagbie Tübinger 
Nuͤntz mit ben Pfaltz Grafen aufgehoͤret habe, und hernach 
uuter Würtembergiſche Münge geſchlagen worden fepe, mie 
aft aud bte Münge felbiten,oder der Ming» Det bep Anfang 
er Untberfitat tft verandert worden. hd 
Sollte ja nad) dem Herzog Barbato in Tübingen ges 
nuͤntzt worden ſeyn, welches aber nicht sit glauben tit, bee 
onders ba Feine Spubren barpon zu finbenfinb, fo befame 
Jte tradition einige Wahr « Scheinlichfeit, daß hey dem Hir⸗ 
dauet Thor , eine Münge gemefen fepe: Dann Diefe gewiß 
ft, baf bor Aufrichtung der iniverfität, da der Muͤntz⸗Platz 
darzu iſt gejogen worden, Feine Muͤntz an Diefem Ort gewe⸗ 
ſen ſeye. | AP | MEE 
B Obfervatio V. | — .. 
Ein, befonderer Cafus ift nit vorbey au Taffen, wel⸗ 
(ber, in Tuͤbingen, unter der Abweſenheit in bem Exilio beg 
Hertzog ti'ridjs gefhehenift, barauf manerfebenmag, wie 
bartbas Hauß Defterreich gegen Hertzog Ulrich verfahren if. 
Es mare Hanf Entringer ein Schlof Soldat unter Herkog 
Miri), und wurde nach deffen Anstreidung abgedandt. Er 
unterließ aber nicht, be8 Hertzogs Hoffarbe, mit Freuden 
hindurch, auf feinem Ermel zutragen. Diefer forie einmal, 
als er etwas getruncken hatte, Abends auf bem Markt : De 
| | gu 
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gut Würtembergifh Grund und Boden! Hierüber tont 
Er von dem Untervogt Eunrad Breuningund Denen Burg 
meıftern vorgefordert , und befleafft, endlich aber auf 
€ntídjulbigung und verſprechen es nicht mehr zu ehum mi 
beim aelaffen 5 ba tbme alfo zu geredet worden ıt von 
Vogt: Maͤndle! Maͤndle! magſt jetzt wohl heimziehen, 
ich deines Alters (welches damahlen von 91. abren 
nicht ſchonete, muͤßteſt duneben bem Kopff hingehen. 20 
aber ſolche Reden mehr von ihm hoͤrete, moltetrfemnt 
ſchonen. Darbey ber Leſer erſehen mag, wie bactmam 
malen die Defterreihifche Mandatenexequirte, Krafitde 
de Anno ı 520. und 1522. befohlen ware Daß man benlid 
unb ohne Gefabr tóbten follte, welcher vor den ertet 
rich wieder ben Kayſer ſprechen würde. Conf. CrufiumflE 
L.X.c.9.p-193. Es erlebte aber hernach nicht allen Dit 
Entringer bie Ruͤckkunfft des Hergog Ulvichs annodi, ie 
dern wurde aud) non felbigen wegen feiner Redlich 
welder willen Er von einem treulofen Mann auf betae 
Brucken bindend gefhlagen worden if, mit einem ER 
Ding und Fahrlich mit einem Hoff + Kleid mit der Donat 
mit Freuden hindurch)! begnadiget, bif Er A, 174% 
103ten Fahrgeftorben. Da Er nod) 14. tage vor feinemen 
von einem Thor jum andern über ben Woͤrth gegangen mie 
Sein Contrefait ließ fein Sohn Nicolaus Enteinget; F% 
zu Weingarten abmahlen, darauf dieſes ſthet. 
Fragt der efer, tatum id) Diefes Erempel an 
fo gebeich ihme gut Antwort , was ber felige Dr- eli 
Andrez 1644. in feinem Geſchlecht 3tegifter in 
Stuttgadt ben Roͤßlin, hiervon geichrieben Dat, ba&tmi 
Erzehlung der Hiflorte p. 1. bon Diefem Hanf Gi grt, 
Die Wortep. 2. Depgefüaet: dieſer Hanß Entringer (f[10Q0 
geiſtlichen Vatter, (fcil. Nicolai, Prioris gu Weingarten, me 
hannis, Priefteräzu Berg,) und breyer fürnehmer Theologe 
( fcil. Dr. Jacobi Andrex, Dr. Polvcarpi Lyters and DE 
cz Ofiandri) Schwehr worden. Senn aud) von Tome 
halb 100, Fahren, ben 300. Perfohnen, jo bey Kurden 9» ^ 
cen, hohen und niebern Schulen,anfehnliche und gute Diet! 
getban darunter 70. Doctores zu zehlen) entſprungen 


Zuletz und Sechſtens,/ gedencet man and) mit wenigen 
| 





Vi fcellanedvón SaufbaltüngssGacben, 735: 
ifcellanea Oecongrdicss oder Haußhaltungs⸗ 
adden. he 4: 
Sieher ziehen wirnicht Hauß · Regeln, ober Privat Be⸗ 
ribeiten der Haußhaltungen in Tuͤbingen, ſondern nut. 
erordentliche Zeiten ber Wohlfeile ober Theürung. Der, 
etate Leſer aber kan hier zu feinem Nitzen unb Vergnuͤgen 
Ders durchſehen Narcitli Schwelini. geweſenen Vitas, 
8 Rechenbancks Raths Württmbergiihe Eleine Chronic. 
uttgardt. 1660.in OG. barinnenbon dergleichen Abwechs⸗ 
gen in gang Würtemiberg unb alfo aud) in $ubingeri Ex 
oelporfommet ; welches Buch billig mieber (onte aufgelegf 
Den, toit wollen bey Tübingen allein nnb bey dem Cruſio 


ben, . 

| Obfervatio I. — . 

Sonderbahrer Wohlfeile wird bet) dem Cru&o gedacht. 

1539, P. IILL. XI. c. 14. p. 249. ſtehet folgende: In 
fem Jahr iſt um ben Reecar, Kocher und Tauber herum ſo 
[Bein gewachſen daß man bißweilen ein volles Faß mis 
ein vor ein leeres gab.3u Eßlingen und in Wuͤrtemberg fap 
Maß Wein innerhalb 6. Wochen von einem Basen auf ei⸗ 
a Pfenning herunter, unb konte man inbemjenigen Preiß, 
weichen man zuvor z. Maß bezahlen mußte, nemlich voc 
ien Batzen, 6. Wochen hernach 11. Maß haben. 

1584 Part. Di. L. Xil. c. 35. pag. 3 57: Mitten im See; 
"mber war um Subtngen unb anderswo einereiche Weinle⸗ 

Wenigſtens war tn Hertzogthum eine fo.groffe Menge 

ein gewachſen, ba man eine Maaß um einen Pfenning 
mM weggeſchuͤttet, ober Kalch bamit ans. 
ma | * ! 
. $85. p.358. Im Fahr 1585. ben 7. Sjennet war bie 
ei Rechnung allhier für r. Fuder ober für. Sechs Eymer⸗ 
. fl. 24. Schill. Es war nemlid der Wein zu Tübingen ſo 
ohlfeil, baf ó. Eymer ober x, Fuder nur 12. fl.24. f. galt, 
u ben Weingartnern, melden bu in vorigem Jahre auf die 
offnung bec Weinleſe, Gelb aefebnet batte(t. Um welches 
lb wir heut su tage nicht einmahl ĩ. Eymer fauffen können, 


Obfervatio II. 


So wohlfeile ite aber en | re nteh 
weilen egit on abet aoo ries, iei iore 





À, 1492. 
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| A. 1482. (Andere fegen 1483.) war ein aroffec Dur 
get in Schwaben. Damals wurde ein Malter Waisen vor ;. 
einiſche Gold « Gulben, unb eine Ohme Tübinger Wein 
vor 3. Dfunb Heller verkauft. Hingegen ift im folgenden Joht 
eine (ole Menge Wein gewachſen, bag man ein volles Fi 
vor ein leetes , und einen Aymer Wein vor ein Eygab, a 
viel Wein verihendt, unb der Kalck zum bauen damit any 
macht murde. bey dem Crufio P. ILL. VII. c. 17. p. 118. ed. 
at. p. 464- — | 
Sonderbahrer Sbeurung in Tübingen gebendet een 
bieftt Crufius P. II. L. X11. c.16. 17. pag. 322. und pag 323- 
Ed, lat. p. 741. 742. | ER 1 
“2570. jogende: Diefe Fahr mar ein wolckichtes, regne 
tides und trauriges Jahr, mas Daher für ein Mangel an 
Früchten, und ma3 für eine Sbeutung gefolgt, fiehet man 
- babet, wenn zu Tubingenz. Scheffel Korn 10. biß 1.1.5.0 
olten, x. Scheffel Roden 7.und Darauf 8. fl. 1. Scheffel 5o 
fen 4,und darauf 5. fl. 1. & effe Habern 2. fl. 30. Er. 816 3-1. 
1. Suͤmmern Erbfen 1. fl. 1. Simmern Huglen ı.fl. 1. 0f 
alten Weins 14. Pf. und 1. Maß neuen Weind 7. 9f. ı. 
Scheuben Salg 4. fl. fommen bif auf 4. fl. 30. kr. 1. Pfund 
rer Se f.fommenbifauf 6.8. 4. Eher 1. f. — 
zZu Anfang ded 1571ften Jahrs hielte zu Tübingen bit 
Theurung nod an, umb. galt ein Scheffel Kernen s. i. bod) 
batte td) 12. Studenten zu Koflgängern und gab jedem ein 
Miertel einer. Maß Weins über Tiſch: Gir jeder 6noblt: 
(wie es ſchon allenthalben gewöhnlich war) wochentlich 14 
Batzen. Der Fürft aber und die Univerfitzet fam denen Die 
.. 8oítgánger hatten, anábigft zu Hülffe, und gab ihnen den 
Hoden in wohlfeilerm Werth. Die Univerfitaet unb bit Pn 
lofophifhe Faculrzr gab bet Stadt» Obrigkeit, biebatum 
. Bath, erlichmaleine Beuſteur an Gelb, unter die arme Burgrt 
auszutheilen. — 
s 2077 ''- Obfervatio III. | 
. Wir führen bier ferners nad) Unferem Vorhaben die 
jenige Inferiptiones an, melde an Denen Stadt Thorenein 
gehauen und angezeichnet iind? und welche mir mit Sorgfal 
geihrieben hat, Herr Johannes Meg, Steuerfäger , Dt 
und Kergen » Meifter Des Soeden -Danbmerd$ , und im 
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: Knecht ber CöbL. Univerfitzt, Niſo findet (idy an ber 
atbot ye üblen folgenbe nfeription - —!M 
(8 taufenb unb Sechshundert Jahr ION 
zünffzehen aud gejblet-mat..—— : 
of €beurung urb viel Hungers⸗Noth 

Bar bte au fanbean bem Brode. : - 

Det Scheffel Kern Eilff Gulden galt 

Darzu Drey Basen mahigfalt | 

Btel hundert Scheitel Tau(ft man ein 

Ind bracht3 mit Unkoſten übern Xthem | 

Doch gab GOtt Glück ineinem Jahr 

Dapeldig wieder beſſer wahr 

Drey Gulden und eilff Batzen bald 

Der Scheffel Kernen wieder galt 

Das gab dann Htíad an Die Hand 

Daß aud) Die. Alt Mühl wie befanbt 

Gant bauloß und im Abgang war 

Hip neu Gebáu in biefem Jahr SPA 
Don Grund auff au(f zu bauen fein en 
Ein Borrath dazu mahlen ein. . , nz 
GOtt wol bewahren Stabt und Mühl 

Und’ geben feiner Seegen viel. — 

Neben Dielen ſteht: 1519. _ | 
Der Zeit ward Obervogt Johann Joachim ton Gruͤn⸗ 
Jal. Pref. inf. Martin Schmid. Coniul: Jacob Weinins 
'"'. quete — mper, — e 

ib Chriſtoph Heß. Zimmermann, Hanf Syerg-Seldbet.... 
» eben Mae Muhlen — bem Thor ſtehet 
gendes: E Pap 
1491, Nemlich 1491. ba galt x. Malter Kern VI. wf. 
4.Cdiling-Deflet, — — | — i 
‚An bem Luſtnauer Thor wird folgende Infcription ges. 
efen, welche aud) vor wenigen jahren renovirt worden iſt. 
1530, das aut über. | 
1. Malter Kernen von 4.fl. biß 11. fl. 
1, Malter Roggen von 5. biß 4. fl. 
1, Malter Haber 1. fl. 1. Oort. 
1. Scheiben Saltz 2.fl. 1. Orts Gulden 
I, a Schmaltz — ie d Be 
I, in 9. Pfennig. 
: aaß alteu Abe $2 g Maas 
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1, Maaß Denen, nie gat 3. Hl. 

n Das llc gewahrt 1. Fahr, unb bod) vor "T 
heuer. 

An dem Meder Thor iſt folgendes eingeBagen&rc 





N 





1570 
Kernen, ro. bif LI. ff. $15 e: $. f. 3 
Rocken 7. bifi g. ff. |. DAE 4. bif 6. . 
Faͤßen 4. «cio A $ u, 


Syabern 5. fl. 7 p E RP 2. 
Erbiß 2.1. das Simmri | ! 5 5 Yo. Daten. 


Hutzlen r. fl. das Cimmri 
ren Wein r4. Pfennig alt 1o. Wenig. 
Neuen 7. e a u 14. Pfennig 
Scheiben Sal 4 ⸗ 
Pfund Schmaͤltz s. C diihine. | 4$ 5 2. Baken 
4. Ayer 1. Schilling. 24.5.9 | 

Das arofe Maulan biefem NedersThor boten 
gemeinen Meynung aud) die Theurung und Hungerd* oT] 
anzeigen; Es hat aber feinen richtigen Grund, unbiff eum 
ten eine Schieß » Scharden oder € diei Fo. Design 
Kleinere hin: und Der amber Mauren (id befinden; 

Obfervatio IV. 

Hier fügen wir eine rare Beobachtung aller Weine 
nungen in Tübingen von 147r, biß 1742. bey. Wie Diejed eine | 
merdwiürdigeoeconomifche Antiquitet son Tühinagnük; fé 
wird felbige, bem Leſer nicht miffallen. 


Taxa ber Wein ⸗ Rechnung von Jahren zu Jahten 


anhero verzeichnet. 
Renovirt in I 681. 


Anno [n 
1471. 1. funds. Schilling, ERN Fuͤnffzehen Schilling, | 
1472. Neunzehen C chil. 1434. 12. Schilline 6. Heller. 
1472. Siebenzehen Schill. 1485. I. Mund 10. Clint. | 
1474. Neunzehen Schill, 1486. 2. Pfund 6. Schilling. 
1475. 1. f. 3. 53 1487. ; und 5. C eilinf. 
um. 3 9f. r. Schill. | 1488. 1. Dfumd 135. hin. 
["-. ..2, Pfund 2. . Schilling. — 
UR hat man Feine Rech⸗ 1490. I. Pfund 19. € * 
11790. i nung gemacht. | 1491. 2. Dfund r1. € dii | 
1480.) 1492. 1. Pfund ro. € illi. 


1481. r Pf. 12. Schilling. _ ] ios 2. Pfund ır. Schilling. 
1482. Sine Schilling. 1 1494. 1. Pfund 18. ur ^ 


* 


| 
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FACH 
43.3. KR ed. |nre «6 DI. 
: bieosdenf." E 1544. Se ii — 

1545. 2. P 

8. — ß. | 1546. x f —F ed. | we DU T eu: 
o. nig n | 1547. Bl Sch, | 1591.9.1.14.Cc, 
ER At ilf f f. | 55215. 14. ß. 
| 1549. 3. f. — 
1550. ein » 13. ‚| 
54.16. — 1551.2. IF 19. 


c $95. XO, ; 
1552. 1. f. 6, bo. 10% 14. fl. 5. Dat, 

0$. X. 1.9.7. So). 7. fl. 4. € dv. 

x. Y ub $ : | ra MM | 1598. Te 7. Schill. " 

27. X. * DT. 5. 1 ‚sten f. 3. fi. ; 

dA IDOL NE IC 

29. I. 4T. 1. Sch. ei 

10,18. en. NC Der Aymer — [n durchaus 

4221: 91.7. Sch. neuer Land: Cid) is | yordemGonmer et 

13. 2. f. Ted. M rie gemacht 

14. 1. MT. í . 3A — 

Is. x. Pf. + $4.11. 9 pedes i fl. 5. batzen. 

Br "T Schill. | 1560. 5.. s. Baker. 1604. €. A fi. 4. MI. 

er. ER 1561, 4.fl. 8. Schill. 1605. 6. (1. 15, fr. 

o $7 6d. PH 5. 18.8. 8. bL. 1606. 4. f. 15. f. 

a FL Lacon ta la Gi. 

pip Tf. 9. fi. 1564. 7. ll. 3. 8.6. b Is 11. ff. 

bs. ES f. 2. Gd. | te is BI. | 1609. Pa Nil 

i o Db Ed. | i672. Tl rrr. 7. log. s. 

ae a. 96s. Od. 1568.4. fL ar. s Bl. | 10H mnji&f 

$5 2r . Gd. 1569. 5. fl. 7. Pn | 1613. 15.11. 

"Ye ? # 2 „TE e ye : * 

[irish 

530.2. 0.18, Och. | 1275: ose. | 10.6 PUT. 

531. 1. $pf. 7. Sch | ST y 6. Schill. | 1618. 

$32. eit P 25. r | 575. 5. fi. 4. bL. | 1619. 8. “4 

533. Sun ET $ 1577.45.12: 86. bi. | 1620: P oy 3. bI. 

Wecet S HE — 

736. 2. * 4 — 1623. 21. fl. 20. fr. 

UP PR UA 1581.5. pf 13 A pss 11, fl. 26. Er, 

1538. 3. p f.4. Sch. MA oa 7. Wf.s. Schill, 635. 12. 1. 20. ft.- 

1539. ein Df. 4. Sch. (222 2. 5. Baseh dm ; 

1549. ein pf. 7. 5 bati * 


1541,18, dilling.- 1584; ^. 


1626, 17. 11. 4. d 
Aaa— 


2: 
»: 


- 
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Anno 

1627. 11. ff. 26. ft, 
1638.7. fl. 4 P. : 
1629. 16. fl. 1665,10, Qi 46; ft. 
1630.7.f1.37. Ft 1. Df. 


1631. 4. fl. 16. fr, 1667,10. fl. 4o. fr. 


1632.6. fl. qo, Tt, — 4 1668.7. fl. 2s, kr. 
1633 11.f.25.Er.4.5.. | 1659. 7. fl. 
1654. 10. fl. 40. fr. 1670. 7+ fl. 

1625, ift fein Mein | 1671, 6.fl. 30, Fr, 
allyier erwachfen,dans | 1672, 6. fL 

nembero aud) Feine | 1673. 6. fl. 
Kechnung — gemacbt. |: 1674. 6. ff. 

foo: bert. 1675. 12, fl. 45, Et, 
1636.13. fl. ao, Er, 1676, 15. fl. Bi 
1637. 8. fl, 1677% 6, fl. 

1638. 9. fl. 20 fr, 1678, 6.1.30, fr, 
1639.ift dad Rebwerck] 1679. 4. (T. 30. fr. 
verfroren und Fein | 1680.6.. 30. fr. 
Meinmworden, . 1681. 9. fl· 20. Er, — 
1640.10 fl,40. ft, | 1682. 5. fl. 20. ft. 
1641, 10 fl. 1683. 5. fl. 20, £r, 


1684. 6. fl. 40. Ft. 


1644. 11. fl» 20. fr, 
1685. 6, fl, 40. 


1643. 16. fl. 49. kr. 


1644. 20. fl. :1 1686, 9 ff. 20 t. 
1645. 8 fl. - 1687.5. fl, 20, fr. 
1646, 8. fl. 1688,8, ü- 
1647» 8. fl. 1689, ift. fein Wein 
1648. 10 «ff. ao, t erwachſen. 

1649. $. fl, | Tis t. à 
1650, 16: fl. 169% 14: fl» 40. Er, 
160514 14 fl, 1.1692 6 fl. 40. fr. 
1652, 9«fl« to fe, 1693,18. fi. 40. fe, 
1652.8: ft. 30, fr, ^ | 1694/17. fl. 20. ft. 
1654. Lr d 1695. 9. fl; 20. fr. 
1655.8 3. — '[1696-13. fi. 20. Er. 
1656. 7, fl 7, Basen, 1697. fg. 
1657.6:fl. 10:35. ^| 1698, 9. fl; 20. kr/ 
1658» 13 £5; Hagen. 1699 12. fl. 

1559. 9. ff. 1709: 8; 

1660, — Ak | 1701 s. f. 

1661. 1703.4. fl, 

1662. P fein Herbſt — i 20 kr. 
worden. 1704. 13. fl. 20 kr. 


Obfervatio V. 
Dahero wird Tübingen aud) unter andern 


| uberi darum⸗ 
dis Oeconomien beſſer als an anderen Ofen moͤgen ge 


| 9uno. 
1705: Hi, f! 1; 


1706.10, ff. ak 


| 1707. 7+fl: 30.8 
] 1708, 1o. f. ao.ff 
:| 1709. 


keine 
Rechnung genu 
worden, . 
1710, 12.0. 
1711.6. fl. 4s 
1712. 7.fl 
‚171345 1,20 Th 
1714, 10 1.4, 
1715, 13.1.2. 
1716, 10, (149. 
.1717.12fl. ; 
d 
1719. 74. | 
1720. & f. ac. 
17215 8,1. - 
1722, 40.0 
1722, $0. 
1724.8... 1. 
1725. 51.90, 
11726:9.fl. 1 
172716. (1.4007 
1728.4. ſl. 
1729, 5: fl, ot 
1730. 4 fl.20. 
1731. sfr 
1731, 5. fl, 101% 
1733. 6. fl, 40.17. 
1234.10, M. ft 
1735. 1, 
1736, 10,1 io, Tt. 
1737. 9. fl. 
iie p nr 
173919 qo. ff. 
erfres 


ne 


e". 
hit 13: fl 20, 
1748, 9. 1,30 


— 
ret werden/ 
p 


— 
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Swohl Tuͤbingen felbft nute Nahrung hat, und son den umlicnen 
ı Drten bie nöthige Zufuhre gefihehen Fan. Wir ſehen deftscgen- 
v Beſchluß diefer Deepnomifchen Mifcellaneorum ans der Dil. 
"tatione Hittorico - Topographica de Tubinga das fuͤnffte 
1corema, welches alfo im Zeutfdjen lauter: n 
‚ch x ) fan man (id) 2) die nöfhige Unterhaltung wohl 3) anſchaffen 
x ) Esifisivar boc Gelehrte nũtzlich und bienlid), bat je vertrünfz 
er. einer (E, defio máfiger, tnemlid) mad) be: Belchafenheig: 
* Statur , welche ju ibrer Erhaltung mit menigem vergnitact ift fole: 
yex Lebe; ba aud) [elbft aus ber Erfahrung bekannt iſt daß cine alls, 
rcfe Speifung des Leibes ber Nahrung ber Seele ſchade, und ei 
er Bauch Feinereine Gedaneken zumegen bringe, In welcher Ab; 
Dt aud jener Penetianiſche Satyrien: Schreiber, Boeralini alfo 
reibet: Die Gelehrte muß man leid als Huner fpeifen , melche, 
it weniger Nahrung verfehen, reichlich Eyer Iegen , bey allitibieler 
«r mit ?Berluft der Eyer fett werden. | 
2) Doch aber ba diefe feine Chamälcontes Hr » Uber von deuen 
ſtomiſchen Voldern (welche Oftindianifche Wölcker Feiitet Mund 
en gehabt, und nur von bem Geruch der Kräuter und Murseln dez 
set Haben) abftammeu, fo haben fic zu ihrer Nahrung, neben bent) 
rob, Gali un big, allerhand, memlich Steify, Sifd, Hülfen 
lichte, Milch⸗Speſſen, Obs Fruͤchten allerley Sugemif und aum 
ruchten 1c. vonnöthen, welches alles man fic) leichflich anfchatfeı 
ut, wansı Die Tübinger ihre eigene Gitter erkennen wollen, unb nicht 
8 (ie su Hauß haben, urb inihren Gütern waͤchſet, oder eingetraͤgen 
ed, verachten, und luͤſteruer weiß ausländifches und Fremdes füchen. 
^attit ber Erbboden des Vatterlandg, too man ihne recht bauet , ift 
uchtbar an allen Sachen. Wendet man die Augen in bem ganten 
Sezirck Tübingens-herum, fo wird man da Frucht dorten Weinberge, 
udersmo Garten: Früchte, Bieren , Kirfchen , Pflahmen, wieder arg 
inem andern Ort Kohl ; Rüben, Garten z Gemächfe etblicen, Die - 
Renge aber biefer augefiibrten Sachen, wird nicht nur von bem Ber 
tc der umliegenden Dorffer, fondern auch von dem benachbarten 
ayſerl. Rothenburg und Reuttlingen , vermehret. * 
3) Und tote vielerlen und unterſchiedliche Eß⸗Waaren werden ent⸗ 
veder wochentlich am denen Märckten, oder Jaͤhrlich an den Jahr⸗ 
Raͤrckten foil gebotten wo nicht entweder die Göttliche ſtrafende 
"E bett Segen deuen Erd:Gemwächfenentzichet , ober der Wucherer 


d Fuͤrkaͤuffer raͤuberiſche Hand und unerſaͤttlicher Geitz uns mit. 
angel der Frucht plaget. | 


Begiſter der vornehmſten Materien. 
Bnehmen der Pfaltz⸗ |’ zeugniffe darvon werden 
— Grafen, und Deffen! angeführt. 12 
Urſachen 36 | Anatomicum Theatrum. 599 
Alterthum Tuͤbingens wird Sys Clagetungen Tübingens, 
vielerley angegeben, E 586, iegg: 


Biblib⸗ 


Resifter. — mu 
Bibliothequen in Tuͤb. os. fa. drm waren 
Bilder  Ctreit. — 658.íq.. anfangs zwey, barbonber 
afe gc Ob Tübingen | eiue im ber Muͤntz + Gafe 
datelditgeflandenfeye? 66 ı 1477. zur Univerſitaͤt gezo⸗ 
Brüden, 63.69. | genmotben, — s15.6» 
Brunnene Quellen ll, 64. 0 | Sürfüide Perfonen auf bd 
—— 213. m Univerjität, 180.iq. 
Gegend Tübingen ; $t lg. 

ann? AE 


Ces Widm Et. Georgi Marterbild 


faire, 34;.feq. | an ber Kirche, unb vonſeb⸗ 
Cancellarii Tubing. — 396 | mer Hiflorie, 665.199 
Cancellarii Hauß, wird von | Gtab« Steine in ber Sitdt 


Eberh. Barbato hefuht,! Fuͤrſtliche 81, ſq. Nb. Dit 


216.261, Bon ben jefuie| muß geánbert werden, 7. 


ten beſetzt. óg8íq.| . bag Graf Ludwig gleich 
Catechiſmus, Rotten, $6. | 


anfangs in biejer Kırde — 


Gier, das Stanciícan, ı s | begraben worden jene, wei⸗ 


a Das Auquſtiner, 186. ^ len er anfangs zu Guter⸗ 
rauens⸗Cloͤſter, za | 


ftein begraben worden iſt. 


‚Collegium liluftre , beffelben mo inwendige, 27» bs 


Beichreibung, 142. íq.256 ı auffere 
. wohnung burd bie Srfll | & 


| — 157. id Diefer | auftichtened, 37.14. 


trafen * Tuͤbingen, —* 


intzen Au uj tung ie [Ore auf bet. etes i 


führte en, 162, fi . Deffen | Df ebentbum in wi a 
Leges, 160. ſq. segemár | — in und um 
fige Worftehere, | en, 618. 
Qyomer, Thlägt in den ul PR je: t,baà Sürtißehe 
——— auf bem | ieben, 117. íqq. deſſen 


Schloß, 720, fnr 2. jesige Perfonen, 133.111 





Studiofos Acobiter ⸗Bruͤder, die Ga⸗ 
Berhardus en, ver! lilaͤiſche, 105 
Univerfität Stiffter, feine Indulgentien bed 3idmi Hu 
. Eigenfhafften und Reifen, |  Aldingen, OU 
* 269.q.mitb eriter Hertzog. — genz - Sud) ber Date — 
: —— — nica in der Sacriſtey, 660 
| We 8$ das groffe, ES Indultum Leonis X. be | 
aßnachts⸗ offen unb | . Ser&ogtilrid) ertbeilt, 647 


Larvationes verbotten und Inveftitura re reciproca dertt 
tbtbetratben, 251 - 


Beuettbránfic, 6er, n |. Tübingen, 


Prödflein Stuttgardt E 


Reiter. 
ıbilza bet Univerfi = [An | —* — 
€ prmation, 247. : 
Be in Tübingen, pi Er Me iR 
——— sg | op dia: chafft Tuͤbing. $9 
— nea Cübin a i| 9 Natürliche zn 
3x: L t E 
Seikian. "Dunmenid arbe, a 
Derträgen —— | erhal ui 
s 57. Íqq. Dto ber univerſ ; O a 
v en ee in $i iin. | ten guten Verfaſſung iſt 
vam Bücher * D $ob. $üb.recommendirt, .740 ; 
SIEHT v 1a din 663 | Deflerbergdurchgraben, $3 
— B 4 Alm⸗Eſel befommt 1512, 
"ir den, £t. Georgi, ihre Be | Prim arcte — = 
MN un b erManmp, | Pzdagogium Academ. 350 . 
leis ile ibre | Pfalsgrafen — 
í : tí 21, qq. 
innere Befchaffenheit, 8o. I PE 
3OI, ſqq. St.Jacobi, 103 euriſche 
fq. ihre innere und äuflere — verla — 
ri Mor Me: ehrt | nicht bet zweyte Frey⸗Hof 
—— — 6; f: | inTübingen geweſen, wie 
— — ved p- 542. gemeldet worden. 
Tirchen⸗gehen tft denen a pi Ea arl 
demicis anPefoblen, babon 24 =. faq 
benrre en - m Pbilofophicz Facultatis 
egeben / , 349 
tudin serre Au: | eidem no 
Rüareth — 55 Kg M6 
o ze Probfley in Tuͤb. Occupation 
— Md gi Die Sjefuiten. 682 
rer Pi Prot Iefores Tubing. Theo. 
fcriptio anbefohlen, im| hee 208. fid 
Logien "E Studenten fotlen 08 — & jurccon- 
taxirt eyn, ; : 
Sj stt gegenmietige AR — — b d zu 
mde, 61, Poli dr i 
auret / Alters 
merden 1688. von denen | Keane — 55 — 
Frantzoſen an einigen Or⸗ Chun, änfere 
tennidergemworfien, ie al 
j 


; ne^ ees Y 
- m. wenn? 


WIE, 
Regiſter. | 
aufieveBeichaffenheit 109. | legt. 524. fad. 
| * E, 144 | Tuͤbingens Zuftand ali König 
Rettores, Magnificentiffimi | Ferdinand sügenen watt 
& Magnific, — 373- Íqq. |. pag. 572 
Reformationintüb. 655 Turnieren ‚ batauf bie fale 
Reit⸗ Bahn, 185grafen geweſen, 45. 
S Chola Aaatolica , 3$7 | SyyErtauff Tübing. an Wuͤr⸗ 
Schloß Hohen: Tübingen, temberg 34. iq. 568. 1q- 
als bie Pfalg 69. fq. beffen | Vertrag Tübingifher, 723 
Renovation, 72, inuete | Univerfi tat, deren Haupt⸗ 
Beſchaffenheit, 7o. — Haͤufer 231. Schrifftende 
.646.Íq, Schloßwach + Ber | - von 238. ſq. Anfang und 
: »ftelung, 727. Wal fi "e Stiftung 245. fg, Puvile- - 
herab, ! jen sien und SSefra(ftigungbs 
Ehmar tzloch, | Diplomata. 289. ſqq. Or- 
Schwendfeld, fein Sefpräß!. :dinationes 338. (qq. Off- 
in Zubingen, unn cia 358. fqq. "juramenta 


Exit ital, : i .1q | | 562. fqq. Schaden im 3o. 
€ tattutt + Baum: der Ha: : Jahrigen Krieg wegen der 
' Grafen, © Zehenden zu AU und A 
Stemlach, gingen 697. Íqq. Ihre fre- 


a D E | — von 
- bea ewung 194. ich auf bie Leges grüit 
. qq. Unterhaltung und Fa- | - ^»o8.Íqq. bienet are 
'. ta 188, Superintendenten, bet' &tabt $79- 
— serien Ordnun⸗ Woydgtaufteri in silo 
enberincolarum, 219 verbrannt 
grpendium Martinianum , 3Beinberg«Dalben i in Tuͤbin⸗ 
E Beſchreibung mb | ‘gen, E $7 
eranderung, sı6.fdg- | Weinreipnungs eSabell von 
Stipend. Hochmannian. 529 1471, Dif 1742. als eine 
—— e > exti 2 
en bei e » 1 Wurmlinger » Ge 
fgq. | Refettions-Mahlzeit 67r. 
pb Tübingen- einen Nugen | Würtemberg. Herrſchafft der 
von der Univerſitaͤt reri Grafen und Hertzoge ju 
wird pro und contra über | Würtemberg, .48 " 
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